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Zunftordnungen siebenbürgischer Städte 

im 15. Jahrhundert 
Eine graphematische Untersuchung 

I. Einleitung 

1. Siebenbürgen im Licht der Forschung 

Seit Anfang des 19. Jahrhunderts bis heute haben zahlreiche Sprachwissen-
schaftler, Historiker, Mundartforscher, Literaten und Volkskundler, die ihre eth-
nischen Wurzeln vorwiegend in Siebenbürgen hatten bzw. haben, sich darum 
bemüht, Sprache, Geschichte und Kultur der Siebenbürger Sachsen zu untersu-
chen. Nicht selten stand die Absicht dahinter, mittels Forschungsergebnissen 
eine eindeutige oder doch wenigstens aussagekräftige Zuordnung dieser Volks-
gruppe zu einem oder auch mehreren geographischen und gleichzeitig auch 
sprachlichen Gebieten der alten Heimat1 zu ermöglichen, zumal diese Volks-
gruppe im hohen Mittelalter die älteste und östlichste deutsche Sprachinsel2 bil-
dete. Diese Bemühungen waren nicht immer von Erfolg gekrönt. Bei genauer 
Betrachtung stellen sich indessen viele Aussagen und angeblich eindeutige For-
schungsergebnisse als zu oberflächlich und voreingenommen heraus, so daß bei 
der wissenschaftlichen Lektüre über Siebenbürgen doch eine gewisse Vorsicht 
geboten ist.3 
Was den Zeitpunkt der Auswanderung der Siebenbürger Sachsen betrifft, läßt 
sich anhand späterer Urkunden4 lediglich feststellen, daß die deutschen Neusied-
ler der Einladung des Ungarnkönigs Géza II. folgten und sich während dessen 

                                           
1 Bezüglich Herkunft der Siebenbürger Sachsen wird von siebenbürgischen Wissenschaftlern 

des Öfteren der Begriff „Urheimat“ für alte Heimat verwendet. 
2 Zum Begriff „Sprachinsel“ siehe Claus Jürgen Hutterer, Sprachinselforschung, in: Dialekto-

logie, 1. Halbband, S. 178f. 
3 Siehe dazu Hans-Dietrich Kahl, Vom Wendenkreuzzug nach Siebenbürgen?, in: Siebenbür-

gisches Archiv, Bd. 8, Zur Rechts- und Siedlungsgeschichte der Siebenbürger Sachsen,     
S. 162-199, der berechtigte Kritik an Hypothesen einiger Siebenbürgenforscher äußert, die 
in ihren Aufsätzen Hypothesen als gesicherte Forschungsergebnisse vermitteln. 

4 Siehe Helmut Protze, Zur Erforschung deutscher Sprachinseln, S. 62f. und Ernst Wagner, 
Die Siebenbürger Sachsen, S. 126f. 
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Herrschaft (1141-1162) in Siebenbürgen5 niederließen. Gleichwohl sind um 
1192/1196 deutsche Siedler in Siebenbürgen urkundlich bezeugt.6 
Über Zahl, Weg und mögliche Zwischenstationen der Auswanderer gibt es keine 
Belege, so daß alles, was darüber geschrieben wurde, Spekulation bleiben muß.7 
Desgleichen läßt sich mangels Belegen nicht genau feststellen, wo die „Urhei-
mat“8 der Siebenbürger Sachsen lag. Über Sprachuntersuchungen, die sich je-
doch vorwiegend auf die gesprochene Sprache des 19. und 20. Jahrhunderts 
stützen9, gelangten siebenbürgische Sprachwissenschaftler zu einem doch recht 
einheitlichen hypothetischen Ergebnis, daß nämlich die „Urheimat“ der Sieben-
bürger Sachsen am Niederrhein, zwischen Maas und Mosel zu suchen sei, d.h. in 
erster Linie in den Diözesen Köln und Trier.  
Wenn auch mit aller Vorsicht, ist diesen Forschungsergebnissen und Beobach-
tungen insofern zuzustimmen, als es mehr Übereinstimmungen zwischen den 
rezenten Mundarten des Siebenbürgisch-Sächsischen und dem Rhein- und Mo-
selfränkischen gibt, als zwischen dem Siebenbürgisch-Sächsischen und anderen 
rezenten Mundarten des deutschen Sprachraumes. 
Die Frage, wie die Siebenbürger Sachsen zum Namen Sachsen kamen, wird da-
hingehend beantwortet, daß sie in Königs- und Papsturkunden anfangs als saxo-
nes bezeichnet wurden, bis sie diesen Namen im Laufe des 13. Jahrhunderts 
selbst für die ganze Volksgruppe annahmen.10 
Die Siebenbürger Sachsen konnten als Sprachinsel und Volksgruppe mit eigener 
Identität nur deswegen ca. 850 Jahre überleben, weil es für sie seit ihrer Ansied-
lung geschlossene Siedlungsräume und Sonderrechte von seiten der ungarischen 
Könige gab, sowie eine selbstverschuldete und selbstgewollte Isolation gegen-
über anderen Bevölkerungsgruppen. Um den gemeinsamen Schutz und gegen-
seitige Hilfe gegen äußere und innere Feinde und Interessengruppen zu sichern 
und zu gewährleisten, waren sie durch die bereits erwähnte Isolation gezwun-
gen, ein auf die Notwendigkeiten der Zeit zugeschnittenes Gemeinschaftswesen 
aufzubauen, das für jene Zeit als vorbildlich galt und bis zum Zweiten Weltkrieg 

                                           
5 Siebenbürgen, auch - oder besser - als Transsilvanien bekannt, liegt im heutigen Rumänien, 

und zwar eingebettet zwischen den Karpaten im Süden, Osten und Westen.  
6 Siehe dazu Karl Kurt Klein, Geysanum und Andreanum, in: Siebenbürgisches Archiv, Bd. 8, 

Zur Rechts- und Siedlungsgeschichte der Siebenbürger Sachsen, S. 56. 
7 Siehe dazu auch Hans-Dietrich Kahl, Vom Wendenkreuzzug nach Siebenbürgen?, in: Sie-

benbürgisches Archiv, Bd. 8, Zur Rechts- und Siedlungsgeschichte der Siebenbürger Sach-
sen, S. 162-199. 

8 Vgl. Claus Jürgen Hutterer, Sprachinselforschung, S. 179. 
9 Vgl. dazu Frédéric Hartweg/Klaus-Peter Wegera, Frühneuhochdeutsch, S. 79-81. 
10 Siehe dazu Wilfried Loth, „Teutonici in Siebenbürgen“, in: Siebenbürgisches Archiv,     

Bd. 8, Zur Rechts- und Siedlungsgeschichte der Siebenbürger Sachsen, S. 250-260. 
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Bestand hatte.  
Zeitgleich mit dem Ende des Kalten Krieges und dem Fall der Berliner Mauer 
sowie der Grenzen zwischen Ost und West, hat diese Sprachinsel aufgehört als 
solche zu existieren. Zwar stehen Bauwerke und Kulturdenkmäler noch an ihren 
ursprünglichen Stätten, wo sie nicht zu übersehen sind, doch sind dies unter eth-
nischem Aspekt die letzten Zeugen einer ehemals blühenden deutschsprachigen 
Kulturlandschaft, deren Untergang m.E. nicht aufzuhalten ist. 

2. Zum Aufgabenbereich dieser Untersuchung 

Bereits in der zweiten Hälfte des 14. Jahrhunderts wurde die lateinische Schrift-
sprache in Siebenbürgen zunehmend mit deutschen Vokabeln durchsetzt11, bis 
im 15. Jahrhundert die deutsche Schriftsprache das Latein auf gewissen Gebie-
ten nahezu völlig verdrängte. Dies ist dadurch zu erklären, daß das Bürgertum 
der Städte einerseits immer mehr an wirtschaftlichem Einfluß gewann und in die 
Magistrate der Städte Einzug hielt12, während es andererseits mit dem Bildungs-
niveau der Kanzleischreiber, Magister oder Mönche nicht mithalten konnte, die 
das Latein durchaus noch beherrschten und sich dieser Verkehrssprache auch 
weiterhin bedienten. Dabei dürfte allerdings auch das Vorbild einiger Fürsten 
und hohen Würdenträger aus dem Deutschen Reich eine Rolle gespielt haben, 
die siebenbürgischen Kaufleuten Passierscheine in deutscher Sprache ausstell-
ten,13 an denen sich das Bürgertum der siebenbürgischen Städte sicherlich orien-
tierte. Zudem kann man davon ausgehen, daß das Bürgertum sich in seinem 
Streben nach politischem Einfluß bestätigt sah, so daß es die Kenntnis der latei-
nischen Sprache alsbald für überflüssig oder zumindest für nicht lebenswichtig 
erachtete. Unter Bürgertum sind vor allem die Kaufleute und Handwerker der 
Städte zu verstehen14, wobei sich die Handwerker vor allem im 15. und 16. 
Jahrhundert nach Handwerkszweigen und deren Tätigkeiten in Zünften zusam-
menschlossen und ihre Zunftstatuten, d.h. die Zunftordnungen, in deutscher 
Sprache aufzeichneten bzw. aufzeichnen ließen.  
Während im 14. Jahrhundert die Zunftordnungen noch durchweg in lateinischer 
Sprache aufgezeichnet worden waren, geschah dies im 15. Jahrhundert überwie-
gend auf Deutsch. Im 15. Jahrhundert wurden bereits in mehreren siebenbürgi-

                                           
11 Siehe Friedrich Müller, Deutsche Sprachdenkmäler aus Siebenbürgen, S. 17-34. 
12 Maja Philippi, in: Beiträge zur Geschichte von Kronstadt in Siebenbürgen, S. 170-172. Vgl. 

dazu Frédéric Hartweg/Klaus-Peter Wegera, Frühneuhochdeutsch, S. 5-12 und 86-91. 
13 Siehe Friedrich Müller, Deutsche Sprachdenkmäler aus Siebenbürgen, S. 34f. 
14 Siehe Maja Philippi, Die Sozialstruktur Kronstadts im Mittelalter, S. 170f. 
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schen Städten Zunftordnungen in deutscher Sprache verfaßt.  
Aus den Städten Hermannstadt, Kronstadt und Klausenburg, sowie aus dem 
Marktfleck Keisd, der im 15. Jahrhundert eine recht ansehnliche Kürschnerzunft 
beheimatete, sind einige davon in Form von zum Teil recht gut erhaltenen Hand-
schriften überliefert.  
Daß diese Untersuchung sich den Zunftordnungen siebenbürgischer Städte des 
15. Jh. widmet, liegt daran, daß es in dieser frnhd. Zeit in Siebenbürgen die ein-
zigen Schriftstücke waren, bei denen man von einer Gattung sprechen kann. 
Wohl gibt es bereits seit der Mitte des 14. Jh. einzelne frnhd. Schriftstücke15, 
gleichwohl kann diesbezüglich nicht von einer Gattung oder Textsorte die Rede 
sein. Während im Deutschen Reich bereits im 13. Jh. Urbare in frnhd. Sprache 
aufgezeichnet wurden, die mittlerweile auch vielfach sprachwissenschaftlich 
untersucht worden sind,16 gab es diese frnhd. Textsorte im 15. Jh. in Siebenbür-
gen nicht.  
Da aus dem 15. Jh. immerhin 14 Zunftordnungen aus siebenbürgischen Städten 
in Form von Hss. überliefert sind, sollen diese als Gegenstück der Urbare des 
Deutschen Reiches dazu dienen, sprachwissenschaftliche Erkenntnisse über die 
frnhd. siebenbürgische Schriftsprache des 15. Jh. zu liefern. 
Aufgabe dieser Untersuchung soll es sein, die im 15. Jahrhundert in Siebenbür-
gen in deutscher Sprache verfaßten Zunftordnungen sprachwissenschaftlich zu 
untersuchen, wobei der Schwerpunkt eindeutig auf der Graphematik, d.h. auf der 
Schriftsprache liegen wird. Daraus gewonnene Erkenntnisse sollen der Stand-
ortbestimmung der frnhd. Schriftsprache in Siebenbürgen dienen. Anhand von 
eventuellen Mustern soll die Zugehörigkeit der ss. Schriftsprache zu einer oder 
mehreren bestimmten Sprachregionen nachgewiesen bzw. deren Eigenständig-
keit herausgearbeitet werden. Dabei werden die „Frühneuhochdeutsche Gram-
matik“,17 die „Grammatik des Frühneuhochdeutschen“18, die „Frühneuhochdeut-
sche Grammatik“19 sowie die „Mittelhochdeutsche Grammatik“20 zum grundle-
genden Vergleich der regionalsprachlich unterschiedlichen Schriftsprachen zu 
Rate gezogen. 
Die zu untersuchenden Texte wurden vom Autor dieser Untersuchung einer kri-

                                           
15 Siehe Friedrich Müller, Deutsche Sprachdenkmäler aus Siebenbürgen, S. 22f. 
16 Siehe W. Kleiber, Urbare als Sprachgeschichtliche Quelle, S. 151-170. Vgl. R. Steffens, 

Zur Graphemik, S. 81-102.  
17 Virgil Moser, Frnhd. Gr., Bde. I, 1 und I, 3. 
18 Moser/Stopp, Gr. des Frnhd., Bde. I-VII. 
19 Ebert/Reichmann/Solms/Wegera, Frnhd. Grammatik. (Im weiteren Verlauf „Reich-

mann/Wegera, Frnhd. Gr.“) 
20 H. Paul, Mittelhochdeutsche Grammatik. (Im weiteren Verlauf „H. Paul, Mhd. Gr.“) 
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tischen Überprüfung unterworfen, so daß davon ausgegangen werden kann, daß 
die Untersuchung an originalgetreuen Texten vorgenommen wird. Der Untersu-
chung wird indessen ein Sonderheft mit den Kopien bzw. Fotografien der Origi-
naltexte beigefügt, so daß die Ergebnisse bei Bedarf jederzeit überprüft werden 
können. 

3. Problematik der Untersuchung 

Da es sich bei dem zu untersuchenden Material um Texte des 15. Jahrhunderts 
handelt, die zum einen in verschiedenen Städten bzw. Orten Siebenbürgens ver-
faßt wurden, die zum Teil weit auseinander liegen,21 zum anderen zu unter-
schiedlichen Zeiten des 15. Jahrhunderts und von verschiedenen Handwerker-
zünften, die sich in ihren jeweiligen Zunftordnungen einer doch eher berufsbe-
zogenen Fachsprache bedienten, liegt es auf der Hand, daß die Untersuchung der 
genannten Texte auf gewisse Grenzen stößt, auch wenn sie noch so gewissenhaft 
durchgeführt wird. 
Dementsprechend ist es nur logisch, daß ein Zunftmeister aus Hermannstadt22, 
der gleichzeitig Ratsherr ist, sich beim Verfassen der Zunftordnungen bzw. der 
Statuten für seine Zunft einer anderen und sicherlich „vornehmeren“ Aus-
drucksweise bedient als der Kürschnermeister aus dem Marktfleck Keisd, dessen 
deutsche Sprache mit siebenbürgisch-sächsischen Mundartausdrücken durch-
setzt ist. (Wahrscheinlich wurde die Hs. aus Keisd von einem Zunftmeister und 
nicht von einem Schreiber des Stadtmagistrats verfaßt!) Diese Tatsachen bedeu-
ten nicht, daß die Zunftordnungen aus Hermannstadt untersuchenswerter wären 
als diejenige aus Keisd (es liegt nämlich nur eine vor!), sie sollen vielmehr die 
Problematik der Untersuchung vor Augen führen, die darin besteht, daß die Er-
gebnisse der Untersuchung für die historischen Sprachzustände in Siebenbürgen 
nur bedingt repräsentativ sind.  
Weil der Schwerpunkt der nachfolgenden Untersuchung auf der historischen 
Graphemik liegt, werden die für diese Untersuchung sprachwissenschaftlich 
wichtigen Begriffe nachfolgend kurz erläutert: 

                                           
21 Die Entfernung zwischen Klausenburg und Kronstadt beträgt ca. 200 Km. 
22 Hermannstadt war die Hauptstadt der Siebenbürger Sachsen, in der es im 15. Jahrhundert 

mehr Zünfte als in Augsburg gab, das im ausgehenden Mittelalter eines der blühendsten 
Reichsstädte des Deutschen Reiches war. Damit sind im 15. Jahrhundert wohl auch die 
zahlreichsten erhaltenen deutschsprachigen Zunftordnungen in Hermannstadt zu erklären, 
nämlich neun an der Zahl, während auf Klausenburg und Kronstadt lediglich jeweils zwei 
entfallen. Keisd ist mit einer einzigen Hs. vertreten. 
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4. Die Graphetik23 

Objekt der Graphetik sind die Bedingungen und materiellen Elemente, die visu-
elle Sprachkommunikation konstituieren. Das sind insbesondere die Arten der 
Verschriftung, Schriften und Schreibweisen, ferner deren individuelle und sozia-
le Differenzierungen, historische Entwicklungen sowie kalligraphische und ty-
pographische Normierungen. Graphetische Klassifikationen sind Voraussetzung 
für graphemische Untersuchungen. 
Hauptaufgaben der Graphetik sind die Feststellung des Typus einer Verschrif-
tung, die Segmentierung und Klassifikation der graphischen Einheiten (Graphe) 
sowie die Erstellung eines Graphsystems. Weitere Aufgaben führen in Anwen-
dungsbereiche, deren wichtigster die Graphemik ist. Um die Graphemik zu ver-
stehen, muß erst deren wichtigstes Element, das Graph, definiert werden. 

a) Das Graph 
Das Grundelement der Phonographie und Logographie ist das Graph. Es tritt als 
alphabetisches Graph in Form von Buchstaben (Lettern) auf und als nichtalpha-
betisches wie z.B. Ziffer, Satzzeichen, konventionalisierte wissenschaftliche 
Zeichen wie %, &, ® u.a.24 Die unterschiedlichen Realisierungen eines Graphs 
werden Allographe genannt25. 

b) Die Graphemik26 
Graphemik ist die Wissenschaft von den distinktiven graphischen Elementen der 
geschriebenen Sprache, von ihren Relationen, Systemen und Funktionen. Die 
Hauptaufgabe der Graphemik besteht in der Bestimmung des Graphems - der 
kleinsten distinktiven graphischen Einheit - und seiner Varianten, während 
graphemische Untersuchungen die Äußerungen der geschriebenen Sprache zum 
Gegenstand haben. Grapheme und Graphemvarianten können mittels statistisch–
distinktiver Konfrontation, mittels Aufstellung von graphischen Minimalpaar-
oppositionen oder – bei jüngeren Texten – mittels Übertragung phonemischer 
Ergebnisse auf die graphische Ebene gewonnen werden. Da historische Sprach-
zustände nur als geschriebene Sprache überliefert sind, kommt der Graphemik 

                                           
23 Alles über Graphetik aus H.P. Althaus, in: LGL II. Sprachstrukturen, S. 138. 
24 Siehe dazu H.P. Althaus, in: LGL II. Sprachstrukturen, S. 140f. 
25 Siehe zur Terminologie auch Karl-Dieter Bünting, Einführung in die Linguistik, S. 18-23. 
26 Die Aussagen zur Graphemik stammen aus H.P. Althaus, in: LGL II. Sprachstrukturen,     

S. 142f. Zur Problematik des Graphembegriffs siehe Manfred Kohrt, Problemgeschichte 
des Graphembegriffs, S. 163-193 und 287-468, wo ein übersichtlicher Einblick in die Ent-
wicklung des Graphembegriffs (besser: der Graphembegriffe) und die jeweilige Motivie-
rung geliefert wird.  
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für die linguistische Textanalyse im allgemeinen, für die Untersuchung histori-
scher Sprachzustände aber in besonderem Maße die Funktion einer Grundla-
genwissenschaft zu. 
Die Graphemik erlaubt, kleinste sprachzeichenkonstitutive und –distinktive 
Funktionselemente der geschriebenen Sprache zu segmentieren oder zu analy-
sieren. Dabei kommt der Distinktivität eine besondere Rolle zu.  
Graphisch distinktive Merkmale (kurz: GDM) wirken distinktiv zwischen Gra-
phen (z.B. die untere Linie des Graphs (E) gegenüber dem Graphen (F), bei dem 
die untere Linie fehlt), so daß durch diese Merkmale der Unterschied zwischen 
den beiden Graphen deutlich, d.h. distinktiv wird.27 Außer den graphisch di-
stinktiven Merkmalen gibt es noch periphere graphische Merkmale wie Ver-
schnörkelungen usw., die nicht distinktiv wirken. Die graphisch distinktiven 
Merkmale beziehen sich bei alphabetischen Graphen auf ein System von vier 
übereinanderliegenden Zwischenräumen, denen folgende ordnende Funktion 
zukommt:28 

Bsp. a e b d L M g p  
- die zwei mittleren Kästchen (Zwischenräume) sind für Graphe ohne Ober- 

und Unterlänge wie (a), (e) u.a. reserviert; 
- die zwei mittleren Kästchen (Zwischenräume) sind gemeinsam mit dem 

oberen für Graphe mit Oberlängen wie (b), (d) und für alle Majuskeln (L), 
(M) usw. reserviert; 

- die zwei mittleren Kästchen (Zwischenräume) sind gemeinsam mit dem 
unteren für Graphe mit Unterlängen wie (g), (p) u.a. reserviert.  

Gegenstand graphemischer Untersuchungen sind Äußerungen der geschriebenen 
Sprache, die in handschriftlicher oder maschinenschriftlicher Form existieren.  
Hauptziel graphemischer Analyse ist die Gewinnung der Grapheme eines gege-
benen Textes und die Absonderung ihrer Varianten. 
Die Graphemik erlaubt, kleinste sprachzeichenkonstitutive und –distinktive 
                                           
27 Die Problematik im wissenschaftlichen Streit über die distinktiven Merkmale ist den mei-

sten Wissenschaftlern bekannt, konnte aber bis heute nicht gelöst werden. Da nur eine 
Kompromißlösung möglich ist, scheint es auch in Zukunft eher unwahrscheinlich, daß alle 
einem Kompromiß zustimmen werden. Siehe dazu Manfred Kohrt, Problemgeschichte des 
Graphembegriffs, S. 419-458, wo die Schwierigkeiten und die Problematik der Distinktivi-
tät behandelt werden. Die Definition des Graphems ist wesentlich von der Distinktivität – 
und was der Eine oder Andere darunter versteht – abhängig. Siehe zur Distinktivität auch 
Winfried P. Lehmann, in: LGL; VIII. Historische Aspekte, S. 554. 

28 Am besten ersichtlich an den Schulheften, die von den ersten und zweiten Klassen zum 
erlernen der Schriftsprache benutzt werden. 
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Funktionselemente der geschriebenen Sprache zu segmentieren und zu analysie-
ren. 

c) Das Graphem 

Aus der Definition der Graphemik und ihrer Zielsetzung ergibt sich die dringen-
de Notwendigkeit, das Graphem als wichtigsten Bestandteil der Graphemik nä-
her zu betrachten und zu definieren. 
Das Graphem erhält je nach Graphemtheorie der verschiedenen Forschungsrich-
tungen, die sich seit den dreißiger Jahren des zwanzigsten Jahrhunderts heraus-
gebildet haben, unterschiedliche Definitionen.  
Nach neueren Erkenntnissen ist Baudouin de Courtenay der Erfinder des Be-
griffs Graphem.29 A. Penttilä, so scheint es, hat diesen Begriff Anfang der drei-
ßiger Jahre des 20. Jahrhunderts ein zweites Mal entdeckt, ohne ihn von Bau-
douin de Courtenay gekannt zu haben. Für diese Annahme spricht das unter-
schiedliche Verständnis vom Graphem, das bei diesen beiden Sprachwissen-
schaftlern deutlich zu erkennen ist.30 Penttilä beabsichtigt mit dem Graphem als 
Zeichen der geschriebenen Sprache, dem Phonem der gesprochenen Sprache 
einen entsprechenden Begriff entgegenzusetzen. „Der Phonemik als der Lehre 
von den distinktiven phonischen Elementen der gesprochenen Sprache sollte die 
Graphemik als die Wissenschaft von den distinktiven graphischen Elementen 
der geschriebenen Sprache korrespondieren.“31 
Seitdem H. Paul und O. Behagel in Deutschland erstmals den unterschiedlichen 
Charakter von Sprache und Schrift formulierten,32 hat es zunehmend Bemühun-
gen gegeben, die Abhängigkeit bzw. Unabhängigkeit der gesprochenen Sprache 
von der geschriebenen zu beweisen, wobei je nach wissenschaftlichen Schwer-
punkten und Strömungen, die in verschiedenen sprachwissenschaftlichen Hoch-
burgen vorherrschten (z.B. innerhalb des Prager Linguistenkreises, auch Prager 
Schule genannt33, der Kopenhagener Schule,34 der sog. Kasaner Schule35 usw.), 
meistens das Bestreben zu erkennen ist, der Phonemsprache vs. Graphemspra-
che bzw. umgekehrt der Graphemsprache vs. Phonemsprache einen gewissen 
Vorrang einzuräumen.  
                                           
29 Manfred Kohrt, Problemgeschichte des Graphembegriffs, S. 165-167. 
30 Manfred Kohrt, Problemgeschichte des Graphembegriffs, S. 166f. 
31 R. Steffens, Zur Graphemik, S. 1. Anders Manfred Kohrt, Problemgeschichte des Gra-

phembegriffs, S. 187f., der die Auffassung vertritt, daß der Distinktivitätsaspekt bei Penttilä 
und Saarnio überhaupt keine Rolle spiele.  

32 H. Paul, Prinzipien der Sprachgeschichte, S. 373 ff. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 1.  
33 Manfred Kohrt, Problemgeschichte des Graphembegriffs, S. 167 und a.a.O.  
34 Joachim Ballweg, in: LGL, II Sprachstrukturen, S. 115.  
35 Manfred Kohrt, Problemgeschichte des Graphembegriffs, S. 119f. 
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Für die definitorische Unterscheidung zwischen Phonem- und Graphemsprache 
sorgten A. Penttilä und U. Saarnio, indem sie die gesprochene Sprache als Pho-
nemsprache bezeichneten, während sie der geschriebenen Sprache den Begriff 
Graphemsprache zuwiesen.36 So wurden in Anlehnung an die Phonemik die 
Elemente der Graphemsprache zu Graphemen.37. 
In diesem wissenschaftlichen Streit um den Primat der einen oder anderen Spra-
che haben sich letztlich drei Hauptrichtungen herausgebildet: 

- Die erste Richtung geht von der totalen Abhängigkeit der Graphemspra-
che, d.h. der geschriebenen Sprache, von der Phonemsprache, d.h. der ge-
sprochenen Sprache, aus. Diese Richtung gesteht der Graphemsprache le-
diglich eine sekundäre Bedeutung zu. Für die Vertreter dieser Richtung, 
die in ihrer Mehrheit gleichzeitig Vertreter des amerikanischen Deskripti-
vismus sind (L. Bloomfield, Ch. F. Hockett, E. A. Nida, E. Pulgram u.a.), 
ist die Graphemsprache insbesondere als Hilfsmittel für die Erschließung 
historischer Sprachstufen zu betrachten.  
Für E. Pulgram, der die Kategorien der Phonemik unverändert auf die 
Graphemik überträgt, ist das Graphem die kleinste optisch wahrnehmbare 
bedeutungsdistinktive38 Einheit.  
Den Graphemsprachen stellen die Alphabete eine endliche Zahl von fest-
gelegten distinktiven Symbolen zur Verfügung. Dies sind die Graphe-
me.39 In Anlehnung an das Phonem, bei dem alle ihm zugeordneten hör-
bare Laute seine Allophone bilden, sind dies beim Graphem seine Allo-
graphe, d.h. alle sichtbaren Graphe (Graph = ein hier und jetzt realisiertes 
Graphem), die einem Graphem zugeordnet werden können.40  

- Die zweite Richtung sieht die Graphemsprache in relativer Abhängigkeit 
von der Phonemsprache. Einer der bedeutendsten Vertreter dieser Rich-
tung ist W. Fleischer, der dem Graphem auch isoliert Bedeutung zu-
spricht, weil es das Bezeichnende eines Phonems ist, d.h., es bedeutet ein 

                                           
36 Vgl. Manfred Kohrt, Problemgeschichte des Graphembegriffs, S. 186-198, der sinnvolle 

Zusammenhänge zum Verständnis von Penttiläs und Saarnios Phonem- und Graphembe-
griff anbietet, nachdem er vorher den Einfluß Adolf Noreens auf die beiden finnischen Lin-
guisten herausgearbeitet hat. 

37 Die diesbezüglichen Ausführungen sind sehr vereinfachend, da die Aufgabenstellung dieser 
Untersuchung eine andere ist. Zum besseren Verständnis siehe Manfred Kohrt, Problemge-
schichte des Graphembegriffs, S. 186-198. 

38 Bedeutungsdistinktive Einheit heißt, ein durch Minimalpaaranalyse gewonnenes Zeichen 
(in diesem Fall ein alphabetisches Graph), das einem gegebenen Lexem durch Kommutati-
on eine andere Bedeutung gibt: z.B. Vater – Kater, fern – gern (auch in medialer und finaler 
Stellung).  

39 R. Steffens, Zur Graphemik, S. 2. 
40 R. Steffens, Zur Graphemik, S. 3.  
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Phonem, im Unterschied zum Phonem, dem laut W. Fleischer außerhalb 
seines Systems keinerlei Funktion oder Bedeutung zukommt. Dennoch 
sind für ihn die Grapheme prinzipiell sekundär.41 
W. Fleischer definiert das Graphem als die kleinste segmentierbare di-
stinktive Einheit der geschriebenen Sprache, welche ein Phonem (bzw. 
eine Phonemfolge) repräsentiert. Ein einzelnes Graphem kann sich auf 
verschiedene Phoneme beziehen. Z.B. das Graphem <a> kann sich auf 
kurzes /a/ oder langes /a:/ beziehen.42 Durch diese Definition des Gra-
phems wird die Phonemebene ausdrücklich als dazugehörig mit einbezo-
gen, so daß bei dieser Richtung von einer relativen Gleichwertigkeit von 
Phonemsprache und Graphemsprache gesprochen werden kann, die sich 
ganz besonders an der Abhängigkeit der einen von der anderen zeigt.  
Auf der Grundlage dieser zweiten Richtung arbeitet Fleischer bei seiner 
Graphemanalyse mit einem System von gut differenzierbaren Varianten. 
Es sind dies erstens die graphischen, die graphemischen und die 
graphonemischen Varianten. Diese unterteilt er unter dem Aspekt ihres 
Auftretens in fakultative, kombinatorische, wortgebundene und stilisti-
sche Varianten.43 
Aufgrund einer guten Differenzierbarkeit durch die Varianten bietet sich 
das graphematische Analysesystem von W. Fleischer auch heute noch zur 
Analyse historischer Sprachstufen an. Anschließend einige Beispiele zur 
Verdeutlichung von W. Fleischers Analyseansätzen: 

(1) Die graphischen Varianten 

Bsp. arbeten – arbethen - arbetten (=arbeiten),  
vbertreten – vbertretten – wbertretten (= übertreten), 
stuck – stwck (= Stück), meyster - meÿster usw.44 

Graphische Varianten sind auf der Schreibebene nicht distinktiv45 und be-
einflussen trotz ihrer vielfältigen Erscheinungsform die Beziehung des 
Graphems zum Phonem nicht. Sie treten besonders häufig im Bereich der 
Konsonantengraphe auf (Bsp. <s>, <z>, <ss> u.a.), sind aber auch im 

                                           
41 Siehe W. Fleischer, Zum Verhältnis von Phonem und Graphem bei der Herausbildung der 

nhd. Schriftsprache. 
42 R. Steffens, Zur Graphemik, S. 3. 
43 Siehe LGL, II. Sprachstrukturen, S. 145f. 
44 Entnommen aus der Hs. „ Die Hermannstädter Schneiderzunft gibt sich Satzungen“ 1485. 

(Der Name der Hs. wurde nach deren Inhalt gewählt). Die Hs. befindet sich, abgesehen 
vom Original, im „Urkundenbuch zur Geschichte der Deutschen in Siebenbürgen“ Bd. 7, 
unter der Nr. 4616. 

45 Zur Definition von distinktiv siehe LGL, II. Sprachstrukturen, S. 140. 
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Vokalbereich anzutreffen (siehe obiges Beispiel).46 Zu den graphischen 
Varianten zählen auch Monographe mit Diakritika, die den einfachen 
Monographen (ohne Diakritika) als Varianten gegenüberstehen: 
Bsp. dy – dÿ (= die).47 

(2) Graphemische Varianten 

Bsp. fiel – viel,  
Meer - mehr 48 

Graphemische Varianten sind im Gegensatz zu den graphischen Varian-
ten auf der Schreibebene distinktiv und führen zu einer unterschiedlichen 
Semantik derjenigen Lexeme, in denen sie auftreten. Auf der Phonem-
ebene sind bei graphemischen Varianten so gut wie keine Unterschiede 
feststellbar. Sie treten in historischen Sprachstufen weit weniger häufig 
auf als die graphischen Varianten.49 

(3) Graphonemische Varianten 

Bsp. gesetcz – gesatcz (= Gesetz), 
Mayster – Mester (= Meister)50 

Graphonemische Varianten sind vor allem bei Überlagerung zweier oder 
mehrerer Phonemsysteme festzustellen. Sie werden dementsprechend 
akustisch-auditiv unterschiedlich realisiert. Auf die semantische Ebene 
nehmen graphonemische Varianten keinen Einfluß, d.h. die Bedeutung 
der Lexeme bleibt trotz unterschiedlichem Erscheinungs- und Lautbild 
dieselbe. Graphonemische Varianten können theoretisch nur in älteren 
Schreibsystemen auftreten.  
Desgleichen treten die folgenden, durch Position, Zeit, Aussehen und 
Umgebung gekennzeichneten Varianten grundsätzlich in historischen 
Schreibsystemen auf: 

(4) Fakultative Varianten  

Bsp. yndert – ynderth (= irgend)51 
hantwergh - hantwerch (= Handwerk)52 

                                           
46 Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 4.  
47 UB VII-4616. 
48 R. Steffens, Zur Graphemik, S. 4. 
49 Siehe auch R. Steffens, Zur Graphemik, S. 4. 
50 UB VI-3733. 
51 UB VII-4616.  
52 UB VI-3733. 
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treten frei alternativ und meistens an einer gewissen Position auf. Ihr Auf-
treten ist in älteren Sprachstufen recht häufig. 

(5) Kombinatorische Varianten 

Bsp. vnder (= unter) – hundert 
erscheinen stellungsgebunden (wie hier <v> und <u>, die beide für <u> 
stehen)53 und sind weniger häufig als die fakultativen Varianten. 

(6) Wortgebundene Varianten 

Bsp. thor (= Tor), thwen (= tun)54, gegenüber  
tuch bzw. tregt55  

treten häufig in ganz bestimmten Lexemen auf. 

(7) Stilistische Varianten  

Zu den stilistischen Varianten zählen optisch besonders auffällige Majus-
keln oder Initialgraphe.56 

Als Vertreter einer relativen Abhängigkeit zwischen Phonem- und Gra-
phemsprache ist auch H. Penzl zu sehen, der bei der graphematischen 
Analyse eines Textes nach der Feststellung des Zeicheninventars und sei-
ner Verteilung auf die Lexempositionen die Ermittlung der Zeichenfre-
quenz folgen läßt. Zeichenoppositionen deckt er durch die Methode der 
Minimalpaarbildung auf. Die Zeichenanalyse führt Penzl unter Zuhilfe-
nahme auch phonologischer Kriterien durch.57  
F. Simmler verwendet bei seinen Untersuchungen die Methode der Kon-
frontation von Minimalpaaren und die Distributionsanalyse, die beide der 
Phonemik entlehnt sind. Er überträgt die Elemente der Phonemebene auf 
die Graphemebene, so daß alle Elemente der Lautsprache nominell auf 
die Zeichensprache übertragen werden wie z.B. Phon – Graph, Phonem – 
Graphem, Allophon – Allograph. Aus seiner Methodik ergibt sich, daß er 
ebenfalls ein Vertreter der zweiten Richtung ist, nämlich einer relativen 
Abhängigkeit zwischen Phonem- und Graphemsprache. 

- Eine dritte Forschungsrichtung betont die Autonomie sowohl der Gra-
phem- als auch der Phonemsprache. Als Pionier der autonomen Zeichen-

                                           
53 R. Steffens, Zur Graphemik, S. 5. 
54 UB VI-3733.  
55 UB VII-4616. 
56 R. Steffens, Zur Graphemik, S. 5. 
57 Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 5. 
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sprache (Graphemsprache) ist wohl der russische Linguist A. Artymovič 
zu sehen.58 Anhänger der Autonomiethese von Graphem- und Phonem-
sprache sind auch J. Vachek, der ebenso wie A. Artymovič der Prager 
Schule angehört59. Desgleichen vertreten auch die finnischen Linguisten 
A. Penttilä und U. Saarnio die Autonomiethese. 
A. Penttilä führt den Begriff der Isomorphie ins Feld, demzufolge ein ge-
schriebenes Element einer Sprache und seine lautliche Entsprechung iso-
morphe Paare bilden.  
I.T. Piirainen vertritt die Autonomie der Graphemsprache gegenüber der 
Phonemsprache, indem er betont, daß Grapheme und Graphemsysteme 
per se Gegenstand linguistischer Untersuchung sein können.60 Für ihn ist 
„das Graphem […] eine Klasse von Graphen, die distributionell als 
sprachzeichenunterscheidende graphische Einheit bestimmt wird.“61 Sei-
ner Definition zufolge wird die Graphemanalyse ohne Berücksichtigung 
phonetischer und phonemischer Parallelen allein aufgrund des Zeichen-
feldes durchgeführt, wobei für das Graphem lediglich die graphischen 
Distributionen und die statistische Signifikanz zählen, während die Pho-
nemkomponente dabei keine Rolle spielt.  

Seit den frühen siebziger Jahren hat es mehrere Versuche gegeben, das Graphem 
neu zu definieren,62 die sich jedoch gegenüber den drei bereits formulierten 
Graphemdefinitionen nicht durchsetzen konnten. 

5. Phonetik 

Die Phonetik befaßt sich mit der Aufgabe, die Gesamtheit der Erscheinungen zu 
erforschen, die im Kommunikationsprozeß entweder als lautsprachliches Signal 
verwendet werden oder an der sender- und/oder empfängerseitigen Signalverar-
beitung beteiligt sind.63 Mit anderen Worten befaßt sich die Phonetik mit allen 
lautsprachlichen Erscheinungen, die in der zwischenmenschlichen Kommunika-
tion vorkommen. 

a) Phonemik 

Gegenstand der Phonemik sind im segmentalen Bereich die kleinsten paradig-
                                           
58 R. Steffens, Zur Graphemik, S. 6; vgl. LGL, II. Sprachstrukturen, S. 144. 
59 Siehe LGL, II. Sprachstrukturen, S. 115.  
60 I.T. Piirainen, S. 19f.; vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 7. 
61 Siehe LGL, II. Sprachstrukturen, S. 145. 
62 Siehe dazu R. Steffens, Zur Graphemik, S. 8f. 
63 LGL, II. Sprachstrukturen, S. 120. 
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matischen Ausdruckseinheiten gesprochener Sprache in ihren Beziehungen, Sy-
stem- und Funktionseigenschaften; diese Einheiten heißen Phoneme. Ihnen sind 
ausdrucksseitige Kleinsteinheiten zuzuordnen, die kontextfrei artikuliert bzw. 
perzipiert, d.h. akustisch wahrgenommen werden können. Diese ausdrucksseiti-
gen Kleinsteinheiten heißen Phone und dienen im Kontext der En- oder Deco-
dierung von Inhalten (d.h. der Entschlüsselung oder der Verschlüsselung und 
somit der Sinngebung von Wörtern)64, während sie durch Kommutation (d.h. auf 
unterschiedlichen Positionen) die Wortbedeutungen verändern.65  
Die unterschiedlichen Realisationen innerhalb eines Streubereichs (d.h. die un-
terschiedlichen Aussprachen, Betonungen – aber auch akustische Wahrnehmun-
gen – eines Phons, durch die allerdings keine objektive Bedeutungsveränderun-
gen eintreten,) nennt man Allophone.66   

6. Methoden der historischen Graphemanalyse 

Die Aufgabe der historischen Graphemanalyse besteht in erster Linie in der Un-
tersuchung historischer Handschriften und Textzeugnisse. Für die Gewinnung 
der Grapheme und die Absonderung und Klassifizierung ihrer Varianten stehen 
verschiedene Methoden zur Verfügung, die vorwiegend kombiniert verwendet 
werden, um so eine bessere Untersuchungseffizienz zu gewährleisten. Laut F. 
Simmler lassen sich diese Methoden auf vier grundlegende Verfahren summie-
ren:67 

a) Die Minimalpaarbildung68 

ist das aus der Phonemik entlehnte Verfahren, bei dem Lexeme konfrontiert 
werden, die sich nur in einem graphischen Element unterscheiden. Ist dieses 
graphische Element semantisch distinktiv (d.h. es verändert durch Kommutation 
die Bedeutung des Lexems), so ist es als Graphem zu bewerten. Da historische 
Texte in der Regel nur eine begrenzte Anzahl von Lexemen liefern, ist die Me-
thode der Minimalpaarbildung bei deren Analyse auch nur begrenzt anwendbar.  

                                           
64 Siehe dazu Achim Eschbach, in: LGL, I.. Allgemeine Bestimmung und Erforschung von 

Sprache, hier: Kap. 3 „Semiotik“, S. 41-43 und 50-56. 
65 LGL, II. Sprachstrukturen, S. 129. Zur operationalen Gewinnung der Phoneme und zur 

Problematik der Distinktivität siehe besonders S. 131-135.  
66 Vgl. dazu Angelika Linke u.a., in: RGL 121, S. 68. 
67 R. Steffens, Zur Graphemik, S. 9f. Bei der anschließenden Darstellung stützt der Autor sich 

grundsätzlich auf die Erkenntnisse von R. Steffens, der die Methodik der Graphemanalyse 
m.E. recht kurz und treffend beschreibt. 

68 Siehe dazu Angelika Linke u.a., in: RGL 121, S. 148. 
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b) Die Distributionsanalyse 

Mit Hilfe der Distributionsanalyse wird das Fehlen oder Vorhandensein von 
Zeichen in den verschiedenen Lexempositionen untersucht. Anhand der Zahl 
von an derselben Position auftretenden gleichen Zeichen lassen sich graphische 
Regularitäten aufdecken, die Aufschluß über ihre Funktionen und Beziehungen 
zu der Phonemebene geben können. 

c) Der kontrastive Sprachvergleich 

Mittels dieses Verfahrens werden graphische Überlieferungen unterschiedlicher 
Zeiten einander gegenübergestellt und miteinander verglichen. Unter Verwen-
dung identischer Paradigmen bei der Gegenüberstellung werden Veränderungen 
und Konstanz deutlich sichtbar, woraus sich möglicherweise neue Erkenntnisse 
über unterschiedliche Sprachstufen auftun. 

d) Die philologische Textanalyse 

In diesem Verfahren, das mit der dritten Methode verwandt ist, wird das zu un-
tersuchende sprachliche Material nach einem erschlossenen lautlichen Bezugs-
system der gleichen Einzelsprache geordnet. In älteren Untersuchungen wurde 
das hypothetische Phonemsystem des normalisierten Mhd. als „lautliche“ Be-
zugsgröße verwendet. Das Problem lag darin, daß jegliche von dieser Bezugs-
größe abweichende graphische Realisation einer späteren historischen Zeitstufe 
als lautliche Veränderung interpretiert wurde (im Sinne einer „Wird-zu-
Entwicklung“), obwohl der Lautwert des historischen Phonems noch nicht ein-
mal bekannt war. Dieses Verfahren hat indessen auch viele Vorteile, die vor al-
lem in der Bezugnahme auf ein erschlossenes historisches Sprachsystem liegen. 
Dadurch kann man bei gleichen Lexemen auf die distributionelle Identität gra-
phischer Einheiten zurückgreifen. Auch läßt sich das oben geschilderte Problem 
umgehen, indem man statt der „Wird-zu-Beziehung“ auf ein „mhd. ... wird gra-
phisch realisiert als...“ ausweicht. Wenn der Begriff „Mittelhochdeutsch“ auch 
viele zeitliche und areale Unschärfen birgt, so kann doch davon ausgegangen 
werden, daß das Vokalphonemsystem der meisten hochdeutschen Mundarten 
irgendwann eine ähnliche Stufe wie die des mhd. Vokalphonemsystems durch-
laufen hat, was wohl auch für den Konsonantismus gilt, wo ein vorahd./wgerm. 
Bezugssystem den hochdeutschen Mundarten im Hinblick auf die zweite Laut-
verschiebung eine gemeinsame Basis liefert. 
Rudolf Steffens vertritt die Meinung, daß die historische Graphemik sich nicht 
allein auf die Analyse der graphischen Elemente beschränken kann, ohne die 
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Phonemik zu berücksichtigen.69 Dieser Meinung ist insofern zuzustimmen, als 
bei einer Untersuchung beide Sprachelemente, Lautsprache und Schriftsprache, 
gleichermaßen berücksichtigt werden müssen.  
Dementsprechend wird auch in dieser Untersuchung Wert darauf gelegt werden, 
die schriftliche Ebene durch die lautliche soweit wie möglich zu erklären und 
umgekehrt.  
Gleichwohl wird im Verlauf der Untersuchung darauf geachtet werden, Sprach-
zustände der rezenten ss. Mda. nach Möglichkeit nicht auf die historische Gra-
phie des 15. Jhs. zu projizieren. Wenn die rezente Mda. - mangels anderen Er-
klärungen – in einigen wenigen Fällen dennoch zu Rate gezogen wird, so wird 
explizit darauf hingewiesen. 
Außer möglichen Rückschlüssen auf rezente Mundarten70, die mit vielen 
Problemen verbunden sind,71 lassen sich – wenn auch mit aller Vorsicht - doch 
einige Aussagen über die gesprochene Sprache historischer Zeiten machen. Dies 
kann entweder mittels 
a) graphischer Direktanzeigen oder mittels 
b) hyperkorrekter Schreibungen geschehen. 

e) Graphische Direktanzeigen 

Hierbei handelt es sich um den Versuch, die graphische Realisation eines etymo-
logischen Bezugslautes (d.h. eines Lautes, dessen Herkunft, Geschichte und 
Grundbedeutung ausreichend geklärt sind) als Wiedergabe eines tatsächlich ge-
sprochenen Lautes zu interpretieren.72 Als Beispiel hierfür wäre das Lexem 
„Jormarkt“73 anzuführen, bei dem der Stammvokal der ersten Silbe dieses zu-
sammengesetzten Nomens durch <o> wiedergegeben wird, obwohl nach mhd. 
Muster ein <â> zu erwarten wäre74. Ähnlich sieht es auch beim Lexem hoet75 = 
„hat“ (sw. V., 3. Pers. Sg. Pr.) aus. Diese Tatsachen könnten zur Annahme füh-
ren, daß vom Mhd. zum Frnhd. hin eine Verdumpfung des /â/ zu /o:/ bzw. des 

                                           
69 R. Steffens, Zur Graphemik, S. 11. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 13-25. 
70 Dem Autor ist die rezente Mundart des „siebenbürgisch-sächsischen“ vertraut. Dennoch 

wird er nur in äußerst seltenen Fällen darauf zurückgreifen, um – mittels Rückschlüssen – 
Aussagen über die mögliche Phonemik des 15. Jh. in Siebenbürgen zu machen, da das Ri-
siko falscher Aussagen viel zu groß ist. 

71 Vgl. dazu R. Steffens, Zur Graphemik, S. 11f. 
72 R. Steffens, Zur Graphemik, S. 12. 
73 Aus: Staatsarchiv Hermannstadt, U III 196. Siehe Anhang, Die Hs. ist abgedruckt im UB 

VI unter Nr. 3637, S. 349f. 
74 Siehe Mathias Lexer, Mittelhochdeutsches Taschenwörterbuch, S. 101. 
75 Aus: Staatsarchiv Hermannstadt, Urkunden aus dem Archiv der Evangelischen Kirche A.B. 

in der S.R.R. 504/14. Die Hs. ist abgedruckt im UB VI unter Nr. 3733, S. 415f. 
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/a/ zu /o:/ stattgefunden hat.76 Bei Eigennamen scheint das Problem dann etwas 
einfacher gelagert, wenn man davon ausgeht, daß dem Schreiber die Etymologie 
des Namens nicht vertraut war oder, was beim vorliegenden Material wohl der 
Fall ist, weil es sich um existentiell wichtige Gebrauchsschriftstücke handelt, 
daß er keine literarischen Ambitionen gehegt hat. Demzufolge sollte die Graphie 
von Lexemen Hinweise auf deren Phonetik liefern. So gesehen, müßte der Vor-
name Mathes = „Mathias“77 als graphische Direktanzeige gelten, was - für sich 
allein genommen - allerdings auch nur bedingt akzeptiert werden kann, weil der 
Rückschluß auf rezente Mundarten – hier des Siebenbürgisch-Sächsischen – 
zum selben Ergebnis kommt. Folglich kann nur die Zuhilfenahme aller Mög-
lichkeiten zu relativen –nicht absoluten – Ergebnissen führen. 
Die Problematik der graphischen Direktanzeigen liegt grundsätzlich darin, daß 
jegliche graphische Veränderung von einer älteren historischen Sprachstufe auf 
eine jüngere hin, sei es im Vokalismus oder im Konsonantismus, auch gleichzei-
tig als Lautwandel angesehen wird, von dem lediglich gesagt werden kann, daß 
er vor dem graphischen Wandel stattgefunden hat, ohne daß sich dafür ein Be-
weis erbringen ließe.78  

f) Hyperkorrekte Schreibungen 

Hierbei handelt es sich um den Versuch eines Schreibers, dialektale Eigenheiten 
(d.h. seiner Meinung nach fehlerhafte Schreibungen, die auf den Dialekt79 zu-
rückzuführen sind) auszuschalten. Hyperkorrekten Schreibungen liegen falsche 
Analogien und Rekonstruktionen zugrunde, weil der Schreiber bemüht ist, einer 
Sprache nachzueifern, die bei ihm ein höheres Prestige genießt, die er jedoch 
nicht sonderlich gut beherrscht.80 Als bestes allgemeines Beispiel dafür läßt sich 
das Lexem „Sintflut“ anführen, das zu einem späteren Zeitpunkt oft zu „Sünd-
flut“ umgedeutet wurde, weil die Etymologie von „sint = alt“ dem Schreiber 
nicht mehr oder überhaupt nicht bekannt war. M.E. unterstützt auch das Lexem 
weynnachten81 die obige Definition der hyperkorrekten Schreibungen. 

                                           
76 Vgl. dazu R. Steffens, Zur Graphemik, S. 12. Das ist bei der vorliegenden Arbeit aber inso-

fern problematisch, weil keine mhd. Schriftdenkmäler aus Siebenbürgen vorhanden sind. 
Folglich können auch keine unmittelbaren Bezüge zum Mhd. hergestellt werden. 

77 Aus: Zunftbücher der Schneider aus Hermannstadt, Bd. 2, S. 3-10. Die Zunftordnung be-
findet sich auch im UB VII unter Nr. 4616, S. 402-406. 

78 R. Steffens, Zur Graphemik, S. 12f. 
79 Siehe Werner Besch, Dialekt, Schreibdialekt, Schriftsprache, Standardsprache, in: Dialekto-

logie, 2. Halbband, S. 962f. 
80 R. Steffens, Zur Graphemik, S. 13. 
81 Aus: Zunftbücher der Schneider aus Hermannstadt, Bd. 2, S. 3-10. Die Zunftordnung be-

findet sich auch im UB VII unter Nr. 4616, S. 402-406. 
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Im Falle des Lexems weynnachten sind zudem einige Beobachtungen zu ma-
chen, die ein beredtes Zeugnis von der Rolle einer sprachwissenschaftlichen Un-
tersuchung ablegen können. So spricht z.B. einiges dafür, daß es sich beim 
Schreiber um einen weltlichen handelt, weil er sich zum einen der frnhd. Spra-
che bedient, die im 15. Jh. von Geistlichen noch weitgehend verpönt war. Zum 
anderen leitet er den religiösen Terminus „Weihnachten“ nicht von „Weihe“ ab, 
sondern eher vom Lexem „weyn = Wein“, und drittens befindet sich der Aus-
druck in einer Zunftordnung, die womöglich von einem Zunftmitglied niederge-
schrieben wurde. Zudem wird durch die Verwendung der Schrift wie auch der 
deutschen Sprache einmal mehr der Aufstieg des Bürgertums dokumentiert. 

7. Der frnhd. siebenbürgische Schreibdialekt82 

Über die Mundart der Siebenbürger Sachsen wurden bereits etliche Aufsätze 
und Bücher geschrieben, die vielfach auf älteren Erkenntnissen beruhen83. Lei-
der bleiben diese Untersuchungen allesamt der Methode von Rückschlüssen auf 
rezente Mundarten verhaftet, von denen niemand zu sagen weiß, wie sie in hi-
storischen Zeiten ausgesehen haben.84 Um diesbezüglich schwerwiegende Irr-
tümer auszuschließen, wird der Autor der vorliegenden Untersuchung sich 
grundsätzlich der Schriftsprache, d.h. dem frnhd. siebenbürgischen Schreibdia-

                                           
82 Zu Raum, Zeit und Varietäten des Frnhd. siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr. S. 5-8, die 

die Sprachinseln generell dem Omd. und dem Oobd. zuordnen (die frnhd. Sprache in Sie-
benbürgen wurde dabei m.E. nicht ausreichend geprüft!). Zur Terminologie der regional 
begrenzten geschriebenen Sprache siehe R. Steffens, Zur Graphemik, S. 14, in Anlehnung 
an Werner Besch, in: LGL, VIII. Historische Aspekte, S. 589f. und HSK, Dialektologie,    
S. 1-19. 

Im folgenden sei ausdrücklich darauf hingewiesen, daß der Autor sich lediglich auf den frnhd. 
Schreibdialekt der Zünfte in siebenbürgischen Städten einschließlich des Marktfleckes 
Keisd in Siebenbürgen bezieht, da vom Handwerk die ersten schriftlichen Denkmäler in 
frnhd. Sprache verfaßt wurden. Daher können die zu untersuchenden Texte zwar Auskunft 
über den frnhd. Schreibdialekt der Textsorte „Zunftstatuten bzw. Zunftordnungen“ aus Sie-
benbürgen geben, aber nur bedingt allgemeinengültige Erkenntnisse über den Schreibdia-
lekt in Siebenbürgen liefern. 

83 Siehe dazu Ernst Schwarz, Rheinland und Siebenbürgen, in: Rheinische Vierteljahresblät-
ter, Jahrgang 20, 1955 (Heft 1/4), der auf den Seiten 153-159 eine gute Übersicht über den 
Stand der Forschung bereitstellt. Vgl. Friedrich Müller, Deutsche Sprachdenkmäler aus 
Siebenbürgen, S. III-XXVI. 

84 Vgl. dazu Andreas Scheiner, in: Programm des theologisch-pädagogischen Seminars der 
ev. Landeskirche A.B. in Hermannstadt, S. 3-17 und Johann Roth, Laut- und formenlehre 
der starken verba im sibenbürgisch-sächsischen, S. 7-87. 
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lekt85 zuwenden, um am Ende der graphematischen Untersuchung zu Erkennt-
nissen über das Frnhd. der siebenbürgisch-sächsischen Zunftordnungen des 15. 
Jh.s zu gelangen.86 
Was die Schriftsprache der zu untersuchenden Zunftordnungen und Zunftstatu-
ten betrifft, läßt sich zu diesem Zeitpunkt nur sagen, daß allein schon die Spra-
che verschiedener Zünfte derselben Stadt Unterschiede aufweist, die zum Teil 
mit unterschiedlichen Erstellungsdaten zu erklären sind. So wurden die frnhd. 
Zunftordnungen des 15. Jahrhunderts in Hermannstadt allesamt in einer Zeit-
spanne von ca. drei Jahrzehnten erstellt (1467-1499). Es ist allerdings auch in 
Siebenbürgen wohl vorwiegend der frnhd. Vielfalt an Varietäten zuzuschreiben, 
daß es bei der Graphie der verschiedenen Texte bei gleichen Lexemen große 
Unterschiede gibt, die sich besonders in der Ausdrucksweise und in nur gerin-
gem Maße bei den Schriftarten bemerkbar machen.87  
Die Beobachtungen, die bezüglich der Zunftordnungen aus Hermannstadt ge-
macht wurden, gelten gleichermaßen auch für frnhd. Zunftstatuten der Hand-
werkerzünfte aus anderen siebenbürgischen Ortschaften, als da sind Kronstadt, 
Klausenburg und Keisd. 

a) Zum Quellenmaterial 

Bei den zu untersuchenden Quellen handelt es sich um Zunftordnungen bzw. 
Zunftstatuten, deren Bestimmungen für die Zunftmitglieder bindend waren. Die 
Bestimmungen, die in erster Linie als Schutz gegen lästige Konkurrenten aus 
anderen Städten und Landesteilen zu verstehen sind, regelten aber auch die Pro-
duktion und damit Einkommen und Überleben der Zunftmitglieder, die in guten 
Zeiten zu Wohlstand gelangten und in der kommunalen Politik zu erheblichem 
Einfluß gelangten. Davon legen die meisten Schriftstücke ein beredtes Zeugnis 
ab. Zunftordnungen wurden entweder von den Zünften selbst erlassen, oder aber 
der jeweilige Stadtmagistrat erließ sie, so daß sie auf diese Weise Gesetzeskraft 
                                           
85 Unter Schreibdialekt ist vorwiegend die territoriale Komponente gemeint. Siehe dazu Wer-

ner Besch: Dialekt, Schreibdialekt, Schriftsprache , Standardsprache, in: Dialektologie,     
2. Halbband, S 962-964. 

86 An dieser Stelle sei darauf hingewiesen, daß die „einfachen“ Handwerker in Siebenbürgen 
sich m.E. in ihrer mündlichen Kommunikation vorwiegend der siebenbürgisch-sächsischen 
Mundart bedienten, während Deutsch für sie lediglich als Geschäfts- und Schriftsprache an-
stelle des Latein trat. Allerdings ist davon auszugehen, daß der große Teil der Meister und 
Zunftangehörigen die frnhd. Sprache verstanden, die viel näher an der Mda. war als das La-
teinische. Das belegen zudem die Zunftordnungen, an deren Anfang kein lateinischer Text 
steht, was darauf zurückzuführen ist, daß diese Zunftordnungen sehr wahrscheinlich von 
Zunftmeistern verfaßt und z.T. niedergeschrieben wurden.  

87 Frédéric Hartweg/Klaus-Peter Wegera, Frühneuhochdeutsch, S. 92f. Vgl. auch Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 5-8. 
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erhielten. 
Daß die Zunftordnungen weitgehend in der Muttersprache, d.h. auf frnhd. ver-
faßt wurden, geschah nicht zuletzt aus der Einsicht der Zunftvorsitzen-
den/Zunftältesten heraus, daß Wohlstand und Fortbestand der Zunft davon ab-
hingen, ob die Zunftordnungen auch wirklich eingehalten wurden. Nach Mei-
nung der Zunftvorstände konnten die Zunftordnungen aber erst dann durchge-
setzt werden (notfalls auch mittels Zwangsmaßnahmen von seiten des Stadtma-
gistrats), wenn sie von jedem einzelnen Meister und Angehörigen einer Zunft 
auch sprachlich verstanden werden würden. Weil Zunftmeister und Zunftange-
hörige die lateinische Sprache aller Wahrscheinlichkeit nach nicht beherrschten, 
appellierten sie an den jeweiligen Stadtmagistrat, die Zunftstatuten in der Mut-
tersprache, d.h. auf frnhd. niederschreiben zu lassen (pro maiori cautela = „für 
eine größere Sicherheit der Zunft“). Das wird vor allen Dingen durch die Einlei-
tungen der Zunftordnungen belegt,88 die in lateinischer Sprache verfaßt wurden 
(mit großer Wahrscheinlichkeit von Stadtschreibern!), wobei die Schreiber – 
nach dem frnhd. Wortschatz der Zunftordnungen zu beurteilen –, grundsätzlich 
mit der siebenbürgisch-sächsischen Mundart vertraut waren.89 
Von den vierzehn erhaltenen frnhd. Zunftschriften des 15. Jahrhunderts entfallen 
neun Zunftordnungen auf die Stadt Hermannstadt. Diese Tatsache illustriert die 
wirtschaftliche und kulturelle Prosperität des deutschen Bürgertums dieser Stadt, 
von dem wohl einige des Schreibens mächtig waren. 
Unter graphetischem Aspekt, d.h. der Schriftart nach, lassen sich die Zunftord-
nungen aus Hermannstadt folgendermaßen einordnen: 
Die „Denk- und Klageschrift sächsischer Faßbinder an ihre Oberbehörde mit 
einem Entwurf zu Satzungen“,90 die das Datum 27. August 1468 trägt, wurde 
vom Schreiber in der Schriftart der gotischen Kursive der ersten Hälfte des 15. 
Jahrhunderts geschrieben.91 
Bei der Handschrift mit dem Namen „Die Hermannstädter Weberzunft teilt ihre 
                                           
88 Siehe dazu den ersten und letzten Teil der Hs. „H-5“. 
89 Zur Anonymität der Schreiber siehe Fr. Maurer, Vorarbeiten und Studien, S. 29. 
90 Die Handschriften haben so gut wie keine Namen. Um eine leichtere Identifizierung zu 

ermöglichen, haben die ersten Forscher ihnen einen Namen gegeben, der gleichzeitig eine 
kurze Inhaltsangabe enthält, die also quasi als Regest fungieren könnte. Der Autor schließt 
sich dieser Handhabung an und verwendet die bereits gegebenen Namen für die Bezeich-
nung der Schriftstücke. 

91 Siehe Heribert Sturm, Unsere Schrift, S. 51. Die Aussagen über eine Periodisierung der 
Schriftstücke anhand der Schrift sind nicht als absolut zu werten, da Faktoren wie Gebiet, 
in dem das jeweilige Schriftstück verfaßt wurde, Alter des Schreibers, Schreibusus, kultu-
relle Kontakte usw. eine wichtige Rolle spielen. Zudem gibt es keine Norm für die Schrift-
arten jener Zeit, die in einem gewissen Zeitraum verwendet wurden. Vgl. Hartweg/Wegera, 
Frühneuhochdeutsch, S. 92f. 
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Satzungen und Gewohnheiten mit“, die aus dem Jahre 1469 stammt, verwendet 
der Schreiber die gotische Kursive der 1. Hälfte des 15. Jahrhunderts als 
Schriftart. Der Zusatzartikel weist indessen auf die gotische Kursive, die gegen 
Ende des 15. Jahrhunderts verwendet wurde.92 
Für die „Aufzeichnungen des 15. Jahrhunderts im Hermannstädter Schneider-
zunftbuch Nr.1“93 verwendet der Schreiber die gotische Kursive, die im Deut-
schen Reich (im Amberger Raum) um die Mitte des 15. Jahrhunderts üblich 
war.94 Typisch für dieses Schriftstück ist bei finalem m und n der gerade nach 
unten gezogene Schaft bis zur extremen unteren Position eines langen s, f oder y 
(Bsp.       ,      ) Weil dieses Schriftstück in seiner Graphie doch eine Ausnahme 
bildet und weil es undatiert ist, möchte der Autor sich Friedrich Müller an-
schließen,95 indem er das Schriftstück ebenfalls als etwas älter einschätzt als die 
folgenden, deren Datierung in Hermannstadt mit dem Jahr 1468 beginnt und aus 
den Schriftstücken selbst hervorgeht oder doch eindeutig nachzuvollziehen ist. 
Bei der Zunftordnung der Schneider vom Jahre 1485 wurde durchgehend die 
gotische Kursive als Schriftart verwendet.96 
Desgleichen wurde auch bei den „Zusätzen zu den Schneiderartikeln von 
1485“97, die auf das Jahr 1499 datiert sind, die gotische Kursive als Schriftart 
verwendet, auch wenn die Schriftzüge auf drei verschiedene Schreiber hindeu-
ten. 
Die Hermannstädter Weberzunftartikel98 vom 9. November 1487 wurden vom 
Bürgermeister und vom Rat der Stadt Hermannstadt erlassen. Die dafür verwen-
dete Schrift wird als gotische Buchschrift des 15. Jahrhunderts bezeichnet.99 
Das Besondere an der Graphie dieses Schriftstückes sind die schön verzierten 
Majuskeln an jedem Absatzanfang und die durchgehende Verwendung des 
Kommas und des Punktes. Desgleichen fällt die häufige Großschreibung von 
Substantiven auf. 
Die Statuten der Wagnerzunft „Hermannstädter Wagnerartikel“ von 1492 wur-
den vom Schreiber in der gotischen Kursive niedergeschrieben, die im 15. 

                                           
92 Siehe Heribert Sturm, Unsere Schrift, S. 52f. 
93 So bei Friedrich Müller, Deutsche Sprachdenkmäler aus Siebenbürgen, S. 96. 
94 Siehe Heribert Sturm, Unsere Schrift, S. 49, mit Übertragung und Quellenbeleg von S. 145. 
95 Siehe dazu Friedrich Müller, Deutsche Sprachdenkmäler aus Siebenbürgen, S. 96. Ihm 

kommt das große Verdienst zu, die deutschen Sprachdenkmäler aus Siebenbürgen von den 
Anfängen bis zum Jahre 1600 minutiös und systematisch in dem vorher genannten Band 
geordnet zu haben. 

96 Siehe dazu Heribert Sturm, Unsere Schrift, S. 127. 
97 Siehe dazu Friedrich Müller, Deutsche Sprachdenkmäler aus Siebenbürgen, S. 144-146. 
98 Ein Prachtexemplar auf Pergament von ca. 80x70 cm. 
99 Siehe Heribert Sturm, Unsere Schrift, S. 54f. 
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Jahrhundert in Franken ähnliche Züge aufwies (=fränkische Bastarda).100 
Bei der Zunftordnung der Hermannstädter Goldschmiedezunft aus dem Jahre 
1494, die auf Pergament aufgezeichnet wurde, verwendet der Schreiber die 
Schriftart der spätgotischen Kursive101. 
Die Statuten der Wagnerzunft aus dem Jahre 1490 weisen eine interessante Be-
sonderheit auf: der Anfang und das Ende, d.h. das erste und letzte Drittel der 
Handschrift, wurden von einem anderen Schreiber geschrieben als der mittlere 
Teil, der auf frnhd. verfaßt wurde, während die anderen Teile in lateinischer 
Sprache geschrieben wurden. Die dazu verwendete Schriftart ist derjenigen goti-
schen Kursive zuzuordnen, die im Deutschen Reich um die Mitte des 15. Jahr-
hunderts üblich war. 
In Kronstadt wurden beide frnhd. Zunftordnungen, die aus dem 15. Jahrhundert 
stammen, auf Pergament niedergeschrieben. Die für die Aufzeichnung verwen-
deten Schriftarten lassen sich wie folgt einordnen: 
Die Aufzeichnungen aus dem Kronstädter Kürschnerzunftbuch Nr. 2, die mit 
dem Jahre 1424 beginnen und von einem Schreiber über knapp zwei Buchseiten 
durchgeführt wurden, sind in der Schriftart der gotischen Kursive vom Anfang 
des 15. Jahrhunderts niedergeschrieben worden.102 Für den letzten Absatz der 
zweiten Seite hat ein anderer Schreiber die gleiche Schriftart verwendet, so daß 
sich lediglich die Schriftzüge unterscheiden. 
Beim zweiten Schriftstück aus Kronstadt, das die Statuten der Kronstädter 
Schneidergesellen vom Jahre 1476 enthält, verwendet der Schreiber die gotische 
Buchkursive des 15. Jahrhunderts.103 
Klausenburg, das in Westsiebenbürgen liegt und im 15. Jahrhundert auf Grund 
seiner ethnischen Zusammensetzung dem Einfluß des ungarischen Königs be-
reits mehr ausgesetzt war als das restliche Sachsenland,104 ist m.E. bei den 
Zunftordnungen des 15. Jahrhundert aus diesem Grund lediglich mit zwei Hand-
schriften in frnhd. Sprache vertreten, von denen eine aus Pergament, die andere 
aus Papier angefertigt wurde, während die anderen Zunftschriften in lateinischer 
Sprache verfaßt wurden. 
Bei den Satzungen, die der Magistrat von Klausenburg am 25. Oktober 1473 für 

                                           
100 Siehe dazu Ernst Crous/Joachim Kirchner, Die gotischen Schriftarten, besonders Abb. 42, 

43 und 44. 
101 Siehe dazu Heribert Sturm, Unsere Schrift, S. 74f. 
102 Siehe Heribert Sturm, Unsere Schrift, S. 51. 
103 Siehe Heribert Sturm, Unsere Schrift, S. 54f. 
104 Zur Ethnie der Stadt Klausenburg siehe Fritz Valjavec, Geschichte der deutschen Kultur-

beziehungen zu Südosteuropa, I. Mittelalter, Das Ende des mittelalterlichen Deutschtums in 
Klausenburg, S. 240f.  
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die Goldschmiedezunft erläßt, bedient sich der Schreiber der gotischen Buch-
kursive105, die von seiten der Behörden bevorzugt verwendet wird (siehe Her-
mannstädter Weberzunftartikel, S. 20.). 
Beim zweiten Schriftstück handelt es sich um das Bruchstück eines Schreibens, 
in dem eine Klausenburger Zunft die Schusterzunft aus Bistritz über gewisse 
Absprachen mit den Hermannstädtern informiert. Der Schreiber bedient sich der 
gotischen Kursive, die in der 2. Hälfte des 15. Jahrhunderts in Franken üblich 
war.106 
Die Zunftordnung der Kürschnerzunft von Keisd wurde auf Pergament nieder-
geschrieben, während eine nahezu gleichlautende Abschrift, die bereits nach ei-
nem Jahr erfolgte, auf Papier vorgenommen wurde. 
Die Schriftart, die der Schreiber beim Aufzeichnen der Keisder Kürschnerzunft-
statuten verwendet, läßt sich der gotischen Kursive zuordnen, die besonders der 
oberrheinischen Bastarda ähnelt.107 
Im allgemeinen läßt sich sagen, daß die große Mehrheit der Schriftstücke in der 
Schriftart der gotischen Kursive geschrieben wurden, wobei die Ähnlichkeit mit 
der fränkischen Bastarda in vielen Fällen unübersehbar ist. Gleichzeitig bleibt 
festzustellen, daß der überwiegende Großteil der Zunftordnungen auf Pergament 
niedergeschrieben wurde, was zu der berechtigten Annahme führt, daß Papier 
als Schreibmaterial im 15. Jahrhundert in Siebenbürgen noch nicht sehr verbrei-
tet war.  
Im Gegensatz zur Datierung der zu untersuchenden Schriftstücke, die in den 
meisten Fällen eindeutig gewährleistet ist, lassen sich die jeweiligen Schreiber 
nicht immer ermitteln. Daher ist bei Schriftstücken, deren Schreiber nicht be-
kannt ist, äußerste Vorsicht geboten, wenn es um Aussagen über den lokalen 
Schreibdialekt geht.108 Anhand einiger Angaben in „Wir-Form“ wird man davon 
ausgehen müssen, daß der jeweilige Schreiber oft selbst Meister einer gewissen 
Zunft war.109 In einigen Fällen sind die Aussagen, die den Schreiber betreffen, 
nicht eindeutig, so daß diesbezüglich keine Angaben gemacht werden können.110  
Eine zweite Sorte von Schreibern sind die Stadtschreiber, die auf Anordnung des 
                                           
105 Siehe Heribert Sturm, Unsere Schrift, S. 54f. 
106 Siehe Heribert Sturm, Unsere Schrift, S. 53 und 74-76. Vgl. auch Ernst Crous/Joachim 

Kirchner, Die gotischen Schriftarten, besonders Abb. 42, 43 und 44. 
107 Siehe dazu Ernst Crous/Joachim Kirchner, Die gotischen Schriftarten, besonders Abb. 33 

und 42. 
108 Vgl. dazu R. Steffens, Zur Graphematik, S. 45. 
109 Siehe Schriftstück vom 28. August 1469 „Die Hermannstädter Weberzunft teilt ihre Sat-

zungen und Gewohnheiten mit.“ 
110 Siehe UB VII, Dokument 4616, 1485. Die Hermannstädter Schneiderzunft gibt sich Sat-

zungen. 
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Bürgermeisters bzw. des Stadtmagistrats die Zunftordnungen niederschreiben 
mußten. (Quos Articulos pro maiori cautela materna lingua presenti literis con-
scribi fecimus).111 
Bei der Sprache der Zunftordnungen bleibt indessen festzustellen, daß die 
Schreiber sich vielfach einer einfachen, mit vielen Wiederholungen versehenen 
Lexik bedienen, die sie als einfache Menschen ohne literarische Ambitionen 
ausweist, wobei deren schriftliche Aktivität sich auf das dringend Notwendige 
beschränkt. 

b) Zur Auswertung des Quellenmaterials112 

Für die graphematische Untersuchung der oben aufgezählten vierzehn/fünfzehn 
frnhd. Zunfthandschriften werden die phonetischen und graphetischen mhd. 
Systeme als Bezugssysteme dienen: 

- das mhd. Vokalsystem und 
- das wgerm. Konsonantensystem. 

Sodann wird jedes einzelne Schriftstück so untersucht, daß die graphischen Ent-
sprechungen der historischen Bezugsgraphien bzw. Bezugslaute113 nach Nor-
mal- und Sonderschreibungen getrennt sowie Belege zur Graphemik der Neben-
silben und zu lexikalischen Problemen erbracht werden. Dabei wird jede Hs. auf 
Vokalismus, Konsonantismus, Graphematik und lexikalische Problematik unter-
sucht, so daß erst nach Auswertung der Untersuchungsergebnisse aller vierzehn 
Schriftstücke allgemeine (nicht allgemeingültige!) Aussagen zum frnhd. 
Schreibdialekt des 15. Jahrhunderts in Siebenbürgen gemacht werden. 
Als Normalschreibung wird diejenige gewertet, die nach Auszählung der Belege 
am häufigsten als Repräsentant der historischen Bezugsgraphie vorkommt, wo-
bei die zu ermittelnde graphische Einheit meistens zu den Graphemen zählen 
wird. Dabei ist zu beachten, daß z.B. die Affrikate /z/ bzw. /tz/ im Frnhd. zwei 
Normalgraphien hat, nämlich <z> und <cz>. Ähnlich verhält es sich auch mit 
anderen Phonemen, die z.T. bis zu vier Normalgraphien aufweisen. 
Als Sonderschreibung wird indessen diejenige bezeichnet, deren Repräsentant 
der historischen Graphie nach dem Auszählen der Belege nicht so oft vorkommt 
als der Repräsentant der Normalschreibung. 
Neben den Normalschreibungen gibt es meistens mehrere Sonderschreibungen. 
In der folgenden graphematischen Untersuchung wird eine statistisch exakte und 
                                           
111 Siehe Friedrich Müller „Deutsche Sprachdenkmäler“ XVLIII. Transsumt der Hermann-

städter Weberzunftartikel. Hermannstadt, 9. November 1487.  
112 Das folgende Kapitel ist weitgehend der Untersuchungsmethodik und den Ausführungen 

von R. Steffens, Die Graphematik, S. 59-61 gefolgt. 
113 Siehe R. Steffens, Zur Graphemik, S. 59. 
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lückenlose Erfassung der Schreibungen angestrebt. 
Da es sich bei den Schriftarten der zu untersuchenden Handschriften mit weni-
gen Ausnahmen um die gotische Kursive des 15. Jahrhunderts handelt,114 läßt 
sich für diese Schriftstücke kein graphischer Schriftwandel nachweisen, zumal 
die meisten Schriftstücke binnen ca. dreißig Jahren verfaßt wurden.115  
Das Inventar der Kleinbuchstaben besteht aus den Zeichen <a>, <b>, <c>, <d>* 
(wobei <d> graphisch sehr unterschiedlich realisiert wird. In der unteren Auf-
zählung werden Graphe, die sehr vielfältig realisiert werden, mit „*“versehen.), 
<e>, <f>, <g>, <h>*, <i>, <j>, <k>, <l>, <m>, <n>, <o>, <p>, <q>, <r>*, <s>*, 
<ſ>, <t>, <u>, <v>*, <w>*, <x>, <y>*, <z>* und <з>.  
Als Majuskeln treten folgende Graphe auf: 
<A>, <B>, teilweise <C> , <D>, <E>, <G>, teilweise <H> , <I>, teilweise <J>, 
teilweise <L>, <M>, <N>, teilweise <O>, äußerst selten <P>, selten <Q>, <R>, 
<S>, <T>, <V>, <W> und sehr selten <Y>. Bis auf <Y> wird die Großschrei-
bung der alphabetischen Graphe vorwiegend über die Überdimensionierung der 
Minuskeln realisiert. In den zu untersuchenden Handschriften treten die Graphe 
<f>, <k>, <u> und <x> nie als Großbuchstaben auf.  
Zuweilen sind wesentlich größere Initialgraphen als die Normalzeichen am An-
fang eines Absatzes zu beobachten, wobei dies vor allem beim lateinischen Le-
xem „Item“ der Fall ist, das in den meisten Fällen einen neuen Absatz einleitet. 
Diakritische Zeichen kommen in allen Handschriften bei verschiedenen Graphen 
und auf den unterschiedlichsten Positionen vor. Das wäre nicht weiter problema-
tisch, wenn die Graphembestimmung dadurch nicht noch zusätzlich erschwert 
würde.116 
Diakrisen treten vor allem bei den Zeichen å, ỏ, ů, ύ, ẁ und ÿ auf, wobei das 
diakritische Zeichen e (oder eines, das dem e ähnelt) meistens über dem <o>, 
<u> oder dem <w>, manchmal aber auch über dem <v> steht. Sofern die Diakri-
sen dem <e> ähneln, werden sie als <e> transliteriert. Wenn Doppelstriche über 
<u> oder <o> auftreten, werden sie als <ü> bzw. <ö> wiedergegeben. 
In nahezu allen Handschriften treten Kürzel auf, die in der Transliteration nicht 
wiedergegeben werden. Sehr häufig tritt ein von rechts unten nach links oben 
gezogenes Häkchen auf, das meistens ein –er in der ersten Silbe, im Präfix oder 
an finaler Position ersetzt: Bsp. d׳ = „der“, meist׳ = meister = „Meister“, h׳ = her 
= „er“, welch׳ = „welcher“ u.a.117 Ebenfalls als Kürzel für -er steht ein diakriti-
                                           
114 Siehe zur gotischen Kursive allgemein Heribert Sturm, Unsere Schrift, S. 48-60. Vgl. auch 

R. Steffens, Die Graphematik, S. 66-70. 
115 Siehe dazu S. 22f. 
116 Siehe dazu R. Steffens, Zur Graphemik, S. 68f. 
117 Siehe besonders Handschrift „Keisd, Kürschner, UB 7-4328“. 
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sches Zeichen, das einem nach rechts geneigten <ϒ> ähnelt. Bsp. dϒ = „der“, adϒ 

= ader = „oder“ u.a.118  
Eine Schlinge, die vom finalen <n> nach links unten und dann mitten durchs 
Wort nach oben und in weitem Bogen nach rechts bis ans Ende des Wortes ge-
zogen wird, steht indessen oft für ein fehlendes <e>: Bsp. herrn = herren = Her-
ren, habn =haben119.  
Ein Balken über einem alphabetischen Zeichen ersetzt oft ein <m> oder ein <n>, 
das nach dem Zeichen mit dem Balken folgen müßte. Bsp. jugen = jungen = 
Jungen, vo = von u.a.120. Der gekrümmte Balken über einem alphabetischen Zei-
chen steht oft auch für eine Geminate. Die Form des Balkens schwankt indessen 
zwischen stark gekrümmt, Tilde und geradem Strich, wobei die Funktion dieses 
diakritischen Zeichens sehr vielfältig ist, so daß sie erst aus dem Kontext zu er-
schließen ist. 
Mediales <e> wird in den meisten Fällen durch ein Häkchen realisiert, das dem 
oben bereits geschilderten ähnelt: Bsp. herrn = herren = Herren.  
Bei Lexemen, deren Endsilbe –den lautet (Bsp. halden = halten), wird das Flexi-
onssuffix –en in einigen Handschriften durch einen vom d nach unten gezoge-
nen Strich wiedergegeben. Bsp. hal∂ = halden = halten, gol∂ = golden = Gul-
den.121 
Die oben angeführten Beispiele stellen die Diakritika und Kürzel vor, die in den 
frnhd. Zunfthandschriften des 15. Jahrhunderts in Siebenbürgen am häufigsten 
vorkommen. Deren Liste ist indessen keineswegs vollständig. Da eine genaue 
Untersuchung der Kürzel und Diakritika aber bisher nicht vorgenommen wurde, 
noch in dieser Untersuchung intendiert ist, bleibt diese Aufgabe vorerst ein De-
siderat. Es ist festzustellen, daß im 15. Jahrhundert auch in den bereits aufge-
zählten Handschriften aus Siebenbürgen, die gleichen Diakritika und Kürzel 
verwendet wurden, die im gesamten deutschen Sprachraum allgemein üblich 
waren.122  
Die graphematische Untersuchung der Hss. wird folgendermaßen gestaltet: 
Hauptkapitel sind die Einleitung, die einzelnen Zunfturkunden, die Untersu-
chung problematischer Graphien sowie die Erkenntnisse der gesamten graphe-

                                           
118 Siehe dazu die Handschrift „Herm. 1, Schneiderzunftbuch 1, FM XLIII“. 
119 Siehe dazu die Handschriften „Herm. 7, Goldschmiede, FM LXIII“, „Herm. 2, Fassbinder, 

UB 6-3637“ und „Herm. 4, Schneider, UB 7-4616“. 
120 Vgl. dazu die Handschriften „Herm. 1, Schneiderzunftbuch 1, FM XLIII“ und „Herm. 4, 

Schneider, UB 7-4616“. 
121 Siehe dazu die Handschriften „Herm. 1, Schneiderzunftbuch 1, FM XLIII“ und „Herm. 4, 

Schneider, UB 7-4616“. 
122 Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 31f. 
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matischen Untersuchung, die fortlaufend mit römischen Ziffern gekennzeichnet 
werden. 
Die Texte der einzelnen Zunfturkunden, transkribiert vom Original bzw. von 
Kopien des Originals der Hss. in die gegenwärtige Druckschrift, stehen am An-
fang der Kapitel, beginnend mit Hauptkapitel II. 
Jede Zunfturkunde wird aus dem Frnhd. ins Nhd. übertragen, um sie auf diese 
Weise auch eventuellen Nichtgermanisten zugänglich zu machen. Die Überset-
zung (Übertragung) ins Nhd. wird mit der Kapitelnummer 1 gekennzeichnet. 
Unter Kapitelnummer 2 folgt eine kurze Erläuterung zur Zunfturkunde, die Be-
schaffenheit, kurze Inhaltsangabe und Aufbewahrungsort der Urkunde preisge-
ben. 
Kapitel 3 der jeweiligen Zunftordnungn wird sich mit dem frnhd. Vokalismus 
der jeweiligen Urkunde befassen, d.h. die Vokale dieser Schriftstücke werden 
mit ihren „klassischen“ mhd. graphischen Entsprechungen verglichen, um zu 
zeigen, worin die graphischen Unterschiede dieser beiden historischen Sprach-
stufen bestehen und welchem Wandel sie im Verlauf von zwei bis drei Jahrhun-
derten unterworfen waren. 
Kapitel 4 ist dem frnhd. Konsonantismus der oben genannten Handschriften ge-
widmet, der dem wgerm. Konsonantensystem als Beleg des historischen Schrift- 
und Sprachwandels gegenübergestellt wird. 
Dem Zyklus der 14 frnhd. Hss. folgt das Hauptkapitel XVI, das sich der Unter-
suchung und einer eventuellen sprachgeographischen Zuordnung problemati-
scher Graphien und deren Erklärung widmet. 
Am Ende der Untersuchung steht das Kapitel Erkenntnisse, das Aufschluß über 
den sprachgeographischen Standort des Frnhd. der untersuchten siebenbürgi-
schen Zunftordnungen gibt. 
Ziel dieser Untersuchung ist primär die Zuordnung der frnhd. Sprache der 
Zunftordnungen zu einem oder mehreren Sprachgebieten. Das setzt die Ermitt-
lung der Grapheme und Graphemvarianten unter synchron-diachroner123 Be-
trachtungsweise voraus. Dafür werden vor allem die Methoden der Distributi-
onsanalyse, des kontrastiven Sprachvergleichs und der philologischen Textana-
lyse in Anspruch genommen. Zudem wird auch die Minimalpaaranalyse ange-
wandt, die vor allem dazu angetan ist, innerhalb eines Textes den Varianten-
reichtum zu dokumentieren, der dem frnhd. Schreiber zur Verfügung stand und 
von dem er auch aus vielerlei Gründen weitgehend Gebrauch machte. Minimal-

                                           
123 Zur Synchronie / Diachronie siehe Karl-Dieter Bünting, Einführung in die Linguistik,      

S. 27. Vgl. Franz Simmler, Konsonantenschwächung in den deutschen Dialekten, in: Dia-
lektologie, 2. Halbband, S. 1121. 
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paare aus jeweils einem Text werden als homographische Minimalpaare be-
zeichnet.124 

c) Zur Zitierweise 

Die zu untersuchenden Handschriften werden nach zwei edierten Ausgaben mit 
der vom Autor der Edition versehenen Dokumentennummer und der Abkürzung 
des jeweiligen Entstehungsortes zitiert und in der Reihenfolge des jeweiligen 
Entstehungsdatums bearbeitet. So wird z.B. die Handschrift „Denk- und Klage-
schrift sächsischer Fassbinder an ihre Oberbehörde mit einem Entwurf zu 
Satzungen“, die als zweites frnhd. Zunftschriftstück am 27. August 1468 in 
Hermannstadt verfaßt wurde und im „Urkundenbuch zur Geschichte der Deut-
schen in Siebenbürgen“, sechster Band, unter der Dokumentennummer 3637 
geführt wird, wie folgt zitiert werden: 
Herm. 2, Fassbinder, UB 6-3637, wobei die Kürzel Herm. für Hermannstadt, 2 
für zweites frnhd. Zunftschriftstück in Hermannstadt, Fassbinder für die Zunft 
der Fassbinder, UB für Urkundenbuch, 6 für Band, 3637 für Urkunde Nr. 3637 
stehen. 
Bei der anderen Edition handelt es sich um der von Friedrich Müller besorgten, 
der die deutsche Sprache in Siebenbürgen von den Anfängen bis zum Jahre 1600 
im Band „Deutsche Sprachdenkmäler aus Siebenbürgen“ unter den Dokumen-
tennummern I-CXXII aufgezeichnet hat.  
Als Beispiel für die Zitierweise dieser Edition soll die Handschrift „Transsumt 
der Hermannstädter Weberzunftartikel“ vom 9. November 1487 dienen, die 
chronologisch als fünfte frnhd. Zunfthandschrift in Hermannstadt verfaßt wurde: 
Herm. 6, Weber, FM XVLIII, wobei die Kürzel Herm. wiederum für 
Hermannstadt, 6 für die Reihenfolge des Herstellungsdatums, Weber für die 
Zunft, FM für Friedrich Müller und XVLIII für die Dokumentennummer aus 
Friedrich Müllers „Deutsche Sprachdenkmäler aus Siebenbürgen - von den 
Anfängen bis ins XVI Jahrhundert“ stehen. 
Da dem Autor die Originale als Vorlage gedient haben, bestand kein Anlaß da-
zu, weitere Editionen zu Rate zu ziehen. Daher beschränken sich die Zitate der 
Handschriften auf die zwei oben genannten Editionen.  
Die jeweiligen Hss. werden in der Untersuchung mit Siglen versehen, die dem 
Zweck dienen, ein zügiges Arbeiten an und mit der Untersuchung zu ermögli-
chen. So steht z.B. für „Herm. 1, Schneiderzunftbuch 1, FM XLIII“ das Sigle 
„H-1“. Die Siglen wurden nach dem oben vorgestellten chronologischen Prinzip 
vergeben. 
                                           
124 Siehe R. Steffens, Zur Graphemik, S. 61. 
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Die Zitierweise der Schriftstücke erfolgt nach folgendem Schema: 
für Hermannstadt 
Herm. 1, Schneiderzunftbuch 1, FM XLIII, Sigle „H-1“ 
Herm. 2, Fassbinder, UB 6-3637,  Sigle „H-2“ 
Herm. 3, Weber, UB 6-3733,   Sigle „H-3“ 
Herm. 4, Schneider, UB 7-4616,  Sigle „H-4“ 
Herm. 5, Transsumt Weber, FM XVLIII, Sigle „H-5“ 
Herm. 6, Wagner, FM LIX,   Sigle „H-6“ 
Herm. 7, Wagner, FM LV,   Sigle „H-7“ 
Herm. 8, Goldschmiede, FM LXIII,  Sigle „H-8“ 
Herm. 9, Zusätze Schneider, FM LXVIII, Sigle „H-9“ 
für Kronstadt 
Kron. 1, Kürschnerzunftbuch 2, FM XVI, Sigle „K-1“ 
Kron. 2, Schneider, UB 7-4162,  Sigle „K-2“ 
für Klausenburg 
Klbg. 1, Goldschmiede, UB 6-3975,  Sigle „Kl-1“ 
Klbg. 2, Bruchstück Schuster, UB 7-4085, Sigle „Kl-2“ 
für Keisd 
Keisd, Kürschner, UB 7-4328,  Sigle „Keisd“. 
Die oben angeführten 14 frnhd. Zunftordnungen aus Siebenbürgen werden an-
schließend als Zunftkorpus bezeichnet. 
Anschließend an die Hs. folgt eine Übertragung des frnhd. Textes ins Nhd., die 
so nahe wie möglich am Urtext bleibt, so daß der Leser bei Bedarf - in den mei-
sten Fällen - auf die Etymologie der jeweiligen Lexeme zurückzugreifen kann. 
Nach der Übertragung des Textes ins Nhd. geht der Autor kurz auf die Beschaf-
fenheit der Hs. ein, wobei die Identität des Schreibers/der Schreiber für die Un-
tersuchung sehr wichtig gewesen wäre (die leider so gut wie nie ermittelt wer-
den konnte!), zudem werden nach Möglichkeit der/die Auftraggeber genannt 
und Kurzangaben über den sozialen Status der Zünfte gemacht. 
Belege werden in der Untersuchung durch Kursivschrift hervorgehoben, wäh-
rend eindeutige Abkürzungen in runden Klammern kommentarlos aufgelöst 
werden. Nur wo Verwechslungen möglich sind, werden grammatische Angaben 
zu Genus, Numerus und Kasus gemacht. Wenn ein Beleg von der nhd. Schreib-
weise abweicht, wird seine Bedeutung in Semikola wiedergegeben. Handelt es 
sich bei Belegen um ein nicht mehr existierendes Wort, so wird die Rekonstruk-
tion zu seiner Erklärung nach dem normalmhd. Sprachsystem vorgenommen 
und die Wortbedeutung anschließend erklärt. Auf einschlägige Wörterbücher 
wird gleich nach dem Beleg verwiesen. 
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Bei der Wiedergabe der Belege mittels typographischer Buchstaben wird in je-
der Hinsicht größtmögliche Genauigkeit angestrebt. Wenn die Unterscheidung 
zwischen Majuskel und Minuskel nicht eindeutig möglich ist, wird nach Ermes-
sen des Autors entschieden. Desgleichen ist auch die Entscheidung für eine von 
mehreren Schreibweisen bei den Dentalaffrikaten /ts/ <tz>, <cz> und <z> in ei-
nigen Fällen subjektiv, da <z> oft mit einem Anstrich beginnt.125 <i> und <j> 
werden immer mit Tüpfelchen wiedergegeben, auch wenn diese Schreibung in 
den Handschriften nicht konsequent durchgehalten wurde. Das <з> mit Unter-
länge wird typographisch durch <z> wiedergegeben, während der Digraph <ſз> 
durch <ß> wiedergegeben wird. 

8. Erläuterungen zur Übersetzung (Übertragung) ins Nhd. 

Die Übersetzung (Übertragung) der jeweiligen Hss. hält sich so streng wie mög-
lich an den Originaltext, um auf diese Weise eine adäquate Zuordnung der über-
setzten Lexeme zu ihren frnhd. Wurzeln des Originaltextes zu ermöglichen. Das 
„So-nahe-wie-möglich-am-Originaltext-bleiben“ konnte nur auf Kosten der ge-
genwärtigen Hochsprache geschehen, so daß um Verständnis gebeten wird, 
wenn das Deutsch der Übersetzung nicht immer auf dem Niveau eines literari-
schen Textes ist.  
Immer dann, wenn es dem Autor unerläßlich schien, wurden Übersetzungshilfen 
in eckige Klammern gesetzt, die dem besseren Verständnis des Urtextes dienen 
sollen. 
Innerhalb der eckigen Klammern stehen indessen sowohl Ergänzungen als auch 
Übersetzungen, wobei die Übersetzungen zwar der gegenwärtigen Hochsprache 
entsprechen, die Etymologie der Urlexeme daraus meistens jedoch nicht mehr 
erkennbar ist. Die Erläuterungen zwischen den Klammern beziehen sich immer 
auf das unmittelbar vorangehende Lexem bzw. auf die vorangehenden Lexeme 
(durch Unterstreichung markiert), wenn mehrere Lexeme einem Ausdruck zu-
geordnet sind. 
Die runden Klammern sind Lexemen vorbehalten, die im Originaltext vorkom-
men, im gegenwärtigen Deutsch aber nicht mehr üblich oder überflüssig sind. 

9. Erläuterung zur tabellarischen Untersuchung 

Bevor die jeweilige tabellarische Untersuchung der einzelnen Grapheme be-

                                           
125 Siehe dazu R. Steffens, Zur Graphemik, S. 62. 
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ginnt, wird das jeweilige mhd. Graphem mit seinem entsprechenden Phonem 
vorgestellt. Danach folgen die von Reichmann/Wegera in der Frnhd. Grammatik 
vorgestellten frnhd. Realisierungen der mhd. Vokale, Diphthonge und Konso-
nanten sowie eine kurze Entwicklungsdarstellung des mhd. Lautsystems hin 
zum Frnhd.  
Anschließend werden alle frnhd. Lexeme der Hss. gemäß dem mhd. Lautstand 
alphabetisch aufsteigend in Tabellen geordnet und werden je nach Graphembe-
stand in den Tabellen der Vokale, Langvokale, Diphthonge und Konsonanten in 
den folgenden Kapiteln untersucht. Dabei ist neben dem zahlenmäßigen Vor-
kommen der Grapheme und Lexeme vor allem die unmittelbare Graphemnach-
barschaft von Bedeutung, in der die zu untersuchenden Grapheme vorkommen.  
Die Getrennt- und Zusammenschreibung, die im Frnhd. recht unterschiedlich 
ausfällt,126 wird in der Untersuchung gemäß den gegenwärtigen Sprachnormen 
gehandhabt, so daß Komposita wie fwnffvnd czwanczig = „fünfundzwanzig“ 
oder nider legen = „niederlegen/bezahlen“ in der Tabelle als ein Lexem geführt 
und behandelt werden. 
Lexeme die gegenüber der Normal- und Sonderschreibung Besonderheiten auf-
weisen (wie z.B. fehlerhafte oder unlogische Graphien), werden in den Tabellen 
mit einem Sternchen „*“ gekennzeichnet, während Lexeme, die nach Meinung 
des Autors unter anderen Sprachregionen auch in der ss. Mundart vorkommen, 
mit zwei Sternchen „**“ gekennzeichnet werden. In einigen wenigen Fällen 
wird in Anmerkungen darauf hingewiesen, daß die Graphie mancher frnhd. Le-
xeme der siebenbürgischen Zunftordnungen gelegentlich der gesprochenen re-
zenten ss. Mda. entspricht. Diese Anmerkungen besagen indessen nichts über 
die tatsächliche Zugehörigkeit der genannten Lexeme zu einem bestimmten 
Sprachzweig, auch nicht über die historische Lautung dieser Lexeme im 15. 
Jahrhundert. Die sprachgeographische Zugehörigkeit von Lexemen mit unge-
wöhnlichen Graphien wird ausschließlich in Kapitel XVI. (=Problematische 
Graphien...) untersucht und – wenn möglich - bestimmt. 
In Kapitel XVII. „Erkenntnisse“ werden in knapper Form die Ergebnisse der 
graphematischen Untersuchung des Zunftkorpus präsentiert, während Kapitel 
XVIII. das Inhaltsverzeichnis mit den untersuchten Quellen und einer Auswahl-
literatur beinhaltet. 
Da ein Lexem aus mehreren Graphemen besteht und weil gleiche Grapheme 
manchmal unterschiedliche Lexempositionen innerhalb eines Lexems besetzen 
(initial, medial im Hauptton, medial im Nebenton, medial im Schwachton, fi-

                                           
126 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 32. 



 

 

32

nal),127 ist es oft der Fall, daß ein Lexem in mehreren Tabellen auftaucht. 
Die Tabelle erscheint dreispaltig und fortlaufend auf die Seite verteilt (dies gilt 
auch für Tabellen, die mehr als eine Seite in Anspruch nehmen), wobei der 
Kommentar dazu unter der Tabelle steht. Die Tabellen sind so aufgebaut, daß im 
ersten Fenster der Tabelle das Lexem als frnhd. Beleg erscheint, während im 
zweiten Fenster die Anzahl der Belege steht. 
Bei den nach- und hochgestellten Zeichen handelt es sich um Diakritika, die den 
nach- und hochgestellten Graphen bzw. Zeichen der Hss. ähnlich sind. Diese 
Zeichen befinden sich in den Originaltexten über den Graphen, denen sie in die-
ser Untersuchung nachgestellt wurden. Aus technischen Gründen konnten die 
Diakritika nicht originalgetreu wiedergegeben werden. 
Bei einsilbigen Lexemen werden initiale bzw. finale Grapheme, die allesamt im 
Hauptton vorkommen, in den Tabellen der initialen bzw. finalen Grapheme un-
tersucht. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                           
127 Siehe H. Paul, Mhd. Gr., S. 32f. 
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II. Dokument 1: (Sigle „H-1“) 

A. Herm. 1, Schneiderzunftbuch 1, FM XLIII 

Liben herren das ir beianander seit geveist vnd hat ich bekevmmert von der cze-
chen gerechtekeit as ir begert hat von der jungen vegenn das ir hat geret von der 
2 golden nider czv legen in dÿ czech vnd sal dem mester gen 3 golden der einen 
leren sal vnd nit her sei nicht von im so sal hersseý selbist geben vor den jungen 
in di czech Dar nach van en junger kuempt128 in dý stat der da nicht hat gedÿnnt 
da czegen gerechtekeit ist geveist den sall nimant halden her geb den czegen ge-
rechtekeÿt als en ander junger hat getan der in der stat geleret hat 
Item129 dar nach der sich vil secen stechsen vns der sal das artificium beveissen 
der das nicht tet vnd vnd vor lop siech130 vor hÿen131 der ist vor vallen der czech 
4 rotten golden dÿ Boss 
Dar nach mir han der kant das ir schaden hat an irrer arbit an der fraven mentel 
werchgen dj vorhat gegen czw dreit halffen golden vnd no wort velch mester der 
enen frawen mantel mer geit van vnder 3 c golden der sal enen golden nider le-
gen in di czech vnd das is bevert virt 
Item velcher der matterichten vil den sal den erberen mesteren dy darczu geczat 
Seÿn vnd das seÿ meu mit in han vnd ir versemnis der sal den erberen mesteren 
3 emer gutten veýn ader fennik for drey emer veÿn 
132 Item133 dÿ mester seÿn czw zamen geweist vnd han der kant das czwÿssen 
vns ist von den blechss sitelen vegenn mit dem bertellen / mit czwairlai bertellen 
vnd mit rosen vnd mit blwmen das vor mal nicht mer sal machen vnd vo is feÿnt 
seÿ in der stat ader off dem dem lant vnd ver das machen virt nw fort mit der 
Bos134 vor enen gulden vas vnt das ist geschÿt die [dominica ante sctm(?) homi-
nem]135 
136Item137 ab en erber mesteren 
Item138 das ist vnser czechen gerechtekeit vnd gevoncheit ab en erber mester 

                                           
128 Ein Diakritisches Zeichen befindet sich über dem u. 
129 Item als Monogramm. 
130 Ein diakritisches Zeichen befindet sich über dem i. 
131 Ein Diakritisches Zeichen befindet sich über dem ÿ. 
132 Der folgende Text ist wahrscheinlich von einem anderen Schreiber geschrieben. 
133 Item ist als Monogramm geschrieben. 
134 Über dem o befindet sich ein Diakritisches Zeichen, das einem c oder e ähnlich ist. 
135 Die lateinischen Vokabeln sind als Abkürzungen geschrieben und nicht eindeutig zu iden-

tifizieren. 
136 Ab hier abermals ein anderer Schreiber. 
137 Item ist als Monogramm geschrieben. 



 

 

34

stirb vnd das dan dý fraw begeren ver von den erberenn mesteren czw arbitten 
en fyrdel jar nicht mer 
Item139 das ist vnser czechen gerechtekeit vnd gevoneheit ab endert en eerber 
mester enen ler jungen het ab das her en ab stýmung vol machen mit im das sal 
vorboden sein vnd ist vider czechen gerechtekeit 

1. Übersetzung (Übertragung) ins Nhd. von „H-1“ 

Liebe Herren, daß ihr beieinander [versammelt] gewesen seid und habt euch ge-
kümmert um das Zunftrecht als [wie] ihr begehrt habt um der Jungen wegen, 
[so] wie ihr geredet habt von den zwei Gulden, [die von ihm140] in die Zunft 
niederzulegen [sind], und [derjenige Lehrling] soll demjenigen Meister drei 
Gulden geben, der einen [Lehrling] lehren [ausbilden] soll, und nimmt er sie von 
ihm nicht [an], so soll er sie selbst in die Zunft geben [bezahlen] für den Jungen. 
Danach [Des weiteren]: Wenn ein Lehrling in die Stadt kommt, der nicht dort 
gedient [gelernt] hat, wo [es] Zunftrecht gewesen ist [gab], den soll niemand 
halden [beschäftigen], er gäbe [bezahle] denn [das] Zunftrecht [Zunftbeiträge], 
[so] wie ein anderer Lehrling [es] getan hat, der in der Stadt gelernt hat. 
Danach: Der sich zwischen uns setzen [niederlassen] will, der soll das Hand-
werk [sein handwerkliches Können] beweisen. Der das nicht tun wird und ver-
lobt sich vorher, der ist verfallen, der Zunft zu bezahlen eine Buße [ein Straf-
geld] von vier roten Gulden. 
Des weiteren: Wir haben erkannt, daß ihr Schaden habt [nehmt] an eurer Arbeit, 
an dem werken [arbeiten] an den Frauenmänteln, die vorher gegen [für] drei 
halbe Gulden und nach Wort [auf Verhandlungsbasis141] [verkauft wurden]. 
Welcher Meister (der) einen Frauenmantel mehr [weiterhin] gibt [verkauft] un-
ter [für weniger als] drei (c?) Gulden, der soll, wenn es bewiesen wird, einen 
Gulden niederlegen in die Zunft.  
Ferner: Welcher die [Gesellen-] Prüfung ablegen will, der soll den ehrwürdigen 
Meistern, die dazu [zur Prüfungsabnahme] eingesetzt sind und weil sie Mühe 
mit ihm haben [weil sie sich die Mühe machen, ihn zu prüfen] und ihr Versäum-
nis [ihren Zeitaufwand], drei Eimer guten Wein oder Pfennige [Geld] für drei 
Eimer Wein [geben]. 
Des weiteren: Die Meister sind zusammen [versammelt] gewesen und haben 

                                                                                                                                    
138 Item ist als Monogramm geschrieben. 
139 Item ist als Monogramm geschrieben. 
140 Das betrifft jeden einzelnen Lehrling. 
141 Siehe M. Lexers Mhd. Twb. S. 327/2. 
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erkannt [haben festgestellt], was zwischen [unter] uns ist von rumänischer Sitte 
[von rumänischer Tracht], wegen [der Gewänder] mit Borten, mit zweierlei Bor-
ten und [der Gewänder] mit Rosen und mit Blumen, die man vorerst nicht mehr 
machen [herstellen] soll. (Und) Wo es gefunden wird, in der Stadt oder auf dem 
Lande und wer das hinfort machen wird, [der wird bestraft] mit der Buße [einem 
Bußgeld im Wert] von einem Gulden Wachs. Und das ist geschehen [beschlos-
sen] am Sonntag vor den heiligen Männern [drei Königen?]. 
Ferner: Wenn ein ehrwürdiger Meister [Satz unbeendet!] 
Ferner: Das ist ebenfalls Zunftrecht und Gewohnheitsrecht [Sitte] in unserer 
Zunft: Wenn ein ehrwürdiger Meister sterben sollte und das dann die Ehefrau 
von den ehrwürdigen Meistern begeren sollte [die Erlaubnis gerne hätte] zu ar-
beiten, [so soll man ihr erlauben zu arbeiten] ein viertel Jahr und nicht mehr 
[länger]. 
Ferner: Das ist ebenfalls Zunftrecht und Gewohnheitsrecht [Sitte] in unserer 
Zunft: Wenn irgendein ehrwürdiger Meister einen Lehrjungen hat, mit dem er 
eine Abstimmung machen wollte [eine unerlaubte Vereinbarung treffen sollte], 
das soll verboten sein und ist wider [gegen] [herrschendes] Zunftrecht. 

2. Erläuterungen zu „H-1“ 

Die Zunfturkunde hat die Größe ca. eines DIN A4 Blattes und befindet sich im 
Staatsarchiv in Hermannstadt (rum. Sibiu), in der Zunftlade der Schneider. 
Zunächst geht die Zunftordnung auf die Kriterien ein, die ein Lehrling bei An-
tritt der Lehre zu erfüllen hat, als da sind die Beiträge, die der Lehrling an die 
Zunft und an seinen Meister zu leisten hat. Ferner soll ein neues Zunftmitglied 
seine Fertigkeiten im Beruf beweisen, wobei er sich vorher nicht verloben darf, 
d.h. er darf vorher nicht seßhaft werden. Preisvorgaben von seiten der Zunftvor-
steher sollen den fairen Wettbewerb innerhalb der Zunft regeln. 
Des weiteren hat ein zu prüfender Lehrling (Gesellenanwärter) die Meister für 
ihren Prüfungsaufwand materiell zu entschädigen. 
Die Zunftordnung untersagt den Meistern bei Strafe Gewänder mit rumänischen 
Mustern herzustellen. 
Wenn indessen ein Zunftmeister sterben sollte, so soll man seiner Frau die Er-
laubnis erteilen, drei Monate den Betrieb weiterzuführen, aber nicht länger. 
Des weiteren sollen Zunftmeister und Lehrling keine geheimen Absprachen tref-
fen (wahrscheinlich über Entlohnung usw.), es sei denn, sie sind mit dem Zunft-
recht vereinbar.  
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3. Vokalismus 

Frnhd. graphische Entsprechungen der mhd. Vokale in „H-1“. (Siehe Reich-

mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 13-16.) 

a) Kurzvokale 

a 

/a/ 

frnhd. realisiert durch <a, á, å>. Frnhd. /a/ entspricht (meistens) ungedehntem 
mhd. /a/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 38f.) 

Mhd. initiales /a/ in „H-1“ 
ab stýmung 1 
ab 4 
ader 2 

als 1 
an 2 
ander 1 

arbit** 1 
arbitten** 1 
as* 1 

Mhd. initiales /a/ wird in „H-1“ graphisch ausschließlich durch <a> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor b, d, l <l, ll>, n, r und s. 
1. Anmerkung: 

Im Lexem as = „als“ fehlt das mediale Graph <l>, was m.E. auf einen Graphiefehler des 
Schreibers zurückzuführen ist. 
 

Mhd. mediales /a/ im Hauptton in „H-1“ 
beianander* 1 
czw zamen 1 
dan 1 
das 16 
halden** 1 
halffen** 1 

der kant 2 
lant 1 
machen 3 
mantel 1 
sal (Ns) 9 
sall (Ss) 1 

schaden 1 
stat 3 
vor vallen 1 
van 2 
vas* 1 

Mhd. mediales /a/ im Hauptton wird in „H-1“ graphisch ausschließlich durch 
<a> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d-n, d-s, f <v>-l <ll>, h-l, k-n, l-n, m-ch [x], 
m-n, n-n, s-l <l, ll>, [ſ] <sch>-d, t-t, w <v>-n, w <v>-s, wobei im Lexem 
vas = „Wachs“ (mhd. wahs) das mediale Graph <h> bzw. frnhd./nhd. 
<ch> fehlt, und z-m. 

Mhd. mediales /a/ im Nebenton in „H-1“ 
Dar nach 2 
dar nach 1 

darczu 1 
frawen mantel 1 

matterichten* 1 
nimant 1 

Mhd. mediales /a/ im Nebenton wird in „H-1“ graphisch ausschließlich durch 
<a> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d-r, m-n und m-t <tt>. 
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Mhd. mediales /a/ im Schwachton kommt in „H-1“ nicht vor. 

2. Anmerkung: 
Im Lexem matterichten = „die Materie beherrschen/sich prüfen lassen“, das lat. Ur-
sprungs ist ( von „materia“), liegt die Betonung m.E. auf dem medialen Graph <e>. 

Mhd. finales /a/ kommt in „H-1“ nicht vor. 

e/ä 

/e~ε/ 

frnhd. realisiert durch <e, ae, ä, æ, ë, ea, ac, a>. Frnhd. /e~ε/ entspricht mhd. /e/, 
/ë/, /ä/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 39-42.) Die Normalschreibung 
(Ns) in „H-1“ ist <e>. 
Mhd. initiales /e~ε/ kommt in „H-1“ in der md. Form des Pers. Pron. „er“ (md. 
= her** (4)) vor, wird daselbst graphisch durch <he> realisiert und steht prä-
konsonantisch vor Liquid r. 

Mhd. mediales /e~ε/ im Hauptton in „H-1“ 
begeren 1 
begert 1 
bertellen 2 
blechs** 1 
czech 4 
czechen 4 
czegen 2 
dem 4 
den 8 
der 19 

fennik 1 
geb 1 
geben 1 
gegen 1 
gerechtekeit 5 
gerechtekeÿt 1 
geret** 1 
geveist** 2 
geweist** 1 
herren 1 

matterichten* 1 
mentel 1 
nider legen 2 
selbist 1 
stechsen** 1 
vegen 2 
velch 1 
velcher 1 
ver 1 
werchgen 1 

Mhd. mediales /e~ε/ im Hauptton wird in „H-1“ graphisch durch <e, ei> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-r, d-m, d-n, d-r, f-n <nn>, g-b, g-g, g-r,   
h-r <rr>, l-g, l-[ſ] <chs>*, m-n, r-ch, r-t, s-l, t-[ſ] <chs>*, t <tt>-r,       
w <v>-g, w <v>-l, w <v, w>-r, w <v, w>-s, z <cz>-ch [ç] und z <cz>-g. 

3. Anmerkung: 
Bei den Lexemen blechs = „walachisch/rumänisch“ und stechsen = „zwischen“ liegt m.E. 
in der Graphenkombination –chs eine Verwechselung bzw. ein Graphiefehler des 
Schreibers vor, der anstatt –sch die Graphenkombination –chs dafür verwendet. (Das 
entsprechende Phonem lautet in der rezenten ss. Mundart heute noch [ſ].) 

Mhd. mediales /e~ε/ im Nebenton kommt in „H-1“ im Kompositum fraven 
mentel (1) = „Frauen-/Damenmäntel“ vor, wird daselbst graphisch durch <e> 
realisiert und steht interkonsonantisch zwischen m-n. 

Mhd. mediales /e~ε/ im Schwachton in „H-1“ 
ader 2 ander 1 arbitten 1 
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begeren 1 
begert 1 
beianander 1 
bekevmert 1 
bertellen 2 
beveissen 1 
bevert 1 
blwmen 1 
czechen 4 
czegen 2 
czw zamen 1 
czwÿssen 1 
einen 1 
emer 2 
endert 1 
enen 4 
erberen 3 
fraven mentel 1 
frawen mantel 1 
fyrdel 1 
geben 1 
geczat 1 
gedÿnt 1 

gegen 1 
geleret 1 
gerechtekeit 5 
gerechtekeÿt 1 
geret 1 
geschÿt 1 
getan 1 
geveist 2 
gevoncheit 1 
gevoneheit 1 
geweist 1 
golden 6 
gulden 1 
gutten 1 
halden** 1 
halffen** 1 
herren 1 
irrer 1 
jungen 2 
junger 2 
ler jungen 1 
leren 1 
Liben 1 

machen 3 
matterichten 1 
mester 5 
mesteren 4 
nider legen 2 
rosen 1 
rotten 1 
schaden 1 
secen 1 
sitelen 1 
stechsen 1 
vegen 2 
velcher 1 
versemnis 1 
vider 1 
vnder 1 
vnser 2 
vor lop 1 
vor vallen 1 
vorboden** 1 
werchgen 1 

Mhd. mediales /e~ε/ im Schwachton wird in „H-1“ graphisch durch <e, o> rea-
lisiert, kommt besonders häufig in Präfixen (be-(3), ge-(12), ver-(2)), Flexions-
suffixen (-er, -en, u.a.), Infinitiv- und Pluralendungen (-en, -er) vor und steht in 
folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- interkonsonantisch zwischen b-g, b-k, b <b, ff>-n, b-w <v>, ch [ç, x] 
<ch, g>-n, ch [ç]-r, d-n, d-r, f <v>-r, g-d, g-l, g-n, g-r, g-[ſ] <sch>, g-t, 
g-w <v, w>, g-z <cz>, k <chg>-n, l <ll>-n, m-n, m-r, n-n, ng-n, ng-r,      
r <r, rr>-n, r <rr>-r, r-t, s-n, s-r, [ſ] <chs, ss>-n, t-k, t <d, t>-l <l, ll>,   
t <d, t, tt>-n, t-r und z <c>-n. 

Mhd. finales /e~ε/ kommt in „H-1“ nicht vor. 

i 

/i/ 

frnhd. realisiert durch <i, j, y, ÿ, ý>. Frnhd. /i/ entspricht weitgehend (ungedehn-
tem) mhd. und nhd. /i/. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 43-45.) Die Ns. 
für mhd. /i/ ist in „H-1“ <i>. 

Mhd. initiales /i/ in „H-1“ 
ich 1 
im 2 

in 7 
ir 5 

irrer 1 
ist 7 
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Mhd. initiales /i/ wird in „H-1“ graphisch ausschließlich durch <i> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor ch [ç], m, n, r <r, rr> und s. 
Mhd. mediales /i/ im Hauptton in „H-1“ 

czwÿssen 1 
dreit (=dritt) 1 
feÿnt** 
(=findet) 

1 

geit** (=gibt) 1 

mir 1 
mit 7 
nicht 5 
nider legen 2 
nit** (=nimmt) 1 

siech 2 
sitelen 1 
vider 1 
vil 2 
virt 2 

Mhd. mediales /i/ im Hauptton wird in „H-1“ graphisch durch <ei, eÿ, i, ie, ÿ> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen f <v>-l, f-n, g-t, m-r, m-t, n-ch [ç], n-d, n-t, 
r-t, s-ch [ç], s-t, w <v>-d, w <v>-r und w-[ſ] <ss>. 

Mhd. mediales /i/ im Nebenton in „H-1“ 
matterichten 1 versemnis** 1 vor hÿen 1 

Mhd. mediales /i/ im Nebenton wird in „H-1“ graphisch durch <i, ÿe> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen h-n, n-s und r-ch [ç]. 
4. Anmerkung: 

Im Kompositum matterichten = „sich prüfen lassen/eine Prüfung ablegen“, das aus einer 
lateinischen und einer deutschen Komponente besteht, ist die Betonung nicht eindeutig 
festzulegen, zumal es sich dabei sehr wahrscheinlich um eine frnhd. Wortschöpfung 
handelt. 

Mhd. mediales /i/ im Schwachton in „H-1“ 
ab stýmung 1 fennik 1 selbist 1 

Mhd. mediales /i/ im Schwachton wird in „H-1“ graphisch durch <i, ý> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-s, n <nn>-k und t-m. 
Mhd. finales /i/ kommt in „H-1“ nicht vor. 

o 

/o/ 

frnhd. realisiert durch <o, ó, oc>. Frnhd. /o/ entspricht (ungedehntem) mhd. und 
nhd. /o/. Die Ns. für mhd. /o/ ist in „H-1“ <o>. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 45f.) 
Mhd. initiales /o/ kommt in „H-1“ nicht vor. 

Mhd. mediales /o/ im Hauptton in „H-1“ 
for* (=für) 1 
golden 6 
gevoncheit 1 

gevoneheit 1 
vol 1 
von 6 

vor* (=für) 2 
vorboden** 1 
vorhat 1 
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vor hÿen 1 
vor lop 1 

vor mal 1 
wort 1 

Mhd. mediales /o/ im Hauptton wird in „H-1“ graphisch ausschließlich durch 
<o> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-d, f <f, v>-r, f <v>-n, g-l, l-p, w <v>-l,        
w <v>-n und w-r. 

Mhd. mediales /o/ im Nebenton kommt in „H-1“ lediglich im Kompositum nw 
fort (1) = „hinfort“ vor, wird daselbst graphisch durch <o> realisiert und steht 
interkonsonantisch zwischen f-r. 
Mhd. mediales /o/ im Schwachton kommt in „H-1“ nicht vor. 

Mhd. finales /o/ kommt in „H-1“ nicht vor. 
ö 

/ö/ 

frnhd realisiert durch <oe, ö, ó, o>. Frnhd. /ö/ entspricht (ungedehntem) mhd. 
und nhd. /ö/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 46 und H. Paul, Mhd. 
Grammatik, S. 96.) 

Mhd. /ö/ kommt in „H-1“ nicht vor. 

u 
/u/ 

frnhd. realisiert durch <u, ú, ủ, û, uc, ue, ů, v, w>. Frnhd. /u/ entspricht (unge-
dehntem) mhd. und nhd. /u/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 46f.) 

Mhd. initiales /u/ in „H-1“ 
vnd 18 
vnder 1 

vns 2 
vnser 2 

vnt 1 

Mhd. initiales /u/ wird in „H-1“ graphisch ausschließlich durch <v> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor Nasal n. 
Mhd. mediales /u/ im Hauptton in „H-1“ 

gulden 1 
jungen 3 

junger 2 
kumpt 1 

Mhd. mediales /u/ im Hauptton wird in „H-1“ graphisch ausschließlich durch 
<u> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen g-l, j-ng und k-m <mp>. 

Mhd. mediales /u/ im Nebenton kommt in „H-1“ lediglich im Lexem ab 
stýmung (1) = „Vereinbarung“ vor, wird daselbst graphisch durch <u> realisiert 
und steht interkonsonantisch zwischen m-ng. 
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Mhd. mediales /u/ im Schwachton kommt in „H-1“ nicht vor. 

Mhd. finales /u/ kommt in „H-1“ nicht vor. 
ü 

/ü/ 

frnhd. realisiert durch <ue, ü, u, ů, ui, ű, ú, uc, û, ủ, ŭ, v, ύ, vˆ, ϋ, ÿ, y, ue, üe>. 
Frnhd. /ü/ entspricht (ungedehntem) mhd. /ü/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 48f.) 

Mhd. /ü/ kommt in „H-1“ in den Lexemen bekevmert** (1) = „geküm-
mert/bemüht um“ und stirb (1) = „stürbe“, und zwar im Hauptton vor, wird da-
selbst graphisch durch <ev, i> realisiert und steht interkonsonantisch zwischen 
k-m und t-r. 

b) Langvokale 

a 

/a:/ 

frnhd. frnhd. realisiert durch <a, ah, å, aa, ai, ae, ae>. Frnhd. /a:/ entspricht 
mhd. und nhd. /a:/ sowie mhd /a/ jeweils nach durchgeführter Dehnung. In ge-
ringerem Maße geht frnhd. /a:/ auf Kontraktion zurück. (Siehe dazu Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 49f.) 

Mhd. initiales /a:/ kommt in „H-1“ nicht vor. 
Mhd. mediales /a:/ im Hauptton in „H-1“ 

Dar nach 2 
dar nach 1 
geczat* 1 

getan 1 
han 3 
hat 7 

jar 1 

Mhd. mediales /a:/ im Hauptton wird in „H-1“ graphisch ausschließlich durch 
<a> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen h-n, h-t, j-r, n-ch [x], t-n und z <cz>-t. 
5. Anmerkung: 

Das Lexem geczat = „(ein)gesetzt/bestimmt“ ist in dieser Form nirgends belegt. Da m.E. 
in diesem Lexem ein oder mehrere Graphen fehlen, der Vokal /a/ diese aber auszuglei-
chen hat, wurde das Lexem der Tabelle mit langem /a:/ zugeordnet.  
 

Mhd. mediales /a:/ im Nebenton in „H-1“ 
eerber 1 
erber 2 

erberen 3 
vorhat 1 

vor mal 1 

Mhd. mediales /a:/ im Nebenton wird in „H-1“ graphisch durch <a, e> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-r, h-t und m-l. 
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Mhd. mediales /a:/ im Schwachton kommt in „H-1“ nicht vor. 

Mhd. finales /a:/ kommt in „H-1“ lediglich in den Lexemen da (2) und no** (1) 
= „nach“ vor, wird dort graphisch durch <a, o> realisiert und steht postkonso-
nantisch nach d und n. 

e 

/e:~ε:/ 

frnhd. realisiert durch <e, eh, ee, ei, ey, ae, ä, ee>. Frnhd. /e:~ε:/ entspricht mhd. 
/e:/ und teilweise mhd. /æ:/; weiterhin, jeweils nach durchgeführter Dehnung, 
mhd. /e/, /ë/ und /ä/. (Siehe Reichmann/ Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 50f.) Die Ns. 
für mhd. /e:~ε:/ ist in „H-1“ <e>. 

Mhd. initiales /e:~ε:/ in „H-1“ 
eerber** 1 erber 2 erberen 3 

Mhd. initiales /e:~ε:/ wird in „H-1“ graphisch durch <e, ee> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor Liquid r. 
Mhd. mediales /e:~ε:/ im Hauptton in „H-1“ 

geleret 1 
gen** (=geben) 1 

het** (=hätte) 1 
ler** 1 

leren 1 
mer 3 

Mhd. mediales /e:~ε:/ im Hauptton wird in „H-1“ graphisch ausschließlich 
durch <e> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen g-n, h-t, l-r und m-r. 

Mhd. mediales /e:~ε:/ im Nebenton kommt in „H-1“ nicht vor. 

Mhd. mediales /e:~ε:/ im Schwachton kommt in „H-1“ nicht vor. 

Mhd. finales /e:~ε:/ kommt in „H-1“ nicht vor. 
ä 

/ä:/ 

frnhd. realisiert durch <ae, ä, e, a, à, æ, æˆ, ae, äh>. Frnhd. /ä:/ entspricht mhd. 
/æ:/ sowie, jeweils nach Durchführung der Dehnung, mhd. /e/, /ë/ und /ä/. (Siehe 
dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 52f.) Die Ns. für mhd. /ä:/ ist in  
„H-1“ <e>.  

Mhd. /ä:/ kommt in „H-1“ lediglich in den Lexemen bevert (1) = „bewahrhei-
tet“ und ver (1) = „wäre“, und zwar im Hauptton vor, wird beide Male gra-
phisch durch <e> realisiert und steht interkonsonantisch zwischen w <v>-r. 

 



 

 

43

i 

/i:/ 

frnhd. realisiert durch <i, ie, j, y, ÿ, ý, i, ie, ij, ye, ÿe, ich, jh, ieh, yh>. Frnhd. /i:/ 
entspricht mhd. /i:/ in den Gebieten ohne bzw. mit jeweils noch nicht durchge-
führter Diphthongierung, mhd. /i/ jeweils nach durchgeführter Dehnung und 
mhd. /ie/ in Gebieten mit jeweils durchgeführter Monophthongierung. Zu einem 
geringen Teil geht frnhd. /i:/ auf Kontraktion zurück. (Siehe Reichmann/Wegera, 
Frnhd. Gr., S. 53f. Vgl. H. Paul, Mhd. Gr., S. 101f. und S. 105f.) 

Mhd. initiales /i:/ kommt in „H-1“ nicht vor. 
6. Anmerkung: 

Da im Frnhd. nicht mehr erkennbar ist, ob langes /i:/ aus mhd. <î> oder aus mhd. <iu> 
hervorgegangen ist, werden die Lexeme mit mhd. <î> in den /i:/-Tabellen kursiv geführt, 
während die Lexeme mit mhd. <iu> senkrecht (normal) dargestellt werden. 
 

Mhd. mediales /i:/ im Hauptton in „H-1“ 
beveissen 1 
sein 1 
seit 1 

Seÿn 1 
seÿn 1 
veýn 1 

veÿn 1 

Mhd. mediales /i:/ im Hauptton wird in „H-1“ graphisch durch <ei, eý, eÿ> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen b-a, 
- interkonsonantisch zwischen r-t, s-n, s-t, w <v>-n und w <v>-s <ss>. 

7. Anmerkung: 
Als Sonderform ist das Lexem geschÿt (1) = „geschieht“ zu betrachten, das im Mhd. als 
langes /i:/ mit Dehnungs-h (M. Lexers Mhd. Twb., S. 65/1. Vgl. W. Fleischer, Zum Ver-
hältnis von Phonem und Graphem, S. 464.) oder als /ie/ (Paul/Schröbler, Mhd. Gram-
matik, Anm. 1, S. 247.) auftreten kann.  

Mhd. mediales /i:/ im Nebenton kommt in „H-1“ im Kompositum beianan-
der** (1) = „beieinander/versammelt“ vor, wird daselbst graphisch durch <ei> 
realisiert und steht postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen b-ei <a>. 

Mhd. mediales /i:/ im Schwachton kommt in „H-1“ nicht vor. 
Mhd. finales /i:/ in „H-1“ 

di 2 
die 1 
dj 1 
drey 1 

dy 1
dý 2
dÿ 3
(her)sseý (=er sie) 1

seu** 1
seÿ 2

Mhd. finales /i:/ wird in „H-1“ graphisch durch <eu, ey, eý, eÿ, i, ie, j, y, ý, ÿ> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach d, r und s. (Zum mhd. Artikel diu, md. = die, siehe   
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H. Paul, Mhd. Grammatik, S. 223-225.) 

o 

/o:/ 

frnhd. realisiert durch <o, oh, ó, oe, oi, oy, oo>, entspricht mhd. und weitgehend 
nhd. /o:/ sowie nach durchgeführter Dehnung mhd. /o/. (Siehe Reichmann/Wegera, 
Frnhd. Grammatik, S. 54f.) 

Mhd. initiales /o:/ kommt in „H-1“ nicht vor. 
Mhd. mediales /o:/ im Hauptton in „H-1“ 

rosen 1 rotten 1 
Mhd. mediales /o:/ im Hauptton wird in „H-1“ graphisch durch <o> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen r-s und r-t <tt>. 

Mhd. mediales /o:/ im Nebenton kommt in „H-1“ nicht vor. 

Mhd. mediales /o:/ im Schwachton kommt in „H-1“ nicht vor. 
Mhd. finales /o:/ in „H-1“ 

so 1 vo (=wo) 1 
Mhd. finales /o:/ wird in „H-1“ graphisch ausschließlich durch <o> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach s und w <v>. 
ö 

/ö:/ 

frnhd. realisiert durch <oe, ö, ó, oc, öh, oe, o, oee, öe, œ>, entspricht weitgehend 
mhd. und nhd. /ö:/ sowie nach durchgeführter Dehnung mhd. /ö/. (Siehe dazu 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 55f. und H. Paul, Mhd. Grammatik, S. 102f.) 

Mhd. /ö:/ kommt in „H-1“ nicht vor.  
u 

/u:/ 

frnhd. realisiert durch <u, ú, uc, û, ủ, ue, ue, v, w, uh, wh, uoh, uy>, entspricht 
mhd /u:/ in den Gebieten ohne bzw. mit jeweils noch nicht durchgeführter Diph-
thongierung, mhd /u/ jeweils nach durchgeführter Dehnung und mhd. /uo/ je-
weils nach durchgeführter Monophthongierung. (Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 56.) 

Mhd. initiales /u:/ kommt in „H-1“ im Lexem off** (1) = „auf“ vor, wird da-
selbst graphisch durch <o> realisiert und steht präkonsonantisch vor f <ff>. 
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Mhd. mediales /u:/ im Hauptton kommt in „H-1“ in den Lexemen nw fort (1) 
= „hinfort“ und versemnis** (1) = „Versäumnis/Zeitaufwand“ vor, wird dort 
graphisch durch <e, w> realisiert und steht interkonsonantisch zwischen n-f 
und s-m. 

Mhd. mediales /u:/ im Nebenton kommt in „H-1“ nicht vor. 

Mhd. mediales /u:/ im Schwachton kommt in „H-1“ nicht vor. 

Mhd. finales /u:/ kommt in „H-1“ nicht vor. 
ü 

/ü:/ 

frnhd. realisiert durch <ue, ü, u, ů, ui, ű, ú, uc, û, ủ, ŭ, v, ϋ, ύ, vˆ, y, ÿ, w, ue, üe, 
üh, uy>, entspricht mhd /ü:/ in den Gebieten ohne bzw. mit jeweils noch nicht 
durchgeführter Diphthongierung, mhd /ü/ jeweils nach durchgeführter Dehnung 
und mhd. /üe/ jeweils nach durchgeführter Monophthongierung. (Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 56f. und H. Paul, Mhd. Grammatik, S. 104f.)  

Mhd. /ü:/ kommt in „H-1“ nicht vor. 

c) Diphthonge 

ei/ai 

/ae~εe/ 

frnhd. realisiert durch <ei, ey, eÿ, eih, ej, ai, ay, aÿ, aih, æi, äi, aei, aey, äy>, ent-
spricht mhd /εe/ sowie, jeweils nach Durchführung der nhd. Diphthongierung, 
mhd /i:/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 57-59.) 

Mhd. initiales /ae~εe/ in „H-1“ 
einen 1 
emer** 2 

en** 7 
enen** 4 

Mhd. initiales /ae~εe/ wird in „H-1“ graphisch durch <e, ei> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor Nasal m und n. 
Mhd. mediales /ae~εe/ im Hauptton in „H-1“ 

mester** 5 mesteren** 4 czwairlai* 1 
Mhd. mediales /ae~εe/ im Hauptton wird in „H-1“ graphisch durch <ai, e> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen m-s und w-r wobei das Graph <e> im Le-
xem czwairlai = „zweierlei“ nach Diphthong <ei> vom Schreiber synko-
piert wurde. 
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Mhd. mediales /ae~εe/ im Nebenton in „H-1“ 
gerechtekeit 5 
gerechtekeÿt 1 

gevoncheit 1 
gevoneheit 1 

Mhd. mediales /ae~εe/ im Nebenton wird in „H-1“ graphisch durch <ei, eÿ> rea-
lisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen h <ch, h>-t und k-t. 
Mhd. mediales /ae~εe/ im Schwachton in „H-1“ 

arbit** 1 arbitten** 1 
Mhd. mediales /ae~εe/ im Schwachton wird in „H-1“ graphisch durch <i> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-t <t, tt>. 

Mhd. finales /ae~εe/ kommt in „H-1“ lediglich im Lexem czwairlai (1) = 
„zweierlei“ vor, wird daselbst graphisch durch <ai> realisiert und steht post-
konsonantisch nach Liquid l. 

au/ou 

/ao~ou/ 

frnhd. realisiert durch <au, aů, aû, aủ, au, av, av, avo, aw, aw˘, ou, ow, ov, ov>. 
Frnhd. /ao~ou/ entspricht mhd /ou/ sowie, jeweils nach Durchführung der nhd. 
Diphthongierung, mhd /u:/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 59f.) 

Mhd. initiales /ao~ou/ kommt in „H-1“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ao~ou/ im Hauptton kommt in „H-1“ in den Lexemen fraven 
mentel (1) = „Frauenmäntel“ und frawen mantel (1) = „Frauenmantel“ vor, wird 
daselbst graphisch durch <av, aw> realisiert und steht postkonsonantisch-
prävokalisch zwischen r-e. 

Mhd. mediales /ao~ou/ im Nebenton kommt in „H-1“ nicht vor.  

Mhd. mediales /ao~ou/ im Schwachton kommt in „H-1“ nicht vor.  

Mhd. finales /ao~ou/ kommt in „H-1“ im Lexem fraw (1) = „Frau“ vor, wird 
daselbst graphisch durch <aw> realisiert und steht postkonsonantisch nach Li-
quid r. 

eu/äu 

/oe~öü/ 

frnhd. realisiert durch <eu, eü, eú, ev, ew, eẃ, ewe, eue, eů, aeu, äu, äw, æw, æu, 
aü, aue, öu, oeu, oi, oy, oei, oew, oe, oue, œ, oë>. Frnhd. /oe~öü/ entspricht mhd 
/öü/, /eü/ sowie, jeweils nach Durchführung der nhd. Diphthongierung, mhd /ü:/ 
<iu>. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 60-62.) 
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Mhd. /oe~öü/ kommt in „H-1“ nicht vor. 
ie 

/ie/ 

frnhd. realisiert durch <ie, ie, ye, ÿe, yee>. Frnhd. /ie/ entspricht mhd /ie/, wenn 
es nicht bereits monophthongiert oder aber erneut diphthongiert ist. Möglich ist 
auch, daß der Diphthong /ie/ als solcher in Siebenbürgen (wie auch in anderen 
Gebieten) nie vorhanden war. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 62f. und 
besonders S. 67f.) 

Mhd. initiales /ie/ kommt in „H-1“ im Lexem endert** (1) = „irgend“ vor, wird 
daselbst graphisch durch <e> realisiert und steht präkonsonantisch vor Nasal n. 

Mhd. mediales /ie/ im Hauptton in „H-1“ 
fyrdel 1 
gedÿnt 1 

Liben 1 
nimant 1 

Mhd. mediales /ie/ im Hauptton wird in „H-1“ graphisch durch <i, y, ÿ> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d-n, f-r, l-b und n-m.  

Mhd. mediales /ie/ im Nebenton kommt in „H-1“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ie/ im Schwachton kommt in „H-1“ nicht vor. 

Mhd. finales /ie/ kommt in „H-1“ nicht vor. 
uo 

/uo~ue/ 

frnhd. realisiert durch <ů, uo, ue, ue, ůe, vo, ü>. Frnhd. /uo~ue/ entspricht mhd 
/uo/, wenn es nicht bereits monophthongiert oder aber erneut diphthongiert ist. 
(Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 62f.) 

Mhd. initiales /uo~ue/ kommt in „H-1“nicht vor. 
Mhd. mediales /uo~ue/ im Hauptton in „H-1“ 

blwmen 1 
Bos 1 

Boss 1 
gutten 1 

Mhd. mediales /uo~ue/ im Hauptton wird in „H-1“ graphisch durch <o, u, w> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-s <s, ss>, g-t <tt> und l-m. 

Mhd. mediales /uo~ue/ im Nebenton kommt in „H-1“ lediglich im Komposi-
tum czw zamen (1) = „zusammen“ vor, wird daselbst graphisch durch <w> reali-
siert und steht interkonsonantisch zwischen z <cz>-z. 

Mhd. mediales /uo~ue/ im Schwachton kommt in „H-1“ nicht vor. 
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Mhd. finales /uo~ue/ kommt in „H-1“ in den Lexemen darczu (1) = „dazu“ und 
czv (1)/czw (2) = „zu“ vor, wird in den drei Lexemen graphisch durch <u, v, w> 
realisiert und steht in allen Fällen postkonsonantisch nach der Dentalaffrikate   
z <cz>. 

üe 

/üe/ 

frnhd. realisiert durch <ue, üe, uee, ü, ue, úe>. Frnhd. /üe/ entspricht mhd /üe/, 
wenn es nicht bereits monophthongiert oder aber erneut diphthongiert ist. (Siehe 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 62f. und H. Paul, Mhd. Grammatik,             
S. 110f.) 

Mhd. /üe/ kommt in „H-1“ lediglich final im Lexem meu** (1) = „Mühe“ vor, 
wird dort graphisch durch <eu> realisiert und steht postkonsonantisch nach 
Nasal m. 

4. Konsonantismus (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 83f.) 

Frnhd. graphische Entsprechungen der westgerm. mhd. Konsonanten in 

„H-1“ 

a) Verschlußlaute 

(1) Labiale: b, p 

b 

/b/ 

frnhd. realisiert durch <b, p, w, bb>. Frnhd. /b/ entspricht mhd. /b/. (Siehe dazu 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 84-87.) 

Mhd. initiales /b/ in „H-1“ 
blechss** 1 
blwmen 1 
Bos 1 
Boss 1 

begeren 1 
begert 1 
beianander 1 
bekevmert 1 

bertellen 2 
beveissen 1 
bevert 1 

Mhd. initiales /b/ wird in „H-1“ graphisch ausschließlich durch <b> realisiert, 
kommt häufig im Präfix be- vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- prävokalisch vor e und o (aus mhd uo), 
- prädiphthongisch vor Diphthong ei,  
- präkonsonantisch vor Liquid l. 
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Mhd. mediales /b/ im Hauptton kommt in „H-1“ lediglich im Lexem vorbo-
den** (1) = „verboten“ vor, wird daselbst graphisch durch <b> realisiert und 
steht postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-o. 

Mhd. mediales /b/ im Nebenton in „H-1“ 
eerber** 1 erber** 2 erberen** 3 

Mhd. mediales /b/ im Nebenton wird in „H-1“ graphisch durch <b> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-a <e>. 
Mhd. mediales /b/ im Schwachton in „H-1“ 

arbit** 1 
arbitten** 1 
geb* 1 

geben 1 
halffen** 1 
Liben 1 

selbist 1 
stirb* 1 
vor lop* 1 

Mhd. mediales /b/ im Schwachton wird in „H-1“ graphisch durch <b, ff, p> rea-
lisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-e*, /i:/ <i>-e und o-e*, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-e <e, i> und r-e*, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen r-ei <i>. 

8. Anmerkung: 
Ein Sonderfall liegt beim Lexem halffen (1) = „halben“ vor: Bei diesem Lexem hat die 
Weiterentwicklung der Doppelspirans /ff/ bzw. der sth. Spirans /w/ zu /b/ hin nicht statt-
gefunden. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 86.)  
In den Lexemen geb = „gebe“, stirb = „stürbe“ und vor lop = „verlobe“ wurde das finale 
Graph <e> vom Schreiber apokopiert, so daß das Graph <b> an finaler Position steht.  
 

Mhd. finales /b/ kommt in „H-1“ im Lexem ab (4) = „ob“ vor, wird daselbst 
graphisch durch <b> realisiert und steht postvokalisch nach Vokal <a>. 

p 

/p/ 

frnhd. realisiert durch <p, pp, b, bp> bzw. <pp>. Frnhd. /p/ entspricht  
- mhd. /b/,  
- mhd /p/ bzw. /pp/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 87-90.) 

Mhd. /p/ kommt in „H-1“ nicht vor, es sei denn als Variante von mhd. b. (Siehe 
dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 87-90.) 

(2) Dentale: d, t 

d 

/d/ 

frnhd. realisiert durch <d, dh, dd>. Frnhd. /d/ entspricht dem klassischen mhd. 
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/d/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 90-92.) 
Mhd. initiales /d/ in „H-1“ 

da 2 
dan 1 
Dar nach 2 
dar nach 1 
darczu 1 
das 16 
dem 4 

den 6 
den 1 
den 1 
der 19 
der kant  
di 2 
die 1 

dj 1 
dy 1 
dý 2 
dÿ 3 
(czu) dreit  1 
drey 1 

Mhd. initiales /d/ wird in „H-1“ graphisch ausschließlich durch <d> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, e und /i:/ <i, ie, j, y, ý, ÿ>, 
- präkonsonantisch vor Liquid r. 

Mhd. mediales /d/ im Hauptton kommt in „H-1“ im Lexem gedÿnt (1) = „ge-
dient/gelernt“ vor, wird dort graphisch durch <d> realisiert und steht intervoka-
lisch zwischen e-/i:/ <ÿ>. 

Mhd. mediales /d/ im Nebenton kommt in „H-1“ nicht vor. 
Mhd. mediales /d/ im Schwachton in „H-1“ 

ander 1 
beianander** 1 
endert 1 
golden 6 

gulden 1 
nider legen 1 
schaden 1 
vider 1 

vnder 1 
vorboden** 1 

Mhd. mediales /d/ im Schwachton wird in „H-1“ graphisch ausschließlich durch 
<d> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e, i-e und o-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-e und n-e. 

Mhd. finales /d/ in „H-1“ 
nimant 1 vnd (Ns) 18 vnt (Ss) 1 
Mhd. finales /d/ wird in „H-1“ graphisch durch <d, t> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach e, 
- postkonsonantisch nach n. 

9. Anmerkung: 
Bei Lexemen mit mhd. finalem d handelt es sich grundsätzlich um solche, bei denen das 
unbetonte finale Graph <e> vom Mhd. zum Frnhd. hin apokopiert wurde. Eine Aus-
nahme bildet das Lexem nimant, bei dem das finale Graph <d> (hier realisiert durch 
<t>) im Frnhd. hinzugekommen ist (=Epithese). 
 

t 

/t/ 

frnhd. realisiert durch <t, tt, th, d, dt, td, dtt, dth, tht, tth> bzw. <tt, t>. Frnhd. /t/ 
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entspricht dem klassischen mhd. /t/ bzw. /tt/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 92f.) 

Mhd. initiales /t/ kommt in „H-1“ in den Lexemen stechsen* (1) = „zwischen“ 
und tet (1) = „täte/tun wird“ vor, wird dort graphisch durch <t> realisiert und 
steht prävokalisch vor e. 

10. Anmerkung: 
Beim Lexem stechsen* = „zwischen“ ist dem Schreiber m.E. mit der Verwendung eines 
initialen Graph <s> ein Schreibfehler unterlaufen. 
 

Mhd. mediales /t/ im Hauptton in „H-1“ 
getan 1 
matterichten 1 

stat 3 
stirb 1 

Mhd. mediales /t/ im Hauptton wird in „H-1“ graphisch durch <t, tt> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e und e-a, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen [ſ] <s>-a und [ſ] <s>-i. 

Mhd. mediales /t/ im Nebenton kommt in „H-1“ nicht vor. 
Mhd. mediales /t/ im Schwachton in „H-1“ 

ab stýmung 1 
arbitten 1 
bertellen 2 
fyrdel 1 
gerechtekeit 5 

gerechtekeÿt 1 
mantel 1 
matterichten 1 
mentel 1 
mester 5 

mesteren 4 
rotten 1 
sitelen 1 

Mhd. mediales /t/ im Schwachton wird in „H-1“ graphisch durch <d, t, tt> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen i-e und o-e, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <i>-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen ch [ç]-e, n-e, r-e, s-e und [ſ] 

<s>-i <ý>. 
Mhd. finales /t/ in „H-1“ 

arbit 1 
begert 1 
bekevmert** 1 
bevert 1 
der kant 2 
dreit 1 
endert 1 
feÿnt** 1 
geczat 1 
gedÿnt 1 
geit** 1 
geleret 1 

gerechtekeit 5 
gerechtekeÿt 1 
geret** 1 
geschÿt 1 
geveist** 2 
gevoncheit 1 
gevoneheit 1 
geweist** 1 
hat 7 
het 1 
ist 7 
kumpt 1 

lant 1 
mit 7 
nicht 5 
nimant 1 
nit** (=nimmt) 1 
nw fort 1 
seit 1 
selbist 1 
stat 3 
tet 1 
virt 2 
vorhat 1 
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wort 1 
Mhd. finales /t/ wird in „H-1“ graphisch ausschließlich durch <t> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a, e und i <i, ÿ>, 
- postdiphthongisch nach ei <ei, eÿ>, 
- postkonsonantisch nach ch [ç], m <mp>, n, r und s. 

(3) Palatale / Velare: g, k 

g 

/g/ 

frnhd. realisiert durch <g, gh, j, gg>. Frnhd. /g/ entspricht klassischem mhd. /g/. 
(Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 98-100.) 

Mhd. initiales /g/ in „H-1“ 
geb 1 
geben 1 
geczat 1 
gedÿnt 1 
gegen 1 
geit 1 
geleret 1 

gen 1
gerechtekeit (Ns) 5
gerechtekeÿt (Ss) 1
geret  1
geschÿt 1
getan 1
geveist (Ns)  2

geweist (Ss)  1
gevoncheit 1
gevoneheit 1
golden (Ns) 6
gulden (Ss) 1
gutten 1

Mhd. initiales /g/ wird in „H-1“ graphisch ausschließlich durch <g> realisiert, 
kommt vorwiegend im Präfix ge- (12) vor und steht in folgender frnhd. Nach-
barschaft: 

- prävokalisch vor e, o und u (aus mhd. u und uo). 

Mhd. mediales /g/ im Hauptton kommt in „H-1“ in den Lexemen begeren (1) 
und begert (1) vor, wird dort graphisch durch <g> realisiert und steht intervoka-
lisch zwischen e-e. 

Mhd. mediales /g/ im Nebenton kommt in „H-1“ nicht vor. 
Mhd. mediales /g/ im Schwachton in „H-1“ 

gegen 1 nider legen 2 vegenn 2 
Mhd. mediales /g/ im Schwachton wird in „H-1“ graphisch ausschließlich durch 
<g> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-e. 

Mhd. finales /g/ kommt in „H-1“ nicht vor. 
k 

/k/ 

frnhd. realisiert durch <k, ck, c, ch, cch, chch, cck, chk, kh, kch, kkh, ckk, kk, x, 
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q, g, gg, gk, kg>. Frnhd. /k/ entspricht (von einigen Sonderentwicklungen abge-
sehen) dem klassischen mhd. /k/ bzw. /kk/. (Zur Graphie, Etymologie und Entwick-
lung siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 100-104.) 

Mhd. initiales /k/ kommt in „H-1“ lediglich im Lexem kumpt (1) = „kommt“ 
vor, wird dort graphisch durch <k> realisiert und steht prävokalisch vor u. 

Mhd. mediales /k/ im Hauptton kommt in „H-1“ in den Lexemen bekevmert 
(1) = „gekümmert“ und der kant (2) = „erkannt“ vor, wird daselbst graphisch 
durch <k> realisiert und steht 

- intervokalisch zwischen frnhd. e-ü <ev>, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen frnhd. r-a. 

Mhd. mediales /k/ im Nebenton in „H-1“ 
gerechtekeit (Ns) 5 gerechtekeÿt (Ss) 1
Mhd. mediales /k/ im Nebenton wird in „H-1“ graphisch durch <k> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen e-ei <ei, eÿ>. 

Mhd. mediales /k/ im Schwachton kommt in „H-1“ im Lexem werchgen (1) = 
„arbeiten“ vor, wird daselbst graphisch durch <chg> realisiert und steht post-
konsonantisch-prävokalisch zwischen r-e.  

Mhd. finales /k/ kommt in „H-1“ lediglich im Lexem fennik (1) = „Pfennig“ 
vor, wird daselbst graphisch durch <k> realisiert und steht postvokalisch nach 
Vokal i. (Zur frnhd. Auslautverhärtung siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 101.) 

b) Reibelaute 

(1) Labiale / Labiodentale: w, f 

w 

/w/ 

frnhd. realisiert durch <w, b, u, v, wh>. Die frnhd. w-Laute entsprechen abgese-
hen von einigen Schwünden und peripheren Entwicklungen dem mhd. Halbvo-
kal ų. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 104f.) 

Mhd. initiales /w/ in „H-1“ 
van 2 
vas 1 
vegen 1 
velch 1 
velcher 1 

ver 2 
veýn 1 
veÿn 1 
vider 1 
vil 2 

virt 2 
vo 1 
vol 1 
werchgen 1 
wort 1 

Mhd. initiales /w/ wird in „H-1“ graphisch durch <v, w> realisiert und steht in 
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folgender frnhd. Nachbarschaft: 
- prävokalisch vor a, e, i und o, 
- prädiphthongisch vor ei <eý, eÿ>. 

Mhd. mediales /w/ im Hauptton in „H-1“ 
beveissen 1 
bevert 1 
czwairlai 1 

czwÿssen 1 
geveist (Ns) 2 
geweist (Ss) 1 

gevoncheit 1 
gevoneheit 1 

Mhd. mediales /w/ im Hauptton wird in „H-1“ graphisch durch <v, w> realisiert, 
kommt vorwiegend nach Präfix ge- vor und steht in folgender frnhd. Nachbar-
schaft: 

- intervokalisch zwischen e-/ä:/ <e>, e-e <ei> und e-/o:/ <o>, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen z <cz>-i <ÿ>, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen z <cz>-ei <ai>. 

Mhd. mediales /w/ im Nebenton kommt in „H-1“ nicht vor.  

Mhd. mediales /w/ im Schwachton kommt in „H-1“ nicht vor.  

Mhd. finales /w/ kommt in „H-1“ nicht vor.  
f 

/f/ 

frnhd. realisiert durch <f, ff, fh, v, vh, u, uh, ph, w, b>. Frnhd. /f/ entspricht mhd. 
/v/ (aus germ. f), /f/ und /ff/ aus germ. p. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gram-
matik, S. 107-110.) 

Mhd. initiales /f/ in „H-1“ 
feÿnt** 1 
fraven 1 
frawen 1 
fraw 1 
fyrdel 1 

vor vallen 1 
versemnis** 1 
von 6 
vor (=für) 2 
vorboden** 1 

vorhat 1 
vor hÿen 1 
vor lop 1 
vor mal 1 

Mhd. initiales /f/ wird in „H-1“ graphisch durch <f, v> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor e <e, o>, i <eÿ>, /i:/ <y> und o, 
- präkonsonantisch vor Liquid r. 

Mhd. mediales /f/ im Hauptton kommt in „H-1“ nicht vor.  

Mhd. mediales /f/ im Nebenton kommt in „H-1“ nicht vor.  

Mhd. mediales /f/ im Schwachton kommt in „H-1“ nicht vor.  

Mhd. finales /f/ kommt in „H-1“ lediglich im Lexem off** (1) = „auf“ vor, wird 
daselbst graphisch durch <ff> realisiert und steht postdiphthongisch nach au 
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(aus mhd û) <o>. 

(2) Dentale: s, ss 

s 

/s/ 

frnhd. realisiert durch <s, ss, ſ, ſſ, z, ß, sz>. Unter Anerkennung der frnhd. inter-
vokalischen Opposition s : ss, hat frnhd. s : ss eine partielle mhd. Entsprechung 
im Gegensatz von altem einfachen ş einerseits und dem durch die zweite Laut-
verschiebung aus vorahd. t entstandenen з bzw. зз andererseits. (Siehe Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 110-113.) 

Mhd. initiales /s/ in „H-1“ 
(her)sseý* (Ss) 1 
sal (Ns) 9 
sall (Ss)  1 
secen 1 
(sal) sein 1 

seit 1 
selbist 1 
seÿ** (=sie) 1 
seÿ  1 
Seÿn 1 

seÿn 1 
sich 1 
siech 1 
sitelen 1 
so  1 

Mhd. initiales /s/ wird in „H-1“ graphisch durch <s, ss> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, e, i <i, ie>, /i:/ <eÿ> und o (mhd. ô), 
- prädiphthongisch vor ei <ei, eý, eÿ>. 

Mhd. mediales /s/ im Hauptton in „H-1“ 
geveist** 2 
geweist** 1 
ist 7 

mester 5 
mesteren 4 
versemnis** 1 

czw zamen 1 

Mhd. mediales /s/ im Hauptton wird in „H-1“ graphisch durch <s, z> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen u <w>-a, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e <ei>-t und i-t, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen ei <e>-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-e, (wobei <e> im Lexem ver-

semnis = „Versäumnis“ frnhd./nhd. graphisch durch <eu> realisiert wird, 
ss. aber durch <e>). 

Mhd. mediales /s/ im Nebenton kommt in „H-1“ nicht vor.  
Mhd. mediales /s/ im Schwachton in „H-1“ 

beveissen 1 
rosen 1 

selbist 1 
vnser 2 

Mhd. mediales /s/ im Schwachton wird in „H-1“ graphisch durch <s, ss> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen o-e, 
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- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen i-t, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-e. 

Mhd. finales /s/ in „H-1“ 
als 1 
as* 1 

vas* 1 
vns 2 

Mhd. finales /s/ wird in „H-1“ graphisch ausschließlich durch <s> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach Vokal a, da die Graphen <h> und <l> in den Lexe-
men as = „als“ und vas = „Wachs“ vom Schreiber weggelassen wurden, 

- postkonsonantisch nach Liquid l und Nasal n. 
ss 

/ss/ 

frnhd. realisiert durch <ss, s, ſ, ſſ, sſ, ſs, z, zz, ſz, sz, ß, ſß, ßſ, ssz, ssß>. Die hier 
als ss bezeichnete Einheit steht intervokalisch in graphemischer Opposition zu s 
(vgl. Dental s). Sie entspricht dann einerseits mhd. з, зз, andererseits der mhd. 
Geminate şş. (Zur Entwicklung siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 110-115.) 

Mhd. /ss/ kommt in „H-1“ lediglich medial im Nebenton im Lexem versemnis 
(1) = „Versäumnis“ vor, (das mhd. finale Graph <e> im Suffix –nisse wurde 
nämlich vom Schreiber apokopiert. Siehe H. Paul, Mhd. Grammatik, S. 33.), wird 
daselbst graphisch durch <s> realisiert und steht postvokalisch nach Vokal i. 

(3) Der stl. Zischlaut (Palatoalveolar): sch 

sch 

/sch/ 

frnhd. realisiert durch <sch, s, sc, sh, ssch, chs, chß, chss>. Der stl. palato-
alveolare Zischlaut /sch/ (in phonologischer Notation: ſ) hat im Mhd. folgende 
Regelentsprechungen: 

- das aus ahd. sk durch Monophonematisierung entstandene sch, 
- das ş der initialen Lautkombinationen sl, sm, sn, sp, st, sw, 
- wortgebunden das s der medialen und finalen Lautkombination rs bzw. 

rз. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 115-118.) 
Mhd. initiales /sch/ in „H-1“ 

schaden 1 stat 1 stirb 1 
Mhd. initiales /sch/ wird in „H-1“ graphisch durch <s, sch> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
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- prävokalisch vor Vokal a, 
- präkonsonantisch vor Verschlußlaut t. 

Mhd. mediales /sch/ im Hauptton kommt in „H-1“ im Lexem geschÿt (1) = 
„geschieht“ vor, wird daselbst graphisch durch <sch> realisiert und steht inter-
vokalisch zwischen e-/i:/ <ÿ>. 

Mhd. mediales /sch/ im Nebenton kommt in „H-1“ nicht vor. 
Mhd. mediales /sch/ im Schwachton in „H-1“ 

czwÿssen (vns) 1 stechsen (vns) 1 ab stýmung 1 
Mhd. mediales /sch/ im Schwachton wird in „H-1“ graphisch durch <chs, s, ss> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-e und i <ÿ>-e, 
- interkonsonantisch zwischen b-t. 

Mhd. finales /sch/ kommt in „H-1“ lediglich im Lexem blechss (1) = „rumä-
nisch“ vor, wird daselbst graphisch durch <chss> realisiert und steht postvoka-
lisch nach Vokal e. 

(4) Palatale / Velare: j, ch 

j 

/j/ 

frnhd. realisiert durch <j, jh, i, ih, y, yh, g, gh>. Frnhd. /j/ entspricht abgesehen 
von einigen Varianzen normalmhd. /j/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gramma-
tik, S. 119-121.) 

Mhd. initiales /j/ in „H-1“ 
jar 1 jungen 2 junger 2 
Mhd. initiales /j/ wird in „H-1“ graphisch ausschließlich durch <j> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor Vokal /a:/ <a> und u. 

Mhd. mediales /j/ im Hauptton kommt in „H-1“ nicht vor. 

Mhd. mediales /j/ im Nebenton kommt in „H-1“ allein im Kompositum ler 
jungen (1) = „Lehrling“ vor, wird daselbst graphisch durch <j> realisiert und 
steht postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-u. 

Mhd. mediales /j/ im Schwachton kommt in „H-1“ nicht vor. 

Mhd. finales /j/ kommt in „H-1“ nicht vor.  
ch 

/ch/ 
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frnhd. realisiert durch <ch, h, chh, chch, cch, g, gg, gh, ggh, gch, cg, chg, k, c>. 
Der frnhd. stl. palatale bzw. velare Reibelaut /ch/ (in phonologischer Notation: 
/ç, x/ entspricht abgesehen von einigen Zugewinnen und Schwünden 

- dem aus germ. k durch die zweite Lautverschiebung hervorgegangenen 
mhd. ch, 

- dem auf germ. h (bzw. seine Geminate) zurückgehenden, mhd. in be-
stimmten Stellungen erhaltenen ch. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 121-124.) 

Mhd. initiales /ch/ kommt in „H-1“ nicht vor. (Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Gr., S. 121.) 

Mhd. mediales /ch/ im Hauptton kommt in „H-1“ nicht vor.  

Mhd. mediales /ch/ im Nebenton kommt in „H-1“ nicht vor.  
Mhd. mediales /ch/ im Schwachton in „H-1“ 

czech* 4 
czechen (Ns) 4 

czegen (Ss) 2 
machen 3 

velcher 1 

Mhd. mediales /ch/ im Schwachton (sowohl [ç] als auch [x]) wird in „H-1“ gra-
phisch durch   <ch, g> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen a-e und e-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-e. 

11. Anmerkung: 
Im Lexem czech = „Zunft“ wurde das finale Graph <e> vom Schreiber apokopiert. 
 

Mhd. finales /ch/ in „H-1“ 
ich 1 
Dar nach 2 

dar nach 1 
siech 2 

velch 1 

Mhd. finales /ch/ (sowohl [ç] als auch [x]) wird in „H-1“ graphisch ausschließ-
lich durch <ch> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a, e und i <i, ie>, 
- postkonsonantisch nach Liquid l. 

(5) Der Hauchlaut: h 

h 

/h/ 

frnhd. realisiert durch <h, ch>. Der frnhd. Hauchlaut /h/, hervorgegangen aus 
der germ. Fortis (c) h, entspricht, abgesehen von einigen Prosthesen (Prosthese 
= initialer Konsonantenzusatz) und Schwünden, einigen Varianzen und einem 
landschaftlichen Wandel von ch zu h, dem mhd. Hauchlaut /h/. (Siehe dazu 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 124-128.) 
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Mhd. initiales /h/ in „H-1“ 
halden** 1 
(dreit) half-
fen** 

1 
han 3 
hat 7 
her* 3 

herren 1 
her(sseý)* 1 
het** (=hätte) 1 

Mhd. initiales /h/ wird in „H-1“ graphisch ausschließlich durch <h> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a und e. 
12. Anmerkung: 

Vollständigkeitshalber wurde auch die md. Form des Pers. Pron. er, md. = her, in die 
Tabelle des mhd. initialen h aufgenommen. 
 

Mhd. mediales /h/ im Hauptton in „H-1“ 
gerechtekeit (Ns) 5 
gerechtekeÿt (Ss) 1 

nicht 5
vas** 1

Mhd. mediales /h/ im Hauptton wird in „H-1“ bis auf eine Ausnahme (vas = 
„Wachs“), in welchem Lexem das Graph <h> ganz fehlt, graphisch durch <ch> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-s, e-t und i-t. 
Mhd. mediales /h/ im Nebenton in „H-1“ 

gevoncheit 1 
gevoneheit 1 

matterichten* 1 
vorhat 1 

vor hÿen 1 

Mhd. mediales /h/ im Nebenton wird in „H-1“ graphisch durch <h, ch> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen e-ei, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen i-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-a und r-i <ÿe>, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen n-ei. 

13. Anmerkung: 
Beim Lexem matterichten = „sich über den Lehrstoff prüfen lassen“ handelt es sich m.E. 
um eine frnhd. Wortschöpfung, da dieses Lexem m.W. im Mhd. in dieser Form nicht 
belegt ist. Dieses Lexem ist m.E. etymologisch zu erklären mit „die Materie richten“ d.h. 
der Reihe nach ordnen, wodurch das frnhd. <ch> wohl als mhd. <h> ausgewiesen wäre 
(mhd. rihten). 

Mhd. mediales /h/ im Schwachton kommt in „H-1“ nicht vor.  

Mhd. finales /h/ kommt in „H-1“ nicht vor.  

c) Affrikaten: pf, z 

pf 

/pf/ 

frnhd. realisiert durch <pf, pff, ppf, pfpf, pfh, ppfh, fph, fpf, ph, pph, phf, bf, bff, 
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bpf>. Die frnhd. labiodentale Affrikate /pf/ entspricht abgesehen von einigen 
wenigen Sonderentwicklungen normalmhd. /pf/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 128-130.) 

Mhd. /pf/ kommt in „H-1“ lediglich initial im Lexem fennik (1) = „Pfennige“ 
i.S. von Geld vor, wird dort graphisch durch <f> realisiert und steht prävokalisch 
vor Vokal e. 

z 

/z/ 

frnhd. realisiert durch <z, zz, zc, zcz, zt, ztc, zts, zh, zch, c, cc, cz, czc, ccz, czh, 
czt, czz, ctz, czcz, ch, t, tc, ts, tz, tcz, tzc, ttz, tzz, tzt, tztz, tsch, sq, sz, scz, htc>. 
Frnhd. /z/ entspricht abgesehen von einigen Gewinnen und Verlusten mhd.      
/tz, z/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 130-133.) 

Mhd. initiales /z/ in „H-1“ 
czech 4 
czechen (Ns) 4 
czegen (Ss) 2 

czv (Ss) 1 
czw (Ns) 2 
czw zamen 1 

czwairlai 1 
czwÿssen 1 
stechsen*  1 

Mhd. initiales /z/ wird in „H-1“ bis auf eine Ausnahme (stechsen = „zwischen“, 
siehe 11. Anm.) graphisch durch <cz> realisiert und kommt in folgender frnhd. 
Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor e und u <v, w>, 
- präkonsonantisch vor w. 

Mhd. mediales /z/ im Hauptton kommt in „H-1“ in den Lexemen darczu (1) = 
„dazu“ und  (darczu) geczat (1) = „(dazu) eingesetzt/bestimmt“ vor, wird dort gra-
phisch durch <cz> realisiert und steht intervokalisch zwischen e-a und postkon-
sonantisch-prävokalisch zwischen r-u. 
Mhd. mediales /z/ im Nebenton kommt in „H-1“ nicht vor. 

Mhd. mediales /z/ im Schwachton in „H-1“ 
Bos 1 Boss 1 (sich) secen 1 
Mhd. mediales /z/ im Schwachton wird in „H-1“ graphisch durch <c, s, ss> rea-
lisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-e, 
- postvokalisch nach o (aus mhd. uo). 

Mhd. finales /z/ in „H-1“ 
das 16 is (=es) 2 
Mhd. finales /z/ wird in „H-1“ graphisch durch <s> realisiert und kommt in fol-
gender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a, e <i>. 
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d) Nasale: m, n, ng 

m 

/m/ 

frnhd. realisiert durch <m, mm, mh, mb, mp, m, (Vokal + ) übergesetzter Nasal-
strich> bzw. <mm, mb, m>. Frnhd. /m/ entspricht, abgesehen von einigen weni-
gen Unterschieden, mhd. /m/ bzw. /mm/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gram-
matik, S. 134-137.) 

Mhd. initiales /m/ in „H-1“ 
machen 3 
mal 1 
mantel 1 
matterichten* 1 

mentel 1 
mer 3 
mester 5 
(den) mesteren 4 

meu** 1 
mir** 1 
mit 1 

Mhd. initiales /m/ wird in „H-1“ graphisch ausschließlich durch <m> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, e, /e:/ <e> und i. 
- prädiphthongisch vor ei <e> und üe <eu>. 

Mhd. mediales /m/ im Hauptton kommt in „H-1“ lediglich in den Lexemen 
kumpt (1) = „kommt“ und versemnis** (1) = „Versäumnis“ vor, wird dort gra-
phisch durch <m, mp> realisiert und steht postvokalisch-präkonsonantisch 
zwischen e-n und u-t.  

Mhd. mediales /m/ im Nebenton kommt in „H-1“ nicht vor.  
Mhd. mediales /m/ im Schwachton in „H-1“ 

bekevmert** 1 
blwmen 1 

emer 2 
nimant 1 

czw zamen 1 
ab stýmung 1 

Mhd. mediales /m/ im Schwachton wird in „H-1“ graphisch ausschließlich durch 
<m> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen a-e, /e:/ <e>-e, i <ý>-u, /i:/ <i>-a, u <w>-e und      
ü <ev>-e. 

Mhd. finales /m/ kommt in „H-1“ lediglich in den Lexemen dem (3) und im (2) 
= „ihm“ vor, wird dort graphisch durch <m> realisiert und steht postvokalisch 
nach e und i. 

n 

/n/ 

frnhd. realisiert durch <n, nn, nnn, nh, hn, ñ (Vokal +) übergesetzter Nasal-
strich> bzw. <nn, ñ, n, nd, nt>. Frnhd. /n/ entspricht, abgesehen von einigen 
Differenzen und Sonderentwicklungen, mhd. /n/ bzw. /nn/. (Siehe Reich-
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mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 137-141.) 
Mhd. initiales /n/ in „H-1“ 

nicht 5 
nider legen 2 

nimant 1 
nit** (=nimmt) 1 

no** (=nach) 1 
nw fort 1 

Mhd. initiales /n/ wird in „H-1“ graphisch ausschließlich durch <n> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a <o>, i, /i:/ <i> und u <w>. 
Mhd. mediales /n/ im Hauptton in „H-1“ 

ander 1 
beianander** 1 
Dar nach 2 
dar nach 1 
endert 1 
feÿnt** 1 

gedÿnt 1 
gevoncheit 1 
der kant 2 
lant 1 
mantel 1 
mentel 1 

vnd 18 
vnder 1 
vns 2 
vnser 2 

Mhd. mediales /n/ im Hauptton wird in „H-1“ graphisch ausschließlich durch 
<n> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-d, a-t, e-d, e-t, i <eÿ>-t,     
/i:/ <ÿ>-t, /o:/ <o>-h <ch>, u <v>-d und u <v>-s, 

- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen ie <e>-d, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-a. 

Mhd. mediales /n/ im Nebenton kommt in „H-1“ im Lexem versemnis** (1) = 
„Versäumnis“ vor, wird daselbst graphisch durch <n> realisiert und steht post-
konsonantisch-prävokalisch zwischen m-i. 

Mhd. mediales /n/ im Schwachton in „H-1“ 
beianander 1 
fennik 1 

nimant 1 
gevoneheit* 1 

Mhd. mediales /n/ bzw. /nn/ im Schwachton wird in „H-1“ graphisch durch <n, 
nn> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen a-a, e-i und o-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-t. 

14. Anmerkung: 
Im Lexem gevoneheit* = „Gewohnheitsrecht“ hat der Schreiber ein unbetontes, im Frnhd. 
eher unübliches Graph <e> eingeschoben, so daß aus einem dreisilbigen Lexem ein vier-
silbiges wurde (/ge/vo/ne/heit/), während das Graph <n> in den Nebenton rutschte. 
 

Mhd. finales /n/ in „H-1“ 
an 2 
arbitten** 1 
begeren 1 
bertellen** 2 
beveissen 1 
blwmen 1 

czechen (Ns) 4
czegen (Ss) 2
czwÿssen (vns) 1
einen (Ss) 1
enen** (Ns) 4
geben 1

gegen 1
gen** (geben) 1
getan 1
golden (Ns) 6
gulden (Ss) 1
gutten 1



 

 

63

halden** 1 
halffen**  1 
han 3 
herren 1 
vor hÿen 1 
in 7 
jungen  2 
ler jungen  1 
nider legen 2 
leren 1 
Liben 1 

machen 3
matterichten 1
(den) mesteren 4
rosen 1
rotten 1
schaden 1
secen 1
sein 1
Seÿn 1
seÿn 1
sitelen 1

stechsen* (=zwischen) 1
vor vallen 1
van 2
vegen 2
veýn 1
veÿn 1
von 6
vorboden** 1
werchgen 1
czw zamen 1

Mhd. finales /n/ wird in „H-1“ graphisch ausschließlich durch <n> realisiert, 
kommt vorwiegend im Infinitiv und Partizip Perf. von Verben sowie in den Fle-
xionsendungen von Substantiven im Pl. vor (Siehe Moser/Stopp, Grammatik des 
Frühneuhochdeutschen, I, 2, S. 31.) und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch nach a, e, /e:/ <e>, i <i, ÿe> und o, 
- postdiphthongisch nach ei <ei, eý, eÿ>. 

ng 

/ng/ 

frnhd. realisiert durch <ng, n, nh, ngk, nck, ngck, nc, nk, nng, ngh>. Setzt man 
für die Phonemfolge /ng/ ein eigenes Phonem /ŋ/ an, so entspricht frnhd. /ŋ/ - 
abgesehen von einigen Gewinnen und Verlusten - der mhd. Phonemfolge /ng/ 
und ihrem Verhärtungsprodukt /nk/, wobei das n als velarisiertes Allophon [ŋ] 
des Phonems /n/ zu werten ist. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 141-146 
und S. 154.) 

Mhd. initiales /ng/ kommt in „H-1“ nicht vor.  

Mhd. mediales /ng/ im Hauptton kommt in „H-1“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ng/ im Nebenton kommt in „H-1“ im Lexem ab stýmung (1) = 
„Absprache“ vor, wird dort graphisch durch <ng> realisiert und steht postvoka-
lisch nach Vokal u, da das mhd. finale Graph <e> vom Schreiber apokopiert, 
d.h. der frnhd. Form angepaßt wurde.  

Mhd. mediales /ng/ im Schwachton in „H-1“ 
jungen 2 junger 2 ler jungen 1 
Mhd. mediales /ng/ im Schwachton wird in „H-1“ graphisch durch <ng> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen u-e. 

Mhd. finales /ng/ kommt in „H-1“ nicht vor. 
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e) Liquide: l, r 

l 

/l/ 

frnhd. realisiert durch <l, ll, lh, hl> bzw. <ll, l>. Frnhd. /l/ entspricht, abgesehen 
von einigen Differenzen und Sonderentwicklungen, mhd. /l/ bzw. /ll/. (Siehe dazu 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 146-148.) 

Mhd. initiales /l/ in „H-1“ 
lant 1 
ler jungen 1 

Liben 1 
nider legen 2 

Mhd. initiales /l/ wird in „H-1“ graphisch ausschließlich durch <l> realisiert und 
steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- prävokalisch vor a, e, /e:/ <e> und /i:/ <i>. 
Mhd. mediales /l/ im Hauptton in „H-1“ 

als 1 
as* 1 
blechss** 1 
blwmen 1 

geleret 1 
golden (Ns) 6 
gulden (Ss) 1 
halden** 1 

halffen** 1 
selbist 1 
velch 1 
velcher 1 

Mhd. mediales /l/ im Hauptton wird in „H-1“ graphisch ausschließlich durch 
<l> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-/e:/ <e>, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-b <ff>, a-d, a-s, e-b, e-ch [ç],  

o-d und u-d, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen b-e und b-u <w>. 

15. Anmerkung: 
Daß beim Lexem as (1) = „so wie“ das Graph <l> fehlt, ist m.E. auf eine fehlerhafte 
Graphie des Schreibers zurückzuführen, so daß kaum von einer Variante des Lexems 
als gesprochen werden kann. 
 

Mhd. mediales /l/ im Nebenton kommt in „H-1“ im Lexem czwairlai (1) = 
„zweierlei“ vor, wird daselbst graphisch durch <l> realisiert und steht postkon-
sonantisch-prädiphthongisch zwischen r-ei <ai>. 

Mhd. mediales /l/ bzw. /ll/ im Schwachton  in „H-1“ 
bertellen 2 sitelen 1 vor vallen 1 
Mhd. mediales /l/ bzw. /ll/ im Schwachton  wird in „H-1“ graphisch durch       
<l, ll> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen a-e und e-e. 
Mhd. finales /l/ in „H-1“ 

fyrdel 1 
mantel 1 
mentel 1 

sal (Ns) 9 
sall (Ss) 1 
vil 2 

vol 1 
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Mhd. finales /l/ wird in „H-1“ graphisch durch <l, ll> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a, e, i und o. 
r 

/r/ 

frnhd. realisiert durch <r, rr, rh, hr> bzw. <rr, r, rrh>. Frnhd. /r/ entspricht, ab-
gesehen von einigen Differenzen und Sonderentwicklungen, mhd. /r/ bzw. /rr/. 
(Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 148-151.) 

Mhd. initiales /r/ kommt in „H-1“ lediglich in den Lexemen rosen (1) und rot-
ten (1) = „rote“ vor, wird dort graphisch durch <r> realisiert und steht prävoka-
lisch vor Vokal o (mhd. ô).  

Mhd. mediales /r/ im Hauptton in „H-1“ 
arbit* 1 
arbitten* 1 
begert 1 
bertellen** 2 
bevert 1 
dreyt 1 
drey 1 
eerber** (Ss) 1 

erber** (Ns) 2
fraven mentel 1
fraw 1
frawen mantel 1
fyrdel 1
gerechtekeit (Ns) 5
gerechtekeÿt (Ns) 1
geret** 1

stirb 1
virt 2
vorhat 1
vor hÿen 1
vor mal 1
werchgen 1
wort 1

Mhd. mediales /r/ im Hauptton wird in „H-1“ graphisch durch <r> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- intervokalisch zwischen e-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-b, /e:/ <e, ee>-b, d-i <ey>, 

e-k <chg>,  e-t, i-t, /i:/ <y>-t <d>, o-h, o-m, o-t und ü <i>-b, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen d-ei <ey> und f-au       

<av, aw>. 
Mhd. mediales /r/ im Nebenton in „H-1“ 

darczu 1 matterichten 1 
Mhd. mediales /r/ im Nebenton wird in „H-1“ graphisch durch <r> realisiert und 
steht in folgender frnhd. Nachbarschaft:  

- intervokalisch zwischen e-i, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-z <cz>. 

Mhd. mediales /r/ im Schwachton in „H-1“ 
begeren 1 
bekevmert** 1 
czwairlai* 1 
endert 1 
erberen** 3 

geleret 1 
herren 1 
irrer** (=ihrer) 1 
leren 1 
mesteren 4 

nw fort 1 
versemnis** 1 
vorboden** 1 
vor lop 1 

Mhd. mediales /r/ im Schwachton wird in „H-1“ graphisch durch <r, rr> reali-
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siert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft:  
- intervokalisch zwischen a <e>-e, e-e, /e:/ <e>-e und i-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e <o>-b, e <o>-l, e-s, e-t und 

o-t. 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen ei <ai>-l im Lexem 

czwairlai, in dem der Schreiber das unbetonte mediale Graph <e> zwi-
schen ei <ai>-r synkopiert hat. 

Mhd. finales /r/ in „H-1“ 
ader 2 
ander 1 
beianander 1 
der 1 
eerber** (Ss) 1 
erber** (Ns) 2 
emer** 2 

her 3
her(sseý) (=er sie) 1
ir 5
jar 1
mer (=mehr) 3
mester  5
mir 1

ver (wer?) 1
ver (wäre) 1
vider 1
vnder 1
for (Ss) (=für) 1
vor (Ns) (=für) 2

Mhd. finales /r/ wird in „H-1“ graphisch ausschließlich durch <r> realisiert und 
steht in folgender frnhd. Nachbarschaft:  

- postvokalisch nach /a:/ <a>, e, /e:/ <e>, i und o. 
16. Anmerkung: 

Es bleibt festzustellen, daß der Schreiber in dieser Hs. so gut wie keine Interpunktions-
zeichen verwendet. 
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III. Dokument 2 (Sigle „H-2“) 

A. Herm. 2, Fassbinder, UB 6-3637 

Narratio doleatorum 

Ersamen weyssen liben herren vom lande / ewren genaden sey vorgelagith / vnd 
erczalt von ewren getrewen vnd vnttertenigen bwetneren142 / yn den nÿdersten 
stwlen wy das wir obirfurt sein worden / vnd leichte noch obirfurth mochten 
werden von den obirsten stwelen / also nemlich scheßburgk vnd rwppÿß etc Des 
selbigen geleichen sprechen sy auch / das sy obirfurt werden143 / adir obirfurth 
mochten werden / von Czeckelen vnd wortczlenderen / das habe wir vnsseren 
herren vom lande czu den czeytten vorgelagith vnd erczalt / vnd sy vns / mit be-
dachtem rathe guttiglichen bescheyden haben / allso / das wir nedirlender / von 
den obirlenderen / Noch dÿ obirlender144 von Czekelen noch wortczlenderen 
nicht obirfurth an peyden teyllen sullen werden vnd darvber vns dy herren vom 
lande / brieff und sygel / vorheyssen haben welcher brieffe vnd Sigil wir noch 
wartende synth / biß off dissen tag / 
Item145 durch des wyllen / zo wir in hermanstetir stwl / langst abe kegen Broß 
vor hyn v kwffen / vnd yn den obirsten stwlen vj kwffen / vor j gulden gebunden 
haben / wir ader nwe / yn den nedirsten stwlen vj kwffen / vnd yn den obirsten 
stwlen VII kwffen vor j gulden / vns czw bynden vorpflicht haben / Zo also 
denne der herbist kumpt / wir vns nw frewen sullen vnsers loncz / zo wir vns 
gesest muest fir 1 gulden146 der czw den selbigen czeyten eyn wenick mer gilt 
wen ain j gulden / Zo wir doch haben einen147 brieff der do gebewth / vns czw 
geben / vor vnsser arbeit j gulden an golde ader mwest alzo vil / alzo czw der 
czeyth man kaufft / vmb eynen bereytten gulden 

Constitutiones 
Item148 keyn bwtner off keynem Jormarckt obir ein fwre fwren sall / vnd yder-
                                           
142 Über dem w befindet sich ein unleserliches Zeichen, das sich eventuell als e deuten läßt. 

Hier wie auch im weiteren Verlauf des Textes werden diese Zeichen „e“, die sich in der 
Handschrift über dem „w“ befinden, dem Buchstaben „w“ nach- und hochgestellt, weil kei-
ne andere adäquate technische Möglichkeit besteht. 

143 Die Endung -en ist lediglich als geschwungenes Zeichen vorhanden. Weil das in frnhd. 
Zeit die normale und übliche Schreibweise war, wird im weiteren Verlauf des Textes nicht 
mehr darauf eingegangen. 

144 Die Endung -er ist lediglich durch ein geschwungenes Zeichen wiedergegeben. 
145 Item als Monogramm. 
146 Der unterstrichene Text ist nahezu unlesbar. 
147 Das Endungs- n fehlt. Dafür befindet sich ein waagerechter Strich über dem e. 
148 Item als Monogramm. 
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man ist frey czw kauffen / czw seiner notdurfft / vnd nicht auff vorkoff / wer ys 
sache / das auff den noch Jormarckt gefeße / adir kwffen / vn verkofft bliben 
stan / dy sall nymant149 kauffen her sy denne des hantwercks 
Item150 Nymant sal das hantwerck arbetten / her sey denne bewerth Sunder eyn 
yderman ist frey / ym selber czw arbethen czw seiner notdorfft 
Item151 kein ledig geselle / sal nith frey sein czw arbythen meisterschafft / wÿ 
wol her bewerth sey / vnd dor off gelert habe / ys sey denne das her sich vor-
weybe / adir schoß vnd loß mit trag yn dem lande 
Item152 ys sey in steten merckten ader dorfferen wo wir gefeße finden / das do 
nicht recht / vnd gut153 gemacht ist / das welle wir nemen / vnd das selbige vor-
brenen / mit wyssen des richters / yn dem selbigen stwle / off das / das arme 
lewthe do mite nit betrogen werden 
Darvmbe ersamen weyssen liben herren154 / seyt gepetten von ewren vntterteni-
gen / vns czw behalden / bey vnsrs hantwercks gerechtikait / mer denne wir euch 
vorczalt haben in dissem register / vnd ob yndert eyne clawsil ewer ersamkit / 
misfeldig wer / wir wellen dy sein / dy vntterweyst wellen werden / wir getra-
wen gote / vnd ewer ersamkeit / ir wert vns bewaren / vnd besorgen / das wir 
samdt mith euch vnsserem genedigen heren155 / dem konyge gedynnen mogen / 
vnd ewren genaden gefallen mogen 
Item156 wist ersame weyssen liben heren wir157 meister von der stat vnd vom 
gantzem land von scheßburg vnd von mydwisch vnd vber all auß dem land / vnd 
thwn euch czw kund / von wegen des / das es nw vber all gemain in dem land ist 
worden158 / das ander hantwercker in vnsser hantwerck greyffen / dy das nit ku-
nen / dy do pintten auff den pfarhoffen vnd in den dorfferen / dar durch vns groß 
verweyßniß159 geschicht / vnd auch ewer weyßhait schaden ist / vnd der armer 
lewt / Vnd auch vns alle sampt hinderen an vnsser narung / das wir vns nit alsso 
gut mugen auß haldn als vor hin / vnd mussen dar peÿ verderben mit ein ander 
darvmb ersame heren wir pitten euch das ir euch / vns lat bephollen sein das wir 
vns pey ewer weyßheyt mugen auß halden. 

                                           
149 In der Handschrift steht nymat mit einem waagerechten Strich über dem a. 
150 Item als Monogramm. 
151 Item als Monogramm. 
152 Item als Monogramm. 
153 Über der Zeile. 
154 In der Handschrift steht hern mit einem waagerechten Strich über -ern. 
155 Wie Fußnote 13. 
156 Item als Monogramm. 
157 Anschließend ein Schaft durchgestrichen. 
158 Die Endung -en ist als Schnörkel von d wiedergegeben. 
159 In der Hs. steht vweißniß mit einem Komma über dem v (=Kürzel für er). 
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1. Übersetzung (Übertragung) ins Nhd. von „H-2“ 

Erzählung [Aufzählung] der Leidtragenden [Böttcher] 

Ehrbare weise liebe Herren vom Lande [Landesherren], euren Gnaden sei von 
euren getreuen und untertänigen [demütigen] Büttnern [Böttchern] in den nie-
dersten [südlichen] Stühlen160 dargelegt und erzählt, (wie) daß wir überführt 
[übervorteilt] worden sind und vielleicht [auch weiterhin] noch überführt [über-
vorteilt] werden könnten von den obersten [nördlichen] Stühlen, (also) nämlich 
[von] Schäßburg und Reps161 etc. Gleichermaßen sagen sie auch [die ihrerseits], 
daß sie überführt [übervorteilt] werden oder überführt [übervorteilt] werden 
könnten von [den] Szeklern162 und Burzenländern163. Das haben wir unseren 
Herren vom Lande [Landesherren] beizeiten dargelegt und erzählt und sie haben 
uns mit besonnenem Rat gütig beschieden [versichert/geantwortet], (also) daß 
[weder] wir Niederländer164 von den Oberländern165 noch die Oberländer von 
Szeklern und Burzenländern an beiden Teilen [gegenseitig] (nicht) überführt 
[übervorteilt] werden sollen. Und darüber [diesbezüglich] haben uns die Herren 
vom Lande [Landesherren] Brief und Siegel [eine rechtskräftige Urkunde] ver-
heißen [versprochen], welcher Briefe und Siegel wir noch bis auf diesen [den 
heutigen] Tag warten. 
Ferner: Durch dessen Willen, [daß wir die obigen Zusagen von den Landesher-
ren bekommen haben], so [wenn] wir im Hermannstädter Stuhl abwärts gegen 
Broos166 vorhin [bisher] fünf Fässer und in den obersten [nördlichen] Stühlen 
sechs Fässer für einen Gulden gebunden haben, haben wir uns nun aber ver-
pflichtet, in den niedersten [südlichen] Stühlen sechs Fässer und in den obersten 
[nördlichen] Stühlen sieben Fässer für einen Gulden zu binden. So [wenn] also 
dann der Herbst kommt, sollen wir uns nun freuen unseres Lohnes, so wir uns 
gesetzt [den wir für uns bestimmt haben mit] Most [Traubensaft] für einen Gul-
den, der zu derselben Zeit ein wenig mehr gilt [wert ist] als ein Gulden, so [da] 
wir doch einen Brief [eine Urkunde] haben, der [die] da gebietet, uns für unsere 
Arbeit zu geben einen Gulden aus Gold oder soviel Most [Traubensaft], wie 
man zu der [gegebenen] Zeit für einen baren Gulden kaufen kann. 

                                           
160 Stuhl = Regierungsbezirk in Siebenbürgen. 
161 Schäßburg und Reps = Städte in Siebenbürgen, die ca. 100 bzw.130 Km. nördlich von 

Hermannstadt liegen. 
162 Ungarischer Volksstamm, der nördlich der siebenbürger Sachsen ansässig war und ist. 
163 Burzenland = Kronstadt und Umgebung, die im siebenbürgischen Karpatenbogen liegen. 
164 Bewohner der südlichen Stühle (Regierungsbezirke). 
165 Bewohner der nördlichen Stühle (Regierungsbezirke). 
166 Broos = Stadt ca. 40 Km westlich von Hermannstadt. 
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Verordnungen 

Ferner: Kein Büttner [Böttcher] soll über [mehr als] eine Fuhre [an Waren] auf 
einen Jahrmarkt führen, und jeder ist frei [Waren] zu seiner Notdurft [für seinen 
eigenen Bedarf] zu kauffen und nicht zum Verkauf. Wäre es Sache [Würde die 
Sache so stehen], daß auf dem Nachjahrmarkt [nach Marktschluß] Gefäße oder 
Fässer unverkauft stehen blieben, die soll niemand kaufen, er sei denn des 
Handwerks [von Beruf].  
Ferner: Niemand soll das Handwerk arbeiten [den Beruf ausüben], er sei denn 
bewährt [es sei denn, er habe seine Fähigkeiten im Beruf bewiesen]. Gleichwohl 
ist jedermann frei [steht jedem frei] für seine eigene Notdurft [seinen eigenen 
Bedarf] zu arbeiten. 
Ferner: Kein lediger Geselle soll (nicht) frei sein Meisterschaft [als Meister] zu 
arbeiten, auch wenn er bewährt [seine Fähigkeiten im Beruf bewiesen habe] sei 
und darauf [den Beruf] gelernt habe, es sei denn, er heirate oder [aber] er trage 
Schoß und Los167 im Lande mit [er übernehme eine Verantwortung, die dem 
Allgemeinwohl des Landes/der Bürgerschaft zugute kommt]. 
Des weiteren: Wo wir Gefäße finden, die da nicht richtig und gut gemacht sind, 
sei es in Städten, Märkten oder Dörfern, die wollen wir nehmen und mit Wissen 
des für den [bestimmten] Stuhl zuständigen Richters (dieselben) verbrennen, auf 
daß damit [mit diesen Gefäßen] keine armen Leute betrogen werden. 
Darum ehrbare, weise, liebe Herren, seid gebeten von euren Untertanen, uns 
[noch] mehr [fester] bei [an] unseres Handwerks Gewohnheitsrecht zu behalten 
[zu binden], als wir euch in diesem Register [in der obigen Liste] aufgezählt ha-
ben. Und ob [wenn] irgendeine Klausel eurer Ehrwürdigkeit mißfallen sollte, 
wollen wir diejenigen sein, die unterwiesen [belehrt] werden wollen. Wir ver-
trauen Gott und eurer Ehrbarkeit, daß ihr uns beschützen und bewahren werdet, 
auf daß wir gemeinsam mit euch unserem gnädigen Herrn, dem König, dienen 
und euren Gnaden gefällig sein mögen. 
Des weiteren: Wißt, [ihr] ehrbaren, weisen und lieben Herren, wir Meister aus 
der Stadt [Hermannstadt] und aus dem ganzen Land, von Schäßburg und von 
Mediasch und [von] überall aus dem Land, (und) tun euch (zu) kund von wegen 
[bezüglich] dessen, daß es nun überall im Land gemein [zur Gewohnheit] ge-
worden ist, daß andere Handwerker in unser Handwerk greifen [Hand an unser 
Handwerk legen], die das nicht können [beherrschen], die da [Fässer/Bottiche] 
binden auf den Pfarrhöfen und in den Dörfern. Dadurch geschieht uns [ein] gro-
ßer Verweis [eine schwerwiegende Verfälschung/Mißachtung der Zunftrechte] 

                                           
167 Redewendung, die für „Verantwortung in Freud und Leid“ steht. 
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und ist auch (zu) eurer Weisheit [der Landesherren] und der armen Leute Scha-
den, und auch uns allesamt hindern [die berufsfremden Böttcher] an unserer 
Nahrung [unserem Unterhalt], [so] daß wir uns nicht so gut aushalten [wirt-
schaftlich halten/überleben] können wie vorher und müssen dabei miteinander 
verderben [allesamt zugrunde gehen/bankrottieren]. Darum, ehrbare Herren, bit-
ten wir euch, daß ihr uns euch laßt anbefohlen [zum Schutz anvertraut] sein, 
[auf] daß wir uns bei [dank] eurer Weisheit aushalten [wirtschaftlich hal-
ten/überleben] können. 

2. Erläuterungen zu „H-2“ 

Bei „H-2“ handelt es sich um eine Papierhandschrift, deren Größe ca. 32x22 cm 
beträgt. Diese Handschrift befindet sich im Staatsarchiv von Hermannstadt 
(rum. Sibiu)/Rumänien. Sie ist bis auf einige wenige lat. Lexeme in frnhd. Spra-
che verfaßt. Weder Schreiber noch das Entstehungsdatum werden darin genannt, 
aber aus einer lat. Urkunde vom 27. August 1468, in der die Beschwerden der 
Büttner (Faßbinder/Böttcher) aus Schäßburg behandelt werden, geht hervor, daß 
„H-2“ eindeutig in diesem Zusammenhang zu sehen ist, so daß man mit ziemli-
cher Sicherheit 1468 als Entstehungsjahr annehmen darf.168 
Im ersten Abschnitt der Hs. beschweren sich die Büttner (Faßbinder/Böttcher) 
aus Hermannstadt, daß sie gegenüber den Berufsgenossen der nördlichen Stühle 
Siebenbürgens benachteiligt sind. Sie bitten die Landesherren, diese Mißstände 
abzuschaffen, indem sie um eine schriftliche Verbriefung ihrer Rechte bitten, die 
ihnen von seiten der Landesherren bereits versprochen, aber nicht eingehalten 
wurde. 
In der Annahme, daß die Gewährleistung und Verbriefung ihrer Zunftrechte er-
folgen wird, tun die Hermannstädter Büttner ihre Hoffnung und Freude kund, 
daß ihre Arbeit in Zukunft doch noch gerecht entlohnt werden wird, auch wenn 
sie dafür etwas mehr leisten müssen. 
Um Einkommen und Überleben der Büttnerzunft gegenüber ungeprüften und 
unberechtigten „Berufsgenossen“ zu schützen, legen die Büttner (Faßbin-
der/Böttcher) aus Hermannstadt den Landesherren einen Entwurf ihrer Satzun-
gen vor, in dem einige zunftinterne Verhaltensmaßnahmen geregelt werden, vor 
allem aber soll damit dem Wirken der „Berufsfremden“ (Schwarzarbeiter) Ein-
halt geboten werden. Dabei vertrauen sie vollends auf die Einsicht und Hilfe des 
Magistrats, von dem sie hoffen, daß er sie vor dem schädigenden Einfluß der 
Berufsfremden schützen wird. 
                                           
168 Siehe UB-VI, Nr. 3637 und 3638. 
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3. Vokalismus in „H-2“ 

Frnhd. graphische Entsprechungen der mhd. Vokale in „H-2” (Siehe Reich-

mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 13-16.) 

a) Kurzvokale 

a 

/a/ 

frnhd. realisiert durch <a, á, å>. Frnhd. /a/ entspricht (meistens) ungedehntem 
mhd. /a/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 38f.) 

Mhd. initiales /a/ in „H-2“ 
(langst) abe (kegen) 1
ader 3
adir 3
alle sampt 1
als 1
allso 1

also 2
alsso 1
alzo 2
an 3
ander 1
arbeit 1

arbethen** 1
arbetten** 1
arbythen** 1
arme (lewthe) 1
armer 1

Mhd. initiales /a/ wird in „H-2“ graphisch ausschließlich durch <a> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor b, d, l <l, ll>, n und r. 
Mhd. mediales /a/ im Hauptton in „H-2“ 

bedachtem 1 
behalden** 1 
bewaren 1 
das 18
das selbige 1 
gantzem 1 
gefallen 1 
gemacht 1 
habe 2 
haben 6 

haldn** 1 
hantwerck 2 
hantwercker 1 
(des) hantwercks 2 
land 3 
(herren vom) lande 4 
langst 1 
man 1 
narung 1 
pfarhoffen 1 

sache 1 
sal 2 
sall 2 
samdt mith 1 
schaden 1 
stat 1 
tag 1 
trag 1 
wen 1 
wartende (sind) 1 

Mhd. mediales /a/ im Hauptton wird in „H-2“ bis auf eine Ausnahme (wen = 
„als“) graphisch durch <a> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbar-
schaft: 

- interkonsonantisch zwischen d-ch [x], d-s (mhd. z), f–l <ll>, g-n, h-b, h-l,   
h-n, l-n, l-ng, m-ch [x], m-n, n-r, pf-r, r-f <ff>, r-g, s-ch [x], s-m,                 
[ſ] <sch>-d, t-t, t-g, w-n und w-r. 

Mhd. mediales /a/ im Nebenton in „H-2“ 
alle sampt 1 
auß halden** 1 
ersame 2 

Ersamen 1 
ersamen 1 
ersamkeit 1 

ersamkit 1 
Jormarckt 2 
vber all 2 
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vorgelagith 2 yderman 2 
Mhd. mediales /a/ im Nebenton wird in „H-2“ graphisch ausschließlich durch 
<a> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen h-l, l-g, m-r, r-l <ll> und s-m <mp>. 
Mhd. mediales /a/ im Schwachton in „H-2“ 

hermanstetir (stwl) 1
meisterschafft 1

Nymant 1
nymant 1

Mhd. mediales /a/ im Schwachton wird in „H-2“ graphisch ausschließlich durch 
<a> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen m-n und [ſ] <sch>-f <ff>. 

Mhd. finales /a/ kommt in „H-2“ nicht vor. 
e/ä 

/e~ε/ 

frnhd. realisiert durch <e, ae, ä, æ, ë, ea, ac, a>. Frnhd. /e~ε/ entspricht mhd. /e/, 
/ë/, /ä/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 39-42.) 

Mhd. initiales /e~ε/ in „H-2“ 
erczalt 2 
es (Ss) 1 

her* (= md. „er“) 4 
ys (Ns) 3 

Mhd. initiales /e~ε/ wird in „H-2“ graphisch durch <e, he, y> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor r und s. 
Mhd. mediales /e~ε/ im Hauptton in „H-2“ 

Czeckelen 1 
Czekelen 1 
(auf/in) dem 4 
dem selbigen 1 
den 10 
den selbigen 1 
denne 5 
der 6 
des 4 
Des selbigen (gelei-
chen) 

1 

(czw) geben 1 
(seyt) gepetten 1 
gerechtikait 1 

geselle 1 
gesest 1 
herbist 1 
heren 3 
hermanstetir (stwl) 1 
herren 4 
kegen 1 
ledig 1 
merckten 1 
misfeldig 1 
nemen 1 
nemlich 1 
recht  1 
scheßburg 1 

scheßburgk 1 
(ym) selber 1 
sprechen 1 
steten 1 
verderben 1 
vorbrenen 1 
vorczalt 1 
(von) wegen 1 
welcher (brieffe) 1 
welle* 1 
wellen** (Ns) 2 
wer 2 
werden 6 
wert 1 

Mhd. mediales /e~ε/ im Hauptton wird in „H-2“ bis auf eine Ausnahme (vor-
czalt) graphisch durch <e> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbar-
schaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d-m, d-n <n, nn>, d-r, d-s (mhd. z), f-l, g-b,    
h-r <r, rr>, k-g, l-d, m-r, n-m, p-t <tt>, r-ch [ç] (mhd. h), r-n, s-l <l, ll>,    
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s-z <ß>, [ſ] <sch>-ss <ß>, t-t, w-g, w-l <l, ll>, w-r, z <cz>-k <ck, k> und 
z <cz>-l. 

Mhd. mediales /e~ε/ im Nebenton in „H-2“ 
das selbige 1 
dem selbigen 1 
den selbigen 1 
Des selbigen 4 
hantwerck 2 

hantwercker 1 
hantwercks 2 
hermanstetir 1 
nedirlender** 1 
obirlender* 1 

obirlenderen* 1 
vn verkofft 1 
vnttertenigen 2 
wortczlenderen 2 

Mhd. mediales /e~ε/ im Nebenton wird in „H-2“ graphisch ausschließlich durch 
<e> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- interkonsonantisch zwischen f <v>-r, l-n, s-l, t-n, t-t und  w-r. 
Mhd. mediales /e~ε/ im Schwachton in „H-2“ 

ader 3 
adir 3 
alle sampt 1 
arbethen 1 
arbetten 1 
arbythen 1 
armer 1 
auß haldn* 1 
auß halden 1 
bedachtem 1 
behalden 1 
bephollen 1 
bereytten 1 
bescheyden 1 
besorgen 1 
betrogen 1 
bewaren 1 
bewerth 2 
bliben 1 
bwetneren 1 
bwtner 1 
bynden 1 
clawsil* 1 
Czeckelen 1 
Czekelen 1 
czeyten 1 
czeytten 1 
darvber 1 
das selbige 1 
dem selbigen 1 
den selbigen 1 
Des selbigen geleichen 1 
Des selbigen 3 
dissem 1 

dissen 1
dorfferen 2
einen 1
Ersamen 1
ersamen 1
ewer 4
ewren 4
eynen 1
finden 1
frewen 1
fwren 1
gantzem 1
geben 1
gebewth 1
gebunden 1
gedynnen 1
gefallen 1
gefeße 2
geleichen 1
gelert 1
gemacht 1
gemain 1
genaden 2
genedigen 1
gepetten 1
gerechtikait 1
geschicht 1
geselle 1
gesest 1
getrawen 1
getrewen 1
greyffen 1
gulden 6
guttiglichen 1

haben 6
haldn* 1
hantwerck 2
hantwercker 1
hantwercks 2
heren 3
hermanstetir 1
herren 4
hinderen 1
kauffen 2
kegen 1
keynem 1
kunen 1
kwffen 5
liben 3
meister 1
meisterschafft 1
merckten 1
mochten 2
mogen 2
muest** 1
mugen 2
mussen 1
mwest** 1
nedirlender** 1
nedirsten** 1
nemen 1
nÿdersten 1
obir* 1
obirfurt* 2
obirfurth* 3
obirlender* 1
obirlenderen* 1
obirsten* 3
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peyden 1 
pfarhoffen 1 
pintten 1 
pitten 1 
register 1 
richters 1 
schaden 1 
seiner 2 
selber 1 
Sigil* 1 
sprechen 1 
steten 1 
stwelen 5 
sullen 2 
Sunder 1 
sygel 1 

teyllen 1
vber all 2
verderben 1
verweyßniß 1
vn verkofft 1
vnsers 1
vnsˇrs* 1
vnsser 3
vnsserem 1
vnsseren 1
vnttertenigen 2
vntterweyst 1
vorbrenen 1
vorczalt 1
vorgelagith 2
vorheyssen 1

vorkoff 1
vorpflicht 1
vorweybe 1
wartende 1
wegen 1
welcher 1
welle* 1
wellen 2
werden 6
weyssen 3
worden 2
wortczlenderen 2
wyllen 1
wyssen 1
yderman 2
yndert 1

Mhd. mediales /e~ε/ im Schwachton wird in „H-2“ graphisch durch <e, e, i, o> 
realisiert, kommt besonders häufig in Präfixen (be-(9), ge-(18), ver-            
<ver-, vor-> (9)), Flexionssuffixen (-er, -es, -em, -en, u.a.), Infinitiv- und Plu-
ralendungen (-en, -er) vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen u-s (im ss. Lexem muest/mwest 
= „Most“), 

- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen au <aw>-n, eu <ew>-n und 
eu <ew>-r, 

- interkonsonantisch zwischen b-d, b-f <ph>, b-h, b-n, b-r, b-s,                  
b-[ſ] <sch>, b-t, b-w, ch [ç]-n, ch [ç]-r, d-n, d-r, f-l, f <ff>-n, f <ff, v>-r,   
g-b, g-d, g-f, g-l, g-m, g-n, g-p, g-r, g-s, g-[ſ] <sch>, g-t, k <ck, k>-l,             
l <l, ll>-n, l <ll>-s, m-n, m-r, n-m, n <n, nn>-n, n-r, r-g, r-m, r <r, rr>-n,  
s-l, s <ss>-m, s <ss>-n, s <s, ss>-r, t-m, t <t, th, tt>-n, t-t, w-r und z <tz>-m. 

17. Anmerkung: 
In den Lexemen auß hald*n, hald*n und vns*rs wurde das mhd. mediale /e/ im Schwach-
ton vom Schreiber synkopiert, während das finale Graph <n> im Lexem welle = „wol-
len“ der Apokope zum Opfer fiel.  
 

Mhd. finales /e~ε/ in „H-2“ 
(langst) abe (kegen) 1
arme 1
brieffe 1
Darvmbe 1
das selbige 1
denne 5
do mite 1
ersame 2

eyne 1
fwre 1
gefeße 2
golde 1
gote 1
habe 2
konyge 1
lande 4

leichte 1
lewthe 1
rathe 1
sache 1
stwle 1
vorweybe 1

Mhd. finales /e~ε/ wird in „H-2“ graphisch ausschließlich durch <e> realisiert 



 

 

76

und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
- postkonsonantisch nach b, ch [x], d, f <ff>, g, l, m <m, mb>, n <n, nn>, 

r, s <ß> und t <t, th>. 
18. Anmerkung: 

Aus der Tabelle geht hervor, daß das mhd. finale Graph <e> in „H-2“ in den meisten 
Lexemen nicht apokopiert wurde, was eher als frnhd. Ausnahme zu betrachten ist. 
 

i 

/i/ 

frnhd. realisiert durch <i, j, y, ÿ, ý>. Frnhd. /i/ entspricht weitgehend (ungedehn-
tem) mhd. und nhd. /i/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 43-45.) Die Ns. für 
mhd. /i/ ist in „H-2“ <i>. 

Mhd. initiales /i/ in „H-2“ 
in 6 
ir 2 

ist 5 
ym (selber) 1 

yn 6 

Mhd. initiales /i/ wird in „H-2“ graphisch durch <i, y> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor m, n, r und s. 
Mhd. mediales /i/ im Hauptton in „H-2“ 

biß 1 
bynden 1 
dissem 1 
dissen 1 
finden 1 
gilt 1 
hinderen 1 
mit (Ns) 4 
(do) mite (Ss) 1 
mith (Ss) 1 
mydwisch (=Mediasch) 1 

nicht 3 
nit 3 
nith 1 
nedirlender** 1 
nedirsten** 1 
nÿdersten 1 
pintten 1 
pitten 1 
register 1 
(des) richters 1 
sich 1 

Sigil 1 
sygel 1 
synth 1 
vil 1 
vorpflicht 1 
wir 19
wist 1 
wyllen 1 
wyssen 1 

Mhd. mediales /i/ im Hauptton wird in „H-2“ graphisch durch <e, i, y, ÿ> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-n, b-s <ß>, d-s <ss>, f <v>-l, f-n, g-l, g-s, 
h-n, l-ch [ç], m-d, m-t <t, th>, n-ch [ç], n-d, n-t <t, th>, p-n, p-t <tt>,       
r-ch [ç], s-ch [ç], s-g, s-n, [ſ] <sch>-ch [ç], w-l <ll>, w-r und w-s <s, ss>. 

Mhd. mediales /i/ im Nebenton in „H-2“ 
misfeldig* 1 verweyßniß 1 
Mhd. mediales /i/ im Nebenton wird in „H-2“ graphisch durch <i> realisiert und 
steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- interkonsonantisch zwischen m-s und n-s <ß>. 
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Mhd. mediales /i/ im Schwachton in „H-2“ 
(eyn) wenick 1 
das selbige 1 
dem selbigen 1 
den selbigen 1 
Des selbigen (gelei-
chen) 

1 

genedigen (heren) 1 

guttiglichen 1
herbist 1
konyge 1
ledig 1
misfeldig* 1
mydwisch (ON) 1
nemlich 1

rwppÿß 1
vnttertenigen 2
vor hin 1
vor hyn 1
vorgelagith 2

Mhd. mediales /i/ im Schwachton wird in „H-2“ graphisch durch <i, y, ÿ> reali-
siert, kommt häufig in Suffixen vor (–lich, -niß u.a.), am häufigsten aber im Ad-
jektivbildungssuffix –ig (Siehe dazu Duden, Die Gr., S. 490-500) und steht in fol-
gender frnhd. Nachbarschaft: 

- interkonsonantisch zwischen b-g, b-s, d-g, g-t <th>, h-n, l-ch [ç], n-g,    
n-k <ck>, p<pp>-s <ß>, t <tt>-g, t-k und w-[ſ] <sch>. 

19. Anmerkung: 
Beim Lexem misfeldig handelt es sich m.E. um eine hyperkorrekte Schreibung, da der 
Schreiber den obigen Begriff sehr wahrscheinlich von der 3. Pers. Sg. Ind. Akt. des 
Verbs „mißfallen“ (er, sie, es mißfällt) abgeleitet und mit Hilfe des Suffixes –ig, in An-
lehnung an die ihm bekannte Form, das Adjektiv misfeldig gebildet hat. 

Mhd. finales /i/ kommt in „H-2“ nicht vor. 
o 

/o/ 

frnhd. realisiert durch <o, ó, oc>. Frnhd. /o/ entspricht (ungedehntem) mhd. und 
nhd. /o/. Die Ns. für mhd. /o/ ist in „H-2“ <o>. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Gr., S. 45f.) 

Mhd. initiales /o/ in „H-2“ 
ob 1 
obirlender 1 

(von den) obirlenderen 1 
obirsten 3 

Mhd. initiales /o/ wird in „H-2“ graphisch ausschließlich durch <o> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor dem stl. Verschlußlaut b. 
Mhd. mediales /o/ im Hauptton in „H-2“ 

bephollen 1 
besorgen 1 
betrogen 1 
doch 1 
dorfferen 1 
golde 1 
gote 1 
konyge 1 
kumpt 1 

mochten (werden) 2 
muest** 1 
mwest** 1 
Noch 1 
noch 4 
schoß (vnd loß) 1 
sullen 2 
vom 4 
von 10

vor 3 
vorgelagith 2 
vor hin 1 
vor hyn 1 
(ist/sein) worden 2 
(von) wortczlenderen 2 
wÿ wol 1 
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Mhd. mediales /o/ im Hauptton wird in „H-2“ graphisch durch <o, u, ue, we> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d-ch [x], d-r, f <ph>-l <ll>, f <v>-m, f >v>-n, 
f <v>-r, g-l, g-t, k-n, k-m, m-ch [x], m-s, n-ch [x], r-g, s-l <ll>, s-r,             
[ſ] <sch>-s <ß>, w-l und w-r. 

20. Anmerkung: 
Einen Sonderstatus nimmt das Lexem muest/mwest = „süßer Traubenmost“ ein, weil das 
Graph <e> hier auf Vokal u folgt. Indessen bleibt festzustellen, daß dieses Lexem im SS. 
auch heute noch so ausgesprochen wird, allerdings mit einer schwachen e-Betonung. 
Möglicherweise wurde das /e/ in diesem Lexem bereits damals schon schwach betont. 
Diese Hypothese und die Tatsache, daß das <e> in einem der beiden Lexeme als diakriti-
sches Zeichen über dem w auftritt, erklärt die ungewöhnliche Lautfolge /ue/, die m.E. 
nicht als ü zu interpretieren ist. 
 
Mhd. mediales /o/ im Nebenton kommt in „H-2“ lediglich im Kompositum 
pfarhoffen (1) = „Pfarrhöfen“ vor, wird daselbst graphisch durch <o> realisiert 
und steht interkonsonantisch zwischen h-f <ff>. 

Mhd. mediales /o/ im Schwachton kommt in „H-2“ nicht vor. 

Mhd. finales /o/ kommt in „H-2“ nicht vor. 
ö 

/ö/ 

frnhd realisiert durch <oe, ö, ó, o>. Frnhd. /ö/ entspricht (ungedehntem) mhd. 
und nhd. /ö/. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 46 und H. Paul, Mhd. Gr., S. 96.) 

Mhd. /ö/ kommt in „H-2“ nicht vor. 
u 

/u/ 

frnhd. realisiert durch <u, ú, ủ, û, uc, ue, ů, v, w>. Frnhd. /u/ entspricht (unge-
dehntem) mhd. und nhd. /u/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 46f.) 

Mhd. initiales /u/ in „H-2“ 
und (Ss) 1 
Vnd/vnd (Ns) 30 
vmb 1 
vn verkofft 1 

vns 13
vnsers 1 
vnsrs 1 
vnsser 3 

vnsserem 1 
vnsseren 1 
vnttertenigen 2 
vntterweyst 1 

Mhd. initiales /u/ wird in „H-2“ bis auf eine Ausnahme (und) graphisch durch 
<v> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor den Nasalen m <mb> und n. 
Mhd. mediales /u/ im Hauptton in „H-2“ 

durch 1 gebunden 1 gulden 6 
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(thwn) kund 1 
kunen 1 

mogen 2 
mugen 2 

rwppÿß (ON) 1 
Sunder 1 

Mhd. mediales /u/ im Hauptton wird in „H-2“ bis auf zwei Ausnahmen (mogen 
= „mögen“ und rwppÿß = ON „Reps“) graphisch durch <u> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-n, d-r, g-l, k-n, m-g, r-p <pp> und s-n. 
Mhd. mediales /u/ im Nebenton in „H-2“ 

dar durch 1 
darvmb 1 
Darvmbe 1 

narung 1 
notdorfft 1 
notdurfft 1 

scheßburg (ON) 1 
scheßburgk (ON) 1 

Mhd. mediales /u/ im Nebenton wird in „H-2“ graphisch durch <o, u, v> reali-
siert, kommt bis auf eine Ausnahme (im Lexem narung) durchweg im zweiten 
Glied eines zusammengesetzten Lexems vor und steht in folgender frnhd. Nach-
barschaft: 

- interkonsonantisch zwischen b-r, d-r, r-m <mb> und r-ng. 

Mhd. mediales /u/ im Schwachton kommt in „H-2“ nicht vor. 

Mhd. finales /u/ kommt in „H-2“ nicht vor. 
ü 

/ü/ 

frnhd. realisiert durch <ue, ü, u, ů, ui, ű, ú, uc, û, ủ, ŭ, v, ύ, vˆ, ϋ, ÿ, y, ue, üe>. 
Frnhd. /ü/ entspricht (ungedehntem) mhd. /ü/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 48f.) 

Mhd. initiales /ü/ in „H-2“ 
obir 1 
obirfurt 2 

obirfurth 3 
vber all 2 

Mhd. initiales /ü/ wird in „H-2“ graphisch durch <o, v> realisiert, kommt ledig-
lich im Lexem bzw. in der Lexemkomponente „über/über-“ vor und steht in fol-
gender frnhd. Nachbarschaft: 

- präkonsonantisch vor dem sth. Verschlußlaut b. 
Mhd. mediales /ü/ im Hauptton in „H-2“ 

(von) bwetneren 1 bwtner 1 fir 1 
Mhd. mediales /ü/ im Hauptton wird in „H-2“ graphisch durch <i, w, we> reali-
siert, nie aber durch das Graphem <ü>, und kommt in folgender frnhd. Nachbar-
schaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-t und f-r. 

Mhd. mediales /ü/ im Nebenton kommt in „H-2“ lediglich im zweiten Teil des 
Kompositums darvber (1) = „darüber“ vor, wird daselbst graphisch durch <v> 
realisiert und steht interkonsonantisch zwischen r-b. 
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Mhd. mediales /ü/ im Schwachton kommt in „H-2“ nicht vor. 

Mhd. finales /ü/ kommt in „H-2“ nicht vor. 

b) Langvokale 

a 

/a:/ 

frnhd. realisiert durch <a, ah, å, aa, ai, ae, ae>. Frnhd. /a:/ entspricht mhd. und 
nhd. /a:/ sowie mhd. /a/ jeweils nach durchgeführter Dehnung. In geringerem 
Maße geht frnhd. /a:/ auf Kontraktion zurück. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, 
Frnhd. Gr., S. 49f.) 

Mhd. initiales /a:/ kommt in „H-2“ nicht vor. 
Mhd. mediales /a:/ im Hauptton in „H-2“ 

dar durch 1 
darvber 1 
darvmb 1 
Darvmbe 1 

dor off** 1 
bedachtem 1 
(ewren) genaden 2 
Jormarckt 2 

lat 1 
rathe 1 
(bliben) stan 1 

Mhd. mediales /a:/ im Hauptton wird in „H-2“ graphisch durch <a, o> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d-ch [x], d-r, j-r, l-t, n-d, r-t <th> und t-n. 

Mhd. mediales /a:/ im Nebenton kommt in „H-2“ im Lexem do mite (1) = 
„damit“ vor, wird dort graphisch durch <o> realisiert und steht interkonsonan-
tisch zwischen d-m. 

Mhd. mediales /a:/ im Schwachton kommt in „H-2“ nicht vor. 

Mhd. finales /a:/ kommt in „H-2“ nicht vor. 
e 

/e:~ε:/ 

frnhd. realisiert durch <e, eh, ee, ei, ey, ae, ä, ee>. Frnhd. /e:~ε:/ entspricht mhd. 
/e:/ und teilweise mhd. /æ:/; weiterhin, jeweils nach durchgeführter Dehnung, 
mhd. /e/, /ë/ und /ä/. (Siehe Reichmann/ Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 50f.) Die Ns. 
für mhd. /e:~ε:/ ist in „H-2“ <e>. 

Mhd. initiales /e:~ε:/ in „H-2“ 
ersame 2 
Ersamen 1 

ersamen 1 
ersamkeit 1 

ersamkit 1 

Mhd. initiales /e:~ε:/ wird in „H-2“ graphisch ausschließlich durch <e> realisiert, 
kommt lediglich in den Lexemen ersam (mit verschiedenen Flexionsendungen) 
und ersamkeit vor. Es wird in allen Formen graphisch ohne Dehnungs-h realisiert 
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und steht daher unmittelbar vor Liquid r. 
Mhd. mediales /e:~ε:/ im Hauptton in „H-2“ 

(von) Czeckelen** 1 
(von) Czekelen** 1 

gelert 1 
mer 2 

(eyn) wenick 1 

Mhd. mediales /e:~ε:/ im Hauptton wird in „H-2“ graphisch ausschließlich 
durch <e> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen l-r, m-r, w-n und z <cz>-k <ck, k>. 
21. Anmerkung: 

Beim Lexem Czeckelen/Czekelen = „Sekler“ ist m.E. sehr wahrscheinlich ein /e:/ anzu-
setzen, zumal es gegenwärtig sowohl von Szeklern selbst als auch von den SS. mit lan-
gem /e:/ ausgesprochen wird. 

Mhd. mediales /e:~ε:/ im Nebenton kommt in „H-2“ nicht vor. 

Mhd. mediales /e:~ε:/ im Schwachton kommt in „H-2“ nicht vor. 

Mhd. finales /e:~ε:/ kommt in „H-2“ nicht vor. 
ä 

/ä:/ 

frnhd. realisiert durch <ae, ä, e, a, à, æ, æˆ, ae, äh>. Frnhd. /ä:/ entspricht mhd. 
/æ:/ sowie, jeweils nach Durchführung der Dehnung, mhd. /e/, /ë/ und /ä/. (Siehe 
dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 52f.) Die Ns. für mhd. /ä:/ ist in  
„H-2“ <e>.  

Mhd. initiales /ä:/ kommt in „H-2“ nicht vor. 
Mhd. mediales /ä:/ im Hauptton in „H-2“ 

bewerth 2 gefeße 2 genedigen (heren) 1 
Mhd. mediales /ä:/ im Hauptton wird in „H-2“ graphisch ausschließlich durch 
<e> realisiert und kommt in folgender frnhd Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen f-s <ß>, n-d und w-r. 

Mhd. mediales /ä:/ im Nebenton kommt in „H-2“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ä:/ im Schwachton kommt in „H-2“ nicht vor. 

Mhd. finales /ä:/ kommt in „H-2“ nicht vor. 
i 

/i:/ 

frnhd. realisiert durch <i, ie, j, y, ÿ, ý, i, ie, ij, ye, ÿe, ich, jh, ieh, yh>. Frnhd. /i:/ 
entspricht mhd. /i:/ in den Gebieten ohne bzw. mit jeweils noch nicht durchge-
führter Diphthongierung, mhd. /i/ jeweils nach durchgeführter Dehnung und 
mhd. /ie/ in Gebieten mit jeweils durchgeführter Monophthongierung. Zu einem 
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geringen Teil geht frnhd. /i:/ auf Kontraktion zurück. (Siehe Reichmann/Wegera, 
Frnhd. Gr., S. 53f. Vgl. H. Paul, Mhd. Gr., S. 101f. und S. 105f.) 

22. Anmerkung: 
Da im Frnhd. nicht mehr erkennbar ist, ob langes /i:/ aus mhd. <î> oder aus mhd. <iu> 
hervorgegangen ist, werden die Lexeme mit mhd. <î> in den /i:/-Tabellen kursiv geführt, 
während die Lexeme mit mhd. <iu> normal (senkrecht) dargestellt werden. 

Mhd. initiales /i:/ kommt in „H-2“ nicht vor. 
Mhd. mediales /i:/ im Hauptton in „H-2“ 

bliben (stan) 1 
czeyten 1 
czeyth 1 
czeytten 1 
greyffen 1 

(Des selbigen) gelei-
chen 

1

leichte 1
seyt 1
verweyßniß 1

vntterweyst 1
vorweybe 1
weyssen 3
weyßhait 1
weyßheyt 1

Mhd. mediales /i:/ im Hauptton wird in „H-2“ graphisch durch <ei, ey, i> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen l-b, l-ch [ç], r-f <ff>, w-b, w-s <s, ss, ß> 
und z <cz>-t <t, th, tt>. 

23. Anmerkung: 
Als Sonderform ist das Lexem geschicht (1) = „geschieht“ zu betrachten, das im Mhd. 
als langes /i:/ mit Dehnungs-h (M. Lexers Mhd. Twb., S. 65/1. Vgl. W. Fleischer, Zum 
Verhältnis von Phonem und Graphem, S. 464.) oder als /ie/ (Paul/ Schröbler, Mhd. 
Grammatik, Anm. 1, S. 247.) auftreten kann.  
 

Mhd. mediales /i:/ im Nebenton kommt in „H-2“ in den Lexemen guttiglichen 
(1) = „auf gütige Art und Weise/wohlwollend“ und wÿ wol (1) = „auch wenn“ 
vor, wird daselbst graphisch durch <i, ÿ> realisiert und steht interkonsonan-
tisch zwischen l-ch [ç] und w-w. 

Mhd. mediales /i:/ im Schwachton kommt in „H-2“ nicht vor. 
Mhd. finales /i:/ in „H-2“ 

bey 1 
dy (Ns) 6 
dÿ (Ss) 1 

frey 3 
pey 1 
peÿ 1 

sey 5 
sy 4 
wy 1 

Mhd. finales /i:/ wird in „H-2“ graphisch durch <ey, eÿ, y, ÿ> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach b, d, p, r, s und w. 
o 

/o:/ 

frnhd. realisiert durch <o, oh, ó, oe, oi, oy, oo>, entspricht mhd. und weitgehend 
nhd. /o:/ sowie nach durchgeführter Dehnung mhd. /o/. (Reichmann/Wegera, 
Frnhd. Grammatik, S. 54f.) 
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Mhd. initiales /o:/ kommt in „H-2“ nicht vor. 
Mhd. mediales /o:/ im Hauptton in „H-2“ 

Broß 1 
groß 1 

loncz 1 
(schoß vnd) loß 1 

notdorfft 1 
notdurfft 1 

Mhd. mediales /o:/ im Hauptton wird in „H-2“ graphisch ausschließlich durch 
<o> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen l-n, l-s <ß>, n-t und r-s <ß>. 

Mhd. mediales /o:/ im Nebenton kommt in „H-2“ nicht vor. 

Mhd. mediales /o:/ im Schwachton kommt in „H-2“ nicht vor. 
Mhd. finales /o:/ in „H-2“ 

allso 1 
also 2 
alsso 1 

alzo 2 
do** 3 
wo 1 

Zo/zo 4 

Mhd. finales /o:/ wird in „H-2“ graphisch ausschließlich durch <o> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach d, s <s, ss>, w und z. 
ö 

/ö:/ 

frnhd. realisiert durch <oe, ö, ó, oc, öh, oe, o, oee, öe, œ>, entspricht weitgehend 
mhd. und nhd. /ö:/ sowie nach durchgeführter Dehnung mhd. /ö/. (Siehe Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 55f. und H. Paul, Mhd. Grammatik, S. 102f.) 

Mhd. /ö:/ kommt in „H-2“ nicht vor. 
u 

/u:/ 

frnhd. realisiert durch <u, ú, uc, û, ủ, ue, ue, v, w, uh, wh, uoh, uy>, entspricht 
mhd /u:/ in den Gebieten ohne bzw. mit jeweils noch nicht durchgeführter Diph-
thongierung, mhd /u/ jeweils nach durchgeführter Dehnung und mhd. /uo/ je-
weils nach durchgeführter Monophthongierung. (Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 56.) 

Mhd. initiales /u:/ in „H-2“ 
auff 3 
auß 1 

auß haldn 1 
auß halden 1 

off** 3 

Mhd. initiales /u:/ wird in „H-2“ bis auf eine Ausnahme (off) graphisch durch 
<au> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor f <ff> und s <ß>. 

Mhd. mediales /u:/ im Hauptton kommt in „H-2“ in den Lexemen dor off (1) = 
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„darauf“ und getrawen (1) = „vertrauen/bauen auf“ vor, wird daselbst graphisch 
durch <aw, o> realisiert und steht interkonsonantisch zwischen r-f <ff> bzw. 
postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-e. 

Mhd. mediales /u:/ im Nebenton kommt in „H-2“ nicht vor. 

Mhd. mediales /u:/ im Schwachton kommt in „H-2“ nicht vor. 

Mhd. finales /u:/ kommt in „H-2“ im Lexem nwe (3) = „nun/jetzt“ vor, wird 
daselbst graphisch durch <we> realisiert und steht postkonsonantisch nach Na-
sal n. 

ü 

/ü:/ 

frnhd. realisiert durch <ue, ü, u, ů, ui, ű, ú, uc, û, ủ, ŭ, v, ϋ, ύ, vˆ, y, ÿ, w, ue, üe, 
üh, uy>, entspricht mhd /ü:/ in den Gebieten ohne bzw. mit jeweils noch nicht 
durchgeführter Diphthongierung, mhd /ü/ jeweils nach durchgeführter Dehnung 
und mhd. /üe/ jeweils nach durchgeführter Monophthongierung. (Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 56f. und H. Paul, Mhd. Grammatik, S. 104f.) 

Mhd. initiales /ü:/ in „H-2“ 
euch 5 ewer* 4 ewren 4 
Mhd. initiales /ü:/ wird in „H-2“ graphisch durch <eu, ew> realisiert. Es kommt 
in drei Lexemen vor, und zwar als Poss. Pron. in verschiedenen Kasus, und steht 
in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- präkonsonantisch vor ch [ç] und r, 
- prävokalisch vor e <e>. 

Mhd. mediales /ü:/ im Hauptton in „H-2“ 
frewen 1 
gebewth 1 

getrewen 1 
lewt 1 

lewthe 1 

Mhd. mediales /ü:/ im Hauptton wird in „H-2“ graphisch ausschließlich durch 
<ew> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-e, 
- interkonsonantisch zwischen b-t <th> und l-t <t, th>. 

Mhd. mediales /ü:/ im Nebenton kommt in „H-2“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ü:/ im Schwachton kommt in „H-2“ nicht vor. 

Mhd. finales /ü:/ kommt in „H-2“ nicht vor.  

c) Diphthonge 

ei/ai 

/ae~εe/ 
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frnhd. realisiert durch <ei, ey, eÿ, eih, ej, ai, ay, aÿ, aih, æi, äi, aei, aey, äy>, ent-
spricht mhd /εe/ sowie, jeweils nach Durchführung der nhd. Diphthongierung, 
mhd /i:/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 57-59.) 

Mhd. initiales /ae~εe/ in „H-2“ 
ain 1 
ein 2 

einen 1 
eyn 2 

eyne 1 
eynen 1 

Mhd. initiales /ae~εe/ wird in „H-2“ graphisch durch <ai, ei, ey> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor Nasal n. 
Mhd. mediales /ae~εe/ im Hauptton in „H-2“ 

(eynen) bereytten 1 
bescheyden 1 
gemain 1 
greyffen (in) 1 

kein 1 
keyn 1 
keynem 1 
meister 1 

meisterschafft 1 
peyden 1 
teyllen 1 
vorheyssen 1 

Mhd. mediales /ae~εe/ im Hauptton wird in „H-2“ graphisch durch <ai, ei, ey> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen h-s <ss>, k-n, m-n, m-s, p-d, r-f <ff>,         
r-t <tt>, [ſ] <sch>-d und t-l <ll>. 

Mhd. mediales /ae~εe/ im Nebenton in „H-2“ 
ersamkeit 1 
ersamkit 1 

gerechtikait 1 
weyßhait 1 

weyßheyt 1 

Mhd. mediales /ae~εe/ im Nebenton wird in „H-2“ graphisch durch <ai, ei, i, ey> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen h-t und k-t.  
Mhd. mediales /ae~εe/ im Schwachton in „H-2“ 

arbeit 1 
arbethen** 1 

arbetten** 1 
arbythen 1 

Mhd. mediales /ae~εe/ im Schwachton wird in „H-2“ graphisch durch <e, ei, y> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-t <t, th, tt>.  

Mhd. finales /ae~εe/ kommt in „H-2“ nicht vor.  
au/ou 

/ao~ou/ 

frnhd. realisiert durch <au, aů, aû, aủ, au, av, av, avo, aw, aw˘, ou, ow, ov, ov>. 
Frnhd. /ao~ou/ entspricht mhd /ou/ sowie, jeweils nach Durchführung der nhd. 
Diphthongierung, mhd /u:/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 59f.) 

Mhd. initiales /ao~ou/ kommt in „H-2“ lediglich im Lexem auch (3) vor, wird 
daselbst graphisch durch <au> realisiert und steht präkonsonantisch vor dem 
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Digraphen ch [x]. 
Mhd. mediales /ao~ou/ im Hauptton in „H-2“ 

clawsil 1 
kauffen 2 

kaufft 1 
(auff) vorkoff 1 

Mhd. mediales /ao~ou/ im Hauptton wird in „H-2“ graphisch durch <o, au, aw> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen k-f <ff> und l-s. 

Mhd. mediales /ao~ou/ im Nebenton kommt in „H-2“ im Lexem vn verkofft 
(1) = „unverkauft“ vor, wird daselbst graphisch durch <o> realisiert und steht 
interkonsonantisch zwischen k-f <ff>. 

Mhd. mediales /ao~ou/ im Schwachton kommt in „H-2“ nicht vor. 

Mhd. finales /ao~ou/ kommt in „H-2“ nicht vor. 
eu/äu 

/oe~öü/ 

frnhd. realisiert durch <eu, eü, eú, ev, ew, eẃ, ewe, eue, eů, aeu, äu, äw, æw, æu, 
aü, aue, öu, oeu, oi, oy, oei, oew, oe, oue, œ, oë>. Frnhd. /oe~öü/ entspricht mhd 
/öü/, /eü/ sowie, jeweils nach Durchführung der nhd. Diphthongierung, mhd /ü:/ 
<iu>. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 60-62.) 
Mhd. /oe~öü/ kommt in „H-2“ nicht vor.  

ie 

/ie/ 

frnhd. realisiert durch <ie, ie, ye, ÿe, yee>. Frnhd. /ie/ entspricht mhd /ie/, wenn 
es nicht bereits monophthongiert oder aber erneut diphthongiert ist. Möglich ist 
auch, daß der Diphthong /ie/ als solcher in Siebenbürgen (wie auch in anderen 
Gebieten) nie vorhanden war. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 62f. 
und besonders S. 67f.) 

Mhd. initiales /ie/ kommt in „H-2“ in den Lexemen yderman (2) = „jeder-
mann/jeder“ und yndert (1) = „irgend“ vor, wird daselbst graphisch durch <y> 
realisiert und steht präkonsonantisch vor sth. Verschlußlaut d und Nasal n.  

Mhd. mediales /ie/ im Hauptton in „H-2“ 
brieff 2 
brieffe 1 

gedynnen 1 
liben 1 

Nymant 1 
nymant 1 

Mhd. mediales /ie/ im Hauptton wird in „H-2“ graphisch durch <i, ie, y> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d-n <nn>, l-b, n-m und r-f <ff>. 
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Mhd. mediales /ie/ im Nebenton kommt in „H-2“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ie/ im Schwachton kommt in „H-2“ nicht vor. 

Mhd. finales /ie/ kommt in „H-2“ nicht vor. 
uo 

/uo~ue/ 

frnhd. realisiert durch <ů, uo, ue, ue, ůe, vo, ü>. Frnhd. /uo~ue/ entspricht mhd 
/uo/, wenn es nicht bereits monophthongiert oder aber erneut diphthongiert ist. 
(Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 62f.) 

Mhd. initiales /uo~ue/ kommt in „H-2“ nicht vor. 
Mhd. mediales /uo~ue/ im Hauptton in „H-2“ 

fwre 1 
fwren 1 
gut 2 

guttiglichen 1 
kwffen (=Fässer) 5 
stwelen 5 

stwl 1 
stwle 1 
thwn 1 

Mhd. mediales /uo~ue/ im Hauptton wird in „H-2“ graphisch durch <u, w, we> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen f-r, g-t <t, tt>, k-f <ff>, t-l und t <th>-n. 

Mhd. mediales /uo~ue/ im Nebenton kommt in „H-2“ nicht vor. 

Mhd. mediales /uo~ue/ im Schwachton kommt in „H-2“ nicht vor. 

Mhd. finales /uo~ue/ kommt in „H-2“ in den Lexemen czu (1) = „zu“ und czw 
(11) = „zu“ vor, wird in diesen Lexemen graphisch durch <u, w> realisiert und 
steht in allen Fällen postkonsonantisch nach der Dentalaffrikate z <cz>. 

üe 

/üe/ 

frnhd. realisiert durch <ue, üe, uee, ü, ue, úe>. Frnhd. /üe/ entspricht mhd /üe/, 
wenn es nicht bereits monophthongiert oder aber erneut diphthongiert ist. (Siehe 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 62f. und H. Paul, Mhd. Grammatik, S. 110f.) 

Mhd. /üe/ kommt in „H-2“ lediglich im Lexem mussen (1) = „müssen“ und 
zwar medial im Hauptton vor, wird daselbst graphisch durch <u> realisiert und 
steht interkonsonantisch zwischen m-s <ss>. 

4. Konsonantismus 

Frnhd. graphische Entsprechungen der westgerm. mhd. Konsonanten in 

„H-2“ 
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a) Verschlußlaute (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 83f.) 

(1) Labiale: b, p 

b 

/b/ 

frnhd. realisiert durch <b, p, w, bb>. Frnhd. /b/ entspricht mhd. /b/. (Siehe dazu 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 84-87.) 

Mhd. initiales /b/ in „H-2“ 
bedachtem 1 
behalden 1 
bephollen 1 
bereytten 1 
bescheyden 1 
besorgen 1 
betrogen 1 
bewaren 1 

bewerth 2 
bey 1 
pey 1 
peÿ 1 
peyden 1 
pintten 1 
biß 1 
pitten 1 

bliben (stan) 1 
brieffe 3 
Broß (ON) 1 
(von) bwetneren 1 
bwtner 1 
bynden 1 

Mhd. initiales /b/ wird in „H-2“ graphisch durch <b, p> realisiert, kommt häufig 
im Suffix be– (9) vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft:  

- prävokalisch vor e, i <i, y> und ü <w, we>, 
- prädiphthongisch vor Diphthong ei <ey, eÿ>, 
- präkonsonantisch vor den Liquiden l und r. 

Mhd. mediales /b/ im Hauptton in „H-2“ 
gebewth 1 
gebunden 1 

(seyt) gepetten 1 
vorbrenen 1 

Mhd. mediales /b/ im Hauptton wird in „H-2“ bis auf eine Ausnahme (gepetten) 
graphisch durch <b> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-e und e-u, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen e-eu <ew>, 
- interkonsonantisch zwischen r-r (nach Präfix ver-). 

Mhd. mediales /b/ im Nebenton in „H-2“ 
scheßburg 1 scheßburgk 1 
Mhd. mediales /b/ im Nebenton wird in „H-2“ graphisch durch <b> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen ss <ß>-u. 
Mhd. mediales /b/ im Schwachton in „H-2“ 

(langst) abe (kegen) 1 
arbeit 1 
arbethen 1 
arbetten 1 
arbythen 1 

bliben (stan) 1
darvber 1
das selbige 1
Des selbigen (geleichen) 1
(dem/den) selbigen 2

(czw) geben 1
habe 2
haben 6
herbist 1
liben 3
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obir 1 
obirfurt 2 
obirfurth 3 
obirlender 1 

(von den) obirlenderen 1
obirsten 3
vber all 2
(ym) selber 1

verderben 1
vorweyben 1

Mhd. mediales /b/ im Schwachton wird in „H-2“ graphisch durch <b> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen a-e, e-e, i-e, o-i und ü <v>-e, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <ey>-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-e, l-i, r-e und r-i,  
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen r-ei <e, ei, y>. 

Mhd. finales /b/ kommt in „H-2“ lediglich im Lexem ob (1) vor, wird daselbst 
graphisch durch <b> realisiert und steht postvokalisch nach Vokal o.  

24. Anmerkung: 
Gleichwohl tritt finales -mb als graphische Variante für frnhd. mediales und finales m 
bzw. mm auf. Dies belegen in „H-2“ die Lexeme darvmb (1) = „darum“, Darvmbe (1) = 
„darum“ und vmb (1) = „um“. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 87.) 
 

p 

/p/ 

frnhd. realisiert durch <p, pp, b, bp> bzw. <pp>. Frnhd. /p/ entspricht  
- mhd. /b/,  
- mhd /p/ bzw. /pp/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 87-90.) 

Mhd. /p/ kommt in „H-2“ lediglich intervokalisch im Lexem rwppÿß (1) = 
„Reps“ (= ON in Siebenbürgen) vor, wird dort graphisch durch <pp> realisiert 
und steht medial im Schwachton zwischen u <w>-i <ÿ>. Ansonsten kommt 
mp lediglich als frnhd. graphische Variante von m vor (Bsp. alle sampt und 
kumpt).  

(2) Dentale: d, t 

d 

/d/ 

frnhd. realisiert durch <d, dh, dd>. Frnhd. /d/ entspricht dem klassischen mhd. 
/d/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 90-92.) 

Mhd. initiales /d/ in „H-2“ 
dar durch 1 
darvber 1 
Darvmbe/darvmb 2 
das 18 
das selbige 1 

(auf/in) dem 5 
den 11
denne 5 
der 6 
des 4 

Des selbigen (geleichen) 1 
dissem 1 
dissen 1 
do 3 
do mite  1 
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doch 1 
dor off 1 

dorfferen 1 
durch 1 

dy (Ns) 6 
dÿ (Ss) 1 

Mhd. initiales /d/ wird in „H-2“ graphisch ausschließlich durch <d> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft:  

- prävokalisch vor a, /a:/ <o>, e, i, /i:/ (aus mhd. iu) <y, ÿ>, o und u. 
Mhd. mediales /d/ im Hauptton in „H-2“ 

bedachtem 1 
gedynnen 1 

mydwisch 1 
verderben 1 

Mhd. mediales /d/ im Hauptton wird in „H-2“ graphisch ausschließlich durch 
<d> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft:  

- intervokalisch zwischen e-a und e-i <y>, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen i <y>-w, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-e. 

Mhd. mediales /d/ im Nebenton in „H-2“ 
dar durch 1 notdorfft 1 notdurfft 1 
Mhd. mediales /d/ im Nebenton wird in „H-2“ graphisch durch <d> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-u und t-u <o, u>.  
Mhd. mediales /d/ im Schwachton in „H-2“ 

ader 3 
adir 3 
ander 1 
(mit ein) ander 1 
auß halden 1 
auß haldn* 1 
behalden 1 
bescheyden 1 
bynden 1 
finden 1 
gebunden 1 

(ewren) genaden 2
genedigen (heren) 1
gulden 6
hinderen 1
(herren vom) lande 4
ledig 1
misfeldig  1
nedirlender 1
nedirsten 1
nÿdersten 1
obirlender 1

(von den) obirlenderen 1
peyden 1
pintten 1
schaden 1
Sunder 1
wartende (sind) 1
werden 6
(ist/sein) worden 2
(von) wortczlenderen 2
yderman 2
yndert 1

Mhd. mediales /d/ im Schwachton wird in „H-2“ bis auf eine Ausnahme (pintten 
= „binden“) graphisch durch <d> realisiert. Es leitet meistens die Endsilbe ein 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e, a-i, e-i und i <y, ÿ>-e, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <ey>-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-e, l-i, n-e und r-e,  
- interkonsonantisch zwischen l-n (im Lexem haldn, wo der Schreiber das 

unbetonte Graph <e> synkopiert hat). 

Mhd. finales /d/ kommt in „H-2“ lediglich im Lexem Vnd (1)/vnd (29) vor, wird 
daselbst graphisch ausschließlich durch <d> realisiert und steht postkonsonan-
tisch nach Nasal n. 
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t 

/t/ 

frnhd. realisiert durch <t, tt, th, d, dt, td, dtt, dth, tht, tth> bzw. <tt, t>. Frnhd. /t/ 
entspricht dem klassischen mhd. /t/ bzw. /tt/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 92-97.) 

Mhd. initiales /t/ in „H-2“ 
tag 1 
teyllen 1 

thwn (kund) 1 
trag 1 

Mhd. initiales /t/ wird in „H-2“ graphisch durch <t, th> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a und u (aus mhd. uo), 
- prädiphthongisch vor ei <ey>, 
- präkonsonantisch vor Liquid r. 

Mhd. mediales /t/ im Hauptton in „H-2“ 
betrogen 1 
(von) bwetneren 1 
bwtner 1 
getrawen 1 
getrewen 1 
hantwerck 2 

hantwercker 1
(des) hantwercks (sein) 2
notdorfft 1
notdurfft 1
samdt mith 1
(bliben) stan 1

stat 1
steten 1
stwl 1
stwle 1
stwelen 5

Mhd. mediales /t/ im Hauptton wird in „H-2“ bis auf eine Ausnahme (samdt 
mith = „mitsamt“) graphisch durch <t> realisiert und kommt in folgender frnhd. 
Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-r, o-d und ü <w, we>-n,  
- interkonsonantisch zwischen m-m und n-w, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen s-a, s-e und s-u (mhd. uo), wo-

bei [ſ] <s> stets in der Phonemverbindung st [ſt] vorkommt. (Siehe dazu  
H. Paul, Mhd. Gr., S. 164.) 

Mhd. mediales /t/ im Nebenton in „H-2“ 
hermanstetir (stwl) 1 vnttertenigen 2 
Mhd. mediales /t/ im Nebenton wird in „H-2“ graphisch durch <t> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-e und [ſ] <s>-e. 
Mhd. mediales /t/ im Schwachton in „H-2“ 

arbethen  1 
arbetten 1 
arbythen 1 
bedachtem 1 
(eynen) bereytten 1 
czeyten 1 

czeytten 1 
do mite 1 
(seyt) gepetten 1 
gerechtikait 1 
gote 1 
guttiglichen 1 

hermanstetir (stwl) 1 
leichte 1 
lewthe 1 
meister 1 
meisterschafft 1 
merckten 1 
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mochten (werden) 2 
nedirsten 1 
nÿdersten 1 
obirsten 3 

pitten 1 
rathe 1 
register 1 
(des) richters 1 

steten 1 
vnttertenigen 2 
vntterweyst 1 
wartende (sind) 1 

Mhd. mediales /t/ im Schwachton wird in „H-2“ graphisch durch <t, th, tt> rea-
lisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e, e-e, e-i, i <i, y>-e, o-e und u-i, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <ey>-e und eu <ew>-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen ch [ç, x]-e, ch [ç]-i, k <ck>-e, 

n-e, r-e, s-e und s-e. 
Mhd. finales /t/ in „H-2“ 

alle sampt 1 
arbeit 1 
bewerth 2 
czeyth 1 
erczalt 2 
ersamkeit 1 
ersamkit 1 
gebewth 1 
gelert 1 
gemacht 1 
gerechtikait 1 
geschicht 1 
gesest 1 
gilt 1 
gut 2 
herbist 1 
ist 5 
Jormarckt 2 

kaufft 1 
kumpt 1 
kunt (thwn)  
langst 1 
lat 1 
lewt 1 
meisterschafft 1 
mit (Ns) 4 
mith (Ss) 1 
muest 1 
mwest 1 
nicht 3 
nit 3 
nith 1 
Nymant* 1 
nymant* 1 
notdorfft 1 
notdurfft 1 

obirfurt 2 
obirfurth 3 
recht 1 
samdt mith 1 
seyt (gepetten) 1 
stat 1 
synth 1 
vn verkofft 1 
vntterweyst 1 
vorczalt 1 
vorgelagith 2 
vorpflicht 1 
wert 1 
weyßhait 1 
weyßheyt 1 
wist 1 
yndert 1 

Mhd. finales /t/ wird in „H-2“ graphisch durch <t, th> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a, i, /i:/ <ich> und u, 
- postdiphthongisch nach ei <ai, ei, ey, i> und eu <ew>, 
- postkonsonantisch nach ch [ç, x], f <ff>, k <ck>, l, m <m, mp>, n, r und s. 

25. Anmerkung: 
Beim finalen t der Lexeme Nymant/nymant handelt es sich um den Auslautzuwachs 
(Sproßkonsonanten), der sich im 13. Jh. verstärkt bemerkbar macht, wobei das mhd. 
nieman zum frnhd./nhd. niemand wird. (Siehe dazu Hermann Paul, Mhd. Gr., S. 138f., 
S. 160f. und S. 231.) 

(3) Palatale / Velare: g, k 

g 

/g/ 
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frnhd. realisiert durch <g, gh, j, gg>. Frnhd. /g/ entspricht klassischem mhd. /g/. 
(Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 98-100.) 

Mhd. initiales /g/ in „H-2“ 
gantzem 1 
(czw) geben 1 
gebewth 1 
gebunden 1 
gedynnen 1 
gefallen 1 
gefeße 2 
(Des selbigen) geleichen 1 
gelert 1 
gemacht 1 

gemain 1
(ewren) genaden 2
genedigen (heren) 1
(seyt) gepetten 1
gerechtikait 1
geschicht 1
geselle 1
gesest 1
getrawen 1
getrewen 1

gilt 1
golde 1
gote 1
greyffen 1
groß 1
gulden 6
gut 2
guttiglichen 1
kegen 1

Mhd. initiales /g/ wird in „H-2“ bis auf eine Ausnahme (kegen) graphisch durch 
<g> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, e, i, o und u, wobei vorwiegend vor e im Präfix ge- (13), 
- präkonsonantisch vor Liquid r. 

Mhd. mediales /g/ im Hauptton kommt in „H-2“ lediglich im Lexem register 
(1) = „Bericht/Protokoll“ vor, das lateinischen Ursprungs ist, wird dort gra-
phisch durch <g> realisiert und steht intervokalisch zwischen e-i.  

Mhd. mediales /g/ im Nebenton kommt in „H-2“ nicht vor. 
Mhd. mediales /g/ im Schwachton in „H-2“ 

besorgen 1 
betrogen 1 
das selbige 1 
dem selbigen 1 
den selbigen 1 
Des selbigen (gelei-
chen) 

1 

genedigen (heren) 1
guttiglichen 1
kegen 1
konyge 1
mogen 2
mugen 2
Sigil 1

sygel 1
trag* 1
vnttertenigen 2
vorgelagith 2
(von) wegen 1

Mhd. mediales /g/ im Schwachton wird in „H-2“ graphisch ausschließlich durch 
<g> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e*, a-i, e-e, i <i, y>-e, i-i, o-e und u-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen i-l, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-e. 

26. Anmerkung: 
Im Lexem trag (1) = „trage“ (3. Pers. Sg. Konj. Präs. von „tragen“) wurde das finale 
Graph <e> vom Schreiber apokopiert. 

Mhd. finales /g/ kommt in „H-2“ nicht vor.  

k 

/k/ 



 

 

94

frnhd. realisiert durch <k, ck, c, ch, cch, chch, cck, chk, kh, kch, kkh, ckk, kk, x, 
q, g, gg, gk, kg>. Frnhd. /k/ entspricht (von einigen Sonderentwicklungen abge-
sehen) dem klassischen mhd. /k/ bzw. /kk/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Gr., S. 100-104.) 

Mhd. initiales /k/ in „H-2“ 
clawsil 1 
kauffen 2 
kaufft 1 
kein 1 

keyn 1 
keynem 1 
konyge 1 
kumpt 1 

kund (thwn) 1 
kunen 1 
kwffen 5 

Mhd. initiales /k/ wird in „H-2“ bis auf eine Ausnahme (clawsil) graphisch 
durch <k> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor o und u <u, w>, 
- prädiphthongisch vor ei <ei, ey> und au <au, aw>, 
- präkonsonantisch vor Liquid l. 

Mhd. mediales /k/ im Hauptton kommt in „H-2“ lediglich in den Lexemen 
merckten (1) = „Märkten“ und (auff) vorkoff (1) = „(zum) Verkauf“ vor, wird 
dort graphisch durch <ck, k> realisiert und steht einmal interkonsonantisch 
zwischen r-t, das andere Mal postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-o. 

Mhd. mediales /k/ im Nebenton in „H-2“ 
ersamkeit 1 
ersamkit 1 

gerechtikait 1 
(des) hantwercks 2 

Jormarckt 2 
vn verkofft 1 

Mhd. mediales /k/ im Nebenton wird in „H-2“ graphisch durch <k, ck> reali-
siert, leitet des öfteren das Suffix –keit ein und steht in folgender frnhd. Nach-
barschaft: 

- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen i-ei <ai>, 
- interkonsonantisch zwischen r-s und r-t, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen m-ei <ei, i>. 

Mhd. mediales /k/ im Schwachton in „H-2“ 
(von) Czeckelen 1 (von) Czekelen 1 hantwercker 1 
Mhd. mediales /k/ im Schwachton wird in „H-2“ graphisch durch <k, ck> reali-
siert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-e. 

Mhd. finales /k/ in „H-2“ 
hantwerck 2 
ledig 1 
misfeldig 1 

scheßburg 1 
scheßburgk 1 
tag 1 

(eyn) wenick 1 

Mhd. finales /k/ wird in „H-2“ graphisch durch <ck, g, gk> realisiert und kommt 
in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach Vokal a und i, 
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- postkonsonantisch nach Liquid r. 

b) Reibelaute 

(1) Labiale /Labiodentale: w, f 

w 

/w/ 

frnhd. realisiert durch <w, b, u, v, wh>. Die frnhd. w-Laute entsprechen abgese-
hen von einigen Schwünden und peripheren Entwicklungen dem mhd. Halbvo-
kal ų. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 104f.) 

Mhd. initiales /w/ in „H-2“ 
wartende (sind) 1 
(von) wegen 1 
welcher (brieffe) 1 
welle (Ss) 1 
wellen (Ns) 2 
wen 1 
(eyn) wenick 1 
wer 2 

werden 6 
wert 1 
weyssen 3 
weyßhait 1 
weyßheyt 1 
wir 19
wist 1 
wo 1 

(ist/sein) worden 2 
(von) wortczlenderen 2 
wy 1 
wÿ wol  1 
wyllen 1 
wyssen 1 

Mhd. initiales /w/ wird in „H-2“ graphisch ausschließlich durch <w> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- prävokalisch vor a, e, i <i, y> und o, 
- prädiphthongisch vor ei <ey>. 

Mhd. mediales /w/ im Hauptton in „H-2“ 
bewaren 1 
bewerth 2 

verweyßniß 1 
vntterweyst 1 

vorweybe 1 
wÿ wol 1 

Mhd. mediales /w/ im Hauptton wird in „H-2“ graphisch ausschließlich durch 
<w> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-a, e-e (nach Präfix be-) und /i:/ <ÿ>-o, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen r-ei <ey>. 

Mhd. mediales /w/ im Nebenton in „H-2“ 
hantwerck 2 hantwercker 1 (des) hantwercks (sein) 2
Mhd. mediales /w/ im Nebenton wird in „H-2“ graphisch ausschließlich durch 
<w> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen t-e. 

Mhd. mediales /w/ im Schwachton kommt in „H-2“ lediglich im Lexem myd-
wisch (1) = (ON) „Mediasch“ vor, wird daselbst graphisch durch <w> realisiert 
und steht postkonsonantisch-prävokalisch zwischen d-i. 

Mhd. finales /w/ kommt in „H-2“ nicht vor. 
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f 

/f/ 

frnhd. realisiert durch <f, ff, fh, v, vh, u, uh, ph, w, b>. Frnhd. /f/ entspricht mhd. 
/v/ (aus germ. f), /f/ und /ff/ aus germ. p. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 107-110.) 

Mhd. initiales /f/ in „H-2“ 
finden 1 
fir 1 
frewen 1 
frey 3 
fwre 2 
verderben 1 

verweyßniß 1 
vil 1 
vom 4 
von 10 
vor 3 
vorbrenen 1 

vorczalt 1 
vorgelagith 2 
vorheyssen 1 
(auff) vorkoff 1 
vorpflicht 1 
vorweybe 1 

Mhd. initiales /f/ wird in „H-2“ graphisch durch <f, v> realisiert und steht in fol-
gender frnhd. Nachbarschaft: 

- prävokalisch vor e, i, o und u, 
- präkonsonantisch vor Liquid r. 

Mhd. mediales /f/ im Hauptton in „H-2“ 
bephollen 1 
gefallen 1 

gefeße 2 
kaufft 1 

obirfurt 2 
obirfurth 3 

Mhd. mediales /f/ im Hauptton wird in „H-2“ graphisch durch <f, ff, ph> reali-
siert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-a, e-e und e-o (nach den Präfixen be- und ge-), 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen au-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-u. 

Mhd. mediales /f/ im Nebenton in „H-2“ 
meisterschafft 1 
misfeldig 1 

notdorfft 1 
notdurfft 1 

vn verkofft 1 

Mhd. mediales /f/ im Nebenton wird in „H-2“ bis auf eine Ausnahme (misfeldig) 
graphisch durch <ff> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-t, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen au <o>-t, 
- interkonsonantisch zwischen r-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen s-e. 

Mhd. mediales /f/ im Schwachton in „H-2“ 
brieffe 1 
dorfferen 1 

greyffen 1 
kauffen 2 

kwffen 5 
pfarhoffen 1 

Mhd. mediales /f/ im Schwachton wird in „H-2“ graphisch durch <ff> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen /i:/ <ie>-e, o-e und u <w>-e, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <ey>-e und au-e, 
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- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-e. 
Mhd. finales /f/ in „H-2“ 

auff 3 
brieff 2 

dor off 1 
off 3 

(auff) vorkoff 1 

Mhd. finales /f/ wird in „H-2“ graphisch ausschließlich durch <ff> realisiert und 
steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch nach /i:/ <ie>, o (aus mhd. ou bzw. û), 
- postdiphthongisch nach Diphthong au. 

(2) Dentale: s, ss 

s 

/s/ 

frnhd. realisiert durch <s, ss, ſ, ſſ, z, ß, sz>. Unter Anerkennung der frnhd. inter-
vokalischen Opposition s : ss, hat frnhd. s : ss eine partielle mhd. Entsprechung 
im Gegensatz von altem einfachen ş einerseits und dem durch die zweite Laut-
verschiebung aus vorahd. t entstandenen з bzw. зз andererseits. (Ausführlicher bei 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 110-113.) 

Mhd. initiales /s/ in „H-2“ 
sache 1 
sal 2 
sall 2 
samdt mith 1 
sein 4 
seiner 2 

(ym) selber 1 
sey 5 
seyt (gepetten) 1 
sich 1 
Sigil 1 
sullen 2 

Sunder 1 
sy 4 
sygel 1 
synth 1 
Zo 2 
zo 2 

Mhd. initiales /s/ wird in „H-2“ graphisch durch <s, z> realisiert und steht in 
folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- prävokalisch vor a, e, i <i, y>, o und u, 
- prädiphthongisch vor Diphthong ei <ei, y>. 

Mhd. mediales /s/ im Hauptton in „H-2“ 
besorgen 1 
geselle 1 
gesest 1 
ist 5 
langst 1 

meister 1 
meisterschafft 1 
muest 1 
mwest 1 
register 1 

verweyßniß 1 
vntterweyst 1 
weyßhait 1 
weyßheyt 1 

Mhd. mediales /s/ im Hauptton wird in „H-2“ graphisch durch <s, ß> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-e und e-o, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-b, e-t und i-t, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen ei <ey>-h, ei <ey>-n und 

ei <ei, ey>-t, 
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- interkonsonantisch zwischen ng-t. 
Mhd. mediales /s/ im Nebenton in „H-2“ 

alle sampt 1 
allso 1 
also 2 
alsso 1 
alzo 2 

das selbige 1
dem selbigen 1
den selbigen 1
Des selbigen (gelei-
chen) 

1

ersame 2
Ersamen 1
ersamen 1
ersamkeit 1
ersamkit 1

Mhd. mediales /s/ im Nebenton wird in „H-2“ graphisch durch <s, ss, z> reali-
siert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-a, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l <l, ll>-o, m-e, n-e, r-a und s 

(aus mhd. z)-e, 
Mhd. mediales /s/ im Schwachton in „H-2“ 

clawsil 1 
dissem 1 
dissen 1 
herbist 1 
nedirsten 1 

nÿdersten 1 
obirsten 3 
vnsers 1 
vnsrs 1 
vnsser 3 

vnsserem 1 
vnsseren 1 
weyssen 3 

Mhd. mediales /s/ im Schwachton wird in „H-2“ graphisch durch <s, ss> reali-
siert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen i-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e <i>-t, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <ey>-e und au <aw>-e <i>,  
- interkonsonantisch zwischen n-r und r-t (beim Superlativ einiger Adjektive), 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-e. 

Mhd. finales /s/ in „H-2“ 
als 1 
Broß (ON) = Broos 1 
(des) hantwercks 
(sein) 

2 

loncz (= Gen. –s) 1 
loß 1 
(des) richters 1 
rwppÿß (ON) = Reps 1 

vns 13
vnsers 1 
vnsrs 1 

Mhd. finales /s/ kommt in „H-2“ neben einigen auf s auslautenden Lexemen 
meistens als Genitivendung vor, wird graphisch durch <cz, s, ß> realisiert und 
steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch nach i <ÿ> und o, 
- postkonsonantisch nach k <ck>, l, n und r. 

ss 

/ss/ 

frnhd. realisiert durch <ss, s, ſ, ſſ, sſ, ſs, z, zz, ſz, sz, ß, ſß, ßſ, ssz, ssß>. Die hier 
als ss bezeichnete Einheit steht intervokalisch in graphemischer Opposition zu s 
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(vgl. Dental s). Sie entspricht dann einerseits mhd. з, зз, andererseits der mhd. 
Geminate şş. (Zur Entwicklung siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 110-115.) 

Mhd. initiales /ss/ kommt in „H-2“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ss/ im Hauptton kommt in „H-2“ lediglich im Lexem scheß-
burg (ON) (1)/ scheßburgk (1) = „Schäßburg“ vor, wird daselbst graphisch 
durch <ß> realisiert und steht postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-b. 

27. Anmerkung: 
Ob der ON scheßburg/scheßburgk bereits im Mhd. so gelautet hat, ist sehr unwahr-
scheinlich und kaum zu beweisen. Schäßburg wird im Jahre 1280 erstmals urkundlich 
erwähnt, und zwar unter dem lat. Namen Castrum Sex sowie Segusvar und Sches. (Siehe 
dazu Ernst Wagner, Historisch-statistisches Ortsnamenbuch für Siebenbürgen, S. 360.) 
 

Mhd. mediales /ss/ im Nebenton kommt in „H-2“ in den Lexemen misfeldig 
(1) = „mißfällig/Mißfallen erregend“ und verweyßniß (1) = „Scha-
den/ungerechtfertigte Zurechtweisung“ - in dem das finale Graph <e> apoko-
piert, d.h. der frnhd./nhd. Schreibweise angepaßt wurde - vor, wird daselbst gra-
phisch durch <s, ß> realisiert und steht postvokalisch-präkonsonantisch zwi-
schen i-f bzw. postvokalisch nach Vokal i. 

Mhd. mediales /ss/ im Schwachton kommt in „H-2“ nicht vor. 

Mhd. finales /ss/ kommt in „H-2“ nicht vor. 

(3) Der stl. Zischlaut (Palatoalveolar): sch 

sch 

/sch/ 

frnhd. realisiert durch <sch, s, sc, sh, ssch, chs, chß, chss>. Der stl. palato-
alveolare Zischlaut /sch/ (in phonologischer Notation: ſ) hat im Mhd. folgende 
Regelentsprechungen: 

- das aus ahd. sk durch Monophonematisierung entstandene sch, 
- das ş der initialen Lautkombinationen sl, sm, sn, sp, st, sw, 
- wortgebunden das s der medialen und finalen Lautkombination rs bzw. 

rз. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 115-118.) 
Mhd. initiales /sch/ in „H-2“ 

schaden 1 
scheßburg (ON) 1 
scheßburgk (ON) 1 
schoß (vnd loß) 1 

sprechen 1 
(bliben) stan 1 
stat 1 
steten 1 

stwl 1 
stwle 1 
stwelen 5 

Mhd. initiales /sch/ wird in „H-2“ graphisch durch <sch, s> realisiert und steht 
in folgender frnhd. Nachbarschaft: 
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- prävokalisch vor a, e, o und u <w, we>, 
- präkonsonantisch vor den Verschlußlauten p und t. 

Mhd. mediales /sch/ im Hauptton kommt in „H-2“ in den Lexemen beschey-
den (1) = „geantwortet/unterwiesen/belehrt“ und geschicht (1) = „geschieht“ 
vor, wird daselbst graphisch durch <sch> realisiert und steht einmal postvoka-
lisch-prädiphthongisch zwischen e-ei <ey>, das andere Mal intervokalisch 
zwischen e-/i:/ <ich>. 

Mhd. mediales /sch/ im Nebenton kommt in „H-2“ in den Lexemen herman-
stetir (1) = „Hermannstädter“ und meisterschafft (1) = „als Meister/qualifiziert“ 
vor, wird dort graphisch durch <s, sch> realisiert und steht postkonsonantisch-
prävokalisch zwischen n-e und r-a. 

Mhd. mediales /sch/ im Schwachton kommt in „H-2“ nicht vor. 
28. Anmerkung: 

Bei den Lexemen nedirsten, nÿdersten und obirsten ist zu überlegen, ob <st> um 1468 
nicht etwa ſt ausgesprochen wurde. Die rezente ss. Mda. legt diese Annahme zumindest 
nahe. 
 

Mhd. finales /sch/ kommt in „H-2“ im ON mydwisch (1) = „Mediasch“ vor, wird 
dort graphisch durch <sch> realisiert und steht postvokalisch nach Vokal i. 

(4) Palatale / Velare: j, ch 

j 

/j/ 

frnhd. realisiert durch <j, jh, i, ih, y, yh, g, gh>. Frnhd. /j/ entspricht abgesehen 
von einigen Varianzen normalmhd. /j/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 119-121.) 

Mhd. /j/ kommt in „H-2“ lediglich initial im Lexem Jormarckt (2) = „Jahr-
markt“ vor (abgesehen von der Kardinalzahl j = 1 und der römischen Zahlen-
kombination vj = 6), wird daselbst graphisch durch <j> realisiert und steht prä-
vokalisch vor o (aus mhd. â). 

ch 

/ch/ 

frnhd. realisiert durch <ch, h, chh, chch, cch, g, gg, gh, ggh, gch, cg, chg, k, c>. 
Der frnhd. stl. palatale bzw. velare Reibelaut /ch/ (in phonologischer Notation: 
/ç, x/ entspricht abgesehen von einigen Zugewinnen und Schwünden 

- dem aus germ. k durch die zweite Lautverschiebung hervorgegangenen 
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mhd. ch, 
- dem auf germ. h (bzw. seine Geminate) zurückgehenden, mhd. in bestimmten 

Stellungen erhaltenen ch. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 121-124.) 

Mhd. initiales /ch/ kommt in „H-2“ nicht vor. (Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Gr., S. 121.) 

Mhd. mediales /ch/ im Hauptton kommt in „H-2“ lediglich im Lexem gemacht 
(1) vor, wird dort graphisch durch <ch> realisiert und steht postvokalisch-
präkonsonantisch zwischen a-t. 

Mhd. mediales /ch/ im Nebenton kommt in „H-2“ nicht vor. 
Mhd. mediales /ch/ im Schwachton in „H-2“ 

(Des selbigen) gelei-
chen 

1 guttiglichen 1
sache 1

sprechen 1
welcher (brieffe) 1

Mhd. mediales /ch/ (sowohl [ç] als auch [x]) im Schwachton wird in „H-2“ gra-
phisch ausschließlich durch <ch> realisiert und kommt in folgender frnhd. 
Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e, e-e und i-e, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-e. 

Mhd. finales /ch/ in „H-2“ 
auch 3 
dar durch 1 
doch 1 

durch 1 
euch 5 
nemlich 1 

Noch  1 
noch 4 
sich 1 

Mhd. finales /ch/ (sowohl [ç] als auch [x]) wird in „H-2“ graphisch ausschließ-
lich durch <ch> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach den Vokalen i und o, 
- postdiphthongisch nach den Diphthongen au und eu, 
- postkonsonantisch nach Liquid r. 

(5) Der Hauchlaut: h 

h 

/h/ 

frnhd. realisiert durch <h, ch>. Der frnhd. Hauchlaut /h/, hervorgegangen aus 
der germ. Fortis (c) h, entspricht, abgesehen von einigen Prosthesen (Prosthese 
= initialer Konsonantenzusatz) und Schwünden, einigen Varianzen und einem 
landschaftlichen Wandel von ch zu h, dem mhd. Hauchlaut /h/. (Siehe dazu 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 124-128.) 

29. Anmerkung: 
Vollständigkeitshalber wurde auch die md. Form des Pers. Pron. er, md. = her, in die 
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Tabelle des mhd. initialen h aufgenommen. 
 

Mhd. initiales /h/ in „H-2“ 
habe 2 
haben 6 
haldn 1 
hantwerck 2 

hantwercker 1
(des) hantwercks (sein) 2
her* (= md. er)  1
herbist 1

heren 3
hermanstetir (stwl) 1
herren 4
hinderen 1

Mhd. initiales /h/ wird in „H-2“ graphisch ausschließlich durch <h> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, e und i. 
Mhd. mediales /h/ im Hauptton in „H-2“ 

bedachtem 1 
behalden 1 
gerechtikait 1 
geschicht 1 
leichte 1 

mochten 2 
nicht 3 
nit* 3 
nith* 1 
recht 1 

richters 1 
vorheyssen 1 
vorpflicht 1 

Mhd. mediales /h/ im Hauptton wird in „H-2“ graphisch durch <ch, h> reali-
siert, während es in den Lexemen nit/nith = „nicht“ vom Schreiber synkopiert 
wurde, und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-a, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-t, e-t, i-t und o-t, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen ei-t, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen r-ei <ey>. 

Mhd. mediales /h/ im Nebenton in „H-2“ 
auß halden 1 
auß haldn 1 
pfarhoffen 1 

vor hin 1 
vor hyn 1 
weyßhait 1 

weyßheit 1 

Mhd. mediales /h/ im Nebenton wird in „H-2“ graphisch ausschließlich durch 
<h> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-i <i, y>, r-o und s <ß>-a, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen s <ß>-ei <ai, ei>. 

Mhd. mediales /h/ im Schwachton kommt in „H-2“ nicht vor. 

Mhd. finales /h/ kommt in „H-2“ nicht vor. 
30. Anmerkung: 

Das Graph <h> tritt in einigen wenigen Fällen als Epenthese (=medialer Konsonanten-
einschub) und Epithese (=finale Konsonantenanfügung) beim Verschlußlaut /t/ auf (Bsp. 
arbethen/arbythen = „arbeiten“, bewerth = „bewahrheitet/anerkannt“, czeyth = „Zeit“, 
gebewth = „gebietet/bestimmt“, lewthe = „Menschen“, mith = „mit“ u.a.) (Siehe dazu 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 94 und S. 159.), ohne dabei zwingende Rückschlüsse 
über die Behauchung des Verschlußlautes /t/ zu erlauben. (Siehe dazu Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 127f. und Mathias Lexers Mhd. Twb., S. 335/2.) 
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c) Affrikaten: pf, z 

pf 

/pf/ 

frnhd. realisiert durch <pf, pff, ppf, pfpf, pfh, ppfh, fph, fpf, ph, pph, phf, bf, bff, 
bpf>. Die frnhd. labiodentale Affrikate /pf/ entspricht abgesehen von einigen 
wenigen Sonderentwicklungen normalmhd. /pf/. (Ausführlich bei Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 128-130.) 

Mhd. initiales /pf/ kommt in „H-2“ im Lexem pfarhoffen (1) = „Pfarrhöfen“ 
vor, wird daselbst graphisch durch <pf> realisiert und steht prävokalisch vor 
Vokal a. 

Mhd. mediales /pf/ im Hauptton kommt in „H-2“ im Lexem vorpflicht (1) = 
„verpflichtet“ vor, wird daselbst graphisch durch <pf> realisiert und steht inter-
konsonantisch zwischen r-l (nach Präfix vor- = „ver-“). Mhd. /pf/ kommt in 
anderen Lexemen nicht vor. 

z 

/z/ 

frnhd. realisiert durch <z, zz, zc, zcz, zt, ztc, zts, zh, zch, c, cc, cz, czc, ccz, czh, 
czt, czz, ctz, czcz, ch, t, tc, ts, tz, tcz, tzc, ttz, tzz, tzt, tztz, tsch, sq, sz, scz, htc>. 
Frnhd. /z/ entspricht abgesehen von einigen Gewinnen und Verlusten mhd. /tz, 
z/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 130-133.) 

Mhd. initiales /z/ in „H-2“ 
(von) Czeckelen 1 
(von) Czekelen 1 
czeyth 1 

czeyten 1 
czeytten 1 
czu (Ss) 1 

czw (Ns) 11 

Mhd. initiales /z/ wird in „H-2“ graphisch ausschließlich durch <cz> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor den Vokalen e und u <u, w>, 
- prädiphthongisch vor Diphthong ei <ey>. 

Mhd. mediales /z/ im Hauptton in „H-2“ 
das selbige 1 
Des selbigen 1 
erczalt 2 

gesest 1
vorczalt 1
wist 1

(von) wortczlenderen 2

Mhd. mediales /z/ im Hauptton wird in „H-2“ graphisch durch <cz, s, tcz> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-s, e-s, e-t und i-t, 
- interkonsonantisch zwischen den Liquiden r-l, a, 
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- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-a (nach den Präfixen er- und 
ver- <vor>, d.h. jeweils nach Liquid r und vor Vokal a). 

Mhd. mediales /z/ im Nebenton kommt in „H-2“ nicht vor. 
Mhd. mediales /z/ im Schwachton in „H-2“ 

gantzem 1 
mussen 1 

vorheyssen 1 
wyssen 1 

Mhd. mediales /z/ im Schwachton wird in „H-2“ graphisch durch <ss, tz> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen i <y>-e und ü <u> (aus mhd. üe)-e, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <ey>-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-e. 

Mhd. finales /z/ in „H-2“ 
das 18 
des 4 

es (Ss) 1 
ys (Ns) 3 

Mhd. finales /z/ wird in „H-2“ graphisch ausschließlich durch <s> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a und e <e, y>. 

d) Nasale: m, n, ng 

m 

/m/ 

frnhd. realisiert durch <m, mm, mh, mb, mp, m, (Vokal + ) übergesetzter Nasal-
strich> bzw. <mm, mb, m>. Frnhd. /m/ entspricht, abgesehen von einigen weni-
gen Unterschieden, mhd. /m/ bzw. /mm/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Gr., S. 134-137.) 

Mhd. initiales /m/ in „H-2“ 
man 1 
meister 1 
meisterschafft 1 
mer 2 
merckten 1 

misfeldig 1 
mit (Ns) 4 
mith (Ss) 1 
mochten (werden) 2 
mogen 2 

muest 1 
mwest 1 
mugen 2 
mussen 1 
mydwisch (ON) 1 

Mhd. initiales /m/ wird in „H-2“ graphisch ausschließlich durch <m> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor allen Vokalen (a, e, i <i, y>, o, u <u, w>), 
- prädiphthongisch vor Diphthong ei. 

Mhd. mediales /m/ im Hauptton in „H-2“ 
dem selbigen 1 
do mite 1 
gemacht 1 

gemain 1 
kumpt 1 
nemlich 1 

samdt mith 1 
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Mhd. mediales /m/ im Hauptton wird in „H-2“ graphisch durch <m, mp> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-a (nach Präfix ge-) und o-i, 
- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen e-ei <ai>, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-d <dt>, e-l, e-s, u <v>-b und u-t. 

Mhd. mediales /m/ im Nebenton in „H-2“ 
alle sampt 1 
ersamkeit 1 
ersamkit 1 

Jormarckt 2 
Nymant 1 
nymant 1 

yderman 2 

Mhd. mediales /m/ im Nebenton wird in „H-2“ graphisch durch <m, mp> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen /i:/ <y>-a, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-k (im Suffix –keit), und a-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-a. 

Mhd. mediales /m/ im Schwachton in „H-2“ 
arme 1 
armer 1 

ersame 2 
Ersamen 1 

ersamen 1 
nemen 1 

Mhd. mediales /m/ im Schwachton wird in „H-2“ graphisch durch <m> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e und e-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-e. 

Mhd. finales /m/ in „H-2“ 
bedachtem 1 
darvmb 1 
Darvmbe* 1 
(auf/in) dem 4 

dissem 1 
gantzem 1 
keynem 1 
vmb 1 

vnsserem 1 
vom 4 
ym (selber) 1 

Mhd. finales /m/ wird in „H-2“ graphisch durch <m, mb, mbe> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor den Vokalen e, i <y>, o und u <v>. 
n 

/n/ 

frnhd. realisiert durch <n, nn, nnn, nh, hn, ñ (Vokal +) übergesetzter Nasal-
strich> bzw. <nn, ñ, n, nd, nt>. Frnhd. /n/ entspricht, abgesehen von einigen 
Differenzen und Sonderentwicklungen, mhd. /n/ bzw. /nn/. (Vgl. Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 137-141.) 

Mhd. initiales /n/ in „H-2“ 
narung 1 
nedirlender 1 
nedirsten 1 
nemen 1 

nemlich 1 
nicht 3 
nit 3 
nith 1 

Noch  1 
noch 4 
notdorfft 1 
notdurfft 1 
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nwe 1 
nÿdersten 1 

Nymant 1 
nymant 1 

Mhd. initiales /n/ wird in „H-2“ graphisch ausschließlich durch <n> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor allen Vokalen (a, e, i <i, y, ÿ>, o, u <we>). 
Mhd. mediales /n/ im Hauptton in „H-2“ 

ander (andere) 1 
(mit ein) ander 1 
bynden 1 
den selbigen 1 
finden 1 
gantzem 1 
gebunden 1 
(ewren) genaden 2 
genedigen (heren) 1 
hantwerck 2 
hantwercker 1 

(des) hantwercks (sein) 2 
hinderen 1 
(thwn) kund 1 
land 3 
(herren vom) lande 4 
loncz 1 
pintten 1 
Sunder 1 
synth 1 
und (Ss) 1 
Vnd (Ns) 1 

vnd (Ns) 29
vns 13
vnsers 1 
vnsrs 1 
vnsser 3 
vnsserem 1 
vnsseren 1 
vnttertenigen 2 
vn verkofft 1 
yndert 1 

Mhd. mediales /n/ im Hauptton wird in „H-2“ graphisch ausschließlich durch 
<n> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-a und e-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-d, a-t, a-z <tz>, e-s, i <i, y>-d,                     

i <i, y>-t <th, tt>, o-z <cz>, u <u, v>-d, u <v>-f <v>, u <v>-s <s, ss> und                      
u <v>-t <tt>. 

- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen (mhd.) ie <y>-d. 
Mhd. mediales /n/ im Nebenton in „H-2“ 

nedirlender 1 
Nymant* 1 
nymant* 1 

obirlender 1
(von den) obirlenderen 1
verweyßniß 1

vnnterweyst 1
(von) wortczlenderen 2

Mhd. mediales /n/ im Nebenton wird in „H-2“ graphisch durch <n, nn> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-t, e-d und u <v>-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen s <ß>-i. 

Mhd. mediales /n/ im Schwachton in „H-2“ 
bwtner 1 
(von) bwetneren 1 
einen 1 
eyne 1 
eynen 1 

gedynnen 1 
hermanstetir (stwl) 1 
keynem 1 
konyge 1 
kunen 1 

seiner 2 
vnttertenigen 2 
vorbrenen 1 
wartende (sind) 1 
(eyn) wenick 1 

Mhd. mediales /n/ im Schwachton wird in „H-2“ graphisch durch <n, nn> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen ä <e>-i, e-e, e-i, /i:/ (aus mhd. ie) <y>-e,          
o-i <y> und u-e, 
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- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-[ſ] <s> und e-d, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <ei, ey>-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen t-e. 

Mhd. finales /n/ in „H-2“ 
ain 1 
an 3 
arbethen 1 
arbetten 1 
arbythen 1 
auß haldn* 1 
auß halden 1 
behalden 1 
bephollen 1 
bereytten 1 
bescheyden 1 
besorgen 1 
betrogen 1 
bewaren 1 
bliben 1 
bwetneren 1 
bynden 1 
Czeckelen 1 
Czekelen 1 
czeyten 1 
czeytten 1 
dem selbigen 1 
den 10 
den selbigen 1 
denne 5 
Des selbigen (geleichen) 1 
dissen 1 
dorfferen 2 
ein 2 
einen 1 
Ersamen 1 
ersamen 1 
ewren 4 
eyn 2 
eynen 1 
finden 1 
frewen 1 

fwren 1 
geben 1 
gebunden 1 
gedynnen 1 
gefallen 1 
geleichen 1 
gemain 1 
genaden 2 
genedigen 1 
gepetten 1 
getrawen 1 
getrewen 1 
greyffen 1 
gulden 6 
guttiglichen 1 
haben 6 
heren 3 
herren 4 
hinderen 1 
in 6 
kauffen 2 
kegen 1 
kein 1 
keyn 1 
kunen 1 
kwffen 5 
liben 3 
man 1 
merckten 1 
mochten 2 
mogen 2 
mugen 2 
mussen 1 
nedirsten 1 
nemen 1 
nÿdersten 1 
obirlenderen 1 

obirsten 3 
peyden 1 
pfarhoffen 1 
pintten 1 
pitten 1 
schaden 1 
sein 4 
sprechen 1 
stan 1 
steten 1 
stwelen 5 
sullen 2 
teyllen 1 
thwn 1 
verderben 1 
vnsseren 1 
vnttertenigen 2 
von 10
vor hin 1 
vor hyn 1 
vorbrenen 1 
vorheyssen 1 
wegen 1 
wellev* 1 
wellen 2 
wen 1 
werden 6 
weyssen 3 
worden 2 
wortczlenderen 2 
wyllen 1 
wyssen 1 
yderman 2 
yn 6 

Mhd. finales /n/ wird in „H-2“ graphisch durch <n, nne> bzw. nicht realisiert, 
kommt vorwiegend im Infinitiv und Partizip Perf. von Verben sowie in den Fle-
xionsendungen von Substantiven im Pl. vor (Siehe dazu Moser/Stopp, Gr. des 
Frnhd., I, 2, S. 31.) und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 
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- postvokalisch nach allen Vokalen (a, e, i <i, y>, o und u <w>), 
- postdiphthongisch nach Diphthong ei <ai, ei, ey>, 
- postkonsonantisch nach sth. Verschlußlaut d. 

31. Anmerkung: 
Im Lexem auß haldn = „ausharren, beharren, bleiben“ wurde das Graph <e> der End-
silbe synkopiert, so daß das finale n nach dem sth. Verschlußlaut d auftritt.  
Im Lexem welle = „wollen“ fehlt indessen das finale Graph <n>, was m.E. auf einen 
Graphiefehler des Schreibers zurückzuführen ist. 
 

ng 

/ng/ 

frnhd. realisiert durch <ng, n, nh, ngk, nck, ngck, nc, nk, nng, ngh>. Setzt man 
für die Phonemfolge /ng/ ein eigenes Phonem /ŋ/ an, so entspricht frnhd. /ŋ/ - 
abgesehen von einigen Gewinnen und Verlusten - der mhd. Phonemfolge /ng/ 
und ihrem Verhärtungsprodukt /nk/, wobei das n als velarisiertes Allophon [ŋ] 
des Phonems /n/ zu werten ist. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 141-146 
und S. 154.) 

Mhd. initiales /ng/ kommt in „H-2“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ng/ im Hauptton kommt in „H-2“ im Lexem langst (1) = „ent-
lang“ vor, wird daselbst graphisch durch <ng> realisiert und steht postvoka-
lisch-präkonsonantisch zwischen a-s. 

Mhd. mediales /ng/ im Nebenton kommt in „H-2“ im Lexem narung (1) = 
„Lebensunterhalt“ vor, wird dort graphisch durch <ng> realisiert und steht 
postvokalisch nach Vokal u. 

Mhd. mediales /ng/ im Schwachton kommt in „H-2“ nicht vor. 

Mhd. finales /ng/ kommt in „H-2“ nicht vor. 

e) Liquide: l, r 

l 

/l/ 

frnhd. realisiert durch <l, ll, lh, hl> bzw. <ll, l>. Frnhd. /l/ entspricht, abgesehen 
von einigen Differenzen und Sonderentwicklungen, mhd. /l/ bzw. /ll/. (Siehe dazu 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 146-148.) 

Mhd. initiales /l/ in „H-2“ 
land 3 
(herren vom) lande 4 
langst 1 

lat 1 
ledig 1 
leichte 1 

lewt 1 
lewthe 1 
liben 3 
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(vnsers) loncz 1 (schoß vnd) loß 1 
Mhd. initiales /l/ wird in „H-2“ graphisch ausschließlich durch <l> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, e, /i:/ <i> (aus mhd. ie) und o, 
- prädiphthongisch vor ei und eu <ew>. 

Mhd. mediales /l/ im Hauptton in „H-2“ 
als 1 
allso 1 
also 2 
alsso 1 
alzo 2 
behalden 1 
bliben (stan) 1 

clawsil 1
erczalt 2
(Des selbigen) gelei-
chen 

1

gelert 1
gilt 1
golde 1

gulden 6
misfeldig 1
(ym) selber 1
vorczalt 1
vorpflicht 1
welcher (brieffe) 1

Mhd. mediales /l/ im Hauptton wird in „H-2“ graphisch durch <l, ll> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-d, a-s <s, ss, z>, a-t, e-b,     

e-ch [ç], e-d, i-t, o-d und u-d, 
- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen e-ei, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen b-i und pf-i, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen k <c>-au <aw>. 

Mhd. mediales /l/ im Nebenton in „H-2“ 
auß haldn 1 
auß halden 1 
das selbige 1 
dem selbigen 1 
den selbigen 1 

Des selbigen 1 
guttiglichen 1 
nedirlender 1 
obirlender 1 
(von den) obirlende- 1 

ren 
vorgelagith 2 
(von) wortczlenderen 2 

Mhd. mediales /l/ im Nebenton wird in „H-2“ graphisch durch <l> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-a, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-d und e-b, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen g-i, r-e und z <tcz>-e. 

Mhd. mediales /l/ bzw. /ll/ im Schwachton in „H-2“ 
alle sampt 1 
bephollen 1 
Czeckelen 1 
Czekelen 1 
gefallen 1 

geselle 1 
nemlich 1 
stwelen 5 
stwle 1 
sullen 2 

teyllen 1 
welle (Ss) 1 
wellen (Ns) 2 
wyllen 1 

Mhd. mediales /l/ bzw. /ll/ im Schwachton  wird in „H-2“ graphisch durch      
<l, ll> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e, e-e, i <y>-e, o-e, u-e und u <w, we> (aus 
mhd. uo)-e, 
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- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <ey>-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen m-i. 

Mhd. finales /l/ in „H-2“ 
clawsil 1 
sal 2 
sall 2 

Sigil 1 
sygel 1 
stwl 1 

vber all 2 
vil 1 
wÿ wol 1 

Mhd. finales /l/ wird in „H-2“ graphisch durch <l, ll> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a, e, i, o und u <w> (aus mhd. uo). 
r 

/r/ 

frnhd. realisiert durch <r, rr, rh, hr> bzw. <rr, r, rrh>. Frnhd. /r/ entspricht, ab-
gesehen von einigen Differenzen und Sonderentwicklungen, mhd. /r/ bzw. /rr/. 
(Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 148-151.) 

Mhd. initiales /r/ in „H-2“ 
rathe 1 
recht 1 

register 1 
(des) richters 1 

rwppÿß 1 

Mhd. initiales /r/ wird in „H-2“ graphisch ausschließlich durch <r> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, e, i und u <w>. 
Mhd. mediales /r/ im Hauptton in „H-2“ 

arbeit 1 
arbethen 1 
arbetten 1 
arbythen 1 
arme 1 
armer 1 
bereytten 1 
besorgen 1 
betrogen 1 
bewerth 2 
brieff 2 
brieffe 1 
Broß (ON) 1 
dar durch 2 
dorfferen 2 
durch 2 

ersame 2 
Ersamen 1 
ersamen 1 
ersamkeit 1 
ersamkit 1 
frewen 1 
frey 3 
gelert 1 
gerechtikait 1 
getrawen 1 
getrewen 1 
greyffen 1 
groß 1 
herbist 1 
hermanstetir 1 
Jormarckt 2 

merckten 1 
obirfurt 2 
obirfurth 3 
pfarhoffen 1 
sprechen 1 
trag 1 
verderben 1 
vor hin 1 
vor hyn 1 
vorbrenen 1 
vorgelagith 2 
wartende 1 
werden 6 
wert 1 
worden 2 
wortczlenderen 2 

Mhd. mediales /r/ im Hauptton wird in „H-2“ graphisch ausschließlich durch 
<r> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-e und e-o, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-b, a-d, a-h, a-m, a-t, e-b, e-d, 
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e-k <ck>, e-m, e-s, e-t <t, th>, o-d, o-f <ff>, o-g, o-h, o-m, o-z <tcz>,    
u-ch [ç] und u-t <t, th>, 

- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen e-ei <ey>, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen b-e, b-/i:/ <ie>, b-o, g-o, p-e,  

t-a und t-o, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen f-ei <ey>, f-eu <ew>,       

g-ei <ey>, t-au <aw> und t-eu <ew>. 
Mhd. mediales /r/ im Nebenton in „H-2“ 

dar durch 2 
darvber 1 
darvmb 1 
Darvmbe 1 
dor off 1 

hantwerck 2 
hantwercker 1 
hantwercks 2 
Jormarckt 2 
narung 1 

notdorfft 1 
notdurfft 1 
scheßburg 1 
scheßburgk 1 

Mhd. mediales /r/ im Nebenton wird in „H-2“ graphisch durch <r> realisiert, 
kommt besonders häufig in Komposita vor und steht in folgender frnhd. 
Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen a-u <u, v> und a-ü <v>, 
- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen a <o>-au <o>, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-k <ck>, e-k <ck>, u-ch [ç],  

u-f <ff> und u-g <g, gk>. 
Mhd. mediales /r/ im Schwachton in „H-2“ 

bewaren 1 
bwetneren 1 
dorfferen 2 
erczalt 2 
ewren 4 
fwre 1 
fwren 1 
heren 3 
herren 4 
hinderen 1 
meisterschafft 1 
nedirlender 1 
nedirsten 1 

nÿdersten 1 
obirfurt 2 
obirfurth 3 
obirlender 1 
obirlenderen 1 
obirsten 3 
richters 1 
vber all 2 
verderben 1 
verweyßniß 1 
vn verkofft 1 
vnsers 1 
vnsrs 1 

vnsserem 1 
vnsseren 1 
vnttertenigen 2 
vntterweyst 1 
vorbrenen 1 
vorczalt 1 
vorheyssen 1 
vorkoff 1 
vorpflicht 1 
vorweybe 1 
wortczlenderen 2 
yderman 2 
yndert 1 

Mhd. mediales /r/ im Schwachton wird in „H-2“ graphisch ausschließlich durch 
<r> realisiert, kommt besonders häufig in den Präfixen er-, ver-, vor- sowie in 
zweiteiligen Lexemen vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen a-e, e-a, e-e und u <w>-e. 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e <o>-b, e-d, e <i>-f, e <o>-h, 

e <e, o>-k, e <i>-l, e-m, e <o>-pf, e <e, i>-s, e-[ſ] <sch>, e-t, e <e, o>-w 
und e <e, o>-z <cz>, 

- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen eu <ew>-e, 
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- interkonsonantisch zwischen s-s. 
Mhd. finales /r/ in „H-2“ 

ader 3 
adir 3 
ander 2 
armer 1 
bwtner 1 
darvber 1 
der 6 
ewer 4 
fir 1 

hantwercker 1 
her 4 
hermanstetir 1 
ir 2 
meister 1 
mer 2 
nedirlender 1 
obir 1 
obirlender 1 

register 1 
seiner 2 
selber 1 
Sunder 1 
vnsser 3 
vor (=für) 3 
welcher 1 
wir 1

9 
Mhd. finales /r/ wird in „H-2“ graphisch ausschließlich durch <r> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach e, i, o und ü <i>. 
32. Anmerkung: 

In „H-2“ verwendet der Schreiber sehr häufig die Virgel (86 Male!), um klare und präzise 
Aussagen zu machen. Sie gliedert weniger die Sätze als vielmehr die Gedankengänge.  
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IV. Dokument 3: (Sigle „H-3“) 

A. Herm. 3, Weber, UB 6-3733 

Vnszerÿn fruntlichen169 grwesz vnd alles gwettes zcu vor erber Mester gwette 
frynde vnd besunder gwette gÿnner Ewer botschafft dÿ ÿr vnsz entpotten hoet mit 
eweren Mesteryn dy haben wir wol vornomen vnd haben sy awech fruentlich vnd 
gwetlich aweff genomen alzo yr denne begerende seyt vnßer Czechen gerechtikit 
/ vnd ewech gedemueticht habet kegen vnsz vnd darwmme alles das wir ewech 
darwmme gedÿnnen moegen das wellen wir mit ganczem fleysz thwen vnd ver-
brengen noch unszerm vormoegen vnd danken ewech ewer botschafft ÿn deme do 
ir ewech vnsz vnd vnszer Czechen gefallig vnd vndertennygk macht vnd ÿn der 
czechen gehorszomkith ewech erbittith vnd darwemb Erbar meÿster wer nwe yn 
dÿr Czechen Adyr yn andiryn Czechen ist bÿllich sullen awech dy selbigen wiss-
zen der Czechen gerechtikeyt So swlth yr wysszen zcu dem ÿrsten moel das der 
Mester gerechikit yst Item welcher sich vorendyrt adÿr Mester werden wil Ader 
soest eÿn fremder czwÿschen vnsz queme mit seyner czwecht Zo sal her der cze-
chen nyder legen iiij gulden iiij eÿmer weyn iiij pfunth wachs ij gulden bereyth 
czw den andern (czwen170) gulden off eÿnen genanthen tag noch der Mester er-
kentnÿsz Item wen eÿn leych ÿst yn der czechen zo sal eyn yder Mester do seyn 
Ee denne man dÿ leÿch awesz dem hawesz treth beÿ eyner pene j pfunth wachs 
Vnd yst ys eyne greossze leÿche So sal ÿder meyster zwir zcu opper gan Yst ys 
ader eyn kleyne Zo sal her eyn moel czwe opper gan beÿ eyner pene ader bwesße 
j virtil wachs Item welch leer Junger off genomen wirt (der sal geben ij gulden 
iiij emer weÿn iiij pfunt wachs171) vnd alzo ver das der selbige Junge sal seyn 
von elichem stammen Item derselbige Junge sal dynnen iiij Jar Vnd welch Me-
ster dÿ gerechtikit wyder redden welde adyr nicht halden weld der sal den ade-
ryn Mesteryn nicht gwet genug seyn vnd seÿn broetlÿnge adyr dÿner dÿ ÿm czwe 
der selbigen czeyt arbetten off dem hantwerch zwellen awech nicht arbÿtten 
czwÿschen vnsz Item welcher eynes meystersz soen yst adyr eynes Mestersz 
tochter nympt der hat halbe czeche Item welcher knecht hoet leren arbyttÿn (a-
weszwenig172) der czech der zal sich rychten mit den Mestern yn dem stule Vnd 

                                           
169 Das u in fruntlichen und in anderen noch folgenden Wörtern ist dem n zum verwechseln 

ähnlich; nur dem Kontext nach ist eine Entscheidung für das u möglich und wahrscheinlich. 
Die u-Graphen sind im Text fett markiert und schräg gestellt. 

170 Sehr schlecht lesbar. 
171 Der Text, der in Klammer steht, ist in der Hs. durchgestrichen, aber gut lesbar. 
172 Der Text dieser Klammer ist nicht lesbar. 
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Vnd ab her das nicht welde thwen zo sal her keÿn arbÿt Czwyschen vnsz haben 
Vnd darwmme erber Mester yczund das man dy czech recht halde zo sal man 
mer merken vnd sult virbasz keÿnen brÿff aweff nemen der nyt das sygell hoet 
das ÿr aweff dyszem bryff werd seheen do vnszersz hantwergs geczeweg off steet 
Item awech wist mer ab vorbasz yndert eyn Mester by vnsz ader by ewech be-
funden wirt der dem anderÿn seyn gesyngd aweff wyrd reden der selbig bÿ 
ewech ader pey vnsz sal gebwest werden vor eÿnen gulden wachs Vnd darwmme 
erber Mester yczund zcu dÿszem moel ewech nicht mer vorschreyben von vnszer 
czechen gerechtikeÿt Sunder wol got zcu anderen czeyten wir eyner den andern 
basz vnderweyszen willen yn eren vnd yn fryntschafft Awech alle artikel vnd 
stweke czw schreyben wer ÿn der moesszen eyn wenyg vordroszlich do mete 
seÿt got befollen vnd Marie seyner liben Mwetter gegeben yn der hermestat an 
send augustinus tage des lerersz Anno domini Millesimo cccc° sexagesimo nono 
Von vnsz Czech Mestern vnd eldisten vnd von andern Mestern der weber Cze-
che awesz der Hermestad eweren frynden vnd gwetten gynnerÿn 
[Item / dy gewonhayt In der Hermanstat / So man ayn lerknecht auff nymbt auff 
das hantwergh der leynbewat / so sol er geben iiij gulden iiij emer weyn vnd iiij 
pfundt wachs aymer173 vnd sol auch volkomlich dyenen iiij ganze Jar / 
Item So sich ayner aus eynem dorff wil Zwischen dy Mayster der Czech yn dy 
stat Ziehen vnd auch das Hantwerg arbeytten / so sol er auch geben dy iiij gul-
den iiij Emer weyn vnd iiij pfundt wachs / als eyn lerknecht vnd auch darueber / 
seyn gerechtikayt In dy Czech als dy anderen Mayster nach Handwergs gewon-
hayt174] 

1. Übersetzung (Übertragung) ins Nhd. von „H-3“ 

Unseren freundlichen Gruß und alles Gute im voraus [entbieten wir Euch] ehr-
bare Meister, gute Freunde und besonders gute Gönner. Eure Botschaft, die Ihr 
uns entboten habt durch Eure Meister, die haben wir wohlwollend vernommen 
und haben sie auch freundlich und gütig aufgenommen [zur Kenntnis genom-
men]. Folglich begehrt Ihr unsere Zunftstatuten und habt Euch uns gegenüber 
demütig erwiesen [erniedrigt, herabgelassen] und darum [deswegen] wollen wir 
alles, womit wir Euch diesbezüglich dienen können, voller Fleiß und nach [all] 
unseren Möglichkeiten tun und vollbringen und danken Euch damit [für] eure 
Botschaft [erweisen uns Euch gegenüber dankbar], weil Ihr Euch uns und unse-
rer Zunft gefällig und untertänig macht [erweist] und nach Zunftsitte [wie es 
                                           
173 aymer steht unter der Zeile. 
174 Der Abschnitt in eckigen Klammern wurde von einem anderen Schreiber geschrieben. 
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sich für Zunftangehörige gehört] bittet. Und darum, ehrbare Meister, wer nun 
von Rechts wegen Angehöriger dieser oder einer anderen Zunft ist, [es geht im 
Pl. weiter!] dieselben sollen die Zunftstatuten [das Zunftrecht] auch kennen [-
lernen]. So sollt Ihr wissen, das erste Statut der Meister ist [folgendes], nämlich: 
Derjenige, der heiratet oder Meister werden will oder [wenn] sonst ein Fremder 
mit seinen [eigenen] Sitten zwischen uns käme [unter uns seßhaft werden will], 
so soll er der [unserer] Zunft bezahlen vier Gulden, vier Eimer Wein, vier Pfund 
Wachs, [davon sind] zwei Gulden sofort [zu bezahlen], die zwei anderen Gulden 
[aber] an einem bestimmten Tag, nach der Meister Erkenntnis [Ratschluß]. Des 
weiteren: Wenn innerhalb der Zunft eine Leiche [eine Beerdigung] ist, so soll 
jeder Meister anwesend sein, bevor man die Leiche [den Leichnam] aus dem 
Haus trägt, bei einer Strafe von einem Pfund Wachs [für denjenigen, der nicht 
anwesend ist]. Ist es eine große Leiche [ist der Verstorbene ein Erwachsener], so 
soll jeder Meister zwei Male opfern gehen [eine Opfergabe geben], ist es aber 
eine kleine [Leiche = der Leichnam eines/r Minderjährigen], so soll er einmal 
opfern gehen [eine Opfergabe geben], bei einer Strafe oder Buße [von] einem 
Viertel Wachs [für denjenigen, der sich nicht daran hält]. Des weiteren: Welcher 
Lehrling [von einem Meister als solcher] aufgenommen wird, der soll [der 
Zunft] bezahlen zwei Gulden, vier Eimer Wein, vier Pfund Wachs und genauso 
wäre [gilt die Bestimmung], daß derselbe Lehrling ehelicher Abstammung sein 
soll. Des weiteren: Derselbe Lehrling soll vier Jahre dienen [lernen], und wel-
cher Meister gegen die Statuten Einspruch erheben oder [sie] nicht einhalten 
wollte [wird], der soll den anderen Meistern nicht gut genug sein [für unzuver-
lässig befunden werden] und seine Brotlinge [Beschäftigte, die bei ihm ihr Brot 
verdienen] oder Diener, die zur selben Zeit für ihn als Handwerker arbeiten, 
[die] sollen auch nicht [ebensowenig] zwischen uns arbeiten [d.h., die Arbeitser-
laubnis soll ihnen ebenfalls entzogen werden]. Des weiteren: Welcher eines 
Meisters Sohn ist, oder eines Meisters Tochter [zur Frau] nimmt, der hat [die] 
Hälfte der Zunftbeiträge [zu entrichten]. Des weiteren: Welcher Geselle außer-
halb der Zunft arbeiten [das Handwerk] gelernt hat, der soll sich [rechtlich] eini-
gen mit den Meistern des Stuhles [Stuhl = Regierungsbezirk], und wenn er das 
nicht tun will, so soll er zwischen [bei/unter] uns keine Arbeitserlaubnis haben 
[bekommen]. Und darum, ehrbare Meister, eben um die Zunft auf dem rechten 
Weg zu halten, sollte man [die Statuten] mehr [besser] beachten und [Ihr] sollt 
keinen Brief [kein Schreiben] mehr aufnehmen [anerkennen], der das Siegel 
nicht hat, das Ihr auf diesem Brief [Schreiben] sehen werdet, auf dem das Wahr-
zeichen unseres Handwerks steht [abgebildet ist]. Ferner sollt Ihr noch wissen, 
wenn sich fortan bei uns oder bei Euch ein Meister befindet, der einem anderen 
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[Meister] das Gesinde abredet [abwirbt], derselbe soll [sowohl] bei Euch oder 
[als auch] bei uns dafür büßen [bestraft werden] mit Wachs für [im Wert von 
einem] einen Gulden. Indessen, ehrbare Meister, [wollen wir] Euch nun diesmal 
nicht [noch] mehr von unserem Zunftrecht [unseren Zunftsatzungen] nieder-
schreiben, aber, so Gott will, wollen wir einer den anderen [uns gegenseitig] zu 
anderen Zeiten [ein andermal] ehrerbietig und freundschaftlich weiter unterrich-
ten. Euch alle Artikel und Einzelheiten zu schreiben, wäre in dem Maße [d.h. 
mit allen Artikeln und Einzelheiten] ein wenig verdrießlich [weil zu zeitaufwen-
dig]. Hiermit seid Gott [Jesus Christus] befohlen und Maria, seiner lieben Mut-
ter. Gegeben [niedergeschrieben] in der Hermannstadt am Sankt-Augustinus-
Tag, des Kirchenlehrers [des Kirchenvaters Augustinus‘ Namenstag], im Jahre 
des Herren 1469. 
[Gegeben] von uns Zunftmeistern und Ältesten und von [den] anderen Meistern 
der Weberzunft aus der Hermannstadt, [von] Euren Freunden und guten Gön-
nern. 

Nachtrag eines zweiten Schreibers: 

Des weiteren: Das Gewohnheitsrecht in Hermannstadt. Wenn man einen Lehr-
ling in das Handwerk der Leinwandweber aufnimmt [zur Lehre], so soll er [der 
Zunft] geben vier Gulden, vier Eimer Wein, vier Pfund Wachs und soll auch 
[zudem] vier volle Jahre ganz [zu Ende] dienen [lernen]. Ferner: Wenn einer 
[ein Meister] aus einem Dorf [vom Lande] in die Stadt umziehen will zwischen 
die Meister, [die] der Zunft [angehören], und [will] wie diese das Handwerk ar-
beiten [den Beruf ausüben], so soll er gleichsam wie ein Lehrling geben vier 
Gulden, vier Eimer Wein und vier Pfund Wachs in die Zunft [-kasse] und dar-
über hinaus [soll er] seine Zunftbeiträge wie die [alle] anderen Meister [entrich-
ten], und zwar nach dem Gewohnheitsrecht des Handwerks.  

2. Erläuterungen zu „H-3“ 

Beim Dokument „H-3“handelt es sich um eine Handschrift auf Pergament, die 
von zwei Schreibern angefertigt wurde, deren Namen nirgends genannt werden, 
so daß über ihre Identität keine Angaben gemacht werden können. Während der 
erste und weit umfangreichere Teil des ersten Schreibers das Jahr 1469 als Her-
stellungsdatum kennt, ist der kleinere zweite Teil undatiert. Ein Schriftvergleich 
mit anderen Schriftstücken deutet m.E. auf die zwei letzten Jahrzehnte des 15. 
Jhs. hin. 
Als Auftraggeber, in diesem Falle als Bittsteller, tritt die Weberzunft einer un-
genannten Stadt auf, welche die Hermannstädter Weberzunft um Mitteilung ih-
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rer Statuten bittet. Wenn die Zunft der Bittsteller ihren Heimatort auch nicht 
nennt, kann es sich dabei m.E. nur um eine siebenbürgische Stadt handeln, die 
unter gleichem oder ähnlichem Landesrecht steht, weil die Zunftstatuten vom 
Landesherren nur unter diesen Bedingungen sanktioniert wurden. 
Zum Zeitpunkt der Entstehung dieses Dokuments (1469) war es in Hermann-
stadt noch durchaus üblich, daß sich die Handwerkerzünfte selbst Statuten ga-
ben, diese jedoch vom Stadtmagistrat bestätigen ließen, um in ihren Handlungen 
der Rückendeckung des Magistrats sicher zu sein. Die Tatsache, daß die Weber-
zunft ihre Statuten ohne Bewilligung des Magistrats weitergibt sowie der Text 
des Dokuments, der die starke Position dieser Zunft bestätigt, belegen, daß die 
Zünfte in Hermannstadt um 1469 weitreichende Entscheidungsfreiheiten besa-
ßen. 

3. Vokalismus 

Frnhd. graphische Entsprechungen der mhd. Vokale in „H-3“ (Vgl. Reich-

mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 13-16.) 

a) Kurzvokale 

a 

/a/ 

frnhd. realisiert durch <a, á, å>. Frnhd. /a/ entspricht (meistens) ungedehntem 
mhd. /a/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 38f. ) 

Mhd. initiales /a/ in „H-3“ 
ab 2 
Ader 1 
ader 4 
aderyn (=anderen) 1 
Adyr 1 
adyr 3 
adÿr 1 
alle 1 

alles 2 
als 2 
alzo 2 
an 1 
anderen 2 
andern 3 
anderÿn 1 
andiryn 1 

arbetten** 1 
arbeytten 1 
arbÿt** 1 
arbÿtten** 1 
arbyttÿn** 1 
artikel 1 

Mhd. initiales /a/ wird in „H-3“ graphisch ausschließlich durch <a> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor b, d, l <l, ll>, n und r. 
Mhd. mediales /a/ im Hauptton in „H-3“ 

basz 1 
danken 1 
das 10 

erkentnÿsz 1 
ganczem 1 
ganze 1 

genanthen 1 
haben 3 
habet 1 
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halbe 1 
halde 1 
halden 1 
Handwergs 1 
hantwerch 1 
Hantwerg 1 
hantwergh 1 

hantwergs 1 
macht 1 
man 4 
sal (Ns) 11 
sol (Ss) 3 
stammen 1 
stat 1 

tag 1 
tage 1 
virbasz 1 
vorbasz 1 
wachs 7 
zal (Ss) 1 

Mhd. mediales /a/ im Hauptton wird in „H-3“ graphisch durch <a, e, o> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-z <sz>, d-n, d-r, d-s, g-n, h-b, h-l, h-n, k-n, 
m-ch [x], m-n, m-r, n-n, s <s, z>-l, t-g, t-m, t-t und w-ch [x]. 

Mhd. mediales /a/ im Nebenton in „H-3“ 
botschafft 2 
fryntschafft 1 

gehorszomkith 1 
Hermanstat 1 

Hermestad** 1 
hermestat** 1 

Mhd. mediales /a/ im Nebenton wird in „H-3“ graphisch durch <a, o> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- interkonsonantisch zwischen m-n, m-[ſ] <s>, s <sz>-m und [ſ] <sch>-f <ff>. 
Mhd. mediales /a/ im Schwachton in „H-3“ 

Hermanstat 1 
Hermestad** 1 

hermestat** 1 
Marie 1 

Mhd. mediales /a/ im Schwachton wird in „H-3“ graphisch durch <a, e> reali-
siert, kommt meistens im zweiten Teil von Komposita vor und steht in folgender 
frnhd. Nachbarschaft: 

- interkonsonantisch zwischen m-r und m-[ſ] <s>. 
33. Anmerkung: 

In den Ortsnamen Hermestad/hermestat = „Hermannstadt“ hat der Schreiber das me-
diale Graph <n> im Schwachton synkopiert und dabei das mediale Graph <a> im 
Schwachton durch ein <e> ersetzt. Diese Form entspricht der rezenten ss. Mda. 
 
Mhd. finales /a/ kommt in „H-3“ nicht vor. 

e/ä 

/e~ε/ 

frnhd. realisiert durch <e, ae, ä, æ, ë, ea, ac, a>. Frnhd. /e~ε/ entspricht mhd. /e/, 
/ë/, /ä/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 39-42.) 

Mhd. initiales /e~ε/ in „H-3“ 
eldisten 1
entpotten 1
er (Ss) 2

erbittith 1
erkentnÿsz 1
her (=md. „er“) (Ns) 4

ys 2

Mhd. initiales /e~ε/ wird in „H-3“ graphisch durch <e, he, y> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor l, n, r und s (aus mhd. z). 
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Mhd. mediales /e~ε/ im Hauptton in „H-3“ 
begerende 1 
Czech 3 
Czech Mestern 1 
czech 2 
czeche 1 
Czechen 5 
czechen 4 
dem (Ns) 5 
den 4 
denne 2 
der 21 
der selbig 1 
der selbige 1 
der selbigen 1 
derselbige 1 
des 1 
fremder 1 

geben 3 
gedemueticht 1 
gefallig** 1 
gegeben 1 
gerechikit 1 
gerechtikayt 1 
gerechtikeyt 1 
gerechtikeÿt 1 
gerechtikit** 2 
Hermanstat 1 
Hermestad** 1 
hermestat** 1 
kegen 1 
knecht 1 
merken 1 
pene 2 
recht 1 

seheen 1 
send 1 
treth** (=trägt) 1 
vorendyrt** 1 
weber Czeche 1 
welch 2 
welcher 3 
weld 1 
welde 2 
wellen 1 
wen 1 
wer 2 
werd 1 
werden 2 
wyder redden 1 
ÿn deme (Ss) 1 

Mhd. mediales /e~ε/ im Hauptton wird in „H-3“ bis auf eine Ausnahme (gefal-
lig) graphisch durch <e> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbar-
schaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d-m, d-n <n, nn>, d-r, d-s (aus mhd. z),       
f-l <l, ll>, g-b, g <k>-g, g-r, h-r, m-r, n-ch [ç], p-n, r-ch [ç], r-d <dd>,  
r-m, r-n, r-ng, r-t <th>, s-h, s-n, w-b, w-l <l, ll>, w-n, w-r und z <cz>-ch [ç]. 

Mhd. mediales /e~ε/ im Nebenton in „H-3“ 
aweff nemen 1 
aweff reden** 1 
aweszwenig** 1 
der selbig 1 
der selbige 1 
der selbigen 1 

derselbige 1 
dy selbigen 1 
Handwergs 1 
hantwerch 1 
Hantwerg 1 
hantwergh 1 

hantwergs 1 
lerknecht 2 
nyder legen 1 
weber Czeche 1 

Mhd. mediales /e~ε/ im Nebenton wird in „H-3“ graphisch durch <e> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- interkonsonantisch zwischen l-g, n-ch [ç], n-m, r-d, s-l, w-n, w-r und         
z <cz>-ch [ç]. 

Mhd. mediales /e~ε/ im Schwachton in „H-3“ 
Ader 1 
ader 4 
aderyn* (=anderen) 1 
Adyr 1 
adyr 3 
adÿr 1 
alles 2 
anderen 2 

andern 3 
anderÿn 1 
andiryn 1 
arbetten** 1 
arbeytten 1 
arbÿtten** 1 
arbyttÿn** 1 
artikel 1 

aweff genomen 1 
aweff nemen 1 
aweff reden** 1 
aymer 1 
ayner 1 
befollen 1 
befunden 1 
begerende 1 
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bereyth 1 
besunder 1 
Czech Mestern 1 
Czechen 5 
czechen 4 
czeyten 1 
Czwyschen 1 
czwÿschen 2 
danken 1 
darueber 1 
der selbigen 1 
dy selbigen 1 
dyenen 1 
dÿner 1 
dynnen 1 
dyszem 1 
dÿszem 1 
eldisten** 1 
elichem 1 
Emer** 1 
emer** 2 
entpotten 1 
erbittith 1 
eren 1 
Ewer 1 
ewer 1 
eweren 2 
eÿmer 1 
eynem 1 
eÿnen 2 
eyner 3 
eynes 2 
fremder 1 
fruntlichen 1 
frynden 1 
ganczem 1 
geben 3 
gebwest 1 
geczeweg 1 
gedemueticht 1 
gedÿnnen 1 

gefallig** 1 
gegeben 1 
gehorszomkith 1 
genanthen 1 
genug 1 
gerechikit* 1 
gerechtikayt 1 
gerechtikeyt 1 
gerechtikeÿt 1 
gerechtikit** 2 
gesyngd** 1 
gewonhayt 1 
gulden 7 
gwetten 1 
gwettes 1 
gÿnner 1 
gynnerÿn 1 
haben 3 
habet 1 
halde* 1 
halden 1 
kegen 1 
keÿnen 1 
leer Junger 1 
leren 1 
lerersz 1 
leynbewat 1 
liben 1 
Mayster 2 
merken 1 
Mester** 9 
Mestern** 2 
Mestersz** 1 
Mesteryn** 2 
meyster 1 
meÿster 1 
meystersz 1 
moegen 1 
moesszen** 1 
Mwetter 1 
nyder legen 1 

off genomen** 1 
opper 2 
rychten 1 
schreyben 1 
seheen 1 
seyner 2 
stammen 1 
sullen 1 
Sunder 1 
sygell 1 
tochter 1 
unszerm 1 
verbrengen** 1 
virtil 1 
vndertennygk** 1 
vnderweyszen 1 
vnßer 1 
vnszer 2 
vnszersz 1 
Vnszerÿn 1 
vordroszlich** 1 
vorendyrt** 1 
vormoegen 1 
vornomen 1 
vorschreyben 1 
weber Czeche 1 
welcher 3 
wellen 1 
werden 2 
willen 1 
wisszen 1 
wyder redden 1 
wysszen 1 
yder 1 
ÿder 1 
yndert 1 
ÿrsten** 1 
Ziehen 1 
zwellen 1 
Zwischen 1 

Mhd. mediales /e~ε/ im Schwachton wird in „H-3“ graphisch durch <e, e, ee, i, 
o, y, ÿ> realisiert, kommt häufig in Präfixen (be-(5), ge-(17), ver- <ver-, vor-> 
(5)), Flexionssuffixen (-er, -es, -em, -en, u.a.), Infinitiv- und Pluralendungen      
(-en, -er) vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen eu <ew>-r, 
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- interkonsonantisch zwischen b-f, b-g, b-n, b-r, b-s, b-t, b-w, ch [ç]-m,     
ch [ç]-n, ch [ç]-r, d <d, dd>-n, d-r, d-s, f <v>-r, g-b, g-d, g-f, g-g, g-h,   
g-l <ll>, g-n, g-r, g-s, g-w, g-z <cz>, h-n, k-l, k-n, l <ll>-n, l <ll>-s (aus 
mhd. z), m <m, mm>-n, m-r, m-s, n-m, n <n, nn>-n, n <n, nn>-r, n-s (aus 
mhd. z), ng-n, ng-r, pf <pp>-r, r-n, r-r, s <sz>-m, s <sz>-n, s <sz, ß>-r, ss 
(aus mhd. zz) <ssz>-n, [ſ] <sch>-n, t-k, t-l, t <t, tt>-n, t <t, tt>-r,              
t <tt>-s, t-t <th> und z <cz>-m. 

34. Anmerkung: 
Im Lexem aderyn = „anderen“ fehlt das mediale Graph <n> im Hauptton (anderyn), 
während im Lexem gerechikit = „Gerechtigkeit/Zunftrecht“ das mediale Graph <t> im 
Nebenton fehlt (gerechtikit), was m.E. in beiden Fällen auf Graphiefehler des Schreibers 
zurückzuführen ist. Wahrscheinlich aus demselben Grund fehlt im Lexem halde = „hal-
ten“ das finale Graph <e>.  
 

Mhd. finales /e~ε/ in „H-3“ 
alle 1 
broetlÿnge 1 
bwesße 1 
czeche 1 
darwmme* 4 
deme* 1 
denne* 2 
der selbige 1 
derselbige 1 

do mete** 1
eyne 1
frynde 1
ganze 1
greossze 1
gwette 2
halbe 1
Junge 2
kleyne 1

leÿche**(=Leichnam) 1
pene 2
queme 1
stule 1
stweke 1
tage 1
weld* (=wollte) 1
welde (=wollte) 2

Mhd. finales /e~ε/ wird in „H-3“ graphisch ausschließlich durch <e> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach b, ch [ç], d, g, k, l <l, ll>, m <m, mm>,               
n <n, nn>, ng, ss (aus mhd. z) <ssz, sß>, t <t, tt> und z. 

35. Anmerkung: 
In den Lexemen darwmme = „darum“, deme = „dem“, denne = „denn“, do mete = „da-
mit“ ist das finale Graph <e> noch nicht apokopiert, während das Lexem weld = „woll-
te“ ohne finales Graph <e> realisiert wurde, was m.E. auf einen Graphiefehler des 
Schreibers zurückzuführen ist. Einen Sonderstatus nimmt indessen das Lexem dÿr = 
„dieser“ (mhd. dirre) ein. (Siehe H. Paul, Mhd. Gr., S. 225f. besonders Anm. 4!) das sich 
m.E. hier im Übergangsstadium von mhd. dirre zu frnhd./nhd. dieser befindet. 
 

i 

/i/ 

frnhd. realisiert durch <i, j, y, ÿ, ý>. Frnhd. /i/ entspricht weitgehend (ungedehn-
tem) mhd. und nhd. /i/. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 43-45.) Die Ns. 
für mhd. /i/ ist in „H-3“ <i>. 
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Mhd. initiales /i/ in „H-3“ 
In 2 
ir 1 
ist 1 
ÿm 1 

yn 8 
ÿn 2 
ÿn deme 1 
yr 2 

ÿr 2 
Yst 1 
yst 3 
ÿst 1 

Mhd. initiales /i/ wird in „H-3“ graphisch durch <i, y, ÿ> realisiert und kommt 
in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor m, n, r und s. 
Mhd. mediales /i/ im Hauptton in „H-3“ 

artikel 1 
augustinus (PN) 1 
bÿllich 1 
Czwyschen 1 
czwÿschen 2 
do mete** 1 
dÿr 1 
dyszem 1 
dÿszem 1 
erbittith 1 

gesyngd** 1 
mit 4 
nicht 5 
nyder legen 1 
nympt 1 
nyt** 1 
rychten 1 
sich 3 
sygell 1 
verbrengen** 1 

wil 2 
willen 1 
wir 4 
wirt 2 
wisszen 1 
wist 1 
wyrd 1 
wysszen 1 
zwir 1 
Zwischen 1 

Mhd. mediales /i/ im Hauptton wird in „H-3“ graphisch durch <e, i, y, ÿ> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-l <ll>, b-t <tt>, d-r (Vgl. Anm. 37), d-s 
<sz>, m-t, n-ch [ç], n-d, n-m <mp>, n-t, r-ch [ç], r-ng, s-ch [ç], s-g, s-n, 
t-k, t-n, w-l <l, ll>, w-r, w-[ſ] <sch> und w-ss (aus mhd. zz) <ssz>. 

Mhd. mediales /i/ im Nebenton in „H-3“ 
auff nymbt 1 
broetlÿnge 1 

erkentnÿsz 1 
wyder redden 1 

Mhd. mediales /i/ im Nebenton wird in „H-3“ graphisch durch <y, ÿ> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- interkonsonantisch zwischen l-ng, n-m <mb>, n-ss <sz> und w-d. 
Mhd. mediales /i/ im Schwachton in „H-3“ 

aweszwenig** 1 
bÿllich 1 
der selbig 1 
der selbige 1 
der selbigen 1 
derselbige 1 
dy selbigen 1 

fruentlich 1 
gedemueticht 1 
gefallig** 1 
gerechikit* 1 
gerechtikayt 1 
gerechtikeyt 1 
gerechtikeÿt 1 

gerechtikit** 2 
gwetlich 1 
vndertennygk** 1 
volkomlich 1 
vordroszlich** 1 
wenyg 1 

Mhd. mediales /i/ im Schwachton wird in „H-3“ graphisch durch <i, y> reali-
siert, kommt oft im Suffix –ig <-ich, -ig-, -yg, -ygk> vor und steht in folgender 
frnhd. Nachbarschaft: 

- interkonsonantisch zwischen b-g, ch [ç]-k*, l-ch [ç], l <ll>-g <ch, g>,                     
n <n, nn>-g <g, gk>, t-g <ch> und t-k. 
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36. Anmerkung: 
Im Lexem gerechikit = „Beiträge gemäß Zunftrecht/Zunftsitte“ fehlt das mediale Graph 
<t> im Schwachton, so daß das mediale i im Schwachton hier zwischen ch [ç]-k zu stehen 
kommt. Diese Graphie ist m.E. auf einen Graphiefehler des Schreibers zurückzuführen. 

Mhd. finales /i/ kommt in „H-3“ nicht vor. 

o 

/o/ 

frnhd. realisiert durch <o, ó, oc>. Frnhd. /o/ entspricht (ungedehntem) mhd. und 
nhd. /o/. Die Ns. für mhd. /o/ ist in „H-3“ <o>. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 45f.) 

Mhd. initiales /o/ kommt in „H-3“ im Lexem opper (2) = „Opfer“ vor, wird da-
selbst graphisch durch <o> realisiert und steht präkonsonantisch vor der Affrikate 
pf <pp>. 

Mhd. mediales /o/ im Hauptton in „H-3“ 
befollen 1 
botschafft 2 
dorff 1 
entpotten 1 
gewonhayt 1 
got 2 
noch 2 
soen 1 

soest** 1 
sol 3 
sullen 1 
sult 1 
swlth 1 
tochter 1 
volkomlich 1 
Von 1 

von 3 
vor 1 
vornomen 1 
vorschreyben 1 
zcu vor 1 
zwellen 1 

Mhd. mediales /o/ im Hauptton wird in „H-3“ graphisch durch <o, oe, u, w, we> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b <b, p>-t <t, tt>, d-r, f-l <ll>, f <v>-n,         
f <v>-r, g-t, k-m, n-ch [x], n-m, s <s, z>-l <l, ll>, s-n, s-s, t-ch [x] und w-n. 

Mhd. mediales /o/ im Nebenton kommt in „H-3“ in den Lexemen off geno-
men** (1) = „aufgenommen“ und volkomlich (1) = „voll/ganz“ vor, wird da-
selbst graphisch durch <o> realisiert und steht interkonsonantisch zwischen      
f <v>-l und n-m. 

Mhd. mediales /o/ im Schwachton kommt in „H-3“ nicht vor. 

Mhd. finales /o/ kommt in „H-3“ nicht vor. 
ö 

/ö/ 

frnhd realisiert durch <oe, ö, ó, o>. Frnhd. /ö/ entspricht (ungedehntem) mhd. 
und nhd. /ö/. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 46 und H. Paul, Mhd. Gr., S. 96.) 

Mhd. /ö/ kommt in „H-3“ nicht vor. 
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u 

/u/ 

frnhd. realisiert durch <u, ú, ủ, û, uc, ue, ů, v, w>. Frnhd. /u/ entspricht (unge-
dehntem) mhd. und nhd. /u/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 46f.) 

Mhd. initiales /u/ in „H-3“ 
unszerm 1 
Vnd 5 
vnd 26 
vndertennygk** 1 

vnderweyszen 1 
vnßer 1 
vnsz 9 
vnszer 2 

vnszersz 1 
Vnszerÿn 1 
(ycz)und 2 

Mhd. initiales /u/ wird in „H-3“ graphisch durch <u, v> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor Nasal n. 
Mhd. mediales /u/ im Hauptton in „H-3“ 

befunden 1 
besunder 1 
czwecht 1 

gulden 7 
Junge 2 
pfundt 2 

pfunt 1 
pfunth 2 
Sunder 1 

Mhd. mediales /u/ im Hauptton wird in „H-3“ graphisch durch <u, we> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen f-n, g-l, j-ng, pf-n, s-n und z <cz>-ch [x]. 

Mhd. mediales /u/ im Nebenton kommt in „H-3“ im Kompositum leer Junger 

(1) = „Lehrling“ vor, wird daselbst graphisch durch <u> realisiert und steht in-
terkonsonantisch zwischen j-ng. 

Mhd. mediales /u/ im Schwachton kommt in „H-3“ im lat. PN augustinus (1) 
vor, wird daselbst graphisch durch <u> realisiert und steht interkonsonantisch 
zwischen g-s und n-s. 

Mhd. finales /u/ kommt in „H-3“ nicht vor. 
ü 

/ü/ 

frnhd. realisiert durch <ue, ü, u, ů, ui, ű, ú, uc, û, ủ, ŭ, v, ύ, vˆ, ϋ, ÿ, y, ue, üe>. 
Frnhd. /ü/ entspricht (ungedehntem) mhd. /ü/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 48f.) 

Mhd. initiales /ü/ kommt in „H-3“ nicht vor. 
Mhd. mediales /ü/ im Hauptton in „H-3“ 

gÿnner 1 
gynnerÿn 1 

moegen 1 
stweke 1 

vormoegen 1 

Mhd. mediales /ü/ im Hauptton wird in „H-3“ graphisch durch <oe, we, y, ÿ> rea-
lisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
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- interkonsonantisch zwischen g-n <nn>, m-g und t-k. 
Mhd. mediales /ü/ im Nebenton in „H-3“ 

darueber 1 virbasz 1 vorbasz 1 
Mhd. mediales /ü/ im Nebenton wird in „H-3“ graphisch durch <i, o, ue> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen f <v>-r und r-b. 

Mhd. mediales /ü/ im Schwachton kommt in „H-3“ nicht vor. 

Mhd. finales /ü/ kommt in „H-3“ nicht vor. 

b) Langvokale 

a 

/a:/ 

frnhd. realisiert durch <a, ah, å, aa, ai, ae, ae>. Frnhd. /a:/ entspricht mhd. und 
nhd. /a:/ sowie mhd. /a/ jeweils nach durchgeführter Dehnung. In geringerem 
Maße geht frnhd. /a:/ auf Kontraktion zurück. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Gr., S. 49f. und H. Paul, Mhd. Gr., S. 99-105.) 

Mhd. initiales /a:/ kommt in „H-3“ nicht vor. 
Mhd. mediales /a:/ im Hauptton in „H-3“ 

darueber 1 
darwemb 1 
darwmme 4 
gan 2 

hat 1 
hoet** 3 
Jar 2 
moel** 3 

moesszen** 1 
nach 1 

Mhd. mediales /a:/ im Hauptton wird in „H-3“ graphisch durch <a, oe> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d-r, g-n, h-t, j-r, m-l, m-ss (aus mhd. z) <ssz> 
und n-ch [x]. 

Mhd. mediales /a:/ im Nebenton in „H-3“ 
do mete** 1 
Erbar 1 

erber 3 
leynbewat 1 

Mhd. mediales /a:/ im Nebenton wird in „H-3“ graphisch durch <a, e, o> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-r, d-m und w-t. 

Mhd. mediales /a:/ im Schwachton kommt in „H-3“ nicht vor. 

Mhd. finales /a:/ kommt in „H-3“ im Lexem do (3) = „da“ vor, wird daselbst gra-
phisch durch <o> realisiert und steht postkonsonantisch nach sth. Verschlußlaut d. 
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e 

/e:~ε:/ 

frnhd. realisiert durch <e, eh, ee, ei, ey, ae, ä, ee>. Frnhd. /e:~ε:/ entspricht mhd. 
/e:/ und teilweise mhd. /æ:/; weiterhin, jeweils nach durchgeführter Dehnung, 
mhd. /e/, /ë/ und /ä/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 50f.) Die Ns. für mhd. 
/e:~ε:/ ist in „H-3“ das Graph <e>. 

Mhd. initiales /e:~ε:/ in „H-3“ 
Ee 1 
elichem 1 

Erbar 1 
erber 3 

eren 1 
ÿrsten** 1 

Mhd. initiales /e:~ε:/ wird in „H-3“ graphisch durch <e, ee, ÿ> realisiert und 
kommt folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor l und r.  
Mhd. mediales /e:~ε:/ im Hauptton in „H-3“ 

czwen** (=zwei) 1 
leer Junger 1 
leren 1 

lerersz 1 
lerknecht 2 
mer 3 

pene 2 
steet 1 
wenyg 1 

Mhd. mediales /e:~ε:/ im Hauptton wird in „H-3“ graphisch durch <e, ee> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen l-r, m-r, p-n, t-t und w-n. 

Mhd. mediales /e:~ε:/ im Nebenton kommt in „H-3“ nicht vor. 

Mhd. mediales /e:~ε:/ im Schwachton kommt in „H-3“ nicht vor. 

Mhd. finales /e:~ε:/ kommt in „H-3“ nicht vor. 
ä 

/ä:/ 

frnhd. realisiert durch <ae, ä, e, a, à, æ, æˆ, ae, äh>. Frnhd. /ä:/ entspricht mhd. 
/æ:/ sowie, jeweils nach Durchführung der Dehnung, mhd. /e/, /ë/ und /ä/. (Siehe 
dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 52f.) 

Mhd. initiales /ä:/ kommt in „H-3“ nicht vor. 
Mhd. mediales /ä:/ im Hauptton in „H-3“ 

queme (=md. Form) 1 ver (=wäre) 1 vndertennygk** 1
Mhd. mediales /ä:/ im Hauptton wird in „H-3“ graphisch ausschließlich durch 
<e> realisiert und kommt in folgender frnhd Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen qu-m, t-n <nn> und w <v>-r. 

Mhd. mediales /ä:/ im Nebenton kommt in „H-3“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ä:/ im Schwachton kommt in „H-3“ nicht vor. 
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Mhd. finales /ä:/ kommt in „H-3“ nicht vor. 
i 

/i:/ 

frnhd. realisiert durch <i, ie, j, y, ÿ, ý, i, ie, ij, ye, ÿe, ich, jh, ieh, yh>. Frnhd. /i:/ 
entspricht mhd. /i:/ in den Gebieten ohne bzw. mit jeweils noch nicht durchge-
führter Diphthongierung, mhd. /i/ jeweils nach durchgeführter Dehnung und 
mhd. /ie/ in Gebieten mit jeweils durchgeführter Monophthongierung. Zu einem 
geringen Teil geht frnhd. /i:/ auf Kontraktion zurück. (Siehe dazu Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 53f. Vgl. H. Paul, Mhd. Gr., S. 101f. und S. 105f.) 

37. Anmerkung: 
Da im Frnhd. nicht mehr erkennbar ist, ob langes /i:/ aus mhd. <î> oder aus mhd. <iu> 
hervorgegangen ist, werden die Lexeme, in denen mhd. <î> vorkommt, in den             
/i:/-Tabellen kursiv geführt, während die Lexeme in denen mhd. <iu> vorkommt, nor-
mal (senkrecht) dargestellt werden. 
 
Mhd. initiales /i:/ kommt in „H-3“ nicht vor. 

Mhd. mediales /i:/ im Hauptton in „H-3“ 
czeyt 1 
czeyten 1 
dy selbigen 1 
fleysz 1 
leych** (=Trauerzug) 1 
leÿch** (=Trauerzug) 1 

leÿche**(=Leichnam) 1
leynbewat 1
seyn 5
seÿn 1
seyner 2
seyt 1

seÿt 1
vnderweyszen 1
weyn 3
weÿn 1

Mhd. mediales /i:/ im Hauptton wird in „H-3“ graphisch durch <ey, eÿ, y> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d-s, l-ch [ç], l-n, l-s <sz>, s-n, s-t, w-n,      
w-s <sz> und z <cz>-t. 

Mhd. mediales /i:/ im Nebenton in „H-3“ 
elichem 1 fruntlichen 1 
Mhd. mediales /i:/ im Nebenton wird in „H-3“ graphisch durch <i> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen l-ch. 

Mhd. mediales /i:/ im Schwachton kommt in „H-3“ nicht vor. 
Mhd. finales /i:/ in „H-3“ 

beÿ 2 
by 2 
bÿ 1 

dy 8 
dÿ 4 
Marie 1 

pey 1 
sy 1 

Mhd. finales /i:/ wird in „H-3“ graphisch durch <eÿ, ie, y, ÿ> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
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- postkonsonantisch nach b <b, p>, d, r und s. 
o 

/o:/ 

frnhd. realisiert durch <o, oh, ó, oe, oi, oy, oo>, entspricht mhd. und weitgehend 
nhd. /o:/ sowie nach durchgeführter Dehnung mhd. /o/. (Siehe Reichmann/Wegera, 
Frnhd. Gr., S. 54f.) 

Mhd. initiales /o:/ kommt in „H-3“ nicht vor. 
Mhd. mediales /o:/ im Hauptton in „H-3“ 

broetlÿnge 1 
gehorszomkith 1 

greossze 1 
vordroszlich** 1 

Mhd. mediales /o:/ im Hauptton wird in „H-3“ graphisch durch <o, oe, eo> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen h-r, r-s (aus mhd. z) <ssz, sz> und r-t. 

Mhd. mediales /o:/ im Nebenton kommt in „H-3“ nicht vor. 

Mhd. mediales /o:/ im Schwachton kommt in „H-3“ nicht vor. 
Mhd. finales /o:/ in „H-3“ 

alzo 2 
So 4 

so 2 
Zo 2 

zo 3 

Mhd. finales /o:/ wird in „H-3“ graphisch ausschließlich durch <o> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach s <s, z> und w. 
ö 

/ö:/ 

frnhd. realisiert durch <oe, ö, ó, oc, öh, oe, o, oee, öe, œ>, entspricht weitgehend 
mhd. und nhd. /ö:/ sowie nach durchgeführter Dehnung mhd. /ö/. (Siehe Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 55f. und H. Paul, Mhd. Grammatik, S. 102f.) 

Mhd. /ö:/ kommt in „H-3“ nicht vor. 
u 

/u:/ 

frnhd. realisiert durch <u, ú, uc, û, ủ, ue, ue, v, w, uh, wh, uoh, uy>, entspricht 
mhd /u:/ in den Gebieten ohne bzw. mit jeweils noch nicht durchgeführter Diph-
thongierung, mhd /u/ jeweils nach durchgeführter Dehnung und mhd. /uo/ je-
weils nach durchgeführter Monophthongierung. (Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 56.) 
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Mhd. initiales /u:/ in „H-3“ 
auff 1 
auff nymbt 1 
aus 1 

aweff 1 
aweff genomen 1 
aweff nemen 1 

aweff reden** 1 
awesz 2 
aweszwenig** 1 

Mhd. initiales /u:/ wird in „H-3“ graphisch durch <au, awe> realisiert, kommt 
ausschließlich in den Präpositionen auf- und aus- vor und steht in folgender 
frnhd. Nachbarschaft: 

- präkonsonantisch vor f <ff> und s (aus mhd. z) <s, sz>. 

Mhd. mediales /u:/ im Hauptton kommt in „H-3“ im Lexem hawesz (1) = 
„Haus“ vor, wird daselbst graphisch durch <awe> realisiert und steht interkonso-
nantisch zwischen h-s <sz>. 

Mhd. mediales /u:/ im Nebenton kommt in „H-3“ nicht vor. 

Mhd. mediales /u:/ im Schwachton kommt in „H-3“ nicht vor. 

Mhd. finales /u:/ kommt in „H-3“ im Lexem nwe (1) = „nun/also“ vor, wird da-
selbst graphisch durch <we> realisiert und steht postkonsonantisch nach Nasal n. 

ü 

/ü:/ 

frnhd. realisiert durch <ue, ü, u, ů, ui, ű, ú, uc, û, ủ, ŭ, v, ϋ, ύ, vˆ, y, ÿ, w, ue, üe, 
üh, uy>, entspricht mhd /ü:/ in den Gebieten ohne bzw. mit jeweils noch nicht 
durchgeführter Diphthongierung, mhd /ü/ jeweils nach durchgeführter Dehnung 
und mhd. /üe/ jeweils nach durchgeführter Monophthongierung. (Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 56f. und H. Paul, Mhd. Gr., S. 104f.) 

Mhd. initiales /ü:/ in „H-3“ 
Awech** (=euch) 1 
ewech 8 

Ewer 1 
ewer 1 

eweren 2 

Mhd. initiales /ü:/ wird in „H-3“ graphisch durch <awe, ew, ewe> realisiert, 
kommt ausschließlich im Personal- und Possessivpronomen euch/euer vor und 
steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- präkonsonantisch vor ch [ç] und r, 
- prävokalisch vor e <e>. 

Mhd. mediales /ü:/ im Hauptton in „H-3“ 
fruentlich 1 
fruntlichen 1 

frynde 1 
frynden 1 

fryntschafft 1 
geczeweg 1 

Mhd. mediales /ü:/ im Hauptton wird in „H-3“ graphisch durch <ewe, u, ue, y> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen r-n und z <cz>-g. 

Mhd. mediales /ü:/ im Nebenton kommt in „H-3“ nicht vor. 
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Mhd. mediales /ü:/ im Schwachton kommt in „H-3“ nicht vor. 

Mhd. finales /ü:/ kommt in „H-3“ nicht vor. 

c) Diphthonge 

ei/ai 

/ae~εe/ 

frnhd. realisiert durch <ei, ey, eÿ, eih, ej, ai, ay, aÿ, aih, æi, äi, aei, aey, äy>, ent-
spricht mhd /εe/ sowie, jeweils nach Durchführung der nhd. Diphthongierung, 
mhd /i:/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 57-59.) 

Mhd. initiales /ae~εe/ in „H-3“ 
Emer** 1 
emer** 2 
aymer 1 
ayn 1 
ayner 1 

eÿmer 1 
eyn 6 
eÿn 2 
eyne 1 
eynem 1 

eÿnen 2 
eyner 3 
eynes 2 

Mhd. initiales /ae~εe/ wird in „H-3“ graphisch durch <ay, e, ey, eÿ> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor den Nasalen m und n. 
Mhd. mediales /ae~εe/ im Hauptton in „H-3“ 

bereyth 1 
keÿn 1 
keÿnen 1 
kleyne 1 
Mayster 2 

Mester** 9 
Mestern** 2 
Mestersz** 1 
Mesteryn** 2 
meyster 1 

meÿster 1 
meystersz 1 
schreyben 1 

Mhd. mediales /ae~εe/ im Hauptton wird in „H-3“ graphisch durch <ay, e, ey, eÿ> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen k-n, l-n, m-s, r-b und r-t <th>. 
Mhd. mediales /ae~εe/ im Nebenton in „H-3“ 

Czech Mestern 1 
gehorszomkith 1 
gerechikit 1 

gerechtikayt 1 
gerechtikeyt 1 
gerechtikeÿt 1 

gerechtikit** 2 
gewonhayt 1 
vorschreyben 1 

Mhd. mediales /ae~εe/ im Nebenton wird in „H-3“ graphisch durch <ay, e, ey, 
eÿ, i> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen h-t, k-t <t, th>, m-s und r-b. 
Mhd. mediales /ae~εe/ im Schwachton in „H-3“ 

arbetten** 1 
arbeytten 1 

arbÿt** 1 
arbÿtten** 1 

arbyttÿn** 1 

Mhd. mediales /ae~εe/ im Schwachton wird in „H-3“ graphisch durch <e, ey, y, ÿ> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-t <t, tt>. 
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Mhd. finales /ae~εe/ kommt in „H-3“ nicht vor. 
au/ou 

/ao~ou/ 

frnhd. realisiert durch <au, aů, aû, aủ, au, av, av, avo, aw, aw˘, ou, ow, ov, ov>. 
Frnhd. /ao~ou/ entspricht mhd /ou/ sowie, jeweils nach Durchführung der nhd. 
Diphthongierung, mhd /u:/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 59f.) 

Mhd. /ao~ou/ kommt in „H-3“ lediglich im Lexem auch (4)/awech (4) = „auch“, 
und zwar initial vor, wird daselbst graphisch durch <au, awe> realisiert und steht 
präkonsonantisch vor Reibelaut ch [x]. 

eu/äu 

/oe~öü/ 

frnhd. realisiert durch <eu, eü, eú, ev, ew, eẃ, ewe, eue, eů, aeu, äu, äw, æw, æu, 
aü, aue, öu, oeu, oi, oy, oei, oew, oe, oue, œ, oë>. Frnhd. /oe~öü/ entspricht mhd 
/öü/, /eü/ sowie, jeweils nach Durchführung der nhd. Diphthongierung, mhd /ü:/ 
<iu>. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 60-62.) 

Mhd. /oe~öü/ kommt in „H-3“ nicht vor. (Lexeme, in denen mhd. <iu> vorkommt, 
wurden in den /ü:/-Tabellen berücksichtigt.) 

ie 

/ie/ 

frnhd. realisiert durch <ie, ie, ye, ÿe, yee>. Frnhd. /ie/ entspricht mhd /ie/, wenn 
es nicht bereits monophthongiert oder aber erneut diphthongiert ist. Möglich ist 
auch, daß der Diphthong /ie/ als solcher in Siebenbürgen (wie auch in anderen 
Gebieten) nie vorhanden war. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 62f. 
und besonders S. 67f.) 

Mhd. initiales /ie/ in „H-3“ 
yczund 2 
yder 1 

ÿder 1 
yndert 1 

Mhd. initiales /ie/wird in „H-3“ graphisch durch <y, ÿ> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor d, n und z <cz>. 
Mhd. mediales /ie/ im Hauptton in „H-3“ 

bryff 1 
brÿff 1 
dyenen 1 
dÿner 1 

gedemueticht 1 
dynnen 1 
gedÿnnen 1 
liben 1 

virtil 1 
Ziehen 1 

Mhd. mediales /ie/ im Hauptton wird in „H-3“ graphisch durch <e, i, ie, y, ye, ÿ> 
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realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
- interkonsonantisch zwischen d-m, d-n <n, nn>, f <v>-r, l-b, r-f <ff> und z-h. 

Mhd. mediales /ie/ im Nebenton kommt in „H-3“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ie/ im Schwachton kommt in „H-3“ nicht vor. 

Mhd. finales /ie/ kommt in „H-3“ nicht vor. 
uo 

/uo~ue/ 

frnhd. realisiert durch <ů, uo, ue, ue, ůe, vo, ü>. Frnhd. /uo~ue/ entspricht mhd 
/uo/, wenn es nicht bereits monophthongiert oder aber erneut diphthongiert ist. 
(Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 62f.)  

Mhd. initiales /uo~ue/ kommt in „H-3“ nicht vor. 
Mhd. mediales /uo~ue/ im Hauptton in „H-3“ 

bwesße 1 
genug 1 
grwesz 1 
gwet 1 

gwette 2 
gwetten 1 
gwettes 1 
Mwetter 1 

stule 1 
thwen 2 

Mhd. mediales /uo~ue/ im Hauptton wird in „H-3“ graphisch durch <u, we> rea-
lisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-s (aus mhd. z) <sß>, g-t <t, tt>, m-t <tt>, 
n-g, r-s (aus mhd. z) <sz>, t-l und t <th>-n. 

Mhd. mediales /uo~ue/ im Nebenton kommt in „H-3“ im Kompositum zcu vor 
(1) = „im voraus/vorher“ vor, wird daselbst graphisch durch <u> realisiert und 
steht interkonsonantisch zwischen z <zc>-f <v>. 

Mhd. mediales /uo~ue/ im Schwachton kommt in „H-3“ nicht vor. 
Mhd. finales /uo~ue/ in „H-3“ 

czw 2 czwe 2 zcu 4 
Mhd. finales /uo~ue/ kommt in „H-3“ lediglich im Lexem „zu“ (mit seinen Va-
rianten) vor, wird daselbst graphisch durch <u, w, we> realisiert und steht post-
konsonantisch nach der Dentalaffrikate z <cz, zc>. 

üe 

/üe/ 

frnhd. realisiert durch <ue, üe, uee, ü, ue, úe>. Frnhd. /üe/ entspricht mhd /üe/, 
wenn es nicht bereits monophtongiert oder aber erneut diphthongiert ist. (Siehe 
dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 62f. und H. Paul, Mhd. Gr., S. 110f.) 

Mhd. /üe/ kommt in „H-3“ lediglich in den Lexemen gebwest (1) = „bestraft“ 
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und gwetlich (1) = „wohlwollend“, und zwar medial im Hauptton vor, wird da-
selbst graphisch durch <we> realisiert und steht interkonsonantisch zwischen 
b-s (aus mhd. z) und g-t. 

4. Konsonantismus 

Frnhd. graphische Entsprechungen der westgerm. mhd. Konsonanten in „H-3“ 

a) Verschlußlaute (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 83f.) 

(1) Labiale: b, p 

b 

/b/ 

frnhd. realisiert durch <b, p, w, bb>. Frnhd. /b/ entspricht mhd. /b/. (Siehe dazu 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 84-87.) 

Mhd. initiales /b/ in „H-3“ 
basz 1 
befollen 1 
befunden 1 
begerende 1 
bereyth 1 
besunder 1 

beÿ 2 
botschafft 2 
broetlÿnge 1 
bryff 1 
brÿff 1 
bwesße 1 

by 2 
bÿ 1 
bÿllich 1 
pey 1 

Mhd. initiales /b/ wird in „H-3“ bis auf eine Ausnahme (peÿ) graphisch durch 
<b> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, e, i <ÿ>, o und u <we>, (wobei häufig im Präfix be-,) 
- prädiphthongisch vor ei <ey, eÿ, y, ÿ> (im Lexem beÿ mit Varianten),  
- präkonsonantisch vor Liquid r. 

Mhd. mediales /b/ im Hauptton in „H-3“ 
entpotten 1 
erbittith 1 

gebwest 1 
verbrengen 1 

virbasz 1 
vorbasz 1 

Mhd. mediales /b/ im Hauptton wird in „H-3“ bis auf eine Ausnahme (entpotten) 
graphisch durch <b> realisiert, kommt stets nach Präfixen (ent-, er-, ge-, ver-, 
für- <vir-/vor->) vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-ü <we>, 
- interkonsonantisch zwischen r-r, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-a, r-i und t-o. 

Mhd. mediales /b/ im Nebenton in „H-3“ 
Erbar 1 erber 3 
Mhd. mediales /b/ im Nebenton wird in „H-3“ graphisch ausschließlich durch 
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<b> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-a <a, e>. 

Mhd. mediales /b/ im Schwachton in „H-3“ 
arbÿt 1 
arbetten 1 
arbeytten 1 
arbÿtten 1 
arbyttÿn 1 

darueber 1 
derselbige 1 
geben 3 
gegeben 1 
haben 3 

habet 1 
leynbewat 1 
halbe 1 
liben  1 

Mhd. mediales /b/ im Schwachton wird in „H-3“ graphisch ausschließlich durch 
<b> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e, e-e, /i:/ <i>-e und ü <ue>-e,  
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-e, l-i und n-e, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen r-ei <e, ey, y, ÿ>. 

Mhd. finales /b/ kommt in „H-3“ im Lexem ab (2) = „ob“ vor, wird daselbst 
graphisch durch <b> realisiert und steht postvokalisch nach Vokal a. 

p 

/p/ 

frnhd. realisiert durch <p, pp, b, bp> bzw. <pp>. Frnhd. /p/ entspricht  
- mhd. /b/,  
- mhd /p/ bzw. /pp/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 87-90.) 

Mhd. /p/ kommt in „H-3“ nicht vor, es sei denn in der Kombination mp als gra-
phische Variante von m oder als <p>, das für <b> steht (Bsp. entpotten, pey). 

(2) Dentale: d, t 

d 

/d/ 

frnhd. realisiert durch <d, dh, dd>. Frnhd. /d/ entspricht dem klassischen mhd. 
/d/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 90-92.) 

Mhd. initiales /d/ in „H-3“ 
danken 1 
darueber 1 
darwemb 1 
darwmme 4 
das 10 
dem 5 
deme 1 
den 4 
denne 2 

der 21 
der selbig 1 
der selbige 1 
der selbigen 1 
derselbige 1 
des 1 
do 3 
do mete** 1 
dorff 1 

dy 8 
dy selbigen 1 
dÿ 4 
dyenen 1 
dÿner 1 
dynnen 1 
dÿr 1 
dyszem 1 
dÿszem 1 

Mhd. initiales /d/ wird in „H-3“ graphisch ausschließlich durch <d> realisiert 
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und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
- prävokalisch vor a <a, o>, e, /i:/ <y, ÿ> und o. 

Mhd. mediales /d/ im Hauptton in „H-3“ 
gedemueticht 1 
gedÿnnen 1 

vordroszlich 1 
ÿn deme 1 

Mhd. mediales /d/ im Hauptton wird in „H-3“ graphisch ausschließlich durch 
<d> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-e und e-/i:/ <ÿ>, 
- interkonsonantisch zwischen r-r (nach Präfix ver- <vor>), 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-e. 

Mhd. mediales /d/ im Nebenton kommt in „H-3“ nicht vor. 
Mhd. mediales /d/ im Schwachton in „H-3“ 

Ader 1 
ader 4 
aderyn 1 
Adyr 1 
adyr 3 
adÿr 1 
aˇderyn* 1 
anderen 2 
andern 3 
anderÿn 1 

andiryn 1 
aweff reden 1 
befunden 1 
begerende 1 
besunder 1 
eldisten 1 
fremder 1 
frynde 1 
frynden 1 
gesyngd** 1 
gulden 7 

halde 1 
halden 1 
nyder legen 1 
Sunder 1 
vndertennygk 1 
vnderweyszen 1 
vorendyrt** 1 
werden 2 
wyder redden 1 
yder 1 
ÿder 1 

Mhd. mediales /d/ im Schwachton wird in „H-3“ graphisch durch <d, dd> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e <e, y, ÿ>, e-e und i <y>-e, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ie <y, ÿ>-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-e, l-i, m-e, n-e <e, i, y> und r-e. 

38. Anmerkung: 
Im Lexem aderyn = „anderen“ fehlt das Graph <n> im Hauptton, was m.E. auf einen 
Graphiefehler des Schreibers zurückzuführen ist. Im Lexem gesyngd = „Gesinde“ wur-
de das finale Graph <e> vom Schreiber apokopiert.  
 

Mhd. finales /d/ in „H-3“ 
Vnd 5 vnd 26 yczund 2 
Mhd. finales /d/ wird in „H-3“ graphisch durch <d> realisiert und kommt in fol-
gender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach Nasal n. 
t 

/t/ 

frnhd. realisiert durch <t, tt, th, d, dt, td, dtt, dth, tht, tth> bzw. <tt, t>. Frnhd. /t/ 
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entspricht dem klassischen mhd. /t/ bzw. /tt/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 92-97.) 

Mhd. initiales /t/ in „H-3“ 
tag 1 
tage 1 

thwen 2 
tochter 1 

treth 1 

Mhd. initiales /t/ wird in „H-3“ graphisch durch <t, th> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
 prävokalisch vor a, o und u <we> (aus mhd. uo), 

- präkonsonantisch vor Liquid r. 
Mhd. mediales /t/ im Hauptton in „H-3“ 

artikel 1 
botschafft 2 
broetlÿnge 1 
erkentnÿsz 1 

fruentlich 1 
fruntlichen 1 
fryntschafft 1 
Handwergs 1 

hantwerch 1 
Hantwerg  1 
hantwergh 1 
hantwergs 1 

Mhd. mediales /t/ im Hauptton wird in „H-3“ graphisch durch <d, t> realisiert, 
kommt häufig in zusammengesetzten Lexemen vor und steht in folgender frnhd. 
Nachbarschaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen o <oe>-l und o-[ſ] <sch>, 
- interkonsonantisch zwischen n-l, n-n, n-[ſ] <sch> und n-w, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-i. 

Mhd. mediales /t/ im Nebenton in „H-3“ 
Hermanstat (ON) 1 Hermestad (ON) 1 hermestat (ON) 1 
Mhd. mediales /t/ im Nebenton wird in „H-3“ graphisch durch <t> realisiert und 
steht in folgender frnhd. Nachbarschaft:  

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen [ſ] <s>-a. 
Mhd. mediales /t/ im Schwachton in „H-3“ 

arbetten 1 
arbeytten 1 
arbÿtten 1 
arbyttÿn 1 
czeyten 1 
do mete 1 
eldisten 1 
entpotten 1 
erbittith 1 
gedemueticht 1 
genanthen  1 
gerechˇikit* 1 

gerechtikayt 1 
gerechtikeyt 1 
gerechtikeÿt 1 
gerechtikit 2 
gwette 2 
gwetten 1 
gwettes 1 
gwetlich 1 
Mayster (Ss) 2 
Mester (Ns) 9 
Czech Mestern 3 
Mestersz 1 

meystersz 1 
Mesteryn 2 
meyster (Ss) 1 
meÿster (Ss) 1 
Mwetter 1 
(sich) rychten 1 
virtil 1 
weld* (=wollte) 1 
welde (=wollte) 2 
ÿrsten  1 

Mhd. mediales /t/ im Schwachton wird in „H-3“ graphisch durch <d, t, th, tt> 
realisiert, kommt häufig vor Flexionssuffixen vor und steht in folgender frnhd. 
Nachbarschaft:  

- intervokalisch zwischen i <e, i>-e <e, i>, o-e, u <we>-e und ü <ue>-i, 
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- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <e, ey, y, ÿ>-e <e, y>, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen ü <we>-l, 
- interkonsonantisch zwischen n-b <p> (im Präfix ent-), 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen ch [ç]-e, ch [ç]-i, l-e, n-e,       

r-e <i> und s-e. 
39. Anmerkung: 

Beim Lexem weld = „wollte“ ist m.E. die Apokope des finalen e auf einen Graphiefehler 
des Schreibers zurückzuführen, während im Lexem gerechikit = „Zunftrecht“ das 
Graph <t> im Nebenton fehlt. 
 

Mhd. finales /t/ in „H-3“ 
auff nymbt 1 
bereyth 1 
botschafft 2 
czeyt 1 
czwecht 1 
do mete  1 
erbittith 1 
fryntschafft 1 
gebwest 1 
gedemueticht** 1 
gehorszomkith 1 
gerechikit 1 
gerechtikayt 1 
gerechtikeyt 1 
gerechtikeÿt 1 
gerechtikit 2 
gewonhayt 1 
got 2 
gwet 1 

habet 1 
hat (Ss) 1 
Hermanstat (ON) 1 
Hermestad (ON) 1 
hermestat (ON) 1 
hoet (Ns) 3 
ist (Ss) 1 
knecht 1 
lerknecht 1 
leynbewat 1 
macht 1 
mit 4 
nicht (Ns) 5 
nympt 1 
nyt (Ss) 1 
pfundt 2 
pfunt 1 
pfunth 2 
recht 1 

send  1 
seyt 1 
seÿt  1 
soest  1 
stat 1 
steet 1 
sult 1 
swlth 1 
treth 1 
vorendyrt 1 
werd** (=werdet) 1 
wirt (Ns) 2 
wist 1 
wyrd (Ss) 1 
yndert 1 
Yst (Ns) 1 
yst (Ns) 3 
ÿst (Ss) 1 

Mhd. finales /t/ wird in „H-3“ graphisch durch <d, dt, t, th > realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- postvokalisch nach a <a, oe>, e <e, i>, /e:/ <ee>, i <i, y>, o und u <we> 
(mhd. uo),  

- postdiphthongisch nach Diphthong ei <ay, ey, eÿ, i>, 
- postkonsonantisch nach ch [ç, x], f <ff>, g <ch>, l, m <mb, mp>, n, r und s. 

(3) Palatale / Velare: g, k 

g 

/g/ 

frnhd. realisiert durch <g, gh, j, gg>. Frnhd. /g/ entspricht klassischem mhd. /g/. 
(Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 98-100.) 
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Mhd. initiales /g/ in „H-3“ 
gan 2 
ganczem 1 
ganze  1 
geben 3 
gebwest 1 
geczeweg 1 
gedemueticht 1 
gedÿnnen 1 
gefallig 1 
gegeben 1 
gehorszomkith 1 

genanthen  1 
genug 1 
gerechikit 1 
gerechtikayt 1 
gerechtikeyt 1 
gerechtikeÿt 1 
gerechtikit 2 
gesyngd 1 
gewonhayt 1 
got 2 
greossze  1 

grwesz 1 
gulden 7 
gwet 1 
gwetlich 1 
gwette 2 
gwetten 1 
gwettes 1 
gÿnner 1 
gynnerÿn 1 
kegen  1 

Mhd. initiales /g/ wird in „H-3“ bis auf eine Ausnahme (kegen) graphisch durch 
<g> realisiert, steht häufig im Präfix ge- und kommt in folgender frnhd. Nach-
barschaft vor:  

- prävokalisch vor a, e, o, u <we> (aus mhd. uo) und ü <we, y, ÿ>, 
- präkonsonantisch vor Liquid r. 

Mhd. mediales /g/ im Hauptton kommt in „H-3“ in den Lexemen begerende 
(1) = „begehrend“ und gegeben (1) vor, wird daselbst graphisch durch <g> reali-
siert und steht intervokalisch zwischen e-e (nach den Präfixen be- und ge-). 

40. Anmerkung: 
Einen Sonderstatus nimmt das Lexem gesyngd** (1) = „Gesinde“ ein, daß in der zweiten 
Silbe ein rip./ss. Graph <g> aufweist. (Siehe dazu Iwar Werlen, Velarisierung in den 
deutschen Dialekten, in: Dialektologie, 2. Halbband, S. 1131f.) 
 
Mhd. mediales /g/ im Nebenton kommt in „H-3“ nicht vor. 
 

Mhd. mediales /g/ im Schwachton in „H-3“ 
augustinus (PN) 1 
aweff genomen 1 
der selbig* 1 
derselbige 1 
der selbige 1 

der selbigen  2 
dy selbigen 1 
gedemueticht 1 
kegen  1 
nyder legen 1 

moegen 1 
off genomen** 1 
sygell 1 
tage 1 
vormoegen 1 

Mhd. mediales /g/ im Schwachton wird in „H-3“ graphisch durch <ch, g> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- intervokalisch zwischen a-e, i <i, y>-e, (wobei im Lexem der selbigˇ = 
„derselbe“ das finale Graph <e> apokopiert wurde,) e-e und ü <oe>-e, 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen i-t, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen au-u, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen f <ff>-e. 

Mhd. finales /g/ kommt in „H-3“ nicht vor. 
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k 

/k/ 

frnhd. realisiert durch <k, ck, c, ch, cch, chch, cck, chk, kh, kch, kkh, ckk, kk, x, 
q, g, gg, gk, kg>. Frnhd. /k/ entspricht (von einigen Sonderentwicklungen abge-
sehen) dem klassischen mhd. /k/ bzw. /kk/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., 
S. 100-104.) 

Mhd. initiales /k/ in „H-3“ 
keÿn  1 
keÿnen 1 

kleyne  1 
knecht 1 

queme 1 

Mhd. initiales /k/ wird in „H-3“ graphisch durch <k, qu> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- prävokalisch vor Vokal ä <e>, 
- prädiphthongisch vor Diphthong ei <eÿ>, 
- präkonsonantisch vor Liquid l und vor Nasal n. 

Mhd. mediales /k/ im Hauptton kommt in „H-3“ in den Lexemen erkentnÿsz 
(1) = „Urteil/über etwas befinden“ und volkomlich (1) = „vollends/vollständig“ 
vor, wird daselbst graphisch durch <k> realisiert und steht postkonsonantisch-
prävokalisch zwischen l-o und r-e. 

Mhd. mediales /k/ im Nebenton in „H-3“ 
gehorszomkith 1 
gerechikit 1 
gerechtikayt 1 

gerechtikeyt 1 
gerechtikeÿt 1 
gerechtikit 2 

Handwergs 1 
hantwergs 1 
lerknecht 2 

Mhd. mediales /k/ im Nebenton wird in „H-3“ graphisch durch <g, k> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen i-ei <ay, ey, eÿ, i> (im Suffix –
keit), 

- interkonsonantisch zwischen r-n und r-s, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen m-ei <i> (im Suffix –keit). 

Mhd. mediales /k/ im Schwachton in „H-3“ 
artikel 1 
danken 1 

merken 1 
stweke 1 

Mhd. mediales /k/ im Schwachton wird in „H-3“ graphisch durch <k> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- intervokalisch zwischen i-e und ü <we>-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-e und r-e. 

Mhd. finales /k/ in „H-3“ 
aweszwenig** 1 
geczeweg 1 
gefallig** 1 

genug 1 
hantwerch 1 
Hantwerg 1 

hantwergh 1 
tag 1 
vndertennygk** 1 
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wenyg 1 
Mhd. finales /k/ wird in „H-3“ graphisch durch <ch, g, gh, gk> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- postvokalisch nach a, i <i, y> und u, 
- postdiphthongisch nach eu <ewe> (aus mhd. iu), 
- postkonsonantisch nach Liquid r. 

b) Reibelaute 

(1) Labiale / Labiodentale: w, f 

w 

/w/ 

frnhd. realisiert durch <w, b, u, v, wh>. Die frnhd. w-Laute entsprechen abgese-
hen von einigen Schwünden und peripheren Entwicklungen dem mhd. Halbvo-
kal ų. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 104f.) 

Mhd. initiales /w/ in „H-3“ 
wachs 7 
weber Czeche 1 
welch 2 
welcher 3 
weld 1 
welde 2 
wellen 1 
wen 1 
wenyg 1 

ver 1 
wer  2 
werd 1 
werden 2 
weyn 3 
weÿn 1 
wil 2 
willen 1 
wir 4 

wirt (Ns) 2 
wyrd (Ss) 1 
wisszen 1 
wysszen 1 
wist 1 
wyder redden 1 
wol 2 

Mhd. initiales /w/ wird in „H-3“ bis auf eine Ausnahme (ver (1) = „wer“) gra-
phisch durch <w> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- prävokalisch vor a, ä <e>, e, i <i, y> und o,  
- prädiphthongisch vor Diphthong ei <ey, eÿ>. 

Mhd. mediales /w/ im Hauptton in „H-3“ 
czwen 1 
Czwyschen (Ns) 1 

czwÿschen (Ns) 2 
Zwischen (Ss) 1 

gewonhayt 1 
vnderweyszen 1 

Mhd. mediales /w/ im Hauptton wird in „H-3“ graphisch ausschließlich durch 
<w> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- intervokalisch zwischen e-o (nach Präfix ge-), 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen z <cz>-/e:/ <e> und z <cz>-i 

<i, y, ÿ>, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen r-ei <ey>. 

Mhd. mediales /w/ im Nebenton in „H-3“ 
aweszwenig 1 hantwerch 1 Handwergs 1 
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das Hantwerg 1 
hantwergh 1 

hantwergs 1 
leynbewat 1 

Mhd. mediales /w/ im Nebenton wird in „H-3“ graphisch durch <w> realisiert, 
kommt ausschließlich in Komposita vor und steht in folgender frnhd. Nachbar-
schaft:  

- intervokalisch zwischen e-a, (im zweiten Teil des Kompositums leynbe-
wat), 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen s <sz>-e und t <d, t>-e. 

Mhd. mediales /w/ im Schwachton kommt in „H-3“ nicht vor. 

Mhd. finales /w/ kommt in „H-3“ nicht vor. 
f 

/f/ 

frnhd. realisiert durch <f, ff, fh, v, vh, u, uh, ph, w, b>. Frnhd. /f/ entspricht mhd. 
/v/ (aus germ. f), /f/ und /ff/ aus germ. p. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 107-110.) 

Mhd. initiales /f/ in „H-3“ 
fleysz 1 
fremder 1 
fruentlich 1 
fruntlichen 1 
frynde 1 
frynden 1 
fryntschafft 1 

verbrengen** 1 
virbasz 1 
virtil 1 
volkomlich 1 
Von 1 
von 3 
vor 1 

vorbasz 1 
vordroszlich** 1 
vorendyrt** 1 
vormoegen 1 
vornomen 1 
vorschreyben 1 

Mhd. initiales /f/ wird in „H-3“ graphisch durch <f, v> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- prävokalisch vor e <e, o>, /i:/ <i>, o und ü <i, o>, 
- präkonsonantisch vor den Liquiden l und r. 

Mhd. mediales /f/ im Hauptton in „H-3“ 
aweff genomen 1 
aweff nemen 1 
auff nymbt  1 

aweff reden 1 
befollen 1 
befunden 1 

gefallig 1 
zcu vor 1 

Mhd. mediales /f/ im Hauptton wird in „H-3“ graphisch durch <f, v> realisiert, 
kommt ausschließlich nach Präfixen und Präpositionen (be-, ge-, auf-, zcu-) vor 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-a, e-o, e-u und u (aus mhd. uo)-o, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen au <awe>, au <au, awe>-n 

und au <awe>-r. 
Mhd. mediales /f/ im Nebenton in „H-3“ 

botschafft 2 fryntschafft 1 
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Mhd. mediales /f/ im Nebenton wird in „H-3“ graphisch durch <ff> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen u-o, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-t. 

Mhd. mediales /f/ im Schwachton kommt in „H-3“ nicht vor. 
Mhd. finales /f/ in „H-3“ 

auff  1 
aweff 1 

off  4 
bryff 1 

brÿff 1 
dorff 1 

Mhd. finales /f/ wird in „H-3“ graphisch ausschließlich durch <ff> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach Vokal /i:/ <y, ÿ>, 
- postdiphthongisch nach Diphthong au <au, awe, o>, 
- postkonsonantisch nach Liquid r. 

(2) Dentale: s, ss 

s 

/s/ 

frnhd. realisiert durch <s, ss, ſ, ſſ, z, ß, sz>. Unter Anerkennung der frnhd. inter-
vokalischen Opposition s : ss, hat frnhd. s : ss eine partielle mhd. Entsprechung 
im Gegensatz von altem einfachen ş einerseits und dem durch die zweite Laut-
verschiebung aus vorahd. t entstandenen з bzw. зз andererseits. (Siehe Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 110-113.) 

Mhd. initiales /s/ in „H-3“ 
sal (Ns) 11 
zal (Ss) 1 
seheen 1 
send  1 
seyn (Ns) 5 
seÿn (Ss) 1 
seyner 2 
seyt 1 

seÿt  1 
sich 3 
So 4 
so 2 
Zo 2 
zo 3 
soen  1 
soest  1 

sol (Ss) 3 
sullen 1 
zwellen 1 
sult 1 
swlth 1 
Sunder 1 
sy 1 
sygell 1 

Mhd. initiales /s/ wird in „H-3“ graphisch durch <s, z> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, e, i <i, y>, /i:/ <y>, o <o, oe> und u <u, we>, 
- prädiphthongisch vor ei <ey, eÿ>. 

Mhd. mediales /s/ im Hauptton in „H-3“ 
besunder 1 
gesyngd 1 
ist (Ss) 1 
Yst (Ns) 1 

yst (Ns) 3 
ÿst (Ss) 1 
Mayster (Ss) 2 
Mester (Ns) 9 

Mestersz 1 
meystersz 1 
Mesteryn 2 
meyster (Ss) 1 
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meÿster (Ss) 1 soest  1 ÿrsten  1 
Mhd. mediales /s/ im Hauptton wird in „H-3“ graphisch ausschließlich durch 
<s> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-i <y> und e-u,  
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen i <i, y, ÿ>-t und o <oe>-t, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen ei <ay, e, ey, eÿ>-t, 
- interkonsonantisch zwischen r-t. 

Mhd. mediales /s/ im Nebenton in „H-3“ 
alzo 2 
der selbig 1 

der selbige 1 
der selbigen  2 

Czech Mestern 3 

Mhd. mediales /s/ im Nebenton wird in „H-3“ graphisch durch <s, z> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <e>-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-o und r-e. 

Mhd. mediales /s/ im Schwachton in „H-3“ 
dyszem 1 
dÿszem 1 
eldisten 1 

vnderweyszen 1 
unszerm 1 
vnßer 1 

vnszer 2 
vnszersz 1 
Vnszerÿn 1 

Mhd. mediales /s/ im Schwachton wird in „H-3“ graphisch durch <s, sz, ß> rea-
lisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen i <y, ÿ>-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e <i>-t,  
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <ey>-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-e. 

Mhd. finales /s/ in „H-3“ 
alles 2 
als 2 

alles gwettes 1 
hawesz 1 

vnsz 9 
wachs 7 

Mhd. finales /s/ wird in „H-3“ graphisch durch <s, sz> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- postvokalisch nach Vokal e, 
- postdiphthongisch nach Diphthong au <awe>, 
- postkonsonantisch nach l, n und ch (aus mhd. h). 

ss 

/ss/ 

frnhd. realisiert durch <ss, s, ſ, ſſ, sſ, ſs, z, zz, ſz, sz, ß, ſß, ßſ, ssz, ssß>. Die hier 
als ss bezeichnete Einheit steht intervokalisch in graphemischer Opposition zu s 
(vgl. Dental s). Sie entspricht dann einerseits mhd. з, зз, andererseits der mhd. 
Geminate şş. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 110-115.) 
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Mhd. /ss/ kommt in „H-3“ lediglich medial im Nebenton im Lexem erkentnÿsz 
(1) = „Urteil/über etwas befinden“ vor, wird daselbst graphisch durch <sz> rea-
lisiert, wobei das mhd. finale Graph <e> im Frnhd. apokopiert wurde, und steht 
postvokalisch nach Vokal i <ÿ>. 

(3) Der stl. Zischlaut (Palatoalveolar): sch 

sch 

/sch/ 

frnhd. realisiert durch <sch, s, sc, sh, ssch, chs, chß, chss>. Der stl. palato-
alveolare Zischlaut /sch/ (in phonologischer Notation: ſ) hat im Mhd. folgende 
Regelentsprechungen: 

- das aus ahd. sk durch Monophonematisierung entstandene sch, 
- das  der initialen Lautkombinationen sl, sm, sn, sp, st, sw, 
- wortgebunden das s der medialen und finalen Lautkombination rs bzw. 

rз. (Zu den sch-Ausführungen siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik,    
S. 115-118.) 

Mhd. initiales /sch/ in „H-3“ 
schreyben 1 
stammen 1 

stat 1 
steet 1 

stule 1 
stweke 1 

Mhd. initiales /sch/ wird in „H-3“ graphisch durch <s, sch> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor r und t. 

Mhd. mediales /sch/ im Hauptton kommt in „H-3“ nicht vor. 
Mhd. mediales /sch/ im Nebenton in „H-3“ 

botschafft 2 
fryntschafft 1 

Hermanstat (ON) 1 
Hermestad* (ON) 1 

hermestat* (ON) 1 
vorschreyben 1 

Mhd. mediales /sch/ im Nebenton wird in „H-3“ graphisch durch <s, sch> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- interkonsonantisch zwischen n-t und r-r, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen und t-a. 

41. Anmerkung: 
In den Lexemen (ON) Hermestad/hermestat = „Hermannstadt“ verwendet der Schreiber 
eine Graphieform, die in der rezenten ss. Mundart vorkommt, wobei die mediale Pho-
nemkombination /-an-/ graphisch durch <e> realisiert wird. 

Mhd. mediales /sch/ im Schwachton in „H-3“ 
Czwyschen (Ns) 1 czwÿschen (Ns) 2 Zwischen (Ss) 1 
Mhd. mediales /sch/ im Schwachton wird in „H-3“ graphisch durch <sch> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- intervokalisch zwischen i <i, y, ÿ>-e. 
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Mhd. finales /sch/ kommt in „H-3“ nicht vor. 

(4) Palatale / Velare: j, ch 

j 

/j/ 

frnhd. realisiert durch <j, jh, i, ih, y, yh, g, gh>. Frnhd. /j/ entspricht abgesehen 
von einigen Varianzen normalmhd. /j/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gramma-
tik, S. 119-121.) 

Mhd. initiales /j/ kommt in „H-3“ lediglich in den Lexemen Jar (2) = „Jahre“ 
und Junge (2) = „Lehrling“ vor, wird daselbst graphisch durch <j> realisiert 
und steht prävokalisch vor /a:/ <a> und u.  

Mhd. mediales /j/ im Hauptton kommt in „H-3“ nicht vor. 

Mhd. mediales /j/ im Nebenton kommt in „H-3“ im Kompositum leer Junger 
(1) = „Lehrling“ vor, wird daselbst graphisch durch <j> realisiert und steht 
postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-u. 

Mhd. mediales /j/ im Schwachton kommt in „H-3“ nicht vor. 

Mhd. finales /j/ kommt in „H-3“ nicht vor. 
42. Anmerkung: 

Das Graph <j> kommt in „H-3“ zudem in den Kardinalzahlen j = „eins“, ij = „zwei“ und 
iiij = „vier“ vor. 

ch 

/ch/ 

frnhd. realisiert durch <ch, h, chh, chch, cch, g, gg, gh, ggh, gch, cg, chg, k, c>. 
Der frnhd. stl. palatale bzw. velare Reibelaut /ch/ (in phonologischer Notation: 
/ç, x/ entspricht abgesehen von einigen Zugewinnen und Schwünden 

- dem aus germ. k durch die zweite Lautverschiebung hervorgegangenen 
mhd. ch, 

- dem auf germ. h (bzw. seine Geminate) zurückgehenden, mhd. in be-
stimmten Stellungen erhaltenen ch. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 121-124.) 

Mhd. initiales /ch/ kommt in „H-3“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ch/ im Hauptton kommt in „H-3“ im Lexem (ir) macht (1) 
vor, wird dort graphisch durch <ch> realisiert und steht postvokalisch-
präkonsonantisch zwischen a-t. 
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Mhd. mediales /ch/ im Nebenton kommt in „H-3“ nicht vor. 
Mhd. mediales /ch/ im Schwachton in „H-3“ 

Czech* 2 
czech* 2 
czeche 1 

Czechen 5 
czechen 4 
elichem 1 

fruntlichen 1 
weber Czeche 1 
welcher 3 

Mhd. mediales /ch/ im Schwachton (sowohl [ç] als auch [x]) wird in „H-3“ gra-
phisch ausschließlich durch <ch> realisiert und kommt in folgender frnhd. 
Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-e* und i-e, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <eÿ>-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-e. 

43. Anmerkung: 
Im Lexem Czech/czech = „Zunft“ wurde das finale Graph <e> vom Schreiber apoko-
piert. 

Mhd. finales /ch/ in „H-3“ 
auch 4 
Awech (=euch) 1 
awech (=auch) 4 
bÿllich 1 
ewech (Ns) 8 

fruentlich 1 
gwetlich 1 
leych 1 
leÿch 1 
leÿche* 1 

nach 1 
noch (=nach) 2 
volkomlich 1 
vordroszlich 1 
welch 2 

Mhd. finales /ch/ (sowohl [ç] als auch [x]) wird in „H-3“ graphisch durch <ch> 
realisiert, tritt oft im Suffix –lich [ç] auf und kommt in folgender frnhd. Nach-
barschaft vor: 

- postvokalisch nach a <a, o>, e und i, 
- postdiphthongisch nach ei <ey, eÿ>, au <au, awe> und eu <awe, ewe>, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <eÿ>-e, 
- postkonsonantisch nach Liquid l. 

44. Anmerkung: 
Im Lexem leÿche = „Leichnam“ hängt der Schreiber im Gegensatz zum Mhd., wo in 
diesem Lexem kein finales Graph <e> vorkommt, ein finales Graph <e> an. Diese Form 
entspricht bereits dem Frnhd./Nhd. 

(5) Der Hauchlaut: h 

h 

/h/ 

frnhd. realisiert durch <h, ch>. Der frnhd. Hauchlaut /h/, hervorgegangen aus 
der germ. Fortis (c) h, entspricht, abgesehen von einigen Prosthesen (Prosthese 
= initialer Konsonantenzusatz (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 159.)) und 
Schwünden, einigen Varianzen und einem landschaftlichen Wandel von ch zu h, 
dem mhd. Hauchlaut /h/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 124-128.) 
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45. Anmerkung: 
Vollständigkeitshalber wurde auch die md. Form des Pers. Pron. er, md. = her, in die 
Tabelle des mhd. initialen h aufgenommen. 
 

Mhd. initiales /h/ in „H-3“ 
haben 3 
habet 1 
halbe 1 
halde 1 
halden 1 
Handwergs 1 

hantwerch 1 
Hantwerg  1 
hantwergh 1 
hantwergs 1 
hat (Ss) 1 
hoet (Ns) 3 

hawesz 1 
her (=er) 4 
Hermanstat (ON) 1 
Hermestad (ON) 1 
hermestat (ON) 1 

Mhd. initiales /h/ wird in „H-3“ graphisch ausschließlich durch <h> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, e und o <oe>, 
- prädiphthongisch vor Diphthong au <awe>. 

Mhd. mediales /h/ im Hauptton in „H-3“ 
czwecht 1 
gehorszomkith 1 
gerechikit* 1 
gerechtikayt 1 
gerechtikeyt 1 

gerechtikeÿt 1 
gerechtikit 2 
knecht 1 
nicht (Ns) 5 
nyt* (Ss) 1 

recht 1 
(sich) rychten 1 
tochter 1 
wachs 7 

Mhd. mediales /h/ im Hauptton wird in „H-3“ graphisch durch <ch, h> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-o (nach Präfix ge-), 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-s, a-t, e-t, i <i, y>-t, o-t und  

u <we>-t. 
46. Anmerkung: 

Im Lexem nyt fehlt das Digraph <ch>. Da es in dieser Form ein einziges Mal belegt ist, 
kann man davon ausgehen, daß dem Schreiber ein Graphiefehler unterlaufen ist. Des-
gleichen auch beim Lexem gerechikit, in dem ein mediales Graph <t> fehlt, das bei allen 
anderen Varianten vorhanden ist. 
 

Mhd. mediales /h/ im Nebenton in „H-3“ 
gewonhayt 1 lerknecht 1 
Mhd. mediales /h/ im Nebenton wird in „H-3“ graphisch durch <ch, h> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-t, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen n-ei <ay> (im Suffix –heit). 

Mhd. mediales /h/ im Schwachton in „H-3“ 
seheen 1 Ziehen 1 
Mhd. mediales /h/ im Schwachton wird in „H-3“ graphisch durch <h> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- intervokalisch zwischen e-e <ee> und /i:/ <ie>-e. 
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Mhd. finales /h/ kommt in „H-3“ nicht vor, (es sei denn als Epithese bei den 
Graphen <t> und <g>.)  

47. Anmerkung: 
Konsonantenzusatz tritt indessen auch an anderen Lexempositionen auf: Bsp. genanthen 
(tag) = „bestimmten/festgelegten (Tag)“ (=Epenthese) und thwen = „tun/machen/einhalten“ 
(=Prosthese). 

c) Affrikaten: pf, z 

pf 

/pf/ 

frnhd. realisiert durch <pf, pff, ppf, pfpf, pfh, ppfh, fph, fpf, ph, pph, phf, bf, bff, 
bpf>. Die frnhd. labiodentale Affrikate /pf/ entspricht abgesehen von einigen 
wenigen Sonderentwicklungen normalmhd. /pf/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Gr., S. 128-130.) 

Die Affrikate pf (mhd. ph) kommt in „H-3“ lediglich initial im Lexem pfunt (1)/ 
pfundt (2)/ pfunth (2) = „Pfund“ (allesamt Varianten eines Lexems!) vor, wird 
daselbst graphisch durch <pf> realisiert und steht prävokalisch vor Vokal u. 

z 

/z/ 

frnhd. realisiert durch <z, zz, zc, zcz, zt, ztc, zts, zh, zch, c, cc, cz, czc, ccz, czh, 
czt, czz, ctz, czcz, ch, t, tc, ts, tz, tcz, tzc, ttz, tzz, tzt, tztz, tsch, sq, sz, scz, htc>. 
Frnhd. /z/ entspricht abgesehen von einigen Gewinnen und Verlusten mhd.      
/tz, z/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 130-133.) 

Mhd. initiales /z/ in „H-3“ 
Czech 2 
czech 2 
czeche 1 
Czechen 5 
czechen 4 
czeyt 1 

czeyten 1 
czw (Ss) 2 
czwe (Ss) 2 
czwecht 1 
czwen 1 
Czwyschen (Ns) 1 

czwÿschen (Ns) 2 
zcu (Ns) 4 
zcu vor 1 
Ziehen 1 
zwir  1 
Zwischen (Ss) 1 

Mhd. initiales /z/ wird in „H-3“ graphisch durch <cz, zc, z> realisiert und kommt 
in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- prävokalisch vor den Vokalen e, /i:/ <ie> und u (aus mhd. uo), 
- prädiphthongisch vor Diphthong ei <ey>,  
- präkonsonantisch vor Reibelaut w. 

Mhd. mediales /z/ im Hauptton in „H-3“ 
aweszwenig 1 
gebwest 1 

geczeweg 1 
vordroszlich 1 

yczund 2 
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Mhd. mediales /z/ im Hauptton wird in „H-3“ graphisch durch <cz, s, sz> reali-
siert und kommt in folgender Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen o-l, 
- postvokalisch-prädiphthongisch (nach Präfix ge-) zwischen e-eu <ewe>, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ie <y>-u, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen au <awe>-w und üe <we>-t. 

Mhd. mediales /z/ im Nebenton kommt in „H-3“ im Kompositum weber Cze-
che (1) = „Weberzunft“ vor, wird daselbst graphisch durch <cz> realisiert und 
steht postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-e. 

Mhd. mediales /z/ im Schwachton in „H-3“ 
bwesße 1 
ganczem 1 
ganze  1 

greossze  1 
moesszen 1 
wisszen 1 

wysszen 1 

Mhd. mediales /z/ im Schwachton wird in „H-3“ graphisch durch <cz, sß, ssz, 
z> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen i <i, y>-e, o <eo>-e und u (aus mhd. uo) <we>-e, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen üe <oe>-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-e. 

Mhd. finales /z/ in „H-3“ 
aus  1 
awesz 2 
basz 1 

das 10 
des 1 
fleysz 1 

grwesz 1 
ys 2 

Mhd. finales /z/ wird in „H-3“ graphisch durch <s, sz> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- postvokalisch nach den Vokalen a, e <e, y>, o <eo> und u <we> (aus 
mhd. uo), 

- postdiphthongisch nach den Diphthongen au <au, awe> (aus mhd. û) und 
ei <ey> (aus mhd. î). 

d) Nasale: m, n, ng 

m 

/m/ 

frnhd. realisiert durch <m, mm, mh, mb, mp, m, (Vokal + ) übergesetzter Nasal-
strich> bzw. <mm, mb, m>. Frnhd. /m/ entspricht, abgesehen von einigen weni-
gen Unterschieden, mhd. /m/ bzw. /mm/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 134-137.) 

Mhd. initiales /m/ in „H-3“ 
macht 1 
man 4 

Mayster (Ss) 2 
Mester (Ns) 9 

Mestersz 1 
meystersz 1 
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Mesteryn 2 
meyster (Ss) 1 
meÿster (Ss) 1 
mer 3 

merken 1 
mit 4 
moegen 1 
moel 3 

moesszen 1 
Mwetter 1 

Mhd. initiales /m/ wird in „H-3“ graphisch ausschließlich durch <m> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- prävokalisch vor a <a, oe>, e, /e:/ <e>, i, ö <oe>, u <we> und ü <oe>, 
- prädiphthongisch vor Diphthong ei <ay, e, ey, eÿ>. 

Mhd. mediales /m/ im Hauptton in „H-3“ 
do mete  1 volkomlich 1 vormoegen 1 
Mhd. mediales /m/ im Hauptton wird in „H-3“ graphisch durch <m> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a <o>-i <e>, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen o-l, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-ö <oe>. 

Mhd. mediales /m/ im Nebenton in „H-3“ 
auff nymbt 1 Czech Mestern 3 gehorszomkith 1 
Mhd. mediales /m/ im Nebenton wird in „H-3“ graphisch durch <m, mb> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a <o>-k und i <y>-t, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch vokalisch zwischen ch [ç]-ei <e>. 

Mhd. mediales /m/ im Schwachton in „H-3“ 
aweff genomen 1 
aweff nemen 1 
aymer (Ss) 1 
Emer (Ns) 1 
emer (Ns) 2 

eÿmer (Ss) 1 
gedemueticht 1 
Hermanstat (ON) 1 
Hermestad (ON) 1 
hermestat (ON) 1 

queme 1 
stammen 1 
vornomen 1 

Mhd. mediales /m/ im Schwachton wird in „H-3“ graphisch durch <m, mm> rea-
lisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- intervokalisch zwischen a-e, /ä:/ <e>-e, e-e, e-ü <ue> (aus mhd. uo) und o-e, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <ay, e, eÿ>-e,  
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-a <a, e>. 

Mhd. finales /m/ in „H-3“ 
darwemb (Ss) 1 
darwmme (Ns) 4 
dem 5 

ÿn deme 1 
dyszem 1 
dÿszem 1 

eynem 1 
ÿm 1 

Mhd. finales /m/ wird in „H-3“ graphisch durch <m, mm, mb> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- postvokalisch nach e, i <ÿ> und u <w, we>. 
48. Anmerkung: 

In den Lexemen darwmme = „darum“ und ÿn deme = „indem“ wurde das unbetonte fi-
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nale Graph <e> vom Schreiber nicht apokopiert. 
 

n 

/n/ 

frnhd. realisiert durch <n, nn, nnn, nh, hn, ñ (Vokal +) übergesetzter Nasalstrich 
bzw. <nn, ñ, n, nd, nt>. Frnhd. /n/ entspricht, abgesehen von einigen Differen-
zen und Sonderentwicklungen, mhd. /n/ bzw. /nn/. (Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 137-141.) 

Mhd. initiales /n/ in „H-3“ 
nach (Ss) 1 
noch (=nach) (Ns) 2 

nicht (Ns) 5 
nyt (Ss) 1 

nyder legen 1 
nwe 1 

Mhd. initiales /n/ wird in „H-3“ graphisch ausschließlich durch <n> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- prävokalisch vor a <a, o>, i <i, y>, /i:/ <y> und /u:/ <we>. 
Mhd. mediales /n/ im Hauptton in „H-3“ 

aderyn* 1 
anderen 2 
andern 3 
anderÿn 1 
andiryn 1 
befunden 1 
besunder 1 
danken 1 
erkentnÿsz 1 
fruentlich 1 
fruntlichen 1 
frynde 1 
frynden 1 
fryntschafft 1 

ganczem 1 
ganze  1 
genanthen  1 
genug 1 
gewonhayt 1 
Handwergs 1 
hantwerch 1 
Hantwerg  1 
hantwergh 1 
hantwergs 1 
knecht 1 
leynbewat 1 
pfundt 2 
pfunt 1 

pfunth 2 
send  1 
Sunder 1 
unszerm 1 
vnßer 1 
vnszer 2 
vnszersz 1 
Vnszerÿn 1 
Vnd 5 
vnd 26 
vndertennygk  1 
vorendyrt 1 
vornomen 1 
yndert 1 

Mhd. mediales /n/ im Hauptton wird in „H-3“ graphisch durch <n> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-a und e-u, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-d, a-k, a-t <d, t, th>, a-z    

<cz, z>, e-d, e-t <d, t>,  o-h, u <u, v>-d, u <u, v>-s <sz, ß>, u-t             
<dt, t, th>, /ü:/ <y>-d und /ü:/ <u, ue, y>-t, 

- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen ei <ey>-b und ie <y>-d, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen k-e und r-o. 

49. Anmerkung: 
In Anbetracht dessen, daß bis auf das Lexem aderyn alle Varianten dieses Lexems mit n 
im Hauptton (and...) geschrieben wurden, kann es sich m.E. bei diesem einen Lexem, in 
dem das n fehlt, nur um eine fehlerhafte Graphie des Schreibers handeln. 
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Mhd. mediales /n/ im Nebenton in „H-3“ 
auff nymbt 1 
aweff genomen 1 
aweff nemen 1 

aweszwenig** 1 
erkentnÿsz 1 
lerknecht 1 

off genomen 1 
vnderweyszen 1 

Mhd. mediales /n/ im Nebenton wird in „H-3“ graphisch durch <n> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-i* und e-o, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen u <v>-d, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen f <ff>-e, f <ff>-i <y>, k-e und 

t-i <ÿ>. 
50. Anmerkung: 

Im Lexem aweszwenig** = „auswendig/außerhalb“ fehlt das mediale Graph <d> im Ne-
benton.  

Mhd. mediales /n/ im Schwachton in „H-3“ 
begerende 1 
dyenen 1 
dynnen 1 
dÿner 1 
entpotten 1 
eyne 1 
eynem 1 

eÿnen 2 
eynes 2 
gedÿnnen 1 
gÿnner 1 
gynnerÿn 1 
Hermanstat (ON) 1 
Hermestad* (ON) 1 

hermestat* (ON) 1 
keÿnen 1 
kleyne  1 
seyner 2 
vndertennygk  1 
wenyg 1 
yczund 2 

Mhd. mediales /n/ im Schwachton wird in „H-3“ graphisch durch <n, nn> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen /ä:/ <e>-i <y>, e-i <y>, /i:/ <y, ye, ÿ>-e und       
ü <y, ÿ>-e, 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a <a, e>-[ſ] <s>, e-d, e-t und  
u <u, v>-d, 

- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <ey, eÿ>-e. 
51. Anmerkung: 

Im Lexem Hermestad/hermestat = „Hermannstadt“ wurden die medialen Graphen –an- 
in zwei Fällen entsprechend der rezenten ss. Mundart durch das Graph <e> realisiert. 
 

Mhd. finales /n/ in „H-3“ 
aderyn 1 
anderen 2 
andern 3 
anderÿn 1 
andiryn 1 
arbetten 1 
arbeytten 1 
arbÿtten 1 
arbyttÿn 1 
aweff genomen 1 
aweff nemen 1 

aweff reden 1 
ayn (Ss) 1 
eyn (Ns) 6 
eÿn 2 
befollen 1 
befunden 1 
czeyten 1 
czwen 1 
Czwyschen (Ns) 1 
czwÿschen (Ns) 2 
Zwischen (Ss) 1 

danken 1 
den 4 
denne* 2 
dyenen 1 
dynnen 1 
entpotten 1 
eren 1 
gan 2 
geben 3 
gegeben 1 
gedÿnnen 1 
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genanthen  1 
gulden 7 
haben 3 
halden 1 
In (Ss) 2 
yn (Ns) 8 
ÿn 1 
kegen  1 
keÿn  1 
keÿnen 1 
leren  1 
man 4 
merken 1 
moegen 1 
moesszen 1 

nyder legen 1 
off genomen 1 
rychten 1 
schreyben 1 
seheen 1 
seyn (Ns) 5 
seÿn (Ss) 1 
soen  1 
stammen 1 
sullen 1 
zwellen 1 
thwen 2 
verbrengen 1 
vnderweyszen 1 
Von 1 

von 3 
vormoegen 1 
vornomen 1 
vorschreyben 1 
wellen 1 
wen 1 
werden 2 
weyn 3 
weÿn 1 
wyder redden 1 
willen 1 
wisszen 1 
wysszen 1 
ÿrsten  1 
Ziehen 1 

Mhd. finales /n/ wird in „H-3“ graphisch ausschließlich durch <n> realisiert, 
kommt vorwiegend im Infinitiv der Verben sowie bei maskulinen Substantiven, 
substantivierten Verben (Neutra) und Nomen im Pl. vor und steht in folgender 
frnhd. Nachbarschaft:  

- postvokalisch nach den Vokalen a, /a:/ <a>, e <e, ee, y, ÿ>, /e:/ <e>,      
i <i, y, ÿ>, o <o, oe> und u <we>, 

- postdiphthongisch nach Diphthong ei <ay, ey, eÿ>, 
- postkonsonantisch nach Liquid r. 

52. Anmerkung: 
Im Lexem aderyn fehlt das mediale Graph <n> im Hauptton (anderyn), was m.E. auf 
einen Graphiefehler des Schreibers zurückzuführen ist. 
 

ng 

/ng/ 

frnhd. realisiert durch <ng, n, nh, ngk, nck, ngck, nc, nk, nng, ngh>. Setzt man 
für die Phonemfolge /ng/ ein eigenes Phonem /ŋ/ an, so entspricht frnhd. /ŋ/ - 
abgesehen von einigen Gewinnen und Verlusten - der mhd. Phonemfolge /ng/ 
und ihrem Verhärtungsprodukt /nk/, wobei das n als velarisiertes Allophon [ŋ] 
des Phonems /n/ zu werten ist. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 141-146 
und S. 154.) 

Mhd. initiales /ng/ kommt in „H-3“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ng/ im Hauptton kommt in „H-3“ im Lexem gesyngd (1) = 
„Gesinde“ vor, das in dieser Form der rezenten ss. Mundart entspricht, wird da-
selbst graphisch durch <ng> realisiert und steht postvokalisch-
präkonsonantisch zwischen i <y>-d. 

Mhd. mediales /ng/ im Nebenton kommt in „H-3“ nicht vor. 
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Mhd. mediales /ng/ im Schwachton in „H-3“ 
broetlÿnge 1 
Junge 2 

leer Junger 1 
verbrengen 1 

Mhd. mediales /ng/ im Schwachton wird in „H-3“ graphisch durch <ng> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen i <e, ÿ>-e und u-e. 

Mhd. finales /ng/ kommt in „H-3“ nicht vor.  

e) Liquide: l, r 

l 

/l/ 

frnhd. realisiert durch <l, ll, lh, hl> bzw. <ll, l>. Frnhd. /l/ entspricht, abgesehen 
von einigen Differenzen und Sonderentwicklungen, mhd. /l/ bzw. /ll/. (Siehe dazu 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 146-148.) 

Mhd. initiales /l/ in „H-3“ 
leer Junger 1 
leren  1 
lerersz 1 

lerknecht 1 
leych 1 
leÿch 1 

leÿche 1 
leynbewat 1 
liben  1 

Mhd. initiales /l/ wird in „H-3“ graphisch ausschließlich durch <l> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- prävokalisch vor den Vokalen /e:/ <e, ee> und /i:/ <i>, 
- prädiphthongisch vor Diphthong ei <ey, eÿ>. 

Mhd. mediales /l/ im Hauptton in „H-3“ 
als 2 
alzo 2 
eldisten 1 
fleysz 1 
gulden 7 

halbe 1 
halde 1 
halden 1 
kleyne  1 
sult 1 

swlth 1 
welch 2 
welcher 3 
weld 1 
welde 2 

Mhd. mediales /l/ im Hauptton wird in „H-3“ graphisch durch <l> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-b, a-d, a-s <s, z>, e-ch [ç],  
e-d, u-d und u <u, w>-t <t, th>, 

- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen f-ei <ey> und k-ei <ey>. 

Mhd. mediales /l/ im Nebenton in „H-3“ 
broetlÿnge 1 
derselbige 1 
der selbig 1 

der selbige 1 
der selbigen  2 
elichem  1 

fruntlichen 1 
nyder legen 1 

Mhd. mediales /l/ im Nebenton wird in „H-3“ graphisch durch <l> realisiert und 
steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen /e:/ <e>-i, 
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- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-b, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-e und t-i <i, ÿ>. 

Mhd. mediales /l/ bzw. /ll/ im Schwachton in „H-3“ 
alle 1 
alles 2 
befollen 1 
bÿllich 1 
fruentlich 1 

gefallig 1 
gwetlich 1 
stule 1 
sullen 1 
zwellen 1 

volkomlich 1 
vordroszlich 1 
wellen 1 
willen 1 

Mhd. mediales /l/ bzw. /ll/ im Schwachton  wird in „H-3“ graphisch durch       
<l, ll> realisiert, kommt oft im Suffix –lich vor und steht in folgender frnhd. 
Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen a-e, a-i, e-e, i-e, i <ÿ>-i, o-e und u <u, we>-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen o-k, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen m-i, ss <sz>-i und t-i. 

Mhd. finales /l/ in „H-3“ 
artikel 1 
moel 3 
sal (Ns) 11 

zal (Ss) 1 
sol 3 
sygell 1 

virtil 1 
will 2 
wol 2 

Mhd. finales /l/ wird in „H-3“ graphisch durch <l, ll> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a <a, oe>, e <e, i>, i und o. 
r 

/r/ 

frnhd. realisiert durch <r, rr, rh, hr> bzw. <rr, r, rrh>. Frnhd. /r/ entspricht, ab-
gesehen von einigen Differenzen und Sonderentwicklungen, mhd. /r/ bzw. /rr/. 
(Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 148-151.) 

Mhd. initiales /r/ kommt in „H-3“ lediglich in den Lexemen recht (1) = „rich-
tig/auf dem rechten Weg“ und (sich) rychten (1) = „sich eini-
gen/übereinkommen“ vor, wird daselbst graphisch durch <r> realisiert und steht 
prävokalisch vor e und i <y>. 

Mhd. mediales /r/ im Hauptton in „H-3“ 
arbÿt 1 
arbetten 1 
arbeytten 1 
arbÿtten 1 
arbyttÿn 1 
bereyth 1 
broetlÿnge 1 
bryff 1 
brÿff 1 

derselbige 1 
der selbig 1 
der selbige 1 
der selbigen  2 
dorff 1 
Erbar  1 
erber  3 
fremder 1 
fruentlich 1 

fruntlichen 1 
frynde 1 
frynden 1 
fryntschafft 1 
gehorszomkith 1 
gerechikit 1 
gerechtikayt 1 
gerechtikeyt 1 
gerechtikeÿt 1 
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gerechtikit 2 
greossze  1 
grwesz 1 
Hermanstat (ON) 1 
Hermestad (ON) 1 
hermestat (ON) 1 
leer Junger 1 

lerknecht 1 
merken 1 
schreyben 1 
treth 1 
verbrengen 1 
virtil 1 
vordroszlich 1 

vorschreyben 1 
werd 1 
werden 2 
wyder redden 1 
wyrd (Ss) 1 
ÿrsten  1 

Mhd. mediales /r/ im Hauptton wird in „H-3“ graphisch durch <r> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- intervokalisch zwischen e-e, 
- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen e-ei <ey>, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-b, /e:/ <e>-b, e-d, /e:/ <ee>-j, 

e-k, /e:/ <e>-k, e-m, e <e, ÿ>-s, i-d, /i:/ <i>-t, o-f <ff>, o-s <sz> und     
o-[ſ] <sch>, 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen b-i <e>, b-/i:/ <y, ÿ>, b-o    
<oe>, d-o, f-e, f-ü <u, ue, y>, g-o <eo>, g-u <we>, r-e und t-e, 

- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen [ſ] <sch>-ei <ey>. 
Mhd. mediales /r/ im Nebenton in „H-3“ 

aweff reden 1 
darueber 1 
darwemb (Ss) 1 
darwmme (Ns) 4 

Handwergs 1 
hantwerch 1 
Hantwerg  1 
hantwergh 1 

hantwergs 1 
vorschreyben 1 

Mhd. mediales /r/ im Nebenton wird in „H-3“ graphisch durch <r> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- intervokalisch zwischen a-u <w, we> und a-ü <ue>, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-k <ch, g, gh, k>, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen f <ff>-e, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen [ſ] <sch>-ei <ey>. 

Mhd. mediales /r/ im Schwachton in „H-3“ 
aderyn 1 
anderen 2 
andern 3 
anderÿn 1 
andiryn 1 
artikel 1 
begerende 1 
Czech Mestern 3 
erbittith 1 
eren 1 
erkentnÿsz 1 
eweren 2 

gynnerÿn 1 
leren  1 
lerersz 1 
Mestersz 1 
meystersz 1 
Mesteryn 2 
nyder legen 1 
unszerm 1 
ver* 1 
verbrengen 1 
virbasz 1 
vndertennygk  1 

vnderweyszen 1 
vnszersz 1 
Vnszerÿn 1 
vorbasz 1 
vordroszlich 1 
vorendyrt 1 
vormoegen 1 
vornomen 1 
weber Czeche 1 
wyder redden 1 
yndert 1 

Mhd. mediales /r/ im Schwachton wird in „H-3“ graphisch durch <r> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  
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- intervokalisch zwischen /ä:/ <e>-e*, e <e, i, o>-e <e, y, ÿ> und /e:/ <e>-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-t, e-b, e <o>-d, e-k, e-l,         

e <e, o>-m, e <e, o>-n, e-r, e-s <sz>, e <e, y>-t, e-w, e-z <cz> und         
ü <i, o>-b, 

- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen eu <ewe>-e. 

53. Anmerkung: 
Im Lexem ver = „wäre“ wurde das finale Graph <e> vom Schreiber apokopiert. 
 

Mhd. finales /r/ in „H-3“ 
Ader 1 
ader 4 
Adyr 1 
adyr 3 
adÿr 1 
aymer (Ss) 1 
Emer (Ns) 1 
emer (Ns) 2 
eÿmer (Ss) 1 
ayner (Ss) 1 
eyner (Ns) 3 
besunder 1 
darueber 1 
der 24 
dÿner 1 
dÿr* 1 

er (Ss) 2 
her (Ns) 4 
Erbar (Ss) 1 
erber (Ns) 3 
Ewer 1 
ewer 1 
fremder 1 
gÿnner 1 
Jar 2 
leer Junger 1 
Mayster (Ss) 2 
Mester (Ns) 9 
meyster (Ss) 1 
meÿster (Ss) 1 
mer 3 
Mwetter 1 

opper  2 
Sunder 1 
tochter 1 
vnßer 1 
vnszer 2 
wer  2 
welcher 3 
wir 4 
yder 1 
ÿder 1 
ir 1 
yr 2 
ÿr 2 
zwir  1 

Mhd. finales /r/ wird in „H-3“ graphisch ausschließlich durch <r> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a <a, e>, /a:/ <a>, e <e, y, ÿ>, /e:/ <e> und i <i, y, ÿ>, 
- postdiphthongisch nach eu <ewe>. 

54. Anmerkung: 
In „H-3“ kommt die Virgel 8 Male als Interpunktionszeichen vor. 
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V. Dokument 4: (Sigle „H-4“) 

A. Herm. 4, Schneider, UB 7-4616 

In dem Namen gottis herren Amen Noch Crist gepurt tausent vierhundert In dem 
fumff vnd achczigistem Jar an deß heyligen ewangelisten sant Marx tag haben 
dÿ vorsichtigen vnd weyssen Czechmeister der Czech der Sneÿder mit namen 
Crauss peter Jacob sneyder von mydwysch Swartz steffan vnd Mathes vngeleich 
Lassen beschreyben mit der Ersamer vnd weÿsser meister willen der gantzer 
czech Ire gewonheyt vnd gerechtikeit von dem Ersten 
Wyssentlich sey es euch Lieben herren dy meyster Jung vnd alt wÿr thun euch 
zw wyssen vnssers hantwercks gewonheyt 
Item das erst das kayn sneyder ader Scherer auß der Czech vnd kayn ledig 
knecht nit in der hermanstat sneyderwerck ader Schererwerck arbetten sal vnd 
wir auch kaynen auff nemen / her sal dan das hantwerck ee bewerren 
Ite wer sych seczt wyder der Czechen gewonheyt175 vnd wolt nicht straffung 
auff nemen noch dem her verdint vnd wbertretten hat 
Vnd dar Czw nemen wir zw hylff Burgermeister Richter vnd Burger vnd strof-
fen yn mit sampt vnsser herren hylff noch vnsser Czechen gewonheyt 
Ite das haben wir gehabt von vnsseren elderen 
Item darvmb pyt wir euch Ersamen herren Burgermeister Richter vnd Burger 
das ir vns helfft behalden In vnsser Czechen gewonheit als hy vnd her noch be-
griffen ist 
Item das Ist der Czechen gewonheyt wen eyn gesell kumpt gewandert in dÿ 
hermanstat der erst meyster der in an redt zw arbetten dem sal der selbig gesell 
arbetten (he176) Der meyster sey Jung ader alt welcher gesell ader Jung das nit 
thwt der thwt wider vnsser Czechen gewonheyt  
Ite kayn mester sal kaynen Ler Jungen auff nemen zw leren das hantwerck es 
sey sneyder (ader scherer177) dy weyl her eynen anderen Jungen in der werckstat 
hat der dÿ czeyt nit auß gedynt hat 
Ite welcher meyster sych in vnsser Czech seczen wil / das wol wir wyssen von 
wann vnd von wem her geporen ist  
Ite welcher meyster in vnsser Czech sytzen wyl es sey sneyder (ader scherer178) 
der ist schuldig nÿder zw legen der czech iiij gulden iiij pfunt wachs vnd iiij 
                                           
175 Von der Fußnote bis zum Ende des Absatzes wurde eine andere Tinte verwendet. 
176 he durchgestrichen. 
177 Durchgestrichen und unlesbar; daher ist der Text im Urkundenbuch nicht originalgetreu 

wiedergegeben. 
178 Durchgestrichen, jedoch zu entziffern. 
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emer weyn 
Ite welch meyster nycht kumbt zw der Leych Vnd das verseumpt der ist schul-
dig der Czech eyn virtel wachs 
Ite pey welchem meyster das Czechen verkert wirt also von mancherem meyster 
versempt wirt dy pen vor yder eymem mester sal der selbig geben eyn fyrtel 
wachs durch des willen das her das verkert hat 
Item welcher meyster das czechen nit snell weg send als pald es zw Im kumpt 
vnd Lest es lygen / der selbig sal verfallen seyn dÿ pen do mit man (cze179) das 
czeychen auß gesent wirt sy sey gross ader cleyn an alle genod 
Ite auch nemen wir kaynen auff (in180) vnsser Czech es sey meyster ader gesell / 
es sey dan das her vor hyn beweyst vnssers hantwercks gerechtikeyt mit der ma-
terya 
Ite dar nach wan eyn Jung es sey sneyder ader Scherer kumpt yn dÿ hermanstat 
dÿ do nicht han gedynth do nit eyn czech ist als auff dorfferen merckten ader 
pey hoff sneÿderen dÿ sal nymant halden ader arbet geben es sey dan sy haben 
gegeben der Czech gerechtikeit als anderen Jungen haben gethun dÿ in der 
Czech gelernt han 
Ite ab yndert eyn gesell wer der sÿch verlobt ader verendert ee wan her gemate-
richt der ist vorfallen der Czech181 gulden182 vj 
Ite welcher meyster freyt eynen knecht ee das her gematericht der selbig mester 
ist der Czech vorfallen j gulden 
Ite welcher gesell materyen wil der sal den erberen meysteren dy dar zw gesaczt 
seyn darvmb das sy mü mit Im han vnd vor ir verseumnyß geben eyn ½ gulden 
vnd eyn besched essen noch seynem vermugen 
Ite ab eyn erber meyster sturb ader ab gyng mit tod vnd das (wen dy = nicht ein-
dutig entziffert) fraw begeren wer von den erberen mesteren zw arbethen eyn 
fyrtel Jar / das erlöbt man ir vnd nit lenger 
Ite das ist vnsser Czechen gerechtikeyt vnd gewonheyt ab ynderth eyn meyster 
eyn Ler Jungen het vnd ab das her sych wolt ab richten mit seynem meyster das 
sal her nith thun an der meyster iren wyllen 
Ite ab yndert eyn Jung seynem meyster weck lyff vnd quem wyder es stund lang 
ader kurcz der selbig Jung sal seynem meyster dynen dy czeyt dy her im schul-
dig ist gewessen ader genug thun 
Ite och wysset Lieben herren das mir eyn mes lassen singen zw des heyligen ku-

                                           
179 Durchgestrichen. 
180 Gekleckst und unlesbar, daher nur dem Sinn nach zu erahnen. 
181 Nach der Fußnote ij durchgestrichen. 
182 Nach der Fußnote iiij durchgestrichen. 
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nigs sant Lassels tag dor noch dingt man auch eyn frey pad fur dÿ gantze czech 
Ite den weyn den do geben dy Jungen meyster vnd dy Ler Jungen / den selbigen 
nützt man wo es sych gepürt pey dem thor pey dem weyer ader wo es not thwt 
Ite kayn mayster sal nit mer fayl haben an eynem schlechten dinstag wan viij 
grosse stwck vnd ij par hossen vnd iiij par ermell 
Ite am dinstag vor pfingsten am dinstag vor weynnachten am dinstag noch dem 
geswornen montag (am dinstag vor weynachten183) vnd dÿ weyl dy hochczeyt 
werden vor fasnacht am grossen dinstag vnd am dinstag vor osteren An den vor-
genanten tagen sal kain mayster mer fayl haben wan x grosse stuck ij par hossen 
vnd iiij par ermell Welcher mer stwck auß tregt wan hy genant (hat184) ist von 
itzlichem stuck das vberig auß getragen ist eyn pfunt wachs in dÿ Czech 
Ite dÿ meyster mit den groen röcken swllen geleicher weÿß dy saczung halden 
pey der ee gesprochen pwß 

NB 

Ite kayn mayster sal an czwayen enden sneyderwerck fayl haben pey eynem 
pfunt wachs 
Ite das han dÿ mayster gemacht viiij ellen sal lanck seyn dy stang do man das 
sneyderwerck an hengt wer dy stang lenger wirt han das wirt dÿ bwss seyn ij 
pfunt wachs vnd ij emer weyn 
Ite kayn meyster sal nit mer halden wan (ij)185 j knecht vnd aynen Jungen Es wer 
dan das vbrig gesynd wer so mag einer halden mit der mayster willen mer 
Ite kayn mayster sal keynem gesellen dem aller pesten geben mer wan x wochen 
j gulden welcher mayster das vbertreten wirt der sal in dÿ Czech geben zw bwß 
fur j gulden wachs 
Ite des selben geleichen sal keyn gesell mer foderen von seynem herren wan x 
wochen j gulden welcher gesell das vbertreten wirt der sal in dy Czech geben zw 
bwß den meysteren fur j gulden wachs 
Ite welcher gesell der sich an das gepott nit keren wirt vnd wold auff stan von 
seynem herren in eynem freffel vnd wolt zw eynem anderen mayster gan der sal 
nit arbet han peÿ vns weder Jar noch tag 
Ite welcher gesell auff stet seynem herren auß dem dinst vier wochen vor oster 
vier wochen vor pfingsten vier wochen vor weynnachten dem selben gesellen 
sal seyn herr kayn lon nit geben vnd sal hÿ pey vns nit gefwdert werden 
Ite welcher gesell Im selber macht eyn feyertag in der wochen es sey am montag 
ader am dinstag ader an was tag es seÿ an dy heylig feyertag der sal das wochen 
                                           
183 am dinstag vor weynachten durchgestrichen. 
184 hat ist durchgestrichen. 
185 ij durchgestrichen. 
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Lon nit warten seyn von seyne herren 
Ite welcher meyster gibt seinem knecht eyn wochen lonn der eyn tag gefeyert 
hat in derselben wochen der Im den tag selbst gemacht hat / der selb mayster sal 
zw bwß vorfallen seyn in dy Czech fur ½ gulden wachs 
Ite welcher gesell zw sant Lasla tag wan wir meyster dÿ mes lassen singen wirt 
feyeren der sal das wochen lon verloren haben Wan warvmb den gesworen mon-
tag hab wir In erlaubt zw feyeren fur den tag 
Ite wysset Lieben mayster von der gantzer Czech das wir mit eyner eyntracht 
gemacht haben vns vnd vnsseren noch komen das aller meyster kynder sneyder 
[...]186 swllen haben gantze Czech [...]187 
Ite von allem gewant sal man dÿ sydel von czwayen tuch breyten (vnd188) ma-
chen vnd nyt weniger vnd wer sÿ anders wirt machen dem wirt man das cleyd in 
dÿ Czech nemen 
Ite zw den frawen mentelen von loblischem gewant sal man nemen iiij tuch 
breyt vntten vnd oben ij tuch breyt 
Ite von mechlischem gewant auch iiij tuch breyt vntten vnd oben ij tuch breyt 
Ite von fwlfurtischem gewant auch als vil 
Ite von halb pernischem gewant iiij tuch preyt vntten vnd oben ij tuch pret vnd ij 
stwck dar czw 
Ite auß eynem gantzen halb pernischen tuch sal mon machen drey frawen mentel 
vnd sal nichsnit darvon machen ader nemen pey der Bwss dy dar auff gesaczt ist 
fur j gulden wachs 
Ite von echischem gewant iiij½ tuch pret vntten vnd ij½ oben 
Item von nurmberger gewant iiij tuch pret vntten vnd ij½ oben 
Ite von speyer gewant (vnd preßler gewant189) iiij tuch pret vntten vnd oben ij 
tuch pret vnd j stwck 
Ite wer das vbertretten wirt an welchem stuck es sey der ist vorfallen in dÿ 
Czech fur j gulden wachs 
Ite eyn yder mester ist freÿ zw czesehen eyner dem anderen yn seynem sney-
derwerck, her sey Jung ader alt an allen Czoren vnd wer wider das wirt seyn der 
sal zw Bwß vorfallen seyn in dy Czech fur j gulden wachs 
Ite auch sal keyn meyster keynen hincken Jungen auff nemen zw lerung das 
hantwerk 
Ite auch welcher mester in vnsser Czech sytzen wyl das wol wir wyssen ab her 

                                           
186 Zwei Worte sind durchgestrichen und unlesbar. 
187 Nach Czech zweieinhalbe Zeilen durchgestrichen. 
188 vnd durchgestrichen. 
189 Über der Zeile mit anderer Tinte nachgetragen, d.h. eingefügt. 
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seynem ler meister genug hab gethun vmb seyne ler Jar 
Ite welcher meyster gibt eynem anderen mesteren zw arbeten der nit in der 
Czech ist der selbig meyster sal der Czech entperren also lang piß her der mey-
ster willen wider begreyfft ader von einem solchen mester kleder kaufft190 
Ite welcher meyster eynen Jungen dingt der ist der Czech schuldig iiij gulden iiij 
pfunt wachs vnd iiij emer weyn nÿder zw legen Vnd der selb Jung sal geben 
seynem meyster iiij gulden vnd sal Im dynnen vier Jar Vnd welcher mester dÿ 
iiij gulden von dem Jungen nit nympt / so sal dÿ Czech das von Im nemen 
Ite zw welchem meÿster gewant getragen wirt zw machen cleyder vnd der selbig 
meyster das gewant ab czechent mit der creyden ader sneyt das gewant Vnd dar 
noch der man ader fraw das wider fodert durch neyd ader durch an haldung wil-
len vnd tregt es zw eynem anderen meyster vnd lest es do machen der selbig 
meyster sal verfallen sein in dÿ czech den mach Lon191 
192Ite auch sal kein mester kainen knecht nit halden der nit gantz Czech gerech-
tikeit hat geben in die Czech Sunder Welcher mester halb Czech gerechtikeit hat 
geben der selb mester mach einen Jungen ader knaben halden vnd dar noch 
Wann her der Czech gerechtikeit gibt so mag her gesind halden als es gewonheit 
in der Czech ist 
Ite welcher mester dem anderen gewannt auß den henden kaufft vnd wolt es wi-
der vnsseren mesteren Verkauffen vnd wolt gewynn von In nemen es sey in der 
Stat ader auff den Jarmeckten der selb sal sein bwß czwyschen vns nit wyssen 
Ite welcher gesell seines herren hauß vnert ader beschemt der selbig sal kein eer 
noch fudernyß czwyschen vns nit haben 

1. Übersetzung (Übertragung) ins Nhd. von „H-4“ 

In dem Namen Gottes, [des] Herrn, Amen. In dem Jahre Tausend vierhundert 
und fünfundachtzig nach Christi Geburt, am [Namens-] Tag des heiligen Evan-
gelisten Sankt Markus, haben die vorhersehenden [weitblickenden] und weisen 
Zunftmeister der Schneiderzunft namens Peter Kraus, Jakob Schneider von Me-
diasch193, Stefan Schwarz und Mathias Ungleich nach dem Willen [auf Wunsch] 
der ehrsamen und weisen Meister der ganzen Zunft die Gewohnheiten [Sitten, 
Bräuche] und das [Gewohnheits-] Recht [die Statuten] ihrer Zunft niederschrei-
ben [aufzeichnen] lassen. Zum Ersten [erstens]:  

                                           
190 ader von einem solchen mester kleder kaufft mit kleinerer Schrift nachgetragen. 
191 Dieser Absatz ist von einem anderen Schreiber geschrieben. 
192 Ab hier spätere Zusätze, die von drei verschiedenen Schreibern geschrieben wurden. 
193 Stadt in Siebenbürgen, ca. 55 Km nordwestlich von Hermannstadt. 
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Ihr sollt es wissen, liebe Herren Meister jung und alt, daß wir Euch unseres 
Handwerks Gewohnheitsrecht wissen lassen [kundtun].  
Ebenso zum Ersten, daß kein Schneider oder [Tuch-] Scherer aus der Zunft und 
[auch] kein lediger Geselle in der Hermannstadt Schneiderarbeiten oder Sche-
rerarbeiten verrichten soll, und [daß] wir auch keinen [in die Zunft] aufnehmen, 
ehe [bevor] er sich im Handwerk nicht bewährt hat [die Fertigkeiten im Beruf 
nicht bewiesen hat]. 
Ferner: Wer sich dem Gewohnheitsrecht der Zunft widersetzt und das Strafmaß 
nicht annehmen [akzeptieren] will, das er nach übertreten [der Zunftparagra-
phen] verdient hat,  
(und) dazu [für die Durchsetzung der Strafe] appellieren wir an die Hilfe des 
Bürgermeisters, der Richter und Bürger und bestrafen ihn mit Hilfe unserer 
[Magistrats-] Herren nach [gemäß] dem Gewohnheitsrecht unserer Zunft. 
Ferner: Das [Folgende] wurde uns von unseren Eltern [Vorfahren] überliefert. 
Darum bitten wir Euch, ehrsame Herren Bürgermeister, Richter und Bürger, daß 
Ihr uns das Gewohnheitsrecht bewahren helft, so wie es hier und nachher [an-
schließend] zusammengefaßt ist: 
Das ist also das Gewohnheitsrecht der Zunft: Wenn ein Geselle auf seiner Wan-
derschaft [Balz] in die [nach] Hermannstadt kommt, so soll er dem [für den] er-
sten Meister arbeiten, der ihn [darauf] anspricht, ob dieser Meister nun jung oder 
alt ist. Welcher Geselle oder Lehrling das nicht tut, der handelt wider [gegen] 
das Gewohnheitsrecht [die Satzungen] unserer Zunft. 
Auch soll kein Meister einen Lehrling einstellen, um den Beruf zu erlernen, sei 
er [nun] Schneider (oder Tuchscherer), solange er einen Lehrling in der Werk-
statt [im Betrieb] hat, der seine Zeit [vier Jahre] nicht ausgedient [ausgelernt] 
hat. 
Auch wollen wir von einem Meister wissen, der sich in unserer Zunft niederlas-
sen will, wann und von wem [von welchen Eltern] er geboren wurde. 
Ebenso ist derjenige Meister verpflichtet, der sich in unserer Zunft niederlassen 
will, sei er [nun] Schneider (oder Tuchscherer), der Zunft zu bezahlen vier Gul-
den, vier Pfund Wachs und vier Eimer Wein. 
Ebenso ist derjenige Meister der Zunft [zur Strafe] ein Viertel194 Wachs schul-
dig, der es versäumt, zur Beerdigung zu kommen. 
Ferner: Bei welchem Meister das Zunftzeichen195 [die Nachricht/die Mitteilung] 
                                           
194 Hohlmaß in Siebenbürgen, ca. 20 l. 
195 Ein - vorwiegend aus Holz geschnitztes - Täfelchen (von ca. 20 cm Ø), das anläßlich einer 

Nachricht/eines Beschlusses vom Zunftmeister (d.h. vom Vorsitzenden der Zunft) ausge-
schickt und dann von einem Meister zum anderen getragen wurde, bis alle die Nachricht er-
halten hatten und es endlich wieder bei dem ankam, von dem es ausgeschickt worden war. 
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verkehrt [verdreht] wird, genauso wie es von manchem Meister versäumt wird 
[es rechtzeitig weiterzuleiten], für jeden einzelnen [jeglichen] Meister wird die 
Strafe sein, zu bezahlen ein Viertel Wachs, deswegen, weil er das Zunftzeichen 
[die Nachricht/die Mitteilung] verkehrt [verdreht] hat. 
Ebenso: Welcher Meister das Zunftzeichen nicht schnellstens wegsendet [wei-
terleitet], sobald es zu ihm kommt, und läßt es liegen, derselbe soll einer Strafe 
verfallen sein ohne alle Gnade, [sei die Strafe nun] klein oder groß, damit das 
Zunftzeichen [in Zukunft] ausgesendet [weitergeleitet] wird. 
Ebenso nehmen wir auch keinen in unsere Zunft auf, sei er Meister oder Geselle, 
es sei denn, daß er vorher unseres Handwerks Recht [Sitten] [zusammen] mit 
der Materie [den beruflichen Fertigkeiten/dem beruflichen Können] unter Be-
weis stellt. 
Des weiteren: Wenn ein Lehrling in die [nach] Hermannstadt kommt, sei es 
[ein] Schneider oder [ein] Tuchscherer, die196 (da) nicht gedient [gelernt] haben, 
wo [es] eine Zunft ist [gibt] wie [z. Bsp.] auf [in] Dörfern, Märkten [Orten mit 
Marktrecht] oder bei Hofschneidern, die soll niemand halten [einstellen] oder 
[ihnen] Arbeit geben, es sei denn, sie hätten das Zunftrecht [die Zunftbeiträge] 
bezahlt, wie [es] die anderen Lehrlinge getan haben, die in der Zunft gelernt ha-
ben.  
Ferner: Ob [wenn] irgendein Geselle wäre [wenn es einen Gesellen gibt], der 
sich verlobt oder verändert [heiratet] ehe [bevor] daß er sich in der Materie [im 
Lehrstoff] hat prüfen lassen, der ist der Zunft [einer Strafe von] sechs Gulden 
verfallen. 
Ebenso: Welcher Meister einen Lehrling befreit [aus der Lehre entläßt], bevor er 
geprüft wurde, derselbe Meister ist der Zunft [einer Strafe von] einem Gulden 
verfallen. 
Des weiteren: Welcher Geselle die Prüfung ablegen will, der soll den ehrbaren 
Meistern, die dazu [als Prüfer] eingesetzt [bestimmt] sind, dafür daß sie Mühe 
mit ihm haben und für ihr Versäumnis [im Ausüben ihrer Tätigkeit], einen hal-
ben Gulden und ein ausgehandeltes Essen geben nach seinem Vermögen [gemäß 
seinen materiellen Möglichkeiten]. 
Ebenso: Ob [wenn] ein ehrbarer Meister stürbe oder abginge mit [durch] Tod 
und daß dann die [Ehe-] Frau von den ehrbaren Meistern begehren würde zu ar-
beiten [den Betrieb weiterzuführen], so erlaubt man ihr das ein viertel Jahr 
[lang] und nicht länger. 
Des weiteren: Das ist unserer Zunft Sitte und Gewohnheitsrecht: Ob [wenn] ir-
gendein Meister einen Lehrling hätte und der wollte seinen Meister ab richten 
                                           
196 Der Absatz geht im Plural weiter. 
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[wegrichten/verlassen], das soll er ohne der Meister ihren Willen nicht tun. 
Ebenso: Ob [wenn] irgendein Lehrling seinem Meister wegliefe und käme wie-
der, es stünde lang oder kurz [über lange oder kurze Zeit], derselbe Lehrling soll 
seinem Meister dienen die Zeit, die er ihm schuldig gewesen ist [bevor er weg-
lief], oder [aber] er soll [ihm] Genugtuung leisten [die versäumte Zeit abgelten]. 
Ebenso sollt ihr auch wissen, liebe Herren, daß wir eine Messe singen lassen an 
des heiligen Königs Sankt Ladislaus‘ [Namens-] Tag197. Danach dingt [bucht] 
man auch ein Freibad für die ganze Zunft. 
Ebenso: Den Wein, den da geben die jungen Meister und die Lehrlinge, densel-
ben benutzt man wo es sich gebührt: bei dem Tor, bei dem Weiher oder wo es 
[sonst] Not tut. 
Des weiteren: Kein Meister soll (nicht) mehr feilbieten an einem schlichten [ein-
fachen/normalen] Dienstag als acht große [Konfektions-] Stücke und zwei paar 
Hosen und vier paar Ärmel. 
Ebenso: Am Dienstag vor Pfingsten, am Dienstag vor Weihnachten, am Diens-
tag nach dem Schwurmontag [Eidmontag]198 und dieweil [so lange] die Hoch-
zeit [Freudenzeit] währt, am großen Dienstag [Faschingsdienstag] vor Fastnacht 
und am Dienstag vor Ostern; an den vorher genannten Tagen soll kein Meister 
mehr feilbieten als zehn große [Konfektions-] Stücke, zwei paar Hosen und vier 
paar Ärmel. Welcher [Meister] mehr [Konfektions-] Stücke austrägt [zum Markt 
bringt] als hier genannt sind, von jeglichem Stück das darüber [hinaus] ausge-
tragen [hingebracht] wird, [geht] ein Pfund Wachs in die Zunft [-kasse]. 
Ferner: Die Meister mit den grauen Röcken [die graue lange Mäntel herstellen] 
sollen gleicherweise die Satzung halten [respektieren], bei der vorher genannten 
Buße [bei Androhung des vorher genannten Strafmaßes]. 
 

NB (Nota bene = sehr zu beachten) 

Ebenso: Kein Meister soll an zwei Enden [Stellen] Schneiderwerk [Konfekti-
onsstücke] feilbieten, bei [Androhung einer Strafe von] einem Pfund Wachs. 
Ferner: Das haben die Meister gemacht [beschlossen]: Die [Quer-] Stange, wor-
an man das Schneiderwerk [die Konfektionsstücke] an-/aufhängt, soll neun El-
len lang sein. Das wird die Buße [Strafe] sein [für den], der die Stange länger 
haben wird, [nämlich] zwei Pfund Wachs und zwei Eimer Wein. 
Des weiteren: Kein Meister soll (nicht) mehr [Angestellte] halten als einen Ge-
sellen und einen Lehrling, es sei denn, daß es anderes [Haus-] Gesinde wäre, so 
[in dem Falle] mag einer mit der Meister Einwilligung mehr [Hausangestellte] 
                                           
197 Ungarischer König 1077-1095. 
198 Eid Königs Ladislaus‘ des Heiligen anläßlich seiner Inthronisation. 
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halten [beschäftigen]. 
Ferner: Kein Meister soll einem Gesellen, [auch nicht] dem Allerbesten, mehr 
geben als [für] zehn Wochen [Arbeit] einen Gulden. Welcher Meister das [die 
Bestimmung] übertreten wird, der soll zur Buße [als Strafe] in die Zunft [-kasse] 
Wachs für einen Gulden [im Wert von einem Gulden] bezahlen. 
Gleichermaßen soll auch kein Geselle von seinem Herren [Arbeitgeber] mehr 
fordern als [für] zehn Wochen [Arbeit] einen Gulden. Welcher Geselle das [die-
se Bestimmung] übertreten wird, der soll den Meistern zur Buße [als Strafe] 
Wachs für einen Gulden in die Zunft [-kasse] geben [bezahlen]. 
Ferner: Welcher Geselle sich nicht an das Gebot [die Verordnung] halten wird 
und sich frevelhaft gegen seinen Herren erheben und zu einem anderen Meister 
gehen wollte, der soll bei uns keine Arbeit haben [bekommen] weder Jahr noch 
Tag [weder lang- noch kurzfristig]. 
Ferner: Welcher Geselle seinem Herren aufsteht aus dem Dienst [die Arbeit auf-
gibt] vier Wochen vor Ostern, vier Wochen vor Pfingsten, vier Wochen vor 
Weihnachten, demselben Gesellen soll sein Herr keinen Lohn (nicht) geben 
[zahlen] und [der] soll hier bei uns [auch] nicht gefördert [unterstützt/ernährt] 
werden. 
Ebenso: Welcher Geselle sich selber einen Feiertag [einen Tag, an dem er feiert] 
in [während] der Woche macht, sei es am Montag oder Dienstag oder an was 
[für einem] Tag es [auch] sei, ohne [ausgenommen] die heiligen Feiertage, der 
soll den Lohn für die Woche nicht erwarten von seinem Herrn [für die Woche 
keinen Lohn erwarten von seinem Arbeitgeber]. 
Ebenso: Welcher Meister seinem Gesellen, der in derselben Woche einen Tag 
gefeiert hat [und] der sich selbst einen Feiertag gemacht hat, einen Lohn für die 
Woche gibt [bezahlt], derselbe Meister soll zur Buße [einer Strafe] verfallen 
sein, Wachs für einen halben Gulden in die Zunft [-kasse zu bezahlen]. 
Ferner: Welcher Geselle am Sankt-Ladislaus-Tag feiern wird, wenn [während] 
wir Meister die Messe singen lassen, der soll den Lohn für die Woche verloren 
haben, weil wir ihm [bereits] am Schwurmontag [Inthronisationsmontag] für den 
[Sankt-Ladislaus-] Tag zu feiern erlaubt haben. 
Auch sollt ihr wissen, ihr lieben Meister der ganzen Zunft, das [was] wir mit 
einer Eintracht [mit Zustimmung aller Meister][für] uns und unsere Nachkom-
men gemacht [beschlossen] haben, daß [nämlich] aller Meister Kinder ganze 
[volle] Zunft [-rechte] haben sollen. 
Des weiteren: Von allem Gewand [aus allen Stoffen] soll man die Seidel199 aus 

                                           
199 Siehe Christa Baufeld, Kleines frnhd. Wörterbuch, S. 215/22, 1. Ein Kleidungsstück aus 

Seide; 2. Mantel. 
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zwei Tuchbreiten200 [Stoff] machen und nicht [aus] weniger, und wer sie anders 
machen wird, dem wird man das Kleidungsstück in die Zunft nehmen [be-
schlagnahmen]. 
Ferner: Für die [Fertigung der] Frauenmäntel aus Lubliner201 Gewand [Stoffen] 
soll man [ein Stoffmaß von] vier Tuchbreiten unten und zwei Tuchbreiten oben 
nehmen [verwenden]. 
Ebenso auch [für die Frauenmäntel] aus Mecheler202 Gewand [Stoffen], vier 
Tuchbreiten unten und zwei Tuchbreiten oben. 
Ferner: Vom Fulfurter203 Gewand [Stoffen] [soll] genausoviel [verwendet wer-
den]. 
Des weiteren: Vom [von] Halb-Berner204-Gewand [Stoffen] [sollen] vier Tuch-
breiten unten und zwei Tuchbreiten oben [für die Herstellung der Frauenmäntel 
verwendet werden], und [dafür soll man] zwei [Stoff-] Stücke [nehmen]. 
Ferner: Aus einem ganzen Halb-Berner-Tuch [Stoffballen] soll man drei Frau-
enmäntel machen [fertigen] und [man] soll [darüber hinaus] nichts [mehr] dar-
aus machen oder davon wegnehmen, bei einer Buße [einer Strafandrohung], die 
darauf festgesetzt ist, [und zwar] Wachs für einen Gulden [im Wert von einem 
Gulden]. 
Ebenso: Vom [von] Ecker205 Gewand [Stoffen] [soll man dafür nehmen] vier 
Tuchbreiten unten und zweieinhalbe [Tuchbreiten] oben. 
Ebenso: Vom [von] Speyerer Gewand [Stoffen] und [von] Breslauer Gewand 
[Stoffen] [soll man dafür nehmen] vier Tuchbreiten unten und zwei Tuchbreiten 
oben und ein Stück [man soll die Frauenmäntel aus einem Stück machen]. 
Ferner: Wer das [diese Bestimmungen] übertreten wird, an welchem [Klei-
dungs-] Stück es [auch] sei, der ist verfallen [hat sich strafbar gemacht] [zu zah-
len] in die Zunft [-kasse] Wachs für einen Gulden. 
Ferner: Ein jeder Meister, sei er [nun] jung oder alt, ist frei einer dem anderen in 
[bei] seiner Schneidertätigkeit zuzusehen ohne allen Zorn [Verdruß], und wer 
gegen das [diese Bestimmung] sein wird, der soll zur Buße [zur Strafe] verfallen 
sein [zu zahlen] in die Zunft [-kasse] Wachs für einen Gulden. 
                                           
200 Tuchbreite = Schneidermaß. 
201 Es ist allerdings nicht sicher, ob es sich um Stoffe aus Lublin = Stadt in Polen, Stoffe aus 

Lwow = Stadt in der Ukraine , oder gar um Stoffe aus Löwen, in der Grafschaft Brabant 
handelt. Allein die Graphemfolge <l-u-b-l-i-...> hat den Ausschlag gegeben, daß sich der 
Autor für Lublin entschieden hat. 

202 Mechelen = Stadt in Flandern (Belgien). 
203 Eine Stadt „Fulfurt“ konnte vom Autor nicht ausfindig gemacht werden, wohl aber ein 

Städtchen „Wolfurt“, das in Österreich, im Vorarlberg liegt.  
204 Mit Bern ist sehr wahrscheinlich Verona gemeint. 
205 Eine Stadt „Ech/Eck/Egg“ konnte vom Autor nicht ausfindig gemacht werden.  
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Ebenso soll auch kein Meister (k)einen hinkenden Lehrling zum Erlernen des 
Handwerks aufnehmen. 
Ferner: Welcher Meister auch [immer] in unserer Zunft ansässig werden will, 
[von dem] wollen wissen, ob er seinem Lehrmeister Genugtuung geleistet hat 
für seine Lehrjahre. 
Ferner: Welcher Meister einem anderen Meister, der nicht in der Zunft ist [der 
kein Zunftmitglied ist, zu arbeiten gibt [Arbeit vermittelt] oder von einem sol-
chen Meister Kleidungsstücke kauft, derselbe Meister soll der Zunft so lange 
entbehren [aus der Zunft ausgeschlossen werden], bis er den Willen [die Be-
schlüsse] der Meister wieder begreift [akzeptiert]. 
Des weiteren: Welcher Meister einen Lehrling dingt [in die Lehre aufnimmt], 
der ist der Zunft schuldig niederzulegen [zu zahlen] vier Gulden, vier Pfund 
Wachs und vier Eimer Wein, und derselbe Lehrling soll seinem Meister geben 
[bezahlen] vier Gulden und soll ihm vier Jahre dienen [vier Jahre bei ihm ler-
nen]. Und welcher Meister die vier Gulden von dem Lehrling nicht nimmt, so 
soll die Zunft das [Geld] von ihm nehmen [kassieren]. 
Ferner: Zu welchem Meister Gewand [ein Stoff] hingetragen wird, um Klei-
dungsstücke [daraus] zu machen, und derselbe Meister zeichnet das Gewand 
[den Stoff] mit Kreide ab [als Konfektionsvorlage] oder [er] schneidet das Ge-
wand [zurecht] und danach fordert der Mann oder die Frau es aus Neid [Böswil-
ligkeit] oder wegen anhaltender Verzögerung wieder [zurück] und trägt es zu 
einem anderen Meister und läßt es dort machen, [so] soll derselbe Meister [, der 
es daraufhin macht] verfallen sein [sich strafbar machen], den Macherlohn in die 
Zunft [-kasse] zu bezahlen. 
Ebenso soll auch kein Meister, der nicht den ganzen Zunftbeitrag in die Zunft [-
kasse] gegeben [einbezahlt] hat, (k)einen Gesellen (nicht) halten [beschäftigen 
dürfen], sondern welcher Meister den halben Zunftbeitrag gegeben [bezahlt] hat, 
derselbe Meister mag einen Lehrling oder Helfer halten [beschäftigen] und 
nachher, wenn er den Zunftbeitrag gibt [bezahlt hat], (so) mag er Gesinde halten 
[beschäftigen], [so] wie es in der Zunft Gewohnheit [üblich] ist. 
Ferner: Welcher Meister dem [einem] anderen Gewand [Stoff] aus den Händen 
kauft [aus erster Hand abkauft] und wollte es unseren [anderen] Meistern wieder 
[teurer] verkaufen und wollte [so] Gewinn von ihnen nehmen, sei es [nun] in der 
Stadt oder auf den Jahrmärkten, derselbe soll seine Buße [Strafe] zwischen [un-
ter] uns nicht wissen [kennen]. 
Des weiteren: Welcher Geselle seines Herren Haus verunehrt [verunglimpft] 
oder beschämt [mit Schande befleckt], derselbe soll weder Ehre [Ansehen] noch 
[eine] Bleibe zwischen [unter] uns (nicht) haben. 
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2. Erläuterungen zu „H-4“ 

Bei „H-4“ handelt es sich um eine Handschrift auf Pergament, die auf sieben 
zweispaltigen Seiten (S. 3-10) die Zunftstatuten des Hermannstädter Schneider-
zunftbuchs Nr. 2 enthält. Aus dem Schriftstück geht hervor, daß es vier nament-
lich genannte Zunftmeister waren, die eine Verbriefung der Zunftstatuten in 
Auftrag gaben, die bis dato unaufgezeichnetes Gewohnheitsrecht gewesen wa-
ren. Der Name des Schreibers wird indessen nicht erwähnt, so daß auch in die-
sem Dokument auf dessen Identität verzichtet werden muß. Um das von den 
Vorfahren überlieferte und nun niedergeschriebene Gewohnheitsrecht auch in 
Zukunft erhalten zu können und um diesem alten Recht gegenüber ungehorsa-
men Mitgliedern der Zunft Geltung zu verschaffen, appellieren die vier Zunft-
meister (wohl der Zunftvorstand!) diesbezüglich an den Stadtmagistrat und bit-
ten um dessen Hilfe und Beistand.  
Die Zunftstatuten regeln die Pflichten und Rechte der Meister, Gesellen und 
Lehrlinge gegenüber der Zunft, (wobei die Pflichten im Vordergrund stehen,) als 
da sind: 

- Nachweis der Berufsfertigkeiten bei neuen Meistern und Gesellen, 
- Beiträge der Zunftmitglieder, 
- Nachweis der Sittsamkeit und Herkunft bei neuen Zunftmitgliedern, 
- Kündigungsfristen bei Gesellen und Lehrlingen, 
- sinnvolle Verwendung der Zunftbeiträge, 
- Marktregulierung, 
- maximale Lohnzugeständnisse und Lohnforderungen für Gesellen, 
- Rechte der Meisternachkommen, 
- genormte Maße für alle Schneider und Tuchscherer in Hermannstadt, 
- Arbeitssicherung für Zunftmitglieder durch Auftragsverweigerung für die-

jenigen, die keine Zunftmitglieder sind, 
- keine unlauteren Wettbewerbsgeschäfte der Meister untereinander. 

Bei Nichtbeachtung der Zunftverordnungen werden hohe materielle Strafen an-
gedroht. 

3. Vokalismus in „H-4“ 

Frnhd. graphische Entsprechungen der mhd. Vokale in „H-4“ (Vgl. Reich-

mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 13-16.) 
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a) Kurzvokale 

a 

/a/ 

frnhd. realisiert durch <a, á, å>. Frnhd. /a/ entspricht (meistens) ungedehntem 
mhd. /a/. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 38f.) 

Mhd. initiales /a/ in „H-4“ 
ab 6 
ab czechent** 1 
ab gyng 1 
ab richten 1 
ader 27 
alle 1 
allem 1 
allen 1 
aller 1 

aller pesten 1 
als 5 
als pald 1 
also 2 
alt 3 
am 8 
Amen 1 
an 7 
An 1 

an haldung 1 
an hengt 1 
an redt 1 
anderen 7 
anders 1 
arbet** 2 
arbeten** 1 
arbethen** 1 
arbetten** 3 

Mhd. initiales /a/ wird in „H-4“ graphisch ausschließlich durch <a> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- präkonsonantisch vor b, d, l <l, ll>, m, n und r. 
Mhd. mediales /a/ im Hauptton in „H-4“ 

behalden** 1 
dan (=denn) 4 
das 45 
fasnacht 1 
fumff vnd achczigi-
stem 

1 

gantz 1 
gantze 2 
gantzen 1 
gantzer 2 
gehabt 1 
gemacht 3 
genant 1 
getragen 1 
gewandert 1 
gewannt 1 
gewant 12 
hab (=haben) 2 
haben 11 
halb 3 

halden** 7 
hantwerck 2 
hantwercks 2 
hantwerk 1 
Jacob sneyder 1 
knaben 1 
lanck 1 
lang 2 
mach 1 
mach Lon 1 
machen 6 
macht 1 
mag 2 
man 9 
mancherem 1 
Marx 1 
Mathes vngeleich 1 
mit sampt 1 
mon (=man) 1 
Namen 1 

namen 1 
saczung 1 
sal 39
sant 3 
stang 2 
Stat 1 
Swartz steffan 1 
tag 8 
tagen 1 
verfallen (Ss) 2 
vorfallen (Ns) 5 
wachs 13
wan (=wenn) 3 
wan (=als/denn) 6 
Wan (=als/denn) 1 
wann 1 
Wann 1 
warten 1 
was 1 

Mhd. mediales /a/ im Hauptton wird in „H-4“ bis auf eine Ausnahme (mon) gra-
phisch durch <a> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d-ch, d-n, d-s, f-l <ll>, f-s, g-n, h-b, h-l, h-n, 
j-k <c>, l-ng <ng, nck>, m-ch [x], m-g, m-n, m-r, m-t <th>, n-b, n-m,    
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n-n, r-g, s-l, s-m <mp>, s-n, s-z <cz>, t-g, t-ng, t-t, w-ch [x], w-n          
<n, nn>, w-r und w-s. 

Mhd. mediales /a/ im Nebenton in „H-4“ 
als pald 1 
an haldung 1 
auß getragen 1 
dinstag 8 
Ersamen 1 
Ersamer 1 

eyntracht 1 
fasnacht 1 
feyertag 2 
frey pad 1 
hermanstat 3 
montag 3 

nymant 1 
vorgenanten 1 
werckstat 1 
weynachten 1 
weynnachten 2 

Mhd. mediales /a/ im Nebenton wird in „H-4“ graphisch durch <a> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft:  

- interkonsonantisch zwischen b <p>-l, b <p>-d, h-l, m-n, n <n, nn>-ch [x], 
n-n, r-ch [x], r-g, s-m, t-g und t-t. 

Mhd. mediales /a/ im Schwachton in „H-4“ 
ewangelisten 1 
gematericht 2 

hermanstat 3 
materya 1 

materyen 1 
Swartz steffan 1 

Mhd. mediales /a/ im Schwachton wird in „H-4“ graphisch durch <a> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft:  

- interkonsonantisch zwischen f <ff>-n, m-n, m-t und w-n. 

Mhd. finales /a/ kommt in „H-4“ lediglich im (lat.) Lexem materia (1) = 
„(Lehr)-Stoff“ vor, wird daselbst graphisch durch <a> realisiert und steht post-
vokalisch nach Vokal i. 

e/ä 

/e~ε/ 

frnhd. realisiert durch <e, ae, ä, æ, ë, ea, ac, a>. Frnhd. /e~ε/ entspricht mhd. /e/, 
/ë/, /ä/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 39-42.) Die Ns. in „H-4“ ist <e>. 

Mhd. initiales /e~ε/ in „H-4“ 
echischem 1 
elderen** 1 
ellen 1 
enden 1 
entperren 1 

erlaubt 1 
erlöbt 1 
ermell 2 
es 20 
Es 1 

essen 1 
ewangelisten 1 
her (=md. „er“) 16 

Mhd. initiales /e~ε/ wird in „H-4“ graphisch durch <e, he> realisiert und kommt 
in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor k <ch>, l <l, ll>, n, r, s (aus mhd. z, zz) und w. 
Mhd. mediales /e~ε/ im Hauptton in „H-4“ 

aller pesten 1 
begeren 1 
beschemt 1 
Crauss peter 1 

Czech 29 
czech 5 
Czechen 6 
Czechmeister 1 

dem 13 
dem selben 1 
den 14 
den selbigen 1 
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der 54 
Der 1 
der selb 4 
der selben 1 
der selbig 9 
des 2 
des selben 1 
deß 1 
entperren 1 
freffel 1 
geben 11 
gegeben 1 
gelernt 1 
gematericht 2 
gerechtikeit 5 
gerechtikeyt 2 
gesell 13 
gesellen 2 
gewessen 1 
helfft 1 
henden 1 
hermanstat 3 

herr 1 
herren 10 
knecht 5 
ledig 1 
lenger 2 
materya 1 
materyen 1 
mechlischem 1 
merckten 1 
mes 2 
mydwysch** 1 
nemen 7 
noch dem 1 
pernischem 1 
pernischen 1 
preßler 1 
Scherer 2 
scherer 2 
Schererwerck 1 
schlechten 1 
seczen 1 
seczt 1 

selber 1 
selbst 1 
snell 1 
Swartz steffan 1 
tregt 1 
vbertreten 2 
vbertretten 1 
verendert** 1 
wbertretten 1 
weck lyff 1 
weder 1 
weg send 1 
welch 1 
welchem 3 
welcher 19 
Welcher 2 
wem 1 
wen 2 
wer 5 
werckstat 1 
werden 2 

Mhd. mediales /e~ε/ im Hauptton wird in „H-4“ bis auf eine Ausnahme (myd-
wysch (ON) = „Mediasch“) graphisch durch <e> realisiert und steht in folgen-
der frnhd. Nachbarschaft: 

- interkonsonantisch zwischen b <p>-r <r, rr>, b <p>-s, d-m, d-n, d-r, d-s 
<s, ß> (aus mhd. z), g-b, g-r, h-l, h-n, h-r <r, rr>, l-ch [ç], l-d, l-ng, l-r,  
m-ch, m-d, m-r, m-s, n-ch [ç], n-l <ll>, n-m, p-t, r-ch [ç], r-f <ff>, r-g,   
r-n, r-s <ss>, r-t <t, tt>, s-l <l, ll>, s-z <cz>, [ſ] <sch>-m, [ſ] <sch>-r, 
t-f <ff>, t-r, w-d, w-g, w-l, w-m, w-n, w-r, w-s <ss> und z <cz>-ch [ç]. 

Mhd. mediales /e~ε/ im Nebenton in „H-4“ 
an hengt 1 
an redt** 1 
auff nemen 4 
auß gesent** 1 
auß tregt 1 
dem selben 1 
den selbigen 1 
der selb 4 

der selben 1 
der selbig 9 
des selben 1 
frawen mentel 1 
frawen mentelen 1 
hantwerck 2 
hantwercks 2 
hantwerk 1 

her noch 1 
Jarmeckten* 1 
nurmberger 1 
nÿder zw legen 2 
Schererwerck 1 
sneyderwerck 4 
weg send* 1 
zw czesehen 1 

Mhd. mediales /e~ε/ im Nebenton wird in „H-4“ graphisch durch <e> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- interkonsonantisch zwischen h-ng, h-r, l-g, m-k <ck>*, m-n, n-m, r-d 
<dt>, r-g, s-h, s-l, s-n und s-r. 
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55. Anmerkung: 
Im Lexem Jarmeckten = „Jahrmärkten“ fehlt das mediale Graph <r> im Nebenton. 
 

Mhd. mediales /e~ε/ im Schwachton in „H-4“ 
ab czechent** 1 
ab richten 1 
ader 27 
allem 1 
allen 1 
aller 1 
aller pesten 1 
Amen 1 
anderen 7 
anders 1 
arbeten** 1 
arbethen** 1 
arbetten** 3 
auß gedynt 1 
auß getragen 1 
aynen 1 
begeren 1 
begreyfft 1 
begriffen 1 
behalden** 1 
beschedˇ** 1 
beschemt 1 
beschreyben 1 
bewerren** 1 
beweyst 1 
Burger 2 
Burgermeister 2 
cleyder 1 
Crauss peter 1 
creyden 1 
Czechen 6 
Czechen** 
(=Zunftmal) 

1 

czechen** 
(=Zunftmal) 

1 

Czechmeister 1 
czeychen 1 
Czoren** 1 
czwayen 2 
czwyschen 2 
dem selben 1 
den selbigen 1 
der selben 1 
des selben 1 

dorfferen 1 
dynen 1 
dynnen 1 
echischem 1 
einem 1 
einen 1 
einer 1 
elderen** 1 
ellen 1 
emer** 3 
enden 1 
entperren 1 
erberen** 2 
ermell 2 
Ersamen 1 
Ersamer 1 
Ersten 1 
essen 1 
ewangelisten 1 
eymem 1 
eynem 7 
eynen 3 
eyner 2 
feyeren 2 
feyertag 2 
foderen** 1 
fodert** 1 
frawen mentel 1 
frawen mentelen 1 
freffel 1 
fudernyß 1 
fumff vnd achczigi-
stem 

1 

fwlfurtischem 1 
fyrtel 2 
gantzen 1 
gantzer 2 
geben 11
gedynth 1 
gefeyert 1 
gefwdert 1 
gegeben 1 
gehabt 1 
geleichen 1 

geleicher weÿß 1 
gelernt 1 
gemacht 3 
gematericht 2 
genant 1 
genod** 1 
genug 2 
geporen 1 
gepott 1 
gepurt 1 
gepürt 1 
gerechtikeit 5 
gerechtikeyt 2 
gesaczt 2 
gesell** 13
gesellen 2 
gesind** 1 
gesprochen 1 
gesworen 1 
geswornen 1 
gesynd** 1 
gethun 2 
getragen 1 
gewandert 1 
gewannt 1 
gewant 12
gewessen 1 
gewonheit 2 
gewonheyt 7 
gewynn 1 
gottis 1 
groen** 1 
grossen 1 
gulden 15
habˇ* (=haben) 2 
haben 11
halden** 7 
henden 1 
herren 10
heyligen 2 
hincken 1 
hoff sneÿderen 1 
hossen 2 
iren 1 
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itzlichem 1 
Jacob sneyder 1 
Jarmeckten 1 
Jungen 8 
kainen 1 
kaynen 3 
keren 1 
keynem 1 
keynen 1 
kleder** 1 
knaben 1 
kynder 1 
Lassels 1 
Lassen 1 
lassen 2 
lenger 2 
Ler Jungen 3 
ler meister 1 
leren 1 
Lieben 3 
loblischem 1 
lygen 1 
machen 6 
mancherem 1 
materyen 1 
Mathes vngeleich 1 
mayster 10 
mechlischem 1 
meister 1 
merckten 1 
mester**(Ss) 11 
mesteren** 3 
meyster (Ns) 32 
meÿster (Ss) 1 
meysteren 2 
Namen 1 
namen 1 
nemen 7 
noch komen 1 
nurmberger 1 
nÿder zw legen 2 
oben 6 
oster 1 

osteren 1 
pernischem 1 
pernischen 1 
pfingsten 2 
preßler 1 
pytˇ* 1 
Richter 2 
röcken 1 
Scherer 2 
scherer 2 
Schererwerck 1 
schlechten 1 
seczen 1 
seinem 1 
seines 1 
selber 1 
seynem 10
singen 2 
sneyder 5 
Sneÿder 1 
sneyderwerck 4 
sneyt** (=schneidet) 1 
solchen 1 
speyer 1 
stroffen** 1 
Sunder 1 
swllen 2 
sydel 1 
sytzen 2 
tagen 1 
tausent 1 
tuch breyten 1 
vberig 1 
vbertreten 2 
vbertretten 1 
vbˇrig* 1 
verdint 1 
verendert** 1 
verfallen 2 
Verkauffen 1 
verkert 2 
verlobt 1 
verloren 1 

vermugen 1 
versempt** 1 
verseumnyß 1 
verseumpt 1 
vierhundert 1 
virtel 1 
vnsser 9 
vnsseren 3 
vnssers 2 
vntten 6 
vorfallen 5 
vorgenanten 1 
vorsichtigen 1 
warten 1 
wbertretten 1 
weder 1 
welchem 3 
welcher 19
Welcher 2 
weniger 1 
werden 2 
weyer 1 
weynachten 1 
weynnachten 2 
weyssen 1 
weÿsser 1 
wider 5 
willen 5 
wochen 7 
wochen Lon 1 
wochen lon 1 
wochen lonn 1 
wolˇ* (=wollen) 2 
wyder 2 
wyllen 1 
wyssen 4 
Wyssentlich 1 
wysset 2 
yder 2 
yndert 2 
ynderth 1 
zw czesehen 1 

Mhd. mediales /e~ε/ im Schwachton wird in „H-4“ graphisch durch <e, i, o> rea-
lisiert, kommt besonders häufig in Präfixen (be-(9), ge-(36), ver- <ver-, vor-> 
(12)), Flexionssuffixen (-er, -es, -em, -en, u.a.), Infinitiv- und Pluralendungen (-
en, -er) vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 



 

 

176

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen i <y>-n, 
- interkonsonantisch zwischen b-g, b-h, b-n, b-r, b-[ſ] <sch>, b-w,            

ch [ç]-m, ch [ç, x]-n,  ch [ç]-r, d-l, d-n, d-r, f <ff>-l, f <ff>-n, f <ff, v>-r, 
g-b <p>, g-d, g-f, g-g, g-h, g-l, g-m, g-n, g-r, g-s, g-[ſ] <s>, g-t <t, th>, 
g-w, h-n, k <ck>-n, l <ll>-m, l <ll>-n, l <l,ll>-r, m-l <ll>, m-n, m-r,       
n <n, m>-m, n <n, nn>-n, n-r, n-s, ng-n, ng-r, r <r, rr>-n, r-r,                  
s <s, ss>-n, s <ss>-r, ss-l, ss (aus mhd. z, zz)-n, ss (aus mhd. zz)-t,         
[ſ] <sch>-m, [ſ] <sch>-n, t-k, t-l, t-m, t <t, th, tt>-n, t-r, t <th, tt>-s,        
z <cz, tz >-n und z <tz>-r, 

- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen au <aw, o>-n, ei <ay>-n 
und ei <ey>-r. 

56. Anmerkung: 
Die Lexeme an redt = „anredet“, auß gesent = „ausgesendet“, besched = „bescheiden“, 
hab = „haben“, pyt = „bitten“, sneyt = „schneidet“, vbrig = „übrig“, weg send = „wegsen-
det“ und wol = „wollen“ wurden jeweils um eine Silbe gekürzt, indem der Schreiber den 
medialen unbetonten Vokal e (z.T. mit dem vorhergehenden bzw. nachgestellten Konso-
nanten) synkopierte. (Siehe dazu Kurt Rein: Kontraktion in den deutschen Dialekten, 
in: Dialektologie, 2. Halbband, S. 1149-1153.)  
 

Mhd. finales /e~ε/ in „H-4“ 
alle 1 
an haldungˇ 1 
gantze 2 
gesellˇ** 13 
gesindˇ** 1 
gesyndˇ** 1 
grosse 2 

Ire 1 
Jungˇ (=Lehrling) 5 
lerungˇ 1 
mesˇ 2 
müˇ 1 
saczungˇ  
seyne 2 

stangˇ* 2 
straffungˇ 1 
stundˇ** (=stünde) 1 
sturbˇ** (=stürbe) 1 
werˇ** (=wäre) 4 
fudernyßˇ 1 
verseumnyßˇ 1 

Mhd. finales /e~ε/ wird in „H-4“ graphisch durch <e> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- postvokalisch nach ü, 
- postkonsonantisch nach b, d, l <ll>, n, ng, r, s <ss> (aus mhd. z), ss <s, ß> 

und z <tz>. 
57. Anmerkung: 

In den Lexemen an haldungˇ = „Verzögerung“, gesellˇ = „Geselle“, gesindˇ/gesyndˇ = 
„Gesinde/Hauspersonal“, Jungˇ = „Lehrling“, lerungˇ = „Lehre“, mesˇ = „Messe“, müˇ = 
„Mühe“, saczung = „Satzung“, stangˇ = „Stange“, straffungˇ = „Strafe“ stundˇ = „stün-
de“, sturbˇ = „stürbe“, fudernyßˇ = „Förderung/Lebensunterhalt“, verseumnyßˇ = „Ver-
säumnis“ und werˇ = „wäre“ wurde das finale Graph <e> vom Schreiber apokopiert.  
 

i 

/i/ 

frnhd. realisiert durch <i, j, y, ÿ, ý>. Frnhd. /i/ entspricht weitgehend (ungedehn-
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tem) mhd. und nhd. /i/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 43-45.) Die Ns. für 
mhd. /i/ ist in „H-4“ <i>. 

58. Anmerkung: 
i-Graphen, die im Text für Kardinalzahlen stehen, wurden in der Untersuchung nicht 
als Grapheme berücksichtigt. 
 

Mhd. initiales /i/ in „H-4“ 
Im 6 
im 1 
In 5 
in 24 

ir 3 
Ire 1 
iren 1 
ist 17 

Ist 1 
itzlichem 1 
yn (=ihn) 1 
yn (=in) 2 

Mhd. initiales /i/ wird in „H-4“ graphisch durch <i, y> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor m, n, r, s und z <tz>. 
Mhd. mediales /i/ im Hauptton in „H-4“ 

begriffen 1 
Crist 1 
czwyschen 2 
dingt 2 
do mit** 1 
ewangelisten 1 
gesind** 1 
gesynd** 1 
gewynn 1 
gibt 3 
hincken 1 
hylff 2 
kynder 1 
lygen 1 
mir** 1 
mit 10 

nichsnit 1 
nicht (Ss) 2 
nit** (Ns) 19 
nith** (Ss) 1 
nycht (Ss) 1 
nÿder zw legen 2 
nympt 1 
nyt** (Ss) 1 
pfingsten 2 
piß 1 
pyt 1 
Richter 2 
sich (Ss) 1 
singen 2 
sych (Ns) 4 
sÿch (Ss) 1 

sytzen 2 
vil 1 
wider 5 
wil 2 
willen 5 
wir 10 
wirt 14 
wyder 2 
wyl 2 
wyllen 1 
wÿr 1 
wyssen 4 
Wyssentlich 1 
wysset 2 

Mhd. mediales /i/ im Hauptton wird in „H-4“ graphisch durch <i, y, ÿ> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b <p>-s <ß>, b <p>-t, d-ng, f <v>-l, g-b, h-n, 
h-l, k-n, l-g, l-s, m-r, m-t, n-ch [ç], n-d, n-m <mp>, n-t <t, th>, pf-ng, r-f 
<ff>, r-ch [ç], r-s, s-ch [ç],  s-ng, s-z <tz>, w-d, w-l <l, ll>, w-n <nn>, w-r, 
w-ss (aus mhd. zz) und w-[ſ] <sch>. 

Mhd. mediales /i/ im Nebenton in „H-4“ 
ab richten 1 
mit sampt 1 

nichsnit 1 
verseumnyß 1 

vor hyn 1 
vorsichtigen 1 

Mhd. mediales /i/ im Nebenton wird in „H-4“ graphisch durch <i, y> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- interkonsonantisch zwischen h-n, m-t, n-ss <ß>, n-t, r-ch [ç] und s-ch [ç]. 
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Mhd. mediales /i/ im Schwachton in „H-4“ 
den selbigen 1 
der selbig 9 
echischem 1 
fumff vnd achczigistem 1 
fwlfurtischem 1 
gematericht 2 
heylig 1 
heyligen 2 

kunigs 1
ledig 1
loblischem 1
materya 1
materyen 1
mechlischem 1
mydwysch** 1
pernischem 1

pernischen 1
schuldig 4
vberig** 1
vbrig 1
vorsichtigen 1
weniger 1
Wyssentlich 1

Mhd. mediales /i/ im Schwachton wird in „H-4“ graphisch durch <i, y> reali-
siert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- interkonsonantisch zwischen b-g, ch-[ſ] <sch>, d-g, g-s, l-ch [ç], l-g,      
l-[ſ] <sch>, n-g, n-[ſ] <sch>, r-ch [ç], r-g, t-gt-[ſ] <sch>, w-[ſ] <sch> 
und z <cz>-g, 

- postkonsonantisch-prävokalisch (in zwei Lexemen lateinischen Ursprungs 
= materya und materyen) zwischen r-a und r-e. 

Mhd. finales /i/ kommt in „H-4“ nicht vor.  
o 

/o/ 

frnhd. realisiert durch <o, ó, oc>. Frnhd. /o/ entspricht (ungedehntem) mhd. und 
nhd. /o/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 45f.) Die Ns. für mhd. /o/ 
ist in „H-4“ <o>.  

Mhd. initiales /o/ in „H-4“ 
oben 6 oster 1 osteren 1 
Mhd. initiales /o/ wird in „H-4“ graphisch durch <o> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor b und s. 
Mhd. mediales /o/ im Hauptton in „H-4“ 

Czoren** 1 
geporen 1 
gepott 1 
gesprochen 1 
gesworen 1 
geswornen 1 
gewonheit 2 
gewonheyt 7 
gottis 1 
hoff sneÿderen 1 

hossen 2 
loblischem 1 
solchen 1 
thor 1 
verlobt 1 
verloren 1 
von 25 
vor 10 
vor hyn 1 
vorgenanten 1 

vorsichtigen 1 
wochen 7 
wochen Lon 1 
wochen lon 1 
wochen lonn 1 
wol (=wollen) 2 
wold 1 
wolt 5 

Mhd. mediales /o/ im Hauptton wird in „H-4“ graphisch ausschließlich durch 
<o> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b <p>-r, b <p>-t <tt>, f <v>-n, f <v>-r,   
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g-t <tt>, h-f <ff>, h-s <ss>, l-b, l-r, s-l, t <th>-r, w-ch [x], w-l, w-n, w-r 
und z <cz>-r. 

Mhd. mediales /o/ im Nebenton in „H-4“ 
darvon 1 noch komen 1 
Mhd. mediales /o/ im Nebenton wird in „H-4“ graphisch durch <o> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- interkonsonantisch zwischen k-m und f <v>-n. 

Mhd. mediales /o/ im Schwachton kommt in „H-4“ im PN Jacob (sneyder) (1) 
vor, wird daselbst graphisch durch <o> realisiert und steht interkonsonantisch 
zwischen k <c>-b.  

Mhd. finales /o/ kommt in „H-4“ im PN Lasla (1) = „Kg. Ladislaus, ung. Lasz-
ló“ vor, wird daselbst graphisch durch <a> realisiert und steht postkonsonan-
tisch nach Liquid l.  

ö 

/ö/ 

frnhd realisiert durch <oe, ö, ó, o>. Frnhd. /ö/ entspricht (ungedehntem) mhd. 
und nhd. /ö/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 46 und H. Paul, 
Mhd. Grammatik, S. 96.) 

Mhd. /ö/ kommt in „H-4“ in den Lexemen dorfferen (1) = „Dörfern“ und röcken 
(1) = „Röcken“, und zwar lediglich im Hauptton vor, wird daselbst graphisch 
durch <o, ö> realisiert und steht interkonsonantisch zwischen d-r und r-k <ck>.  

u 

/u/ 

frnhd. realisiert durch <u, ú, ủ, û, uc, ue, ů, v, w>. Frnhd. /u/ entspricht (unge-
dehntem) mhd. und nhd. /u/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 46f.) 

Mhd. initiales /u/ in „H-4“ 
Mathes vngeleich 1 
vmb 1 
vnd 57 
Vnd 5 

vnert 1 
vns 6 
vnsser 9 
vnsseren 3 

vnssers 2 
vntten 6 

Mhd. initiales /u/ wird in „H-4“ graphisch ausschließlich durch <v> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- präkonsonantisch vor den Nasalen m <mb> und n. 
Mhd. mediales /u/ im Hauptton in „H-4“ 

Burger 2 
Burgermeister 2 

durch 3 
foderen** 1 

fodert** 1 
fudernyß 1 
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fwlfurtischem 1 
gefwdert 1 
gepurt 1 
gulden 15 
Jung 8 
Jungen 8 

kumbt 1 
kumpt 3 
kunigs 1 
kurcz 1 
nurmberger 1 
pfunt 5 

schuldig 4 
Sunder 1 
swllen 2 
vermugen 1 
vierhundert 1 
warvmb 1 

Mhd. mediales /u/ im Hauptton wird in „H-4“ graphisch durch <o, u, v, w> rea-
lisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b <b, p>-r, d-r, f-d, f-l, g-l, h-n, j-ng, k-m 
<mb, mp>, k-n, k-r, m-g, n-r, pf-n, r-m <mb>, s-l <ll>, s-n und              
[ſ] <sch>-l. 

Mhd. mediales /u/ im Nebenton in „H-4“ 
an haldung** 1 
darvmb 2 

Ler Jungen 3 
lerung 1 

saczung 1 
straffung 1 

Mhd. mediales /u/ im Nebenton wird in „H-4“ graphisch durch <u, v> realisiert, 
kommt häufig in Deverbativa (aus Verben hervorgegangene Substantive, die 
hier vor allem mit Hilfe des Suffixes –ung gebildet wurden) vor und steht in fol-
gender frnhd. Nachbarschaft: 

- interkonsonantisch zwischen d-ng, f <ff>-ng, j-ng, r-m <mb>, r-ng und   
z <cz>-ng. 

Mhd. mediales /u/ im Schwachton in „H-4“ 
fumff vnd achczigistem 1 fwlfurtischem 1 nÿder zw legen 2
Mhd. mediales /u/ im Schwachton wird in „H-4“ graphisch durch <u, v, w> rea-
lisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- interkonsonantisch zwischen f <ff>-n, f-r und z-l. 

Mhd. finales /u/ kommt in „H-4“ nicht vor. 
ü 

/ü/ 

frnhd. realisiert durch <ue, ü, u, ů, ui, ű, ú, uc, û, ủ, ŭ, v, ύ, vˆ, ϋ, ÿ, y, ue, üe>. 
Frnhd. /ü/ entspricht (ungedehntem) mhd. /ü/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, 
Frnhd. Grammatik, S. 48f.) 

Mhd. initiales /ü/ in „H-4“ 
vberig** 1 
vbertreten 2 

vbertretten 1 
vbrig 1 

wbertretten 1 

Mhd. initiales /ü/ wird in „H-4“ graphisch durch <v, w> realisiert und steht in 
folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- präkonsonantisch vor sth. Verschlußlaut b. 
Mhd. mediales /ü/ im Hauptton in „H-4“ 

fumff vnd achczigi- 1 stem fur 8
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gepürt 1 
müˇ 1 

nützt 1
stuck 3

sturb** (=stürbe) 1
stwck 4

Mhd. mediales /ü/ im Hauptton wird in „H-4“ graphisch durch <u, ü, w> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach Nasal m, 
- interkonsonantisch zwischen b <p>-r, f-m, f-r, n-z <tz>, t-k <ck> und t-r. 

Mhd. mediales /ü/ im Nebenton kommt in „H-4“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ü/ im Schwachton kommt in „H-4“ nicht vor. 

Mhd. finales /ü/ kommt in „H-4“ nicht vor.  

b) Langvokale 

a 

/a:/ 

frnhd. realisiert durch <a, ah, å, aa, ai, ae, ae>. Frnhd. /a:/ entspricht mhd. und 
nhd. /a:/ sowie mhd. /a/ jeweils nach durchgeführter Dehnung. In geringerem 
Maße geht frnhd. /a:/ auf Kontraktion zurück. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, 
Frnhd. Grammatik, S. 49f. und H. Paul, Mhd. Grammatik, S. 99-105.) 

Mhd. initiales /a:/ kommt in „H-4“ im Lexem an (3) = „ohne“ vor, wird da-
selbst graphisch durch <a> realisiert und steht präkonsonantisch vor Nasal n. 

Mhd. mediales /a:/ im Hauptton in „H-4“ 
dar nach 1 
dar noch 2 
darvmb 2 
darvon 1 
dor noch 1 
gan** 1 
genod** 1 
groen** 1 

han 6 
hat 9 
her noch 1 
Jar 4 
Jarmeckten 1 
Lasla* 1 
Lassels* 1 
Lassen 1 

lassen 2 
noch (=nach) 3 
Noch (nach) 1 
noch komen 1 
par 4 
straffung 1 
stroffen** 1 

Mhd. mediales /a:/ im Hauptton wird in „H-4“ graphisch durch <a, o> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d-r, g-n, h-n, h-t, j-r, l-s <s, ss>, n-ch [x], n-
d, p-r und  r-f <ff>, 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-e. 
59. Anmerkung: 

Die Lexeme Lasla (PN) = „(Kg.) Ladislaus“ und Lassels (PN) = „Ladislaus’“ sind ung. 
Ursprungs (ung. = László) und werden heute noch mit langem a-Vokal ausgesprochen. 
 

Mhd. mediales /a:/ im Nebenton in „H-4“ 
auff stan** 1 dar auff 1 dar Czw 1 
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dar czw 1 
dar nach 1 
dar noch 2 
dar zw 1 

do mit** 1 
dor noch 1 
erber** 1 
erberen** 2 

ler Jar 1 
noch dem 1 
warvmb 1 

Mhd. mediales /a:/ im Nebenton wird in „H-4“ graphisch durch <a, e, o> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-r, d-m, d-r, j-r, n-ch [x], t-n und w-r. 

Mhd. mediales /a:/ im Schwachton kommt in „H-4“ nicht vor. 

Mhd. finales /a:/ kommt in „H-4“ im Lexem do (5) = „da“ vor, wird daselbst 
graphisch durch <o> realisiert und steht postkonsonantisch nach sth. Ver-
schlußlaut d. 

e 

/e:~ε:/ 

frnhd. realisiert durch <e, eh, ee, ei, ey, ae, ä, ee>. Frnhd. /e:~ε:/ entspricht mhd. 
/e:/ und teilweise mhd. /æ:/; weiterhin, jeweils nach durchgeführter Dehnung, 
mhd. /e/, /ë/ und /ä/. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 50f.) Die Ns. für mhd. 
/e:~ε:/ ist in „H-4“ <e>. 

Mhd. initiales /e:~ε:/ in „H-4“ 
ee 4 
eer** 1 
erber** 1 

erberen** 2 
Ersamen 1 
Ersamer 1 

erst 2 
Ersten 1 

Mhd. initiales /e:~ε:/ wird in „H-4“ graphisch durch <e, ee> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor r sowie alleinstehend im Lexem ee = „be-
vor/zuvor/vorher“. 

Mhd. mediales /e:~ε:/ im Hauptton in „H-4“ 
keren 1 
ler Jar 1 
Ler Jungen 3 
ler meister 1 

leren 1 
lerung 1 
mer 7 
pen 2 

verkert 2 
weniger 1 

Mhd. mediales /e:~ε:/ im Hauptton wird in „H-4“ graphisch durch <e> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen k-r, l-r, m-r, p-n und w-n. 
Mhd. mediales /e:~ε:/ im Nebenton in „H-4“ 

auff stet 1 vnert 1 
Mhd. mediales /e:~ε:/ im Nebenton wird in „H-4“ graphisch durch <e> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen n-r und t-t. 
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Mhd. mediales /e:~ε:/ im Schwachton kommt in „H-4“ nicht vor. 

Mhd. finales /e:~ε:/ kommt in „H-4“ nicht vor. 
ä 

/ä:/ 

frnhd. realisiert durch <ae, ä, e, a, à, æ, æˆ, ae, äh>. Frnhd. /ä:/ entspricht mhd. 
/æ:/ sowie, jeweils nach Durchführung der Dehnung, mhd. /e/, /ë/ und /ä/. (Siehe 
dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 52f.) 

Mhd. initiales /ä:/ kommt in „H-4“ nicht vor. 
Mhd. mediales /ä:/ im Hauptton in „H-4“ 

bewerren** 1 
het** 1 

Lest 1 
lest 1 

quem** 1 
wer** (=wäre) 4 

Mhd. mediales /ä:/ im Hauptton wird in „H-4“ graphisch durch <e> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen h-t, k <qu>-m, l-s (Siehe dazu H. Paul, Mhd. 
Gr., S. 273f.) und w-r <r, rr>. 

Mhd. mediales /ä:/ im Nebenton kommt in „H-4“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ä:/ im Schwachton kommt in „H-4“ nicht vor. 

Mhd. finales /ä:/ kommt in „H-4“ nicht vor. 
i 

/i:/ 

frnhd. realisiert durch <i, ie, j, y, ÿ, ý, i, ie, ij, ye, ÿe, ich, jh, ieh, yh>. Frnhd. /i:/ 
entspricht mhd. /i:/ in den Gebieten ohne bzw. mit jeweils noch nicht durchge-
führter Diphthongierung, mhd. /i/ jeweils nach durchgeführter Dehnung und 
mhd. /ie/ in Gebieten mit jeweils durchgeführter Monophthongierung. Zu einem 
geringen Teil geht frnhd. /i:/ auf Kontraktion zurück. (Siehe Reichmann/Wegera, 
Frnhd. Gr., S. 53f. Vgl. H. Paul, Mhd. Gr., S. 101f. und S. 105f.) 

60. Anmerkung: 
Da im Frnhd. nicht mehr erkennbar ist, ob langes /i:/ aus mhd. <î> oder aus mhd. <iu> 
hervorgegangen ist, werden die Lexeme, in denen mhd. <î> vorkommt, in den             
/i:/-Tabellen kursiv geführt, während die Lexeme, in denen mhd. <iu> vorkommt, nor-
mal (senkrecht) dargestellt werden. 
 
Mhd. initiales /i:/ kommt in „H-4“ nicht vor. 

Mhd. mediales /i:/ im Hauptton in „H-4“ 
beschreyben 1 
creyden 1 

czeyt 2 
dy weyl 1 

dÿ weyl 1 
feyeren 2 
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feyertag 2 
frey pad 1 
freyt 1 
gefeyert 1 
geleichen 1 
geleicher weÿß 1 
Jacob sneyder 1 
Leych** 1 
neyd 1 

sein 2 
seinem 1 
seines 1 
seyn 9 
seyne 2 
seynem 10
sneyder 5 
Sneÿder 1 
sneyderwerck 4 

sneyt** (=schneidet) 1 
speyer 1 
sydel 1 
weyer 1 
weyn 4 
weynachten 1 
weynnachten 2 
weyssen 1 
weÿsser 1 

Mhd. mediales /i:/ im Hauptton wird in „H-4“ graphisch durch <ei, ey, eÿ, y> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen l-ch [ç], n-d, n-t, r-b <b, p>, r-d, r-t, s-d,    
s-n, w-l, w-n <n, nn>, w-s <ss> (aus mhd. zz) und z <cz>-t, 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen f-e, p-e und w-e. 
Mhd. mediales /i:/ im Nebenton in „H-4“ 

dy weyl 1 
dÿ weyl 1 

hochczeyt 1 
hoff sneÿderen 1 

itzlichem 1 
Mathes vngeleich 1 

Mhd. mediales /i:/ im Nebenton wird in „H-4“ graphisch durch <ey, eÿ, i, y, ÿ> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d-w, l-ch [ç], n-d und z <cz>-t. 

Mhd. mediales /i:/ im Schwachton kommt in „H-4“ nicht vor. 
Mhd. finales /i:/ in „H-4“ 

die 1 
drey 1 
dy 17 
dÿ 21 

freÿ 1 
pey 8 
peÿ 1 
sey 13 

seÿ 1 
sy 3 
sÿ 1 

Mhd. finales /i:/ wird in „H-4“ graphisch durch <ie, ey, eÿ, y, ÿ> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach b <p>, d, r und s. 
o 

/o:/ 

frnhd. realisiert durch <o, oh, ó, oe, oi, oy, oo>, entspricht mhd. und weitgehend 
nhd. /o:/ sowie nach durchgeführter Dehnung mhd. /o/. (Siehe Reichmann/Wegera, 
Frnhd. Gr., S. 54f.) 

Mhd. initiales /o:/ in „H-4“ 
oster 1 osteren 1 
Mhd. initiales /o:/ wird in „H-4“ graphisch durch <o> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor Reibelaut s. 
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Mhd. mediales /o:/ im Hauptton in „H-4“ 
gross 1 
grosse 2 
grossen 1 

hochczeyt 1 
lon 1 
montag 3 

not 1 
tod 1 

Mhd. mediales /o:/ im Hauptton wird in „H-4“ graphisch ausschließlich durch 
<o> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen h-ch [x], l-n, m-n, n-t, r-s <ss> (aus mhd. z) 
und t-d. 

Mhd. mediales /o:/ im Nebenton in „H-4“ 
mach Lon 1 
wochen Lon 1 

wochen lon 1 
wochen lonn 1 

Mhd. mediales /o:/ im Nebenton wird in „H-4“ graphisch ausschließlich durch 
<o> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen l-n <n, nn>. 

Mhd. mediales /o:/ im Schwachton kommt in „H-4“ nicht vor. 
Mhd. finales /o:/ in „H-4“ 

also 2 wo 2 
Mhd. finales /o:/ wird in „H-4“ graphisch ausschließlich durch <o> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach s und w. 
ö 

/ö:/ 

frnhd. realisiert durch <oe, ö, ó, oc, öh, oe, o, oee, öe, œ>, entspricht weitgehend 
mhd. und nhd. /ö:/ sowie nach durchgeführter Dehnung mhd. /ö/. (Siehe Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 55f. und H. Paul, Mhd. Grammatik, S. 102f.) 

Mhd. /ö:/ kommt in „H-4“ nicht vor. 
u 

/u:/ 

frnhd. realisiert durch <u, ú, uc, û, ủ, ue, ue, v, w, uh, wh, ůh, uy>, entspricht mhd 
/u:/ in den Gebieten ohne bzw. mit jeweils noch nicht durchgeführter Diphthon-
gierung, mhd /u/ jeweils nach durchgeführter Dehnung und mhd. /uo/ jeweils 
nach durchgeführter Monophthongierung. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 56.) 

Mhd. initiales /u:/ in „H-4“ 
auff 3 
auff nemen 4 
auff stan** 1 

auff stet 1 
auß 4 
auß gedynt 1 

auß gesent** 1 
auß tregt 1 
auß getragen 1 

Mhd. initiales /u:/ wird in „H-4“ graphisch ausschließlich durch <au> realisiert 
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und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
- präkonsonantisch vor den Reibelauten f <ff> und s <ß> (aus mhd. z). 

Mhd. mediales /u:/ im Hauptton in „H-4“ 
Crauss peter 1 
dar auff 1 
hauß 1 

tausent 1 
versempt** 1 
verseumnyß 1 

verseumpt 1 

Mhd. mediales /u:/ im Hauptton wird in „H-4“ graphisch durch <au, e, eu> rea-
lisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen h-s <ß>, r-f <ff>, r-s <ss>, s-m <m, mp> 
und t-s. 

Mhd. mediales /u:/ im Nebenton kommt in „H-4“ nicht vor. 

Mhd. mediales /u:/ im Schwachton kommt in „H-4“ nicht vor. 

Mhd. finales /u:/ kommt in „H-4“ nicht vor. 
ü 

/ü:/ 

frnhd. realisiert durch <ue, ü, u, ů, ui, ű, ú, uc, û, ủ, ŭ, v, ϋ, ύ, vˆ, y, ÿ, w, ue, üe, 
üh, uy>, entspricht mhd /ü:/ in den Gebieten ohne bzw. mit jeweils noch nicht 
durchgeführter Diphthongierung, mhd /ü/ jeweils nach durchgeführter Dehnung 
und mhd. /üe/ jeweils nach durchgeführter Monophthongierung. (Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 56f. und H. Paul, Mhd. Gr., S. 104f.) 

Mhd. initiales /ü:/ kommt in „H-4“ allein im Lexem euch (3) (für mhd. 
iu/iuch/iuwich) vor (siehe dazu H. Paul, Mhd. Gr., S. 219), wird daselbst gra-
phisch durch <eu> realisiert und steht präkonsonantisch vor ch [ç]. 

Mhd. mediales /ü:/ im Hauptton kommt in „H-4“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ü:/ im Nebenton kommt in „H-4“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ü:/ im Schwachton kommt in „H-4“ nicht vor. 

Mhd. finales /ü:/ kommt in „H-4“ nicht vor. 

c) Diphthonge 

ei/ai 

/ae~εe/ 

frnhd. realisiert durch <ei, ey, eÿ, eih, ej, ai, ay, aÿ, aih, æi, äi, aei, aey, äy>, ent-
spricht mhd /εe/ sowie, jeweils nach Durchführung der nhd. Diphthongierung, 
mhd /i:/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 57-59.) 
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Mhd. initiales /ae~εe/ in „H-4“ 
aynen 1 
einem 1 
einen 1 
einer 1 

emer** 3 
eymem 1 
eyn 20 
eynem 7 

eynen 3 
eyner 2 
eyntracht 1 

Mhd. initiales /ae~εe/ wird in „H-4“ graphisch durch <ay, e, ei, ey> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor Nasal n und m. 
Mhd. mediales /ae~εe/ im Hauptton in „H-4“ 

begreyfft 1 
besched** 1 
beweyst 1 
cleyd 1 
cleyder 1 
cleyn 1 
Czechen** 
(=Zunftmal) 

1 

czechen** 
(=Zunftmal) 

1 

czeychen 1 

czwayen 2 
fayl 3 
heylig 1 
heyligen 2 
kain 1 
kainen 1 
kayn 8 
kaynen 3 
kein 2 
keyn 2 
keynem 1 

keynen 1 
kleder** 1 
mayster 10
meister 1 
mester** 11
mesteren** 3 
meyster 32
meÿster 1 
meysteren 2 

Mhd. mediales /ae~εe/ im Hauptton wird in „H-4“ graphisch durch <ai, ay, e, ei, 
ey, eÿ> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen f-l, h-l, k-n, l-d, l-n, m-s, r-f <ff>, [ſ] <sch>-d, 
w-s und z <cz>-ch [ç], 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen w-e. 
Mhd. mediales /ae~εe/ im Nebenton in „H-4“ 

ab czechent** 1 
Burgermeister 2 
Czechmeister 1 
gerechtikeit 5 

gerechtikeyt 2 
gewonheit 2 
gewonheyt 7 
ler meister 1 

tuch breyt 4 
tuch breyten 1 
tuch pret** 5 
tuch preyt 1 

Mhd. mediales /ae~εe/ im Nebenton wird in „H-4“ graphisch durch <e, ei, ey> 
realisiert, kommt häufig in Adjektivabstrakta (mit Suffix –heit bzw. –keit; siehe 
Duden, Die Grammatik, S. 472.) vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- interkonsonantisch zwischen h-t, k-t, m-s, r-t und z <cz>-ch [ç]. 
Mhd. mediales /ae~εe/ im Schwachton in „H-4“ 

arbet** 2 
arbeten** 1 

arbethen** 1 
arbetten** 3 

Mhd. mediales /ae~εe/ im Schwachton wird in „H-4“ graphisch durch <e> reali-
siert, kommt häufig in Adjektivabstrakta (mit Suffix –heit bzw. –keit, siehe Duden, 
Die Grammatik, S. 472.) vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- interkonsonantisch zwischen b-t <t, th, tt>. 

Mhd. finales /ae~εe/ kommt in „H-4“ nicht vor. 
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au/ou 

/ao~ou/ 

frnhd. realisiert durch <au, aů, aû, aủ, au, av, av, avo, aw, aw˘, ou, ow, ov, ov>. 
Frnhd. /ao~ou/ entspricht mhd /ou/ sowie, jeweils nach Durchführung der nhd. 
Diphthongierung, mhd /u:/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 59f.) 

Mhd. initiales /ao~ou/ kommt in „H-4“ in den Lexemen auch (8) und och (1) = 
„auch“ vor, wird dort graphisch durch <au, o> realisiert und steht präkonsonan-
tisch vor Reibelaut ch [x]. 

Mhd. mediales /ao~ou/ im Hauptton in „H-4“ 
erlaubt 1 
erlöbt 1 

frawen mentel 1 
frawen mentelen 1 

kaufft 2 
Verkauffen 1 

Mhd. mediales /ao~ou/ im Hauptton wird in „H-4“ graphisch durch <au, aw, ö> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen k-f <ff> und l-b, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-e. 

Mhd. mediales /ao~ou/ im Nebenton kommt in „H-4“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ao~ou/ im Schwachton kommt in „H-4“ nicht vor. 

Mhd. finales /ao~ou/ kommt in „H-4“ lediglich im Lexem fraw (2) = „(Ehe-) 
Frau“ vor, wird daselbst graphisch durch <aw> realisiert und steht postkonso-
nantisch nach Liquid r. 

eu/äu 

/oe~öü/ 

frnhd. realisiert durch <eu, eü, eú, ev, ew, eẃ, ewe, eue, eů, aeu, äu, äw, æw, æu, 
aü, aue, öu, oeu, oi, oy, oei, oew, oe, oue, œ, oë>. Frnhd. /oe~öü/ entspricht mhd 
/öü/, /eü/ sowie, jeweils nach Durchführung der nhd. Diphthongierung, mhd /ü:/ 
<iu>. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 60-62.) 

Mhd. /oe~öü/ kommt in „H-4“ nicht vor. (Siehe dazu H. Paul, Mhd. Gr., S. 104f.) 

ie 

/ie/ 

frnhd. realisiert durch <ie, ie, ye, ÿe, yee>. Frnhd. /ie/ entspricht mhd /ie/, wenn 
es nicht bereits monophthongiert oder aber erneut diphthongiert ist. Möglich ist 
auch, daß der Diphthong /ie/ als solcher in Siebenbürgen (wie auch in anderen 
Gebieten) nie vorhanden war. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 62f. 
und besonders S. 67f.) 
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Mhd. initiales /ie/ in „H-4“ 
yder 2 yndert 2 ynderth 1 
Mhd. initiales /ie/ wird in „H-4“ graphisch durch <y> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor d und n. 
Mhd. mediales /ie/ im Hauptton in „H-4“ 

dinst 1 
dinstag 8 
dynen 1 
dynnen 1 

fyrtel 2 
gedynth 1 
Lieben 3 
verdint 1 

vier 4 
virtel 1 

Mhd. mediales /ie/ im Hauptton wird in „H-4“ graphisch durch <i, ie, y> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d-n <n, nn>, f <f, v>-r und l-b. 
Mhd. mediales /ie/ im Nebenton in „H-4“ 

ab gyng 1 
auß gedynt 1 

vierhundert 1 
weck lyff 1 

Mhd. mediales /ie/ im Nebenton wird in „H-4“ graphisch durch <ie, y> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d-n, f <v>-r, g-ng und l-f <ff>. 

Mhd. mediales /ie/ im Schwachton kommt in „H-4“ nicht vor. 
Mhd. finales /ie/ in „H-4“ 

hy 2 hÿ 1 
Mhd. finales /ie/ wird in „H-4“ graphisch durch <y, ÿ> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach Hauchlaut h. 
uo 

/uo~ue/ 

frnhd. realisiert durch <ů, uo, ue, ue, ůe, vo, ü>. Frnhd. /uo~ue/ entspricht mhd 
/uo/, wenn es nicht bereits monophthongiert oder aber erneut diphthongiert ist. 
(Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 62f.) 

Mhd. initiales /uo~ue/ kommt in „H-4“ nicht vor. 
Mhd. mediales /uo~ue/ im Hauptton in „H-4“ 

bwss 1 
bwß 4 
Bwss 1 
Bwß 1 
genug 2 

gethun 2 
pwß 1 
thun 3 
thwt 3 
tuch 1 

tuch breyt 4 
tuch breyten 1 
tuch pret** 5 
tuch preyt 1 
zw czesehen 1 

Mhd. mediales /uo~ue/ im Hauptton wird in „H-4“ graphisch durch <u, w> rea-
lisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
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- interkonsonantisch zwischen b <b, p>-ss <ss, ß>, n-g, t-ch [x], t <th>-n, 
t <th>-t und z-z <cz>. 

Mhd. mediales /uo~ue/ im Nebenton kommt in „H-4“ nicht vor. 
Mhd. mediales /uo~ue/ im Schwachton in „H-4“ 

nÿder zw legen 2 zw czesehen** 1 
Mhd. mediales /uo~ue/ im Schwachton wird in „H-4“ durch <e, w> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen z-l und z <cz>-s. 
Mhd. finales /uo~ue/ in „H-4“ 

dar Czw 1 
dar czw 1 

dar zw 1 
zw 21 

Mhd. finales /uo~ue/ wird in „H-4“ graphisch durch <w> realisiert und kommt 
in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach Affrikate z <cz, z>. 
üe 

/üe/ 

frnhd. realisiert durch <ue, üe, uee, ü, ue, úe>. Frnhd. /üe/ entspricht mhd /üe/, 
wenn es nicht bereits monophthongiert oder aber erneut diphthongiert ist. (Siehe 
dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 62f. und H. Paul, Mhd. Gr., S. 110f.) 

Mhd. /üe/ kommt in „H-4“ im Lexem stund (1) = „stünde (Konj.)“ (Siehe H. Paul, 
Mhd. Grammatik, S. 270f.), und zwar medial im Hauptton vor, wird daselbst gra-
phisch durch <u> realisiert und steht interkonsonantisch zwischen t-n. 

4. Konsonantismus 

Frnhd. graphische Entsprechungen der westgerm. mhd. Konsonanten in „H-4“ 

a) Verschlußlaute (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 83f.) 

(1) Labiale: b, p 

b 

/b/ 

frnhd. realisiert durch <b, p, w, bb>. Frnhd. /b/ entspricht mhd. /b/. (Siehe dazu 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 84-87.) 

Mhd. initiales /b/ in „H-4“ 
begeren 1 begreyfft 1 begriffen 1 
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behalden** 1 
besched** 1 
beschemt 1 
beschreyben 1 
bewerren** 1 
beweyst 1 
Burger 2 

Burgermeister 2 
bwss 1 
bwß 4 
Bwss 1 
Bwß 1 
pernischem 1 
pernischen 1 

pey 8 
peÿ 1 
piß 1 
preßler 1 
pwß 1 
pyt 1 

Mhd. initiales /b/ wird in „H-4“ graphisch durch <b, p> realisiert, steht häufig 
im Präfix be- (9) und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor e, i <i, y> und u <u, w> (z.T. aus mhd. uo), 
- prädiphthongisch vor Diphthong ei <ey, eÿ>, 
- präkonsonantisch vor Liquid r. 

Mhd. mediales /b/ im Hauptton in „H-4“ 
ab czechent** 1 
ab gyng 1 
ab richten 1 
aller pesten 1 
entperren 1 
erlaubt 1 

erlöbt 1 
gehabt 1 
geporen 1 
gepott 1 
gepurt 1 
gepürt 1 

gibt 3 
loblischem 1 
selbst 1 
verlobt 1 

Mhd. mediales /b/ im Hauptton wird in „H-4“ graphisch durch <b, p> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-o, e-u und e-ü, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-g, a-r, a-t, az <cz>, i-t, o-l 

und o-t, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen au <au, ö>-t, 
- interkonsonantisch zwischen l-s, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-e und t-e. 

Mhd. mediales /b/ im Nebenton in „H-4“ 
als pald 1 
erber** 1 
erberen** 2 

frey pad 1 
nurmberger 1 
tuch breyt 4 

tuch breyten 1 
tuch pret** 5 
tuch preyt 1 

Mhd. mediales /b/ im Nebenton wird in „H-4“ graphisch durch <b, p> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <ey>-a,  
- interkonsonantisch zwischen ch [x]-r, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen m-e, r-/a:/ <e> und s-a. 

Mhd. mediales /b/ im Schwachton in „H-4“ 
arbet** 2 
arbeten** 1 
arbethen** 1 
arbetten** 3 
beschreyben 1 

dem selben 1 
den selbigen 1 
der selben 1 
der selbig 9 
des selben 1 

geben 11 
gegeben 1 
hab* (=haben) 2 
haben 11 
Lieben 3 
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oben 6 
selber 1 
sturb** (=stürbe) 1 

vberig** 1 
vbertreten 2 
vbertretten 1 

vbrig 1 
wbertretten 1 

Mhd. mediales /b/ im Schwachton wird in „H-4“ graphisch durch <b> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e, e-e, /i:/ <ie>-e, o-e und ü <v, w>-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen ü <v>-r, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <ey>-e,  
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-e, l-i und r-e, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen r-ei <e>. 

61. Anmerkung: 
In den Lexemen hab = „haben“ und sturb = „stürbe“ wurde die Flexionsendung –en 
bzw. das finale Graph <e> vom Schreiber apokopiert. 
 

Mhd. finales /b/ in „H-4“ 
ab 6 Jacob sneyder 1 
Mhd. finales /b/ wird in „H-4“ graphisch ausschließlich durch <b> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a und o. 
62. Anmerkung: 

In „H-4“ benutzt der Schreiber häufig die obd. Schreibweise, und zwar <p> für <b>. 
(Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 85.) 
 

p 

/p/ 

frnhd. realisiert durch <p, pp, b, bp> bzw. <pp>. Frnhd. /p/ entspricht  
- mhd. /b/,  
- mhd /p/ bzw. /pp/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 87-90.) 

Mhd. initiales /p/ in „H-4“ 
par 4 pen 2 Crauss peter 1 
Mhd. initiales /p/ wird in „H-4“ graphisch durch <p> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor /a:/ <a>, e und /e:/ <e> (aus lat. oe). 
Mhd. mediales /p/ im Hauptton in „H-4“ 

gesprochen 1 speyer 1 
Mhd. mediales /p/ im Hauptton wird in „H-4“ graphisch durch <p> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen [ſ] <s>-r, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen [ſ] <s>-ei <ey>. 

Mhd. mediales /p/ im Nebenton kommt in „H-4“ nicht vor. 
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Mhd. mediales /p/ im Schwachton kommt in „H-4“ nicht vor. 
Mhd. finales /p/ in „H-4“ 

der selb 4 halb 3 
Mhd. finales /p/ wird in „H-4“ graphisch ausschließlich durch <b> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach Liquid l. 

(2) Dentale: d, t 

d 

/d/ 

frnhd. realisiert durch <d, dh, dd>. Frnhd. /d/ entspricht dem klassischen mhd. 
/d/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 90-92.) 

Mhd. initiales /d/ in „H-4“ 
dan (=denn) 4 
dar auff 1 
dar Czw 1 
dar czw 1 
dar nach 1 
dar noch 2 
dar zw 1 
darvmb 2 
darvon 1 
das 45 
dem 13 
dem selben 1 
den 14 

den selbigen 1 
der 54 
Der 1 
der selb 4 
der selben 1 
der selbig 9 
des 2 
des selben 1 
deß 1 
die 1 
dingt 2 
dinst 1 
dinstag 8 

do** 5 
do mit** 1 
dor noch 1 
dorfferen 1 
drey 1 
durch 3 
dy 17 
dÿ 21 
dy weyl 1 
dÿ weyl 1 
dynen 1 
dynnen 1 

Mhd. initiales /d/ wird in „H-4“ graphisch ausschließlich durch <d> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a <a, o>, e, i, /i:/ <i, ie, y, ÿ>, ö <o> und u,  
- präkonsonantisch vor Liquid r. 

Mhd. mediales /d/ im Hauptton in „H-4“ 
gedynth 1 
mydwysch** 1 

noch dem 1 
verdint 1 

Mhd. mediales /d/ im Hauptton wird in „H-4“ graphisch durch <d> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-/i:/ <y>, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e <y>-w, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen ch [x]-e und r-/i:/ <i>. 

Mhd. mediales /d/ im Nebenton in „H-4“ 
auß gedynt 1 an redt** 1 weg send** 1 
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Mhd. mediales /d/ im Nebenton wird in „H-4“ graphisch durch <d> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-/i:/ <y>, 
- postvokalisch nach Vokal e*, 
- postkonsonantisch nach Nasal n*. 

63. Anmerkung: 
In den Lexemen anredt = „anredet“ und weg send = „wegsendet“ hat der Schreiber drei-
silbige Lexeme zu zweisilbigen gekürzt, indem er den unbetonten Vokal der letzten Silbe 
synkopiert bzw. die Flexionsendung –et apokopiert hat. Dadurch kommt das mediale 
Graph <d> in den Nebenton zu stehen. 
 

Mhd. mediales /d/ im Schwachton in „H-4“ 
ader 27 
anderen 7 
anders 1 
besched** 1 
cleyder 1 
creyden 1 
foderen** 1 
fodert** 1 
fudernyß 1 
fumff vnd achczigistem 1 
gefwdert 1 
genod** 1 
gesind** 1 

gesynd** 1 
gewandert 1 
gulden 15
henden 1 
hoff sneÿderen 1 
Jacob sneyder 1 
kleder** 1 
kynder 1 
ledig 1 
nÿder zw legen 2 
schuldig 4 
sneyder 5 
Sneÿder 1 

sneyderwerck 4 
sneyt** (=schneidet) 1 
stund** (=stünde) 1 
Sunder 1 
sydel 1 
verendert** 1 
vierhundert 1 
weder 1 
werden 2 
wider 5 
wyder 2 
yndert 2 
ynderth 1 

Mhd. mediales /d/ im Schwachton wird in „H-4“ graphisch durch <d> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen a <a, o>-e, e-e, e-i, i <i, y, ÿ>-e, o-e und u <u, w>-e, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <e, ey, eÿ, y>-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-e, l-i, n-a, n-e und r-e. 

64. Anmerkung: 
In den Lexemen besched = „bescheidenes“, genod = „Gnade“, gesind/gesynd = „Gesin-
de“, sneyt = „schneidet“ und stund = „stünde“ hat der Schreiber die finalen e-Graphen 
bzw. die Graphenkombination –de- im Nebenton sowie die Flexionsendungen –en und    
-et apokopiert bzw. synkopiert. 
 

Mhd. finales /d/ kommt in „H-4“ lediglich im Lexem vnd (57)/Vnd (5) = „und“ 
vor, wird daselbst graphisch durch <d> realisiert und steht postkonsonantisch 
nach Nasal n. 

t 

/t/ 

frnhd. realisiert durch <t, tt, th, d, dt, td, dtt, dth, tht, tth> bzw. <tt, t>. Frnhd. /t/ 
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entspricht dem klassischen mhd. /t/ bzw. /tt/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Gr., S. 92-97.) 

Mhd. initiales /t/ in „H-4“ 
tag 8 
tagen 1 
tausent 1 
thor 1 
thun 3 

thwt 3 
tod 1 
tregt 1 
tuch 1 
tuch breyt 4 

tuch breyten 1 
tuch pret** 5 
tuch preyt 1 

Mhd. initiales /t/ wird in „H-4“ graphisch durch <t, th> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, o und u <u, w> (aus mhd. uo),  
- prädiphthongisch vor au (aus mhd. û), 
- präkonsonantisch vor Liquid r. 

Mhd. mediales /t/ im Hauptton in „H-4“ 
gematericht 2 
gethun 2 
getragen 1 
hantwerck 2 
hantwercks 2 
hantwerk 1 
materya 1 
materyen 1 

stang** 2 
Stat 1 
straffung 1 
stroffen** 1 
stuck 3 
stund** (=stünde) 1 
sturb** (=stürbe) 1 
stwck 4 

Swartz steffan 1 
vbertreten 2 
vbertretten 1 
wbertretten 1 

Mhd. mediales /t/ im Hauptton wird in „H-4“ graphisch durch <t, th> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e und e-u (aus mhd. uo), 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-r, 
- interkonsonantisch zwischen n-w, r-r und [ſ] <s>-r, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen [ſ] <s>-a, [ſ] <s>-e und [ſ] 

<s>-ü <u, w>. 
Mhd. mediales /t/ im Nebenton in „H-4“ 

an haldung** 1 
auff stan** 1 
auff stet 1 
auß tregt 1 

auß getragen 1 
dinstag 8 
eyntracht 1 
feyertag 2 

hermanstat 3 
mit sampt 1 
montag 3 
werckstat 1 

Mhd. mediales /t/ im Nebenton wird in „H-4“ graphisch durch <d, t> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-r und i-s, 
- interkonsonantisch zwischen n-r und s <ß>-r, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-u, n-a, r-a, [ſ] <s>-a und    

[ſ] <s>-e. 
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Mhd. mediales /t/ im Schwachton in „H-4“ 
ab richten 1 
aller pesten 1 
arbeten** 1 
arbethen** 1 
arbetten** 3 
behalden** 1 
Burgermeister 2 
Crauss peter 1 
Czechmeister 1 
entperren 1 
Ersten 1 
ewangelisten 1 
frawen mentel 1 
frawen mentelen 1 
fumff vnd achczigi-
stem 

1 

fwlfurtischem 1 

fyrtel 2 
gerechtikeit 5 
gerechtikeyt 2 
gottis 1 
halden** 7 
het** 1 
Jarmeckten 1 
ler meister 1 
Mathes vngeleich 1 
mayster 10
meister 1 
merckten 1 
mester** 11
mesteren** 3 
meyster 32
meÿster 1 
meysteren 2 

oster 1 
osteren 1 
pfingsten 2 
Richter 2 
schlechten 1 
tuch breyten 1 
vbertreten 2 
vbertretten 1 
virtel 1 
vntten 6 
vorgenanten 1 
vorsichtigen 1 
warten 1 
wbertretten 1 
weynachten 1 
weynnachten 2 
Wyssentlich 1 

Mhd. mediales /t/ im Schwachton wird in „H-4“ graphisch durch <d, t, th, tt> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-e und o-e <i>, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <e, ey>-e, 
- interkonsonantisch zwischen n-b <p> und n-l, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen ch [ç]-e, ch [x]-e, ch [ç]-i,       

k <ck>-e, l-e, n-e, r-e, r-i und s-e. 
65. Anmerkung: 

Im Lexem het = „hätte“ wurde das finale Graph <e> vom Schreiber apokopiert.  
 

Mhd. finales /t/ in „H-4“ 
ab czechent** 1 
alt 3 
an hengt 1 
an redt** 1 
als pald 1 
arbet** 2 
auff stet 1 
auß gedynt 1 
auß gesent** 1 
auß tregt 1 
begreyfft 1 
beschemt 1 
beweyst 1 
cleyd 1 
Crist 1 
czeyt 2 
dingt 2 

dinst 1 
do mit** 1 
erlaubt 1 
erlöbt 1 
erst 2 
eyntracht 1 
fasnacht 1 
fodert** 1 
frey pad 1 
freyt 1 
gedynth 1 
gefeyert 1 
gefwdert 1 
gehabt 1 
gelernt 1 
gemacht 3 
gematericht 2 

genant 1 
gepott 1 
gepurt 1 
gepürt 1 
gerechtikeit 5 
gerechtikeyt 2 
gesaczt** 2 
gewandert 1 
gewannt 1 
gewant 12
gewonheit 2 
gewonheyt 7 
gibt 3 
hat 9 
helfft 1 
hermanstat 3 
hochczeyt 1 
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ist 17 
Ist 1 
kaufft 2 
knecht 5 
kumbt 1 
kumpt 3 
Lest 1 
lest 1 
macht 1 
mit 10 
mit sampt 1 
neyd 1 
nichsnit 1 
nicht 2 
nit** 19 
nith** 1 
not 1 

nützt 1 
nycht 1 
nymant 1 
nympt 1 
nyt** 1 
pfunt 5 
pyt 1 
sant 3 
seczt 1 
selbst 1 
sneyt** (=schneidet) 1 
Stat 1 
tausent 1 
thwt 3 
tod 1 
tregt 1 
tuch breyt 4 

tuch pret** 5 
tuch preyt 1 
verdint 1 
verendert** 1 
verkert 2 
verlobt 1 
versempt** 1 
verseumpt 1 
vierhundert 1 
vnert 1 
werckstat 1 
wirt 14
wold 1 
wolt 5 
wysset 2 
yndert 2 
ynderth 1 

Mhd. finales /t/ wird in „H-4“ graphisch durch <d, t, th, tt> realisiert und kommt 
in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a, e, /e:/ <e>, i <i, y>, o und u <w>, 
- postdiphthongisch nach ei <e, ei, ey>, 
- postkonsonantisch nach b, ch [ç], ch [x], d (im Lexem redt = Sonderfall), 

f <ff>, g, l, m <m, mb, mp>, n <n, nn>, ng, r, s und z <cz, tz>. 

(3) Palatale / Velare: g, k 

g 

/g/ 

frnhd. realisiert durch <g, gh, j, gg>. Frnhd. /g/ entspricht klassischem mhd. /g/. 
(Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 98-100.) 

Mhd. initiales /g/ in „H-4“ 
gan 1 
gantz 1 
gantze 2 
gantzen 1 
gantzer 2 
geben 11 
gedynth 1 
gefeyert 1 
gefwdert 1 
gegeben 1 
gehabt 1 
geleichen 1 
geleicher weÿß 1 

gelernt 1 
gemacht 3 
gematericht 2 
genant 1 
genod** 1 
genug 2 
geporen 1 
gepott 1 
gepurt 1 
gepürt 1 
gerechtikeit 5 
gerechtikeyt 2 
gesaczt** 2 

gesell** 13 
gesellen 2 
gesind** 1 
gesprochen 1 
gesworen 1 
geswornen 1 
gesynd** 1 
gethun 2 
getragen 1 
gewandert 1 
gewannt 1 
gewant 12 
gewessen 1 
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gewonheit 2 
gewonheyt 7 
gewynn 1 
gibt 3 

gottis 1 
groen** 1 
gross 1 
grosse 2 

grossen 1 
gulden 15 

Mhd. initiales /g/ wird in „H-4“ graphisch ausschließlich durch <g> realisiert, 
kommt besonders häufig im Präfix ge- vor und steht in folgender frnhd. Nach-
barschaft: 

- prävokalisch vor a, e, i, o und u, 
- präkonsonantisch vor Liquid r. 

Mhd. mediales /g/ im Hauptton in „H-4“ 
begeren 1 
begreyfft 1 

begriffen 1 
gegeben 1 

tregt 1 

Mhd. mediales /g/ im Hauptton wird in „H-4“ graphisch durch <g> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-r und e-t. 

Mhd. mediales /g/ im Nebenton in „H-4“ 
ab gyng 1 auß tregt 1 
Mhd. mediales /g/ im Nebenton wird in „H-4“ graphisch durch <g> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen b-i <y>. 

Mhd. mediales /g/ im Schwachton in „H-4“ 
auß gedynt 1 
auß gesent** 1 
auß getragen 1 
Burger 2 
Burgermeister 2 
den selbigen 1 
ewangelisten 1 

fumff vnd achczigistem 1
getragen 1
heyligen 2
kunigs 1
lygen 1
Mathes vngeleich 1
nurmberger 1

nÿder zw legen 2
tagen 1
vermugen 1
vorgenanten 1
vorsichtigen 1
weniger 1

Mhd. mediales /g/ im Schwachton wird in „H-4“ graphisch durch <g> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e, e-e, i <i, y>-e, i-i und u-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen i-s, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-e, r-e und s <ß>-e. 

Mhd. finales /g/ kommt in „H-4“ nicht vor.  
k 

/k/ 

frnhd. realisiert durch <k, ck, c, ch, cch, chch, cck, chk, kh, kch, kkh, ckk, kk, x, q, g, 
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gg, gk, kg>. Frnhd. /k/ entspricht (von einigen Sonderentwicklungen abgesehen) 
dem klassischen mhd. /k/ bzw. /kk/. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 100-104.) 

Mhd. initiales /k/ in „H-4“ 
cleyd 1 
cleyder 1 
cleyn 1 
Crauss peter 1 
creyden 1 
Crist 1 
kain 1 
kainen 1 
kaufft 2 

kayn 8 
kaynen 3 
kein 2 
keren 1 
keyn 2 
keynem 1 
keynen 1 
kleder** 1 
knaben 1 

knecht 5 
kumbt 1 
kumpt 3 
kunigs 1 
kurcz 1 
kynder 1 
quem 1 

Mhd. initiales /k/ wird in „H-4“ graphisch durch <c, k, qu> realisiert und kommt 
in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor e, i <y> und u, 
- prädiphthongisch vor au und ei <ai, ay, ei, ey>, 
- präkonsonantisch vor den Liquiden l, r und vor Nasal n. 

Mhd. mediales /k/ im Hauptton in „H-4“ 
Marx* 1 
merckten 1 
Verkauffen 1 

verkert 2 
weck lyff 1 
weg send 1 

werckstat 1 

Mhd. mediales /k/ im Hauptton wird in „H-4“ graphisch durch <g, k, ck, x> rea-
lisiert, wobei <x> für die Graphen <k+s> steht, und kommt in folgender frnhd. 
Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-l und e-s, 
- interkonsonantisch zwischen r-s, r-[ſ] <s> und r-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-e, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen r-au. 

Mhd. mediales /k/ im Nebenton in „H-4“ 
gerechtikeit 5 
gerechtikeyt 2 

hantwercks 2 
Jarmeckten 1 

noch komen 1 

Mhd. mediales /k/ im Nebenton wird in „H-4“ graphisch durch <ck, k> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen i-ei <ei, ey>, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-t, 
- interkonsonantisch zwischen r-s,  
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen ch [x]-o. 

Mhd. mediales /k/ im Schwachton in „H-4“ 
echischem 1 
hincken 1 

Jacob sneyder 1 
röcken 1 

Mhd. mediales /k/ im Schwachton wird in „H-4“ graphisch durch <c, ch, ck> 
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realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
- intervokalisch zwischen a-o, e-i und ö-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-e. 

Mhd. finales /k/ in „H-4“ 
der selbig 9 
dinstag 8 
feyertag 2 
genug 2 
hantwerck 2 
hantwerk 1 
heylig 1 

ledig 1 
mach 1 
mag 2 
montag 3 
Schererwerck 1 
schuldig 4 
sneyderwerck 4 

stuck 3 
stwck 4 
tag 8 
vberig** 1 
vbrig 1 

Mhd. finales /k/ wird in „H-4“ graphisch durch <ch, ck, g, k> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a, i, u und ü <u, w>, 
- postkonsonantisch nach Liquid r. 

b) Reibelaute 

(1) Labiale / Labiodentale: w, f 

w 

/w/ 

frnhd. realisiert durch <w, b, u, v, wh>. Die frnhd. w-Laute entsprechen abgese-
hen von einigen Schwünden und peripheren Entwicklungen dem mhd. Halbvo-
kal ų. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 104f.) 

Mhd. initiales /w/ in „H-4“ 
wachs 13 
wan (=wenn) 3 
wan (=als/denn) 6 
Wan (=als/denn) 1 
wann 1 
Wann 1 
warten 1 
warvmb 1 
was 1 
wbertretten 1 
weck lyff 1 
weder 1 
weg send 1 
welch 1 
welchem 3 
welcher 19 
Welcher 2 

wem 1 
wen 2 
weniger 1 
wer 5 
wer** (=wäre) 4 
werckstat 1 
werden 2 
weyer 1 
weyn 4 
weynachten 1 
weynnachten 2 
weyssen 1 
weÿsser 1 
wider 5 
wil 2 
willen 5 
wir 10 

wirt 14 
wo 2 
wochen 7 
wochen Lon 1 
wochen lon 1 
wochen lonn 1 
wol (=wollen) 2 
wold 1 
wolt 5 
wyder 2 
wyl 2 
wyllen 1 
wÿr 1 
wyssen 4 
Wyssentlich 1 
wysset 2 
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Mhd. initiales /w/ wird in „H-4“ graphisch ausschließlich durch <w> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, e, i <i, y, ÿ> und o,  
- prädiphthongisch vor ei <ey, eÿ>. 

Mhd. mediales /w/ im Hauptton in „H-4“ 
bewerren** 1 
beweyst 1 
czwayen 2 
czwyschen 2 
dy weyl 1 
dÿ weyl 1 

gesworen 1 
geswornen 1 
gewandert 1 
gewannt 1 
gewant 12 
gewessen 1 

gewonheit 2 
gewonheyt 7 
gewynn 1 
Swartz steffan 1 

Mhd. mediales /w/ im Hauptton wird in „H-4“ graphisch ausschließlich durch 
<w> realisiert, kommt oft nach Präfix ge- vor und steht in folgender frnhd. 
Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-a, e-/ä:/ <e>, e-e, e-i <y> und e-o, 
- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen e-ei <ey> und i <y, ÿ>-ei <ey>, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen [ſ] <s>-a, [ſ] <s>-o und          

z <cz>-i <y>, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen z <cz>-ei <ay>. 

Mhd. mediales /w/ im Nebenton in „H-4“ 
ewangelisten 1 
geleicher weÿß 1 
hantwerck 2 

hantwercks 2 
hantwerk 1 
Schererwerck 1 

sneyderwerck 4 

Mhd. mediales /w/ im Nebenton wird in „H-4“ graphisch ausschließlich durch 
<w> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-a, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-e, t-e und d-y <y>. 

Mhd. mediales /w/ im Schwachton kommt in „H-4“ im ON mydwysch (1) = 
„Mediasch“ vor, wird daselbst graphisch durch <w> realisiert und steht post-
konsonantisch-prävokalisch zwischen d-i <y>. 

Mhd. finales /w/ kommt in „H-4“ nicht vor. 
f 

/f/ 

frnhd. realisiert durch <f, ff, fh, v, vh, u, uh, ph, w, b>. Frnhd. /f/ entspricht mhd. 
/v/ (aus germ. f), /f/ und /ff/ aus germ. p. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Gr., S. 107-110.) 

Mhd. initiales /f/ in „H-4“ 
fasnacht 1 fayl 3 feyeren 2 
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feyertag 2 
foderen** 1 
fodert** 1 
fraw 2 
frawen mentel 1 
frawen mentelen 1 
freffel 1 
freÿ 1 
frey pad 1 
freyt 1 
fudernyß 1 
fumff vnd achczigi-
stem 

1 

fur 8 
fwlfurtischem 1 
fyrtel 2 
verdint 1 
verendert** 1 
verfallen 2 
Verkauffen 1 
verkert 2 
verlobt 1 
verloren 1 
vermugen 1 
versempt** 1 
verseumnyß 1 

verseumpt 1 
vier 4 
vierhundert 1 
vil 1 
virtel 1 
von 25
vor 10
vor hyn 1 
vorfallen 5 
vorgenanten 1 
vorsichtigen 1 

Mhd. initiales /f/ wird in „H-4“ graphisch durch <f, v> realisiert, kommt vielfach 
im Präfix ver- bzw. vor- vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- prävokalisch vor a, e, i, /i:/ <i, ie, y>, o, u <u, w> und ü <u>, 
- prädiphthongisch vor ei <ay, ey>, 
- präkonsonantisch vor Liquid r. 

66. Anmerkung: 
In „H-4“ kommt das Graph <v> mehrere Male in Kardinalzahlenkombinationen an in-
itialer Position vor, darf aber nicht mit dem Phonem /f/ verwechselt werden. 
 

Mhd. mediales /f/ im Hauptton in „H-4“ 
auff nemen 4 
auff stan** 1 
auff stet 1 
begreyfft 1 

gefeyert 1 
gefwdert 1 
helfft 1 
hoff sneÿderen 1 

kaufft 2 
verfallen 2 
vorfallen 5 

Mhd. mediales /f/ im Hauptton wird in „H-4“ graphisch durch <f, ff> realisiert, 
kommt oft nach Präfixen (be-, ge-, ver- <ver-, vor->) vor und steht in folgender 
frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-u <w>, 
- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen e-ei <ey>, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen o-[ſ] <s>, 
- postdiphthongisch–präkonsonantisch zwischen au-n, au-[ſ] <s>, au-t und 

ei <ey>-t, 
- interkonsonantisch zwischen l-t,  
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-a. 

Mhd. mediales /f/ im Nebenton in „H-4“ 
darvon 1 fumff vnd achczigistem 1 straffung 1
Mhd. mediales /f/ im Nebenton wird in „H-4“ graphisch durch <ff, v> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- intervokalisch zwischen a-u, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen m-u <v> und r-o. 
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Mhd. mediales /f/ im Schwachton in „H-4“ 
begriffen 1 
dorfferen 1 

freffel 1 
fwlfurtischem 1 

stroffen** 1 
Swartz steffan 1 

Mhd. mediales /f/ im Schwachton wird in „H-4“ graphisch durch <f, ff> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- intervokalisch zwischen a <o>-e, e-a, e-e und i-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-u und r-e. 

Mhd. finales /f/ in „H-4“ 
auff 3 
dar auff 1 

hylff 2 
weck lyff 1 

Mhd. finales /f/ wird in „H-4“ graphisch ausschließlich durch <ff> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach /i:/ <y>, 
- postdiphthongisch nach au, 
- postkonsonantisch nach Liquid l. 

(2) Dentale: s, ss 

s 

/s/ 

frnhd. realisiert durch <s, ss, ſ, ſſ, z, ß, sz>. Unter Anerkennung der frnhd. inter-
vokalischen Opposition s : ss, hat frnhd. s : ss eine partielle mhd. Entsprechung 
im Gegensatz von altem einfachen ş einerseits und dem durch die zweite Laut-
verschiebung aus vorahd. t entstandenen з bzw. зз andererseits. (Ausführlich bei 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 110-113.) 

Mhd. initiales /s/ in „H-4“ 
saczung 1 
sal 39 
sant 3 
seczen 1 
seczt 1 
sein 2 
seinem 1 
seines 1 
selber 1 

selbst 1 
sey 13 
seÿ 1 
seyn 9 
seyne 2 
seynem 10 
sich 1 
singen 2 
so 3 

solchen 1 
Sunder 1 
swllen 2 
sy 3 
sÿ 1 
sych 4 
sÿch 1 
sydel 1 
sytzen 2 

Mhd. initiales /s/ wird in „H-4“ graphisch ausschließlich durch <s> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, e, i <i, y, ÿ>, /i:/ <y, ÿ>, o und u <u, w>, 
- prädiphthongisch vor ei <ei, ey, eÿ>. 

Mhd. mediales /s/ im Hauptton in „H-4“ 
aller pesten 1 als pald 1 beweyst 1 
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Crist 1 
dinst 1 
dinstag 8 
erst 2 
Ersten 1 
ewangelisten 1 
fasnacht 1 
gesaczt** 2 
gesell** 13 
gesellen 2 
gesind** 1 

gesynd** 1 
ist 17 
Ist 1 
Lasla 1 
Lest 1 
lest 1 
mayster 10 
meister 1 
mester** 11 
mesteren** 3 
meyster 32 

meÿster 1 
meysteren 2 
mit sampt 1 
nichsnit 1 
oster 1 
osteren 1 
preßler 1 
selbst 1 
versempt** 1 
verseumnyß 1 
verseumpt 1 

Mhd. mediales /s/ bzw. /z/ (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 112-113f.) im 
Hauptton werden in „H-4“ graphisch durch <s, ß> realisiert und kommen in fol-
gender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-a, e-e und e-i <i, y>, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-l, a-n, e-l, e-t, i-t und o-t, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen ei <ei, ay, ey, eÿ>-t, 
- interkonsonantisch zwischen b-t, ch [ç]-n, l-b <p>, n-t und r-t,  
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen t-a, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen r-eu <e, eu>. 

Mhd. mediales /s/ im Nebenton in „H-4“ 
also 2 
auß gesent** 1 
Burgermeister 2 
Czechmeister 1 
dem selben 1 
den selbigen 1 

der selb 4 
der selben 1 
der selbig 9 
des selben 1 
Ersamen 1 
Ersamer 1 

ler meister 1 
vorsichtigen 1 
weg send 1 
zw czesehen** 1 

Mhd. mediales /s/ im Nebenton wird in „H-4“ graphisch durch <s> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-e und o-e, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen ei-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen g-e, l-o, m-e, n-e, r-a, r-e, r-i 

und s (aus mhd. z)-e. 
Mhd. mediales /s/ im Schwachton in „H-4“ 

fumff vnd achczigistem 1 
geleicher weÿß* 1 
gewessen 1 
hossen 2 

Lassels 1
tausent 1
vnsser 9
vnsseren 3

weyssen 1
weÿsser 1

Mhd. mediales /s/ im Schwachton wird in „H-4“ graphisch durch <s, ss, ß> rea-
lisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e, e-e und o-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen i-t, 
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- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen au-e und ei <ey, eÿ>-e. 
67. Anmerkung: 

Im Lexem geleicher weÿß = „gleicherweise“ wurde das finale Graph <e> vom Schreiber 
apokopiert. 

Mhd. finales /s/ in „H-4“ 
als 5 
anders 1 
Crauss peter (PN) 1 
gottis 1 
hantwercks 2 

kunigs 1 
Marx* (PN) 1 
Mathes vngeleich 1 
seines* (=md. Form) 1 
vns 6 

vnssers 2 
wachs 13 
was 1 

Mhd. finales /s/ wird in „H-4“ graphisch durch <s, ss, x> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a, e und i, 
- postdiphthongisch nach au, 
- postkonsonantisch nach ch [x], g, k <ck>, l, n und r. 

68. Anmerkung: 
Einen Sonderfall stellt das Lexem Marx = (PN „Markus“) dar, in dem das Graph <x> stell-
vertretend für die Graphen <k+s> steht, während das Lexem seines (Siehe H. Paul, Mhd. 
Gr., Anm. 3, S. 219) bereits die md. Form aufweist, die sich im Nhd. durchgesetzt hat. 
 

ss 

/ss/ 

frnhd. realisiert durch <ss, s, ſ, ſſ, sſ, ſs, z, zz, ſz, sz, ß, ſß, ßſ, ssz, ssß>. Die hier 
als ss bezeichnete Einheit steht intervokalisch in graphemischer Opposition zu s 
(vgl. Dental s). Sie entspricht dann einerseits mhd. з, зз, andererseits der mhd. 
Geminate şş. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 110-115.) 

Mhd. initiales /ss/ kommt in „H-4“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ss/ im Hauptton kommt in „H-4“ nicht vor. 
Mhd. mediales /ss/ im Nebenton in „H-4“ 

fudernyß* 1 verseumnyß* 1 
Mhd. mediales /ss/ im Nebenton wird in „H-4“ graphisch durch <ß> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-e und i <y>-e. 

Mhd. mediales /ss/ im Schwachton kommt in „H-4“ im Lexem mes (2) = 
„Messe“ vor, wird daselbst graphisch durch <s> realisiert und steht postvoka-
lisch nach Vokal e. 

69. Anmerkung: 
In den Lexemen fudernyßˇ = „Förderung/Lebensunterhalt“, mesˇ = „Messe“ und ver-
seumnyßˇ = „Versäumnis“ wurde das finale Graph <e> sowie das zweite s der mhd. Ge-
minate ss vom Schreiber apokopiert bzw. synkopiert. 
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Mhd. finales /ss/ kommt in „H-4“ nicht vor.  

(3) Der stl. Zischlaut (Palatoalveolar): sch 

sch 

/sch/ 

frnhd. realisiert durch <sch, s, sc, sh, ssch, chs, chß, chss>. Der stl. palato-
alveolare Zischlaut /sch/ (in phonologischer Notation: ſ) hat im Mhd. folgende 
Regelentsprechungen: 

- das aus ahd. sk durch Monophonematisierung entstandene sch, 
- das ş der initialen Lautkombinationen sl, sm, sn, sp, st, sw, 
- wortgebunden das ş der medialen und finalen Lautkombination rs bzw. rz. 

(Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 115-118.) 
Mhd. initiales /sch/ in „H-4“ 

Jacob sneyder 1 
Scherer 2 
scherer 2 
Schererwerck 1 
schlechten 1 
schuldig 4 
snell 1 

sneyder 5
Sneÿder 1
sneyderwerck 4
sneyt** (=schneidet) 1
speyer 1
stang** 2
Stat 1

straffung 1
stroffen** 1
stuck 3
stund** (=stünde) 1
sturb** (=stürbe) 1
stwck 4
Swartz steffan 1

Mhd. initiales /sch/ wird in „H-4“ graphisch durch <s, sch> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor e und u, 
- präkonsonantisch vor l, n, p, t und w. 

Mhd. mediales /sch/ im Hauptton in „H-4“ 
besched** 1 
beschemt 1 

beschreyben 1 
gesprochen 1 

gesworen 1 
geswornen 1 

Mhd. mediales /sch/ im Hauptton wird in „H-4“ graphisch durch <s, sch> reali-
siert, kommt in allen Fällen nach Präfix be- und ge- vor und steht in folgender 
frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-e, 
- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen e-ei <e>, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-r, e-p und e-w. 

Mhd. mediales /sch/ im Nebenton in „H-4“ 
auff stan** 1 
auff stet 1 

hermanstat 3 
hoff sneÿderen 1 

werckstat 1 

Mhd. mediales /sch/ im Nebenton wird in „H-4“ graphisch durch <s> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- interkonsonantisch zwischen f <ff>-n, f <ff>-t, k <ck>-t und n-t. 
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Mhd. mediales /sch/ im Schwachton in „H-4“ 
czwyschen 2 
echischem 1 
fwlfurtischem 1 

loblischem 1 
mechlischem 1 
pernischem 1 

pernischen 1 

Mhd. mediales /sch/ im Schwachton wird in „H-4“ graphisch durch <sch> reali-
siert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen i <i, y>-e. 

Mhd. finales /sch/ kommt in „H-4“ lediglich im ON mydwysch (1) = „Medi-
asch“ vor, wird daselbst graphisch durch <sch> realisiert und steht postvoka-
lisch nach Vokal i <y>. 

(4) Palatale / Velare: j, ch 

j 

/j/ 

frnhd. realisiert durch <j, jh, i, ih, y, yh, g, gh>. Frnhd. /j/ entspricht abgesehen von 
einigen Varianzen normalmhd. /j/. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 119-121.) 

Mhd. initiales /j/ in „H-4“ 
Jacob sneyder 1 
Jar 4 

Jarmeckten 1 
Jung 8 

Jungen 8 

Mhd. initiales /j/ wird in „H-4“ graphisch ausschließlich durch <j> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, /a:/ <a> und u. 

Mhd. mediales /j/ im Hauptton kommt in „H-4“ nicht vor. 
Mhd. mediales /j/ im Nebenton in „H-4“ 

ler Jar 1 Ler Jungen 3 
Mhd. mediales /j/ im Nebenton wird in „H-4“ graphisch durch <j> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-a und r-u. 

Mhd. mediales /j/ im Schwachton kommt in „H-4“ nicht vor. 

Mhd. finales /j/ kommt in „H-4“ nicht vor. 
70. Anmerkung: 

Das Graph <j> kommt zudem einige Male an finaler Position in Kardinalzahlen vor, 
einmal aber auch alleinstehend als Kardinalzahl „eins“ (<j> = 1). 
 

ch 

/ch/ 

frnhd. realisiert durch <ch, h, chh, chch, cch, g, gg, gh, ggh, gch, cg, chg, k, c>. 
Der frnhd. stl. palatale bzw. velare Reibelaut /ch/ (in phonologischer Notation: 
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/ç, x/ entspricht abgesehen von einigen Zugewinnen und Schwünden 
- dem aus germ. k durch die zweite Lautverschiebung hervorgegangenen 

mhd. ch, 
- dem auf germ. h (bzw. seine Geminate) zurückgehenden, mhd. in be-

stimmten Stellungen erhaltenen ch. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 121-124.)  

Mhd. initiales /ch/ kommt in „H-4“ nicht vor. 
Mhd. mediales /ch/ im Hauptton in „H-4“ 

Czechmeister 1 
gemacht 3 
hochczeyt 1 
mach Lon 1 

macht 1 
mechlischem 1 
noch komen 1 
tuch breyt 4 

tuch breyten 1 
tuch pret** 5 
tuch preyt 1 

Mhd. mediales /ch/ im Hauptton (sowohl [ç] als auch [x]) wird in „H-4“ gra-
phisch ausschließlich durch <ch> realisiert und steht in folgender frnhd. 
Nachbarschaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a <o>-k, a-l, a-t, e-l, e-m,       
o-z <cz> und u (aus mhd. uo)-b <b, p>. 

Mhd. mediales /ch/ im Nebenton kommt in „H-4“ nicht vor. 
Mhd. mediales /ch/ im Schwachton in „H-4“ 

ab czechent** 1 
Czech** 29 
czech** 5 
Czechen 6 
Czechen** (=Zunftmal) 1 
czechen** (=Zunftmal) 1 
czeychen 1 
geleichen 1 

geleicher weÿß 1 
gesprochen 1 
itzlichem 1 
machen 6 
mancherem 1 
noch dem 1 
solchen 1 
welchem 3 

welcher 19
Welcher 2 
wochen 7 
wochen Lon 1 
wochen lon 1 
wochen lonn 1 

Mhd. mediales /ch/ im Schwachton (sowohl [ç] als auch [x]) wird in „H-4“ gra-
phisch ausschließlich durch <ch> realisiert und steht in folgender frnhd. 
Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen a-e, e-e, i-e und o-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a <o>-d, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <e, ei, ey>-e,  
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-e und n-e. 

71. Anmerkung: 
Im Lexem Czech/czech = „Zunft“ wurde das finale Graph <e> vom Schreiber apokopiert. 

Mhd. finales /ch/ in „H-4“ 
auch 8 
dar nach 1 
dar noch 2 
durch 3 

euch 3 
her noch 1 
Leych** 1 
Mathes vngeleich 1 

noch 2 
noch (=nach) 3 
Noch (nach) 1 
och 1 
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sich 1 
sych 4 

sÿch 1 
tuch 1 

welch 1 
Wyssentlich 1 

Mhd. finales /ch/ (sowohl [ç] als auch [x]) wird in „H-4“ graphisch ausschließ-
lich durch <ch> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a <a, o>, e, i <i, y, ÿ>, o und u (aus mhd. uo), 
- postdiphthongisch nach au <au, o>, ei <ei, ey> und eu, 
- postkonsonantisch nach Liquid l und r. 

(5) Der Hauchlaut: h 

h 

/h/ 

frnhd. realisiert durch <h, ch>. Der frnhd. Hauchlaut /h/, hervorgegangen aus 
der germ. Fortis (c) h, entspricht, abgesehen von einigen Prosthesen (Prosthese 
= initialer Konsonantenzusatz) und Schwünden, einigen Varianzen und einem 
landschaftlichen Wandel von ch zu h, dem mhd. Hauchlaut /h/. (Siehe dazu 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 124-128.) 

72. Anmerkung: 
Vollständigkeitshalber wurde auch die md. Form des Pers. Pron. er, md. = her, in die 
Tabelle des mhd. initialen h aufgenommen. 
 

Mhd. initiales /h/ in „H-4“ 
hab (=haben) 2 
haben 11 
halb 3 
halden** 7 
han 6 
hantwerck 2 
hantwercks 2 
hantwerk 1 
hat 9 

hauß 1 
helfft 1 
henden 1 
her (=md. „er“) 16 
her noch 1 
hermanstat 3 
herr 1 
herren 10 
het** 1 

heylig 1 
heyligen 2 
hincken 1 
hochczeyt 1 
hoff sneÿderen 1 
hossen 2 
hy 2 
hÿ 1 
hylff 2 

Mhd. initiales /h/ wird in „H-4“ graphisch ausschließlich durch <h> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, e, i <i, y, ÿ> und o,  
- prädiphthongisch vor au und ei <ey>. 

Mhd. mediales /h/ im Hauptton in „H-4“ 
behalden** 1 
fumff vnd achczigistem 1 
gehabt 1 
gerechtikeit 5 
gerechtikeyt 2 
knecht 5 

nichsnit* 1 
nicht 2 
nit** 19
nith** 1 
nycht 1 
nyt** 1 

Richter 2 
schlechten 1 
vierhundert 1 
wachs 13
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Mhd. mediales /h/ im Hauptton wird in „H-4“ graphisch durch <ch, h> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-a (nach den Präfixen be- und ge-),  
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-s, a-z <cz>, e-t, i-s und           

i <i, y>-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-u (im Kompositum vierhun-

dert). 
73. Anmerkung: 

In den Lexemen nichsniˇt = „überhauptnichts“ und niˇt/niˇth/nyˇt = „nicht“ wurde das 
Graph <h> im Hauptton vom Schreiber weggelassen.  
 

Mhd. mediales /h/ im Nebenton in „H-4“ 
ab richten 1 
an haldung** 1 
an hengt 1 
eyntracht 1 

fasnacht 1 
gematericht 2 
gewonheit 2 
gewonheyt 7 

vor hyn 1 
vorsichtigen 1 
weynachten 1 
weynnachten 2 

Mhd. mediales /h/ im Nebenton wird in „H-4“ graphisch durch <ch, h> reali-
siert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-t und i-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-a, n-e und r-i <y>, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen n-ei <ei, ey>. 

Mhd. mediales /h/ im Schwachton kommt in „H-4“ im Lexem zw czesehen (1) 
= „zuzusehen“ vor, wird daselbst graphisch durch <h> realisiert und steht in-
tervokalisch zwischen e-e. 

74. Anmerkung: 
Das Graph <h> tritt zudem häufig als Epithese (=Konsonantenanfügung) beim Ver-
schlußlaut /t/ auf, ohne jedoch zwingende Rückschlüsse über die Behauchung des Ver-
schlußlautes /t/ zu erlauben.  
 
Mhd. finales /h/ kommt in „H-4“ nicht vor, (es sei denn als Epithese). 

c) Affrikaten: pf, z 

pf 

/pf/ 

frnhd. realisiert durch <pf, pff, ppf, pfpf, pfh, ppfh, fph, fpf, ph, pph, phf, bf, bff, 
bpf>. Die frnhd. labiodentale Affrikate /pf/ entspricht abgesehen von einigen 
wenigen Sonderentwicklungen normalmhd. /pf/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 128-130.) 

Mhd. /pf/ kommt in „H-4“ lediglich initial in den Lexemen pfingsten (2) und 
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pfunt (5) = „Pfund“ vor, wird daselbst beide Male graphisch durch <pf> reali-
siert und steht prävokalisch vor i und u. 

z 

/z/ 

frnhd. realisiert durch <z, zz, zc, zcz, zt, ztc, zts, zh, zch, c, cc, cz, czc, ccz, czh, 
czt, czz, ctz, czcz, ch, t, tc, ts, tz, tcz, tzc, ttz, tzz, tzt, tztz, tsch, sq, sz, scz, htc>. 
Frnhd. /z/ entspricht abgesehen von einigen Gewinnen und Verlusten mhd.      
/tz, z/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 130-133.) 

Mhd. initiales /z/ in „H-4“ 
Czech** 29 
czech** 5 
Czechen 6 
Czechen** 
(=Zunftmal) 

1 

czechen** 
(=Zunftmal) 

1 

Czechmeister 1 
czeychen 1 
czeyt 2 

Czoren** 1 
czwayen 2 
czwyschen 2 
zw 21
zw czesehen** 1 

Mhd. initiales /z/ wird in „H-4“ graphisch durch <cz, z> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor e, o und u <w>, 
- prädiphthongisch vor ei <e, ey>, 
- präkonsonantisch vor Reibelaut w. 

Mhd. mediales /z/ im Hauptton in „H-4“ 
auß gedynt 1 
auß gesent** 1 
auß tregt 1 
auß getragen 1 

dar Czw 1 
dar czw 1 
dar zw 1 
des selben 1 

gesaczt** 2 
itzlichem 1 
nützt 1 
seczt 1 

Mhd. mediales /z/ im Hauptton wird in „H-4“ graphisch durch <cz, s, ß, tz, z> 
realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-t, e-s, e-t, i-l und ü-t, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen au-g und au-t,  
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-u <w>. 

Mhd. mediales /z/ im Nebenton in „H-4“ 
ab czechent** 1 hochczeyt 1 saczung 1 
Mhd. mediales /z/ im Nebenton wird in „H-4“ graphisch durch <cz> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen a-u, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen b-e, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen ch [x]-ei <ey>. 

Mhd. mediales /z/ im Schwachton in „H-4“ 
bwss* 1 
bwß* 4 

Bwss* 1
Bwß* 1

essen 1
fumff vnd achczigistem 1
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gantze 2 
gantzen 1 
gantzer 2 
grosse 2 
grossen 1 

Lassen 1
lassen 2
nÿder zw legen 2
pwß* 1
seczen 1

sytzen 2
wyssen 4
Wyssentlich 1
wysset 2
zw czesehen** 1

Mhd. mediales /z/ im Schwachton wird in „H-4“ graphisch durch <cz, ss, ß, tz, 
z> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen a-e, e-e, i <y>-e, o-e und u <w>-u <e>, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen ch [x]-i, n-e und r-u <w>. 

75. Anmerkung: 
In den Lexemen bwssˇ/bwßˇ/Bwssˇ/Bwßˇ/pwßˇ = „Buße/Strafe“ wurde das finale Graph 
<e> vom Schreiber apokopiert. 
 

Mhd. finales /z/ in „H-4“ 
auß 4 
das 45 
des 2 
deß 1 

es 20 
Es 1 
gantz 1 
gross 1 

kurcz 1 
piß 1 
Swartz steffan 1 

Mhd. finales /z/ wird in „H-4“ graphisch durch <cz, s, ß, tz> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a, e, i und o, 
- postdiphthongisch nach au, 
- postkonsonantisch nach n und r. 

d) Nasale: m, n, ng 

m 

/m/ 

frnhd. realisiert durch <m, mm, mh, mb, mp, m, (Vokal + ) übergesetzter Nasal-
strich> bzw. <mm, mb, m>. Frnhd. /m/ entspricht, abgesehen von einigen weni-
gen Unterschieden, mhd. /m/ bzw. /mm/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Gr., S. 134-137.) 

Mhd. initiales /m/ in „H-4“ 
mach 1 
mach Lon 1 
machen 6 
macht 1 
mag 2 
man 9 
mancherem 1 
Marx 1 
materya 1 
materyen 1 

Mathes vngeleich 1 
mayster 10 
mechlischem 1 
meister 1 
mer 7 
merckten 1 
mes 2 
mester** 11 
mesteren** 3 
meyster 32 

meÿster 1 
meysteren 2 
mir** 1 
mit 10 
mit sampt 1 
mon 1 
montag 3 
mü 1 
mydwysch** 1 
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Mhd. initiales /m/ wird in „H-4“ graphisch ausschließlich durch <m> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a <a, o>, e, /e:/ <e>, i <i, y>, o und ü, 
- prädiphthongisch vor ei <e, ei, ay, ey, eÿ>. 

Mhd. mediales /m/ im Hauptton in „H-4“ 
beschemt 1 
dem selben 1 
do mit** 1 
fumff vnd achczigi-
stem 

1 

gemacht 3
kumbt 1
kumpt 3
mit sampt 1
nurmberger 1

nympt 1
vermugen 1
versempt** 1
verseumnyß 1
verseumpt 1

Mhd. mediales /m/ im Hauptton wird in „H-4“ graphisch durch <m, mb, mp> 
realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-a, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-t, e-t, i <y>-t, u-f <ff> und u-t, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen eu-n und eu <e, eu>-t, 
- interkonsonantisch zwischen r-b, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-u. 

Mhd. mediales /m/ im Nebenton in „H-4“ 
Burgermeister 2 
Czechmeister 1 

frawen mentel 1 
frawen mentelen 1 

Jarmeckten 1 
ler meister 1 

Mhd. mediales /m/ im Nebenton wird in „H-4“ graphisch durch <m> realisiert, 
kommt stets im zweiten Glied von Komposita vor und steht in folgender frnhd. 
Nachbarschaft: 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-e und r-e, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen ch [ç]-ei und r-ei. 

Mhd. mediales /m/ im Schwachton in „H-4“ 
Amen 1 
auff nemen 4 
emer** 3 
ermell 2 
Ersamen 1 

Ersamer 1 
gematericht 2 
hermanstat 3 
Namen 1 
namen 1 

nemen 7 
noch komen 1 
nymant 1 
quem** 1 

Mhd. mediales /m/ im Schwachton wird in „H-4“ graphisch ausschließlich durch 
<m> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen a-e, /ä/ <e>-e*, e-a, e-e, /i:/ <y>-a und o-e, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <e>-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-a und r-e. 

76. Anmerkung: 
Im Lexem eymem ist das mediale <m> m.E. auf einen Graphiefehler des Schreibers zu-
rückzuführen, zumal alle verwandten (37) Lexeme den Wortstamm ein- bzw. eyn- auf-
weisen. Das Lexem gematericht ist lat. Ursprungs, so daß der Hauptton hier auf der vor-
letzten Silbe liegt (Siehe Hermann Throm, Lat. Gr., S. 9). Im Lexem quem = „käme“ 
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wurde das finale Graph <e> vom Schreiber apokopiert.  
 

Mhd. finales /m/ in „H-4“ 
allem 1 
am 8 
darvmb 2 
dem 13 
einem 1 
eymem* (Ss) 1 
eynem (Ns) 7 
fumff vnd achczigi-
stem 

1 

fwlfurtischem 1 
Im 6 
im 1 
itzlichem 1 
keynem 1 
loblischem 1 
mancherem 1 
mechlischem 1 
noch dem 1 

pernischem 1 
seinem 1 
seynem 10
vmb 1 
warvmb 1 
welchem 3 
wem 1 

Mhd. finales /m/ wird in „H-4“ graphisch durch <m, mb> realisiert, kommt oft 
in Flexionsendungen vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch nach a, e, i und u <v>. 
n 

/n/ 

frnhd. realisiert durch <n, nn, nnn, nh, hn, ñ (Vokal +) übergesetzter Nasal-
strich> bzw. <nn, ñ, n, nd, nt>. Frnhd. /n/ entspricht, abgesehen von einigen 
Differenzen und Sonderentwicklungen, mhd. /n/ bzw. /nn/. (Siehe Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 137-141.) 

Mhd. initiales /n/ in „H-4“ 
Namen 1 
namen 1 
nemen 7 
neyd 1 
nichsnit 1 
nicht 2 
nit** 19 

nith** 1 
noch 2 
noch (=nach) 3 
Noch (nach) 1 
noch dem 1 
noch komen 1 
not 1 

nurmberger 1 
nützt 1 
nycht 1 
nÿder zw legen 2 
nymant 1 
nympt 1 
nyt** 1 

Mhd. initiales /n/ wird in „H-4“ graphisch ausschließlich durch <n> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- prävokalisch vor a <a, o>, e, i <i, y, ÿ>, o, u und ü, 
- prädiphthongisch vor ei <ey>. 

Mhd. mediales /n/ im Hauptton in „H-4“ 
an haldung** 1 
an hengt 1 
an redt** 1 
anderen 7 
anders 1 
dar nach 1 
dar noch 2 
den selbigen 1 
dinst 1 

dinstag 8 
dor noch 1 
enden 1 
eyntracht 1 
gantz 1 
gantze 2 
gantzen 1 
gantzer 2 
gedynth 1 

gelernt 1 
genant 1 
genod** 1 
genug 2 
gesind** 1 
gesynd** 1 
gewandert 1 
gewannt 1 
gewant 12
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gewonheit 2 
gewonheyt 7 
hantwerck 2 
hantwercks 2 
hantwerk 1 
henden 1 
her noch 1 
hincken 1 
Jacob sneyder 1 
knaben 1 
knecht 5 
kynder 1 
mancherem 1 

Mathes vngeleich 1 
montag 3 
pfunt 5 
sant (=sankt) 3 
snell 1 
sneyder 5 
Sneÿder 1 
sneyderwerck 4 
sneyt** (=schneidet) 1 
stund** (=stünde) 1 
Sunder 1 
verdint 1 
verendert** 1 

vierhundert 1 
vnd 57
Vnd 5 
vnert 1 
vns 6 
vnsser 9 
vnsseren 3 
vnssers 2 
vntten 6 
yndert 2 
ynderth 1 

Mhd. mediales /n/ im Hauptton wird in „H-4“ bis auf eine Ausnahme (gewannt) 
graphisch durch <n> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-a <a, o>, e-u (aus mhd. uo) und u <v>-/e:/ <e>, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-ch [ç], a-d, a-h, a-r, a-t,      

a-z <tz>, e-d, e-s, i <i, y>-d, i-k <ck>, /i:/ <i>-s, /i:/ <i, y>-t <t, th>,    
o-h, o-t, u <u, v>-d, u <v>-g, u <v>-s <s, ss> und u <u, v>-t <t, tt>, 

- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen ei <ey>-t und ie <y>-d, 
- interkonsonantisch zwischen r-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen k-a, k-e, r-a <a, o> und         

[ſ] <s>-e, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen [ſ] <s>-ei <ey, eÿ>. 

Mhd. mediales /n/ im Nebenton in „H-4“ 
auff nemen 4 
auß gedynt 1 
auß gesent** 1 
fasnacht 1 
frawen mentel 1 

frawen mentelen 1 
fudernyß 1 
hoff sneÿderen 1 
nichsnit 1 
verseumnyß 1 

vorgenanten 1 
weg send 1 
weynachten 1 
weynnachten 2 

Mhd. mediales /n/ im Nebenton wird in „H-4“ graphisch durch <n, nn> reali-
siert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-a, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-t, e-d, e-t und /i:/ <y>-t, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <ey>-a, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen f <ff>-e, m-i <y>, r-i <y>, s-a 

und s-i, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen [ſ] <s>-ei <eÿ>. 

Mhd. mediales /n/ im Schwachton in „H-4“ 
ab czechent** 1 
aynen 1 
dynen 1 

dynnen 1 
einem 1 
einen 1 

einer 1 
entperren 1 
ewangelisten 1 
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eymem* 1 
eynem 7 
eynen 3 
eyner 2 
frawen mentel 1 
frawen mentelen 1 
fumff vnd achczigi-
stem 

1 

hermanstat 3 
kainen 1 

kaynen 3 
keynem 1 
keynen 1 
kunigs 1 
nichsnit 1 
nymant 1 
pernischem 1 
pernischen 1 
seinem 1 
seines 1 

seyne 2 
seynem 10
tausent 1 
weniger 1 
wochen Lon 1 
wochen lon 1 
wochen lonn 1 
Wyssentlich 1 

Mhd. mediales /n/ im Schwachton wird in „H-4“ graphisch durch <m, n, nn> 
realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-i, /i:/ <y>-e und u-i, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-g, a-[ſ] <s>, a-t, e-l, e-m, e-t 

und u <v>-d, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <ai, ay, ei, ey>-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-i und s-i. 

77. Anmerkung: 
Im Lexem eymem = „einem“ wurde das mediale n im Schwachton graphisch durch <m> 
realisiert, was m.E. auf einen Graphiefehler des Schreibers zurückzuführen ist. 
 

Mhd. finales /n/ in „H-4“ 
ab richten 1 
allen 1 
aller pesten 1 
Amen 1 
an 7 
An 1 
an (=ohne) 3 
anderen 7 
arbeten** 1 
arbethen** 1 
arbetten** 3 
auff nemen 4 
auff stan** 1 
auß getragen 1 
aynen 1 
begeren 1 
begriffen 1 
behalden** 1 
beschreyben 1 
bewerren** 1 
cleyn 1 
creyden 1 
Czechen 6 

Czechen**(=Zunftmal) 1 
czechen** (=Zunftmal) 1 
czeychen 1 
Czoren** 1 
czwayen 2 
czwyschen 2 
dan (=denn) 4 
darvon 1 
dem selben 1 
den 14
den selbigen 1 
der selben 1 
des selben 1 
dorfferen 1 
dynen 1 
dynnen 1 
einen 1 
elderen** 1 
ellen 1 
enden 1 
entperren 1 
erberen** 2 
Ersamen 1 

Ersten 1 
essen 1 
ewangelisten 1 
eyn 20
eynen 3 
feyeren 2 
foderen** 1 
frawen mentelen 1 
gan 1 
gantzen 1 
geben 11
gegeben 1 
geleichen 1 
geporen 1 
gesellen 2 
gesprochen 1 
gesworen 1 
geswornen 1 
gethun 2 
getragen 1 
gewessen 1 
gewynn 1 
groen** 1 
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grossen 1 
gulden 15 
habˇ* (=haben) 2 
haben 11 
halden** 7 
han 6 
henden 1 
herren 10 
heyligen 2 
hincken 1 
hoff sneÿderen 1 
hossen 2 
In 5 
in 24 
iren 1 
Jarmeckten 1 
Jungen 8 
kain 1 
kainen 1 
kayn 8 
kaynen 3 
kein 2 
keren 1 
keyn 2 
keynen 1 
knaben 1 
Lassen 1 
lassen 2 
Ler Jungen 3 
leren 1 
Lieben 3 
lon 1 
lygen 1 
mach Lon 1 

machen 6 
man 9 
materyen 1 
merckten 1 
mesteren** 3 
meysteren 2 
mon 1 
Namen 1 
namen 1 
nemen 7 
noch komen 1 
nÿder zw legen 2 
oben 6 
osteren 1 
pen 2 
pernischen 1 
pfingsten 2 
röcken 1 
schlechten 1 
seczen 1 
sein 2 
seyn 9 
singen 2 
solchen 1 
stroffen** 1 
Swartz steffan 1 
swllen 2 
sytzen 2 
tagen 1 
thun 3 
tuch breyten 1 
vbertreten 2 
vbertretten 1 
verfallen 2 

Verkauffen 1 
verloren 1 
vermugen 1 
vnsseren 3 
vntten 6 
von 25
vor hyn 1 
vorfallen 5 
vorgenanten 1 
vorsichtigen 1 
wan (=wenn) 3 
wan (=als/denn) 6 
Wan (=als/denn) 1 
wann 1 
Wann 1 
warten 1 
wbertretten 1 
wen 2 
werden 2 
weyn 4 
weynachten 1 
weynnachten 2 
weyssen 1 
willen 5 
wochen 7 
wochen Lon 1 
wochen lon 1 
wochen lonn 1 
wyllen 1 
wyssen 4 
yn (=ihn) 1 
yn (=in) 2 
zw czesehen** 1 

Mhd. finales /n/ wird in „H-4“ durch <n, nn> realisiert, kommt vorwiegend im 
Infinitiv der Verben sowie bei maskulinen Substantiven, substantivierten Verben 
(Neutra) und Nomen im Pl. vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch nach a <a, o>, e, i <i, y>, o, /o:/ <o> und u (aus mhd. uo), 
- postdiphthongisch nach ei <ai, ay, ei, ey>. 

78. Anmerkung: 
Im Lexem habˇ = „haben“ wurde die Flexionsendung <-en> vom Schreiber apokopiert. 
 

ng 

/ng/ 

frnhd. realisiert durch <ng, n, nh, ngk, nck, ngck, nc, nk, nng, ngh>. Setzt man 
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für die Phonemfolge /ng/ ein eigenes Phonem /ŋ/ an, so entspricht frnhd. /ŋ/ - 
abgesehen von einigen Gewinnen und Verlusten - der mhd. Phonemfolge /ng/ 
und ihrem Verhärtungsprodukt /nk/, wobei das n als velarisiertes Allophon [ŋ] 
des Phonems /n/ zu werten ist. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr.,                    
S. 141-146 und S. 154.) 

Mhd. initiales /ng/ kommt in „H-4“ nicht vor. 
Mhd. mediales /ng/ im Hauptton in „H-4“ 

dingt 2 pfingsten 2 
Mhd. mediales /ng/ im Hauptton wird in „H-4“ graphisch durch <ng> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen i-t und i-s. 
Mhd. mediales /ng/ im Nebenton in „H-4“ 

an haldung** 1 
an hengt 1 

lerung* 1 
saczung* 1 

straffung* 1 

Mhd. mediales /ng/ im Nebenton wird in „H-4“ graphisch durch <ng> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen u-e*, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-t. 

79. Anmerkung: 
In den Lexemen an haldungˇ = „Verzögerung“, lerungˇ = „Lehre“, saczung = „Satzung“ 
und straffungˇ = „Strafe“ wurde das finale Graph <e> vom Schreiber apokopiert. 
 

Mhd. mediales /ng/ im Schwachton in „H-4“ 
Jung** (=Lehrling) 5 
Jungen 8 

lenger 2 
Ler Jungen 3 

singen 2 
stang** 2 

Mhd. mediales /ng/ im Schwachton wird in „H-4“ graphisch durch <ng> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e*, e-e, i-e und u-e*. 
80. Anmerkung: 

In den Lexemen Jungˇ = „Lehrling“ und stangˇ = „Stange“ wurde das finale Graph <e> 
vom Schreiber apokopiert. 
 

Mhd. finales /ng/ in „H-4“ 
ab gyng 1 
Jung (=jung) 3 

lanck 1 
lang 2 

Mhd. finales /ng/ wird in „H-4“ graphisch bis auf eine Ausnahme (lanck) durch 
<ng> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch nach a, i <y> (aus mhd. ie) und u. 
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e) Liquide: l, r 

l 

/l/ 

frnhd. realisiert durch <l, ll, lh, hl> bzw. <ll, l>. Frnhd. /l/ entspricht, abgesehen 
von einigen Differenzen und Sonderentwicklungen, mhd. /l/ bzw. /ll/. (Siehe dazu 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 146-148.) 

Mhd. initiales /l/ in „H-4“ 
lanck 1 
lang 2 
Lasla 1 
Lassels 1 
Lassen 1 
lassen 2 
ledig 1 

lenger 2 
ler Jar 1 
Ler Jungen 3 
ler meister 1 
leren 1 
lerung 1 
Lest 1 

lest 1 
Leych** 1 
Lieben 3 
loblischem 1 
lon 1 
lygen 1 

Mhd. initiales /l/ wird in „H-4“ graphisch ausschließlich durch <l> realisiert und 
steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- prävokalisch vor a, /ä:/ <e>, e, /e:/ <e>, i <y>, /i:/ <ie>, o und /o:/ <o>, 
- prädiphthongisch vor ei <ey>. 

Mhd. mediales /l/ im Hauptton in „H-4“ 
als 5 
als pald 1 
also 2 
alt 3 
behalden** 1 
cleyd 1 
cleyder 1 
cleyn 1 
elderen** 1 
erlaubt 1 
erlöbt 1 
ewangelisten 1 

fwlfurtischem 1 
geleichen 1 
geleicher weÿß 1 
gelernt 1 
gulden 15 
halb 3 
halden** 7 
helfft 1 
hylff 2 
kleder** 1 
schlechten 1 
schuldig 4 

selber 1 
selbst 1 
solchen 1 
verlobt 1 
verloren 1 
welch 1 
welchem 3 
welcher 19 
Welcher 2 
wold 1 
wolt 5 

Mhd. mediales /l/ im Hauptton wird in „H-4“ graphisch ausschließlich durch 
<l> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-e und e-i, 
- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen e-ei, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-b, a-d, a-s, a-t, e-b, e-ch [ç], 

e-d, e-f <ff>, i <y>-f <ff>, o-ch [ç], o-t <d, t>, u-d und u <w>-f, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-o und [ſ] <sch>-e, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen k <c, k>-ei <e, ey> und   

r-au <au, ö>. 
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Mhd. mediales /l/ im Nebenton in „H-4“ 
als pald 1 
dem selben 1 
den selbigen 1 
der selb 4 
der selben 1 

der selbig 9 
des selben 1 
itzlichem 1 
mach Lon 1 
Mathes vngeleich 1 

nÿder zw legen 2 
weck lyff 1 
wochen Lon 1 
wochen lon 1 
wochen lonn 1 

Mhd. mediales /l/ im Nebenton wird in „H-4“ graphisch durch <l> realisiert, 
kommt vorwiegend im zweiten Teil von Komposita vor und steht in folgender 
frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen u <w>-e, 
- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen e-ei, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-d und e-b, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen ch [x]-/o:/ <o>, k <ck>-/i:/ <y>, 

n-/o:/ <o>, und z <tz>-i. 
Mhd. mediales /l/ bzw. /ll/ im Schwachton in „H-4“ 

alle 1 
allem 1 
allen 1 
aller 1 
aller pesten 1 
an haldung** 1 
ellen 1 
frawen mentelen 1 

gesell** 13 
gesellen 2 
heylig 1 
heyligen 2 
Lasla 1 
Lassels 1 
loblischem 1 
mechlischem 1 

preßler 1 
swllen 2 
verfallen (Ss) 2 
vorfallen (Ns) 5 
willen 5 
wol* (=wollen) 2 
wyllen 1 
Wyssentlich 1 

Mhd. mediales /l/ bzw. /ll/ im Schwachton  wird in „H-4“ graphisch durch       
<l, ll> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen a-e, e-e, i <i, y>-e, o-e* und u <w>-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-d und e-s, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <ey>-i, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen b-i, ch [ç]-i, s-a, s <ß>-e und t-i. 

81. Anmerkung: 
Im Lexem wolˇ = „wollen“ wurde die Flexionsendung <-en> vom Schreiber apokopiert. 
 

Mhd. finales /l/ in „H-4“ 
dy weyl 1 
dÿ weyl 1 
ermell 2 
fayl 3 
frawen mentel 1 

freffel 1 
fyrtel 2 
sal 39 
snell 1 
sydel 1 

vil 1 
virtel 1 
wil 2 
wyl 2 

Mhd. finales /l/ wird in „H-4“ graphisch durch <l, ll> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a, e und i <i, y>, 
- postdiphthongisch nach ei <ay, ey>. 
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r 

/r/ 

frnhd. realisiert durch <r, rr, rh, hr> bzw. <rr, r, rrh>. Frnhd. /r/ entspricht, ab-
gesehen von einigen Differenzen und Sonderentwicklungen, mhd. /r/ bzw. /rr/. 
(Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 148-151.) 

Mhd. initiales /r/ in „H-4“ 
Richter 2 röcken 1 
Mhd. initiales /r/ wird in „H-4“ graphisch ausschließlich durch <r> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- prävokalisch vor i und ö. 
Mhd. mediales /r/ im Hauptton in „H-4“ 

arbet** 2 
arbeten** 1 
arbethen** 1 
arbetten** 3 
begreyfft 1 
begriffen 1 
beschreyben 1 
Burger 2 
Burgermeister 2 
Crauss peter 1 
creyden 1 
Crist 1 
darvon 1 
der selb 4 
der selben 1 
der selbig 9 
dorfferen 1 
drey 1 
durch 3 
erberen** 2 
ermell 2 
Ersamen 1 
Ersamer 1 
erst 2 
Ersten 1 

fraw 2 
frawen mentel 1 
frawen mentelen 1 
freffel 1 
freÿ 1 
frey pad 1 
freyt 1 
fyrtel 2 
gelernt 1 
gepurt 1 
gepürt 1 
gerechtikeit 5 
gerechtikeyt 2 
gesprochen 1 
geswornen* 1 
getragen 1 
groen** 1 
gross 1 
grosse 2 
grossen 1 
hermanstat 3 
Jarmeckten 1 
kurcz 1 
ler Jar 1 
Ler Jungen 3 

ler meister 1 
Marx* 1 
merckten 1 
nurmberger 1 
pernischem 1 
pernischen 1 
preßler 1 
straffung 1 
stroffen** 1 
sturb** (=stürbe) 1 
Swartz steffan 1 
tregt 1 
vbertreten 2 
vbertretten 1 
verkert 2 
virtel 1 
vor hyn 1 
vorgenanten 1 
vorsichtigen 1 
warten 1 
wbertretten 1 
werckstat 1 
werden 2 
wirt 14 

Mhd. mediales /r/ im Hauptton wird in „H-4“ graphisch ausschließlich durch 
<r> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- intervokalisch zwischen e-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-b, a-f <v>, a-k <x>, a-m, a-t,  

a-z <tz>, /e:/ <e>-b, e-d, /e:/ <e>-j, e-k <ck>, e-m, /e:/ <e>-m, e-n, e-s, /e:/ 
<e>-s, /e:/ <e>-t, i-t, /i:/ <i, y>-t, o-f <ff>, o-g, o-h, o-n, o-s, u-b, u-ch [ç], 
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u-g, u-m, u <u, ü>-t und u-z <cz>, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen b <p>-e, f-e, g-i, g-o, k <c>-i,    

p-o, t-a <a, o> und t-e, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen d-ei <ey>, f-au <aw>, f-ei 

<ey, eÿ>, g-ei <ey>, g-au <o>, k <c>-au, k <c>-ei <ey> und [ſ] <sch>-
ei <ey>. 

82. Anmerkung: 
Im Lexem gesworˇnen (montag) = „Schwur- bzw. Vereidigungsmontag“ wurde das 
Graph <e> im Nebenton vom Schreiber synkopiert. 
 

Mhd. mediales /r/ im Nebenton in „H-4“ 
ab richten 1 
an redt** 1 
auß tregt 1 
auß getragen 1 
dar auff 1 
dar Czw 1 
dar czw 1 
dar nach 1 
dar noch 2 
dar zw 1 

darvmb 2 
dor noch 1 
eyntracht 1 
gematericht 2 
hantwerck 2 
hantwercks 2 
hantwerk 1 
her noch 1 
lerung 1 
nurmberger 1 

Schererwerck 1 
sneyderwerck 4 
tuch breyt 4 
tuch breyten 1 
tuch pret** 5 
tuch preyt 1 
vierhundert 1 
vnert 1 
warvmb 1 

Mhd. mediales /r/ im Nebenton wird in „H-4“ graphisch durch <r> realisiert und 
steht in folgender frnhd. Nachbarschaft:  

- intervokalisch zwischen a-u <v>, e-i und /e:/ <e>-u, 
- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen a-au, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a <a, o>-n, a-z <cz>, e-g, e-k 

<k, ck>, e-n, /e:/ <e>-t und /i:/ <ie>-h, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen b-i, n-e, t-a und t-e, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen b <b, p>-ei <e, ey>. 

Mhd. mediales /r/ im Schwachton in „H-4“ 
aller pesten 1 
anderen 7 
anders 1 
begeren 1 
bewerren** 1 
Burgermeister 2 
Czoren** 1 
dorfferen 1 
eer** 1 
elderen** 1 
entperren 1 
erberen** 2 
erlaubt 1 
erlöbt 1 

feyeren 2 
feyertag 2 
foderen** 1 
fodert** 1 
fudernyß 1 
fwlfurtischem 1 
gefeyert 1 
gefwdert 1 
geleicher weÿß 1 
geporen 1 
gesworen 1 
gewandert 1 
herren 10 
hoff sneÿderen 1 

Ire 1 
iren 1 
keren 1 
leren 1 
lerung 1 
mancherem 1 
materya 1 
materyen 1 
mesteren** 3 
meysteren 2 
nÿder zw legen 2 
osteren 1 
Scherer 2 
scherer 2 
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Schererwerck 1 
sneyderwerck 4 
vberig** 1 
vbertreten 2 
vbertretten 1 
vbrig 1 
verdint 1 
verendert** 1 
verfallen 2 

Verkauffen 1 
verkert 2 
verlobt 1 
verloren 1 
vermugen 1 
versempt** 1 
verseumnyß 1 
verseumpt 1 
vierhundert 1 

vnsseren 3 
vnssers 2 
vorfallen 5 
wbertretten 1 
wer** (=wäre) 4 
yndert 2 
ynderth 1 

Mhd. mediales /r/ im Schwachton wird in „H-4“ graphisch durch <r, rr> reali-
siert, kommt oft in Präfixen (er-, über-, ver-) vor und steht in folgender frnhd. 
Nachbarschaft:  

- intervokalisch zwischen a <e>-e, /ä:/ <e>-e, e-e, /e:/ <e, ee>-e, e-i <i, y>, 
/e:/ <e>-u, i-e und o-e, 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-b <p>, e-d, e <e, o>-f, e-k,  
e-l, e-m, e-n, e-s, e-t <t, th>, e-w, e-z und u-t, 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen b-i. 
83. Anmerkung: 

In den Lexemen eerˇ = „Ehre“ und werˇ = „wäre“ wurde das finale Graph <e> vom 
Schreiber apokopiert.  
 

Mhd. finales /r/ in „H-4“ 
ader 27 
aller 1 
Burger 2 
Burgermeister 2 
cleyder 1 
Crauss peter 1 
Czechmeister 1 
der 54 
Der 1 
einer 1 
emer** 3 
erber** 1 
Ersamer 1 
eyner 2 
fur 8 
her (=md. „er“) 16 
herr 1 
ir 3 
Jacob sneyder 1 
Jar 4 

kleder** 1 
kynder 1 
lenger 2 
ler Jar 1 
ler meister 1 
mayster 10 
meister 1 
mer 7 
mester** 11 
meyster 32 
meÿster 1 
mir** 1 
nurmberger 1 
oster 1 
par 4 
Richter 2 
Scherer 2 
scherer 2 
selber 1 
sneyder 5 

Sneÿder 1 
speyer 1 
Sunder 1 
thor 1 
vier 4 
vnsser 9 
vor 10 
weder 1 
welcher 19 
Welcher 2 
weniger 1 
wer 5 
weyer 1 
weÿsser 1 
wider 5 
wir 10 
wyder 2 
wÿr 1 
yder 2 
 

Mhd. finales /r/ wird in „H-4“ bis auf eine Ausnahme (herr) graphisch durch 
<r> realisiert, kommt oft im Flexionssuffix -er (im Pl. maskuliner und neutraler 
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Nomen) vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft:  
postvokalisch nach /a:/ <a>, e, /e:/ <e>, i <i, ÿ>, /i:/ <ie>, o und ü <u>. 

84. Anmerkung: 
In „H-4“ kommt die Virgel 8 Male als Interpunktionszeichen vor. 
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VI. Dokument 5: (Sigle „H-5“) 

A. Transsumt Weber, FM XVLIII (Hermannstadt, 9. November 

1487.) 

Nos Magister Thomas Altenberger Magister Civium, Judices et Jurati Cives Ci-
vitatis Cibiniensis, Memoriae commendamus tenore presentium significantes, 
quibus incumbit universis presentibus et futuris res Cum nos certo die ad officia 
Reipublicae in Consistorio Civitatis nostrae pariter consedissemus, Comparue-
runt coram nobis Providi viri Mathias Heen de Burgberg Cristofferus de Bra-
schovia, et Andreas Sybeth de Grosschewren, artis et Czeche Linificum Magistri 
nomine et in persona civium et singulorum aliorum Magistrorum artis eiusdem, 
Qui exhibuerunt et presentarunt nobis certos articulos infra scriptos, Supplican-
tes nobis saepenumero, ut easdem conformare, Roborare et pro uberiori eorum 
conservatione manutenere deberemus, Quos Articulos pro maiori cautela mater-
na lingua presenti literis conscribi fecimus. Quorum primus est talis.  
Item Wann vber206 kurcz oder lang zeith Eyn oder mehr Meyster Leynweber 
Hantwercks ausser des ieczt gemelten handwerks Czeche, die dan selicher Erba-
rer Czech wirdig weren befunden wurden, die sich solches Handwerks ausser-
halb der gemelten Ierer Czech zwgeprauchen vnderstunden, vnd wollen der ietzt 
genandten Czech gerechtickayt nicht halten, den oder denselben mit sambt Ie-
rem gesÿnd soll solich Handwerk, sich des verner czugeprauchen verpoten sein 
vnd nidergelegt werden, vnd alsdan solchem oder solchen soll, sich in solich 
Czeche tzurichten vnd tzwkauffen, mit eines Raths tzu der Hermenstad gewald 
gepoten werden.   
Item Das kein Meyster Ieres handwerks ausserhalb der genanten Ierer Czeche 
vom Montag bis auff den Dynstag tzw mittag garen Zwkauffen nicht frey sein. 
Es soll auch kein Meyster Ieres handwerks inner oder ausser der Czech In Dörf-
fer tzw tzihen garn tzw kauffen nicht frey sein. Wurden aber Einer oder mehr 
meyster Leynweber handwerks der gemelten Czech in solchem begrieffen oder 
befunden, vor wiefill gulden oder Pfennig der oder dieselben garn gekaufft hye-
ten, vmb also viell gulden oder Pfennig sollen sy der gemelten Czeche czw bec-
zalen verfallen sein. Ob aber etlich Meyster Leynweber handwerks die nicht in 
Ierer Czech oder mittel weren, sollen ietztgeschriebenen Artickel vberführen, 
vnd darin befunden wurden, solche sollen dem Gericht verfallen seyn. 
Item Es soll auch kein Meyster Seyler handwerks durch sich selbst seyn ehlig 

                                           
206 Über dem v befinden sich zwei Strichlein, bzw. Punkte. 
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haußfraw, durch sein kinder, durch sein gesinde, noch durch iemand anderen an 
einem Marktag vber fünff Streng garen tzw kawffen nicht frey sein. Würden 
aber in solchem übertrethen eyner oder mehr befunden, der oder dieselben sollen 
vmb solch vberfahren nach eines [Rats] erkäntnüß gestraft werden.    
Item Es soll auch ein ieder Strang garen, er sey leinen, henffen oder wyrken el-
len lang sein. Wurden aber solche Streng begrieffen oder funden, die da kürtzer 
denn ehlen lang seyn, solch sollen verfallen sein dem Gericht.    
Item Es soll auch kein Meyster inner noch ausser der gemelten Czechen kein 
thüch oder Leynwad machen, das der auswendig wyrken, vnd einbendich hen-
fen, oder auswendig henffen vnd einwendig wyrken sey. Wurde aber solch sträf-
lich Leynwad befunden, die soll verbrendt, vnd der oder die so inner der genan-
den Czech weren, vnd solch Leynwad gemacht hethen, oder bey ihn befunden 
würd, sollen nach erküntnüs der genandten Czeche deshalben gebwßt werden. 
Würd aber solch sträflich Leynwad von Meysteren ausserhalb ihrer Czeche ge-
macht befunden, es were von eynem oder mehr solichen Meisteren, der oder 
dieselben sollen nach erkäntnnis eines Raths dem Gericht verfallen seyn.    
Item Es soll auch ein ieder Meister der genandten Czech oder handwerks tzu 
einem iedem Stück nicht weniger legen, dann hundert ehlen, vnd also manchen 
ellen in einem ieden Stück tzu kurtz oder tzu wenig befunden wird, also wmb 
manich Pfund wachs soll der oder dieselbige so solche Leynwad machen von 
der gemelten Czech gebyeßt werden, vnd ein Ieder Meister, die ausser der Czech 
sein, vnd solch Leynwad machen, sollen auch nach eines Raths erkäntnüß deß-
halben gestraft werden, Würd auch solch Stuck Leynwad eines fingers breith zw 
schmall gemacht von einem Meyster inne der Czech befunden, es were von ei-
nem oder mehren, solchen sollen in die Czech vmb vier Pfund wachs gestraft 
werden, Ob aber solche sträflige Leynwad ausserhalb Irer Czech befunden würd, 
die sollen dem Gericht verfallen seyn.    
Item Wenn sich auch begeben würd vber kürtz oder lang, das ein meyster oder 
mehr des obgenandten handwerks mit Todt abgingen vnd ihre ehlige Hausfra-
wen in Withwenstanden hinder ihn liessen, die oder dieselben mögen das hand-
werk also in Withwenstanden stat arbeiten, so ferr so sie handwerks gerechtig-
keith halten, der oder denselben withwen soll auch als dann handwerks gerech-
tigkeit mitgetheilet werden, also lang sie im Withwenstand bleiben. Solche 
withwen sollen auch nicht frey sein keine Mayd das handwerk zw lehrnen im 
withwenstand, Würd aber eine oder mehr Withýb wider solchen Artickel befun-
den, so soll der oder denselben Withwen, vnd solchen Mayden das handwerk 
nidergelegt werden, Begeb es sich auch, das sich eine oder mehr solche withwen 
ausserhalb des genandten handwerks verenderten, denselben soll hinfurth das 
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handwerk tzw treiben niedergelagt werden vnd verpoten sein.    
Item Ob auch ein ander handwerker oder gebawr ein ehlig hawsfraw hethe, die 
das gemelte handwerk gelehret hethe, solche Frawen soll das genandte hand-
werk tzw treiben vnd tzw arbeiten fur basser also verpothen sein, ausgenomen 
was sie von Ir oder Ihrem gesind gespinst haben, das mag sie tzw ihres haws 
notdurfft verarbeiten, solche frawen sollen auch nicht frey sein, durch sich selbst 
oder iemanden andren garn tzw kawffen, vnd das ausserhalb ihrer hawß [mau-
er207] tzw arbeiten oder tzw kawffen nicht frey sein. Würde aber solche befun-
den, die sollen von einem Rath darvmb gestrafft werden. Item. Es soll auch kein 
lediger Gesell nach weibsbild inner nach ausser der genandten Czech in der Stad 
nach im gantzen Stüell, verred dann vorbegrieffen ist Meysterschaft tzw treiben 
nicht frey sein. Ob aber etliche darüber befunden würden, ihrer weren viell oder 
wenig, den solch handwerk soll mit hilff eines Raths verpoten sein, nidergelagt 
vnd ausgetrieben werden.    
Item. Ob sich auch über kurtz oder lang begeb, das ein meyster des genandten 
handwerks alt, krank, oder sonst abkäme, vnd das handwerk zw treiben nicht 
vermüglig were, derselbigen etlichen hawßfrawen, vnd seinen Kindern soll so-
lich handwerk zwtreiben vnd tzw arbeiten nach Ihrer Czech gewonheith vnd ge-
rechtigkeith verhength vnd erlaubt werden, damit sie sich desto baß ernehren 
mögen.     
Item. Es soll auch kein Meister inner oder ausser der genanden Czech des vor-
genanden handwerks keinen werkzeüch nach gezeüch machen, den ausserhalb 
Ihrer Czech tzw verkauffen nicht frey sein, Ob einer oder mehr in solchem be-
funden würden, die sollen nach gewonheith Ihrer Czech gebyeßt werden, Nem-
lich als vmb viel vennig oder gulden, eyn Ieder vill oder wenig geczeuche ger-
kawft hath, also vill ist ein solcher der genandten Czech verfallen tzw beczahlen. 
Würd sich aber [?]208 oder mehr wider solch ihrer Czech Straff wideren oder 
sperren, der oder dießelben, nemlich ýeder besonder soll der Stad tzur Peen ver-
fallen sein ein Ofen czegelen.      
Item. Es soll auch kein Meyster ausserhalb der genanden Czech einen Jungen 
das handwerk tzw lehrnen nicht frey sein Ob aber solcher befunden würde, so 
sollen solche Jungen mit hilff eines Raths von solchen Meisteren genomen wer-
den.     
Item. Es soll auch kein Meister Inner oder ausser der gemeldten Czech an Jahr-
märken mit Kawff der Leynwad ein einfall machen, Würd aber einer oder mehr 
Meyster inner oder ausser der obgeschriebenen Leinweber Czech des gemelten 

                                           
207 Sehr schlecht lesbar, daher nicht eindeutig, aber sehr wahrscheinlich. 
208 Das Lexem einer fehlt. 
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Handwerks in solchem Artickel befunden, der oder dieselben nemlich ieder be-
sonder verfallen soll sein, der erstgenandten Czech ein Mark Silber. Würd aber 
ein solcher oder mehr zum anderen mall begrieffen, so soll ein ieder besonder 
der also überführeth oder befunden wird, tzur Peen ihrer Czech tzw beczahlen 
verfallen sein tzehen gülden. Ob aber solche Meyster Leinweber handwerks au-
sser der genandten Czech, in solchem vorgeschriebenen Artickell strafbar be-
funden würde, der oder dieselben sollen nach erkäntnüß eines Raths gestraft 
werden.    
Item. Es soll auch keyn meyster des handwerks inner oder ausserhalb der ge-
meldten Czech nicht frey sein in Dörfferen oder Märken Leinwad oder garen 
tzw kawffen oder zw bestellen durch sich selbst, oder durch Jemand andren, 
ausgenomen an gemeinen Jahrmärken, da soll vnd mag ein ieder meyster kauf-
fen so viell sein nothurfft ist, Ob aber ein oder mehr meister des gemeldten 
Handwerks in der genandten Czech solchen Artickel überfahren, der oder die-
selben ieder befunden [besunder]209, sollen der vorgeschriebenen ihrer Czech 
verfallen sein ein Mark Silber. Würden aber sollchen ferner befunden oder be-
griffen vnd überführen solchen Artickell tzum andren mall, der oder dieselben 
ieder besonder sollen Viertzig gulden, Nemlich tzwayntzig gülden der Stad, vnd 
die übrige tzwayntzig gülden vnser lieber Frawen Kirchen tzw der HermanStadt 
tzwbeczalen verfallen sein, ob aber ein oder mehr meister des gemeldten hand-
werks ausserhalb der offtgemelter Czech solchen Artickell zu einem oder 
mehrmahlen überführen oder übertrethen, der oder dieselben sollen tzw iedem 
mall nach erküntnüß eines Raths gebyeßet vnd gestraft werden.     
Item. Es soll auch kein Croner oder Burtselender an keinem Marktag leinwad 
her tzw bringen nicht frey sein, ausgenomen an der tzwayer heyligen Creutztag, 
am geschworen Montag vnd am grossen Dynstag, Wurden aber vber soliches 
eyner oder mer begriffen die sollen einem Rat vnd dem Gericht ein Straff verfal-
len sein.    
Item. Wennn sich auch vber kurcz oder lang Zeit begeben wird das eyn oder mer 
meyster des obgenanten handwerks wieder die oftgenanten ihre Czech vnd ord-
nung theten oder handeleten wie oder welcherley form oder gestalt das geschehe 
vnd deshalber von gemeiner Czech gebyest werden, vnd solch gestraften wolten 
solche Straf von gemeiner Czech nicht auffnemen dem oder  
denselben mitsampt ihrem gesind sol das handwerk vnd garen kauff nidergelegt 
vnd verboten sein, also lang biß sie sich mit der obgenandten Czech gericht vnd 
ihren willen funden haben.    

                                           
209 besunder scheint der ursprüngliche Text gewesen zu sein, der nachträglich (m.E. erst von 

den Sammlern und Bearbeitern der Hss.) zu befunden verändert worden ist. 



 

 

229

Item. Ob auch ein oder mehr meister blau geczogen arbeit machten kurcz oder 
zw schmal nach der Elen oder maß deshalber darüber gemacht nemlich der oder 
die so inner der genanten Czeche wehren, vnd solch blaw geczogen arbit zw 
schmal machten der oder dieselben sollen von idem Ror, so viel es zw schmal 
ist, ein pfund wachs geben, vnd wer solch arbeit zw kurcz machte, solch sollen 
von der genanten ihrer Czech vmb ein Pfund wachs gestrafft werden. Ob aber 
solch strefflich arbeit von andern meistern ausserhalb ihrer Czech gemacht be-
funden wurde, der oder die solch strefflich arbeit gemacht heten sollen nach er-
kantnüß darumb von einem Rhat gestraft werden. 
Item. Es soll auch kein meister blau geczogen arbeit machen oder zw machen 
frey sein, ausgenomen, es habe denn solcher der genanten Czech deshalben ge-
nug gethan. Ob aber solch inner oder ausserhalb ihrer Czech befunden wurden, 
den soll solch handwerk nidergelegt werden also lang biß der oder dieselben der 
genanten ihrer Czech darumb genug gethan haben, alles getreylich vnd ohn alle 
geferde.  
Nos autem matura et diligenti perspectione dictorum Articulorum prehabita, 
comperimus eosdem pro vberiori dictorum Magistrorum ac tocius Czeche eo-
rundem sine derogamine preiudicio aut dampno quorumcumque legittime esse 
admittendos. Quare hos ipsos articulos assumpsimus roborauimus et manuten-
nimus ymmo assumimus et presentibus manutenemus, nostro tamen et successo-
rum nostrorum beneplacito durante In cuius rei crediemus presentes literas no-
stras patentes Sigillo memorate Ciuitatis nostre maiori et autentice sub appenso 
consignatas, predictis Magistris artis Linificum nomine et in persona omnium 
aliorum Magistrorum artis et Czeche eiusdem postulantibus ad cautelam duxi-
mus concedendas Datum Cibinÿ feria sexta proxima ante festum Beati Martini 
Episcopi Anno Domini Millesimo Quadringentesimo Octuagesimo Septimo. 

1. Übersetzung (Übertragung) ins Nhd. von „H-5“  

Wir, Magister Thomas Altenberger, Bürgermeister, Richter und vereidigte Bür-
ger [Ratsherren] der Stadt Hermannstadt empfehlen, die vorliegenden wichtigen 
Artikel in Erinnerung zu bewahren, die für alle gegenwärtigen und zukünftigen 
Angelegenheiten von Bedeutung sind. 
Als wir eines Tages im Stadtrat zusammensaßen und über öffentliche Angele-
genheiten berieten, erschienen vor uns die weitblickenden [weisen] Männer Ma-
thias Heen von Burgberg, Christopher von Kronstadt und Andreas Sybeth von 
Großscheuern im Namen der Webermeister und Weberzunft und im Namen der 
Bürger und jedes einzelnen Meisters dieses Berufs. Sie brachten uns die Satzun-
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gen, die unten niedergeschrieben sind, und legten sie uns mit der inständigen 
Bitte vor, diese schriftlich festzuhalten [und zu bestätigen].  
Zur Bekräftigung und zur Erhaltung geben wir diese Urkunde ihren Nachkom-
men, deren Artikel wir zwecks einer größeren Sicherheit [für die Zunft] in der 
Muttersprache [der Meister] in diesem Brief [dieser Urkunde] niederschreiben 
lassen. Deren erster Artikel lautet: 
Ebenso: Wenn ein oder mehrere Meister des Handwerks der Leinweber über 
kurze oder lange Zeit [früher oder später] außerhalb der jetzt gemeldeten [ge-
nannten] Handwerkszunft gefunden werden, die solch einer ehrbaren Zunft [wie 
dieser] würdig wären, die sich unterstünden, solches Handwerk außerhalb der 
Gemeldeten [Genannten] ihrer Zunft zu gebrauchen [d.h.: Die diesen Beruf au-
ßerhalb der Zunft ausüben würden], und wollten die Gerechtigkeit [das 
Recht/die Satzungen] der jetzt genannten Zunft nicht einhalten, dem- oder den-
selben soll es mitsamt ihrem Gesinde verboten sein, sich eines solchen Hand-
werks ferner zu gebrauchen [bedienen] und [soll] niedergelegt [zu ruhen ge-
zwungen] werden. Alsdann soll [einem] solchen oder solchen [Handwerkern] 
mit der [Amts-] Gewalt eines Rats zu Hermannstadt geboten [befohlen] werden, 
sich in einer solchen Zunft [wie dieser] einzurichten und einzukaufen. 
Ebenso: Daß kein Meister ihres Handwerks [kein Leinwebermeister] außerhalb 
der Genannten ihrer Zunft frei sei [d.h.: Es soll ihm verboten sein], von Montag 
bis Dienstag mittag Garn zu kaufen. Es soll auch kein Meister ihres Handwerks 
[der Leinweber] innerhalb oder außerhalb der Zunft frei sein, in Dörfer zu zie-
hen [um] Garn zu kaufen. Wurden aber ein oder mehrere Meister des Hand-
werks der Leinweber der gemeldeten [genannten] Zunft in solchem [Tun] be-
griffen [ertappt] oder [für schuldig] befunden, so soll derselbe oder [sollen] die-
selben verfallen sein der gemeldeten [genannten] Zunft so viele Gulden oder 
Pfennige zu bezahlen, für wie viele Gulden oder Pfennige sie Garn gekauft ha-
ben. Ob [wenn] aber etliche Meister des Leinweberhandwerks, die nicht in ihrer 
[dieser] Zunft oder [in ihrer] Mitte wären [sind], die jetztgeschriebenen Artikel 
[in ihre Zunft] überführen wollten und darin [für schuldig] befunden werden, 
[so] sollen solche [Meister] dem Gericht verfallen sein. 
Ebenso: Es soll auch kein Meister des Seilerhandwerks [weder] durch sich 
selbst, seine eheliche Hausfrau, durch seine Kinder, durch sein Gesinde noch 
durch jemand anderen frei sein an einem Markttag über [mehr als] fünf Stränge 
Garn zu kaufen. Würden aber einer oder mehrere in einem solchen Übertreten 
[für schuldig] befunden, [so] soll derselbe oder [sollen] dieselben um [wegen] 
solch [einem] Überfahren [Übertreten] nach eines [Rats] Erkenntnis [Ermessen] 
bestraft werden.  
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Ebenso: Es soll auch ein jeder Strang Garn ellenlang [eine Elle lang] sein, er sei 
leinen [aus Lein], hanfen [aus Hanf] oder wergen [aus Werg]. Würden aber sol-
che Stränge ergriffen [aufgespürt] oder gefunden, die da kürzer denn [als] ellen-
lang sind, [so] sollen solche [Anbieter] dem Gericht verfallen sein. 
Ebenso: Es soll auch kein Meister [weder] innerhalb noch außerhalb der gemel-
deten [genannten] Zunft (kein) Tuch oder Leinwand machen, das auswendig 
wergen [aus Werg] und inwendig hanfen [aus Hanf] oder auswendig hanfen [aus 
Hanf] und inwendig wergen [aus Werg] sei. Wird aber solch sträfliche Lein-
wand gefunden, die soll verbrannt [werden] und der oder die [Übeltäter], so 
[die] in der genannten Zunft wären [sind] und solche Leinwand gemacht hätten 
oder [so diese] bei ihnen gefunden wurde, [die] sollen nach Erkenntnis [Ermes-
sen] der genannten Zunft gebüßt [mit einer Buße belegt] werden. Wird aber 
solch sträfliche Leinwand von Meistern außerhalb ihrer [dieser] Zunft gemacht 
[und] gefunden, wäre es von einem oder mehreren solchen Meistern [, die so 
etwas machen], derselbe [soll] oder dieselben sollen nach Erkenntnis [Ermessen] 
eines Rats dem Gericht verfallen sein. 
Ebenso: Es soll auch ein jeder Meister der genannten Zunft oder [des genannten] 
Handwerks zu (einem) jedem Stück210 nicht weniger legen denn [als] hundert 
Ellen und also manche Elle [so viele Ellen] in (einem) jedem Stück zu kurz oder 
zu wenig gefunden werden, um so viele [mit so vielen] Pfund Wachs soll der-
selbe oder [sollen] dieselben, so [die] solche Leinwand machen von der gemel-
deten [genannten] Zunft gebüßt [mit einer Buße belegt] werden und (ein) jeder 
Meister [alle Meister], die außer der Zunft [keine Zunftmitglieder] sind und sol-
che Leinwand machen, sollen deshalb auch [ebenso] nach eines Rats Erkenntnis 
[Ermessen] bestraft werden. Wird auch solch [ein] Stück Leinwand um eines 
Fingers Breite zu schmal gemacht von [bei] einem Meister (innerhalb) der Zunft 
gefunden, es wäre von einem oder von mehreren [, die so etwas tun], [so] sollen 
solche [diese] bestraft werden, in die Zunft (um) vier Pfund Wachs [zu bezah-
len]. Ob [wenn] aber solche sträfliche Leinwand außerhalb ihrer Zunft gefunden 
wird, [so] sollen die [Übeltäter] dem Gericht verfallen sein. 
Ebenso: Wenn [es] sich auch begeben würde über kurz oder lang [früher oder 
später], daß ein oder mehrere Meister des oben genannten Handwerk mit Tod 
abgingen [stürben] und ihre ehelichen Hausfrauen im Witwenstand hinterließen, 
diejenige [mag] oder dieselben mögen das Handwerk also [so weiter] im Wit-
wenstand, anstatt [ihrer Männer] arbeiten, soweit sie [sich an] des Handwerks 
Gerechtigkeit [das Zunftrecht/die Zunftsatzungen] halten. Der [Witwe] oder 
denselben Witwen soll auch alsdann [alsbald] [des] Handwerks Gerechtigkeit 
                                           
210 Sehr wahrscheinlich handelt es sich beim Lexem Stück um einen Leinwandballen. 
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[das Zunftrecht/die Zunftsatzungen] mitgeteilt werden, solange sie im Witwen-
stand bleiben. Solche Witwen sollen auch [aber] nicht frei sein, im Witwenstand 
eine Magd das Handwerk zu lehren. Wird aber eine [Witwe] oder mehrere Wit-
wen wider solche Artikel [für schuldig] befunden [die gegen diese Artikel han-
deln], so soll derselben [Witwe] oder denselben Witwen und solchen Mägden 
das Handwerk [nieder] gelegt werden. Begebe es sich auch [aber], daß sich eine 
[Witwe] oder mehr solcher Witwen außerhalb des genannten Handwerks verän-
derten [heirateten], denselben soll hinfort das Handwerk zu betreiben niederge-
legt werden [untersagt werden] und [fortan] verboten sein. 
Ebenso: Ob [wenn] auch ein anderer Handwerker [Handwerker eines anderen 
Berufs] oder Bauer eine eheliche Hausfrau hat, die das gemeldete [genannte] 
Handwerk gelernt hat, [so] soll solchen Frauen fortan genauso verboten sein, das 
genannte Handwerk zu betreiben und [in diesem Beruf] zu arbeiten, außer was 
sie von ihr oder von ihrem Gesinde gesponnen haben [d.h.: Außer was die Her-
rin und ihr Gesinde gesponnen haben], das mag sie zu ihres Hauses Notdurft [für 
die Bedürfnisse ihres Hauses] verarbeiten. Solche Frauen sollen auch nicht frei 
sein durch sich selbst [sie selbst] oder [über] jemand anderen Garn zu kaufen 
und das außerhalb ihrer Hausmauer zu verarbeiten oder zu [ver-?] kaufen [sollen 
sie] nicht frei sein. Werden aber solche [Frauen] [für schuldig] befunden, die 
sollen darum [für dieses Vergehen] von einem Rat bestraft werden. Ebenso: Es 
soll auch kein lediger Geselle, noch Weibsbild [weder] innerhalb noch außer-
halb der genannten Zunft, [weder] in der Stadt noch im ganzen Stuhl211, ferner 
denn [als] vorher aufgezählt ist, Meisterschaft zu betreiben (nicht) frei sein. Ob 
aber etliche darüber [darin] [für schuldig] befunden werden, [es] wären [seien] 
ihrer viele oder wenige, denen soll solches Handwerk [die Ausübung dieses Be-
rufs] mit Hilfe eines Rates verboten sein, niedergelegt [zu ruhen gezwungen] 
und ausgetrieben212 werden.  
Ebenso: Ob [es] sich auch [aber] über kurz oder lang [früher oder später] bege-
be, daß ein Meister  
des genannten Handwerks alt [oder] krank [wäre] oder sonstwie [vom Beruf] 
abkäme und [ihm] das Handwerk zu betreiben nicht [mehr] möglich wäre [sei], 
derselben [Meister ihren] (etlichen) Hausfrauen und seinen [deren Meister ihren] 
Kindern soll [es] verhängt [beschlossen] und erlaubt werden, solches Handwerk 
zu betreiben und zu arbeiten nach [gemäß] ihrem [der Zunft] Gewohnheits- und 
Zunftrecht [Zunftsatzungen], damit sie sich besser ernähren mögen [den Le-

                                           
211 Regierungsbezirk in Siebenbürgen bis 1919. 
212 Was mit ausgetrieben genau gemeint ist, bleibt dem Autor ein Rätsel. Es könnte sich je-

doch um den Ausschluß aus der Zunft oder gar um ein dauerhaftes Berufsverbot handeln. 
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bensunterhalt besser verdienen können]. 
Ebenso: Es soll auch kein Meister des vorher genannten Handwerks, [weder] 
innerhalb noch außerhalb der genannten Zunft, frei sein [weder] Werkzeug noch 
Gezeug [Gerätschaften] zu machen [und diese] außerhalb ihrer Zunft zu verkau-
fen. Ob [wenn] einer oder mehrere in solchem [diesem] Artikel [für schuldig] 
befunden werden, die sollen nach [gemäß dem] Gewohnheitsrecht ihrer Zunft 
gebüßt [mit einer Buße belegt] werden, nämlich um [mit] also viele[n] Pfenni-
ge[n] oder Gulden [für] wie viele [Pfennige oder Gulden] (ein) jeder Gezeug 
[Gerätschaften] verkauft hat, genau soviel ist ein solcher verfallen, der genann-
ten Zunft zu bezahlen. Wird sich aber [einer] oder mehrere wider [gegen] solch 
eine Strafe ihrer Zunft widersetzen oder sperren [verschließen], derselbe oder 
dieselben, nämlich jeder Besondere [Einzelne] soll verfallen sein, der Stadt zur 
Strafe [zu bezahlen] einen Ofen Ziegeln [Backsteine].  
Ebenso: Es soll auch kein Meister frei sein, einen Lehrling außerhalb der ge-
nannten Zunft das Handwerk zu lernen. Ob [wenn] aber [ein] solcher [für schul-
dig] befunden wird, so sollen solche [diese] Lehrlinge mit Hilfe eines Rates von 
solchen Meistern [, die diese Satzung mißachtet haben,] weggenommen werden. 
Ebenso: Es soll auch kein Meister an Jahrmärkten, [weder] innerhalb oder 
[noch] außerhalb der gemeldeten [genannten] Zunft, mit [dem] Kauf der Lein-
wand einen Einfall213 [Preiseinbruch] machen. Wird aber einer oder mehrere 
Meister des gemeldeten [genannten] Handwerks innerhalb oder außerhalb der 
oben beschriebenen Zunft der Leinweber in solchem Artikel [für schuldig] be-
funden [beim Mißachten dieses Artikels], derselbe oder dieselben, nämlich jeder 
Besondere [Einzelne] soll verfallen sein, der erstgenannten [an erster Stelle ge-
nannten] Zunft eine Silbermark [zu bezahlen]. Wird aber ein oder mehrere sol-
cher [Meister] zum anderen Mal ergriffen [zum zweiten Mal dabei ertappt], so 
soll (ein) jeder Besondere [Einzelne], der also überführt oder [für schuldig] be-
funden wird, verfallen sein, ihrer Zunft zur Strafe zehn Gulden zu bezahlen. Ob 
[wenn] aber solche Meister [des] Leinweber Handwerks außerhalb der genann-
ten Zunft in solchem [dem] vorher beschriebenen Artikel strafbar [für schuldig] 
befunden wird, derselbe oder dieselben sollen nach Erkenntnis [Ermessen] eines 
Rates bestraft werden. 
Ebenso: Es soll auch kein Meister des Handwerks innerhalb oder außerhalb der 
gemeldeten [genannten] Zunft (nicht) frei sein in Dörfern oder Märkten Lein-
wand oder Garn zu kaufen oder zu bestellen [weder] durch sich selbst oder 
[noch] durch [über] jemand anderen, ausgenommen an gemeinen [gewöhnli-
chen] Jahrmärkten, da soll und mag (ein) jeder Meister kaufen so viel seine Not-
                                           
213 Wahrscheinlich handelt es sich hierbei um wettbewerbsschädigenden Profit. 
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durft [sein Bedürfnis] ist. Ob [wenn] aber ein oder mehrere Meister des gemel-
deten [genannten] Handwerks in der genannten Zunft solchen [diesen] Artikel 
überfahren [mißachten], derselbe oder dieselben, jeder Besondere [Einzelne] soll 
der vorher Beschriebenen ihrer Zunft verfallen sein [zu zahlen] eine Silbermark. 
Werden aber solche [Meister] ferner [weiterhin] [für schuldig] befunden oder 
[dabei] gefaßt und überführen [mißachteten] solchen [diesen] Artikel zum ande-
ren Mal [abermals], derselbe oder dieselben, jeder Besondere [Einzelne] soll 
verfallen sein, zu bezahlen vierzig Gulden, nämlich zwanzig Gulden der Stadt 
und die übrigen zwanzig Gulden unserer Lieben-Frauen-Kirche zu (der) Her-
mannstadt. Ob [wenn] aber ein oder mehrere Meister des gemeldeten [genann-
ten] Handwerks außerhalb der oftgemeldeten [oftzitierten] Zunft solchen [die-
sen] Artikel (zu) einmal oder mehrere Male überfahren [mißachten] oder über-
treten, derselbe oder dieselben sollen zu jedem Mal [jedes Mal] nach [gemäß] 
Erkenntnis [Ermessen] eines Rates gebüßt [mit einer Buße belegt] und bestraft 
werden. 
Ebenso: Es soll auch kein Kroner [Kronstädter] oder Burzenländer214 (nicht) frei 
sein, Leinwand an einem Markttag herzubringen, ausgenommen an dem Kreuz-
tag der Zwei Heiligen215, am Geschworenen Montag216, und am großen Diens-
tag217. Werden aber über solches [über diese Tage hinaus] einer oder mehrere 
[dieser Leute] gefaßt, die sollen der Straffe eines Rates und eines Gerichts ver-
fallen sein. 
Ebenso: Wenn [es] sich auch über kurze oder lange Zeit [früher oder später] be-
geben würde, daß ein oder mehrere Meister des oben genannten Handwerks 
[sich] wider [gegen] der oft Genannten ihre Zunft und Ordnung täten oder han-
delten, wie oder [in] welcherlei Form oder Gestalt [auch immer] das geschehe, 
und [sie] deshalb von [der] gemeinen [gewöhnlichen/herkömmlichen] Zunft ge-
büßt [mit einer Buße belegt] werden und solche [diese] Bestraften wollten sol-
che [die] Strafe von [der] gemeinen [gewöhnlichen/herkömmlichen] Zunft nicht 
annehmen, dem- oder denselben mitsamt ihrem Gesinde soll das Handwerk und 
der Garnkauf so lange niedergelegt [zu ruhen gezwungen] und verboten sein, bis 
sie sich mit der oben genannten Zunft gerichtet [verglichen] haben und [zu der 
Zunft] ihrem Willen gefunden haben. 
Ebenso: Ob [wenn] auch ein oder mehrere Meister machten [die] blaugezogene 

                                           
214 Burzenland = Das u.a. von SS. bewohnte Land im südlichen Karpatenbogen Siebenbürgens um-

faßt das Gebiet um Kronstadt (ca. 40 Km Ø) und das Gebiet der Deutschordensritter (bis 1211). 
215 Wahrscheinlich handelt es sich um den Peter- und Paulstag. 
216 Am Vereidigungstag des ungarischen Kgs. Ladislaus des Heiligen (1077-1095). 
217 Der Dienstag vor Ostern. 
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Arbeit [zu] kurz oder zu schmal nach den Ellen oder [dem] Maß, deshalb [wird] 
darüber [folgendes] gemacht [bestimmt], nämlich der oder die (so) innerhalb der 
genannten Zunft wären und solche [die] blaugezogene Arbeit zu schmal mach-
ten, derselbe oder dieselben sollen von jedem Rohr [für jedes Rohr], [um] soviel 
es zu schmal ist, ein Pfund Wachs geben, und wer solche [diese] Arbeit zu kurz 
macht, solche [diejenigen] sollen von den Genannten ihrer Zunft um ein [mit 
einem] Pfund Wachs bestraft werden. Ob [wenn] aber [eine] solch sträfliche Ar-
beit von anderen Meistern, außerhalb [der Genannten] ihrer Zunft gemacht [und 
diese als solche] befunden wurde, der oder die [eine] solch sträfliche Arbeit ge-
macht haben, sollen von einem Rat nach [dessen] Erkenntnis [Ermessen] be-
straft werden. 
Ebenso: Es soll auch kein Meister blaugezogene Arbeit machen oder zu machen 
frei sein, ausgenommen es habe denn solcher [dieser] der genannten Zunft des-
halb [dafür] genug getan [Genugtuung geleistet]. Ob [wenn] aber solche [Mei-
ster] innerhalb oder außerhalb [der Genannten] ihrer Zunft gefunden werden, 
denen soll solches Handwerk so lange [nieder-] gelegt werden, bis derselbe oder 
dieselben der Genannten ihrer Zunft darum [dafür] genug getan [Genugtuung 
geleistet] haben, alles getreulich und ohne alle Gefahr. 
Wir aber stellen nach reiflicher und sorgfältiger Überprüfung der [oben] genann-
ten Artikel fest, daß es gerechtfertigt ist, diese [Artikel] für das Wohl der ge-
nannten Meister sowie ihrer ganzen Zunft ohne zu tadelnde schnelle Entschei-
dungen oder Nachteil für irgend jemanden erlassen/gewährt zu haben. 
Deswegen nehmen wir dieselben Artikel an, bekräftigen sie und halten an ihnen 
fest, ja, wir stehen den gegenwärtigen [Bittstellern] bei und setzen sie für unser 
und unserer Nachkommen dauerhaftes Wohl in Kraft. Aus diesem Grunde ver-
trauen wir diese Artikel, die mit dem echten großen und unverwechselbaren Si-
gel unserer berühmten Stadt versehen sind, den vorher genannten Meistern des 
Weberhandwerks an, in ihrem Namen [für sie] und für alle anderen Meister ih-
res Handwerks und ihrer Zunft, die danach verlangt haben. Indem wir sie erlas-
sen, vertrauen wir sie eurer Sorgfalt/Einhaltung/Umsetzung an. Gegeben zu 
Hermannstadt am sechsten Wochentag vor Sankt Martin. Im Jahre des Herren 
1487. 

2. Erläuterungen zu „H-5“ 

Bei „H-5“ handelt es sich um eine Handschrift auf Pergament, deren Größe ca. 
50x36cm. beträgt. Diese Handschrift befindet sich in der Zunftlade der Weber 
im Staatsarchiv von Hermannstadt (rum. Sibiu)/Rumänien. 
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Im ersten Abschnitt der Hs. stellt der Bürgermeister Thomas Altenberger sich 
vor und berichtet, daß die Vorsitzenden der Weberzunft bei ihm und dem Stadt-
rat von Hermannstadt vorstellig wurden und inständig um die Bestätigung und 
Legitimation der Zunftordnung/Zunftsatzungen gebeten haben, welche Bitte ih-
nen vom Rat von Hermannstadt auch erfüllt wurde, indem der Bürgermeister die 
Zunftordnung/Zunftsatzungen neu auflegen ließ und mit dem Sigel bestätigte. 
Der Name des Schreibers wird indessen nicht erwähnt. Während die Zünfte sich 
bis vor wenigen Jahren noch selbst die Zunftordnungen/Zunftsatzungen gaben, 
bitten die Weber in dieser Handschrift bereits ausdrücklich um Bestätigung und 
Legitimation durch den Stadtmagistrat, was darauf hinweist, daß dieser zuneh-
mend an Macht gewinnt. Diese Tatsache läßt Parallelen zu der Zunftentwick-
lung im Deutschen Reich erkennen, wo die Landesherren an einer Schwächung 
des Bürgertums interessiert waren (Vgl. Stadtgeschichten von Nürnberg, Re-
gensburg, München u.a. Städten.).  
Der zweite Teil der Hs. enthält die einzelnen Artikel der Zunftordnung in frnhd. 
Sprache, in der das Zunftleben geregelt ist, vor allem aber die Strafen für ge-
schäftsschädigende Mitglieder der Zunft oder für Konkurrenten außerhalb der 
Zunft. Immer wieder wird bei der Durchsetzung der Zunftstatuten an die Hilfe 
des Magistrats appelliert. 
Im letzten Teil der Hs. wird von seiten des Magistrats in lat. Sprache nochmals 
darauf hingewiesen, daß die Zunftordnung in bester Absicht und ohne jegliches 
Vorurteil (wohl Hintergedanken) zum Wohle der Nachkommen und der ganzen 
Zunft im Jahre 1487 erlassen wurde und jetzt und in Zukunft Geltung haben soll. 

3. Vokalismus in „H-5“ 

Frnhd. graphische Entsprechungen der mhd. Vokale in „H-5“ (Vgl. Reich-

mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 13-16.) 

a) Kurzvokale 

a 

/a/ 

frnhd. realisiert durch <a, á, å>. Frnhd. /a/ entspricht (meistens) ungedehntem 
mhd. /a/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 38f.) 

Mhd. initiales /a/ in „H-5“ 
aber 21 
abgingen 1 

abkäme 1 
alle 1 

alles 1 
als 2 



 

 

237

alsdan 1 
also 10 
alt 1 
am 2 
an 5 

ander 1 
anderen 2 
andern 1 
andren 3 
arbeit 5 

arbeiten 4 
arbit 1 
Artickel 4 
Artickell 4 

Mhd. initiales /a/ wird in „H-5“ graphisch ausschließlich durch <a> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor sth. Verschlußlaut b und vor den Sonorlauten             
l <l, ll>, m, n und r. 

Mhd. mediales /a/ im Hauptton in „H-5“ 
baß 1 
beczahlen 2 
beczalen 2 
dan 1 
dann 2 
Das 1 
das 17 
erkäntnnis 1 
erkantnüß 1 
erkäntnüß 3 
erküntnüs 1 
erküntnüß 1 
fur basser (=fortan) 1 
gantzen 1 
garen 4 
garen kauff 1 
garn 3 
gemacht 6 
genanden 3 
genandte 1 

genandten 9 
genanten 5 
gestalt 1 
gewald** 1 
habe 1 
haben 3 
halten 2 
handeleten 1 
Handwerk 1 
handwerk 12
handwerker 1 
handwerks 17
Handwerks 3 
Hantwercks 1 
krank 1 
lang 9 
machen 7 
machte 1 
machten 2 
mag 2 

manchen 1 
manich 1 
Mark 2 
Marktag 2 
mit sambt 1 
mitsampt 1 
schmal 3 
schmall 1 
Stad** 3 
stat 1 
Strang 1 
überfahren 1 
vberfahren 1 
verarbeiten 1 
verfallen 12
wachs 4 
Wann 1 
was 1 

Mhd. mediales /a/ im Hauptton wird in „H-5“ graphisch durch <a, ah, ä, ü> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-s <ss, ß> (aus mhd. zz), d-n <n, nn>, d-s 
(aus mhd. z), f-l <ll>, f-r, g-n, g-r, h-b, h-l, h-n, k-n, l-ng, m-ch [x], m-g, 
m-l <l, ll>, m-r, r-n, r-ng,  r-r, s-m <mb, mp>, t-l, t-t <d, t>, w-ch [x],  
w-l, w-n <nn>, w-s und z <cz>-l. 

Mhd. mediales /a/ im Nebenton in „H-5“ 
als dann 1 
alsdan 1 
ausserhalb 12 
Creutztag 1 
deshalben 2 
deshalber 2 
deßhalben 1 

Dynstag 2 
einfall 1 
erstgenandten 1 
HermanStadt 1 
Hermenstad 1 
iemand 1 
iemanden 1 

Jemand 1 
Marktag 2 
Meysterschaft 1 
mittag 1 
Montag 2 
obgenandten 2 
obgenanten 1 
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oftgenanten 1 
vorgenanden 1 

Withwenstand 1 
withwenstand 1 

Withwenstanden 2 

Mhd. mediales /a/ im Nebenton wird in „H-5“ graphisch durch <a> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-r, d-m, d-n, f-l <ll>, h-l, l-g, m-l, m-n, n-n, 
[ſ] <sch>-f, t-d <d, dt>, t <t, tt>-g und t-n. 

Mhd. mediales /a/ im Schwachton in „H-5“ 
HermanStadt 1 Hermenstad 1 

Mhd. mediales /a/ im Schwachton wird in „H-5“ graphisch durch <a, e> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen m-n. 

Mhd. finales /a/ kommt in „H-5“ nicht vor. 
e/ä 

/e~ε/ 

frnhd. realisiert durch <e, ae, ä, æ, ë, ea, ac, a>. Frnhd. /e~ε/ entspricht mhd. /e/, 
/ë/, /ä/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 39-42.) Die Ns. in „H-5“ ist <e>. 

Mhd. initiales /e~ε/ in „H-5“ 
ehlen 2 
Elen 1 
ellen 2 
er 1 
erkäntnnis 1 
erkantnüß 1 

erkäntnüß 3 
erküntnüs 1 
erküntnüß 1 
erlaubt 1 
ernehren 1 
Es 12 

es 5 
etlich 1 
etliche 1 
etlichen 1 

Mhd. initiales /e~ε/ wird in „H-5“ graphisch bis auf eine Ausnahme (ehlen) 
durch <e> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor l <l, ll>, r, s (aus mhd z) und t. 
Mhd. mediales /e~ε/ im Hauptton in „H-5“ 

Begeb 1 
begeb 1 
begeben 2 
bestellen 1 
Czech** 39 
Czeche 7 
Czechen 1 
dem 6 
den 5 
denn 2 
denselben 5 
der 57 
derselbigen 1 
des 11 

deshalben 2 
deshalber 2 
deßhalben 1 
ernehren 1 
ferner 1 
ferr** 1 
geben 1 
gemeldten 4 
gemelte 1 
gemelten 7 
gerechtickayt 1 
gerechtigkeit 1 
gerechtigkeith 2 
Gesell** 1 

henfen 1 
henffen 2 
her tzw bringen 1 
HermanStadt 1 
Hermenstad** 1 
legen 1 
lehrnen 2 
Märken 1 
Nemlich 2 
nemlich 3 
Pfennig 2 
selbst 3 
sperren 1 
Streng** 2 
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tzehen 1 
übertrethen 2 
vennig (=Pfennige) 1 
verbrendt 1 
verenderten** 1 

verhength 1 
verner 1 
verred* 1 
welcherley 1 
Wenn 1 

Wennn 1 
wer 1 
werden 21
werkzeüch 1 

Mhd. mediales /e~ε/ im Hauptton wird in „H-5“ graphisch durch <ä, e, eh> rea-
lisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d-m, d-n <n, nn>, d-r, d-s <s, ß>, f <f, v>-r 
<r, rr>, g-b, h-n, h-ng, h-r, l-g, l-r, m-l, m-r, n-m, n-r, p-r <rr>, pf <pf, 
v>-n <nn>, r-ch [ç], r-n, r-ng, r-t <th>, s-l <l, ll>, t-l <ll>, w-l, w-n 
<nn, nnn>, w-r, z <cz>-ch [ç] und z <tz>-h. 

Mhd. mediales /e~ε/ im Nebenton in „H-5“ 
auffnemen 1 
auswendig 2 
Burtselender** 1 
denselben 5 
derselbigen 1 
dieselben 11 
dieselbige 1 
dießelben 1 

einbendich* 1 
einwendig 1 
Handwerk 1 
handwerk 12 
handwerker 1 
handwerks 17 
Handwerks 3 
Hantwercks 1 

Jahrmärken 2 
Leinweber 2 
Leynweber 3 
nidergelagt 1 
nidergelegt 4 
niedergelagt 1 
offtgemelter 1 

Mhd. mediales /e~ε/ im Nebenton wird in „H-5“ graphisch durch <e, a, ä> rea-
lisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen au <aw>-n und ei <ay>-r, 
- interkonsonantisch zwischen l-g, l-n, m-l, m-r, n-m, s <s, ß>-l, w-b, w <b, 

w>-n und w-r. 
85. Anmerkung: 

Im Lexem einbendich = „inwendig“ wird das mediale <w> im Nebenton graphisch 
durch <b> realisiert.  
 

Mhd. mediales /e~ε/ im Schwachton in „H-5“ 
aber 21 
abgingen 1 
alles 1 
ander 1 
anderen 2 
andern 1 
andren 3 
arbeiten 4 
Artickel 4 
Artickell 3 
auffnemen 1 
ausgenomen 4 
ausgetrieben 1 
ausser 9 
ausserhalb 12 

beczahlen 2 
beczalen 2 
befunden 22
Begeb 1 
begeb 1 
begeben 2 
begrieffen 3 
begriffen 2 
besonder 4 
bestellen 1 
besunder 1 
blau geczogen 2 
blaw geczogen 1 
bleiben 1 
Burtselender** 1 

Croner** 1 
Czechen 1 
czegelen** 1 
darüber 2 
denselben 5 
derselbigen 1 
deshalben 2 
deshalber 2 
deßhalben 1 
dieselben 11
dießelben 1 
Dörffer 1 
Dörfferen 1 
ehlen 2 
einem 9 
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einen 1 
Einer 1 
einer 2 
eines 9 
Elen 1 
ellen 2 
Erbarer 1 
ernehren 1 
erstgenandten 1 
etlichen 1 
eynem 1 
eyner 2 
ferner 1 
fingers 1 
Frawen 2 
frawen 1 
funden 2 
fur basser (=fortan) 1 
gantzen 1 
garen 4 
garen kauff 1 
garn* 3 
gebawr** 1 
geben 1 
gebwßt* 1 
gebyeßet 1 
gebyeßt* 2 
gebyest* 1 
geczeuche 1 
geferde 1 
gekaufft 1 
gelehret 1 
gemacht 6 
gemeinen 1 
gemeiner 2 
gemeldten 4 
gemelte 1 
gemelten 7 
genanden 3 
genandte 1 
genandten 9 
genanten 5 
genomen 1 
genug 2 
gepoten 1 
(czu)geprauchen 1 
gerechtickayt 1 
gerechtigkeit 1 

gerechtigkeith 2 
Gericht 5 
gericht 1 
gerkawft* 1 
geschworen 1 
Gesell** 1 
gesind** 2 
gesinde 1 
gespinst 1 
gestalt 1 
gestrafft 2 
gestraft 6 
gestraften 1 
gesÿnd** 1 
gethan 2 
getreylich 1 
gewald** 1 
gewonheith 2 
gezeüch 1 
grossen 1 
gulden 4 
gülden 3 
haben 3 
halten 2 
handeleten 1 
handwerker 1 
Hausfrawen 1 
hawßfrawen 1 
henfen 1 
henffen 2 
her tzw bringen 1 
heten 1 
hethen 1 
heyligen 1 
hinder 1 
hundert 1 
hyeten 1 
idem 1 
iedem 2 
ieden 1 
ieder 7 
Ieder 2 
iemanden 1 
Ierem 1 
Ierer 3 
Ieres 2 
ietztgeschriebenen 1 
Ihrem 1 

ihrem 1 
ihren 1 
ihrer 10
Ihrer 3 
ihres 1 
inner 9 
Inner 1 
Irer 1 
Jahrmärken 2 
Jungen 2 
kauffen 4 
kawffen 4 
keinem 1 
keinen 1 
kinder 1 
Kindern 1 
Kirchen 1 
kürtzer 1 
lediger 1 
legen 1 
lehrnen 2 
leinen 1 
Leinweber 2 
Leynweber 3 
lieber 1 
liessen 1 
machen 7 
machten 2 
manchen 1 
Märken 1 
Mayden** 1 
mehren 1 
mehrmahlen 1 
Meister 4 
meister 4 
Meisteren 2 
meistern 1 
Meyster 10
meyster 6 
Meysteren 1 
Meysterschaft 1 
mitgetheilet 1 
mittel** (=mitten) 1 
mögen 2 
nidergelagt 1 
nidergelegt 4 
niedergelagt 1 
obgenandten 2 
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obgenanten 1 
obgeschriebenen 1 
oder 83 
Ofen 1 
offtgemelter 1 
oftgenanten 1 
richten 1 
seinen 1 
selicher (=solcher) 1 
Seyler 1 
Silber 2 
solchem 6 
solchen 8 
solcher 4 
solches 1 
solichen 1 
soliches 1 
sollchen 1 
sollen 23 
sperren 1 
theten 1 
treiben 5 
tzehen 1 
tzihen 1 

tzwayer 1 
über 1 
überfahren 1 
überführen 2 
überführeth 1 
übertrethen 2 
vber 5 
verarbeiten 1 
verboten 1 
verbrendt 1 
verenderten** 1 
verfallen 12
verhength 1 
verkauffen 1 
vermüglig 1 
verner 1 
verpoten 3 
verpothen 1 
verred* 1 
vnderstunden 1 
vnser 1 
vorbegrieffen 1 
vorgenanden 1 
vorgeschriebenen 2 

wehren = wären 1 
welcherley 1 
weniger 1 
werden 21
weren = wären 4 
wider 2 
wideren 1 
wieder 1 
willen 1 
withwen 3 
Withwen 1 
Withwenstand 1 
withwenstand 1 
Withwenstanden 2 
wollen 1 
wolten 1 
wurden 3 
Wurden 3 
Würden 2 
würden 2 
wyrken 3 
ýeder 1 

Mhd. mediales /e~ε/ im Schwachton wird in „H-5“ graphisch durch <e, i> reali-
siert, kommt besonders häufig in Präfixen (be-(11), ge-(44), über-(5), ver-(10)), 
Flexionssuffixen (-er, -es, -em, -en, u.a.), Infinitiv- und Pluralendungen (-en,      
-er) vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen au <aw>-n und ei <ay>-r, 
- interkonsonantisch zwischen b-f, b-g, b-n, b-r, b-s, b-[ſ] <s>, b-z <cz>,   

ch [ç]-m, ch [ç, x]-n, ch [ç]-r, ch [ç]-s, d-l, d-m, d-n, d-r, f <f, ff>-n,         
f <ff, v>-r, g-b <b, p>, g-f, g-k, g-l, g-m, g-n, g-r, g-s, g-[ſ] <s, sch>, g-t  
<t, th>, g-w, g-z <cz, z>, h-n, k <ck>-l <l, ll>, k-n, k-r, l <l, ll>-n, l-r,     
l <ll>-s, l-t, m-n, n-m, n-n, n <n, nn>-r, n-s, ng-n, ng-r, r <rr>-d, r-m,     
r <r, rr>-n, r-r, r-s, r-t <t, th>, s-l <l, ll>, ss-n, ss (aus mhd. z)–n, ss (aus 
mhd. z, zz)-r, ss (aus mhd. z) <ß>-t, t-g <g, ck>, t <tt>-l,                     
t <d, dt, t, th>-n, t-r, w-n, z <ts>-l, z <tz>-n und z <tz>-r. 

86. Anmerkung: 
Die Formen gerkauft für das Lexem „gekauft“, bei dem im Präfix ge- ein unübliches 
Graph <r> vorkommt, und verred für das Lexem „ferner/weiter“, bei dem an finaler 
Position ein unübliches Graph <d> steht, sind m.E. auf Graphiefehler des Schreibers 
zurückzuführen.  
In den Lexemen garn und gebwßt/gebyeßt/gebyest = „bestraft“ wurde das unbetonte /e/ 
der Endsilbe synkopiert, so daß diese Formen bereits den nhd. Formen entsprechen, 
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wobei diese noch gemeinsam mit den unsynkopierten Formen verwendet wurden. 
 

Mhd. finales /e~ε/ in „H-5“ 
abkäme 1 
alle 1 
Begeb* 1 
begeb* 1 
Czech** 39 
Czeche 7 
dieselbige 1 
ehlige 1 
eine 2 
etliche 1 
geczeuche 1 
geferde 1 
gemelte 1 
genandte 1 

geschehe 1 
Gesell** 1 
gesind** 2 
gesinde 1 
gesÿnd** 1 
habe 1 
hethe 2 
hilff** 2 
ihre 2 
inne (=in) 1 
keine 1 
machte 1 
solche 11 
Solche 1 

sträflige 1 
Straf** 1 
Straff** 2 
übrige 1 
were 3 
würd* 3 
Würd* 6 
Wurde 1 
wurde 1 
Würde 1 
würde 2 
ordnung* 1 

Mhd. finales /e~ε/ wird in „H-5“ graphisch ausschließlich durch <e> (oder 
überhaupt nicht) realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach b, ch [ç] <ch, g>, d, f <f, ff>, g, l <ll>, m,           
n <n, nn>, r und t <dt, t, th>. 

87. Anmerkung: 
In den Lexemen Begeb/begeb = „begebe“, Czech = „Zunft“, Gesell = „Geselle“, ge-
sind/gesÿnd = „Gesinde“, hilff = „Hilfe“, ordnung „Ordnung“, Straf/Straff = „Strafe“ 
und Würd/würd = „würde“ wurde das finale unbetonte /e/ vom Schreiber apokopiert.  

 
i 

/i/ 

frnhd. realisiert durch <i, j, y, ÿ, ý>. Frnhd. /i/ entspricht weitgehend (ungedehn-
tem) mhd. und nhd. /i/. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 43-45.) Die Ns. für mhd. 
/i/ ist in „H-5“ <i>. 

88. Anmerkung: 
i-Graphen, die im Text für Kardinalzahlen stehen, wurden in der Untersuchung nicht 
als i-Grapheme berücksichtigt. 
 

Mhd. initiales /i/ in „H-5“ 
einbendich 1 
einwendig 1 
Ierem 1 
Ierer 3 
Ieres 2 
ihn 2 
ihre 2 
Ihrem 1 

ihrem 1 
ihren 1 
ihrer 10 
Ihrer 3 
ihres 1 
im 3 
in 14 
In 1 

inne 1 
inner 9 
Inner 1 
Ir 1 
Irer 1 
ist 4 
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Mhd. initiales /i/ wird in „H-5“ graphisch durch <ei, i, ie, ih> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor m, n <n, nn>, r und s. 
Mhd. mediales /i/ im Hauptton in „H-5“ 

Artickel 4 
Artickell 3 
begrieffen 3 
begriffen 2 
bis 1 
biß 2 
czegelen** 1 
damit 1 
fingers 1 
Gericht 5 
gericht 1 
gesind** 2 
gesinde 1 
gespinst 1 
gesÿnd** 1 
hilff 2 

hinder 1 
hinfurth 1 
kinder 1 
Kindern 1 
Kirchen 1 
mit 6 
mitgetheilet 1 
mittag 1 
mittel 1 
nicht 16 
nidergelagt 1 
nidergelegt 4 
niedergelagt 1 
richten 1 
sich 14 
Silber 2 

viel 2 
viell 3 
vill** 2 
wider 2 
wideren 1 
wieder 1 
willen 1 
wird 3 
wirdig 1 
withwen 3 
Withwen 1 
Withwenstand 1 
withwenstand 1 
Withwenstanden 2 
Withýb 1 
wyrken 3 

Mhd. mediales /i/ im Hauptton wird in „H-5“ graphisch durch <e, i, ie, y, ÿ> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-s <s, ß>, f <v>-l <l, ll>, f-ng, h-l, h-n,    
k-n, k-r, m-t <t, tt>, n-ch [ç], n-d, p-n, r-ch [ç], r-f <ff>, s-ch [ç], s-l, s-n, 
t-k <ck>, w-d, w-l <ll>, w-r und w-t <th>. 

Mhd. mediales /i/ im Nebenton in „H-5“ 
ausgetrieben 1 
darin 1 
erkäntnnis 1 
erkantnüß 1 
erkäntnüß 3 
erküntnüs 1 
erküntnüß 1 

her tzw bringen 1 
ietztgeschriebenen 1 
mit sambt 1 
mitsampt 1 
obgeschriebenen 1 
selicher (=solcher) 1 
solich 3 

solichen 1 
soliches 1 
vorbegrieffen 1 
vorgeschriebenen 2 
weibsbild 1 
wiefill 1 

Mhd. mediales /i/ im Nebenton wird in „H-5“ graphisch durch <i, ie, ü> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-l, f-l <ll>, l-ch [ç], m-t, n <n, nn>-ss <s, ß>, 
r-b, r-f <ff>, r-n und r-ng. 

Mhd. mediales /i/ im Schwachton in „H-5“ 
auswendig 2
derselbigen 1
dieselbige 1
ehlig 2
einbendich 1
einwendig 1

getreylich 1
heyligen 1
lediger 1
manich 1
Nemlich 2
nemlich 3

Pfennig 2
sträflich 2
strefflich 2
tzwayntzig 2
übrige 1
vennig (=Pfennige) 1
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vermüglig 1
Viertzig 1

wenig 3
weniger 1

wirdig 1
Withýb 1

Mhd. mediales /i/ im Schwachton wird in „H-5“ graphisch durch <i, ý> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-g, d-g <ch, g>, l-ch [ç] <g, ch>, l-g,          
n-ch [ç], n <n, nn>-g, r-g, t <th>-b und z <tz>-g. 

Mhd. finales /i/ kommt in „H-5“ nicht vor. 
o 

/o/ 

frnhd. realisiert durch <o, ó, oc>. Frnhd. /o/ entspricht (ungedehntem) mhd. und 
nhd. /o/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 45f.) Die Ns. für mhd. /o/ ist in 
„H-5“ <o>. 

Mhd. initiales /o/ in „H-5“ 
Ob 12 
ob 1 
obgenandten 2 
obgenanten 1 

obgeschriebenen 1 
oder 83 
Ofen 1 
offtgemelter 1 

oftgenanten 1 
ordnung 1 

Mhd. initiales /o/ wird in „H-5“ graphisch ausschließlich durch <o> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor b, d, f <f, ff> und r. 
Mhd. mediales /o/ im Hauptton in „H-5“ 

form 1 
genomen 1 
gepoten 1 
geschworen 1 
gewonheith 2 
noch 2 
selicher 1 
sol 1 
solch 17 
solche 11 
Solche 1 

solchem 6 
solchen 8 
solcher 4 
solches 1 
solich 3 
solichen 1 
soliches 1 
soll 27 
sollchen 1 
sollen 23 
verboten 1 

verpoten 3 
verpothen 1 
vom 1 
von 14 
vor 1 
vorbegrieffen 1 
vorgenanden 1 
vorgeschriebenen 2 
wollen 1 
wolten 1 

Mhd. mediales /o/ im Hauptton wird in „H-5“ bis auf eine Ausnahme (selicher) 
graphisch durch <o> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft 
vor: 

- interkonsonantisch zwischen b <b, p>-t, f <v>-m, f <v>-n, f <f, v>-r,    
n-ch [x], n-m, s-l <l, ll>, w-l <l, ll>, w-n und w-r. 

Mhd. mediales /o/ im Nebenton in „H-5“ 
ausgenomen 4 
blau geczogen 2 

blaw geczogen 1 
hinfurth 1 
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Mhd. mediales /o/ im Nebenton wird in „H-5“ graphisch durch <o, u> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen n-m, f-r und z <cz>-g. 

Mhd. mediales /o/ im Schwachton kommt in „H-5“ nicht vor.  

Mhd. finales /o/ kommt in „H-5“ nicht vor. (Eine Ausnahme bildet die frnhd. 
Graphie des Lexems desto (1), daß im Mhd. lediglich als deste bzw. dëste belegt 
ist. (Mathias Lexers Mhd. Twb., S. 30/3. Vgl. H. Paul, Mhd. Gr., S. 225 und S. 363.) 

ö 

/ö/ 

frnhd realisiert durch <oe, ö, ó, o>. Frnhd. /ö/ entspricht (ungedehntem) mhd. 
und nhd. /ö/. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 46 und H. Paul, Mhd. Gr., S. 96.) 

Mhd. /ö/ kommt in „H-5“ in den Lexemen Dörffer (1)/Dörfferen (1) = „Dör-
fern“, und zwar im Hauptton vor, wird daselbst graphisch durch <ö> realisiert 
und steht interkonsonantisch zwischen d-r. 

u 

/u/ 

frnhd. realisiert durch <u, ú, ủ, û, uc, ue, ů, v, w>. Frnhd. /u/ entspricht (unge-
dehntem) mhd. und nhd. /u/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 46f.) 

Mhd. initiales /u/ in „H-5“ 
vmb 5 
vnd 38 

vnderstunden 1 
vnser 1 

wmb 1 

Mhd. initiales /u/ wird in „H-5“ bis auf eine Ausnahme (wmb) graphisch durch 
<v> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor den Nasalen m <mb> und n. 
Mhd. mediales /u/ im Hauptton in „H-5“ 

befunden 22 
besonder 4 
besunder 1 
Burtselender** 1 
durch 7 
funden 2 
gulden 4 

gülden 3 
hundert 1 
Jungen 2 
kurcz 4 
kurtz 2 
kürtz 1 
Pfund 3 

pfund 1 
Wurde 1 
wurde 1 
wurden 3 
Wurden 3 

Mhd. mediales /u/ im Hauptton wird in „H-5“ bis auf drei Ausnahmen (beson-
der, gülden, kürtz) graphisch durch <u> realisiert und kommt in folgender 
frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-r, d-r, f-n, g-l, h-n, j-ng, k-r, pf-n, s-n, w-r. 
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Mhd. mediales /u/ im Nebenton in „H-5“ 
darumb 2 
darvmb 1 

notdurfft 1 
nothurfft 1 

ordnung 1 

Mhd. mediales /u/ im Nebenton wird in „H-5“ bis auf eine Ausnahme (darvmb) 
graphisch durch <u> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d-r, n-ng, r-m <mb> und t <th>-r. 

Mhd. mediales /u/ im Schwachton kommt in „H-5“ nicht vor.  

Mhd. finales /u/ kommt in „H-5“ nicht vor.  
ü 

/ü/ 

frnhd. realisiert durch <ue, ü, u, ů, ui, ű, ú, uc, û, ủ, ŭ, v, ύ, vˆ, ϋ, ÿ, y, ue, üe>. 
Frnhd. /ü/ entspricht (ungedehntem) mhd. /ü/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, 
Frnhd. Gr., S. 48f.) 

Mhd. initiales /ü/ in „H-5“ 
über 1 
überfahren 1 
überführen 2 

überführeth 1 
übertrethen 2 
übrige 1 

vber 5 
vberfahren 1 
vberführen 1 

Mhd. initiales /ü/ wird in „H-5“ graphisch durch <ü, v> realisiert, kommt aus-
schließlich im Lexem über und in dessen Varianten vor sowie in Komposita, die 
mit Präfix bzw. Halbpräfix über- beginnen, und steht in folgender frnhd. Nach-
barschaft: 

- präkonsonantisch vor Verschlußlaut b. 
Mhd. mediales /ü/ im Hauptton in „H-5“ 

fünff 1 
kürtzer 1 
mögen 2 
Stuck 1 
Stück 2 

überführen 2 
überführeth 1 
vberführen 1 
vermüglig 1 
würd 3 

Würd 6 
Würde 1 
würde 2 
Würden 2 
würden 2 

Mhd. mediales /ü/ im Hauptton wird in „H-5“ bis auf zwei Ausnahmen (mögen, 
Stuck) graphisch durch <ü> bzw. <üh> (d.h. mit Dehnungs-h. Vgl. W. Fleischer, 
Zum Verhältnis von Phonem und Graphem, S. 463.) realisiert und kommt in folgen-
der frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen f-n, f-r, k-r, m-g, t-k <ck> und w-r. 
Mhd. mediales /ü/ im Nebenton in „H-5“ 

darüber 2 fur basser (=fortan) 1 
Mhd. mediales /ü/ im Nebenton wird in „H-5“ graphisch durch <u, ü> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen f-r und r-b. 
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Mhd. mediales /ü/ im Schwachton kommt in „H-5“ nicht vor.  

Mhd. finales /ü/ kommt in „H-5“ nicht vor.  

b) Langvokale 

a 

/a:/ 

frnhd. realisiert durch <a, ah, å, aa, ai, ae, ae>. Frnhd. /a:/ entspricht mhd. und 
nhd. /a:/ sowie mhd. /a/ jeweils nach durchgeführter Dehnung. In geringerem 
Maße geht frnhd. /a:/ auf Kontraktion zurück. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr.,     
S. 49f. Vgl. H. Paul, Mhd. Gr., S. 99-105.) 

Mhd. initiales /a:/ kommt in „H-5“ im Lexem ohn (1) = „ohne“ vor, wird da-
selbst graphisch durch <oh> realisiert und steht präkonsonantisch vor Nasal n. 

Mhd. mediales /a:/ im Hauptton in „H-5“ 
blau geczogen 2 
blaw geczogen 1 
damit 1 
darin 1 
darüber 2 
darumb 2 
darvmb 1 
gestrafft 2 

gestraft 6 
gestraften 1 
gethan 2 
hath 1 
Jahrmärken 2 
mall 3 
maß 1 
nach 14 

Rat 1 
Rath 1 
Raths 7 
Rhat 1 
Straf** 1 
strafbar 1 
Straff** 2 

Mhd. mediales /a:/ im Hauptton wird in „H-5“ graphisch durch <a, ah, au, aw> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d-m, d-r, h-t <th>, j-r, l-g, m-l <ll>, m-ss 
<ß> (aus mhd. z), n-ch [x], r-f <f, ff>, r <r, rh>-t <t, th> und t <th>-n. 

Mhd. mediales /a:/ im Nebenton in „H-5“ 
Erbarer 1 
Leinwad 1 

leinwad 1 
Leynwad 9 

mehrmahlen 1 
strafbar 1 

Mhd. mediales /a:/ im Nebenton wird in „H-5“ bis auf eine Ausnahme (mehr-
mahlen) graphisch durch <a> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nach-
barschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-r, m-l und w-d. 

Mhd. mediales /a:/ im Schwachton kommt in „H-5“ nicht vor.  

Mhd. finales /a:/ kommt in „H-5“ im Lexem da (2) vor, wird daselbst graphisch 
durch <a> realisiert und steht postkonsonantisch nach sth. Verschlußlaut d. 

e 

/e:~ε:/ 
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frnhd. realisiert durch <e, eh, ee, ei, ey, ae, ä, ee>. Frnhd. /e:~ε:/ entspricht mhd. 
/e:/ und teilweise mhd. /æ:/; weiterhin, jeweils nach durchgeführter Dehnung, 
mhd. /e/, /ë/ und /ä/. (Siehe dazu Reichmann/ Wegera, Frnhd. Gr., S. 50f.) Die Ns. 
für mhd. /e:~ε:/ ist in „H-5“ das Graph <e>. 

Mhd. initiales /e:~ε:/ in „H-5“ 
ehlig 2 
ehlige 1 

Erbarer 1 
erstgenandten 1 

Mhd. initiales /e:~ε:/ wird in „H-5“ graphisch durch <e, eh> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor den Liquiden l und r. 
Mhd. mediales /e:~ε:/ im Hauptton in „H-5“ 

gelehret 1 
lediger 1 
mehr 14 

mehren 1 
mehrmahlen 1 
mer 2 

Peen 2 
wenig 3 
weniger 1 

Mhd. mediales /e:~ε:/ im Hauptton wird in „H-5“ graphisch durch <e, ee, eh> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen l-d, l-r, m-r, p-n und w-n. 

Mhd. mediales /e:~ε:/ im Nebenton kommt in „H-5“ nicht vor. 

Mhd. mediales /e:~ε:/ im Schwachton kommt in „H-5“ nicht vor.  

Mhd. finales /e:~ε:/ kommt in „H-5“ nicht vor. 
ä 

/ä:/ 

frnhd. realisiert durch <ae, ä, e, a, à, æ, æˆ, ae, äh>. Frnhd. /ä:/ entspricht mhd. 
/æ:/ sowie, jeweils nach Durchführung der Dehnung, mhd. /e/, /ë/ und /ä/. (Siehe 
dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 52f.) 

Mhd. initiales /ä:/ kommt in „H-5“ nicht vor. 
Mhd. mediales /ä:/ im Hauptton in „H-5“ 

geferde 1 
heten 1 
hethe 2 
hethen 1 

hyeten 1 
sträflich 2 
sträflige 1 
strefflich 2 

theten 1 
wehren = wären 1 
were 3 
weren 4 

Mhd. mediales /ä:/ im Hauptton wird in „H-5“ graphisch durch <ä, e, eh, ye> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen f-r, h-t <t, th>, r-f <f, ff>, t <th>-t und w-r. 

Mhd. mediales /ä:/ im Nebenton kommt in „H-5“ im Lexem abkäme (1) vor, 
wird daselbst graphisch durch <ä> realisiert und steht interkonsonantisch zwi-
schen k-m. 
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Mhd. mediales /ä:/ im Schwachton kommt in „H-5“ nicht vor.  

Mhd. finales /ä:/ kommt in „H-5“ nicht vor. 
i 

/i:/ 

frnhd. realisiert durch <i, ie, j, y, ÿ, ý, i, ie, ij, ye, ÿe, ich, jh, ieh, yh>. Frnhd. /i:/ 
entspricht mhd. /i:/ in den Gebieten ohne bzw. mit jeweils noch nicht durchge-
führter Diphthongierung, mhd. /i/ jeweils nach durchgeführter Dehnung und 
mhd. /ie/ in Gebieten mit jeweils durchgeführter Monophthongierung. Zu einem 
geringen Teil geht frnhd. /i:/ auf Kontraktion zurück. (Siehe Reichmann/Wegera, 
Frnhd. Gr., S. 53f. Vgl. H. Paul, Mhd. Gr., S. 101f. und S. 105f.) 

89. Anmerkung: 
Da im Frnhd. nicht mehr erkennbar ist, ob langes /i:/ aus mhd. <î>, <ie> oder <iu> her-
vorgegangen ist, werden die Lexeme, in denen mhd. <î> vorkommt, in den /i:/-Tabellen 
kursiv geführt, die Lexeme in denen mhd. <ie> für frnhd. /i:/ steht werden in den /i:/-
Tabellen unterstrichen, während die Lexeme in denen mhd. <iu> vorkommt, normal 
(senkrecht) dargestellt werden. 
 

Mhd. initiales /i:/ kommt in „H-5“ nicht vor. 
Mhd. mediales /i:/ im Hauptton in „H-5“ 

bleiben 1 
dieselben 11 
dieselbige 1 
dießelben 1 
leinen 1 
Leinwad 1 

leinwad 1 
Leinweber 2 
Leynwad 9 
Leynweber 3 
sein 30 
seinen 1 

seyn 5 
treiben 5 
weibsbild 1 
wiefill 1 
Zeit 1 
zeith 1 

Mhd. mediales /i:/ im Hauptton wird in „H-5“ graphisch durch <ei, ey, ie> reali-
siert (Zum mhd. Identitätspronomen sëlp für frnhd. dieselben und dessen frnhd. Vari-
anten siehe H. Paul, Mhd. Gr., S. 228.) und kommt in folgender frnhd. Nachbar-
schaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d-s <s, ß>, l-b, l-n, r-b, s-n, w-b, w-f und    
z-t <t, th>. 

Mhd. mediales /i:/ im Nebenton in „H-5“ 
ehlige 1 
etlich 1 

etliche 1 
etlichen 1 

sträflige 1 

Mhd. mediales /i:/ im Nebenton wird in „H-5“ graphisch ausschließlich durch 
<i> realisiert, kommt lediglich in Lexemen mit mhd. Adjektiv- und Adverbial-
suffix –lîch/lîche vor (siehe dazu H. Paul, Mhd. Gr., S. 214.) und steht in folgender 
frnhd. Nachbarschaft: 

- interkonsonantisch zwischen l-ch [ç] <ch, g>. 
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Mhd. mediales /i:/ im Schwachton kommt in „H-5“ nicht vor. 
Mhd. finales /i:/ in „H-5“ 

bey 1 
die 18 
frey 12 

sey 2 
sie 6 
sy 1 

wie 1 

Mhd. finales /i:/ wird in „H-5“ durch <ie, ey, y> realisiert (Zum Artikel die siehe 
H. Paul, Mhd. Gr., S. 223-225, zum Interrogativpronomen wie ebd., S. 228f., zum Perso-
nalpronomen sy ebd., S. 220.) und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach b, d, r, s und w. 
o 

/o:/ 

frnhd. realisiert durch <o, oh, ó, oe, oi, oy, oo>, entspricht mhd. und weitgehend 
nhd. /o:/ sowie nach durchgeführter Dehnung mhd. /o/. (Siehe Reichmann/Wegera, 
Frnhd. Gr., S. 54f.) 

Mhd. initiales /o:/ kommt in „H-5“ nicht vor. 
Mhd. mediales /o:/ im Hauptton in „H-5“ 

Croner** 1 
grossen 1 
Montag 2 

notdurfft 1 
nothurfft 1 
Ror 1 

Todt 1 

Mhd. mediales /o:/ im Hauptton wird in „H-5“ graphisch ausschließlich durch 
<o> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen m-n, n-t <t, th>, r-n, r-r, r-ss (aus mhd. z) 
und t-d <dt>. 

Mhd. mediales /o:/ im Nebenton kommt in „H-5“ nicht vor. 

Mhd. mediales /o:/ im Schwachton kommt in „H-5“ nicht vor.  

Mhd. finales /o:/ kommt in „H-5“ lediglich in den Lexemen also (10) und so 
(10) vor, wird dort graphisch durch <o> realisiert und steht postkonsonantisch 
nach dentalem Reibelaut s. 

ö 

/ö:/ 

frnhd. realisiert durch <oe, ö, ó, oc, öh, oe, o, oee, öe, œ>, entspricht weitgehend 
mhd. und nhd. /ö:/ sowie nach durchgeführter Dehnung mhd. /ö/. (Siehe Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 55f. und H. Paul, Mhd. Gr., S. 102f.) 

Mhd. /ö:/ kommt in „H-5“ nicht vor. 
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u 

/u:/ 

frnhd. realisiert durch <u, ú, uc, û, ủ, ue, ue, v, w, uh, wh, ůh, uy>, entspricht mhd 
/u:/ in den Gebieten ohne bzw. mit jeweils noch nicht durchgeführter Diphthon-
gierung, mhd /u/ jeweils nach durchgeführter Dehnung und mhd. /uo/ jeweils 
nach durchgeführter Monophthongierung. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 56.) 

Mhd. initiales /u:/ in „H-5“ 
auff 1 
auffnemen 1 
ausgenomen 4 

ausgetrieben 1 
ausser 9 
ausserhalb 12 

auswendig 2 

Mhd. initiales /u:/, daß sich in „H-5“ ausschließlich zu frnhd. <au> weiterent-
wickelt hat, wird daselbst graphisch durch <au> realisiert und kommt in folgen-
der frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor f <ff> und s <s, ss> (aus mhd. z). 
Mhd. mediales /u:/ im Hauptton in „H-5“ 

gebawr** 1 
(czu)geprauchen 1 
Hausfrawen 1 

haußfraw 1 
haws 1 
hawsfraw 1 

hawß [mauer] 1 
hawßfrawen 1 

Mhd. mediales /u:/ im Hauptton wird in „H-5“ graphisch durch <au, aw> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-r, h-s <s, ß> und r-ch [x]. 

Mhd. mediales /u:/ im Nebenton kommt in „H-5“ nicht vor.  

Mhd. mediales /u:/ im Schwachton kommt in „H-5“ nicht vor.  

Mhd. finales /u:/ kommt in „H-5“ nicht vor.  
ü 

/ü:/ 

frnhd. realisiert durch <ue, ü, u, ů, ui, ű, ú, uc, û, ủ, ŭ, v, ϋ, ύ, vˆ, y, ÿ, w, ue, üe, 
üh, uy>, entspricht mhd /ü:/ in den Gebieten ohne bzw. mit jeweils noch nicht 
durchgeführter Diphthongierung, mhd /ü/ jeweils nach durchgeführter Dehnung 
und mhd. /üe/ jeweils nach durchgeführter Monophthongierung. (Siehe dazu 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 56f. und H. Paul, Mhd. Gr., S. 104f.) 

Mhd. initiales /ü:/ kommt in „H-5“ nicht vor.  
Mhd. mediales /ü:/ im Hauptton in „H-5“ 

Creutztag 1 
geczeuche 1 

getreylich 1 
gezeüch 1 

Mhd. mediales /ü:/ im Hauptton wird in „H-5“ graphisch durch <eu, eü, ey> rea-
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lisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
- interkonsonantisch zwischen r-l, r-z <tz> und z <cz>-ch [ç].  

Mhd. mediales /ü:/ im Nebenton kommt in „H-5“ im Kompositum werkzeüch 
(1) = „Werkzeug“ vor, wird daselbst graphisch durch <eü> realisiert und steht 
interkonsonantisch zwischen z-ch [ç]. 

Mhd. mediales /ü:/ im Schwachton kommt in „H-5“ nicht vor.  

Mhd. finales /ü:/ kommt in „H-5“ nicht vor.  

c) Diphthonge 

ei/ai 

/ae~εe/ 

frnhd. realisiert durch <ei, ey, eÿ, eih, ej, ai, ay, aÿ, aih, æi, äi, aei, aey, äy>, ent-
spricht mhd /εe/ sowie, jeweils nach Durchführung der nhd. Diphthongierung, 
mhd /i:/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 57-59.) 

Mhd. initiales /ae~εe/ in „H-5“ 
ein 21 
eine 2 
einem 9 
einen 1 

Einer 1 
einer 2 
eines 9 
einfall 1 

Eyn 1 
eyn 2 
eynem 1 
eyner 2 

Mhd. initiales /ae~εe/ wird in „H-5“ graphisch durch <ei, ey> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor Nasal n. 
Mhd. mediales /ae~εe/ im Hauptton in „H-5“ 

breith 1 
gemeinen 1 
gemeiner 2 
heyligen 1 
kein 11 
keine 1 
keinem 1 
keinen 1 

keyn 1 
Mayd** 1 
Mayden** 1 
Meister 4 
meister 4 
Meisteren 2 
meistern 1 
Meyster 10 

meyster 6 
Meysteren 1 
Meysterschaft 1 
Seyler 1 
tzwayer 1 
tzwayntzig 2 

Mhd. mediales /ae~εe/ im Hauptton wird in „H-5“ graphisch durch <ay, ei, ey> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen h-l, k-n, m-d, m-n, m-s, r-t <th>, s-l und w-n, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen w-e. 

Mhd. mediales /ae~εe/ im Nebenton in „H-5“ 
gerechtickayt 1 
gerechtigkeit 1 

gerechtigkeith 2 
gewonheith 2 

mitgetheilet 1 

Mhd. mediales /ae~εe/ im Nebenton wird in „H-5“ graphisch durch <ay, ei> rea-
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lisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
- interkonsonantisch zwischen h-t <th>, k-t <t, th> und t <th>-l. 

Mhd. mediales /ae~εe/ im Schwachton in „H-5“ 
arbeit 5 
arbeiten 4 

arbit** 1 
verarbeiten 1 

Mhd. mediales /ae~εe/ im Schwachton wird in „H-5“ graphisch durch <ei, i> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-t. 
90. Anmerkung: 

Das Lexem arbit ist als Sonderform von arbeith zu betrachten, da diese Lexemform in 
„H-5“ lediglich ein einziges Mal vorkommt. 
 

Mhd. finales /ae~εe/ kommt in „H-5“ nicht vor. (Eine Ausnahme bildet das 
frnhd. Lexem welcherley (1), das im Mhd. in dieser Form nicht belegt ist.) 

au/ou 

/ao~ou/ 

frnhd. realisiert durch <au, aů, aû, aủ, au, av, av, avo, aw, aw˘, ou, ow, ov, ov>. 
Frnhd. /ao~ou/ entspricht mhd /ou/ sowie, jeweils nach Durchführung der nhd. 
Diphthongierung, mhd /u:/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 59f.) 

Mhd. initiales /ao~ou/ kommt in „H-5“ lediglich im Lexem auch (23) vor, wird 
daselbst graphisch durch <au> realisiert und steht präkonsonantisch vor Reibe-
laut ch [x]. 

Mhd. mediales /ao~ou/ im Hauptton in „H-5“ 
erlaubt 1 
Frawen 2 
frawen 1 

gekaufft 1 
gerkawft* 1 
kauffen 4 

Kawff 1 
kawffen 4 
verkauffen 1 

Mhd. mediales /ao~ou/ im Hauptton wird in „H-5“ graphisch durch <au, aw> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen k-f <f, ff> und l-b, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-e. 

Mhd. mediales /ao~ou/ im Nebenton in „H-5“ 
garen kauff 1 Hausfrawen 1 hawßfrawen 1 
Mhd. mediales /ao~ou/ im Nebenton wird in „H-5“ graphisch durch <au, aw> 
realisiert, kommt lediglich in Komposita vor und steht in folgender frnhd. Nach-
barschaft: 

- interkonsonantisch zwischen k-f <ff>, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-e. 

Mhd. mediales /ao~ou/ im Schwachton kommt in „H-5“ nicht vor.  
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Mhd. finales /ao~ou/ kommt in „H-5“ im Kompositum haußfraw (1)/hawsfraw 
(1) = „Hausfrau“ vor, wird daselbst graphisch durch <aw> realisiert und steht 
postkonsonantisch nach Liquid r. 

eu/äu 

/oe~öü/ 

frnhd. realisiert durch <eu, eü, eú, ev, ew, eẃ, ewe, eue, eů, aeu, äu, äw, æw, æu, 
aü, aue, öu, oeu, oi, oy, oei, oew, oe, oue, œ, oë>. Frnhd. /oe~öü/ entspricht mhd 
/öü/, /eü/ sowie, jeweils nach Durchführung der nhd. Diphthongierung, mhd /ü:/ 
<iu>. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 60-62.) 

Mhd. /oe~öü/ kommt in „H-5“ nicht vor. (Siehe dazu H. Paul, Mhd. Gr., S. 104f. 
Lexeme, in denen mhd. <iu> vorkommt, wurden im Rahmen der /ü:/-Tabellen berück-
sichtigt und untersucht.) 

ie 

/ie/ 

frnhd. realisiert durch <ie, ie, ye, ÿe, yee>. Frnhd. /ie/ entspricht mhd /ie/, wenn 
es nicht bereits monophthongiert oder aber erneut diphthongiert ist. Möglich ist 
auch, daß der Diphthong /ie/ als solcher in Siebenbürgen (wie auch in anderen 
Gebieten) nie vorhanden war. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 62f. 
und besonders S. 67f.) 

Mhd. initiales /ie/ in „H-5“ 
idem 1 
ieczt 1 
iedem 2 
ieden 1 

ieder 7 
Ieder 2 
iemand 1 
iemanden 1 

ietzt 1 
ietztgeschriebenen 1 
Jemand 1 
ýeder 1 

Mhd. initiales /ie/wird in „H-5“ graphisch durch <i, ie, je, ýe> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor d, m und z <cz, tz>. 
Mhd. mediales /ie/ im Hauptton in „H-5“ 

Dynstag 2 
lieber 1 

liessen 1 
tzihen 1 

vier 1 
Viertzig 1 

Mhd. mediales /ie/ im Hauptton wird in „H-5“ graphisch durch <i, ie, y> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d-n, f <v>-r, l-b, l-ss (aus mhd. z) und          
z <tz>-h. 

Mhd. mediales /ie/ im Nebenton kommt in „H-5“ im Lexem abgingen (1) = 
„stürben“ vor, wird daselbst graphisch durch <i> realisiert und steht interkonso-
nantisch zwischen g-ng. 
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Mhd. mediales /ie/ im Schwachton kommt in „H-5“ nicht vor.  

Mhd. finales /ie/ kommt in „H-5“ nicht vor. 
uo 

/uo~ue/ 

frnhd. realisiert durch <ů, uo, ue, ue, ůe, vo, ü>. Frnhd. /uo~ue/ entspricht mhd 
/uo/, wenn es nicht bereits monophthongiert oder aber erneut diphthongiert ist. 
(Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 62f.) 

Mhd. initiales /uo~ue/ kommt in „H-5“ nicht vor. 
Mhd. mediales /uo~ue/ im Hauptton in „H-5“ 

genug 2 
thüch 1 

tzum 1 
tzur 2 

vnderstunden 1 
zum 1 

Mhd. mediales /uo~ue/ im Hauptton wird in „H-5“ bis auf eine Ausnahme 
(thüch) graphisch durch <u> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbar-
schaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen n-g, t-n, t <th>-ch [x], z <tz, z>-m und        
z <tz>-r. 

Mhd. mediales /uo~ue/ im Nebenton kommt in „H-5“ nicht vor.  

Mhd. mediales /uo~ue/ im Schwachton kommt in „H-5“ im Kompositum her 
tzw bringen (1) = „herzubringen“ vor, wird daselbst graphisch durch <w> reali-
siert und steht interkonsonantisch zwischen z <tz>-b. 

Mhd. finales /uo~ue/ in „H-5“ 
czu(geprauchen) 1 
czw 1 
tzu 5 

tzw 22 
zu 1 
zw 11 

Zw(kauffen) 1 

Mhd. finales /uo~ue/ wird in „H-5“ graphisch durch <u, w> realisiert, kommt 
im Lexem zu und dessen Varianten vor und steht postkonsonantisch nach Affri-
kate z <cz, tz, z>. 

üe 

/üe/ 

frnhd. realisiert durch <ue, üe, uee, ü, ue, úe>. Frnhd. /üe/ entspricht mhd /üe/, 
wenn es nicht bereits monophthongiert oder aber erneut diphthongiert ist. (Siehe 
dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 62f. und H. Paul, Mhd. Gr., S. 110f.) 

Mhd. initiales /üe/ kommt in „H-5“ nicht vor. 
Mhd. mediales /üe/ im Hauptton in „H-5“ 

gebwßt 1 
gebyeßet 1 

gebyeßt 2 
gebyest 1 

Stüell 1 
überführen 2 
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überführeth 1 vberführen 1 
Mhd. mediales /üe/ im Hauptton wird in „H-5“ durch <üe, üh, w, ye> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-s <s, ß> und t-l <ll>. 

Mhd. mediales /üe/ im Nebenton kommt in „H-5“ nicht vor.  

Mhd. mediales /üe/ im Schwachton kommt in „H-5“ nicht vor.  

Mhd. finales /üe/ kommt in „H-5“ nicht vor.  

4. Konsonantismus 

Frnhd. graphische Entsprechungen der westgerm. mhd. Konsonanten in 

„H-5“ 

a) Verschlußlaute (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 83f.) 

(1) Labiale: b, p 

b 

/b/ 

frnhd. realisiert durch <b, p, w, bb>. Frnhd. /b/ entspricht mhd. /b/. (Siehe dazu 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 84-87.) 

Mhd. initiales /b/ in „H-5“ 
baß 1 
beczahlen 2 
beczalen 2 
befunden 22 
Begeb 1 
begeb 1 
begeben 2 

begrieffen 3 
begriffen 2 
besonder 4 
bestellen 1 
besunder 1 
bey 1 
bis 1 

biß 2 
blau geczogen 2 
blaw geczogen 1 
bleiben 1 
breith 1 
Burtselender** 1 

Mhd. initiales /b/ wird in „H-5“ graphisch ausschließlich durch <b> realisiert, 
kommt häufig im Präfix be- vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- prävokalisch vor a, e, i und u, 
- prädiphthongisch vor Diphthong ei <ey>,  
- präkonsonantisch den Liquiden l und r. 

Mhd. mediales /b/ im Hauptton in „H-5“ 
abgingen 1
abkäme 1
fur basser (=fortan) 1
gebawr** 1

gebwßt 1
gebyeßet 1
gebyeßt 2
gebyest 1

gepoten 1
(czu)geprauchen 1
obgenandten 2
obgenanten 1



 

 

257

obgeschriebenen 1
selbst 3
verboten 1

verbrendt 1
verpoten 3
verpothen 1

weibsbild 1

Mhd. mediales /b/ im Hauptton wird in „H-5“ graphisch durch <b, p> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-o, 
- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen e-au und e-üe <w, ye>,  
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-g, a-k, e-r und o-g, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen ei-s, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-s, r-a und r-o. 

Mhd. mediales /b/ im Nebenton in „H-5“ 
Erbarer 1 
her tzw bringen 1 

strafbar 1 
weibsbild 1 

Mhd. mediales /b/ im Nebenton wird in „H-5“ graphisch ausschließlich durch 
<b> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen u <w> (aus mhd uo)-r, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen f-a, r-a und s-i. 

Mhd. mediales /b/ im Schwachton in „H-5“ 
aber 21 
arbeit 5 
arbeiten 4 
arbit** 1 
ausgetrieben 1 
Begeb* 1 
begeb* 1 
begeben 2 
bleiben 1 
darüber 2 
denselben 5 
derselbigen 1 
deshalben 2 
deshalber 2 

deßhalben 1 
dieselben 11 
dieselbige 1 
dießelben 1 
erlaubt 1 
geben 1 
habe 1 
haben 3 
ietztgeschriebenen 1 
Leinweber 2 
Leynweber 3 
lieber 1 
obgeschriebenen 1 
Silber 2 

treiben 5 
über 1 
überfahren 1 
überführen 2 
überführeth 1 
übertrethen 2 
übrige 1 
vber 5 
vberfahren 1 
vberführen 1 
verarbeiten 1 
vorbegrieffen 1 
vorgeschriebenen 2 

Mhd. mediales /b/ im Schwachton wird in „H-5“ graphisch ausschließlich durch 
<b> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e, e-e, /i:/ <ie>-e und ü <ü, v>-e, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen ü-r, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen au-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-e, l-i, n-e und r-e, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen r-ei <ei, i>. 

91. Anmerkung: 
Im Lexem begeb/Begeb = „begebe“ wurde das finale Graph <e> vom Schreiber apokopiert. 
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Mhd. finales /b/ in „H-5“ 
Ob 12 ob 1 Withýb 1 
Mhd. finales /b/ wird in „H-5“ graphisch ausschließlich durch <b> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach i <ý> und o. 
92. Anmerkung: 

Finales b kommt zudem in der Graphenkombination mb als graphische Variante für 
finales m vor. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 87, 134f. und S. 159.) 
 

p 

/p/ 

frnhd. realisiert durch <p, pp, b, bp> bzw. <pp>. Frnhd. /p/ entspricht  
- mhd. /b/,  
- mhd /p/ bzw. /pp/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 87-90.) 

Mhd. initiales /p/ kommt in „H-5“ im Lexem Peen (2) = „Strafe“ (lat. poena) 
vor, wird daselbst graphisch durch <p> realisiert und steht prävokalisch vor 
/e:/ <ee>. 

Mhd. mediales /p/ im Hauptton in „H-5“ 
gespinst 1 sperren 1 

Mhd. mediales /p/ im Hauptton wird in „H-5“ graphisch durch <p> realisiert, 
kommt ausschließlich in der Graphemkombination [ſp] <sp> vor und steht in 
folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen [ſ] <s>-e und [ſ] <s>-i. 

Mhd. mediales /p/ im Nebenton kommt in „H-5“ nicht vor. 

Mhd. mediales /p/ im Schwachton kommt in „H-5“ nicht vor. 

Mhd. finales /p/ kommt in „H-5“ im Lexem ausserhalb (12) vor, wird daselbst 
graphisch durch <b> realisiert und steht postkonsonantisch nach Liquid l. 

93. Anmerkung: 
Mhd. p kommt zudem in einigen Lexemen in der Graphenkombination mp als graphi-
sche Variante für das Graph <m> vor. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gram-
matik, S. 87, 135 und S. 159.) 
 

(2) Dentale: d, t 

d 

/d/ 

frnhd. realisiert durch <d, dh, dd>. Frnhd. /d/ entspricht dem klassischen mhd. 
/d/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 90-92.) 
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Mhd. initiales /d/ in „H-5“ 
da 2 
damit 1 
dan 1 
dann 2 
darin 1 
darüber 2 
darumb 2 
darvmb 1 
Das 1 
das 17 

dem 6 
den 5 
denn 2 
denselben 5 
der 57 
derselbigen 1 
des 11 
deshalben 2 
deshalber 2 
deßhalben 1 

desto 1 
die 18 
dieselben 11 
dieselbige 1 
dießelben 1 
Dörffer 1 
Dörfferen 1 
durch 7 
Dynstag 2 

Mhd. initiales /d/ wird in „H-5“ graphisch ausschließlich durch <d> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, e, /i:/ <ie>, ö und u, 
- prädiphthongisch vor Diphthong ie <y>. 

Mhd. mediales /d/ im Hauptton kommt in „H-5“ nicht vor.  
Mhd. mediales /d/ im Nebenton in „H-5“ 

als dann 1 alsdan 1 
Mhd. mediales /d/ im Nebenton wird in „H-5“ durch <d> realisiert und kommt 
in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen s-a. 
Mhd. mediales /d/ im Schwachton in „H-5“ 

als dann 1 
alsdan 1 
ander 1 
anderen 2 
andern 1 
andren 3 
auswendig 2 
befunden 22 
besonder 4 
besunder 1 
Burtselender** 1 
einbendich 1 
einwendig 1 
funden 2 
geferde 1 
gesind** 2 
gesinde 1 
gesÿnd** 1 
gulden 4 
gülden 3 

handeleten 1 
hinder 1 
hundert 1 
idem (=jedem) 1 
iedem 2 
ieden 1 
ieder 7 
Ieder 2 
iemanden 1 
kinder 1 
Kindern 1 
lediger 1 
Mayden** 1 
nidergelagt 1 
nidergelegt 4 
niedergelagt 1 
oder 83 
ordnung* 1 
verenderten** 1 
vnderstunden 1 

weibsbild* 1 
werden 21 
wider 2 
wideren 1 
wieder 1 
wirdig 1 
Withwenstanden 2 
würd* 3 
Würd* 6 
Wurde 1 
wurde 1 
Würde 1 
würde 2 
wurden 3 
Wurden 3 
Würden 2 
würden 2 
ýeder 1 

Mhd. mediales /d/ im Schwachton wird in „H-5“ graphisch ausschließlich durch 
<d> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
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- intervokalisch zwischen e-i, i <i, ie>-e und o-e, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <ay>-e und ie <i, ie, ýe>-e, 
- interkonsonantisch zwischen n-r und r-n, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-e, n-e, n-i, r-e und r-i. 

94. Anmerkung: 
In den Lexemen gesind/gesÿnd = „Gesinde“, weibsbild = „Frau/weibliche Person“ und 
Würd/würd = „würde“ wurde das finale unbetonte /e/ vom Schreiber apokopiert, so daß 
in „H-5“ das Graph <d> in den genannten Lexemen an finaler Position steht. Im Lexem 
ordnung wurde sowohl das mhd. unbetonte mediale Graph <e> synkopiert (mhd. orde-
nunge) als auch das finale Graph <e> apokopiert, so daß aus einem viersilbigen Lexem 
ein zweisilbiges wurde.  
 

Mhd. finales /d/ in „H-5“ 
iemand 1 
Jemand 1 

Mayd** 1 
verred* 1 

vnd 38 

Mhd. finales /d/ wird in „H-5“ ausschließlich durch <d> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach Vokal e (wobei das finale Graph <d> im Lexem ver-
red = „ferner/des weiteren“ m.E. als fehlerhafte Graphie des Schreibers zu 
betrachten ist), 

- postdiphthongisch nach Diphthong ei <ay>, 
- postkonsonantisch nach Nasal n, (wobei das finale Graph <d> im Lexem 

iemand/Jemand erst im 13. Jh. als Sproßkonsonant hinzugekommen ist. 
(Siehe H. Paul, Mhd. Gr., S. 139, 149 und 231.) 

t 

/t/ 

frnhd. realisiert durch <t, tt, th, d, dt, td, dtt, dth, tht, tth> bzw. <tt, t>. Frnhd. /t/ 
entspricht dem klassischen mhd. /t/ bzw. /tt/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, 
Frnhd. Gr., S. 92-97.) 

Mhd. initiales /t/ in „H-5“ 
theten 1 
thüch 1 

Todt 1 
treiben 5 

Mhd. initiales /t/ wird in „H-5“ graphisch durch <t, th> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor e, o und u (aus mhd. uo), 
- präkonsonantisch vor Liquid r. 

Mhd. mediales /t/ im Hauptton in „H-5“ 
Artickel 4 
Artickell 3 
bestellen 1 

erkäntnnis 1 
erkantnüß 1 
erkäntnüß 3 

erküntnüs 1 
erküntnüß 1 
erstgenandten 1 
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etlich 1 
etliche 1 
etlichen 1 
gestalt 1 
gestrafft 2 
gestraft 6 
gestraften 1 
gethan 2 
getreylich 1 
Handwerk 1 
handwerk 12 
handwerker 1 
handwerks 17 
Handwerks 3 
Hantwercks 1 

ietztgeschriebenen 1 
mitgetheilet 1 
mittag 1 
notdurfft 1 
nothurfft* 1 
offtgemelter** 1 
oftgenanten 1 
Raths 7 
Stad** 3 
stat 1 
Straf** 1 
strafbar 1 
Straff** 2 
sträflich 2 
sträflige 1 

Strang 1 
strefflich 2 
Streng** 2 
Stuck 1 
Stück 2 
Stüell 1 
übertrethen 2 
vnderstunden 1 
withwen 3 
Withwen 1 
Withwenstand 1 
withwenstand 1 
Withwenstanden 2 

Mhd. mediales /t/ im Hauptton wird in „H-5“ graphisch durch <d, t, th> reali-
siert, kommt oft in der Fuge von Komposita vor (vorwiegend am Ende des er-
sten zusammengesetzten Lexemteils) und steht in folgender frnhd. Nachbar-
schaft: 

- intervokalisch zwischen e-a und o-u, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-s, e-l, e-r, i-g, i-w, o-d und o-h*, 
- interkonsonantisch zwischen f <f, ff>-g, n-n <n, nn>, n-w, r-r, s-g, [ſ] <s>-r 

und z <tz>-g, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-i, [ſ] <s>-a, [ſ] <s>-e,        

[ſ] <s>-u und [ſ] <s>-ü <u, ü>, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen [ſ] <s>-üe. 

Mhd. mediales /t/ im Nebenton in „H-5“ 
ausgetrieben 1 
Creutztag 1 
desto 1 
Dynstag 2 
HermanStadt 1 

Hermenstad** 1 
Marktag 2 
mitgetheilet 1 
mit sambt 1 
mitsampt 1 

mittag 1 
Montag 2 
Withwenstand 1 
withwenstand 1 
Withwenstanden 2 

Mhd. mediales /t/ im Nebenton wird in „H-5“ graphisch durch <t, th> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen e-ei, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-r und i-s, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen k-a, n-a, s-a, s-o, [ſ] <s>-a, t-a 

und z <tz>-a. 
Mhd. mediales /t/ im Schwachton in „H-5“ 

arbeiten 4 
erstgenandten 1 
gemeldten** 4 
gemelte** 1 

gemelten** 7 
genanden 3 
genandte 1 
genandten 9 

genanten 5 
gepoten 1 
gerechtickayt 1 
gerechtigkeit 1 
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gerechtigkeith 2 
gestraften 1 
halten 2 
handeleten 1 
heten 1 
hethe 2 
hethen 1 
hyeten 1 
machte 1 
machten 2 
Meister 4 

meister 4 
Meisteren 2 
meistern 1 
Meyster 10 
meyster 6 
Meysteren 1 
Meysterschaft 1 
mittel 1 
obgenandten 2 
obgenanten 1 
offtgemelter** 1 

oftgenanten 1 
richten 1 
theten 1 
übertrethen 2 
verarbeiten 1 
verboten 1 
verpoten 3 
verpothen 1 
vorgenanden 1 
Withýb 1 
wolten 1 

Mhd. mediales /t/ im Schwachton wird in „H-5“ graphisch durch <d, dt, t, th, tt> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen ä <e, ye>-e, e-e, i-e, i-i <ý> und o-e, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei-e,  
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen ch [ç, x]-e, ch [ç]-i, f-e, l-e, n-e 

und s-e. 
Mhd. finales /t/ in „H-5“ 

alt 1 
arbeit 5 
arbit** 1 
breith 1 
damit 1 
erlaubt 1 
gebwßt 1 
gebyeßet 1 
gebyeßt 2 
gebyest 1 
gekaufft 1 
gelehret 1 
gemacht 6 
gerechtickayt 1 
gerechtigkeit 1 
gerechtigkeith 2 
Gericht 5 
gericht 1 
gerkawft* 1 
gespinst 1 
gestalt 1 
gestrafft 2 

gestraft 6 
gewald** 1 
gewonheith 2 
hath 1 
HermanStadt 1 
Hermenstad** 1 
hinfurth 1 
hundert 1 
ieczt 1 
ietzt 1 
ist 4 
Leinwad 1 
leinwad 1 
Leynwad 9 
Meysterschaft 1 
mit 6 
mit sambt 1 
mitgetheilet 1 
mitsampt 1 
nicht 16 
nidergelagt 1 
nidergelegt 4 

niedergelagt 1 
notdurfft 1 
nothurfft 1 
Pfund 3 
pfund 1 
Rat 1 
Rath 1 
Rhat 1 
selbst 3 
Stad** 3 
stat 1 
Todt 1 
überführeth 1 
verbrendt 1 
verhength 1 
wird 3 
Withwenstand 1 
withwenstand 1 
Zeit 1 
zeith 1 

Mhd. finales /t/ wird in „H-5“ graphisch durch <d, dt, t, th> realisiert, kommt 
u.a. sehr oft im Partizip Perf. von Verben vor und steht in folgender frnhd. 
Nachbarschaft: 

- postvokalisch nach a, e, i und o, 
- postdiphthongisch nach ei <ay, ei, i>, 
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- postkonsonantisch nach b, ch [ç], ch [x], f <f, ff>, g, l, m <mb, mp>, n, 
ng, r, s <s, ß> und z <cz, tz>. 

(3) Palatale / Velare: g, k 

g 

/g/ 

frnhd. realisiert durch <g, gh, j, gg>. Frnhd. /g/ entspricht klassischem mhd. /g/. 
(Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 98-100.) 

Mhd. initiales /g/ in „H-5“ 
gantzen 1 
garen 4 
garen kauff 1 
garn 3 
gebawr** 1 
geben 1 
gebwßt 1 
gebyeßet 1 
gebyeßt 2 
gebyest 1 
geczeuche 1 
geferde 1 
gekaufft 1 
gelehret 1 
gemacht 6 
gemeinen 1 
gemeiner 2 
gemeldten** 4 

gemelte** 1 
gemelten** 7 
genanden 3 
genandte 1 
genandten 9 
genanten 5 
genomen 1 
genug 2 
gepoten 1 
(czu)geprauchen 1 
gerechtickayt 1 
gerechtigkeit 1 
gerechtigkeith 2 
Gericht 5 
gericht 1 
gerkawft* 1 
geschehe 1 
geschworen 1 

Gesell** 1 
gesind** 2 
gesinde 1 
gespinst 1 
gestalt 1 
gestrafft 2 
gestraft 6 
gestraften 1 
gesÿnd** 1 
gethan 2 
getreylich 1 
gewald** 1 
gewonheith 2 
gezeüch 1 
grossen 1 
gulden 4 
gülden 3 

Mhd. initiales /g/ wird in „H-5“ graphisch ausschließlich durch <g> realisiert, 
kommt vorwiegend im Präfix ge- (35) vor und steht in folgender frnhd. Nach-
barschaft: 

- prävokalisch vor a, e und u <u, ü>, 
- präkonsonantisch vor Liquid r. 

Mhd. mediales /g/ im Hauptton in „H-5“ 
Begeb 1 
begeb 1 

begeben 2 
begrieffen 3 

begriffen 2 
vermüglig 1 

Mhd. mediales /g/ im Hauptton wird in „H-5“ graphisch ausschließlich durch 
<g> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-r und ü-l. 

Mhd. mediales /g/ im Nebenton in „H-5“ 
abgingen 1 
nidergelagt 1 

nidergelegt 4 
niedergelagt 1 

vorbegrieffen 1 



 

 

264

Mhd. mediales /g/ im Nebenton wird in „H-5“ graphisch durch <g> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-r und e <a, e>-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen b-i. 

Mhd. mediales /g/ im Schwachton in „H-5“ 
ausgenomen 4 
ausgetrieben 1 
blau geczogen 2 
blaw geczogen 1 
czegelen** 1 
derselbigen 1 
dieselbige 1 
erstgenandten 1 
heyligen 1 

ietztgeschriebenen 1 
lediger 1 
legen 1 
mitgetheilet 1 
mögen 2 
nidergelagt 1 
nidergelegt 4 
niedergelagt 1 
obgenandten 2 

obgenanten 1 
obgeschriebenen 1 
offtgemelter** 1 
oftgenanten 1 
übrige 1 
vorgenanden 1 
vorgeschriebenen 2 
weniger 1 

Mhd. mediales /g/ im Schwachton wird in „H-5“ graphisch ausschließlich durch 
<g> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-e, i <e, i>-e, o-e und ö-e, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen au <au, aw>-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen b-e, r-e, s-e und t-e. 

Mhd. finales /g/ kommt in „H-5“ nicht vor. 
k 

/k/ 

frnhd. realisiert durch <k, ck, c, ch, cch, chch, cck, chk, kh, kch, kkh, ckk, kk, x, q, 
g, gg, gk, kg>. Frnhd. /k/ entspricht (von einigen Sonderentwicklungen abgese-
hen) dem klassischen mhd. /k/ bzw. /kk/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gram-
matik, S. 100-104.) 

Mhd. initiales /k/ in „H-5“ 
Creutztag 1 
Croner** 1 
kauffen 4 
Kawff 1 
kawffen 4 
kein 11 

keine 1 
keinem 1 
keinen 1 
keyn 1 
kinder 1 
Kindern 1 

Kirchen 1 
krank 1 
kurcz 4 
kurtz 2 
kürtz 1 
kürtzer 1 

Mhd. initiales /k/ wird in „H-5“ bis auf zwei Ausnahmen (Creutztag und Cro-
ner) graphisch durch <k> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbar-
schaft vor:  

- prävokalisch vor i, u und ü, 
- prädiphthongisch vor au <au, aw> und ei <ei, ey>, 
- präkonsonantisch vor Liquid r. 
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Mhd. mediales /k/ im Hauptton in „H-5“ 
erkäntnnis 1 
erkantnüß 1 
erkäntnüß 3 
erküntnüs 1 

erküntnüß 1 
gekaufft 1 
gerkawft* 1 
Marktag 2 

verkauffen 1 
werkzeüch 1 

Mhd. mediales /k/ im Hauptton wird in „H-5“ graphisch ausschließlich durch 
<k> realisiert, kommt vorwiegend nach Präfixen (er-, ge-, ver-) vor und steht in 
folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen e-au <au, aw>, 
- interkonsonantisch (in Komposita) zwischen r-t und r-z, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-a <a, ä, ü>, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen r-au. 

95. Anmerkung: 
Die Form gerkauft für das Lexem „gekauft“, bei dem im Präfix ge- ein unübliches 
Graph <r> vorkommt ist m.E. auf einen Graphiefehler des Schreibers zurückzuführen.  
 

Mhd. mediales /k/ im Nebenton in „H-5“ 
abkäme 1 
garen kauff 1 

handwerks 17 
Handwerks 3 

Hantwercks 1 

Mhd. mediales /k/ im Nebenton wird in „H-5“ graphisch durch <ck, k> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen r-s, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen b-ä, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen r-au. 

Mhd. mediales /k/ im Schwachton in „H-5“ 
Artickel 4 
Artickell 3 
gerechtickayt* 1 

gerechtigkeit* 1 
gerechtigkeith* 2 
handwerker 1 

Jahrmärken 2 
Märken 1 
wyrken 3 

Mhd. mediales /k/ im Schwachton wird in „H-5“ graphisch durch <c, ck, g, k> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen i-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen i-k* <c, k>, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-e. 

96. Anmerkung: 
Die mhd. Form des Lexems gerehtecheit = „Recht/Sitte“ ist in „H-5“ bereits der 
frnhd./nhd. Form gerechtigkeit gewichen, wobei das mhd. mediale Graph <c> zu g ver-
härtet wurde, während das Suffix -heit der Form –keit weichen mußte.  
 

Mhd. finales /k/ in „H-5“ 
auswendig 2 
Creutztag 1 
Dynstag 2 
einbendich 1 

einwendig 1 
genug 2 
Handwerk 1 
handwerk 12 

krank 1 
mag 2 
manich 1 
Mark 2 
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Marktag 2 
mittag 1 
Montag 2 
Pfennig 2 

Stuck 1 
Stück 2 
tzwayntzig 2 
vennig = Pfennige 1 

Viertzig 1 
wenig 3 
werkzeüch 1 
wirdig 1 

Mhd. finales /k/ wird in „H-5“ graphisch durch <ch, g, k, ck> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a, i, u (aus mhd. uo) und ü <u, ü>, 
- postdiphthongisch nach eu <eü>, 
- postkonsonantisch nach Nasal n und Liquid r.  

b) Reibelaute 

(1) Labiale / Labiodentale: w, f 

w 

/w/ 

frnhd. realisiert durch <w, b, u, v, wh>. Die frnhd. w-Laute entsprechen abgese-
hen von einigen Schwünden und peripheren Entwicklungen dem mhd. Halbvo-
kal ų. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 104f.) 

Mhd. initiales /w/ in „H-5“ 
wachs 4 
Wann 1 
was 1 
wehren = wären 1 
weibsbild 1 
welcherley 1 
wenig 3 
weniger 1 
Wenn 1 
Wennn 1 
wer 1 
werden 21 
were 3 
weren 4 

werkzeüch 1 
wider 2 
wideren 1 
wie 1 
wieder 1 
wiefill 1 
willen 1 
wird 3 
wirdig 1 
withwen 3 
Withwen 1 
Withwenstand 1 
withwenstand 1 
Withwenstanden 2 

Withýb 1 
wollen 1 
wolten 1 
würd 3 
Würd 6 
Wurde 1 
wurde 1 
Würde 1 
würde 2 
wurden 3 
Wurden 3 
Würden 2 
würden 2 
wyrken 3 

Mhd. initiales /w/ wird in „H-5“ graphisch ausschließlich durch <w> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- prävokalisch vor a, e <e, eh>, /e:/ <eh>, i <i, y>, /i:/ <ie>, o, u und ü, 
- prädiphthongisch vor Diphthong ei. 

Mhd. mediales /w/ im Hauptton in „H-5“ 
geschworen 1 
gewald** 1 

gewonheith 2 
tzwayer 1 

tzwayntzig 2 

Mhd. mediales /w/ im Hauptton wird in „H-5“ graphisch ausschließlich durch 
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<w> realisiert, kommt vorwiegend nach Präfix ge- vor und steht in folgender 
frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-a und e-o, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen [ſ] <sch>-o, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen z <tz>-ei <ay>. 

Mhd. mediales /w/ im Nebenton in „H-5“ 
auswendig 2 
einbendich* 1 
einwendig 1 
Handwerk 1 
handwerk 12 

handwerker 1 
handwerks 17 
Handwerks 3 
Hantwercks 1 
Leinwad 1 

leinwad 1 
Leinweber 2 
Leynwad 9 
Leynweber 3 

Mhd. mediales /w/ im Nebenton wird in „H-5“ bis auf eine Ausnahme (einben-
dich = „inwendig“) graphisch durch <w> realisiert, kommt vorwiegend in Kom-
posita, und zwar im zweiten Lexemteil an initialer Position vor und steht in fol-
gender frnhd. Nachbarschaft: 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen d <d, t>-e, n-a, n-e und s-e. 
Mhd. mediales /w/ im Schwachton in „H-5“ 

withwen 3 
Withwen 1 

Withwenstand 1 
withwenstand 1 

Withwenstanden 2 

Mhd. mediales /w/ im Schwachton wird in „H-5“ graphisch durch <w> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen t <th>-e. 

Mhd. finales /w/ kommt in „H-5“ nicht vor. 
f 

/f/ 

frnhd. realisiert durch <f, ff, fh, v, vh, u, uh, ph, w, b>. Frnhd. /f/ entspricht mhd. 
/v/ (aus germ. f), /f/ und /ff/ aus germ. p. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Gr., S. 107-110.) 

Mhd. initiales /f/ in „H-5“ 
ferner 1 
ferr** 1 
fingers 1 
form 1 
Frawen 2 
frawen 1 
frey 12 
funden 2 
fünff 1 
fur basser = fortan 1 
verarbeiten 1 

verboten 1 
verbrendt 1 
verenderten** 1 
verfallen 12 
verhength 1 
verkauffen 1 
vermüglig 1 
verner 1 
verpoten 3 
verpothen 1 
verred* 1 

viel 2 
viell 3 
vier 1 
Viertzig 1 
vill** 2 
vom 1 
von 14 
vor 1 
vorbegrieffen 1 
vorgenanden 1 
vorgeschriebenen 2 
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Mhd. initiales /f/ wird in „H-5“ graphisch durch <f, v> realisiert, kommt vielfach 
in den Präfixen ver- und vor- vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- prävokalisch vor e, i, /i:/ <i, ie>, o, u und ü <u, ü>, 
- präkonsonantisch vor Liquid r. 

Mhd. mediales /f/ im Hauptton in „H-5“ 
auffnemen 1 
befunden 22 
geferde 1 
gekaufft 1 
gerkawft* 1 
gestrafft 2 
gestraft 6 

gestraften 1 
offtgemelter** 1 
oftgenanten 1 
strafbar 1 
sträflich 2 
sträflige 1 
strefflich 2 

überfahren 1 
überführen 2 
überführeth 1 
vberfahren 1 
vberführen 1 
verfallen 12 

Mhd. mediales /f/ im Hauptton wird in „H-5“ graphisch durch <f, ff> realisiert, 
kommt oft nach Präfixen (be-, ge-, über-, ver-) vor und steht in folgender frnhd. 
Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-ä <e> und e-u, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-b, a-t, ä <ä, e>-l und o-t, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen au-n und au <au, aw>-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-/a:/ <ah> und r-/ü:/ <üh>. 

Mhd. mediales /f/ im Nebenton in „H-5“ 
einfall 1 
Hausfrawen 1 
haußfraw 1 
hawsfraw 1 

hawßfrawen 1 
hinfurth 1 
Meysterschaft 1 
notdurfft 1 

nothurfft 1 
wiefill 1 

Mhd. mediales /f/ im Nebenton wird in „H-5“ graphisch durch <f, ff> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- intervokalisch zwischen /i:/ <ie>-i, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-t, 
- interkonsonantisch zwischen r-t und s <s, ß>-r, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-a und n-o <u>. 

Mhd. mediales /f/ im Schwachton in „H-5“ 
begrieffen 3 
begriffen 2 
Dörffer 1 
Dörfferen 1 
henfen 1 

henffen 2 
hilff** 2 
kauffen 4 
kawffen 4 
Ofen 1 

Straf** 1 
Straff** 2 
verkauffen 1 
vorbegrieffen 1 

Mhd. mediales /f/ im Schwachton wird in „H-5“ graphisch durch <f, ff> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- intervokalisch zwischen a-e, i <i, ie>-e und o-e, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen au <au, aw>-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-e, n-e und r-e. 
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97. Anmerkung: 
In den Lexemen hilff = „Hilfe“ und Straf/Straff = „Strafe“ wurde das finale /e/ vom 
Schreiber apokopiert.  
 

Mhd. finales /f/ in „H-5“ 
auff 1 
fünff 1 

garen kauff 1 
Kawff 1 

Mhd. finales /f/ wird in „H-5“ graphisch ausschließlich durch <ff> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- postdiphthongisch nach Diphthong au <au, aw>, 
- postkonsonantisch nach Nasal n. 

(2) Dentale: s, ss 

s 

/s/ 

frnhd. realisiert durch <s, ss, ſ, ſſ, z, ß, sz>. Unter Anerkennung der frnhd. inter-
vokalischen Opposition s : ss, hat frnhd. s : ss eine partielle mhd. Entsprechung 
im Gegensatz von altem einfachen ş einerseits und dem durch die zweite Laut-
verschiebung aus vorahd. t entstandenen з bzw. зз andererseits. (Ausführlich bei 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 110-113.) 

Mhd. initiales /s/ in „H-5“ 
sein 30 
seinen 1 
selbst 3 
selicher 1 
sey 2 
Seyler 1 
seyn 5 
sich 14 
sie 6 

Silber 2 
so 10 
sol 1 
solch 17 
solche 11 
Solche 1 
solchem 6 
solchen 8 
solcher 4 

solches 1 
solich 3 
solichen 1 
soliches 1 
soll 27 
sollchen 1 
sollen 23 
sonst 1 
sy 1 

Mhd. initiales /s/ wird in „H-5“ graphisch ausschließlich durch <s> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor e, i, /i:/ <ie, y> und o <e, o>, 
- prädiphthongisch vor ei <ei, ey>. 

Mhd. mediales /s/ im Hauptton in „H-5“ 
als dann 1 
alsdan 1 
besonder 4 
besunder 1 
desto 1 
Dynstag 2 
Gesell** 1 

gesind** 2 
gesinde 1 
gespinst 1 
gesÿnd** 1 
Hausfrawen 1 
haußfraw 1 
hawsfraw 1 

hawßfrawen 1 
ist 4 
Meister 4 
meister 4 
Meisteren 2 
meistern 1 
Meyster 10 
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meyster 6 
Meysteren 1 
Meysterschaft 1 

mit sambt 1 
mitsampt 1 
selbst 3 

sonst 1 
weibsbild 1 

Mhd. mediales /s/ im Hauptton wird in „H-5“ graphisch durch <s, ß> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-e, e-i <i, ÿ> und e-o <o, u>, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-t und i-t, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen au <au, aw>-f und            

ei <ei, ey>-t, 
- interkonsonantisch zwischen b-b, b-t, l-d und n-t,  
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen t-a. 

Mhd. mediales /s/ im Nebenton in „H-5“ 
also 10 
denselben 5 

derselbigen 1 
dieselben 11 

dieselbige 1 
dießelben 1 

Mhd. mediales /s/ im Nebenton wird in „H-5“ graphisch durch <s, ß> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen /i:/ <ie>-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-o und r-e. 

Mhd. mediales /s/ im Schwachton kommt in „H-5“ im Lexem vnser (1) = „un-
ser“ vor, wird daselbst graphisch durch <s> realisiert und steht postkonsonan-
tisch-prävokalisch zwischen n-e.  

Mhd. finales /s/ in „H-5“ 
als 1 
fingers 1 
handwerks 17 
Handwerks 3 
Hantwercks 1 

haws 1 
hawß [mauer] 1 
Ieres 2 
ihres 1 
Raths 7 

solches 1 
soliches 1 
wachs 4 
was 1 

Mhd. finales /s/ wird in „H-5“ graphisch durch <s, ß> realisiert, kommt oft als 
Genitiv-s vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch nach a und e, 
- postdiphthongisch nach au <aw>, 
- postkonsonantisch nach ch [x], k <k, ck>, l, r und t <th>. 

ss 

/ss/ 

frnhd. realisiert durch <ss, s, ſ, ſſ, sſ, ſs, z, zz, ſz, sz, ß, ſß, ßſ, ssz, ssß>. Die hier 
als ss bezeichnete Einheit steht intervokalisch in graphemischer Opposition zu s 
(vgl. Dental s). Sie entspricht dann einerseits mhd. з, зз, andererseits der mhd. 
Geminate şş. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 110-115.) 
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Mhd. /ss/ kommt in „H-5“ lediglich medial im Nebenton im Lexem erkäntnnis 

(1)/erkantnüß (1)/erkäntnüß (3)/ erküntnüs (1)/erküntnüß (1) = „Erkennt-
nis/Urteil/über etwas befinden“ vor, wird daselbst graphisch durch <s, ß> reali-
siert und steht nun an finaler Position, nachdem das mhd. finale Graph <e> im 
Frnhd. apokopiert wurde. 

(3) Der stl. Zischlaut (Palatoalveolar): sch 

sch 

/sch/ 

frnhd. realisiert durch <sch, s, sc, sh, ssch, chs, chß, chss>. Der stl. palato-
alveolare Zischlaut /sch/ (in phonologischer Notation: ſ) hat im Mhd. folgende 
Regelentsprechungen: 

- das aus ahd. sk durch Monophonematisierung entstandene sch, 
- das ş der initialen Lautkombinationen sl, sm, sn, sp, st, sw, 
- wortgebunden das s der medialen und finalen Lautkombination rs bzw. rз. 

(Zu den sch-Ausführungen siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 115-118.) 
Mhd. initiales /sch/ in „H-5“ 

schmal 3 
schmall 1 
sperren 1 
Stad** 3 
stat 1 
Straf** 1 

strafbar 1 
Straff** 2 
sträflich 2 
sträflige 1 
Strang 1 
strefflich 2 

Streng** 2 
Stuck 1 
Stück 2 
Stüell 1 

Mhd. initiales /sch/ wird in „H-5“ (in der mhd. initialen Lautkombination sm, sp, 
st) graphisch durch <s, sch> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbar-
schaft vor: (Zur Entwicklung siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 115.)  

- präkonsonantisch vor m, p und t. 
Mhd. mediales /sch/ im Hauptton in „H-5“ 

bestellen 1 
geschehe 1 
geschworen 1 

gespinst 1 
gestalt 1 
gestrafft 2 

gestraft 6 
gestraften 1 
vnderstunden 1 

Mhd. mediales /sch/ im Hauptton wird in „H-5“ graphisch durch <s, sch> reali-
siert, kommt in allen Fällen nach Präfixen (be-, ge-, vnder-) vor und steht in fol-
gender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-p, e-t und e-w, 
- interkonsonantisch zwischen r-t. 

Mhd. mediales /sch/ im Nebenton in „H-5“ 
HermanStadt 1 Hermenstad** 1 ietztgeschriebenen 1 
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Meysterschaft 1 
obgeschriebenen 1 

vorgeschriebenen 2 
Withwenstand 1 

withwenstand 1 
Withwenstanden 2 

Mhd. mediales /sch/ im Nebenton wird in „H-5“ graphisch durch <s, sch> reali-
siert, kommt in allen Fällen im zweiten Teil von Komposita vor und steht in fol-
gender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-r, 
- interkonsonantisch zwischen n-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-a. 

Mhd. mediales /sch/ im Schwachton kommt in „H-5“ nicht vor. 

Mhd. finales /sch/ kommt in „H-5“ nicht vor. 

(4) Palatale / Velare: j, ch 

j 

/j/ 

frnhd. realisiert durch <j, jh, i, ih, y, yh, g, gh>. Frnhd. /j/ entspricht abgesehen von 
einigen Varianzen normalmhd. /j/. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 119-121.) 

Mhd. /j/ kommt in „H-5“ lediglich initial in den beiden Lexemen Jahrmärken 
(2) = „Jahrmärkten“ und Jungen (2) = „Lehrlinge“, wird daselbst graphisch 
durch <j> realisiert und steht prävokalisch vor /a:/ <ah> und u. 

ch 

/ch/ 

frnhd. realisiert durch <ch, h, chh, chch, cch, g, gg, gh, ggh, gch, cg, chg, k, c>. 
Der frnhd. stl. palatale bzw. velare Reibelaut /ch/ (in phonologischer Notation: 
/ç, x/ entspricht abgesehen von einigen Zugewinnen und Schwünden 

- dem aus germ. k durch die zweite Lautverschiebung hervorgegangenen 
mhd. ch, 

- dem auf germ. h (bzw. seine Geminate) zurückgehenden, mhd. in be-
stimmten Stellungen erhaltenen ch. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 121-124.) 

Mhd. initiales /ch/ kommt in „H-5“ nicht vor. 
Mhd. mediales /ch/ im Hauptton in „H-5“ 

gemacht 6 machte 1 machten 2 
Mhd. mediales /ch/ im Hauptton wird in „H-5“ graphisch ausschließlich durch 
<ch> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-t. 
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Mhd. mediales /ch/ im Nebenton kommt in „H-5“ nicht vor. 
Mhd. mediales /ch/ im Schwachton in „H-5“ 

Czech** 39 
Czeche 7 
Czechen 1 
ehlig** 2 
ehlige 1 
etliche 1 
etlichen 1 
(czu)geprauchen 1 
Kirchen 1 

machen 7 
manchen 1 
selicher = solcher 1 
solche 11 
Solche 1 
solchem 6 
solchen 8 
solcher 4 
solches 1 

solichen 1 
soliches 1 
sollchen 1 
sträflich** 2 
sträflige 1 
strefflich** 2 
welcherley 1 

Mhd. mediales /ch/ im Schwachton (sowohl [ç] als auch [x]) wird in „H-5“ gra-
phisch durch <ch, g> realisiert, wobei <g> m. E. als hyperkorrekte Schreibung 
anzusehen ist (siehe dazu Reichmann/ Wegera, Frnhd. Gr., S. 158f.), und steht in fol-
gender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen a-e, e-e und i-e, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen au-e,  
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l <l, ll>-e, n-e und r-e. 

98. Anmerkung: 
In den Lexemen Czech = „Zunft“, ehlig = „eheliche“ und sträflich/strefflich = „sträfli-
che“ wurde das finale Graph <e> vom Schreiber apokopiert.  
 

Mhd. finales /ch/ in „H-5“ 
auch 23 
durch 7 
etlich 1 
getreylich 1 
nach 14 

Nemlich 2 
nemlich 3 
noch 2 
sich 14 
solch 17 

solich 3 
thüch 1 
vermüglig 1 

Mhd. finales /ch/ (sowohl [ç] als auch [x]) wird in „H-5“ bis auf eine Ausnahme 
(vermüglig = „imstande“) graphisch durch <ch> realisiert und kommt in folgen-
der frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a, i, o und u <ü>, 
- postdiphthongisch nach au, 
- postkonsonantisch nach den Liquiden l und r. 

(5) Der Hauchlaut: h 

h 

/h/ 

frnhd. realisiert durch <h, ch>. Der frnhd. Hauchlaut /h/, hervorgegangen aus 
der germ. Fortis  (c)h, entspricht, abgesehen von einigen Prosthesen (Prosthese 
= initialer Konsonantenzusatz) und Schwünden, einigen Varianzen und einem 



 

 

274

landschaftlichen Wandel von ch zu h, dem mhd. Hauchlaut /h/. (Siehe Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 124-128.) 

Mhd. initiales /h/ in „H-5“ 
habe 1 
haben 3 
halten 2 
handeleten 1 
Handwerk 1 
handwerk 12 
handwerker 1 
handwerks 17 
Handwerks 3 
Hantwercks 1 
hath 1 

Hausfrawen 1 
haußfraw 1 
haws 1 
hawsfraw 1 
hawß [mauer] 1 
hawßfrawen 1 
henfen 1 
henffen 2 
her tzw bringen 1 
HermanStadt 1 
Hermenstad** 1 

heten 1 
hethe 2 
hethen 1 
heyligen 1 
hilff 2 
hinder 1 
hinfurth 1 
hundert 1 
hyeten 1 

Mhd. initiales /h/ wird in „H-5“ graphisch ausschließlich durch <h> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, e <e, ye>, i und u,  
- prädiphthongisch vor au <au, aw> und ei <ey>. 

Mhd. mediales /h/ im Hauptton in „H-5“ 
gerechtickayt 1 
gerechtigkeit 1 
gerechtigkeith 2 

Gericht 5 
gericht 1 
nicht 16 

richten 1 
verhength 1 
wachs 4 

Mhd. mediales /h/ im Hauptton wird in „H-5“ bis auf eine Ausnahme 
(verhength) graphisch durch <ch> realisiert und kommt in folgender frnhd. 
Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-s, e-t und i-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-e. 

Mhd. mediales /h/ im Nebenton in „H-5“ 
ausserhalb 12 
deshalben 2 

deshalber 2 
deßhalben 1 

gewonheith 2 

Mhd. mediales /h/ im Nebenton wird in „H-5“ graphisch ausschließlich durch 
<h> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-a und s (aus mhd. z) <s, ß>-a, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen n-ei. 

Mhd. mediales /h/ im Schwachton in „H-5“ 
geschehe 1 tzehen 1 tzihen 1 
Mhd. mediales /h/ im Schwachton wird in „H-5“ graphisch ausschließlich durch 
<h> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-e und i-e. 
99. Anmerkung: 

Das Graph <h> tritt zudem häufig als Epenthese (= medialer Konsonanteneinschub) 
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und Epithese (= finale Konsonantenanfügung) beim Verschlußlaut /t/ auf (siehe dazu 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 94 und S. 159.), ohne dabei zwingende Rückschlüsse 
über die Behauchung des Verschlußlautes /t/ zu erlauben. 
 

Mhd. finales /h/ kommt in „H-5“ nicht vor, (es sei denn als Epithese). 

c) Affrikaten: pf, z 

pf 

/pf/ 

frnhd. realisiert durch <pf, pff, ppf, pfpf, pfh, ppfh, fph, fpf, ph, pph, phf, bf, bff, 
bpf>. Die frnhd. labiodentale Affrikate /pf/ entspricht abgesehen von einigen 
wenigen Sonderentwicklungen normalmhd. /pf/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Gr., S. 128-130.) 

Die mhd. Affrikate /pf/ kommt in „H-5“ lediglich initial in den Lexemen Pfen-
nig (2), Pfund (3) / pfund (1) und vennig (1) = „Pfennig“ vor, wird daselbst gra-
phisch durch <pf, v> realisiert und steht prävokalisch vor e und u. 

z 

/z/ 

frnhd. realisiert durch <z, zz, zc, zcz, zt, ztc, zts, zh, zch, c, cc, cz, czc, ccz, czh, 
czt, czz, ctz, czcz, ch, t, tc, ts, tz, tcz, tzc, ttz, tzz, tzt, tztz, tsch, sq, sz, scz, htc>. 
Frnhd. /z/ entspricht abgesehen von einigen Gewinnen und Verlusten mhd.      
/tz, z/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 130-133.) 

Mhd. initiales /z/ in „H-5“ 
Czech** 39 
Czeche 7 
Czechen 1 
czegelen** 1 
czu(geprauchen) 1 
czw 1 
tzehen 1 

tzihen 1 
tzu 5 
tzum 1 
tzur 2 
tzw 22 
tzwayer 1 
tzwayntzig 2 

Zeit 1 
zeith 1 
zu 1 
zum 1 
zw 11 
Zw(kauffen) 1 

Mhd. initiales /z/ wird in „H-5“ graphisch durch <cz, tz, z> realisiert und kommt 
in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor e, i und u <u, w> (aus mhd. uo), 
- prädiphthongisch vor ei, 
- präkonsonantisch vor w. 

Mhd. mediales /z/ im Hauptton in „H-5“ 
ausgenomen 4 
ausgetrieben 1 
auswendig 2 

beczahlen 2 
beczalen 2 
Creutztag 1 

deshalben 2 
deshalber 2 
deßhalben 1 
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gebwßt 1 
gebyeßt 2 
gebyest 1 

geczeuche 1 
gezeüch 1 
ieczt 1 

ietztgeschriebenen 1 

Mhd. mediales /z/ im Hauptton wird in „H-5“ graphisch durch <cz, s, ß, tz, z> 
realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-a <a, ah> (jeweils nach Präfix be-), 
- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen e-eu <eu, eü> (nach Präfix ge-), 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-h, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen au-g, au-w, eu-t, ie-t und       

üe <w, ye>-t. 
Mhd. mediales /z/ im Nebenton in „H-5“ 

blau geczogen 2 blaw geczogen 1 werkzeüch 1 
Mhd. mediales /z/ im Nebenton wird in „H-5“ durch <cz, z> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-o, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen k-eu <eü>. 

Mhd. mediales /z/ im Schwachton in „H-5“ 
ausser 9 
ausserhalb 12 
Burtselender** 1 
fur basser = fortan 1 

gantzen 1 
gebyeßet 1 
grossen 1 
her tzw bringen 1 

kürtzer 1 
liessen 1 
tzwayntzig 2 
Viertzig 1 

Mhd. mediales /z/ im Schwachton wird in „H-5“ durch <ss, ß, ts, tz> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e, e-o, /i:/ <ie>-e und o-e, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen au-e und üe <ye>-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-e, n-i, r-e, r-i und r-u <w>. 

Mhd. finales /z/ in „H-5“ 
alles 1 
baß 1 
bis 1 
biß 2 
Das 1 

das 17 
des 11 
eines 9 
Es 12 
es 5 

kurcz 4 
kurtz 2 
kürtz 1 
maß 1 

Mhd. finales /z/ wird in „H-5“ graphisch durch <cz, s, ß, tz> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a, e und i, 
- postkonsonantisch nach Liquid r. 

d) Nasale: m, n, ng 

m 

/m/ 
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frnhd. realisiert durch <m, mm, mh, mb, mp, m, (Vokal + ) übergesetzter Nasal-
strich> bzw. <mm, mb, m>. Frnhd. /m/ entspricht, abgesehen von einigen weni-
gen Unterschieden, mhd. /m/ bzw. /mm/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Gr., S. 134-137.) 

Mhd. initiales /m/ in „H-5“ 
machen 7 
machte 1 
machten 2 
mag 2 
mall 3 
manchen 1 
manich 1 
Mark 2 
Märken 1 
Marktag 2 
maß 1 

Mayd** 1 
Mayden** 1 
mehr 14 
mehren 1 
mehrmahlen 1 
Meister 4 
meister 4 
Meisteren 2 
meistern 1 
mer 2 
Meyster 10 

meyster 6 
Meysteren 1 
Meysterschaft 1 
mit 6 
mit sambt 1 
mitgetheilet 1 
mitsampt 1 
mittag 1 
mittel 1 
mögen 2 
Montag 2 

Mhd. initiales /m/ wird in „H-5“ graphisch ausschließlich durch <m> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, ä, /e:/ <e, eh>, i, o und ö, 
- prädiphthongisch vor ei <ay, ei, ey>. 

Mhd. mediales /m/ im Hauptton in „H-5“ 
damit 1 
gemacht 6 
gemeinen 1 
gemeiner 2 
gemeldten** 4 

gemelte** 1 
gemelten** 7 
mit sambt 1 
mitsampt 1 
Nemlich 2 

nemlich 3 
schmal 3 
schmall 1 
vermüglig 1 

Mhd. mediales /m/ im Hauptton wird in „H-5“ graphisch durch <m, mb, mp> 
realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen a-i, e-a und e-e, 
- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen e-ei, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-t und e-l, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-ü und [ſ] <sch>-a. 

Mhd. mediales /m/ im Nebenton in „H-5“ 
iemand 1 
iemanden 1 

Jahrmärken 2 
Jemand 1 

mehrmahlen 1 
offtgemelter** 1 

Mhd. mediales /m/ im Nebenton wird in „H-5“ graphisch ausschließlich durch 
<m> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-e, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ie <ie, je>-a, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-a <ah> und r-ä. 
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Mhd. mediales /m/ im Schwachton in „H-5“ 
abkäme 1 
auffnemen 1 

ausgenomen 4 
genomen 1 

HermanStadt 1 
Hermenstad** 1 

Mhd. mediales /m/ im Schwachton wird in „H-5“ graphisch durch <m> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen ä-e, e-e und o-e, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ie <ie, je>-a, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-a <a, e>. 

Mhd. finales /m/ in „H-5“ 
am 2 
darumb 2 
darvmb 1 
dem 6 
einem 9 
eynem 1 
form 1 

idem 1 
iedem 2 
Ierem 1 
Ihrem 1 
ihrem 1 
keinem 1 
solchem 6 

tzum 1 
vmb 5 
vom 1 
wmb 1 
zum 1 

Mhd. finales /m/ wird in „H-5“ graphisch durch <m, mb> realisiert, kommt oft 
in Flexionsendungen vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch nach a, e, o und u <u, v, w>, 
- postkonsonantisch nach Liquid r. 

n 

/n/ 

frnhd. realisiert durch <n, nn, nnn, nh, hn, ñ (Vokal +) übergesetzter Nasal-
strich> bzw. <nn, ñ, n, nd, nt>. Frnhd. /n/ entspricht, abgesehen von einigen 
Differenzen und Sonderentwicklungen, mhd. /n/ bzw. /nn/. (Siehe Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 137-141.) 

Mhd. initiales /n/ in „H-5“ 
nach 14 
Nemlich 2 
nemlich 3 
nicht 16 

nidergelagt 1 
nidergelegt 4 
niedergelagt 1 
noch 2 

notdurfft 1 
nothurfft 1 

Mhd. initiales /n/ wird in „H-5“ graphisch ausschließlich durch <n> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, e, i <i, ie> und o. 
Mhd. mediales /n/ im Hauptton in „H-5“ 

ander 1 
anderen 2 
andern 1 
andren 3 
befunden 22 
besonder 4 

besunder 1 
denselben 5 
Dynstag 2 
einbendich 1 
einfall 1 
einwendig 1 

erkäntnnis 1 
erkantnüß 1 
erkäntnüß 3 
erküntnüs 1 
erküntnüß 1 
ernehren 1 
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funden 2 
fünff 1 
gantzen 1 
genanden 3 
genandte 1 
genandten 9 
genanten 5 
genomen 1 
genug 2 
gesind** 2 
gesinde 1 
gespinst 1 
gesÿnd** 1 
gewonheith 2 
handeleten 1 

Handwerk 1 
handwerk 12 
handwerker 1 
handwerks 17 
Handwerks 3 
Hantwercks 1 
henfen 1 
henffen 2 
hinder 1 
hinfurth 1 
hundert 1 
kinder 1 
Kindern 1 
krank 1 
Leinwad 1 

leinwad 1 
Leinweber 2 
Leynwad 9 
Leynweber 3 
manchen 1 
Montag 2 
Pfund 3 
pfund 1 
tzwayntzig 2 
verbrendt 1 
verenderten** 1 
vnderstunden 1 
vnser 1 

Mhd. mediales /n/ im Hauptton wird in „H-5“ graphisch ausschließlich durch 
<n> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-a, e-o, e-u (jeweils nach Präfix ge-), 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-ch [ç], a-d <d, t>, a-k,              

a <a, ä, ü>-t <d, dt, t>, a-z <tz>, e-d, e-f <f, ff>, e-s, e-t <dt>, i <i, ÿ>-d,   
i-f, i-s, /i:/ <y>-s, i <ei>-w <b, w>, o <o, u>-d, o-h, o-t, u-d, u <v>-s 
und ü-f <ff>, 

- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen ei-f, ei <ei, ey>-w und          
ei <ay>-z <tz>, 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-e <eh>. 
Mhd. mediales /n/ im Nebenton in „H-5“ 

auffnemen 1 
ausgenomen 4 
auswendig 2 
Burtselender** 1 
einbendich 1 
einwendig 1 
erkäntnnis 1 
erkantnüß 1 

erkäntnüß 3 
erküntnüs 1 
erküntnüß 1 
erstgenandten 1 
iemand 1 
iemanden 1 
obgenandten 2 
obgenanten 1 

oftgenanten 1 
ordnung 1 
vnderstunden 1 
vorgenanden 1 
Withwenstand 1 
withwenstand 1 
Withwenstanden 2 

Mhd. mediales /n/ im Nebenton wird in „H-5“ graphisch durch <n, nn> reali-
siert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-a und e-o, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-d, a-t <d, dt, t>, e-d und       

u <v>-d, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <ei, ey>-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen d-u, f <ff>-e und t-i <i, ü>. 

Mhd. mediales /n/ im Schwachton in „H-5“ 
Croner** 1 eine 2 einem 9 
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einen 1 
Einer 1 
einer 2 
eines 9 
eynem 1 
eyner 2 
ferner 1 
garen kauff 1 
gemeinen 1 
gemeiner 2 
HermanStadt 1 

Hermenstad** 1 
ietztgeschriebenen 1 
inne 1 
inner 9 
Inner 1 
keine 1 
keinem 1 
keinen 1 
lehrnen 2 
leinen 1 
manich 1 

obgeschriebenen 1 
Pfennig 2 
seinen 1 
vennig = Pfennige 1 
verner 1 
vorgeschriebenen 2 
wenig 3 
weniger 1 
Withwenstand 1 
withwenstand 1 
Withwenstanden 2 

Mhd. mediales /n/ im Schwachton wird in „H-5“ graphisch durch <n, nn> reali-
siert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen a-i, e-e, e-i, i-e und o-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a <a, e>-[ſ] <s>, e-k und       

e-[ſ] <s>, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <ei, ey>-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-e. 

Mhd. finales /n/ in „H-5“ 
(czu)geprauchen 1 
als dann 1 
alsdan 1 
an 5 
anderen 2 
andern 1 
andren 3 
arbeiten 4 
auffnemen 1 
ausgenomen 4 
ausgetrieben 1 
beczahlen 2 
beczalen 2 
befunden 22 
begeben 2 
begrieffen 3 
begriffen 2 
bestellen 1 
blau geczogen 2 
blaw geczogen 1 
bleiben 1 
Czechen 1 
czegelen** 1 
dan 1 
dann 2 
darin 1 
den 5 

denn 2 
denselben 5 
derselbigen 1 
deshalben 2 
deßhalben 1 
dieselben 11 
dießelben 1 
Dörfferen 1 
ehlen 2 
ein 21 
einen 1 
Elen 1 
ellen 2 
ernehren 1 
erstgenandten 1 
etlichen 1 
Eyn 1 
eyn 2 
Frawen 2 
frawen 1 
funden 2 
gantzen 1 
garen 4 
garn 3 
geben 1 
gemeinen 1 
gemeldten** 4 

gemelten** 7 
genanden 3 
genandten 9 
genanten 5 
genomen 1 
gepoten 1 
geschworen 1 
gestraften 1 
gethan 2 
grossen 1 
gulden 4 
gülden 3 
haben 3 
halten 2 
handeleten 1 
Hausfrawen 1 
hawßfrawen 1 
henfen 1 
henffen 2 
her tzw bringen 1 
heten 1 
hethen 1 
heyligen 1 
hyeten 1 
ieden 1 
iemanden 1 
ietztgeschriebenen 1 
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ihn 2 
ihren 1 
in 14 
In 1 
Jahrmärken 2 
Jungen 2 
kauffen 4 
kawffen 4 
kein 11 
keinen 1 
keyn 1 
Kindern 1 
Kirchen 1 
legen 1 
lehrnen 2 
leinen 1 
liessen 1 
machen 7 
machten 2 
manchen 1 
Märken 1 
Mayden** 1 
mehren 1 
mehrmahlen 1 
Meisteren 2 
meistern 1 
Meysteren 1 
mögen 2 

obgenandten 2 
obgenanten 1 
obgeschriebenen 1 
Ofen 1 
oftgenanten 1 
ohn 1 
Peen 2 
richten 1 
sein 30 
seinen 1 
seyn 5 
solchen 8 
solichen 1 
sollchen 1 
sollen 23 
sperren 1 
theten 1 
treiben 5 
tzehen 1 
tzihen 1 
überfahren 1 
überführen 2 
übertrethen 2 
vberfahren 1 
vberführen 1 
verarbeiten 1 
verboten 1 
verenderten** 1 

verfallen 12 
verkauffen 1 
verpoten 3 
verpothen 1 
vnderstunden 1 
von 14 
vorbegrieffen 1 
vorgenanden 1 
vorgeschriebenen 2 
Wann 1 
wehren = wären 1 
Wenn 1 
Wennn 1 
werden 21 
weren 4 
wideren 1 
willen 1 
withwen 3 
Withwen 1 
Withwenstanden 2 
wollen 1 
wolten 1 
wurden 3 
Wurden 3 
Würden 2 
würden 2 
wyrken 3 

Mhd. finales /n/ wird in „H-5“ graphisch durch <n, nn, nnn> realisiert, kommt 
vorwiegend im Infinitiv und Partizip Perf. von Verben sowie in den Flexionsen-
dungen von Substantiven im Pl. vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch nach a, e, /e:/ <ee>, i, /i:/ <ih>, o und /o:/ <oh>, 
- postdiphthongisch nach ei <ei, ey>, 
- postkonsonantisch nach Liquid r. 

ng 

/ng/ 

frnhd. realisiert durch <ng, n, nh, ngk, nck, ngck, nc, nk, nng, ngh>. Setzt man 
für die Phonemfolge /ng/ ein eigenes Phonem /ŋ/ an, so entspricht frnhd. /ŋ/ - 
abgesehen von einigen Gewinnen und Verlusten - der mhd. Phonemfolge /ng/ 
und ihrem Verhärtungsprodukt /nk/, wobei das n als velarisiertes Allophon [ŋ] 
des Phonems /n/ zu werten ist. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr.,              
S. 141-146 und S. 154.) 
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Mhd. initiales /ng/ kommt in „H-5“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ng/ im Hauptton kommt in „H-5“ im Lexem verhength (1) vor, 
wird daselbst graphisch durch <ng> realisiert und steht postvokalisch-
präkonsonantisch zwischen e-t <th>. 

Mhd. mediales /ng/ im Nebenton kommt in „H-5“ im Lexem ordnung* (1) 
vor, wird daselbst graphisch durch <ng> realisiert und steht postvokalisch nach 
Vokal u. 

100. Anmerkung: 
Im Lexem ordnung wurde das unbetonte mhd. finale /e/ vom Schreiber apokopiert, da-
her wird das nun finale ng als medial im Nebenton betrachtet.  
 

Mhd. mediales /ng/ im Schwachton in „H-5“ 
abgingen 1 
fingers 1 

her tzw bringen 1 
Jungen 2 

Mhd. mediales /ng/ im Schwachton wird in „H-5“graphisch durch <ng> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen i-e und u-e. 
Mhd. finales /ng/ in „H-5“ 

lang 9 Strang 1 Streng** 2 
Mhd. finales /ng/ wird in „H-5“ graphisch durch <ng> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a und e. 

e) Liquide: l, r 

l 

/l/ 

frnhd. realisiert durch <l, ll, lh, hl> bzw. <ll, l>. Frnhd. /l/ entspricht, abgesehen 
von einigen Differenzen und Sonderentwicklungen, mhd. /l/ bzw. /ll/. (Siehe dazu 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 146-148.) 

Mhd. initiales /l/ in „H-5“ 
lang 9 
lediger 1 
legen 1 
lehrnen 2 

leinen 1 
Leinwad 1 
leinwad 1 
Leinweber 2 

Leynwad 9 
Leynweber 3 
lieber 1 
liessen 1 

Mhd. initiales /l/ wird in „H-5“ graphisch ausschließlich durch <l> realisiert und 
steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- prävokalisch vor a, e <e, eh> und /i:/ <ie>, 
- prädiphthongisch vor ei <ei, ey>. 
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Mhd. mediales /l/ im Hauptton in „H-5“ 
als 1 
als dann 1 
alsdan 1 
also 10 
alt 1 
blau geczogen 2 
blaw geczogen 1 
bleiben 1 
erlaubt 1 
gelehret 1 
gemeldten** 4 

gemelte** 1 
gemelten** 7 
gestalt 1 
gewald** 1 
gulden 4 
gülden 3 
halten 2 
hilff 2 
selbst 3 
Silber 2 
solch 17 

solche 11 
Solche 1 
solchem 6 
solchen 8 
solcher 4 
solches 1 
sollchen 1 
welcherley 1 
wolten 1 

Mhd. mediales /l/ im Hauptton wird in „H-5“ bis auf eine Ausnahme (sollchen) 
graphisch durch <l> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-s, a-t <d, t>, e-b, e-ch [ç],   

e-t <dt, t>, i-b, i-f <ff>, o-ch [ç], o-t und u <u, ü>-d, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen b-au <au, aw>, b-ei und  

r-au. 
Mhd. mediales /l/ im Nebenton in „H-5“ 

ausserhalb 12 
Burtselender** 1 
denselben 5 
derselbigen 1 
deshalben 2 
deshalber 2 
deßhalben 1 

dieselben 11 
dieselbige 1 
dießelben 1 
ehlige 1 
etliche 1 
etlichen 1 
nidergelagt 1 

nidergelegt 4 
niedergelagt 1 
offtgemelter** 1 
sträflige 1 
weibsbild 1 
welcherley 1 

Mhd. mediales /l/ im Nebenton wird in „H-5“ graphisch durch <l> realisiert und 
steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-e <e, a> und /e:/ <e, eh>-i, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-b, e-b, e-t und i-d, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen f-i und t-i, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen r-ei <ey>. 

Mhd. mediales /l/ bzw. /ll/ im Schwachton in „H-5“ 
alle 1 
alles 1 
beczahlen 2 
beczalen 2 
bestellen 1 
czegelen** 1 
ehlen 2 
ehlig 2 
Elen 1 
ellen 2 

etlich 1 
Gesell** 1 
getreylich 1 
handeleten 1 
heyligen 1 
mehrmahlen 1 
mitgetheilet 1 
Nemlich 2 
nemlich 3 
selicher 1 

Seyler 1 
solich 3 
solichen 1 
soliches 1 
sollen 23 
sträflich 2 
strefflich 2 
verfallen 12 
willen 1 
wollen 1 
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Mhd. mediales /l/ bzw. /ll/ im Schwachton wird in „H-5“ graphisch durch <l, ll> 
realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen a <a, ah>-e, e <e, eh>-e, /e:/ <eh>-i, i-e, o-e und 
o <e, o>-i, 

- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <ey>-e, ei <ei, ey>-i und   
eu <ey>-i, 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen f <f, ff>-i, m-i und t-i. 
101. Anmerkung: 

Im Lexem Gesell = „Geselle“ wurde das unbetonte mhd. finale /e/ vom Schreiber apokopiert.  
 

Mhd. finales /l/ in „H-5“ 
Artickel 4 
Artickell 3 
einfall 1 
mall 3 
mittel 1 

schmal 3 
schmall 1 
sol 1 
soll 27 
Stüell 1 

viel 2 
viell 3 
vill** 2 
wiefill 1 

Mhd. finales /l/ wird in „H-5“ graphisch durch <l, ll> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a, e, i <i, ie>, o und u (aus mhd. uo) <üe>. 
r 

/r/ 

frnhd. realisiert durch <r, rr, rh, hr> bzw. <rr, r, rrh>. Frnhd. /r/ entspricht, ab-
gesehen von einigen Differenzen und Sonderentwicklungen, mhd. /r/ bzw. /rr/. 
(Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 148-151.) 

Mhd. initiales /r/ in „H-5“ 
Rat 1 
Rath 1 

Raths 7 
Rhat 1 

richten 1 
Ror 1 

Mhd. initiales /r/ wird in „H-5“ bis auf eine Ausnahme (Rhat), die m.E. auf ei-
nem Graphiefehler des Schreibers beruht, graphisch durch <r> realisiert und 
steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- prävokalisch vor a, i und o. 
Mhd. mediales /r/ im Hauptton in „H-5“ 

arbeit 5 
arbeiten 4 
arbit** 1 
begrieffen 3 
begriffen 2 
breith 1 
Burtselender** 1 
Creutztag 1 
Croner** 1 

derselbigen 1 
Dörffer 1 
Dörfferen 1 
durch 7 
Erbarer 1 
erstgenandten 1 
ferner 1 
form 1 
Frawen 2 

frawen 1 
frey 12 
garn 3 
geferde 1 
(czu)geprauchen 1 
gerechtickayt 1 
gerechtigkeit 1 
gerechtigkeith 2 
Gericht 5 
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gericht 1 
gestrafft 2 
gestraft 6 
gestraften 1 
getreylich 1 
grossen 1 
her tzw bringen 1 
HermanStadt 1 
Hermenstad** 1 
Jahrmärken 2 
Kirchen 1 
krank 1 
kurcz 4 
kurtz 2 
kürtz 1 
kürtzer 1 
lehrnen 2 
Mark 2 

Märken 1 
Marktag 2 
mehrmahlen 1 
ordnung 1 
Straf** 1 
strafbar 1 
Straff** 2 
sträflich 2 
sträflige 1 
Strang 1 
strefflich 2 
Streng** 2 
treiben 5 
übertrethen 2 
verarbeiten 1 
verbrendt 1 
verner 1 
Viertzig 1 

vorbegrieffen 1 
vorgenanden 1 
vorgeschriebenen 2 
werden 21 
werkzeüch 1 
wird 3 
wirdig 1 
würd 3 
Würd 6 
Wurde 1 
wurde 1 
Würde 1 
würde 2 
wurden 3 
Wurden 3 
Würden 2 
würden 2 
wyrken 3 

Mhd. mediales /r/ im Hauptton wird in „H-5“ graphisch durch <r> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- intervokalisch zwischen e-e und e-i, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-b, a-k, a <ah>-m, a-n, ä-k, 

/e:/ <e>-b, e-d, e-k, e-m, /e:/ <eh>-m, e <e, eh>-n, e-s, e-z <tz>, i-ch [ç], 
i-d, i <y>-k, /i:/ <ie>-z <tz>, o-b, o-d, o-g, o-m, ö-f <ff>, u-ch [ç], u-d,     
u <u, ü>-z <cz, ts, tz>, ü-d und ü-z <tz>, 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen b-e, g-i <i, ie>, g-o, k-a,          
k <c>-o, t-a, t-ä <ä, e> und t-e, 

- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen b <p>-au, b-ei, f-au <aw>,  
f-ei <ey>, k <c>-eu, t-ei und t-eu <ey>. 

Mhd. mediales /r/ im Nebenton in „H-5“ 
ausgetrieben 1 
darin 1 
darüber 2 
darumb 2 
darvmb 1 
fur basser = fortan 1 
Handwerk 1 
handwerk 12 
handwerker 1 

handwerks 17 
Handwerks 3 
Hantwercks 1 
Hausfrawen 1 
haußfraw 1 
hawsfraw 1 
hawßfrawen 1 
her tzw bringen 1 
hinfurth 1 

ietztgeschriebenen 1 
Jahrmärken 2 
notdurfft 1 
nothurfft 1 
obgeschriebenen 1 
vorbegrieffen 1 
vorgeschriebenen 2 

Mhd. mediales /r/ im Nebenton wird in „H-5“ graphisch durch <r> realisiert und 
steht in folgender frnhd. Nachbarschaft:  

- intervokalisch zwischen a-i, a-u <u, v> und a-ü, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen ä-k, e-k <k, ck>, o <u>-t <th>, 
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u-f <ff> und ü <u>-b, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen b-i, g-i <ie>, [ſ] <sch>-/i:/ <ie> 

und t-/i:/ <ie>, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen f-au <aw>. 

Mhd. mediales /r/ im Schwachton in „H-5“ 
anderen 2 
andern 1 
andren 3 
Artickel 4 
Artickell 3 
ausserhalb 12 
Dörfferen 1 
Erbarer 1 
erkäntnnis 1 
erkantnüß 1 
erkäntnüß 3 
erküntnüs 1 
erküntnüß 1 
erlaubt 1 
ernehren 1 
fingers 1 
garen 4 
garen kauff 1 
gelehret 1 
gerkawft* 1 
geschworen 1 
hundert 1 
Ierem 1 

Ierer 3 
Ieres 2 
Ihrem 1 
ihrem 1 
ihren 1 
ihrer 10 
Ihrer 3 
ihres 1 
Irer 1 
Kindern 1 
mehren 1 
Meisteren 2 
meistern 1 
Meysteren 1 
Meysterschaft 1 
nidergelagt 1 
nidergelegt 4 
niedergelagt 1 
sperren 1 
überfahren 1 
überführen 2 
überführeth 1 
übertrethen 2 

übrige 1 
vberfahren 1 
vberführen 1 
verarbeiten 1 
verboten 1 
verbrendt 1 
verenderten** 1 
verfallen 12 
verhength 1 
verkauffen 1 
vermüglig 1 
verpoten 3 
verpothen 1 
verred* 1 
vnderstunden 1 
wehren = wären 1 
welcherley 1 
were 3 
weren 4 
wideren 1 

Mhd. mediales /r/ im Schwachton wird in „H-5“ bis auf eine Ausnahme (sper-
ren und verred) graphisch durch <r> realisiert, kommt oft im ersten Teil von 
Komposita vor (und zwar an finaler Position) sowie in den Präfixen er-, über- 
und ver- und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft:  

- intervokalisch zwischen a <a, ah>-e, e-a, e <e, eh>-e, i <i, ie, ih>-e, o-e 
und ü <üh>-e, 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-t, e-b <b, p>, e-f, e-g, e-h,   
e-k, e-l, e-m, e-n, e-s, e-[ſ] <s, sch> und e-t, 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen b-i und d-e. 
102. Anmerkung: 

Die Formen gerkauft für das Lexem „gekauft“, bei dem im Präfix ge- ein unübliches 
Graph <r> vorkommt, und verred für das Lexem „ferner/weiter“, bei dem an finaler 
Position statt dem zu erwartenden r ein unübliches Graph <d> vorkommt, sind m.E. auf 
Graphiefehler des Schreibers zurückzuführen.  
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Mhd. finales /r/ in „H-5“ 
aber 21 
ander 1 
ausser 9 
besonder 4 
besunder 1 
Burtselender** 1 
Croner** 1 
darüber 2 
der 57 
Dörffer 1 
Einer 1 
einer 2 
er 1 
Erbarer 1 
eyner 2 
ferner 1 
ferr** 1 
fur basser = fortan 1 
gebawr** 1 
gemeiner 2 
handwerker 1 
hinder 1 

ieder 7 
Ieder 2 
Ierer 3 
ihrer 10 
Ihrer 3 
inner 9 
Inner 1 
Ir 1 
Irer 1 
kinder 1 
kürtzer 1 
lediger 1 
Leinweber 2 
Leynweber 3 
lieber 1 
mehr 14 
Meister 4 
meister 4 
mer 2 
Meyster 10 
meyster 6 
oder 83 

offtgemelter** 1 
Ror 1 
selicher 1 
Seyler 1 
Silber 2 
solcher 4 
strafbar 1 
tzur 2 
tzwayer 1 
über 1 
vber 5 
verner 1 
verred* 1 
vier 1 
vnser 1 
vor 1 
weniger 1 
wer 1 
wider 2 
wieder 1 
ýeder 1 

Mhd. finales /r/ wird in „H-5“ bis auf zwei Ausnahmen (ferr und verred) gra-
phisch durch <r> realisiert, kommt oft im Flexionssuffix -er (im Pl. maskuliner 
und neutraler Nomen) vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft:  

- postvokalisch nach a, e, /e:/ <e, eh>, i, /i:/ <i, ie>, o, /o:/ <o> und u, 
- postdiphthongisch nach au <aw>. 

103. Anmerkung: 
In „H-5“ kommen 115 Kommas und 44 Punkte als Interpunktionszeichen vor. 
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VII. Dokument 6: (Sigle „H-6“) 

A. Herm.6, Wagner, FM LV (1490) 

Nos Magister Thomas Altemperger Cibiniensis et Valentinus pictor Seges-
wariensis Magistricivium Judices que ac Jurati seniores Septemsedii Saxonical-
ium parim Transilvaniae Memorie comendamus tenore presentium significantes 
quibus incumbit universis parentibus et futuris Ite cum nos ad officia rei publice 
in Consistorio nostro solito et consueto in Civitate Cibiniensis parim congregati 
fuissemus Comparuerunt coram nobis viri ac Magistri Andreas et Petrus Con-
cives nostre Civitatis Cibiniensis et Georgius Essich alias Juratus Civis Civitate 
Segeswariensis Curripari qui nomine et in personis omnium et singulorum 
aliorum Magistrorum Arte et Ceche Curriperorum in Septemsedibus Saxonicali-
bus residentes exhibuerunt et presentarunt nobis certos Articulos infrascriptos 
Supplicantes nobis sepenumero ut eosdem assumere roborare ac pro eorum con-
servatione manutenere dignaremur Quos Articulos pro maiori cautela materna 
lingwa presenti littere conscribi fecimus quorum Articulorum primos est talis 
Welcher awff wil nemen eýnen Ler knecht der selb sal seÿn vor allen dingen 
elich geporen Vnd solcher sal dreý Jar Ler Jar dÿnnen vnd sal ÿn dÿ Czech ge-
ben dreÿ gwlden vnd dreÿ phunth Wags Vnd so her Master wil werden so sal 
her eÿnen gweten fwr Wagen machen den sal man besehen das her genwgsam 
seÿ so sal her vider geben yn dy Czech fyer gwlden vnd segs phunth wags Vnd 
das selb geld vnd Wags sal angelecht werden got zw Lob vnd dar nach an Puxen 
Puluer Armprwst pheil kwgelen vnd ander nothdurfft der Stat vnd der Czech zw 
nwtz vnd zw eren Ittem Mer Welcher eÿn vagner wil seyn vnd seyn arebeith 
vorkawffen wil der sal sich ynrichten yn dy Czech vnd sal halten dy gewonheith 
der Czech als ander erlich Czech halten Ab aber ymanth dy selb gewonheit nicht 
wolt halten swnder mit eygner gewalt vbertreten den sal man straffen So aber er 
nicht wolt straff awff nemen vnd wolt der Czech nicht achten den sal man aws 
der Czech weisen vnd her sal der Czech keynen nwtzen haben weder mit knech-
ten noch mit kawffen vnd vorkawffen alzo lang pis her straff awff nemet Ab 
aber ynderth eyner wer der der Czech noch awffsatz der straff nicht achten wold 
solchen sal man zw wyssen thwn den Ersamen herren Bwrger Master Richter 
vnd rath dy vber yn zw gepieten han dy sullen ÿn darzw nwotten vnd bethwingen 
das her es halt als recht vnd gewonheith ist ader las von der arbeith des hand-
werges Welcher aber der Czech nicht gweth genug wer vnd sich awsserhalb der 
selben Czech generen wold der selb sal frey seyn alzo fil her mit seynen henden 
alleyn vorprengen mag Ittem Welcher aber eynes Masters Swn ist, ader eynes 
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Masters Thochter zw der ee nympt der selb gebeth halb alzo vil als oben 
geschriben ist Wenn aber eÿn knecht wrsachen halben von gemeýnen Masteren 
der Czech gestrafft ader gepwest wuerd Vnd eyn ander knecht dem selben ge-
strafften ader gepwsten knecht zw gefallen awff stwnd vnd von seynem herren 
gyng der selb knecht der sal awch geleich mit der pweß des forichten knechts 
gepwesth vnd gestrofft werden 
Vnde nos Justis et legittimis ac onorabilis dictorum Magistrorum Curriparorum 
inclinati rogatibus pro uberiori eorundem virtute aquiremunt ac huiusdem Ceche 
debita institutione predictos Articulos assumpsimos et admisimus ymmo assu-
ment et admittent atque manutenerent et manuteneri comittent parim per vigo-
rem Nostro tamen et funestrorum more dimitareat beneplacito duratione: In cui-
us rei quidem presentes litteras parim Sigillo nostro provinciali maiori et auten-
tico sub apresso consignatas supradicte Magistris et Ceche Curriparorum pro 
confirmatione eiusdem Ceche et bono ordine in eadem observatione durrime 
concedem: datum Cibinum in manu conrecti congregati in feria secunda prima 
post festum beati Valentini Martiris Anno domini Millesimo Quadringentesimo 
Nonagesimo 

1. Übersetzung (Übertragung) ins Nhd. von „H-6“ 

Wir, Magister Thomas Altemberger, Bürgermeister von Hermannstadt und Va-
lentinus Pictor (Maler), Bürgermeister von Schäßburg, die Richter als auch der 
vereidigte Ältestenrat der Sieben Stühle [=Regierungsbezirke] der [Siebenbür-
ger] Sachsen sowie Siebenbürgens empfehlen, der gegenwärtigen wichtigen Sa-
chen zu gedenken,  die sich insgesamt sowohl auf die Vorfahren als auch auf die 
Nachkommen beziehen. 
Als wir uns wie üblich im Stadtrat versammelt hatten und über öffentliche An-
gelegenheiten berieten, erschienen vor uns unsere Mitbürger und Meister An-
dreas und Peter aus Hermannstadt und Georg Essich, der Stadtrat der Wagner 
aus Schäßburg, die im Namen aller und jedes einzelnen Wagnerhandwerkers 
und der Wagnerzunft, die im Gebiet der sieben Sachsenstühle ansässig sind, uns 
einige bestimmte Zunftstatuten brachten und vorlegten, die weiter unten nieder-
geschrieben sind, mit der inständigen Bitte, diese anzunehmen und zu bekräfti-
gen und für deren Erhaltung einzutreten. Um eine größere Sorgfalt zu gewähr-
leisten, lassen wir nun diese Artikel [Zunftstatuten] in der Muttersprache in die-
sem Brief [dieser Urkunde] niederschreiben. Der erste Artikel lautet wie folgt: 
[Zum Thema:] Welcher einen Lehrling aufnehmen will: Derselbe [Lehrling] soll 
vor allen Dingen ehelich geboren [ehelicher Abstammung] sein und solcher 
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[dieser] soll drei Lehrjahre dienen [lernen] und soll in die Zunft [der Zunft] ge-
ben drei Pfund Wachs. Und so [wenn] er Meister werden will, so soll er einen 
guten Fuhrwagen machen, den man besehen [begutachten] soll, daß er genüg-
sam sei [ob er den Ansprüchen genüge]. So [wenn dies zutrifft] soll er in die 
Zunft [der Zunft] wieder [abermals] geben vier Gulden und sechs Pfund Wachs 
und dasselbe [das] Geld und [das] Wachs soll angelegt werden Gott zum Lobe 
und danach [je nach Bedarf] an [für] Büchsen, [Schieß-]Pulver, Armbrüste, Pfei-
le, Kugeln und andere Notdurft [andere Bedürfnisse] zum Nutzen und zur Ehre 
der Stadt und der Zunft.  
Des weiteren [mehr]: Wer ein Wagner sein will und seine Arbeit [seine Produk-
te] verkaufen will, der soll sich in die Zunft einrichten [der Zunft beitreten] und 
soll das Gewohnheitsrecht der Zunft einhalten, [so] wie das andere ehrenwerte 
Zünfte halten [tun]. Ob aber jemand dasselbe [das] Gewohnheitsrecht nicht ein-
halten wollte [sollte], sondern mit eigener Gewalt [und eigenmächtig] übertreten 
[sollte], den[selben] soll man bestrafen. So er aber die Strafe nicht annehmen 
und die Zunft nicht achten wollte [das Zunftrecht nicht beachten sollte], den soll 
man aus der Zunft weisen [ausschließen] und er soll [von] der Zunft keinen Nut-
zen haben, weder mit Gesellen [was die Gesellen anbetrifft] noch beim Kaufen 
und Verkaufen [von Waren], [und das] so lange, bis er die Strafe annimmt. Ob 
aber irgendeiner wäre [Wenn es aber einen Meister geben sollte], der die Zunft[-
satzungen] nach aufsetzen [auferlegen] der Strafe nicht [be-]achten wollte [soll-
te], [einen] solchen soll man zu wissen tun [anzeigen] den ehrenwerten Herren 
Bürgermeister, Richter und Rat, die über ihn zu gebieten haben, die sollen ihn 
dazu nötigen und zwingen, daß er es [die Zunftsatzungen] einhalte, wie es 
Zunft- und Gewohnheitsrecht ist [wie das Zunft- und Gewohnheitsrecht gebie-
tet], oder [aber er] lasse [ab] von der Arbeit des Handwerks [Berufsausübung]. 
Welcher [Meister] aber der Zunft nicht gut genug wäre und sich außerhalb der-
selben Zunft [als Nichtzunftmitglied] ernähren wollte, derselbe soll frei sein, so 
viel [zu arbeiten], wieviel er alleine mit seinen [eigenen] Händen hervorbringen 
[herstellen] mag. 
Des weiteren: Welcher aber eines Meisters Sohn ist, oder [derjenige], der eines 
Meisters Tochter zur Ehe[-gattin] nimmt, derselbe gebe [bezahle] halb so viel, 
wie oben beschrieben ist. Wenn aber ein Geselle ursachenhalber [aus guten 
Gründen] von gewöhnlichen Meistern der Zunft [Zunftmeistern] bestraft oder 
gebüßt [mit einer Buße/Bußgeld belegt] wird und ein anderer Geselle demselben 
[dem] Bestraften oder Gebüßten [mit Bußgeld belegten Gesellen] zu Gefallen 
aufstünde [sich aus Sympathie/Kollegialität erheben würde] und von seinem 
Herren [Meister] wegginge, derselbe Geselle soll gleichermaßen auch mit der 
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Buße des vorigen [vorher genannten] Gesellen gebüßt und bestraft werden. 
Daher erwerben die gerechten und rechtmäßigen sowie ehrbaren der [oben] ge-
nannten Meister der Wagner, die demütigen Bittsteller, für ihr reichlich erwor-
benes Verdienst [das Recht auf Zunftstatuten] und wir nehmen die vorher ge-
nannten Artikel an und gewähren sie durch die pflichtbewußte Einrichtung [Ma-
gistrat] ihrer Zunft [der Zunft der Bittsteller], ja sie nehmen sie an, lassen sie zu 
und halten daran fest und indem sie daran festhalten bilden sie eine Einheit, 
ebenso dank unserer Kraft [Amtsmacht] als auch dank der guten Sitten der Ver-
storbenen werden sie erlassen für ein dauerhaftes Wohlergehen. Aus diesem 
Grunde aber übergeben wir die gegenwärtigen [diese] Urkunden, die gleicher-
maßen mit dem großen und rechtskräftigen Siegel der Provinz [Siebenbürgen] 
und unten mit dem Siegel der oben genannten Meister und der Zunft der Wagner 
bekräftigt sind, dieser Zunft zur strengen Beobachtung, um die Zunft und die 
guten Sitten zu festigen. Gegeben zu Hermannstadt in die Hände der ehrsamen 
Versammelten am ersten Montag nach dem Festtag des seligen Märtyrers Valen-
tin, im Jahre des Herren 1490. 

2. Erläuterungen zu „H-6“ 

Bei „H-6“ handelt es sich um eine Handschrift auf Pergament, die sich in der 
Zunftlade der Wagner im Staatsarchiv von Hermannstadt (rum. Si-
biu)/Rumänien befindet. 
Im ersten Abschnitt der Hs. werden die Bürgermeister Thomas Altenberger von 
Hermannstadt und Valentin Maler von Schäßburg genannt, die Kraft ihres Am-
tes zwei Hermannstädter Wagnermeistern [wohl den Vorsitzenden der Wagner-
zunft in Hermannstadt] und dem Stadtrat der Wagner von Schäßburg genehmi-
gen, der Schäßburger Wagnerzunft einige Artikel [Zunftstatuten] zur Verfügung 
zu stellen. Der Name des Schreibers wird indessen nicht erwähnt. Während die 
Zünfte sich noch bis vor wenigen Jahren selbst die Zunftordnun-
gen/Zunftsatzungen gaben, geht aus dieser Handschrift hervor, daß der Erlaß 
von Zunftordnungen auch in Schäßburg auf den Stadtmagistrat übergegangen 
ist, was auch hier Parallelen zu der Zunftentwicklung im Deutschen Reich er-
kennen läßt.  
Der zweite Teil der Hs. enthält die einzelnen Artikel der Zunftordnung in frnhd. 
Sprache, in der die Beiträge der Lehrlinge, der Jungmeister und der Meisterkin-
der geregelt sind, vor allem aber auch die Strafen für geschäftsschädigende und 
eigenwillige Mitglieder der Zunft. Bei der Durchsetzung der Zunftstatuten wird 
an die Hilfe des Magistrats appelliert. 
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Im letzten Teil der Hs. wird vom Magistrat von Hermannstadt mit Sigel bekräf-
tigt, daß die obigen Zunftartikel zum Wohle der Zunft amtlich bestätigt wurden, 
um die Zunft selbst, aber auch die guten Sitten in der Zunft zu festigen. Die 
Niederschrift fand im Jahre 1490 statt. 

3. Vokalismus in „H-6“ 

Frnhd. graphische Entsprechungen der mhd. Vokale in „H-6” (Siehe Reich-

mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 13-16.) 

a) Kurzvokale 

a 

/a/ 

frnhd. realisiert durch <a, á, å>. Frnhd. /a/ entspricht (meistens) ungedehntem 
mhd. /a/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 38f. Anm. 2.) 

Mhd. initiales /a/ in „H-6“ 
Ab 2 
aber 6 
achten 2 
ader 4 
(vor) allen (dingen) 1 

alleyn 1 
als 3 
alzo (fil/lang/vil) 3 
an 1 
ander 3 

angelecht 1 
arbeith 1 
arebeith 1 
Armprwst 1 

Mhd. initiales /a/ wird in „H-6“ graphisch ausschließlich durch <a> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor b, d, ch [x], l <l, ll>, n und r. 
Mhd. mediales /a/ im Hauptton in „H-6“ 

das 2 
das selb 1 
gefallen 1 
gewalt 1 
haben 1 
halb 1 

halt 1 
halten 3 
handwerges 1 
lang 1 
las 1 
machen 1 

mag 1 
man 4 
sal 15 
Stat 1 
vagner 1 
Wags 3 

Mhd. mediales /a/ im Hauptton wird in „H-6“ graphisch ausschließlich durch 
<a> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d-s (aus mhd. z), f-l <ll>, h-b, h-l, h-n, l-ng, 
l-s (aus mhd. z), m-ch [x], m-g, m-n, s-l, t-t, w <v, w>-g und w-l. 

Mhd. mediales /a/ im Nebenton in „H-6“ 
awffsatz 1 
awsserhalb 1 
dar nach 1 

darzw 1 
Ersamen 1 
fwr Wagen 1 

genwgsam 1 
wrsachen halben 1 
ymanth 1 
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Mhd. mediales /a/ im Nebenton wird in „H-6“ graphisch ausschließlich durch 
<a> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d-r, h-l, m-n, s-ch [x], s-m, s-z <tz> und w-g. 

Mhd. mediales /a/ im Schwachton kommt in „H-6“ nicht vor. 

Mhd. finales /a/ kommt in „H-6“ nicht vor. 
e/ä 

/e~ε/ 

frnhd. realisiert durch <e, ae, ä, æ, ë, ea, ac, a>. Frnhd. /e~ε/ entspricht mhd. /e/, 
/ë/, /ä/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 39-42.) Die Normalschreibung 
in „H-6“ ist <e>. 

Mhd. initiales /e~ε/ in „H-6“ 
er (Ss) 1 her (Ns = md.) 8 es 1 
Mhd. initiales /e~ε/ wird in „H-6“ graphisch durch <e, he> realisiert und kommt 
in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor r und s. 
Mhd. mediales /e~ε/ im Hauptton in „H-6“ 

besehen 1 
Czech 13 
dem selben 1 
den 4 
der 16 
der selb 4 
der selben 1 
des 2 

geben 2 
gebeth 1 
geld 1 
generen 1 
henden 1 
herren 2 
knecht 4 
knechten 1 

knechts 1 
recht 1 
segs 1 
vbertreten 1 
weder 1 
Welcher 4 
Wenn 1 
werden 2 

Mhd. mediales /e~ε/ im Hauptton wird in „H-6“ graphisch ausschließlich durch 
<e> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d-m, d-n, d-r, d-s, g-b, g-l, h-n, h-r <rr>,    
n-ch [ç], n-r, r-ch [ç], r-t, s-g, s-h, w-d, w-l, w-n <nn>, w-r und                
z <cz>-ch [ç]. 

Mhd. mediales /e~ε/ im Nebenton in „H-6“ 
angelecht 1 
awff nemen 2 
awff nemet 1 
das selb 1 

dem selben 1 
der selb 4 
der selben 1 
dy selb 1 

handwerges 1 
Ler knecht 1 

Mhd. mediales /e~ε/ im Nebenton wird in „H-6“ graphisch durch <e> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- interkonsonantisch zwischen l-g <ch> [ç], n-ch [ç], n-m, s-l und w-r. 
Mhd. mediales /e~ε/ im Schwachton in „H-6“ 

aber 6 achten 2 ader 4 
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(vor) allen (dingen) 1 
ander 3 
angelecht 1 
arebeith 1 
awff nemen 2 
awff nemet 1 
awsserhalb 1 
besehen 1 
bethwingen 1 
Bwrger Master 1 
dem selben 1 
der selben 1 
(vor allen) dingen 1 
dÿnnen 1 
Ersamen 1 
eygner 1 
eýnen 1 
eÿnen 1 
eyner 1 
eynes 2 
forichten* 1 
fwr Wagen 1 
geben 2 
gebeth 1 
gefallen 1 
geleich 1 
gemeýnen 1 
generen 1 
genug 1 

genwgsam 1 
gepieten 1 
geporen 1 
gepwest 1 
gepwesth 1 
gepwsten 1 
geschriben 1 
gestrafft 1 
gestrafften 1 
gestrofft 1 
gewalt 1 
gewonheit 1 
gewonheith 2 
gweten 1 
gwlden 2 
haben 1 
halten 3 
handwerges 1 
henden 1 
herren 2 
kawffen 1 
keynen 1 
knechten 1 
kwgelen 1 
machen 1 
Master 1 
Masteren 1 
Masters 2 
nwotten 1 

nwtzen 1 
oben 1 
Puluer 1 
Puxen 1 
Richter 1 
seynem 1 
seynen 1 
solchen 1 
solcher 1 
straffen 1 
sullen 1 
swnder 1 
Thochter 1 
vagner 1 
vber 1 
vbertreten 1 
vider 1 
vorkawffen 2 
vorprengen* 1 
weder 1 
weisen 1 
Welcher 4 
werden 3 
wrsachen halben 1 
wyssen 1 
ynderth (eyner) 1 
ynrichten 1 

Mhd. mediales /e~ε/ im Schwachton wird in „H-6“ bis auf eine Ausnahme (vor-
kawffen) graphisch durch <e> realisiert, kommt besonders häufig in Präfixen (be-
(2), ge-(18), über-(1), ver-(1)), Flexionssuffixen (-er, -es, -em, -en, u.a.), Infinitiv- 
und Pluralendungen (-en, -er) vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- interkonsonantisch zwischen b-n, b-r, b-s, b-t <th>, ch [ç, x]-n, ch [ç]-r, 
d-n, d-r, f <ff>-n, f <v>-r, g-b <p>, g-f, g-l, g-m, g-n, g-r, g-s, g-[ſ]      
<s, sch>, g-w, h-n, l <l, ll>-n, m-n, m-t, n-m, n <n, nn>-n, n-r, n-s, ng-n, 
r-b, r <r, rr>-n, s <s, x>-n, ss-n, ss-r, t <t, tt>-n, t-r, w <u>-r und           
z <tz>-n. 

Mhd. finales /e~ε/ in „H-6“ 
Czech** 13 
straff** 3 

wer** 2 
wold* 2 

wolt* 3 
wuerd* 1 

Mhd. finales /e~ε/ wird in „H-6“ graphisch nicht realisiert, d.h. es wurde vom 
Schreiber apokopiert und kommt bzw. käme in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach ch [ç], d, f <ff>, r und t <d, t>. 
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104. Anmerkung: 
In den Lexemen Czech = „Zunft“, Straf/Straff = „Strafe“, wer = „wäre“, wold/wolt = 
„wollte“ und wuerd = „würde“ wurde das finale unbetonte /e/ vom Schreiber apokopiert.  
 

i 

/i/ 

frnhd. realisiert durch <i, j, y, ÿ, ý>. Frnhd. /i/ entspricht weitgehend (ungedehn-
tem) mhd. und nhd. /i/. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 43-45.) Die Ns. 
für mhd. /i/ ist in „H-6“ <i>. 

105. Anmerkung: 
i-Graphen, die im Text für Kardinalzahlen stehen, wurden in der Untersuchung nicht 
als i-Grapheme berücksichtigt. 
 

Mhd. initiales /i/ in „H-6“ 
ist 3 yn 3 ÿn 2 
Mhd. initiales /i/ wird in „H-6“ graphisch durch <i, y, ÿ> realisiert und kommt 
in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor n und s. 
Mhd. mediales /i/ im Hauptton in „H-6“ 

bethwingen 1 
(vor allen) dingen 1 
(alzo) fil 1 
geschriben 1 
mit 5 

nicht 5 
nympt 1 
pis 1 
Richter 1 
sich 2 

vider 1 
(alzo) vil 1 
wil 4 
wyssen 1 

Mhd. mediales /i/ im Hauptton wird in „H-6“ graphisch durch <i, y> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d-ng, f <f, v>-l, m-t, n-ch [ç], n-m <mp>,  
p-s, r-b, r-ch [ç], s-ch [ç], w <v>-d, w-l, w-ng und w-ss. 

Mhd. mediales /i/ im Nebenton kommt in „H-6“ im Lexem ynrichten (1) = 
„einrichten“ vor, wird daselbst graphisch durch <i> realisiert und steht inter-
konsonantisch zwischen r-ch [ç]. 

Mhd. mediales /i/ im Schwachton in „H-6“ 
elich 1 erlich 1 forichten* 1 
Mhd. mediales /i/ im Schwachton wird in „H-6“ graphisch ausschließlich durch 
<i> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen l-ch [ç] und r-ch [ç]. 

Mhd. finales /i/ kommt in „H-6“ nicht vor. 
o 

/o/ 
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frnhd. realisiert durch <o, ó, oc>. Frnhd. /o/ entspricht (ungedehntem) mhd. und 
nhd. /o/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 45f.) Die Ns. für mhd. /o/ 
ist in „H-6“ <o>. 

Mhd. initiales /o/ kommt in „H-6“ lediglich im Lexem oben (1) vor, wird da-
selbst graphisch durch <o> realisiert und steht präkonsonantisch vor sth. Ver-
schlußlaut b. 

Mhd. mediales /o/ im Hauptton in „H-6“ 
forichten** 1 
geporen 1 
gewonheit 1 
gewonheith 2 
got 1 

Lob 1 
(weder...) noch 1 
solchen 1 
solcher 1 
Thochter 1 

von 3 
vor (allen dingen) 1 
vorprengen* 1 
wold 2 
wolt 3 

Mhd. mediales /o/ im Hauptton wird in „H-6“ graphisch ausschließlich durch 
<o> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b <p>-r, f <f, v>-r, g-t, l-b, n-ch [x], s-l,      
t <th>-ch [x], v-n, w-l und w-n. 

Mhd. mediales /o/ im Nebenton kommt in „H-6“ nicht vor. 

Mhd. mediales /o/ im Schwachton kommt in „H-6“ nicht vor. 

Mhd. finales /o/ kommt in „H-6“ nicht vor. 
ö 

/ö/ 

frnhd realisiert durch <oe, ö, ó, o>. Frnhd. /ö/ entspricht (ungedehntem) mhd. 
und nhd. /ö/. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 46 und H. Paul, Mhd. Gr., S. 96.) 

Mhd. /ö/ kommt in „H-6“ nicht vor.  
u 

/u/ 

frnhd. realisiert durch <u, ú, ủ, û, uc, ue, ů, v, w>. Frnhd. /u/ entspricht (unge-
dehntem) mhd. und nhd. /u/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 46f.) 

Mhd. initiales /u/ kommt in „H-6“ graphisch lediglich in den Lexemen Vnd/vnd 
(23) = „und“ und wrsachen halben (1) = „wohlbegründet/aus gutem Grund“ 
vor, wird daselbst graphisch durch <v, w> realisiert und steht präkonsonantisch 
vor den Sonorlauten n und r. 

Mhd. mediales /u/ im Hauptton in „H-6“ 
Bwrger Master 1 
gwlden 2 
kwgelen 1 

nwtz 1 
nwtzen 1 
phunth 2 

Puluer 1 
sullen 1 
Swn 1 
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swnder 1 
Mhd. mediales /u/ im Hauptton wird in „H-6“ graphisch durch <u, w> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-r, g-l, k-g, n-z <tz>, p-l, pf <ph>-n,         
s-l <ll> und s-n. 

Mhd. mediales /u/ im Nebenton in „H-6“ 
Armprwst 1 awff stwnd 1 nothdurfft 1 
Mhd. mediales /u/ im Nebenton wird in „H-6“ graphisch durch <u, w> reali-
siert, kommt ausschließlich im zweiten Teil von Komposita vor und steht in fol-
gender frnhd. Nachbarschaft: 

- interkonsonantisch zwischen d-r, r-s und t-n. 

Mhd. mediales /u/ im Schwachton kommt in „H-6“ nicht vor. 

Mhd. finales /u/ kommt in „H-6“ nicht vor. 
ü 

/ü/ 

frnhd. realisiert durch <ue, ü, u, ů, ui, ű, ú, uc, û, ủ, ŭ, v, ύ, vˆ, ϋ, ÿ, y, ue, üe>. 
Frnhd. /ü/ entspricht (ungedehntem) mhd. /ü/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, 
Frnhd. Grammatik, S. 48f.) 

Mhd. initiales /ü/ kommt in „H-6“ lediglich in den Lexemen vber (1) = „über“ 
und vbertreten (1) = „übertreten“ vor, wird beide Male graphisch durch <v> rea-
lisiert und steht präkonsonantisch vor sth. Verschlußlaut b. 

Mhd. mediales /ü/ im Hauptton kommt in „H-6“ lediglich in den Lexemen Puxen 
(1) = „Büchsen/Gewehre“ (aus dem griechischen „pyxis“) und wuerd (1) = „wür-
de“ vor (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 392f.), wird dort graphisch durch 
<u, ue> realisiert und steht interkonsonantisch zwischen p-x und w-r. 

Mhd. mediales /ü/ im Nebenton kommt in „H-6“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ü/ im Schwachton kommt in „H-6“ nicht vor. 
Mhd. finales /ü/ kommt in „H-6“ nicht vor. 

b) Langvokale 

a 

/a:/ 

frnhd. realisiert durch <a, ah, å, aa, ai, ae, ae>. Frnhd. /a:/ entspricht mhd. und 
nhd. /a:/ sowie mhd. /a/ jeweils nach durchgeführter Dehnung. In geringerem 
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Maße geht frnhd. /a:/ auf Kontraktion zurück. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Gr., S. 49f. und H. Paul, Mhd. Gr., S. 99-105.) 

Mhd. initiales /a:/ kommt in „H-6“ nicht vor. 
Mhd. mediales /a:/ im Hauptton in „H-6“ 

gestrafft 1 
dar nach 1 
gestrafften 1 
gestrofft** 1 

han 1 
Jar 1 
noch (=nach) 1 
rath 1 

straff 3 
straffen 1 

Mhd. mediales /a:/ im Hauptton wird in „H-6“ graphisch durch <a, o> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen h-n, j-r, n-ch [x], r-f <ff> und r-t < th>. 

Mhd. mediales /a:/ im Nebenton kommt in „H-6“ lediglich im zweiten Teil des 
Kompositums Ler Jar (1) = „Lehrjahre“ vor, wird daselbst graphisch durch <a> 
realisiert und steht interkonsonantisch zwischen j-r. 

Mhd. mediales /a:/ im Schwachton kommt in „H-6“ nicht vor. 

Mhd. finales /a:/ kommt in „H-6“ nicht vor. 
e 

/e:~ε:/ 

frnhd. realisiert durch <e, eh, ee, ei, ey, ae, ä, ee>. Frnhd. /e:~ε:/ entspricht mhd. 
/e:/ und teilweise mhd. /æ:/; weiterhin, jeweils nach durchgeführter Dehnung, 
mhd. /e/, /ë/ und /ä/. (Siehe dazu Reichmann/ Wegera, Frnhd. Gr., S. 50f.) Ns. für 
mhd. /e:~ε:/ ist in „H-6“ das Graph <e>. 

Mhd. initiales /e:~ε:/ in „H-6“ 
ee 1 
elich 1 

eren 1 
erlich 1 

Ersamen 1 

Mhd. initiales /e:~ε:/ wird in „H-6“ graphisch durch <e, ee> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor den Liquiden l und r. 
Mhd. mediales /e:~ε:/ im Hauptton in „H-6“ 

Ler Jar 1 Ler knecht 1 Mer 1 
Mhd. mediales /e:~ε:/ im Hauptton wird in „H-6“ graphisch ausschließlich 
durch <e> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen l-r und m-r. 

Mhd. mediales /e:~ε:/ im Nebenton kommt in „H-6“ nicht vor. 

Mhd. mediales /e:~ε:/ im Schwachton kommt in „H-6“ nicht vor. 

Mhd. finales /e:~ε:/ kommt in „H-6“ nicht vor. 
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ä 

/ä:/ 

frnhd. realisiert durch <ae, ä, e, a, à, æ, æˆ, ae, äh>. Frnhd. /ä:/ entspricht mhd. 
/æ:/ sowie, jeweils nach Durchführung der Dehnung, mhd. /e/, /ë/ und /ä/. (Siehe 
dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 52f.) 

Mhd. /ä:/ kommt in „H-6“ lediglich im Lexem wer (2) = „wäre“, und zwar im 
Hauptton vor, wird dort graphisch durch <e> realisiert und steht interkonso-
nantisch zwischen t-r und w-r. 

i 

/i:/ 

frnhd. realisiert durch <i, ie, j, y, ÿ, ý, i, ie, ij, ye, ÿe, ich, jh, ieh, yh>. Frnhd. /i:/ 
entspricht mhd. /i:/ in den Gebieten ohne bzw. mit jeweils noch nicht durchge-
führter Diphthongierung, mhd. /i/ jeweils nach durchgeführter Dehnung und 
mhd. /ie/ in Gebieten mit jeweils durchgeführter Monophthongierung. Zu einem 
geringen Teil geht frnhd. /i:/ auf Kontraktion zurück. (Siehe Reichmann/Wegera, 
Frnhd. Gr., S. 53f. Vgl. H. Paul, Mhd. Gr., S. 101f. und S. 105f.) 

106. Anmerkung: 
Da im Frnhd. nicht mehr erkennbar ist, ob langes /i:/ aus mhd. <î>, <ie> oder <iu> her-
vorgegangen ist, werden die Lexeme, in denen mhd. <î> vorkommt, in den /i:/-Tabellen 
kursiv geführt, die Lexeme in denen mhd. <ie> für frnhd. /i:/ steht werden in den /i:/-
Tabellen unterstrichen, während die Lexeme in denen mhd. <iu> vorkommt, normal 
(senkrecht) dargestellt werden. 
 

Mhd. initiales /i:/ kommt in „H-6“ nicht vor. 
 

Mhd. mediales /i:/ im Hauptton in „H-6“ 
dy selb* 1 
geleich 1 
pheil 1 

seyn 3 
seÿn 1 
seynem 1 

seynen 1 
weisen 1 

Mhd. mediales /i:/ im Hauptton wird in „H-6“ graphisch durch <ei, ey, eÿ, y> 
realisiert (Zum mhd. Identitätspronomen sëlp für frnhd. dieselben und dessen frnhd. 
Varianten siehe H. Paul, Mhd. Grammatik, S. 228.) und kommt in folgender frnhd. 
Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d-s, l-ch [ç], pf <ph>-l, s-n und w-s. 

Mhd. mediales /i:/ im Nebenton kommt in „H-6“ nicht vor.  

Mhd. mediales /i:/ im Schwachton kommt in „H-6“ nicht vor. 
Mhd. finales /i:/ in „H-6“ 

dreý 1 dreÿ 2 dy 5 
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dÿ 1 frey 1 seÿ 1 
Mhd. finales /i:/ wird in „H-6“ graphisch durch <ey, eý, eÿ, y, ÿ> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach d, r und s. (Zum mhd. Artikel diu, md. die, siehe      
H. Paul, Mhd. Grammatik, S. 223-225.) 

o 

/o:/ 

frnhd. realisiert durch <o, oh, ó, oe, oi, oy, oo>, entspricht mhd. und weitgehend 
nhd. /o:/ sowie nach durchgeführter Dehnung mhd. /o/. (Siehe Reichmann/Wegera, 
Frnhd. Grammatik, S. 54f.) 

Mhd. initiales /o:/ kommt in „H-6“ nicht vor. 

Mhd. mediales /o:/ im Hauptton kommt in „H-6“ im Lexem nothdurfft (1) = 
„Bedarf“ vor, wird dort graphisch durch <o> realisiert und steht interkonsonan-
tisch zwischen n-t <th>. 

Mhd. mediales /o:/ im Nebenton kommt in „H-6“ nicht vor. 

Mhd. mediales /o:/ im Schwachton kommt in „H-6“ nicht vor. 

Mhd. finales /o:/ kommt in „H-6“ in den Lexemen alzo (3) = „genauso/ebenso“ 
und so (4) vor, wird daselbst graphisch durch <o> realisiert und steht postkon-
sonantisch nach s <s, z>. 

ö 

/ö:/ 

frnhd. realisiert durch <oe, ö, ó, oc, öh, oe, o, oee, öe, œ>, entspricht weitgehend 
mhd. und nhd. /ö:/ sowie nach durchgeführter Dehnung mhd. /ö/. (Siehe Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 55f. und H. Paul, Mhd. Gr., S. 102f.) 

Mhd. /ö:/ kommt in „H-6“ nicht vor.  
107. Anmerkung: 

Eine Ausnahme bildet das Lexem nwotten = „nötigen“, in dem das mhd. /ô/ wohl erst im 
Spätmhd. bzw. Frnhd. zu /ö/ geworden ist. Siehe dazu H. Paul, Mhd. Gr., S. 102f. 
 

u 

/u:/ 

frnhd. realisiert durch <u, ú, uc, û, ủ, ue, ue, v, w, uh, wh, ůh, uy>, entspricht mhd 
/u:/ in den Gebieten ohne bzw. mit jeweils noch nicht durchgeführter Diphthon-
gierung, mhd /u/ jeweils nach durchgeführter Dehnung und mhd. /uo/ jeweils 
nach durchgeführter Monophthongierung. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. 
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Grammatik, S. 56.) 
Mhd. initiales /u:/ in „H-6“ 

awff nemen 2 
awff nemet 1 

awff stwnd 1 
awffsatz 1 

aws 1 
awsserhalb 1 

Mhd. initiales /u:/, daß sich in „H-6“ ausschließlich zu frnhd. <aw> weiterent-
wickelt hat, wird hier graphisch durch <aw> realisiert und kommt in folgender 
frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor f <ff>, s und ss. 

Mhd. mediales /u:/ kommt in „H-6“ weder im Haupt-, Neben- und Schwachton 
noch final vor. 

ü 

/ü:/ 

frnhd. realisiert durch <ue, ü, u, ů, ui, ű, ú, uc, û, ủ, ŭ, v, ϋ, ύ, vˆ, y, ÿ, w, ue, üe, 
üh, uy>, entspricht mhd /ü:/ in den Gebieten ohne bzw. mit jeweils noch nicht 
durchgeführter Diphthongierung, mhd /ü/ jeweils nach durchgeführter Dehnung 
und mhd. /üe/ jeweils nach durchgeführter Monophthongierung. (Siehe Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 56f. und H. Paul, Mhd. Grammatik, S. 104f.) 

Mhd. /ü:/ kommt in „H-6“ nicht vor.  

c) Diphthonge 

ei/ai 

/ae~εe/ 

frnhd. realisiert durch <ei, ey, eÿ, eih, ej, ai, ay, aÿ, aih, æi, äi, aei, aey, äy>, ent-
spricht mhd /εe/ sowie, jeweils nach Durchführung der nhd. Diphthongierung, 
mhd /i:/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 57-59.) 

Mhd. initiales /ae~εe/ in „H-6“ 
eygner 1 
eyn 1 
eÿn 2 

eýnen 1 
eÿnen 1 
eyner 1 

eynes 2 
ynrichten 1 

Mhd. initiales /ae~εe/ wird in „H-6“ graphisch durch <ey, eý, eÿ, y> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor Nasal n. 
Mhd. mediales /ae~εe/ im Hauptton in „H-6“ 

alleyn 1 
gemeýnen 1 

keynen 1 
Master 1 

Masteren 1 
Masters 2 

Mhd. mediales /ae~εe/ im Hauptton wird in „H-6“ graphisch durch <a, ey, eý> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
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- interkonsonantisch zwischen l <ll>-n, k-n, m-n und m-s. 
Mhd. mediales /ae~εe/ im Nebenton in „H-6“ 

arbeith 1 
arebeith 1 

Bwrger Master 1 
gewonheit 1 

gewonheith 2 

Mhd. mediales /ae~εe/ im Nebenton wird in „H-6“ graphisch durch <a, ei> rea-
lisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-t <th>, h-t <t, th> und m-s. 

Mhd. mediales /ae~εe/ im Schwachton kommt in „H-6“ nicht vor. 

Mhd. finales /ae~εe/ kommt in „H-6“ nicht vor. 
au/ou 

/ao~ou/ 

frnhd. realisiert durch <au, aů, aû, aủ, au, av, av, avo, aw, aw˘, ou, ow, ov, ov>. 
Frnhd. /ao~ou/ entspricht mhd /ou/ sowie, jeweils nach Durchführung der nhd. 
Diphthongierung, mhd /u:/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 59f.) 

Mhd. initiales /ao~ou/ kommt in „H-6“ lediglich im Lexem awch (1) = „auch“ 
vor, wird hier graphisch durch <aw> realisiert und steht präkonsonantisch vor 
Reibelaut ch [x]. 

Mhd. mediales /ao~ou/ im Hauptton kommt in „H-6“ in den Lexemen kawffen 
(1) = „kaufen“ und vorkawffen (2) = „verkaufen“ vor, wird daselbst graphisch 
durch <aw> realisiert und steht interkonsonantisch zwischen k-f <ff>. 

Mhd. mediales /ao~ou/ im Nebenton kommt in „H-6“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ao~ou/ im Schwachton kommt in „H-6“ nicht vor. 

Mhd. finales /ao~ou/ kommt in „H-6“ nicht vor. 
eu/äu 

/oe~öü/ 

frnhd. realisiert durch <eu, eü, eú, ev, ew, eẃ, ewe, eue, eů, aeu, äu, äw, æw, æu, 
aü, aue, öu, oeu, oi, oy, oei, oew, oe, oue, œ, oë>. Frnhd. /oe~öü/ entspricht mhd 
/öü/, /eü/ sowie, jeweils nach Durchführung der nhd. Diphthongierung, mhd /ü:/ 
<iu>. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 60-62.) 

Mhd. /oe~öü/ kommt in „H-6“ nicht vor. 
ie 

/ie/ 

frnhd. realisiert durch <ie, ie, ye, ÿe, yee>. Frnhd. /ie/ entspricht mhd /ie/, wenn 
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es nicht bereits monophthongiert oder aber erneut diphthongiert ist. Möglich ist 
auch, daß der Diphthong /ie/ als solcher in Siebenbürgen (wie auch in anderen 
Gebieten) nie vorhanden war. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, 
S. 62f. und besonders S. 67f.) 

Mhd. initiales /ie/ kommt in „H-6“ in den Lexemen ymanth (1) = „jemand“ und 
ynderth (1) = „irgend“ vor, wird daselbst graphisch durch <y> realisiert und 
steht präkonsonantisch vor den Nasalen m und n. 

Mhd. mediales /ie/ im Hauptton in „H-6“ 
dÿnnen 1 
fyer 1 

gepieten 1 
gyng 1 

Mhd. mediales /ie/ im Hauptton wird in „H-6“ graphisch durch <ie, y, ÿ, ye> rea-
lisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b <p>-t, d-n <nn>, f-r und g-ng. 

Mhd. mediales /ie/ im Nebenton kommt in „H-6“ graphisch nicht vor. 

Mhd. mediales /ie/ im Schwachton kommt in „H-6“ nicht vor. 

Mhd. finales /ie/ kommt in „H-6“ nicht vor. 
uo 

/uo~ue/ 

frnhd. realisiert durch <ů, uo, ue, ue, ůe, vo, ü>. Frnhd. /uo~ue/ entspricht mhd 
/uo/, wenn es nicht bereits monophthongiert oder aber erneut diphthongiert ist. 
(Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 62f.)  

Mhd. initiales /uo~ue/ kommt in „H-6“ nicht vor. 
Mhd. mediales /uo~ue/ im Hauptton in „H-6“ 

fwr Wagen 1 
genug 1 
genwgsam 1 

gweten 1 
gweth (genug) 1 
pweß 1 

thwn 1 

Mhd. mediales /uo~ue/ im Hauptton wird in „H-6“ graphisch durch <u, w, we> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b <p>-s <ß>, f-r, g-t <t, th>, n-g und           
t <th>-n. 

Mhd. mediales /uo~ue/ im Nebenton kommt in „H-6“ im Lexem awff stwnd 
(1) = „aufstünde“ vor, wird hier graphisch durch <w> realisiert und steht inter-
konsonantisch zwischen t-n. 

Mhd. mediales /uo~ue/ im Schwachton kommt in „H-6“ nicht vor. 

Mhd. finales /uo~ue/ kommt in „H-6“ in den Lexemen darzw (1) = „dazu“ und 
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zw (7) = „zu“ vor, wird in beiden Lexemen graphisch durch <w> realisiert und 
steht beide Male postkonsonantisch nach der Dentalaffrikate z. 

üe 

/üe/ 

frnhd. realisiert durch <ue, üe, uee, ü, ue, úe>. Frnhd. /üe/ entspricht mhd /üe/, wenn 
es nicht bereits monophthongiert oder aber erneut diphthongiert ist. (Siehe dazu 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 62f. und H. Paul, Mhd. Grammatik, S. 110f.) 

Mhd. /üe/ kommt in „H-6“ in den Lexemen gepwest (1), gepwesth (1) und gepw-
sten (1) = „bestraft/bestraften“, und zwar medial im Hauptton vor, wird hier gra-
phisch durch <w, we> realisiert und steht interkonsonantisch zwischen b <p>-s. 

4. Konsonantismus 

Frnhd. graphische Entsprechungen der westgerm. mhd. Konsonanten in 

„H-6“ 

a) Verschlußlaute (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 83f.) 

(1) Labiale: b, p 

b 

/b/ 

frnhd. realisiert durch <b, p, w, bb>. Frnhd. /b/ entspricht mhd. /b/. (Siehe dazu 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 84-87.) 

Mhd. initiales /b/ in „H-6“ 
besehen 1 
bethwingen 1 

Bwrger Master 1 
pis 1 

pweß 1 

Mhd. initiales /b/ wird in „H-6“ graphisch durch <b, p> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor e (im Präfix be-), i und u <w, we>. 
Mhd. mediales /b/ im Hauptton in „H-6“ 

gepieten 1 
geporen 1 

gepwest 1 
gepwesth 1 

gepwsten 1 

Mhd. mediales /b/ im Hauptton wird in „H-6“ graphisch ausschließlich durch 
<p> realisiert, kommt hier stets nach Präfix ge- vor und steht in folgender frnhd. 
Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-o, 



 

 

306

- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen e-ie und e-üe <w, we>. 
Mhd. mediales /b/ im Nebenton in „H-6“ 

Armprwst 1 vorprengen 1 
Mhd. mediales /b/ im Nebenton wird in „H-6“ graphisch durch <p> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen m-r und r-r. 
Mhd. mediales /b/ im Schwachton in „H-6“ 

aber 6 
arbeith 1 
arebeith 1 
dem selben 1 
der selben 1 

geben 2 
gebeth 1 
geschriben 1 
haben 1 
(wrsachen) halben 1 

oben 1 
vber 1 
vbertreten 1 

Mhd. mediales /b/ im Schwachton wird in „H-6“ graphisch durch <b> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e, e-e, i-e, o-e und ü <v>-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-e, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen r-ei. 

Mhd. finales /b/ kommt in „H-6“ im Lexem Ab (2) = „ob“ vor, wird daselbst 
graphisch durch <b> realisiert und steht postvokalisch nach Vokal a. 

p 

/p/ 

frnhd. realisiert durch <p, pp, b, bp> bzw. <pp>. Frnhd. /p/ entspricht  
- mhd. /b/,  
- mhd /p/ bzw. /pp/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 87-90.) 

Mhd. initiales /p/ kommt in „H-6“ lediglich in den Lexemen Puluer (1) = „Pulver 
<lat. Pulvis = Staub“ und Puxen (1) = „Büchsen <gr. Pyxis“ vor, die beide nicht-
germanischen Ursprungs sind, wird daselbst graphisch durch <p> realisiert und 
steht prävokalisch vor Vokal u. 

Mhd. mediales /p/ kommt in „H-6“ nicht vor. 
Mhd. finales /p/ in „H-6“ 

awsserhalb 1 
das selb 1 

der selb 4 
dy selb 1 

halb 1 
Lob 1 

Mhd. finales /p/ wird in „H-6“ graphisch ausschließlich durch <b> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach Vokal o, 
- postkonsonantisch nach Liquid l. 
 



 

 

307

(2) Dentale: d, t 

d 

/d/ 

frnhd. realisiert durch <d, dh, dd>. Frnhd. /d/ entspricht dem klassischen mhd. 
/d/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 90-92.) 

Mhd. initiales /d/ in „H-6“ 
dar nach 1 
darzw 1 
das 2 
das selb 1 
dem selben 1 
den 4 

der 16 
der selb 4 
der selben 1 
des 2 
(vor allen) dingen 1 
dreý 1 

dreÿ 2 
dy 5 
dÿ 1 
dy selb 1 
dÿnnen 1 

Mhd. initiales /d/ wird in „H-6“ graphisch ausschließlich durch <d> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, e und /i:/ <y, ÿ>, 
- präkonsonantisch vor Liquid r. 

Mhd. mediales /d/ im Hauptton kommt in „H-6“ nicht vor. 

Mhd. mediales /d/ im Nebenton kommt in „H-6“ im Kompositum nothdurfft 
(1) = „das Nötigste“ vor, wird daselbst graphisch durch <d> realisiert und steht 
postkonsonantisch-prävokalisch zwischen t <th>-u. 

Mhd. mediales /d/ im Schwachton in „H-6“ 
ader 4 
ander 3 
gwlden 2 
henden 1 

swnder 1 
vider 1 
weder 1 
werden 3 

ynderth 1 
wuerd* 1 

Mhd. mediales /d/ im Schwachton wird in „H-6“ graphisch ausschließlich durch 
<d> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e, e-e und i-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-e, n-e und r-e. 

108. Anmerkung: 
Im Lexem wuerd = „würde“ wurde das finale Graph <e> vom Schreiber apokopiert. 
 

Mhd. finales /d/ in „H-6“ 
Vnd 4 vnd 19 
Mhd. finales /d/ wird in „H-6“ graphisch durch <d> realisiert und kommt in fol-
gender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach Nasal n. 
t 

/t/ 
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frnhd. realisiert durch <t, tt, th, d, dt, td, dtt, dth, tht, tth> bzw. <tt, t>. Frnhd. /t/ 
entspricht dem klassischen mhd. /t/ bzw. /tt/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, 
Frnhd. Gr., S. 92-97.) 

Mhd. initiales /t/ kommt in „H-6“ lediglich in den Lexemen Thochter (1) und 
thwn (1) vor, wird daselbst graphisch durch <th> realisiert und steht prävoka-
lisch vor den Vokalen o und u <w> (aus mhd. uo). 

Mhd. mediales /t/ im Hauptton in „H-6“ 
bethwingen 1 
gestrafft 1 
gestrafften 1 
gestrofft** 1 

handwerges 1 
knechts 1 
nothdurfft 1 
Stat 1 

straff** 3 
straffen 1 
vbertreten 1 

Mhd. mediales /t/ im Hauptton wird in „H-6“ graphisch durch <d, t, th> reali-
siert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-w und o-d, 
- interkonsonantisch zwischen ch [ç]-s, n-w, r-r und [ſ] <s>-r, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen [ſ] <s>-a. 

Mhd. mediales /t/ im Nebenton kommt in „H-6“ im Lexem awff stwnd (1) = 
„aufstünde/sich erheben würde“ vor, wird daselbst graphisch durch <t> reali-
siert und steht postkonsonantisch-prävokalisch zwischen ſ <s>-ü <w>. 

Mhd. mediales /t/ im Schwachton in „H-6“ 
achten 2 
Bwrger Master 1 
forichten** 1 
gepieten 1 
gepwsten 1 
gestrafften 1 
gweten 1 

halten 3 
knechten 1 
Master 1 
Masteren 1 
Masters 2 
nwotten 1 
Richter 1 

Thochter 1 
vbertreten 1 
wold* 2 
wolt 3 
ynrichten** 1 

Mhd. mediales /t/ im Schwachton wird in „H-6“ bis auf zwei Ausnahmen (nwot-
ten und wold) graphisch durch <t> realisiert (Zur Lenisierung von –te zu –de siehe 
H. Paul, Mhd. Gr., Anm. 4, S. 253 und S. 157-159.) und kommt in folgender frnhd. 
Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-e, /i:/ <ie>-e, ö <wo>-e und u <we>-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen ch [ç, x]-e, f <ff>-e, l-e und s-e. 

Mhd. finales /t/ in „H-6“ 
angelecht 1 
arbeith 1 
arebeith 1 
Armprwst 1 
awff nemet 1 
awff stwnd** 1 
gebeth 1 

geld 1 
gepwest 1 
gepwesth 1 
gestrafft 1 
gestrofft 1 
gewalt 1 
gewonheit 1 

gewonheith 2 
got 1 
gweth (genug) 1 
halt 1 
ist 3 
knecht 4 
Ler knecht 1 
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mit 5 
nicht 5 
nothdurfft 1 
nympt 1 

phunth 2 
rath 1 
recht 1 
Stat 1 

ymanth 1 
ynderth (eyner) 1 

Mhd. finales /t/ wird in „H-6“ graphisch durch <d, t, th> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a, e, i, o und u <we> (aus mhd. uo), 
- postdiphthongisch nach ei, 
- postkonsonantisch nach ch [ç], f <ff>, g <ch>, l, m <mp>, n, r und s. 

(3) Palatale / Velare: g, k 

g 

/g/ 

frnhd. realisiert durch <g, gh, j, gg>. Frnhd. /g/ entspricht klassischem mhd. /g/. 
(Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 98-100.) 

Mhd. initiales /g/ in „H-6“ 
geben 2 
gebeth 1 
gefallen 1 
geld 1 
geleich 1 
gemeýnen 1 
generen 1 
genug 1 
genwgsam 1 

gepieten 1 
geporen 1 
gepwest 1 
gepwesth 1 
gepwsten 1 
geschriben 1 
gestrafft 1 
gestrafften 1 
gestrofft 1 

gewalt 1 
gewonheit 1 
gewonheith 1 
got 1 
gweten 1 
gweth (genug) 1 
gwlden 2 
gyng 1 

Mhd. initiales /g/ wird in „H-6“ graphisch ausschließlich durch <g> realisiert, 
kommt vorwiegend im Präfix ge- (6) vor und steht in folgender frnhd. Nachbar-
schaft: 

- prävokalisch vor e, i <y> (aus mhd. ie), o und u <w, we> (aus mhd. u und uo). 

Mhd. mediales /g/ im Hauptton kommt in „H-6“ im Lexem eygner (1) = „ei-
gener“ vor, wird daselbst graphisch durch <g> realisiert und steht postdi-
phthongisch-präkonsonantisch zwischen ei <ey>-n. 

Mhd. mediales /g/ im Nebenton kommt in „H-6“ im Lexem angelecht (1) = 
„angelegt“ vor, wird daselbst graphisch durch <ch> realisiert und steht postvo-
kalisch-präkonsonantisch zwischen e-t. 

Mhd. mediales /g/ im Schwachton in „H-6“ 
angelecht** 1 
Bwrger Master 1 

forichten** 1 
fwr Wagen 1 

kwgelen 1 
vagner 1 

Mhd. mediales /g/ im Schwachton wird in „H-6“ bis auf eine Ausnahme (forich-
ten) graphisch durch <g> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbar-
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schaft vor: 
- intervokalisch zwischen a-e und u <w>-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-n und i-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-e und r-e. 

Mhd. finales /g/ kommt in „H-6“ nicht vor. 
k 

/k/ 

frnhd. realisiert durch <k, ck, c, ch, cch, chch, cck, chk, kh, kch, kkh, ckk, kk, x, q, 
g, gg, gk, kg>. Frnhd. /k/ entspricht (von einigen Sonderentwicklungen abgese-
hen) dem klassischen mhd. /k/ bzw. /kk/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 100-104.) 

Mhd. initiales /k/ in „H-6“ 
kawffen 1 
keynen 1 

knecht 4 
knechten 1 

knechts 1 
kwgelen 1 

Mhd. initiales /k/ wird in „H-6“ graphisch ausschließlich durch <k> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- prävokalisch vor u <w>, 
- prädiphthongisch vor au <aw> (aus mhd. ou) und ei <ey>, 
- präkonsonantisch vor Nasal n. 

Mhd. mediales /k/ im Hauptton kommt in „H-6“ in den Lexemen genwgsam 
(1) = „den Anforderungen entsprechend“ und vorkawffen (2) = „Ver-
kauf/verkauffen“ vor, wird daselbst graphisch durch <g, k> realisiert und steht in 
folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch präkonsonantisch zwischen u <w>-s, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen r-au <aw> (aus mhd. ou). 

Mhd. mediales /k/ im Nebenton kommt in „H-6“ im Kompositum Ler knecht 
(1) = „Lehrling“ vor, wird daselbst graphisch durch <k> realisiert und steht in-
terkonsonantisch zwischen r-n. 

Mhd. mediales /k/ im Schwachton kommt in „H-6“ im Kompositum handwer-
ges (1) = „Handwerks“ vor, wird daselbst graphisch durch <g> realisiert und 
steht postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-e. 

Mhd. finales /k/ in „H-6“ 
genug 1 mag 1 
Mhd. finales /k/ wird in „H-6“ graphisch durch <g> realisiert und kommt in fol-
gender frnhd. Nachbarschaft vor: (Zur Lenisierung und Auslautverhärtung von      
/p, t, k/ siehe H. Paul, Mhd. Gr., S. 130-132.) 
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- postvokalisch nach a und u (aus mhd. uo). 

b) Reibelaute 

(1) Labiale / Labiodentale: w, f 

w 

/w/ 

frnhd. realisiert durch <w, b, u, v, wh>. Die frnhd. w-Laute entsprechen abgese-
hen von einigen Schwünden und peripheren Entwicklungen dem mhd. Halbvo-
kal ų. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 104f.) 

Mhd. initiales /w/ in „H-6“ 
vagner 1 
vider 1 
Wags 3 
weder 1 
weisen 1 

Welcher 4 
Wenn 1 
wer 2 
werden 3 
wil 4 

wold 2 
wolt 3 
wuerd 1 
wyssen 1 

Mhd. initiales /w/ wird in „H-6“ graphisch durch <v, w> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, e, i <i, y>, o und ü <ue>, 
- prädiphthongisch vor ei. 

Mhd. mediales /w/ im Hauptton in „H-6“ 
bethwingen 1 
gewalt 1 

gewonheit 1 
gewonheith 2 

Mhd. mediales /w/ im Hauptton wird in „H-6“ graphisch ausschließlich durch 
<w> realisiert, kommt vorwiegend nach Präfix ge- vor und steht in folgender 
frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-a und e-o, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen t <th>-i. 

Mhd. mediales /w/ im Nebenton in „H-6“ 
fwr Wagen 1 handwerges 1 
Mhd. mediales /w/ im Nebenton wird in „H-6“ graphisch durch <w> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen d-e und r-a. 

Mhd. mediales /w/ im Schwachton kommt in „H-6“ im Lexem Puluer (1) = 
„Pulver“ vor, wird daselbst graphisch durch <u> realisiert und steht postkonso-
nantisch-prävokalisch zwischen l-e. 

Mhd. finales /w/ kommt in „H-6“ nicht vor. 
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f 

/f/ 

frnhd. realisiert durch <f, ff, fh, v, vh, u, uh, ph, w, b>. Frnhd. /f/ entspricht mhd. 
/v/ (aus germ. f), /f/ und /ff/ aus germ. p. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Gr., S. 107-110.) 

Mhd. initiales /f/ in „H-6“ 
(alzo) fil 1 
forichten* 1 
frey 1 

fwr Wagen 1 
fyer 1 
(alzo) vil 1 

von 3 
vor (allen dingen) 1 

Mhd. initiales /f/ wird in „H-6“ graphisch durch <f, v> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor /i:/ <i, ye>, o und u <w> (aus mhd. uo), 
- präkonsonantisch vor Liquid r. 

Mhd. mediales /f/ im Hauptton in „H-6“ 
awff nemen 2 
awff nemet 1 
awff stwnd 1 

awffsatz 1 
gefallen 1 
gestrafft 1 

gestrafften 1 
gestrofft 1 

Mhd. mediales /f/ im Hauptton wird in „H-6“ graphisch bis auf eine Ausnahme 
(gefallen) durch <ff> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft 
vor: 

- intervokalisch zwischen e-a, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a <a, o>-t, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen au (aus mhd. û) <aw>-n, 

au <aw>-s und au <aw>-[ſ] <s>. 

Mhd. mediales /f/ im Nebenton kommt in „H-6“ im Lexem nothdurfft (1) = 
„das Nötigste“ vor, wird daselbst graphisch durch <ff> realisiert und steht inter-
konsonantisch zwischen r-t. 

Mhd. mediales /f/ im Schwachton in „H-6“ 
kawffen 1 
straff* 3 

straffen 1 
vorkawffen 2 

Mhd. mediales /f/ im Schwachton wird in „H-6“ graphisch ausschließlich durch 
<ff> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- intervokalisch zwischen a-e, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen au <aw>-e. 

109. Anmerkung: 
Im Lexem straff = „Strafe“ wurde das finale Graph <e> vom Schreiber apokopiert. 

Mhd. finales /f/ kommt in „H-6“ nicht vor. 
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(2) Dentale: s, ss 

s 

/s/ 

frnhd. realisiert durch <s, ss, ſ, ſſ, z, ß, sz>. Unter Anerkennung der frnhd. inter-
vokalischen Opposition s : ss, hat frnhd. s : ss eine partielle mhd. Entsprechung 
im Gegensatz von altem einfachen ş einerseits und dem durch die zweite Laut-
verschiebung aus vorahd. t entstandenen з bzw. зз andererseits. (Siehe Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 110-113.) 

Mhd. initiales /s/ in „H-6“ 
sal 15 
segs 1 
seÿ 1 
seyn 3 
seÿn 1 

seynem 1 
seynen 1 
sich 2 
so 4 
solchen 1 

solcher 1 
sullen 1 
Swn 1 
swnder 1 

Mhd. initiales /s/ wird in „H-6“ graphisch ausschließlich durch <s> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, e, i, o und u <w>, 
- prädiphthongisch vor ei <ey, eÿ>. 

Mhd. mediales /s/ im Hauptton in „H-6“ 
besehen 1 
ist 3 

Master 1 
Masteren 1 

Masters 2 

Mhd. mediales /s/ im Hauptton wird in „H-6“ graphisch ausschließlich durch 
<s> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen i-t, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <a>-t. 

Mhd. mediales /s/ im Nebenton in „H-6“ 
alzo 3 
Armprwst 1 
awffsatz 1 
Bwrger Master 1 

das selb 1 
dem selben 1 
der selb 4 
der selben 1 

dy selb 1 
Ersamen 1 
genwgsam 1 
wrsachen 1 

Mhd. mediales /s/ im Nebenton wird in „H-6“ graphisch durch <s, z> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen /i:/ <y>-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen u <w>-t, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <a>-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen f <ff>-a, g-a, l-o, m-e, r-a, r-e 

und s (aus mhd. z)-e. 

Mhd. mediales /s/ im Schwachton kommt in „H-6“ im Lexem weisen (1) vor, 
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wird daselbst graphisch durch <s> realisiert und steht postdiphthongisch-
prävokalisch zwischen ei-e. 

Mhd. finales /s/ in „H-6“ 
als 3 
handwerges 1 

knechts 1 
segs 1 

Wags 3 

Mhd. finales /s/ wird in „H-6“ graphisch ausschließlich durch <s> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach e, 
- postkonsonantisch nach g, l und t. 

ss 

/ss/ 

frnhd. realisiert durch <ss, s, ſ, ſſ, sſ, ſs, z, zz, ſz, sz, ß, ſß, ßſ, ssz, ssß>. Die hier 
als ss bezeichnete Einheit steht intervokalisch in graphemischer Opposition zu s 
(vgl. Dental s). Sie entspricht dann einerseits mhd. з, зз, andererseits der mhd. 
Geminate şş. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 110-115.) 

Mhd. /ss/ kommt in „H-6“ nicht vor. 

(3) Der stl. Zischlaut (Palatoalveolar): sch 

sch 

/sch/ 

frnhd. realisiert durch <sch, s, sc, sh, ssch, chs, chß, chss>. Der stl. palato-
alveolare Zischlaut /sch/ (in phonologischer Notation: ſ) hat im Mhd. folgende 
Regelentsprechungen: 

- das aus ahd. sk durch Monophonematisierung entstandene sch, 
- das ş der initialen Lautkombinationen sl, sm, sn, sp, st, sw, 
- wortgebunden das s der medialen und finalen Lautkombination rs bzw. rз. 

(Zu den sch-Ausführungen siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 115-118.) 

Mhd. initiales /sch/ in „H-6“ 
Stat 1 straff 3 straffen 1 
Mhd. initiales /sch/ wird in „H-6“ graphisch durch <s> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: (Zur Entwicklung siehe Reichmann/Wegera, 
Frnhd. Grammatik, S. 115.)  

- präkonsonantisch vor Verschlußlaut t. 

Mhd. mediales /sch/ im Hauptton in „H-6“ 
geschriben 1 
gestrafft 1 

gestrafften 1 
gestrofft 1 
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Mhd. mediales /sch/ im Hauptton wird in „H-6“ graphisch durch <sch, s> reali-
siert, kommt in allen Fällen nach Präfix ge- vor und steht in folgender frnhd. 
Nachbarschaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-r und e-t. 

Mhd. mediales /sch/ im Nebenton kommt in „H-6“ im Lexem awff stwnd (1) = 
„aufstünde“ vor, wird dort graphisch durch <s> realisiert und steht interkonso-
nantisch zwischen f <ff>-t. 

Mhd. mediales /sch/ im Schwachton kommt in „H-6“ nicht vor. 

Mhd. finales /sch/ kommt in „H-6“ nicht vor. 

(4) Palatale / Velare: j, ch 

j 

/j/ 

frnhd. realisiert durch <j, jh, i, ih, y, yh, g, gh>. Frnhd. /j/ entspricht abgesehen 
von einigen Varianzen normalmhd. /j/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 119-121.) 

Mhd. initiales /j/ kommt in „H-6“ im Lexem Jar (1) = „Jahr“ vor, wird daselbst 
graphisch durch <j> realisiert und steht prävokalisch vor a. 
Mhd. mediales /j/ im Hauptton kommt in „H-6“ nicht vor. 

Mhd. mediales /j/ im Nebenton kommt in „H-6“ im Lexem Ler Jar (1) = 
„Lehrjahre“ vor, wird daselbst graphisch durch <j> realisiert und steht postkon-
sonantisch-prävokalisch zwischen r-a.  

Mhd. mediales /j/ im Schwachton kommt in „H-6“ nicht vor. 

Mhd. finales /j/ kommt in „H-6“ nicht vor. 
ch 

/ch/ 

frnhd. realisiert durch <ch, h, chh, chch, cch, g, gg, gh, ggh, gch, cg, chg, k, c>. 
Der frnhd. stl. palatale bzw. velare Reibelaut /ch/ (in phonologischer Notation: 
/ç, x/ entspricht abgesehen von einigen Zugewinnen und Schwünden 

- dem aus germ. k durch die zweite Lautverschiebung hervorgegangenen 
mhd. ch, 

- dem auf germ. h (bzw. seine Geminate) zurückgehenden, mhd. in be-
stimmten Stellungen erhaltenen ch. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 121-124.) 
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Mhd. initiales /ch/ kommt in „H-6“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ch/ im Hauptton kommt in „H-6“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ch/ im Nebenton kommt in „H-6“ nicht vor. 
Mhd. mediales /ch/ im Schwachton in „H-6“ 

Czech* 13 
machen 1 

solchen 1 
solcher 1 

Welcher 4 
wrsachen (halben) 1 

Mhd. mediales /ch/ im Schwachton (sowohl [ç] als auch [x]) wird in „H-6“ gra-
phisch ausschließlich durch <ch> realisiert und steht in folgender frnhd. Nach-
barschaft: 

- intervokalisch zwischen a-e und e-e*,  
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-t und i-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-e. 

110. Anmerkung: 
Im Lexem Czech = „Zunft“ wurde das finale Graph <e> vom Schreiber apokopiert. 
 

Mhd. finales /ch/ in „H-6“ 
awch 1 
dar nach 1 
elich 1 

erlich 1 
geleich 1 
noch (=nach) 1 

(weder...) noch 1 
sich 2 

Mhd. finales /ch/ (sowohl [ç] als auch [x]) wird in „H-6“ graphisch ausschließ-
lich durch <ch> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a <a, o>, i und o, 
- postdiphthongisch nach au <aw> und ei. 

(5) Der Hauchlaut: h 

h 

/h/ 

frnhd. realisiert durch <h, ch>. Der frnhd. Hauchlaut /h/, hervorgegangen aus 
der germ. Fortis  (c)h, entspricht, abgesehen von einigen Prosthesen (Prosthese 
= initialer Konsonantenzusatz) und Schwünden, einigen Varianzen und einem 
landschaftlichen Wandel von ch zu h, dem mhd. Hauchlaut /h/. (Siehe dazu 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 124-128.) 

111. Anmerkung: 
Vollständigkeitshalber wurde auch die md. Form des Pers. Pron. er, md. = her, in die 
Tabelle des mhd. initialen h aufgenommen. 
 

Mhd. initiales /h/ in „H-6“ 
haben 1 
halb 1 
(wrsachen) halben 1 

halt 1 
halten 3 
han 1 

handwerges 1 
henden 1 
her* 8 
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herren 2 
Mhd. initiales /h/ wird in „H-6“ graphisch ausschließlich durch <h> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a und e. 
Mhd. mediales /h/ im Hauptton in „H-6“ 

achten 2 
knecht 4 
knechten 1 
knechts 1 

nicht 5 
recht 1 
richter 1 
segs 1 

Thochter 1 
Wags 3 

Mhd. mediales /h/ im Hauptton wird in „H-6“ graphisch durch <ch, g> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-s, e-s, a-t, e-t, i-t und o-t. 
Mhd. mediales /h/ im Nebenton in „H-6“ 

awsserhalb 1 
gewonheit 1 

gewonheith 2 
Ler knecht 1 

ynrichten 1 

Mhd. mediales /h/ im Nebenton wird in „H-6“ graphisch durch <ch, h> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-t und i-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-a, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen n-ei. 

Mhd. mediales /h/ im Schwachton kommt in „H-6“ im Lexem besehen (1) vor, 
wird dort graphisch durch <h> realisiert und steht intervokalisch zwischen e-e. 

Mhd. finales /h/ kommt in „H-6“ nicht vor, es sei denn als Epithese. (Zur 
Epenthese bzw. Epithese siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 94 und S. 159.) 

c) Affrikaten: pf, z 

pf 

/pf/ 

frnhd. realisiert durch <pf, pff, ppf, pfpf, pfh, ppfh, fph, fpf, ph, pph, phf, bf, bff, 
bpf>. Die frnhd. labiodentale Affrikate /pf/ entspricht abgesehen von einigen 
wenigen Sonderentwicklungen normalmhd. /pf/. (Ausführlicher bei Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 128-130.) 

Die mhd. Affrikate /pf/ kommt in „H-6“ lediglich initial in den Lexemen pheil 
(1) = „Pfeile“ und phunth (2) = „Pfund“ vor, wird daselbst beide Male graphisch 
durch <ph> realisiert und steht einmal prävokalisch vor u, das andere Mal prä-
diphthongisch vor ei. 
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z 

/z/ 

frnhd. realisiert durch <z, zz, zc, zcz, zt, ztc, zts, zh, zch, c, cc, cz, czc, ccz, czh, 
czt, czz, ctz, czcz, ch, t, tc, ts, tz, tcz, tzc, ttz, tzz, tzt, tztz, tsch, sq, sz, scz, htc>. 
Frnhd. /z/ entspricht abgesehen von einigen Gewinnen und Verlusten mhd.      
/tz, z/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 130-133.) 

Mhd. initiales /z/ kommt in „H-6“ lediglich in den Lexemen Czech (13) = 
„Zunft“ und zw (7) = „zu“ vor, wird graphisch durch <cz, z> realisiert und steht 
prävokalisch vor e und u <w> (aus mhd. uo)  

Mhd. mediales /z/ im Hauptton in „H-6“ 
darzw 1 
das selb 1 

gepwest 1 
gepwesth 1 

gepwsten 1 

Mhd. mediales /z/ im Hauptton wird in „H-6“ graphisch durch <s, z> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-s und ü <w, we>-t <t, th>, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-u <w> (mhd. uo). 

Mhd. mediales /z/ bzw. /zz/ im Nebenton kommt in „H-6“ nicht vor. 
Mhd. mediales /z/ bzw. /zz/ im Schwachton in „H-6“ 

awsserhalb 1 
nwtzen 1 

pweß* 1 
wyssen 1 

Mhd. mediales /z/ im Schwachton wird in „H-6“ graphisch durch <ss, ß, tz> rea-
lisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen i <y>-e und u <w>-e, 
- postvokalisch nach u <we> (aus mhd. uo), wobei das mhd. finale Graph <e> 

im Lexem pweß (1) = „Buße/Strafe“ vom Schreiber apokopiert wurde, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen au <aw>-e. 

Mhd. finales /z/ in „H-6“ 
awffsatz 1 
aws 1 
das 2 

des 2 
es 1 
eynes 2 

las 1 
nwtz 1 
pis 1 

Mhd. finales /z/ wird in „H-6“ graphisch durch <s, tz> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a, e, i und u <w>, 
- postdiphthongisch nach au <aw>. 

d) Nasale: m, n, ng 

m 

/m/ 
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frnhd. realisiert durch <m, mm, mh, mb, mp, m, (Vokal + ) übergesetzter Nasal-
strich> bzw. <mm, mb, m>. Frnhd. /m/ entspricht, abgesehen von einigen weni-
gen Unterschieden, mhd. /m/ bzw. /mm/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Gr., S. 134-137.) 

Mhd. initiales /m/ in „H-6“ 
machen 1 
mag 1 
man 4 

Master 1 
Masteren 1 
Masters 2 

Mer 1 
mit 5 

Mhd. initiales /m/ wird in „H-6“ graphisch ausschließlich durch <m> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, /e:/ <e> und i, 
- prädiphthongisch vor ei <a>. 

Mhd. mediales /m/ im Hauptton in „H-6“ 
Armprwst 1 
dem selben 1 

gemeýnen 1 
nympt 1 

Mhd. mediales /m/ im Hauptton wird in „H-6“ graphisch durch <m, mp> reali-
siert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen e-ei <eý>, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-s und i <y>-t, 
- interkonsonantisch zwischen r-b <p>. 

Mhd. mediales /m/ im Nebenton in „H-6“ 
Bwrger Master 1 ymanth 1 
Mhd. mediales /m/ im Nebenton wird in „H-6“ graphisch durch <m> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ie <y>-a, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen r-ei <a>. 

Mhd. mediales /m/ im Schwachton in „H-6“ 
awff nemen 2 awff nemet 1 Ersamen 1 
Mhd. mediales /m/ im Schwachton wird in „H-6“ graphisch durch <m> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e und e-e. 

Mhd. finales /m/ kommt in „H-6“ lediglich in den Lexemen genwgsam (1) = 
„den Ansprüchen genügen“ und seynem (1) = „seinem“ vor, wird daselbst gra-
phisch durch <m> realisiert und steht prävokalisch vor a und e. 

n 

/n/ 

frnhd. realisiert durch <n, nn, nnn, nh, hn, ñ (Vokal +) übergesetzter Nasal-
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strich> bzw. <nn, ñ, n, nd, nt>. Frnhd. /n/ entspricht, abgesehen von einigen 
Differenzen und Sonderentwicklungen, mhd. /n/ bzw. /nn/. (Siehe dazu Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 137-141.) 

Mhd. initiales /n/ in „H-6“ 
nicht 5 
noch (=nach) 1 
(weder...) noch 1 

nothdurfft 1 
nwotten 1 
nwtz 1 

nwtzen 1 
nympt 1 

Mhd. initiales /n/ wird in „H-6“ graphisch ausschließlich durch <n> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a <o>, i <i, y>, o, ö <wo> und u <w>. 
Mhd. mediales /n/ im Hauptton in „H-6“ 

ander 3 
angelecht 1 
dar nach 1 
generen 1 
genug 1 
genwgsam 1 

gewonheit 1 
gewonheith 2 
handwerges 1 
henden 1 
knecht 4 
knechten 1 

knechts 1 
phunth 2 
swnder 1 
Vnd 23 
ynderth 1 
ynrichten 1 

Mhd. mediales /n/ im Hauptton wird in „H-6“ graphisch ausschließlich durch 
<n> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-e, e-o und e-u <w>, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-d, a-g, e-d, i <y>-r, u <v, w>-d 

und u-t <th>, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen ei <y>-r und ie <y>-d, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-a. 

Mhd. mediales /n/ im Nebenton in „H-6“ 
awff nemen 2 
awff nemet 1 

awff stwnd 1 
Ler knecht 1 

ymanth 1 

Mhd. mediales /n/ im Nebenton wird in „H-6“ graphisch durch <n> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-t <th> und u <w>-d, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen f <ff>-e und k-e. 

Mhd. mediales /n/ im Schwachton in „H-6“ 
dÿnnen 1 
eygner 1 
eýnen 1 
eÿnen 1 

eyner 1 
eynes 2 
gemeýnen 1 
keynen 1 

seynem 1 
seynen 1 
vagner 1 

Mhd. mediales /n/ im Schwachton wird in „H-6“ bis auf eine Ausnahme 
(dÿnnen) graphisch durch <n> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbar-
schaft: 

- intervokalisch zwischen /i:/ <ÿ>-e, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <ey, eý, eÿ>-e, 
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- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen g-e. 
Mhd. finales /n/ in „H-6“ 

achten 2 
(vor) allen (dingen) 1 
alleyn 1 
an 1 
awff nemen 2 
besehen 1 
bethwingen 1 
dem selben 1 
den 4 
der selben 1 
(vor allen) dingen 1 
dÿnnen 1 
eren 1 
Ersamen 1 
eyn 1 
eÿn 2 
eýnen 1 
eÿnen 1 
forichten** 1 
fwr Wagen 1 
von 3 
geben 2 
gefallen 1 

gemeýnen 1 
generen 1 
gepieten 1 
geporen 1 
gepwsten 1 
geschriben 1 
gestrafften 1 
gweten 1 
gwlden 2 
haben 1 
(wrsachen) halben 1 
halten 3 
han 1 
henden 1 
herren 2 
kawffen 1 
keynen 1 
knechten 1 
kwgelen 1 
machen 1 
man 4 
Masteren 1 
nwotten 1 

nwtzen 1 
oben 1 
Puxen 1 
seyn 3 
seÿn 1 
seynen 1 
solchen 1 
straffen 1 
sullen 1 
Swn 1 
thwn 1 
vbertreten 1 
vorkawffen 2 
vorprengen** 1 
weisen 1 
Wenn 1 
werden 3 
wrsachen (halben) 1 
wyssen 1 
yn 3 
ÿn 2 
ynrichten 1 

Mhd. finales /n/ wird in „H-6“ graphisch durch <n, nn> realisiert, kommt vor-
wiegend im Infinitiv und Partizip Perf. von Verben sowie in den Flexionsendun-
gen von Substantiven im Pl. vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch nach a, e, i <y, ÿ>, o und u <w>, 
- postdiphthongisch nach ei <ey, eÿ>. 

ng 

/ng/ 

frnhd. realisiert durch <ng, n, nh, ngk, nck, ngck, nc, nk, nng, ngh>. Setzt man für 
die Phonemfolge /ng/ ein eigenes Phonem /ŋ/ an, so entspricht frnhd. /ŋ/ - abge-
sehen von einigen Gewinnen und Verlusten - der mhd. Phonemfolge /ng/ und ih-
rem Verhärtungsprodukt /nk/, wobei das n als velarisiertes Allophon [ŋ] des Pho-
nems /n/ zu werten ist. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 141-146 und S. 154.) 

Mhd. initiales /ng/ kommt in „H-6“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ng/ im Hauptton kommt in „H-6“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ng/ im Nebenton kommt in „H-6“ nicht vor. 
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Mhd. mediales /ng/ im Schwachton in „H-6“ 
bethwingen 1 (vor allen) dingen 1 vorprengen** 1 
Mhd. mediales /ng/ im Schwachton wird in „H-6“ graphisch durch <ng> reali-
siert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen i <i, e>-e. 
Mhd. finales /ng/ in „H-6“ 

gyng 1 lang 1 
Mhd. finales /ng/ wird in „H-6“ graphisch durch <ng> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a und i <y>. 

e) Liquide: l, r 

l 

/l/ 

frnhd. realisiert durch <l, ll, lh, hl> bzw. <ll, l>. Frnhd. /l/ entspricht, abgesehen 
von einigen Differenzen und Sonderentwicklungen, mhd. /l/ bzw. /ll/. (Siehe 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 146-148.) 

Mhd. initiales /l/ in „H-6“ 
lang 1 
las 1 

Ler Jar 1 
Ler knecht 1 

Lob 1 

Mhd. initiales /l/ wird in „H-6“ graphisch ausschließlich durch <l> realisiert und 
steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- prävokalisch vor a, e und o. 
Mhd. mediales /l/ im Hauptton in „H-6“ 

als 3 
alzo 3 
geld 1 
geleich 1 
gewalt 1 
gwlden 2 

halb 1 
halben 1 
halt 1 
halten 3 
Puluer 1 
solchen 1 

solcher 1 
Welcher 1 
wold 2 
wolt 3 

Mhd. mediales /l/ im Hauptton wird in „H-6“ graphisch ausschließlich durch 
<l> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen e-ei, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-b, a-s <s, z>, a-t, e-ch [ç],   

e-d, o-ch [ç], o-t <d, t>, u <w>-d und u-v <u>. 
Mhd. mediales /l/ im Nebenton in „H-6“ 

angelecht 1 
awsserhalb 1 
das selb 1 

dem selben 1 
der selb 4 
der selben 1 

dy selb 1 

Mhd. mediales /l/ im Nebenton wird in „H-6“ graphisch durch <l> realisiert und 
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steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 
- intervokalisch zwischen e-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-b und e-b. 

Mhd. mediales /l/ bzw. /ll/ im Schwachton in „H-6“ 
(vor) allen (dingen) 1 
alleyn 1 
elich 1 

erlich 1 
gefallen 1 
kwgelen 1 

sullen 1 

Mhd. mediales /l/ bzw. /ll/ im Schwachton  wird in „H-6“ graphisch durch       
<l, ll> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen a-e, e-e, /e:/ <e>-i und u-e, 
- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen a-ei <ey>, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-i. 

Mhd. finales /l/ in „H-6“ 
fil 1 
pheil 1 

sal 15 
vil 1 

wil 4 

Mhd. finales /l/ wird in „H-6“ graphisch ausschließlich durch <l> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a und i, 
- postdiphthongisch nach ei. 

r 

/r/ 

frnhd. realisiert durch <r, rr, rh, hr> bzw. <rr, r, rrh>. Frnhd. /r/ entspricht, ab-
gesehen von einigen Differenzen und Sonderentwicklungen, mhd. /r/ bzw. /rr/. 
(Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 148-151.) 

Mhd. initiales /r/ in „H-6“ 
rath 1 recht 1 Richter 1 
Mhd. initiales /r/ wird in „H-6“ graphisch durch <r> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, e und i. 
Mhd. mediales /r/ im Hauptton in „H-6“ 

arbeith 1 
arebeith 1 
Armprwst 1 
Bwrger Master 1 
der selb 1 
der selben 1 
dreý 1 
dreÿ 2 
erlich 1 

Ersamen 1 
frey 1 
fwr Wagen 1 
geschriben 1 
gestrafft 1 
gestrafften 1 
gestrofft 1 
Ler Jar 1 
Ler knecht 1 

straff 1 
straffen 1 
vbertreten 1 
vorprengen 1 
werden 3 
wrsachen (halben) 1 
wuerd 1 

Mhd. mediales /r/ im Hauptton wird in „H-6“ graphisch durch <r> realisiert und 
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kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  
- intervokalisch zwischen a-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-b, a-m, e-d, e-j, e-k, e-l, e-s, 

o-p, u <w>-g, u <w>-s, u <w>-w und ü <ue>-d, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen [ſ] <sch>-i, t-a, t-e und t-o, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen d-ei <eý, eÿ> und f-ei <ey>. 

Mhd. mediales /r/ im Nebenton in „H-6“ 
Armprwst 1 
dar nach 1 
darzw 1 

handwerges 1 
nothdurfft 1 
vorprengen 1 

ynrichten 1 

Mhd. mediales /r/ im Nebenton wird in „H-6“ graphisch durch <r> realisiert und 
steht in folgender frnhd. Nachbarschaft:  

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-n, a-z, e-k <g> und u-f <ff>, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen b <p>-i <e>, b <p>-u <w> 

und n-i. 
Mhd. mediales /r/ im Schwachton in „H-6“ 

awsserhalb 1 
Bwrger Master 1 
eren 1 
forichten 1 

generen 1 
geporen 1 
herren 1 
Masteren 1 

Masters 2 
vbertreten 1 
vorkawffen 2 
ynderth 1 

Mhd. mediales /r/ im Schwachton wird in „H-6“ bis auf eine Ausnahme (herren) 
graphisch durch <r> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft:  

- intervokalisch zwischen e-e, /e:/ <e>-e, o-e und o-i, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-h, e <o>-k, e-m, e-s und      

e-t <t, th>. 
Mhd. finales /r/ in „H-6“ 

aber 6 
ader 4 
ander 3 
Bwrger Master 1 
der 16 
er 1 
her 8 
Jar 1 

Ler Jar 1 
Master 1 
Mer 1 
Puluer 1 
Richter 1 
solcher 1 
swnder 1 
Thochter 1 

vagner 1 
vber 1 
vider 1 
weder 1 
Welcher 4 
wer 2 

Mhd. finales /r/ wird in „H-6“ graphisch ausschließlich durch <r> realisiert und 
steht in folgender frnhd. Nachbarschaft:  

- postvokalisch nach a und e. 
112. Anmerkung: 

Es bleibt festzustellen, daß der Schreiber in „H-6“ keine Interpunktionszeichen verwendet. 

113. Anmerkung: 
In „H-6“ ist das Lexem Master = „Meister“ als Besonderheit zu betrachten, da /ei/ in 
dieser Hs. graphisch ausschließlich durch <a> realisiert wird. 
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VIII. Dokument 7: (Sigle „H-7“) 

A. Herm. 7, Wagner, FM LIX (1490) 

Item wermerckt Das yst hantwercks gewonheit aller meyster des hantwercks der 
wagener yn der hermestat vnd wber al zo sal seyn yn dem gantzen Land 
Item Am ersten wann eyn Czechmeyster Rwfft eynem meyster ader sendt nach 
ym vnd der selbig yst vngehorsam vnd kompt nicht der zal geben yn dy Czech 
sechs phunt wax an gross merkl[ich vrsach]218 
Item Wann wir Meyster gesam[elt sind] yn der Czech vnd das eyn Meyster 
[den] anderen Lugen strafft ader Ligen heyst [der] selbig zal geben al zo manich 
phunt wax als Meyster do yst  
Item Auch zal keyn Meyster dem anderen seyn arbeyt schenden vor fremden 
Lewtten welcher das thun wirt der zal geben vor eyn gulden wax [yn dy Czech] 
Item keyn Meyster zal verkoffen noch kawffen das wider der Czech gerechti-
keyt yst vnd zo das selbig off yn bewert wirt mit czweyen mannen der selbe zall 
gebust werden darnach her vber tretten hat 
Item welch knecht ader Junge Ler yar dynen wyll vnd wil leren das hantwerck 
der sal dynen folkwmlich drey iar vnd sal do nyder legen drey gulden bey den 
almusch vnd drey phunt vax: 
Item kayn Meyster zal keynem knecht Meer geben wann von fwnffvnd czwanc-
zig raden eyn gulden Velcher Meyster mer gybt der selbe mayster zal geben czu 
buß eyn gulden 
Item wann eyn Meyster ym holz köffet vnd eyn ander Meyster ader mer Meyster 
begerten Teyl an dem holz der selbig zal yn Teyl geben welcher das nicht wird 
thun der selbige zal gestrofft werden 
Item welcher Meyster dem anderen seyn gesynde ab redet durch botschafft ader 
durch bryffe an des selbigen gesynde Meysters wyssen vnd das off yn bewert 
wirt der selbig Meyster zal geben des landes buß das yst fyr gulden 
Item wann eyn knecht wrlaub wyl nemen von seynem Meyster der selbich 
knecht zal seynem Meyster das an sagen wor wirczen tagen Welcher das nicht 
[thwt] der selbig sal nyndert yn dem [Land] ge fwdert werden alzo langc [byß] 
er seynes herren wellen begreyfft 
Item kaynen knecht zal man nicht halden [der] nicht aus gedynet hat zeyn Leer 
yar vnd och nicht bryff hat von seynem Leer Meyster Welcher Meyster den helt 
der sal geben dy Landes buß das ist iiij gulden 

                                           
218 Der Text in den eckigen Klammern ist in dieser Hs. nicht lesbar. Er wurde aus einer etwa 

zwei Jahre jüngeren Hs., die nur geringe Abweichungen aufweist, auf die erste übertragen. 
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Item welcher off [vff]219 vnser hantwerck wyl komen der selbe Jung sal das gelt 
bey den almusch nyder legen ader phanth ader durch gutte purgen 
Item Welcher Meyster mit tot ab get so mag seyn frawe eynen knecht halden 
eyn halb iar vnd nicht lenger czu welcher czeyt sy eynen haben mag Vnd das sy 
den kynden dy halb Czech wil halden zo sal sy alle iar czu gotz Leichnams tagc 
geben eyn phunt wax 
Item das eynes Meysters zon noch zeynis vaters tot kan eyn halb rad machen zo 
sal her frey seyn seyner Leer yar halben 
Item kayn Meyster zal sich an bitten den Lewtten mit seyner arbeyt noch eynem 
anderen Meyster seyn wercklewt ab hendich machet wer das wird thun der selbe 
sal geben yn dy Czech fur eyn gulden wax 
Ite wann eyner Meyster wil werden is sey yn dem ganczen Lande wo is sey do 
Czechen seyn vnd der selbig hat Leer iar gedynet yn eynem dorff ader awswen-
nig der Czech der selbig sal gelt nyder legen yn dy Czech do das dorff ader 
marck hyn gehorth von seiner Ler iar wegen / vnd dar nach do her wonet do 
[richt] her sich yn czwyschen erligen Meysteren 
Item wann eyn Meyster hat eyn Ler knecht so mag her halden eyn Lon knecht 
dar pey das erst iar vnd nicht lenger wer das vber tretten wirt der sal gestrafft 
werden dar vm hertlich 
Item och werbietten mir euch bey des hantwercks eren vnd gevonheyt das ir yn 
kayn Stat ader Czech sult losßen aws Schreyben dysen bryff vnd artickel vnd 
wird ir das losßen aws schreyben zo sult ir von vns ab gescheyden seyn welche 
Meyster das wyllen haben dy sullen das von vns erlangen vnd nyndert anders 
wo  
Item das seynt dy Artickel dy an gehoren alle Meyster vnsers hanthwercks yn 
dem lanczen220 lande des hantwercks der wagner welch artickel vns gegeben ha-
ben vnd aws schreyben haben losßen durch vnser fleyssiger bed wyllen ersame 
Meyster aws der hermestat welche artickel wir off genomen haben eyntrechticli-
chen czu halden vnd bey yn czu stan mit aller ge horsamkeyt dy das hanthwerck 
an gehört wellen anders gefẅdert von yn werden 
Item yst ynkert eyn knecht der Des hantwercks gebruchen will vnd der ys yndert 
begriffen hat der sal czyen yn dy hapt Stad wo her hyn wyl vnd es ym gefelt do 
zicht her sich yn dy Czech yst aber gebroch an seynem dynst das her nicht gancz 
Leer yar aus gedynet hat das sal her wor hyn erfollen221 

                                           
219 Wahrscheinlich ist dem Schreiber mit dem doppelten Lexem ein Graphiefehler unterlaufen 
220 Graphiefehler des Schreibers. 
221 Der Artikel in kursiver Handschrift wurde von einem zweiten Schreiber geschrieben, ohne 

daß einer der beiden Schreiber namentlich genannt worden wäre. 



 

 

327

Haec extracta sunt Anno domini Millessimo quadrigentesimo Nonagesimo 
Haec Martinus wagner Nicolaus wagner et Michel wagner Magistri Czeche ... 

1. Übersetzung (Übertragung) ins Nhd. von „H-7“ 

Es sei vermerkt: Das ist des Handwerks [Berufs] Gewohnheitsrecht aller Meister 
des Handwerks der Wagner in (der) Hermannstadt und überall soll es so sein, im 
ganzen Land. 
Erstens wie folgt: Wenn ein Zunftmeister [Vorstand] einen Meister ruft [einbe-
stellt] oder nach ihm sendet und derselbe ist ungehorsam und kommt nicht, [so] 
soll derjenige ohne groß merkliche [auffallende] Ursache sechs Pfund Wachs in 
die Zunft geben 
Des weiteren: Wenn wir Meister in der Zunft versammelt sind und (das) ein 
Meister den anderen Lügen straft oder [ihn einen] Lügner heißt [nennt], soll der-
selbe so viele Pfund Wachs geben, wie viele Meister da [anwesend] sind. 
Ferner: Auch soll kein Meister dem anderen [Meister] seine Arbeit schänden 
[zuschanden machen] vor fremden Leuten. Wer das tun wird, der soll für einen 
Gulden [im Wert von einem Gulden] Wachs in die Zunft geben  
Ferner: Kein Meister soll verkaufen noch kaufen das wider Zunftrecht ist [was 
gegen Zunftrecht verstößt] und so dasselbe auf ihn bewahrheitet wird [ihm 
nachgewiesen wird] mit zwei Mann [durch zwei Zeugen], so soll derselbe mit 
einer Buße belegt [bestraft] werden, die sich nach seinem Übertreten richtet [d.h. 
er soll nach dem Maß seines Vergehens bestraft werden]. 
Ferner: Welcher Geselle oder Lehrjunge Lehrjahre dienen will [eine Lehre ab-
schließen will] und will das Handwerk [den Beruf] erlernen, der soll dienen 
[lernen] drei volle Jahre und soll da niederlegen [dann bezahlen] drei Gulden 
und drei Pfund Wachs bei der Abschlußfeier222  
Des weiteren: Kein Meister soll einem Gesellen mehr geben als einen Gulden 
für fünfundzwanzig [Wagen-] Räder. Welcher Meister mehr gibt, derselbe Mei-
ster soll zur Buße [zur Strafe] geben einen Gulden. 
Ferner: Wenn ein Meister für sich selbst Holz kauft und ein anderer oder mehre-
re Meister begehrten einen [An-] Teil des Holzes, [so] soll derselbe ihnen [ei-
nen] Teil geben. Welcher das nicht tun wird, derselbe soll bestraft werden. 
Ferner: Welcher Meister dem anderen sein Gesinde abredet [abwirbt] durch 
[mündliche] Botschaft oder durch [schriftliche] Benachrichtigung ohne Wissen 

                                           
222 Ss. Ausdruck, der bis in die Gegenwart erhalten geblieben ist. Almusch=Almosen für die 

Teilnehmer. Diese werden vom „Absolventen“ (vom ausgelernten Lehrling, der ab jetzt zu 
den Gesellen zählt,) freigehalten. 
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des Meisters desselben Gesindes und das [Gesagte] auf ihn bewahrheitet wird 
[ihm nachgewiesen wird], derselbe Meister soll die Landesbuße geben [bezah-
len], das sind vier Gulden. 
Ferner: Wenn ein Geselle von seinem Meister Urlaub nehmen will, derselbe Ge-
selle soll das seinem Meister vierzehn Tage vorher ansagen [ankündigen]. Wel-
cher das nicht tut, derselbe soll nirgends im Lande gefördert [beschäftigt] wer-
den, so lange, bis er den Willen seines Herren erfaßt. 
Des weiteren: Man soll keinen Gesellen (nicht) halten, [der] seine Lehrjahre 
nicht ausgedient hat [der seine Lehre nicht beendet hat] und auch [dazu] keinen 
[Gesellen-] Brief hat von seinem Lehrmeister. Welcher Meister denjenigen [Ge-
sellen] hält [beschäftigt], der soll die Landesbuße geben [landesübliche223 Strafe 
bezahlen], das sind vier Gulden. 
Ferner: Welcher auf unser Handwerk kommen will [unseren Beruf erlernen 
will], derselbe Lehrling soll das Geld beim Almusch224 niederlegen [bezahlen] 
oder [ein] Pfand oder durch gute Bürgen [soll er für sich bürgen lassen]. 
Ferner: Welcher [Wenn ein] Meister mit Tod abgeht [stirbt], so mag seine Frau 
einen Gesellen halten [beschäftigen] ein halbes Jahr lang und nicht länger zu 
welcher Zeit sie einen haben mag [wenn sie in dieser Zeit einen hat]. Und daß 
[Wenn] sie den Kindern die halbe Zunft behalten will225, so soll sie jedes Jahr zu 
[am] Fronleichnamstag ein Pfund Wachs geben. 
Ferner: Daß [Wenn] eines Meisters Sohn nach seines Vaters Tod ein halbes Rad 
machen kann, so soll er die Hälfte der Lehrjahre frei haben [erlassen bekom-
men]. 
Des weiteren: Kein Meister soll sich den Leuten mit seiner Arbeit [selbst] anbie-
ten noch einem anderen Meister seine Werkleute [Beschäftigten] abwerben. Wer 
das tun wird, der soll in die Zunft geben Wachs für einen [im Wert von einem] 
Gulden. 
Ferner: Wenn einer Meister werden will, wo immer es im (ganzen) Lande sei, 
wo es Zünfte gibt, und derselbe hat Lehrjahre gedient [absolviert] in einem Dorf 
oder außerhalb der Zunft, derselbe soll wegen seiner [für seine] Lehrjahre Geld 
niederlegen in die Zunft, zu der das Dorf oder der Markt hingehört. Und danach 
richte er sich ein zwischen [werde er Zunftmitglied unter] ehrbaren Meistern, 
dort, wo er wohnt. 
Ferner: Wenn ein Meister einen Lehrling hat, so mag er zudem das erste Jahr 

                                           
223 Wahrscheinlich handelt es sich dabei um eine vom Land/von der Regierung festgelegte 

Pauschalstrafe. 
224 Umtrunk bei Vertragsabschluß. 
225 Den Freibetrag, der die Hälfte der Zunftbeiträge ausmacht. 
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einen Gesellen halten, und [aber] nicht länger. Wer das [Gebot] übertreten wird, 
der soll darum [dafür] hart bestraft werden. 
Ferner: Auch verbieten wir euch bei des Handwerks Ehre [der Berufsehre] und 
Gewohnheitsrecht, daß ihr dieses Schriftstück und diese Satzungen von keiner 
[anderen] Stadt oder Zunft sollt abschreiben lassen, (und) werdet ihr das [aber 
dennoch] abschreiben lassen, so sollt ihr von uns (ab-) geschieden sein. Welche 
Meister das [diese Statuten] haben wollen, die sollen sie [ausschließlich] von 
uns erhalten und nirgends anderswoher [von keinem andern].  
Ferner: Das sind die Artikel, die allen Meistern unseres Handwerks gehören, 
und zwar allen Wagnermeistern im ganzen Land [die für alle Wagnermeister des 
Landes gültig sind]. Diese Artikel [Satzungen] haben uns gegeben und auf-
schreiben lassen durch unsere fleißigen Bitten willen [nach inständigem Bitten] 
ehrbare Meister aus (der) Hermannstadt. Diese Satzungen haben wir einträchtig 
angenommen [und uns bereit erklärt] sie zu halten [zu respektieren] und zu ih-
nen zu stehen mit aller Gehorsamkeit [und] die dem Handwerk [Beruf] angehö-
ren, werden andererseits von ihnen [den Artikeln/den Satzungen] gefördert 
[unterstützt] werden. 
Ferner: Ist irgend ein Geselle, der [sich] des Handwerks gebrauchen [bedienen] 
will und der es irgendwie [einigermaßen] begriffen hat, der soll in die [Haupt-] 
Stadt ziehen, wo er hin will und es ihm gefällt, dort zeigt er sich [wird er vorstel-
lig] in der Zunft, so aber Gebrauch an seinem Dienst ist, den er nicht die vollen 
Lehrjahre ausgedient hat, den soll er vorher erfüllen [so aber Bedarf an der Ar-
beit eines Lehrlings ist, der seine Lehre nicht abgeschlossen hat, so soll er die 
Arbeit erst verrichten, bevor er den Beruf auslernt].  
Diese [Artikel] sind ein Auszug aus dem Jahre des Herren 1490.  
Diese, die Zunftmeister Martin Wagner, Nikolaus Wagner und Michel Wagner... 

2. Erläuterungen zu „H-7“ 

Bei „H-7“ handelt es sich um eine Handschrift auf Pergament, die sich in der 
Zunftlade der Wagner im Staatsarchiv von Hermannstadt (rum. Si-
biu)/Rumänien befindet. 
Anfangs beansprucht der Schreiber Allgemeingültigkeit der Zunftordnung im 
ganzen Land. Es geht weiter mit dem ersten Artikel, der dem Gehorsam der 
Meister gegenüber dem Vorstand gewidmet ist, wobei die Meister dem Ruf des 
Vorsitzenden unverzüglich zu folgen haben. Ansonsten drohen ihnen hohe mate-
rielle Strafen. 
Ferner dürfen sich die Meister gegenseitig nicht der Lüge bezichtigen, weil das 
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gegen die Ehre verstößt. Auch darf einer des anderen Arbeit nicht in den 
Schmutz ziehen. Gute Sitten sind demnach gefragt.  
Um einen fairen Wettbewerb zu garantieren, dürfen Zunftmeister nur Produkte 
verkaufen, die vom Zunftrecht zugelassen sind. 
Des weiteren werden Lehrjahre und Beiträge von Lehrlingen genauestens fest-
gelegt. 
Um eventuellen Abwerbungen und somit unlauterem Wettbewerb vorzubeugen, 
sind die Meister an Maximallöhne gebunden, die sie den Gesellen zu zahlen ha-
ben.  
Damit der Meister weitsichtig planen kann, müssen Gesellen ihren Urlaub recht-
zeitig ankündigen. 
Für die Qualitätssicherung dürfen nur geprüfte Gesellen mit Brief beschäftigt 
werden. 
Wenn ein Meister stirbt, darf seine Ehegattin den Betrieb maximal für ein halbes 
Jahr weiterführen, wobei Wert darauf gelegt wird, daß die Nachkommen in die 
Fußstapfen der Eltern treten. Dafür werden ihnen Vergünstigungen eingeräumt. 
Zudem wird Wert darauf gelegt, daß sich keine großen Betriebe bilden; höch-
stens einen Gesellen und einen Lehrling darf ein Meister beschäftigen. 
Was die Zunftordnung betrifft, soll die keiner unerlaubt abschreiben und weiter-
geben dürfen. Wer sie haben will, muß sie offiziell vom Zunftvorstand verlan-
gen. Diese Zunftstatuten sollen für alle Wagner im Land gültig sein. Damit ha-
ben alle Meister sich einverstanden erklärt. 
Im letzten Abschnitt wird festgelegt, daß ein Lehrling, der in eine andere Stadt 
zieht, wo man seines Dienstes bedarf, den Dienst erst erfüllen und nachher den 
Beruf auslernen soll.  
Die Niederschrift fand im Jahre 1490 statt. 

3. Vokalismus in „H-7“ 

Frnhd. graphische Entsprechungen der mhd. Vokale in „H-7” (Siehe Reich-

mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 13-16.) 

a) Kurzvokale 

a 

/a/ 

frnhd. realisiert durch <a, á, å>. Frnhd. /a/ entspricht (meistens) ungedehntem 
mhd. /a/. (Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 38f. Anm. 2.) 
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Mhd. initiales /a/ in „H-7“ 
ab gescheyden 1 
ab get 1 
ab hendich** 1 
ab redet 1 
aber 1 
ader 10 
al zo 1 
alle 2 

aller 2 
almusch** 2 
als 1 
alzo 1 
Am 1 
an 4 
an bitten 1 
an gehoren 1 

an gehört 1 
an sagen 1 
ander 1 
anderen 4 
anders 1 
anders wo 1 
arbeyt 2 
artickel 3 

Mhd. initiales /a/ wird in „H-7“ graphisch ausschließlich durch <a> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor b, d, l <l, ll>, m, n und r. 
Mhd. mediales /a/ im Hauptton in „H-7“ 

das 25 
Das 1 
das selbig 1 
erlangen 1 
fwnffvnd czwanczig 1 
gancz 1 
ganczen 1 
gantzen 1 
gesamelt 1 
haben 5 
halb 3 
halben 1 
halden 5 
hanthwerck 1 
hanthwercks 1 
hantwerck 2 

hantwercks 5 
kan 1 
lanczen* 1 
Land 2 
lande 1 
Lande 1 
landes 1 
Landes buß 1 
langc 1 
machen 1 
machet 1 
mag 3 
man 1 
manich 1 
mannen 1 
marck 1 

phanth 1 
rad 1 
raden 1 
sal 13
Stat 1 
tagc 1 
tagen 1 
vaters 1 
vax 1 
wagener 1 
wagner 1 
wann 6 
Wann 1 
wax 5 
zal 13
zall 1 

Mhd. mediales /a/ im Hauptton wird in „H-7“ graphisch ausschließlich durch 
<a> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d-s, f <v>-t, g-n, h-b, h-l, h-n, h-t, k-n, l-n, l-ng, 
m-ch [x], m-g, m-n <n, nn>, m-r, ph-n, r-d, s-l, s-m, t-t, t-g <g, gc>, w-g,   
w-n <n, nn>, w <v, w>-h <x> und z-l <l, ll>. 

114. Anmerkung: 
Im Lexem lanczen = „ganzen“ ist das initiale l sehr wahrscheinlich auf einen Graphie-
fehler des Schreibers zurückzuführen. 
 

Mhd. mediales /a/ im Nebenton in „H-7“ 
an sagen 1 
botschafft 1 
dar nach 1 
dar pey 1 
darnach 1 

ersame 1 
ge horsamkeyt 1 
hapt Stad 1 
hermestat 2 
Leichnams 1 

vngehorsam 1 
vrsach 1 
wber al 1 

Mhd. mediales /a/ im Nebenton wird in „H-7“ graphisch ausschließlich durch 
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<a> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
- interkonsonantisch zwischen d-r, n-m, r-l, s-ch [x], s-g, s-m, [ſ] <sch>-    

f <ff> und t-t <d, t>. 

Mhd. mediales /a/ im Schwachton kommt in „H-7“ nicht vor. 

Mhd. finales /a/ kommt in „H-7“ nicht vor. 
e/ä 

/e~ε/ 

frnhd. realisiert durch <e, ae, ä, æ, ë, ea, ac, a>. Frnhd. /e~ε/ entspricht mhd. /e/, 
/ë/, /ä/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 39-42.) 

Mhd. initiales /e~ε/ in „H-7“ 
er (Ss) 1
erfollen 1
erlangen 1

es 1
her (Ns = md. „er“) 9
is 2

ys 1

Mhd. initiales /e~ε/ wird in „H-7“ graphisch durch <e, he, i, y> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor r und s. 
Mhd. mediales /e~ε/ im Hauptton in „H-7“ 

bed** (=bitten) 1 
begerten 1 
Czech 10 
Czechen 1 
Czechmeyster 1 
dem 7 
den 6 
der 16 
der selbe 4 
der selbich 1 
der selbig 7 
der selbige 1 
des 4 
Des 1 
des selbigen 1 

fremden 1 
geben 10 
gefelt 1 
gegeben 1 
gelt 2 
gerechtikeyt 1 
helt 1 
hermestat** 2 
herren 1 
hertlich 1 
knecht 7 
lenger 2 
merklich 1 
nehmen 1 
schenden 1 

sechs 1 
sendt 1 
vber tretten 2 
Velcher 1 
wegen 1 
welch 2 
welche 2 
welcher 5 
Welcher 3 
wellen 2 
wer 2 
wercklewt 1 
werden 6 
wermerckt 1 

Mhd. mediales /e~ε/ im Hauptton wird in „H-7“ graphisch bis auf eine Ausnah-
me (nehmen) durch <e> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft 
vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-d, d-m, d-n, d-r, d-s, f-l, f <v>-r, g-b, g-l, 
g-r, h-l, h-r <r, rr>, l-ng, m-r, n-ch [ç], n-m, r-ch [ç], r-m, r-t <tt>,        
s-ch [ç], s-n, [ſ] <sch>-n, w-g, w <v, w>-l <l, ll>, w-r und z <cz>-ch [ç]. 
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Mhd. mediales /e~ε/ im Nebenton in „H-7“ 
ab get 1 
ab hendich** 1 
ab redet 1 
awswennig 1 
das selbig 1 
der selbe 4 

der selbich 1 
der selbig 7 
der selbige 1 
des selbigen 1 
eyntrechticlichen 1 
hanthwerck 1 

hanthwercks 1 
hantwerck 2 
hantwercks 5 
Ler knecht 1 
Lon knecht 1 
nyder legen 3 

Mhd. mediales /e~ε/ im Nebenton wird in „H-7“ graphisch durch <e> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- interkonsonantisch zwischen g-t, h-n, l-g, n-ch [ç], r-ch [ç], r-d, s-l,         
w-n <nn> und w-r.  

Mhd. mediales /e~ε/ im Schwachton in „H-7“ 
ab gescheyden** 1 
ab redet 1 
aber 1 
ader 10 
aller 2 
an bitten 1 
an gehoren 1 
an gehört 1 
an sagen 1 
ander 1 
anderen 4 
anders 1 
anders wo 1 
artickel 3 
Artickel 1 
aus gedynet 2 
aws schreyben 2 
aws Schreyben 1 
begerten 1 
begreyfft 1 
begriffen 1 
bewert 2 
Czechen 1 
Czechmeyster 1 
czweyen 1 
czwyschen 1 
czyen 1 
des selbigen 1 
dynen 2 
dysen 1 
eren 1 
erfollen 1 
erlangen 1 
erligen 1 

ersten 1 
eynem 3 
eynen 2 
eyner 1 
eynes 1 
eyntrechticlichen 1 
fleyssiger 1 
fremden 1 
ganczen 1 
gantzen 1 
ge fwdert 1 
ge horsamkeyt 1 
geben 10 
gebroch** 1 
gebruchen** 1 
gebust 1 
gedynet 1 
gefelt 1 
gefẅdert 1 
gegeben 1 
gerechtikeyt 1 
gesamelt 1 
gestrafft 1 
gestrofft** 1 
gesynde 2 
gevonheyt 1 
gewonheit 1 
gulden 7 
haben 5 
halben 1 
halden 5 
hermestat** 2 
herren 1 
hyn gehorth 1 

kawffen 1 
kaynen 1 
keynem 1 
köffet 1 
komen 1 
kynden 1 
lanczen 1 
landes 1 
Landes buß 1 
Leer Meyster 1 
lenger 2 
leren 1 
Lewtten 2 
Ligen** 1 
losßen** 3 
Lugen 1 
machen 1 
machet 1 
mannen 1 
mayster 1 
Meyster 25 
Meysteren 1 
Meysters 2 
nemen 1 
nyder legen 3 
nyndert 2 
off genomen 1 
purgen 1 
raden 1 
schenden 1 
seiner 1 
seynem 4 
seyner 2 
seynes 1 
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sullen 1 
tagen 1 
vaters 1 
vber tretten 2 
Velcher 1 
verkoffen 1 
vngehorsam 1 
vnser 2 
vnsers 1 

wagener 1 
wagner 1 
wber al 1 
wegen 1 
welcher 5 
Welcher 3 
wellen 2 
werbietten 1 
werden 6 

wermerckt 1 
wider 1 
wirczen 1 
wonet 1 
wyllen 2 
wyssen 1 
yndert 1 
ynkert 1 
zeynis 1 

Mhd. mediales /e~ε/ im Schwachton wird in „H-7“ graphisch durch <e, i> reali-
siert, kommt besonders häufig in Präfixen (be-(4), ge-(16), über-(2), ver-(3)), 
Flexionssuffixen (-er, -es, -em, -en, u.a.), Infinitiv- und Pluralendungen             
(-en, -er) vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen /i:/ <y>-n, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen ei <ey>-n, 
- interkonsonantisch zwischen b-g, b-n, b-r, b-w, ch [ç, x]-n, ch [ç]-r,         

ch [x]-t, d-n, d-r, d-s, d-t, f <ff>-n, f <v, w>-r, f <ff>-t, g-b, g-d, g-f, g-g,  
g-h, g-n, g-r, g-s, g-[ſ] <s, sch>, g-w <v, w>, k <ck>-l, k-r, l <ll>-n,          
l <ll>-r, m-l, m-n, m-[ſ] <s>, n-m, n <n, nn>-n, n-r, n-s, n-t, ng-n, ng-r,     
r <r, rr>-n, s <s, ss, sß>-n, s-r, [ſ] <sch>-n, t-k <c, k>, t <t, tt>-n, t-r und 
z <cz>-n. 

Mhd. finales /e~ε/ in „H-7“ 
alle 2 
bryffe 1 
Czech** 10 
der selbe 4 
der selbige 1 

ersame 1 
frawe 1 
gesynde 2 
gutte 1 
Jung** 1 

Junge 1 
lande 1 
Lande 1 
vrsach* 1 
welche 2 

Mhd. finales /e~ε/ wird in „H-7“ graphisch ausschließlich durch <e> (oder gar 
nicht) realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postdiphthongisch nach au <aw>, 
- postkonsonantisch nach b, ch [ç, x], d, f <ff>, g, l <ll>, m, ng und t <tt>. 

115. Anmerkung: 
In den Lexemen Czech = „Zunft“, Jung = „Lehrling“ und vrsach = „Grund/Ursache“ 
wurde das finale Graph <e> vom Schreiber apokopiert. 
 

i 

/i/ 

frnhd. realisiert durch <i, j, y, ÿ, ý>. Frnhd. /i/ entspricht weitgehend (ungedehn-
tem) mhd. und nhd. /i/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 43-45.) 

Mhd. initiales /i/ in „H-7“ 
ir 3 ist 1 ym 3 
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yn (=in) 14 
yn (=ihn) 2 

yn (=ihnen) 2 
yst 7 

Mhd. initiales /i/ wird in „H-7“ graphisch durch <i, y> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor m, n, r und s. 
Mhd. mediales /i/ im Hauptton in „H-7“ 

artickel* 3 
Artickel* 1 
byß 1 
czwyschen 1 
dysen 1 
gesynde 2 
hyn 1 
hyn gehorth 1 
kynden 1 

mir** (=wir) 1 
mit 4 
nicht 9 
nyder legen 3 
richt 1 
sich 3 
sind 1 
seynt* 1 
wider 1 

wil 3 
will 1 
wir 2 
wird 3 
wirt 4 
wyl 3 
wyll 1 
wyllen 2 
wyssen 1 

Mhd. mediales /i/ im Hauptton wird in „H-7“ graphisch durch <ey, i, y> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-s <ß>, d-s, h-n, k-n, m-r, m-t, n-ch [ç],    
n-d, r-ch [ç], s-ch [ç], s-n, t-k <ck>, w-d, w-l <l, ll>, w-r, w-ss und         
w-[ſ] <sch>. 

116. Anmerkung: 
Das Lexem artickel/Artickel ist lat. Ursprungs. Deswegen die Betonung auf der vorletz-
ten Silbe. Das Lexem seynt ist eine Sonderform des Lexems sind. 
 

Mhd. mediales /i/ im Nebenton kommt in „H-7“ im Lexem wor hyn (1) = 
„vorhin/vorher“ vor, wird daselbst graphisch durch <y> realisiert und steht in-
terkonsonantisch zwischen h-n. 

Mhd. mediales /i/ im Schwachton in „H-7“ 
ab hendich 1 
awswennig 1 
das selbig 1 
der selbich 1 
der selbig 7 

der selbige 1
des selbigen 1
fleyssiger 1
folkwmlich 1
fwnffvnd czwanczig 1

hertlich 1
manich 1
merklich 1
wor hyn 1

Mhd. mediales /i/ im Schwachton wird in „H-7“ graphisch durch <i> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-ch [ç], b-g, d-ch [ç], l-ch [ç], l-g, n-ch [ç], 
n <nn>-g, ss-g und z <cz>-g. 

Mhd. finales /i/ kommt in „H-7“ nicht vor. 
o 

/o/ 

frnhd. realisiert durch <o, ó, oc>. Frnhd. /o/ entspricht (ungedehntem) mhd. und 
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nhd. /o/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 45f.) 

Mhd. initiales /o/ kommt in „H-7“ nicht vor. 
Mhd. mediales /o/ im Hauptton in „H-7“ 

botschafft 1 
dorff 2 
erfollen 1 
folkwmlich 1 
gevonheyt 1 
gewonheit 1 

gotz 1 
holz 2 
komen 1 
kompt 1 
(weder...) noch 2 
von 7 

vor 2 
wonet 1 
wor 1 
wor hyn 1 

Mhd. mediales /o/ im Hauptton wird in „H-7“ graphisch ausschließlich durch 
<o> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-t, d-r, f-l <l, ll>, f <v>-n, f <v, w>-r, g-t, 
h-l, k-m <m, mp>, n-ch [x] und w <v, w>-n. 

Mhd. mediales /o/ im Nebenton kommt in „H-7“ im Lexem vngehorsam (1) = 
„ungehorsam“ vor, wird dort graphisch durch <o> realisiert und steht interkon-
sonantisch zwischen h-r. 

Mhd. mediales /o/ im Schwachton kommt in „H-7“ nicht vor. 

Mhd. finales /o/ kommt in „H-7“ nicht vor. 
ö 

/ö/ 

frnhd realisiert durch <oe, ö, ó, o>. Frnhd. /ö/ entspricht (ungedehntem) mhd. 
und nhd. /ö/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 46.) 

Mhd. /ö/ kommt in „H-7“ nicht vor. 
u 

/u/ 

frnhd. realisiert durch <u, ú, u, û, uc, ue, ů, v, w>. Frnhd. /u/ entspricht (unge-
dehntem) mhd. und nhd. /u/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 46f.) 

Mhd. initiales /u/ in „H-7“ 
vnd 23 
Vnd 1 
vngehorsam 1 

vns 3 
vnser 2 
vnsers 1 

vrsach 1 
wrlaub 1 

Mhd. initiales /u/ wird in „H-7“ bis auf eine Ausnahme (wrlaub) graphisch 
durch <v> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor n und r. 
Mhd. mediales /u/ im Hauptton in „H-7“ 

durch 4 folkwmlich 1 gulden 7 
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Jung 1 
Junge 1 
Lugen 1 

phunt 4 
sullen 1 
sult 2 

zon 1 

Mhd. mediales /u/ im Hauptton wird in „H-7“ bis auf zwei Ausnahmen (folkwm-
lich und zon) graphisch durch <u> realisiert und kommt in folgender frnhd. 
Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d-r, g-l, j-ng, k-m, l-g, pf <ph>-n und s-l <l, ll>. 

Mhd. mediales /u/ im Nebenton kommt in „H-7“ im Lexem dar vm (1) = „dar-
um“ vor, wird daselbst graphisch durch <v> realisiert und steht interkonsonan-
tisch zwischen r-m. 

Mhd. mediales /u/ im Schwachton kommt in „H-7“ in den Lexemen al-
musch** (2) = „Freigetränk nach einem Erfolgserlebnis“ und fwnffvnd czwanc-
zig (1) = „fünfundzwanzig“ vor, wird dort graphisch durch <u, v> realisiert und 
steht interkonsonantisch zwischen f <ff>-n und m-[ſ] <sch>. 

Mhd. finales /u/ kommt in „H-7“ nicht vor. 
ü 

/ü/ 

frnhd. realisiert durch <ue, ü, u, ů, ui, ű, ú, uc, û, ủ, ŭ, v, ύ, vˆ, ϋ, ÿ, y, ue, üe>. 
Frnhd. /ü/ entspricht (ungedehntem) mhd. /ü/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Gr., S. 48f. und S. 64-67. Vgl. H. Paul, Mhd. Gr., S. 98f.) 

Mhd. initiales /ü/ kommt in „H-7“ in den Lexemen vber tretten (2) = „übertre-
ten“ und wber al (1) = „überall“ vor, wird dort graphisch durch <v, w> realisiert 
und steht präkonsonantisch vor sth. Verschlußlaut b. 

Mhd. mediales /ü/ im Hauptton kommt in „H-7“ in den Lexemen fur (1) = 
„für“, fwnffvnd czwanczig (1) = „fünfundzwanzig“ und purgen (1) = „Bürgen“ 
vor, wird dort graphisch durch <u, w> realisiert und steht interkonsonantisch 
zwischen f-n, f-r und b <p>-r. 

Mhd. mediales /ü/ im Nebenton kommt in „H-7“ nicht vor.  

Mhd. mediales /ü/ im Schwachton kommt in „H-7“ nicht vor.  

Mhd. finales /ü/ kommt in „H-7“ nicht vor. 

b) Langvokale 

a 

/a:/ 

frnhd. realisiert durch <a, ah, å, aa, ai, ae, ae>. Frnhd. /a:/ entspricht mhd. und 
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nhd. /a:/ sowie mhd /a/ jeweils nach durchgeführter Dehnung. In geringerem 
Maße geht frnhd. /a:/ auf Kontraktion zurück. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, 
Frnhd. Grammatik, S. 49f.) 

Mhd. initiales /a:/ kommt in „H-7“ nicht vor. 
Mhd. mediales /a:/ im Hauptton in „H-7“ 

dar nach 1 
darnach 1 
gestrafft 1 
gestrofft 1 

hat 7 
iar 4 
losßen** 3 
nach 1 

noch (=nach) 1 
stan 1 
strafft 1 

Mhd. mediales /a:/ im Hauptton wird in „H-7“ graphisch durch <a, o> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen j <i>-r, l-ss <sß>, n-ch [x], r-f <ff> und t-n. 

Mhd. mediales /a:/ im Nebenton kommt in „H-7“ lediglich im zweiten Teil des 
Kompositums Leer yar (3) bzw. Ler yar (1) = „Lehrjahre“ vor, wird dort gra-
phisch durch <a> realisiert und steht interkonsonantisch zwischen j <y>-r. 

Mhd. mediales /a:/ im Schwachton kommt in „H-7“ nicht vor.  

Mhd. finales /a:/ kommt in „H-7“ nicht vor. 
e 

/e:~ε:/ 

frnhd. realisiert durch <e, eh, ee, ei, ey, ae, ä, ee>. Frnhd. /e:~ε:/ entspricht mhd. 
/e:/ und teilweise mhd. /æ:/; weiterhin, jeweils nach durchgeführter Dehnung, 
mhd. /e/, /ë/ und /ä/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 50f.) 

Mhd. initiales /e:~ε:/ in „H-7“ 
eren 1 
erligen 1 

ersame 1 
erst 1 

ersten 1 

Mhd. initiales /e:~ε:/ wird in „H-7“ graphisch ausschließlich durch <e> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor Liquid r. 
Mhd. mediales /e:~ε:/ im Hauptton in „H-7“ 

Leer iar 1 
Leer Meyster 1 
Leer yar 3 

Ler iar 1 
Ler knecht 1 
Ler yar 1 

leren 1 
Meer 1 
mer 2 

Mhd. mediales /e:~ε:/ im Hauptton wird in „H-7“ graphisch durch <e, ee> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen l-r und m-r. 

Mhd. mediales /e:~ε:/ im Nebenton kommt in „H-7“ im Kompositum ab get 
(1) = „stirbt“ vor, wird daselbst graphisch durch <e> realisiert und steht inter-
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konsonantisch zwischen g-t. 

Mhd. mediales /e:~ε:/ im Schwachton kommt in „H-7“ nicht vor.  

Mhd. finales /e:~ε:/ kommt in „H-7“ nicht vor. 
ä 

/ä:/ 

frnhd. realisiert durch <ae, ä, e, a, à, æ, æˆ, ae, äh>. Frnhd. /ä:/ entspricht mhd. 
/æ:/ sowie, jeweils nach Durchführung der Dehnung, mhd. /e/, /ë/ und /ä/. (Siehe 
dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 52f.) 

Mhd. /ä:/ kommt in „H-7“ lediglich im Lexem bewert (2) = „bewahrheitet“ im 
Hauptton vor, wird dort graphisch durch <e> realisiert und steht interkonso-
nantisch zwischen w-r. 

i 

/i:/ 

frnhd. realisiert durch <i, ie, j, y, ÿ, ý, i, ie, ij, ye, ÿe, ich, jh, ieh, yh>. Frnhd. /i:/ 
entspricht mhd. /i:/ in den Gebieten ohne bzw. mit jeweils noch nicht durchge-
führter Diphthongierung, mhd. /i/ jeweils nach durchgeführter Dehnung und 
mhd. /ie/ in Gebieten mit jeweils durchgeführter Monophthongierung. Zu einem 
geringen Teil geht frnhd. /i:/ auf Kontraktion zurück. (Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Gr., S. 53f. Vgl. H. Paul, Mhd. Gr., S. 101f. und 105f.) 

Mhd. initiales /i:/ kommt in „H-7“ nicht vor. 
117. Anmerkung: 

Da im Frnhd. nicht mehr erkennbar ist, ob langes /i:/ aus mhd. <î> oder aus mhd. <iu> 
hervorgegangen ist, werden Lexeme, in denen mhd. <î> vorkommt, in den /i:/-Tabellen 
kursiv gekennzeichnet, während Lexeme, in denen mhd. <iu> vorkommt, senkrecht 
(normal) notiert werden. 
 

Mhd. mediales /i:/ im Hauptton in „H-7“ 
begreyfft 1
czeyt 1
fleyssiger 1
Leychnams 1

seiner 1
seyn (Poss. Pron.) 4
seynem 4
seyner 2

seynes 1
zeyn 1
zeynis 1

Mhd. mediales /i:/ im Hauptton (hier ausschließlich aus mhd. î) wird in „H-7“ 
bis auf eine Ausnahme (seiner) graphisch durch <ey> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen l-ch [ç], l-ss, r-f <ff>, s <s, z>-n und           
z <cz>-t. 
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Mhd. mediales /i:/ im Nebenton in „H-7“ 
aws schreyben 2
aws Schreyben 1

erligen (=ehrbaren) 1 
eyntrechticlichen 1 

Mhd. mediales /i:/ im Nebenton (hier ausschließlich aus mhd. î) wird in „H-7“ 
graphisch durch <ey, i> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft 
vor: 

- interkonsonantisch zwischen l-ch [ç] und r-b. 

Mhd. mediales /i:/ im Schwachton kommt in „H-7“ nicht vor.  
Mhd. finales /i:/ in „H-7“ 

bey 4 
dar pey 1 
drey 3 

dy 12 
frey 1 
sey 2 

sy 3 

Mhd. finales /i:/ wird in „H-7“ graphisch durch <ey, y> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach b <b, p>, d, r und s. (Zum mhd. Artikel diu, md. die, 
siehe H. Paul, Mhd. Grammatik, S. 223-225.) 

o 

/o:/ 

frnhd. realisiert durch <o, oh, ó, oe, oi, oy, oo>, entspricht mhd. und weitgehend 
nhd. /o:/ sowie nach durchgeführter Dehnung mhd. /o/. (Siehe Reichmann/Wegera, 
Frnhd. Gr., S. 54f.) 

Mhd. initiales /o:/ kommt in „H-7“ nicht vor. 
Mhd. mediales /o:/ im Hauptton in „H-7“ 

ge horsamkeyt 1 
gross 1 

Lon knecht 1 
tot 2 

Mhd. mediales /o:/ im Hauptton wird in „H-7“ graphisch ausschließlich durch 
<o> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen h-r, l-n, r-s <ss> und t-t. 

Mhd. mediales /o:/ im Nebenton kommt in „H-7“ lediglich im Lexem vnge-
horsam (1) = „ungehorsam“ vor, wird daselbst graphisch durch <o> realisiert 
und steht interkonsonantisch zwischen h-r. 

Mhd. mediales /o:/ im Schwachton kommt in „H-7“ nicht vor.  
Mhd. finales /o:/ in „H-7“ 

al zo 1 
alzo 1 
anders wo 1 

do 7 
so 2 
wo 2 

zo 5 

Mhd. finales /o:/ wird in „H-7“ graphisch ausschließlich durch <o> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
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- postkonsonantisch nach d, s <s, z> und w. 
ö 

/ö:/ 

frnhd. realisiert durch <oe, ö, ó, oc, öh, oe, o, oee, öe, œ>, entspricht weitgehend 
mhd. und nhd. /ö:/ sowie nach durchgeführter Dehnung mhd. /ö/. (Siehe Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 55f. und H. Paul, Mhd. Grammatik, S. 102f.) 

Mhd. /ö:/ kommt in „H-7“ lediglich im Nebenton in den Lexemen an gehoren 
(1) = „angehören“, an gehört (1) und hyn gehort (1) = „hingehört“ vor, die alle 
dieselbe Wurzel haben, wird dort graphisch durch <o, ö> realisiert und steht in-
terkonsonantisch zwischen h-r. 

u 

/u:/ 

frnhd. realisiert durch <u, ú, uc, û, ủ, ue, ue, v, w, uh, wh, ůh, uy>, entspricht mhd 
/u:/ in den Gebieten ohne bzw. mit jeweils noch nicht durchgeführter Diphthon-
gierung, mhd /u/ jeweils nach durchgeführter Dehnung und mhd. /uo/ jeweils 
nach durchgeführter Monophthongierung. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 56.) 

Mhd. initiales /u:/ in „H-7“ 
aus gedynet 2 
aws 1 
aws schreyben 2 

aws Schreyben 1 
awswennig 1 
off** 3 

off genomen 1 
vff 1 

Mhd. initiales /u:/ wird in „H-7“ graphisch durch <au, aw, o, v> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor f <ff> und s (in den Präpositionen auf- und aus-). 

Mhd. mediales /u:/ im Hauptton kommt in „H-7“ lediglich in den Lexemen ge-
broch** (1) = „Bedarf“ und gebruchen (1) = „gebrauchen“ vor, wird daselbst 
graphisch durch <o, u> realisiert und steht interkonsonantisch zwischen r-ch [x]. 

Mhd. mediales /u:/ im Nebenton kommt in „H-7“ nicht vor. 

Mhd. mediales /u:/ im Schwachton kommt in „H-7“ nicht vor.  

Mhd. finales /u:/ kommt in „H-7“ nicht vor. 
ü 

/ü:/ 

frnhd. realisiert durch <ue, ü, u, ů, ui, ű, ú, uc, û, ủ, ŭ, v, ϋ, ύ, vˆ, y, ÿ, w, ue, üe, 
üh, uy>, entspricht mhd /ü:/ in den Gebieten ohne bzw. mit jeweils noch nicht 
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durchgeführter Diphthongierung, mhd /ü/ jeweils nach durchgeführter Dehnung 
und mhd. /üe/ jeweils nach durchgeführter Monophthongierung. (Siehe Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 56f. und H. Paul, Mhd. Grammatik, S. 104f.) 

Mhd. initiales /ü:/ kommt in „H-7“ lediglich im Lexem euch (1) vor, wird da-
selbst graphisch durch <eu> realisiert und steht präkonsonantisch vor ch [ç]. 

Mhd. mediales /ü:/ im Hauptton kommt in „H-7“ im Lexem Lewtten (2) = 
„Leuten“ vor, wird dort graphisch durch <ew> realisiert und steht interkonso-
nantisch zwischen l-t. 

Mhd. mediales /ü:/ im Nebenton kommt in „H-7“ im Kompositum wercklewt 
(1) = „Arbeiter/Beschäftigte“ vor, wird dort graphisch durch <ew> realisiert und 
steht interkonsonantisch zwischen l-t. 

Mhd. mediales /ü:/ im Schwachton kommt in „H-7“ nicht vor.  

Mhd. finales /ü:/ kommt in „H-7“ nicht vor. 

c) Diphthonge (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 57.) 

ei/ai 

/ae~εe/ 

frnhd. realisiert durch <ei, ey, eÿ, eih, ej, ai, ay, aÿ, aih, æi, äi, aei, aey, äy>, ent-
spricht mhd /εe/ sowie, jeweils nach Durchführung der nhd. Diphthongierung, 
mhd /i:/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 57-59.) 

Mhd. initiales /ae~εe/ in „H-7“ 
ein 1 
eyn 15 
eynem 3 

eynen 2 
eyner 1 
eynes 1 

eyntrechticlichen 1 
yn (=ein) 2 

Mhd. initiales /ae~εe/ wird in „H-7“ bis auf zwei Ausnahmen (ein und yn = ein) 
graphisch durch <ey> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor Nasal n. 
Mhd. mediales /ae~εe/ im Hauptton in „H-7“ 

czweyen 1 
heyst 1 
kayn 3 
kaynen 1 

keyn 2 
keynem 1 
mayster 1 
Meyster 25 

Meysteren 1 
Meysters 2 
Teyl 2 
zicht** 1 

Mhd. mediales /ae~εe/ im Hauptton wird in „H-7“ graphisch durch <ay, ey, i> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen w-e, 
- interkonsonantisch zwischen h-s, k-n, m-s, t-l und z-ch [ç]. 
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Mhd. mediales /ae~εe/ im Nebenton in „H-7“ 
ab gescheyden 1 
Czechmeyster 1 
ge horsamkeyt 1 

gerechtikeyt 1 
gevonheyt 1 
gewonheit 1 

Leer Meyster 1 

Mhd. mediales /ae~εe/ im Nebenton wird in „H-7“ bis auf eine Ausnahme (ge-
wonheit) graphisch durch <ey> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nach-
barschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen h-t, k-t, m-s und [ſ] <sch>-d.  

Mhd. mediales /ae~εe/ im Schwachton kommt in „H-7“ im Lexem arbeyt (2) 
= „Arbeit“ vor, wird daselbst graphisch durch <ey> realisiert und steht interkon-
sonantisch zwischen b-t. 

Mhd. finales /ae~εe/ kommt in „H-7“ nicht vor.  
au/ou 

/ao~ou/ 

frnhd. realisiert durch <au, aů, aû, aủ, au, av, av, avo, aw, aw˘, ou, ow, ov, ov>. 
Frnhd. /ao~ou/ entspricht mhd /ou/ sowie, jeweils nach Durchführung der nhd. 
Diphthongierung, mhd /u:/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 59f.) 

Mhd. initiales /ao~ou/ kommt in „H-7“ lediglich in den Lexemen Auch (1) und 
och (2) = „auch“ vor, die Varianten desselben Lexems sind, wird dort graphisch 
durch <au, o> realisiert und steht präkonsonantisch vor stl. velaren Reibelaut    
ch [x]. 

Mhd. mediales /ao~ou/ im Hauptton in „H-7“ 
frawe 1 
hapt Stad 1 

kawffen 1 
köffet* 1 

verkoffen 1 

Mhd. mediales /ao~ou/ im Hauptton wird in „H-7“ graphisch durch <a, aw, o, 
ö> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen k-f <ff> und h-p, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-e. 

Mhd. mediales /ao~ou/ im Nebenton kommt in „H-7“ im Lexem wrlaub (1) = 
„Urlaub“ vor, wird dort graphisch durch <au> realisiert und steht interkonso-
nantisch zwischen l-b. 

Mhd. mediales /ao~ou/ im Schwachton kommt in „H-7“ nicht vor. 

Mhd. finales /ao~ou/ kommt in „H-7“ nicht vor. 
eu/äu 

/oe~öü/ 
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frnhd. realisiert durch <eu, eü, eú, ev, ew, eẃ, ewe, eue, eů, aeu, äu, äw, æw, æu, 
aü, aue, öu, oeu, oi, oy, oei, oew, oe, oue, œ, oë>. Frnhd. /oe~öü/ entspricht mhd 
/öü/, /eü/ sowie, jeweils nach Durchführung der nhd. Diphthongierung, mhd /ü:/ 
<iu>. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 60-62.) 

Mhd. /oe~öü/ kommt in „H-7“ nicht vor. 
ie 

/ie/ 

frnhd. realisiert durch <ie, ie, ye, ÿe, yee>. Frnhd. /ie/ entspricht mhd /ie/, wenn 
es nicht bereits monophthongiert oder aber erneut diphthongiert ist. Möglich ist 
auch, daß der Diphthong /ie/ als solcher in Siebenbürgen (wie auch in anderen 
Gebieten) nie vorhanden war. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 62f. und 
besonders S. 67f.) 

Mhd. initiales /ie/ kommt in „H-7“ lediglich in den Lexemen yndert (1) = „ir-
gend“ und ynkert (1) = „irgend“ vor, die Varianten desselben Lexems sind, wird 
daselbst beide Male graphisch durch <y> realisiert und steht präkonsonantisch 
vor Nasal n. 

Mhd. mediales /ie/ im Hauptton in „H-7“ graphisch 
bryff 2 
bryffe 1 
dynen 2 

dynst 1 
gedynet 1 
nyndert 2 

werbietten 1 
wirczen 1 

Mhd. mediales /ie/ im Hauptton wird in „H-7“ graphisch durch <i, ie, y> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-t <tt>, d-n, f <w>-r, n-n und r-f <ff>. 

Mhd. mediales /ie/ im Nebenton kommt in „H-7“ in den Komposita an bitten 
(1) = „anbieten“ und aus gedynet (2) = „ausgedient/ausgelernt“ vor, wird dort 
graphisch durch <i, y> realisiert und steht interkonsonantisch zwischen b-t <tt> 
und d-n. 

Mhd. mediales /ie/ im Schwachton kommt in „H-7“ nicht vor. 

Mhd. finales /ie/ kommt in „H-7“ nicht vor. 
uo 

/uo~ue/ 

frnhd. realisiert durch <ů, uo, ue, ue, ůe, vo, ü>. Frnhd. /uo~ue/ entspricht mhd 
/uo/, wenn es nicht bereits monophthongiert oder aber erneut diphthongiert ist. 
(Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 62f.) 

Mhd. initiales /uo~ue/ kommt in „H-7“ nicht vor. 
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Mhd. mediales /uo~ue/ im Hauptton in „H-7“ graphisch 
buß 2 
ge fwdert 1 
gefẅdert 1 

gutte 1 
Rwfft 1 
thun 3 

thwt 1 

Mhd. mediales /uo~ue/ im Hauptton wird in „H-7“ graphisch durch <u, w, ẅ> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-s <ß>, f-d, g-t <tt>, r-f <ff>, t <th>-n 
und t <th>-t. 

Mhd. mediales /uo~ue/ im Nebenton kommt in „H-7“ lediglich im Komposi-
tum Landes buß (1) = „vom Land festgelegte Strafe“ vor, wird dort graphisch 
durch <u> realisiert und steht interkonsonantisch zwischen b-s <ß>. 

Mhd. mediales /uo~ue/ im Schwachton kommt in „H-7“ nicht vor. 

Mhd. finales /uo~ue/ kommt in „H-7“ lediglich im Lexem czu (5) = „zu“ vor, 
wird dort graphisch durch <u> realisiert und steht postkonsonantisch nach der 
Dentalaffrikate z <cz>. 

üe 

/üe/ 

frnhd. realisiert durch <ue, üe, uee, ü, ue, úe>. Frnhd. /üe/ entspricht mhd /üe/, 
wenn es nicht bereits monophthongiert oder aber erneut diphthongiert ist. (Siehe 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 62f. und H. Paul, Mhd. Grammatik, S. 110f.) 

Mhd. /üe/ kommt in „H-7“ lediglich im Lexem gebust (1) = „bestraft/mit einer 
Buße belegt“, und zwar medial im Hauptton vor, wird dort graphisch durch 
<u> realisiert und steht interkonsonantisch zwischen b-s.  

4. Konsonantismus (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 83f.) 

Frnhd. graphische Entsprechungen der westgerm. mhd. Konsonanten in 

„H-7“ 

a) Verschlußlaute 

(1) Labiale: b, p 

b 

/b/ 

frnhd. realisiert durch <b, p, w, bb>. Frnhd. /b/ entspricht mhd. /b/. (Siehe dazu 
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Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 84-87.) 

Mhd. initiales /b/ in „H-7“ 
bed 1 
begerten 1 
begreyfft 1 
begriffen 1 

bewert 2 
bey 4 
botschafft 1 
bryff 2 

bryffe 1 
buß 2 
byß 1 
purgen 1 

Mhd. initiales /b/ wird in „H-7“ bis auf eine Ausnahme (purgen = „Bürgen“) 
graphisch durch <b> realisiert, kommt häufig im Präfix be- vor und steht in fol-
gender frnhd. Nachbarschaft: 

- prävokalisch vor e, i <y>, o, u (aus mhd. uo) und ü <u>, 
- prädiphthongisch vor Diphthong ei <ey>,  
- präkonsonantisch vor Liquid r. 

Mhd. mediales /b/ im Hauptton in „H-7“ 
ab gescheyden 1 
ab get 1 
ab hendich 1 
ab redet 1 

dar pey 1 
gebroch 1 
gebruchen 1 
gebust 1 

gybt 1 
werbietten 1 

Mhd. mediales /b/ im Hauptton wird in „H-7“ bis auf eine Ausnahme (dar pey = 
„dazu“) graphisch durch <b> realisiert, kommt häufig im Halbpräfix ab- (Siehe 
Duden, Grammatik der deutschen Gegenwartssprache, § 753, S. 426.) und nach Präfi-
xen (ge-, ver-) vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-u (aus mhd. üe), 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-g, a-h, a-r, a-t, e-r und           

i <y>-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-/i:/ <ie>, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen r-ei <ey>. 

Mhd. mediales /b/ im Nebenton in „H-7“ 
an bitten 1 Landes buß 1 
Mhd. mediales /b/ im Nebenton wird in „H-7“ graphisch durch <b> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-i und s-u (aus mhd. uo). 
Mhd. mediales /b/ im Schwachton in „H-7“ 

aber 1 
arbeyt 2 
aws schreyben 2 
aws Schreyben 1 
das selbig 1 
der selbe 4 

der selbich 1 
der selbig 7 
der selbige 1 
des selbigen 1 
geben 10 
gegeben 1 

haben 5 
halben 1 
vber tretten 2 
wber al 1 

Mhd. mediales /b/ im Schwachton wird in „H-7“ graphisch ausschließlich durch 
<b> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e, e-e und ü <v, w>-e, 
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- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <ey>-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-e und l-i, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen r-ei <ey>. 

Mhd. finales /b/ kommt in „H-7“ nicht vor. 
p 

/p/ 

frnhd. realisiert durch <p, pp, b, bp> bzw. <pp>. Frnhd. /p/ entspricht  
- mhd. /b/,  
- mhd /p/ bzw. /pp/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 87-90.) 

Mhd. initiales /p/ kommt in „H-7“ nicht vor. 

Mhd. mediales /p/ im Hauptton kommt in „H-7“ im Lexem hapt Stad (1) = 
„Hauptstadt/größere wichtige Stadt“ vor (mhd. houbet, houbt, houpt. Siehe        
M. Lexers Mhd. Twb. S. 93.), wird dort graphisch durch <p> realisiert und steht 
postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen au <a>-t. 

Mhd. mediales /p/ im Nebenton kommt in „H-7“ nicht vor. 

Mhd. mediales /p/ im Schwachton kommt in „H-7“ nicht vor. 

Mhd. finales /p/ kommt in „H-7“ in den Lexemen halb (1) und wrlaub (1) = 
„Urlaub“ vor, wird daselbst graphisch durch <b> realisiert und steht  

- postkonsonantisch nach Liquid l, 
- postdiphthongisch nach au (aus mhd. ou). 

(2) Dentale: d, t 

d 

/d/ 

frnhd. realisiert durch <d, dh, dd>. Frnhd. /d/ entspricht dem klassischen mhd. 
/d/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 90-92.) 

Mhd. initiales /d/ in „H-7“ 
dar nach 1 
dar pey 1 
dar vm 1 
darnach 1 
das 25 
Das 1 
das selbig 1 
dem 7 
den 6 

der 16 
der selbe 4 
der selbich 1 
der selbig 7 
der selbige 1 
des 4 
Des 1 
des selbigen 1 
do 7 

dorff 2 
drey 3 
durch 4 
dy 12 
dynen 2 
dynst 1 
dysen 1 
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Mhd. initiales /d/ wird in „H-7“ graphisch ausschließlich durch <d> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, e, /i:/ <y>, /o:/ <o> und u, 
- präkonsonantisch vor Liquid r. 

Mhd. mediales /d/ im Hauptton kommt in „H-7“ lediglich als Part. Prät. des 
Verbs „dienen“ vor, und zwar in der frnhd. Form gedynet (1) = „ge-
dient/gelernt“, wird dort graphisch durch <d> realisiert und steht intervokalisch 
zwischen e-/i:/ <y>. 

Mhd. mediales /d/ im Nebenton kommt in „H-7“ lediglich im Lexem aus ge-
dynet (2) = „ausgedient/ausgelernt“ vor, wird dort graphisch durch <d> realisiert 
und steht intervokalisch zwischen e-/i:/ <y>. 

Mhd. mediales /d/ im Schwachton in „H-7“ 
ab gescheyden 1 
ab hendich 1 
ab redet 1 
ader 10 
ander 1 
anderen 4 
anders 1 
anders wo 1 
fremden 1 

ge fwdert 1 
gefẅdert 1 
gesynde 2 
gulden 7 
halden 5 
kynden 1 
lande 1 
Lande 1 
landes 1 

Landes buß 1 
nyder legen 3 
nyndert 2 
raden 1 
schenden 1 
sendt 1 
werden 6 
wider 1 
yndert 1 

Mhd. mediales /d/ im Schwachton wird in „H-7“ graphisch ausschließlich durch 
<d> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e, e-e, i <i, y>-e und u (aus mhd. uo) <w>-e, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei<ey>-e, 
- interkonsonantisch zwischen n-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-e, m-e, n-e, n-i und r-e. 

Mhd. finales /d/ kommt in „H-7“ lediglich im Lexem Vnd/vnd (25) = „und“ vor 
(man muß davon ausgehen, daß das unbetonte finale e im Frnhd. bereits apoko-
piert, d.h. geschwunden war), wird dort graphisch durch <d> realisiert und steht 
postkonsonantisch nach Nasal n. 

t 

/t/ 

frnhd. realisiert durch <t, tt, th, d, dt, td, dtt, dth, tht, tth> bzw. <tt, t>. Frnhd. /t/ 
entspricht dem klassischen mhd. /t/ bzw. /tt/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 92-97.) 

Mhd. initiales /t/ in „H-7“ 
tagc 1 tagen 1 Teyl 2 
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thun 3 thwt 1 tot 2 
Mhd. initiales /t/ wird in „H-7“ graphisch durch <t, th> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor e, o und u (aus mhd. uo), 
- prädiphthongisch vor Diphthong ei <ey>. 

Mhd. mediales /t/ im Hauptton in „H-7“ 
artickel 3 
Artickel 1 
gestrafft 1 
gestrofft** 1 
gotz* 1 

hanthwerck 1 
hanthwercks 1 
hantwerck 2 
hantwercks 5 
hapt Stad 1 

hertlich 1 
stan 1 
Stat 1 
strafft 1 
vber tretten 2 

Mhd. mediales /t/ im Hauptton wird in „H-7“ graphisch durch <t, th> realisiert, 
kommt oft in der Fuge von Komposita vor (vorwiegend am Ende des ersten 
Kompositumteils) und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen o-z, 
- interkonsonantisch zwischen n-w, p-[ſ] <s>, r-l, r-r und [ſ] <s>-r, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-i und [ſ] <s>-a. 

118. Anmerkung: 
Beim Lexem gotz = „Gottes“ handelt es sich um eine Sonderform, da das unbetonte e im 
Flexiv –es vom Schreiber synkopiert wurde. Auf diese Weise wird das Lexem einsilbig, 
folglich mit t im Hauptton. 
 

Mhd. mediales /t/ im Nebenton in „H-7“ 
eyntrechticlichen 1 hapt Stad 1 hermestat** 2 

Mhd. mediales /t/ im Nebenton wird in „H-7“ graphisch durch <t> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen n-r, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen [ſ] <s>-a. 

Mhd. mediales /t/ im Schwachton in „H-7“ 
an bitten 1 
begerten 1 
Czechmeyster 1 
ersten 1 
eyntrechticlichen 1 
gerechtikeyt 1 

gutte 1 
Leer Meyster 1 
Lewtten 2 
mayster 1 
Meyster 25 
Meysteren 1 

Meysters 2 
vaters 1 
vber tretten 2 
werbietten 1 

Mhd. mediales /t/ im Schwachton wird in „H-7“ graphisch durch <t, tt> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e, e-e, /i:/ <i, ie>-e und u (aus mhd. uo)-e, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen eu <ew>-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen ch [ç]-i, r-e und s-e. 

Mhd. finales /t/ in „H-7“ 
ab get 1 ab redet 1 an gehört 1 
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arbeyt 2 
aus gedynet 2 
bed 1 
begreyfft 1 
bewert 2 
botschafft 1 
czeyt 1 
dynst 1 
erst 1 
ge fwdert 1 
ge horsamkeyt 1 
gebust 1 
gedynet 1 
gefelt 1 
gefẅdert 1 
gelt 2 
gerechtikeyt 1 
gesamelt 1 
gestrafft 1 
gestrofft** 1 
gevonheyt 1 

gewonheit 1 
gybt 1 
hapt Stad 1 
hat 7 
helt 1 
hermestat** 2 
heyst 1 
hyn gehorth 1 
ist 1 
knecht 7 
köffet 1 
kompt 1 
Land 2 
Ler knecht 1 
Lon knecht 1 
machet 1 
mit 4 
nicht 9 
nyndert 2 
phanth 1 
phunt 4 

rad 1 
richt 1 
Rwfft 1 
sendt* 1 
seynt 1 
sind 1 
Stat 1 
strafft 1 
sult 2 
thwt 1 
tot 2 
wercklewt 1 
wermerckt 1 
wird 3 
wirt 4 
yndert 1 
ynkert 1 
yst 7 
zicht** 1 

Mhd. finales /t/ wird in „H-7“ graphisch durch <d, t, th> realisiert, kommt u.a. 
sehr oft im Partizip Perf. von Verben vor und steht in folgender frnhd. Nachbar-
schaft: 

- postvokalisch nach a, e, i, o und u <w> (aus mhd. uo), 
- postdiphthongisch nach ei <ei, ey> und eu <ew>, 
- postkonsonantisch nach b, ch [ç], d*, f <ff>, g <ch>, k <ck>, l, m <mp>, 

n, r und s. 
119. Anmerkung: 

Im Lexem sendt = „sendet“ ist das unbetonte e im Flexiv –et vom Schreiber synkopiert 
worden, so daß in diesem Falle das finale t postkonsonantisch nach sth. Verschlußlaut d 
zu stehen kommt. 

(3) Palatale / Velare: g, k 

g 

/g/ 

frnhd. realisiert durch <g, gh, j, gg>. Frnhd. /g/ entspricht klassischem mhd. /g/. 
(Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 98-100.) 

Mhd. initiales /g/ in „H-7“ 
gancz 1 
ganczen 1 
lanczen* 1 
gantzen 1 

ge fwdert 1 
ge horsamkeyt 1 
geben 10 
gebroch 1 

gebruchen 1 
gebust 1 
gedynet 1 
gefelt 1 
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gefẅdert 1 
gegeben 1 
gelt 2 
gerechtikeyt 1 
gesamelt 1 

gestrafft 1 
gestrofft 1 
gesynde 2 
gevonheyt 1 
gewonheit 1 

gotz 1 
gross 1 
gulden 7 
gutte 1 
gybt 1 

Mhd. initiales /g/ wird in „H-7“ graphisch ausschließlich durch <g> realisiert 
(abgesehen vom sehr wahrscheinlichen Graphiefehler des Schreibers im Lexem 
lanczen = „ganzen“), kommt vorwiegend im Präfix ge- (16) vor und steht in fol-
gender frnhd. Nachbarschaft: 

- prävokalisch vor a, e, i <y>, o und u, 
- präkonsonantisch vor Liquid r. 

Mhd. mediales /g/ im Hauptton in „H-7“ 
begerten 1 
begreyfft 1 

begriffen 1 
gegeben 1 

zicht** (= zeigt) 1 

Mhd. mediales /g/ im Hauptton wird in „H-7“ bis auf eine Ausnahme (zicht = 
„zeigt“) graphisch durch <g> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbar-
schaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-r. 

Mhd. mediales /g/ im Nebenton kommt in „H-7“ im Lexem ab get (1) = 
„stirbt“ vor, wird dort graphisch durch <g> realisiert und steht postkonsonan-
tisch-prävokalisch zwischen b-e. 

Mhd. mediales /g/ im Schwachton in „H-7“ 
ab gescheyden 1 
an gehoren 1 
an gehört 1 
an sagen 1 
aus gedynet 2 
der selbige 1 

des selbigen 1 
fleyssiger 1 
Ligen 1 
Lugen 1 
nyder legen 3 
off genomen 1 

purgen 1 
tagen 1 
vngehorsam 1 
wagener 1 
wagner 1 
wegen 1 

Mhd. mediales /g/ im Schwachton wird in „H-7“ graphisch ausschließlich durch 
<g> realisiert, kommt oft nach Halbpräfixen ab-, an-, auf- <off>, aus-,           
un- <vn> vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen a-e, e-e, i-e und u-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-n, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen b-e, f <ff>-e, n-e, r-e und s-e. 

Mhd. finales /g/ kommt in „H-7“ nicht vor. 
k 

/k/ 

frnhd. realisiert durch <k, ck, c, ch, cch, chch, cck, chk, kh, kch, kkh, ckk, kk, x, q, 



 

 

352

g, gg, gk, kg>. Frnhd. /k/ entspricht (von einigen Sonderentwicklungen abgese-
hen) dem klassischen mhd. /k/ bzw. /kk/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 100-104.) 

Mhd. initiales /k/ in „H-7“ 
kan 1 
kawffen 1 
kayn 3 
kaynen 1 

keyn 2 
keynem 1 
knecht 7 
köffet 1 

komen 1 
kompt 1 
kynden 1 

Mhd. initiales /k/ wird in „H-7“ graphisch ausschließlich durch <k> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- prävokalisch vor a, i und o, 
- prädiphthongisch vor au <aw, ö> und ei <ay, ey>. 

Mhd. mediales /k/ im Hauptton in „H-7“ 
folkwmlich 1 
merklich 1 

verkoffen 1 
wercklewt 1 

wermerckt 1 

Mhd. mediales /k/ im Hauptton wird in „H-7“ graphisch durch <k, ck> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen r-l und r-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-u <w>, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen r-au <o>. 

Mhd. mediales /k/ im Nebenton in „H-7“ 
ge horsamkeyt 1 
gerechtikeyt 1 

hanthwercks 1 
hantwercks 5 

Ler knecht 1 
Lon knecht 1 

Mhd. mediales /k/ im Nebenton wird in „H-7“ graphisch durch <k, ck> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen i-ei <ey>, 
- interkonsonantisch zwischen n-n, r-n und r-s, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen m-ei <ey>. 

Mhd. mediales /k/ im Schwachton in „H-7“ 
artickel 3 
Artickel 1 

eyntrechticlichen 1 
ynkert* 1 

Mhd. mediales /k/ im Schwachton wird in „H-7“ graphisch durch <c, k, ck> rea-
lisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen i-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen i-l, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-e. 

120. Anmerkung: 
Das unbetonte mediale Graph <k> im Schwachton im Lexem ynkert = „irgend“ ist m.E. 
als Graphiefehler des Schreibers zu werten, zumal diese Lexemform an anderer Stelle 
nicht überliefert ist.  
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Mhd. finales /k/ in „H-7“ 
ab hendich 1 
awswennig 1 
das selbig 1 
der selbich 1 

der selbig 7
fwnffvnd czwanczig 1
hanthwerck 1
hantwerck 2

mag 3
manich 1
marck 1
tagc 1

Mhd. finales /k/ wird in „H-7“ graphisch durch <ch, g, gc, ck> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a und i, 
- postkonsonantisch nach Liquid r. 

121. Anmerkung: 
In „H-7“ wird mhd. finales /k/ nach Liquid r ausschließlich durch <ck> realisiert. 

b) Reibelaute 

(1) Labiale / Labiodentale: w, f 

w 

/w/ 

frnhd. realisiert durch <w, b, u, v, wh>. Die frnhd. w-Laute entsprechen abgese-
hen von einigen Schwünden und peripheren Entwicklungen dem mhd. Halbvo-
kal ų. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 104f.) 

Mhd. initiales /w/ in „H-7“ 
vax 1 
Velcher 1 
wagener 1 
wagner 1 
wann 6 
Wann 1 
wax 5 
wegen 1 
welch 2 
welche 2 

welcher 5 
Welcher 3 
wellen 2 
wer 2 
wercklewt 1 
werden 6 
wider 1 
wil 3 
will 1 
wir 2 

wirczen 1 
wird 3 
wirt 4 
wo 2 
wonet 1 
wyl 3 
wyll 1 
wyllen 2 
wyssen 1 

Mhd. initiales /w/ wird in „H-7“ bis auf zwei Ausnahmen (vax = „Wachs“ und 
Velcher = „welcher“) graphisch durch <w> realisiert und kommt in folgender 
frnhd. Nachbarschaft vor:  

- prävokalisch vor a, e, i <i, y> und o. 
Mhd. mediales /w/ im Hauptton in „H-7“ 

bewert 2 
czweyen 1 

czwyschen 1 
gevonheyt 1 

gewonheit 1 

Mhd. mediales /w/ im Hauptton wird in „H-7“ bis auf eine Ausnahme (gevon-
heyt = „Gewohnheitsrecht“) graphisch durch <w> realisiert und kommt in fol-
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gender frnhd. Nachbarschaft vor: 
- intervokalisch zwischen e-e und e-o, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen z <cz>-i <y>, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen z <cz>-ei <ey>. 

Mhd. mediales /w/ im Nebenton in „H-7“ 
anders wo 1 
awswennig** 1 
fwnffvnd czwanczig 1 

hanthwerck 1
hanthwercks 1
hantwerck 2

hantwercks 5

Mhd. mediales /w/ im Nebenton wird in „H-7“ graphisch ausschließlich durch 
<w> realisiert, kommt vorwiegend in Komposita, und zwar im zweiten Lexem-
teil an initialer Position, vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen s-e, s-o, t <t, th>-e und z <cz>-a. 

Mhd. mediales /w/ im Schwachton kommt in „H-7“ nicht vor. 

Mhd. finales /w/ kommt in „H-7“ nicht vor. 
f 

/f/ 

frnhd. realisiert durch <f, ff, fh, v, vh, u, uh, ph, w, b>. Frnhd. /f/ entspricht mhd. 
/v/ (aus germ. f), /f/ und /ff/ aus germ. p. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Gr., S. 107-110.) 

Mhd. initiales /f/ in „H-7“ 
fleyssiger 1 
folkwmlich 1 
frawe 1 
fremden 1 
frey 1 
fur 1 

fwnffvnd czwanczig 1
fyr 1
vaters 1
verkoffen 1
vor 2
werbietten 1

wermerckt 1
wirczen 1
wor 1
wor hyn 1

Mhd. initiales /f/ wird in „H-7“ graphisch durch <f, v, w> realisiert und kommt 
in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, e, /i:/ <i, y>, o und ü <u, w>, 
- präkonsonantisch vor den Liquiden l und r. 

122. Anmerkung: 
Beim mhd. initialen /f/ in „H-7“ ist festzustellen, daß auffällig viele initiale /f/-Phoneme 
graphisch durch <w> realisiert werden. 
 

Mhd. mediales /f/ im Hauptton in „H-7“ 
erfollen 1 
fwnffvnd czwanczig 1 
ge fwdert 1 
gefelt 1 

gefẅdert 1
gestrafft 1
gestrofft 1
off genommen 1

Rwfft 1
strafft 1

Mhd. mediales /f/ im Hauptton wird in „H-7“ graphisch durch <f, ff> realisiert, 
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kommt oft nach Präfixen (er-, ge-) vor und steht in folgender frnhd. Nachbar-
schaft: 

- intervokalisch zwischen e-e und e-u <w, ẅ> (aus mhd. uo), 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-t, o-g, o-t und u (aus        

mhd. uo)-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-u <v> und r-o. 

Mhd. mediales /f/ im Nebenton kommt in „H-7“ im Lexem botschafft (1) vor, 
wird dort graphisch durch <ff> realisiert und steht postvokalisch-
präkonsonantisch zwischen a-t. 

Mhd. mediales /f/ im Schwachton in „H-7“ 
begreyfft 1 
begriffen 1 

bryffe 1 
kawffen 1 

köffet 1 
verkoffen 1 

Mhd. mediales /f/ im Schwachton wird in „H-7“ graphisch ausschließlich durch 
<ff> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- intervokalisch zwischen i-e und /i:/ <y>-e, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen au <aw, o, ö>-e und ei <ey>-t. 

Mhd. finales /f/ in „H-7“ 
bryff 2 
dorff 2 

off** (Ns) 3 
vff (Ss) 1 

Mhd. finales /f/ wird in „H-7“ graphisch ausschließlich durch <ff> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- postvokalisch nach /i:/ <y> und o, 
- postdiphthongisch nach au <o, v> (aus mhd. û). 

(2) Dentale: s, ss 

s 

/s/ 

frnhd. realisiert durch <s, ss, ſ, ſſ, z, ß, sz>. Unter Anerkennung der frnhd. inter-
vokalischen Opposition s : ss, hat frnhd. s gegenüber ss eine partielle mhd. Ent-
sprechung im Gegensatz von altem (germ.) einfachen ş einerseits und dem durch 
die zweite Lautverschiebung aus vorahd. t entstandenen з bzw. зз andererseits. 
(Ausführlicher bei Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr.,  S. 110-113.) 

Mhd. initiales /s/ in „H-7“ 
sal 13
sechs 1 
seiner 1 
sendt 1 
sey 2 
seyn (Poss. Pron.) 4 

seyn (=esse) 3 
seyn (=sind) 1 
seynem 4 
seyner 2 
seynes 1 
seynt 1 

sich 3 
sind 1 
so 2 
sullen 1 
sult 2 
sy 3 
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zal 13
zall 1 

zeyn 1 
zeynis 1 

zo 5 
zon 1 

Mhd. initiales /s/ wird in „H-7“ graphisch durch <s, z> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, e, i, /i:/ <y>, o und u, 
- prädiphthongisch vor ei <ei, ey>. 

123. Anmerkung: 
Auffällig ist, daß in „H-7“ viele initiale /s/-Phoneme graphisch durch <z> realisiert werden. 
 

Mhd. mediales /s/ im Hauptton in „H-7“ 
dynst 1 
erst 1 
ersten 1 
gesamelt 1 

gesynde 2 
ist (Ss) 1 
mayster 1 
Meyster 25 

Meysteren 1 
Meysters 2 
yst (Ns) 7 

Mhd. mediales /s/ im Hauptton wird in „H-7“ graphisch ausschließlich durch 
<s> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-a und e-i <y>, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen i <i, y>-t, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen au <au, aw>-f und           

ei <ay, ey>-t, 
- interkonsonantisch zwischen n-t und r-t. 

Mhd. mediales /s/ im Nebenton in „H-7“ 
al zo 1 
alzo 1 
an sagen 1 
das selbig 1 
der selbe 4 

der selbich 1 
der selbig 7 
der selbige 1 
des selbigen 1 
ersame 1 

ge horsamkeyt 1 
Leer Meyster 1 
vngehorsam 1 
vrsach 1 

Mhd. mediales /s/ im Nebenton wird in „H-7“ graphisch durch <s, z> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen ei <ey>-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-o, n-a, r-a, r-e und s (aus 

mhd. z)-e. 
Mhd. mediales /s/ im Schwachton in „H-7“ 

anders wo 1 
dysen 1 

Landes buß 1 
vnser 2 

vnsers 1 

Mhd. mediales /s/ im Schwachton wird in „H-7“ graphisch durch <s> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen i <y>-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-b, 
- interkonsonantisch zwischen r-w, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-e. 
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Mhd. finales /s/ in „H-7“ 
als 1 
anders 1 
gotz* 1 
hanthwercks (Ss) 1 
hantwercks (Ns) 5 

landes 1 
Leichnams 1 
Meysters 2 
sechs 1 
vaters 1 

vax* (Ss) 1 
vnsers 1 
wax* (Ns) 5 
zeynis 1 

Mhd. finales /s/ wird in „H-7“ graphisch durch <s, x, z> realisiert, kommt oft als 
Genitiv-s vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch nach Vokal e <e, i>, 
- postkonsonantisch nach ch [x], k <ck>, l, m, r und t. 

124. Anmerkung: 
Im Lexem vax/wax = „Wachs“ steht das Graph <x> für die mhd. Phonemverbindung 
h+s. Im Lexem gotz = „Gottes“ wurde das unbetonte mediale Graph <e> vom Schreiber 
synkopiert. 
 

ss 

/ss/ 

frnhd. realisiert durch <ss, s, ſ, ſſ, sſ, ſs, z, zz, ſz, sz, ß, ſß, ßſ, ssz, ssß>. Die hier 
als ss bezeichnete Einheit steht intervokalisch in graphemischer Opposition zu s 
(vgl. Dental s). Sie entspricht dann einerseits mhd. з, зз, andererseits der mhd. 
Geminate şş. (Zur Entwicklung siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 110-115.) 

Mhd. /ss/ kommt in „H-7“ nicht vor. 

(3) Der stl. Zischlaut (Palatoalveolar): sch 

sch 

/sch/ 

frnhd. realisiert durch <sch, s, sc, sh, ssch, chs, chß, chss>. Der stl. palato-
alveolare Zischlaut /sch/ (in phonologischer Notation: ſ) hat im Mhd. folgende 
Regelentsprechungen: 

- das aus ahd. sk durch Monophonematisierung entstandene sch, 
- das ş der initialen Lautkombinationen sl, sm, sn, sp, st, sw, 
- wortgebunden das s der medialen und finalen Lautkombination rs bzw. 

rз. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 115-118.) 
Mhd. initiales /sch/ in „H-7“ 

schenden 1 
stan 1 

Stat 1 
strafft 1 

Mhd. initiales /sch/ wird in „H-7“ graphisch durch <s, sch> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor Vokal e, 
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- präkonsonantisch vor Verschlußlaut t. 

Mhd. mediales /sch/ im Hauptton kommt in „H-7“ in den beiden Lexemen ge-
strafft (1)/gestrofft (1) = „bestraft“ vor, wird dort graphisch durch <s> realisiert 
und steht postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-t. 

Mhd. mediales /sch/ im Nebenton in „H-7“ 
ab gescheyden 1 
aws schreyben 2 

aws Schreyben 1 
botschafft 1 

hapt Stad 1 
hermestat** 2 

Mhd. mediales /sch/ im Nebenton wird in „H-7“ graphisch durch <s, sch> reali-
siert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen i <y>-e, 
- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen e-ei <ey>, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-t, 
- interkonsonantisch zwischen s-r und t-t,  
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen t-a. 

Mhd. mediales /sch/ im Schwachton kommt in „H-7“ im Lexem czwyschen (1) 
= „zwischen“ vor, wird dort graphisch durch <sch> realisiert und steht intervo-
kalisch zwischen i <y>-e. 

Mhd. finales /sch/ kommt in „H-7“ lediglich im Lexem almusch** (1) = „Frei-
getränk“ vor, wird dort graphisch durch <sch> realisiert und steht postvokalisch 
nach Vokal u. 

(4) Palatale / Velare: j, ch 

j 

/j/ 

frnhd. realisiert durch <j, jh, i, ih, y, yh, g, gh>. Frnhd. /j/ entspricht abgesehen 
von einigen Varianzen normalmhd. /j/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gramma-
tik, S. 119-121.) 

Mhd. /j/ kommt in „H-7“ lediglich initial in den beiden Lexemen Jung** (1) 
und Junge (1) = „Lehrling“ vor, wird in beiden Fällen graphisch durch <j> reali-
siert und steht prävokalisch vor Vokal u. 

ch 

/ch/ 

frnhd. realisiert durch <ch, h, chh, chch, cch, g, gg, gh, ggh, gch, cg, chg, k, c>. 
Der frnhd. stl. palatale bzw. velare Reibelaut /ch/ (in phonologischer Notation: 
/ç, x/ entspricht abgesehen von einigen Zugewinnen und Schwünden 

- dem aus germ. k durch die zweite Lautverschiebung hervorgegangenen 
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mhd. ch, 
- dem auf germ. h (bzw. auf seine Geminate) zurückgehenden, mhd. in be-

stimmten Stellungen erhaltenen ch. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 121-124.) 

Mhd. initiales /ch/ kommt in „H-7“ nicht vor. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, 
Frnhd. Gr., S. 121.) 

Mhd. mediales /ch/ im Hauptton in „H-7“ 
Czechmeister 1 Leichnams 1 
Mhd. mediales /ch/ im Hauptton wird in „H-7“ graphisch durch <ch> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-m, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen ei (aus mhd. î)-n.  

Mhd. mediales /ch/ im Nebenton kommt in „H-7“ nicht vor. 
Mhd. mediales /ch/ im Schwachton in „H-7“ 

Czech* 10 
Czechen 1 
eyntrechticlichen 1 
gebruchen 1 

machen 1 
machet 1 
vrsach* 1 
Velcher 1 

welche 2 
welcher 5 
Welcher 3 

Mhd. mediales /ch/ im Schwachton (sowohl [ç] als auch [x]) wird in „H-7“ gra-
phisch ausschließlich durch <ch> realisiert und steht in folgender frnhd. Nach-
barschaft: 

- intervokalisch zwischen a-e, e-e, i-e und u-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-e. 

125. Anmerkung: 
In den Lexemen Czech = „Zunft“ und vrsach = „Grund/Ursache“ wurde das finale 
Graph <e> vom Schreiber apokopiert. 
 

Mhd. finales /ch/ in „H-7“ 
Auch 1 
dar nach 1 
darnach 1 
durch 4 
euch 1 

folkwmlich 1 
gebroch** 1 
hertlich 1 
merklich 1 
nach 1 

noch (=nach) 1 
(weder...) noch 2 
och 2 
sich 3 
welch 2 

Mhd. finales /ch/ (sowohl [ç] als auch [x]) wird in „H-7“ graphisch ausschließ-
lich durch <ch> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach /a:/ <a, o>, i und o, 
- postdiphthongisch nach au (mhd. û) <au, o> und eu (mhd. iu), 
- postkonsonantisch nach Liquid l und r. 
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(5) Der Hauchlaut: h 

h 

/h/ 

frnhd. realisiert durch <h, ch>. Der frnhd. Hauchlaut /h/, hervorgegangen aus 
der germ. Fortis (c)h, entspricht, abgesehen von einigen Prosthesen (Prosthese = 
initialer Konsonantenzusatz) und Schwünden, einigen Varianzen und einem 
landschaftlichen Wandel von ch zu h, dem mhd. Hauchlaut /h/. (Siehe dazu 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 124-128.) 

Mhd. initiales /h/ in „H-7“ 
haben 5 
halb 3 
halben 1 
halden 5 
hanthwerck 1 
hanthwercks 1 

hantwerck 2 
hantwercks 5 
hapt Stad 1 
hat 7 
helt 1 
hermestat 2 

herren 1 
hertlich 1 
heyst 1 
holz 2 
hyn 1 
hyn gehorth 1 

Mhd. initiales /h/ wird in „H-7“ graphisch ausschließlich durch <h> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, e, i <y> und o,  
- prädiphthongisch vor au <a> und ei <ey>. 

Mhd. mediales /h/ im Hauptton in „H-7“ 
gehorsamkeit 1 
gerechtikeyt 1 
knecht 7 

nicht 9 
richt 1 
sechs 1 

vax* (Ss) 1 
wax* (Ns) 5 

Mhd. mediales /h/ im Hauptton wird in „H-7“ graphisch durch <ch, h, x> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-o, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-s*, e-s, e-t und i-t. 

126. Anmerkung: 
In den Lexemen vax/wax = „Wachs“ (mhd. wahs) wird mhd. mediales /h/ + /s/, durch 
finales <x> wiedergegeben.  
 

Mhd. mediales /h/ im Nebenton in „H-7“ 
ab hendich 1 
an gehoren 1 
an gehört 1 
eyntrechticlichen 1 

gevonheyt 1 
gewonheit 1 
hyn gehorth 1 
Ler knecht 1 

Lon knecht 1 
vngehorsam 1 
wor hyn 1 

Mhd. mediales /h/ im Nebenton wird in „H-7“ graphisch durch <ch, h> reali-
siert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-o und e-ö, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen b-e und r-i <y>, 
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- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen n-ei <ei, ey>. 

Mhd. mediales /h/ im Schwachton kommt in „H-7“ im Lexem czyˇen (1) = 
„ziehen“ vor, wird dort graphisch nicht realisiert und steht intervokalisch zwi-
schen /i:/ <y>-e. 

127. Anmerkung: 
Das Graph <h> tritt in einigen wenigen Fällen als Prosthese (=initialer Konsonantenzu-
satz), Epenthese (=medialer Konsonanteneinschub) und Epithese (=finale Konsonanten-
anfügung) beim Verschlußlaut /t/ auf (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 94 
und S. 159), ohne dabei zwingende Rückschlüsse über die Behauchung des Verschlußlau-
tes /t/ zu erlauben. Indessen verwendet der Schreiber im Lexem czyen die md. Graphie-
form ohne mediales h. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 127f. und Mathias 
Lexers Mhd. Twb., S. 335/2.) 
 

Mhd. finales /h/ kommt in „H-7“ nicht vor, (es sei denn als Epithese). 

c) Affrikaten: pf, z 

pf 

/pf/ 

frnhd. realisiert durch <pf, pff, ppf, pfpf, pfh, ppfh, fph, fpf, ph, pph, phf, bf, bff, 
bpf>. Die frnhd. labiodentale Affrikate /pf/ entspricht abgesehen von einigen 
wenigen Sonderentwicklungen normalmhd. /pf/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, 
Frnhd. Gr., S. 128-130.) 

Mhd. /pf/ kommt in „H-7“ lediglich initial in den Lexemen phanth (1) = 
„Pfand“ und phunt (4) = „Pfund“ vor, wird in beiden Fällen graphisch durch 
<ph> realisiert und steht prävokalisch vor den Vokalen a und u. 

z 

/z/ 

frnhd. realisiert durch <z, zz, zc, zcz, zt, ztc, zts, zh, zch, c, cc, cz, czc, ccz, czh, 
czt, czz, ctz, czcz, ch, t, tc, ts, tz, tcz, tzc, ttz, tzz, tzt, tztz, tsch, sq, sz, scz, htc>. 
Frnhd. /z/ entspricht abgesehen von einigen Gewinnen und Verlusten mhd.      
/tz, z/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 130-133.) 

Mhd. initiales /z/ in „H-7“ 
Czech 10 
Czechen 1 
Czechmeyster 1 

czeyt 1 
czu 5 
czweyen 1 

czwyschen 1 
czyen 1 
zicht** 1 

Mhd. initiales /z/ wird in „H-7“ graphisch bis auf eine Ausnahme (zicht = 
„zeigt“) durch <cz> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor e, i <y> und u (mhd. uo), 
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- prädiphthongisch vor ei <i, ey>, 
- präkonsonantisch vor Reibelaut w. 

Mhd. mediales /z/ im Hauptton in „H-7“ 
aus gedynet 2 
aws schreyben 2 
aws Schreyben 1 

awswennig 1
das selbig 1
des selbigen 1

fwnffvnd czwanczig 1
gebust 1
heyst 1

Mhd. mediales /z/ im Hauptton wird in „H-7“ graphisch durch <cz, s> realisiert, 
kommt oft im Halbpräfix „aus-“ <aws-> vor (Siehe Duden, Die Grammatik,            
S. 425-427.) und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-s, e-s und u (aus mhd. uo)-t, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen au-g, au-sch, au <aw>-w 

und ei <ey>-t, 
- interkonsonantisch zwischen d-w (im Kompositum fwnffvnd czwanczig), 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-i. 

Mhd. mediales /z/ im Nebenton kommt in „H-7“ nicht vor. 
Mhd. mediales /z/ im Schwachton in „H-7“ 

buß* 2 
fleyssiger 1 
ganczen 1 

gantzen 1
lanczen* (= ganzen) 1
Landes buß* 1

losßen** 3
wirczen 1
wyssen 1

Mhd. mediales /z/ im Schwachton wird in „H-7“ graphisch durch <cz, ss, sß, tz> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen i <y>-e und o (mhd. â)-e, 
- postvokalisch nach u (aus mhd. uo), da das mhd. finale Graph <e> in den 

Lexemen buß (2) = „Buße/Strafe“ und Landes buß (1) = „Landesstrafe“ 
vom Schreiber apokopiert wurde, 

- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <ey>-i, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-e und r-e. 

Mhd. finales /z/ in „H-7“ 
aws 1 
byß 1 
das 25 
Das 1 
des 4 

Des 1 
es 1 
eynes 1 
gancz 1 
gross 1 

holz 2 
is 2 
ys 1 

Mhd. finales /z/ wird in „H-7“ graphisch durch <cz, s, ss, ß, z> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a, e, i <i, y> und o, 
- postdiphthongisch nach au <aw> (mhd. û), 
- postkonsonantisch nach l und n. 
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d) Nasale: m, n, ng 

m 

/m/ 

frnhd. realisiert durch <m, mm, mh, mb, mp, m, (Vokal + ) übergesetzter Nasal-
strich> bzw. <mm, mb, m>. Frnhd. /m/ entspricht, abgesehen von einigen weni-
gen Unterschieden, mhd. /m/ bzw. /mm/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 134-137.) 

Mhd. initiales /m/ in „H-7“ 
machen 1 
machet 1 
mag 3 
man 1 
manich 1 
mannen 1 

marck 1 
mayster 1 
Meer 1 
mer 2 
merklich 1 
Meyster 25 

Meysteren 1 
Meysters 2 
mir 1 
mit 4 

Mhd. initiales /m/ wird in „H-7“ graphisch ausschließlich durch <m> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, e, /e:/ <e, ee> und i, 
- prädiphthongisch vor ei <ay, ey>. 

Mhd. mediales /m/ im Hauptton in „H-7“ 
folkwmlich 1 
fremden 1 

kompt 1 
wermerckt 1 

Mhd. mediales /m/ im Hauptton wird in „H-7“ graphisch durch <m, mp> reali-
siert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-d, o-t und u <w>-l, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-e. 

Mhd. mediales /m/ im Nebenton in „H-7“ 
Czechmeister 1 ge horsamkeyt 1 Leer Meyster 1 
Mhd. mediales /m/ im Nebenton wird in „H-7“ graphisch durch <m> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-k, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen ch [ç]-ei und r-ei <ey>. 

Mhd. mediales /m/ im Schwachton in „H-7“ 
almusch 2 
ersame 1 
gesamelt 1 

hermestat** 2 
komen 1 
Leichnams 1 

nemen 1 
off genomen 1 

Mhd. mediales /m/ im Schwachton wird in „H-7“ graphisch ausschließlich durch 
<m> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen a-e, e-e und o-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-s, 
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- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-u und r-e. 
Mhd. finales /m/ in „H-7“ 

Am 1 
dar vm 1 
dem 7 

eynem 3 
keynem 1 
seynem 4 

vngehorsam 1 
ym (=ihm) 3 

Mhd. finales /m/ wird in „H-7“ graphisch ausschließlich durch <m> realisiert, 
kommt oft in der Flexionsendung –em vor und steht in folgender frnhd. Nach-
barschaft: 

- postvokalisch nach a, e, /i:/ <y> und u <v>. 
n 

/n/ 

frnhd. realisiert durch <n, nn, nnn, nh, hn, ñ (Vokal +) übergesetzter Nasal-
strich> bzw. <nn, ñ, n, nd, nt>. Frnhd. /n/ entspricht, abgesehen von einigen 
Differenzen und Sonderentwicklungen, mhd. /n/ bzw. /nn/. (Siehe Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 137-141.) 

Mhd. initiales /n/ in „H-7“ 
nach 1 
nemen 1 
nicht 9 

noch (=nach) 1 
(weder....) noch  2 
nyder legen 3 

nyndert 2 

Mhd. initiales /n/ wird in „H-7“ graphisch ausschließlich durch <n> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a <a, o>, e, i <i, y> und o. 
Mhd. mediales /n/ im Hauptton in „H-7“ 

an bitten 1 
an gehoren 1 
an gehört 1 
an sagen 1 
ander 1 
anderen 4 
anders 1 
anders wo 1 
dar nach 1 
darnach 1 
dynst 1 
eyntrechticlichen 1 
fwnffvnd czwanczig 1 
gancz 1 
ganczen 1 
gantzen 1 

gesynde 2 
gevonheyt 1 
gewonheit 1 
hanthwerck 1 
hanthwercks 1 
hantwerck 2 
hantwercks 5 
hyn gehorth 1 
knecht 7 
kynden 1 
lanczen 1 
Land 2 
lande 1 
Lande 1 
landes 1 
Landes buß 1 

Lon knecht 1 
nyndert 2 
phanth 1 
phunt 4 
schenden 1 
sendt 1 
seynt 1 
sind 1 
vnd 23
Vnd 1 
vngehorsam 1 
vns 3 
vnser 2 
vnsers 1 
yndert 1 
ynkert 1 

Mhd. mediales /n/ im Hauptton wird in „H-7“ graphisch ausschließlich durch 
<n> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 
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- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-b, a-d, a-g, a-s, a-t <t, th>, 
a-z <cz, tz>, e-d, i <i, y>-d, i <y>-g, /i:/ <y>-s, o-h, o-k, u <v>-d,          
u <v>-g, u <v>-s, u-t und ü <w>-f <ff>, 

- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen ei <ey>-t, ie <y>-d und    
ie <y>-k, 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen k-e und r-a. 
Mhd. mediales /n/ im Nebenton in „H-7“ 

awswennig** 1 
ab hendich 1 

fwnffvnd czwanczig 1
Ler knecht 1

Lon knecht 1
off genomen 1

Mhd. mediales /n/ im Nebenton wird in „H-7“ graphisch durch <n, nn> reali-
siert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-i und e-o, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-z <cz> und e-d, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen k-e. 

Mhd. mediales /n/ im Schwachton in „H-7“ 
aus gedynet 2 
dynen 2 
eynem 3 
eynen 2 
eyner 1 
eynes 1 
fwnffvnd czwanczig 1 

gedynet 1
kaynen 1
keynem 1
Leichnams 1
manich 1
mannen 1
seiner 1

seynem 4
seyner 2
seynes 1
wagener 1
wagner 1
wonet 1
zeynis 1

Mhd. mediales /n/ im Schwachton wird in „H-7“ graphisch durch <n, nn> reali-
siert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen a-e, a-i, e-e, /i:/ <y>-e und o-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-n und u <v>-d, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <ei, ay, ey>-e <e, i>, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen ch [ç]-a. 

Mhd. finales /n/ in „H-7“ 
ab gescheyden 1 
an 4 
an bitten 1 
an gehoren 1 
an sagen 1 
anderen 4 
aws schreyben 2 
aws Schreyben 1 
begerten 1 
begriffen 1 
Czechen 1 
czweyen 1 
czwyschen 1 

czyen 1 
den 6 
des selbigen 1 
dynen 2 
dysen 1 
ein 1 
eren 1 
erfollen 1 
erlangen 1 
erligen 1 
ersten 1 
eyn 15
eynen 2 

eyntrechticlichen 1 
fremden 1 
ganczen 1 
gantzen 1 
geben 10
gebruchen 1 
gegeben 1 
gulden 7 
haben 5 
halben 1 
halden 5 
herren 1 
hyn 1 
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kan 1 
kawffen 1 
kayn 3 
kaynen 1 
keyn 2 
komen 1 
kynden 1 
lanczen 1 
leren 1 
Lewtten 2 
Ligen 1 
losßen 3 
Lugen 1 
machen 1 
man 1 
mannen 1 

Meysteren 1 
nemen 1 
nyder legen 3 
off genomen 1 
purgen 1 
raden 1 
schenden 1 
seyn (Poss. Pron.) 4 
seyn (=esse) 3 
seyn (=sind) 1 
stan 1 
sullen 1 
tagen 1 
thun 3 
vber tretten 2 
verkoffen 1 

von 7 
wann 6 
Wann 1 
wegen 1 
wellen 2 
werbietten 1 
werden 6 
wirczen 1 
wor hyn 1 
wyllen 2 
wyssen 1 
yn 20
zeyn 1 
zon 1 

Mhd. finales /n/ wird in „H-7“ graphisch durch <n, nn> realisiert, kommt vor-
wiegend im Infinitiv und Partizip Perf. von Verben sowie in den Flexionsendun-
gen von Substantiven im Pl. vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch nach a, e, i <y>, o und u, 
- postdiphthongisch nach ei <ei, ay, ey>. 

ng 

/ng/ 

frnhd. realisiert durch <ng, n, nh, ngk, nck, ngck, nc, nk, nng, ngh>. Setzt man 
für die Phonemfolge /ng/ ein eigenes Phonem /ŋ/ an, so entspricht frnhd. /ŋ/ - 
abgesehen von einigen Gewinnen und Verlusten - der mhd. Phonemfolge /ng/ 
und ihrem Verhärtungsprodukt /nk/, wobei das n als velarisiertes Allophon [ŋ] 
des Phonems /n/ zu werten ist. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr.,              
S. 141-146 und S. 154.) 

Mhd. initiales /ng/ kommt in „H-7“ nicht vor.  

Mhd. mediales /ng/ im Hauptton kommt in „H-7“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ng/ im Nebenton kommt in „H-7“ nicht vor. 
Mhd. mediales /ng/ im Schwachton in „H-7“ 

erlangen 1 
Jung*  1 

Junge 1 
lenger 2 

Mhd. mediales /ng/ im Schwachton wird in „H-7“ graphisch ausschließlich 
durch <ng> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e, e-e und u-e. 
128. Anmerkung: 

Im Lexem Jung = „Lehrling“ wurde das finale Graph <e> vom Schreiber apokopiert. 



 

 

367

Mhd. finales /ng/ kommt in „H-7“ im Lexem langc (4) = „lang“ vor, wird dort 
graphisch durch <ngc> realisiert und steht prävokalisch vor Vokal a. 

e) Liquide: l, r 

l 

/l/ 

frnhd. realisiert durch <l, ll, lh, hl> bzw. <ll, l>. Frnhd. /l/ entspricht, abgesehen 
von einigen Differenzen und Sonderentwicklungen, mhd. /l/ bzw. /ll/. (Siehe dazu 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 146-148.) 

Mhd. initiales /l/ in „H-7“ 
Land 2 
lande 1 
Lande 1 
landes 1 
Landes buß 1 
langc 1 
Leer iar 1 

Leer Meyster 1 
Leer yar 3 
Leichnams 1 
lenger 2 
Ler iar 1 
Ler knecht 1 
Ler yar 1 

leren 1 
Lewtten 2 
Ligen 1 
Lon knecht 1 
losßen 3 
Lugen 1 

Mhd. initiales /l/ wird in „H-7“ graphisch ausschließlich durch <l> realisiert und 
steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- prävokalisch vor a <a, o>, e, /e:/ <e, ee>, o, u und ü <i>, 
- prädiphthongisch vor ei und eu <ew>. 

Mhd. mediales /l/ im Hauptton in „H-7“ 
al zo 1 
almusch 2 
als 1 
alzo 1 
erlangen 1 
fleyssiger 1 
gefelt 1 

gelt 2 
gulden 7 
halb 3 
halben 1 
halden 5 
helt 1 
holz 2 

sult 2 
Velcher 1 
welch 2 
welche 2 
welcher 5 
Welcher 3 

Mhd. mediales /l/ im Hauptton wird in „H-7“ graphisch ausschließlich durch 
<l> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-b, a-d, a-m, a-s, a-z, e-ch [ç], 
e-t, o-z, u-d und u-t, 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-a, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen f-ei <ey>. 

Mhd. mediales /l/ im Nebenton in „H-7“ 
das selbig 1
der selbe 4
der selbich 1
der selbig 7

der selbige 1
des selbigen 1
erligen (=ehrlichen) 1
eyntrechticlichen 1

folkwmlich 1
nyder legen 3
wercklewt 1
wrlaub 1

Mhd. mediales /l/ im Nebenton wird in „H-7“ graphisch durch <l> realisiert und 
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steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-b und o-k, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen k <c>-i, r-e und r-i, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen k <ck>-eu <ew> und r-au. 

Mhd. mediales /l/ bzw. /ll/ im Schwachton  in „H-7“ 
alle 2 
aller 2 
erfollen 1 
folkwmlich 1 

gesamelt 1 
hertlich 1 
merklich 1 
sullen 1 

wellen 2 
wyllen 2 

Mhd. mediales /l/ bzw. /ll/ im Schwachton wird in „H-7“ graphisch durch        
<l, ll> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen a-e, e-e, i <y>-e, o-e und u-e,  
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen k-i, m-i und t-i. 

Mhd. finales /l/ in „H-7“ 
artickel 3 
Artickel 1 
sal 13 
Teyl 2 

wber al 1 
wil (Ns) 3 
will (Ss) 1 
wyl (Ns) 3 

wyll (Ss) 1 
zal (Ns) 13 
zall (Ss) 1 

Mhd. finales /l/ wird in „H-7“ graphisch durch <l, ll> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a, e und i <i, y>, 
- postdiphthongisch nach ei <ey>. 

r 

/r/ 

frnhd. realisiert durch <r, rr, rh, hr> bzw. <rr, r, rrh>. Frnhd. /r/ entspricht, ab-
gesehen von einigen Differenzen und Sonderentwicklungen, mhd. /r/ bzw. /rr/. 
(Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 148-151.) 

Mhd. initiales /r/ in „H-7“ 
rad 1 
raden 1 

richt 1 
Rwfft 1 

Mhd. initiales /r/ wird in „H-7“ graphisch ausschließlich durch <r> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- prävokalisch vor a, i und u <w>. 
Mhd. mediales /r/ im Hauptton in „H-7“ 

arbeyt 2 
begerten 1 
begreyfft 1 
begriffen 1 
bewert 2 

bryff 2 
bryffe 1 
der selbe 4 
der selbich 1 
der selbig 7 

der selbige 1 
dorff 2 
drey 3 
durch 4 
erligen 1 
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ersame 1 
erst 1 
ersten 1 
frawe 1 
fremden 1 
frey 1 
ge horsamkeyt 1 
gebroch 1 
gebruchen 1 
gerechtikeyt 1 
gestrafft 1 
gestrofft 1 

gross 1 
hermestat 2 
hertlich 1 
Leer iar 1 
Leer Meyster 1 
Leer yar 3 
Ler iar 1 
Ler knecht 1 
Ler yar 1 
marck 1 
merklich 1 
purgen 1 

strafft 1 
vber tretten 2 
vrsach 1 
wercklewt 1 
werden 6 
wermerckt 1 
wirczen 1 
wird 3 
wirt 4 
wor hyn 1 
wrlaub 1 

Mhd. mediales /r/ im Hauptton wird in „H-7“ graphisch durch <r> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- intervokalisch zwischen e-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-b, a-k <ck>, e-d, /e:/         

<e, ee>-j <i, y>, e-k <ck, k>, /e:/ <e>-k, /e:/ <e>-l, e-m, /e:/ <ee>-m,   
e-s, /e:/ <e>-s, e-t, i-d, i-t, /i:/ <i>-z <cz>, o-f <ff>, o-h, o-s, u-ch [ç],   
u-g, u <v>-l und u <v>-s, 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen b-/i:/ <i>, b-o, b-u, f-e, g-i,    
g-o, t-a, t-o und t-e, 

- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen d-ei <ey>, f-au <aw>,      
f-ei <ey> und g-ei <ey>. 

Mhd. mediales /r/ im Nebenton in „H-7“ 
ab redet 1 
an gehört 1 
aws schreyben 2 
aws Schreyben 1 
dar nach 1 

dar pey 1 
dar vm 1 
darnach 1 
eyntrechticlichen 1 
hanthwerck 1 

hanthwercks 1 
hantwerck 2 
hantwercks 5 
hyn gehorth 1 
vngehorsam 1 

Mhd. mediales /r/ im Nebenton wird in „H-7“ graphisch durch <r> realisiert und 
steht in folgender frnhd. Nachbarschaft:  

- intervokalisch zwischen a-u <v>, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-b <p>, a-n, e-k <ck>, o-s 

und ö <o, ö>-t <t, th>, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen b-e und t-e, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen [ſ] <sch>-ei <ey>. 

Mhd. mediales /r/ im Schwachton in „H-7“ 
an gehoren 1 
anderen 4 
anders 1 
anders wo 1 
artickel 3 

Artickel 1 
eren 1 
erfollen 1 
erlangen 1 
ge fwdert 1 

gefẅdert 1 
herren 1 
leren 1 
Meysteren 1 
Meysters 2 
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nyder legen 3 
nyndert 2 
vaters 1 
vber tretten 2 

verkoffen 1 
vnsers 1 
wber al 1 
werbietten 1 

wermerckt 1 
yndert 1 
ynkert 1 

Mhd. mediales /r/ im Schwachton wird in „H-7“ bis auf eine Ausnahme (herren) 
graphisch durch <r> realisiert, kommt oft in Präfixen bzw. Halbpräfixen (dar-, 
er-, über-, ver-) vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-a, e-e, /e:/ <e>-e und ö <o>-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-t, e-b, e-f, e-k, e-l, e-m, e-s 

und e-t. 
Mhd. finales /r/ in „H-7“ 

aber 1 
ader 10 
aller 2 
ander 1 
Czechmeyster 1 
der 16 
er 1 
eyner 1 
fleyssiger 1 
fur 1 
fyr 1 
her 9 
iar 4 

ir 3 
Leer iar 1 
Leer Meyster 1 
Leer yar 3 
lenger 2 
Ler iar 1 
Ler yar 1 
mayster 1 
Meer 1 
mer 2 
Meyster 25 
mir 1 
seiner 1 

seyner 2 
Velcher 1 
vnser 2 
vor 2 
wagener 1 
wagner 1 
welcher 5 
Welcher 3 
wer 2 
wider 1 
wir 2 
wor 1 

Mhd. finales /r/ wird in „H-7“ graphisch ausschließlich durch <r> realisiert und 
steht in folgender frnhd. Nachbarschaft:  

- postvokalisch nach /a:/ <a>, e, /e:/ <e, ee>, i, /i:/ <y>, o und ü <u>. 
129. Anmerkung: 

In „H-7“ kommen lediglich eine Virgel und ein Doppelpunkt als Interpunktionszeichen 
vor. 
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IX. Dokument 8 (Sigle: „H-8“): 

A. Herm. 8, Goldschmiede, FM LXIII 

In dem Namen gote Herren226 Amen Noch Crist gepwrt227 Tausent Vierhun-
dert228 vnd In dem vier vnd Neunczigisten Jar So haben dÿ Ersame vnd weysse 
Herren vnd mester der gantzen Czech des Hantwercks der goltschmid In der 
Hermanstat hernoch lassen229 schreyben der Czech vnd des selben Ires Hant-
wercks gewonheit vnd gerechtikeit als sy das selbig von alders her von stucken 
zw stücken gemacht vnd gefunden haben mit gantzer eintracht zw halden der 
Stat vnd dem Land vnd In auch zw Nwtz230 vnd Eren 
Item Am Ersten Was Haymlikeit In der Czech beschlossen geredt ader gemacht 
wirt welcher mester das offenbart ader auß pringt ader sagt seiner hausfrawen 
ader sey wer es sey dem hers sagt der selb mester sal sein Czech auff ein Newes 
kauffen vnd sich ein Richten 
Ite Welchen mester man heyst auß hÿn tretten von den Mesteren vnd dar noch 
welcher mester dem selben an Sagt was von Im gehandelt ader geredt wirt In der 
Beschlyssung der Czech vnd der mester ein solcher mester der das an sagt dem 
mester der hyn auß getretten ist der selb ansager sal geben In dÿ Czech ein 
Marck Silber am Ersten / zw dem Anderen Mall wann ein solcher mester befun-
den wirt der sal außwendig der Czech pleiben der das an sagt 
Ite Welcher Erlicher gesell der der Czech wirdig ist vnd ein genugnuß der Czech 
hat gethan der Ler Jar halben wo her gedint hat vnd will mester werden In 
vnsserem mittel der selbig sal am Ersten haben vnd pringen Bewerlich Brieff / 
seiner Ler Jar halben / darnoch auch seiner gepwrt231 halben So das geschehen 
ist. Darnoch sal ein solcher dy Ersam Herren vnd mester Begrwssen vmb dy 

                                           
226 Im folgenden Text ist das h im Anlaut ziemlich einheitlich gehalten, wobei unklar ist, ob 

es sich um Minuskeln oder Majuskeln handelt. Soweit es sich um interpretationsbedürftige 
Graphien handelt, habe ich mich dafür entschieden, das h gemäß der heutigen Rechtschrei-
bung einzusetzen.  

227 Über dem w befinden sich zwei Punkte. 
228 Bei dem Wort Vierhundert und bei anderen Wörtern, die mit v/w beginnen, ist das v/w in 

der Handschrift groß geschrieben. Es bleibt aber unklar, ob es sich dabei um Majuskeln 
oder Minuskeln handelt. Ich habe mich dafür entschieden, die Graphen v/w im transkribier-
ten Text gemäß der heutigen Rechtschreibung zu behandeln (soweit sie nicht eindeutig ge-
kennzeichnet sind). 

229 Das l/L im Anlaut ist ebenfalls relativ gleichmäßig gehalten, so daß eine Entscheidung 
zugunsten Majuskel/Minuskel schwerfällt. Bei interpretationsbedürftigen Graphien habe 
ich mich für die Wiedergabe gemäß den heutigen Rechtschreibungsnormen entschieden. 

230 Über dem w befinden sich zwei Punkte. 
231 Über dem w befinden sich zwei Punkte. 
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Czech durch Ersam Lewt So Im dy Czech zugesagt wirt vnd aufgenomen wirt / 
der selbig sal machen pey einem Czechmester mester stuck Am Ersten ein Kelch 
vnd ein gülden Ring mit einem staÿn ader mit Czwayen vnd einen taschen Löffel 
Ite Wann ein solcher dy mester stück gemacht vnd dÿ auff genomen werden von 
den Ersamen mesteren der Czech so sal der selbig am ersten geben In dy Czech 
fümff gulden / vnd darnoch mag her erwerben von den Ersamen mesteren einen 
bequemen tag auff dy Czallung der anderen fünff gulden noch Irem Willen vnd 
Sechs pfunt Wax solches gelt sal an gelagt werden got zw lob vnd zu Er darnoch 
zw behaldung der Czech Notdurfft vnd des thwrens Behaldung mit puluer puxen 
vnd anderer Notdurfft / 
Ite Wann eines mester sun Nympt eines mesters tochter zw der Ee dy haben 
gantz Czech 
Ite Wann ein Erlicher gesell nympt zw der Ee eines mesters tochter ader ein me-
sterÿn auff vnsserem Hantwerck der selbig sal beczallen halb Czech 
Ite Welcher Ersamer Mester dingt einen Ler Jungen auff vnsserem hantwerck do 
sullen vntter augen sein Czwen mester pey dem geding auff das Wenigst dar-
noch der Jung am alter ist darnoch sal her auch dynnen Sunder auff das aller 
Wenigst sall einer dynnen der etwas groß vnd particht ist vier gantze Jare vnd 
ein ytzlicher Jung sal nÿder legen pey dem geding In dÿ Czech 4 gulden vnd 
Sechs pfunt Wax vnd so dy mester dy pey dem geding werden sein vnd werden 
das nit beczalt Nemen der ytzlicher sal verfallen sein In dy Czech einen halben 
gulden 
Ite ab einem solchen Ler Jungen sein Herr stirbt ee dy czeyt her vmb kumpt ein 
solcher Jung sal freÿ sein zw erwellen einen anderen Herren der frey zw halden 
ist einen Jungen vnd dersal sein Ler Jar gantz auß dynnen 
Ite Welcher Ersamer Herr ader mester wird leren seinen sun das hantwerck der 
selb sal nÿder legen halb gelt der Ler Jar halben 
Ite Welcher mester einen Jungen auff Nÿmpt das hantwerck Czw versüchen vnd 
helt den Jungen an gedingt wber vier Wochen der Selb mester sal das gelt geben 
das der Jung schwldig wer gewessen232 zw geben In dy Czech 
Ite kain mester sal nit freÿ seyn seinen Ler Jungen frey zw sagen seiner Ler Jar 
halben wann her wil Sunder das sal geschehen mit der mester Wissen vnd Wil-
len auff das / das sy Im mugen geben Bewerlich briff seiner Ler Jar halben 
Ite Wann ein Ersam mester In dy Czech genumen wirt vnd das Hantwerck an 
hebt zw Arbetten der selb sal arbetten gwt Silber das der Nodel geleich sey ader 
pesser Wirt ader ein solcher befunden vntter der Nodel das Erst mal primum 
gratis / Das Ander Mall ein Lott Silber In dy Czech zw dem dritten mall sal sich 
                                           
232 ge- von anderer (späterer) Hand geschrieben. 
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ein solcher News ein kauffen Vnd Czw dem Vierden mall sal ein solcher nym-
mer mer auff genumen werden vnd was solch Arbeth peÿ einem solchen mester 
befunden wirt dy selb Arbeth dy strefflich ist vnd befunden wirt also offt mal 
das geschicht sullen dy Czechmester zw schlagen solche arbeth 
Ite Einem ytzlichen mester sal verpotten sein zw arbetten verschwembt Arbeth 
dy strefflich ist peÿ der egemelten pwß 
Ite kain mester sal kain glaß In gold fassen pey des Hantwercks Eren vnd sal 
kein golt Arbetten ader machen vntter Achczehen graden vnd welchem mester 
gold ein geben wirt zw arbetten der selb sal es getrewlich In der gestald wider 
auß geben vnd sal Nemen von solcher Arbet ein bequemen Lonn 
Ite Auch sall verpotten sein einem ytzlichen mester messing zw vergwlden wer 
das wbertretten wirt der wirt sein pwß woll fynden 
Ite kwpper mag ein ytzlicher mester vergulden sunder ein Czechen sal man las-
sen das man kennen mag das es kwppffer ist 
Ite Welcher mester Silber prennen will ader dem es pracht wirt zw prennen der 
sall es also prennen das Nÿmantz dar durch betrogen wirt Welcher anders wirt 
befunden wan das Recht ist der selb sal geben In dÿ Czech ein halb Marck Sil-
ber 
Ite Welcher Mester vergwldt arbet hellen wirt ader gehellt hat des selben sall 
sein pwß sein darnoch dy Arbeth groß ist 
Ite Einem ytzlichen Mesteren sal verpotten sein zw kauffen kirchen gwtter233 
Welcher mester das kauffen will der selb sall vntter augen haben Czwen mester 
auß der Czech vnd ein geschwornen Bwrger vnd auffrichtig das kauffen sal an 
allen schaden ytzlicher kirchen Welcher wber das befunden wirt sein Richter 
wirt her woll finden 
Ite Welchem mester zu kumpt zw kauffen verdacht Silber das auß einer andren 
Werckstat wer ader ander gwter lewt vnd das bewerlich wirdt auff einen / ein 
solcher sal gestrafft werden darnoch her verdint hat / der es nit vor hyn der 
Czech nit an gesagt hat vnd auff geantwort hat ee das her es kaufft 
Ite Auch sall verpotten sein einem ytzlichen mester das her kaynem gesellen nit 
sal geben zw Arbeth stwckwerck / Noch mit Im sall mesterschafft arbetten auff 
aynen pfennÿg ein solcher sal gepwst234 werden darnoch dy Arbeth ist 
Ite kain mester sal nit frey sein zw halden / mer wann Czwen gesellen auff das 
fylst / auff das / das sich ein ytzlicher Ersamer mester mag behelffen pey dem 
Anderen / auß genumen wann wer bewerlich kunniglich Arbeth hete / zw sol-
cher Arbeth mag her halden mer gesellen zw fwdernuß kunniglicher mayestet 

                                           
233 Über dem w befinden sich zwei Punkte (ü). 
234 Über dem w befinden sich zwei Punkte (ü). 



 

 

374

vnd sal kain ander arbeth durch sein gesynd pey neben solcher Arbeth auß be-
reytten noch auff nemen vnd wann solch kunniglich Arbeth verprocht wirt so 
sall her halden also vill als hy oben geschriben stet welcher das wbertretten wirt 
das Erst mall ein Marck Silber / Das ander mall sey her fur sich 
Ite kain mester sal dem Anderen sein arbeth abhendig machen Noch sein 
Wercklewt dy Im dy Arbeth geben Welcher befunden wirt was Im zw lonn wirt 
sal her dy helfft In dy Czech geben 
Ite kain mester sal dem Anderen sein Arbeth nit schenden vor frembden Lewtten 
So das bewerlich auff einen wirt der sal geben In dy Czech fur j gwlden Wax 
Ite kain mester sal dem anderen seyn gesynd abhendig machen durch gab ader 
lonn Welcher befunden wirt der sal geben In dy Czech ein Marck Silber 
Item Wann das Czechen vmb gesannt wirt mit welcher bwß ader gelt es auß get 
vnd welcher nit dar kumpt an mercklich vrsach der selb sal geben also vil zw 
pwß / also vil als das Czechen auß gesannt wirt 
Ite kain mester sal kainen nit fwderen Noch Arbeth geben der Anders wo ein 
fraw helt byß her sein fraw her zw vns pringt Noch kainem sal Arbeth geben 
noch geczewg geben der auß wendig der Czech ist 
Ite Wann einem mester ymantz stirbt auß seinem hauß der Im seinen broth ist 
den selben menschen sullen dy mester noch folgen noch der Czech gerechtikeit 
ytzlicher pey einem pfunt Wax 
Ite dy Jungsten vier mester sullen dy leych tragen vnd zw scherren ytzlichen peÿ 
einer pwß Czwey pfunt Wax 
Ite Wann ein gesell auff stet von seinem herren vnd kumpt zw einem anderen 
mester / der selb mester sal fragen den Ersten mester dem her gedynnt hat sal 
her fragen vnd begrwssen ab her mit Lib von Im sey geschaÿden ader nit 
Ite Ain ytzlicher Herr ader mester sal an sagen seinem gesellen wann her In nit 
will halden vierczehen tag vor hin / des selben geleichen ein gesell auch sal an 
sagen seinem herren xiiij tag vor hin wann her pey der stat dynnen will 
Ite Welcher mester den anderen Lwgen strafft In der Czech ader anders wo wo 
es bewerlich wirt da ader zw Czoren pringt der selb sal geben In dy Czech ein 
gulden 
Ite der Jungst mester sal Albeg dy kertzen an entczünden wann wann mit der 
Stund Lewt vntter der metten vnd auch zw der vesper vnd all heilig tag in der 
Hwb meß / als offt das nit geschicht als offt ein pfunt Wax 
Ite Ein ytzlicher mester sall helffen hwtten235 auff dem Thwren236 durch sich 
selber ader durch sicher botten vnd genugsam gesellen vnd kainen Knaben dar-

                                           
235 Über dem w befinden sich zwei Punkte (ü). 
236 Über dem w befinden sich zwei Punkte (ü). 
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noch es Not ist darnoch ist auch sein bwß 
Ite Auff der Mester Elter sullen dy Czechmesteren lassen singen zw sant Loy tag 
vnd zw aller heiligen Vesper vnd ein meß vnd ein ytzlicher mester sal da sein 
pey der Vesper vnd zw opfer gen pey der meß pey einer pwß eines gwlden 
Ite Alle quatemper sullen dy Czechmester lassen singen auß der Czech ein sell 
meß 
Ite Wann ein Czechmester schafft durch Czech geschefft mit einem Anderen 
mester vnd ein solcher mester das nit verpringt der verpwst237 dreÿ pfunt Wax 
Ite Zw gotzleichnams tag sullen alle gesellen gen mit kertzen vor iren Ersamen 
mesteren In der processio 
Ite Wann ein Czechmester wbertrytt In den obgenanten Bwssen der sal dy Bwß 
Czwÿspeldig geben 
1496 
Item als Manchmoll dy Ersam Herren dy Czechmester das silber auff heben von 
den mesteren / also manch Moll sal ein Wytfraw geben ein pfennig In dy Czech 
vnd ein ytzlicher mester des selben geleichen das selb auff heben sal geschehen 
durch dy Czechmester alle vier Wochen 
238In dem Namne gottes am suntag noch lucia zo haben dy Mester mit eyntrach 
auff gesacz vnd gemacht welger erberer frauen yr her stÿrpt dy selbyche erber 
frau zal eyn gancz Jor arbetten lossen ab sÿ wyl alzo ab sy sÿch erbarlÿch helt 
mit den Masteren mit huet vnd ander gewonheÿt der erlychen Czeÿg dy eynner 
frauen czw steÿn das ist gemacht mit eyntrach der czeyg an dem obgemelten tag 
Noch crist geburt 1494 
Item ÿn dem obgemelten tag alzo haben dy Master auf gesacz vnd gemacht das 
man won keppen nit weniger zol nemen van ij fl. won der marg nÿnt her aber 
weniger wan ij fl zo zal der selbych Master czw bus geben alz wyl her weniger 
nimt van ij fl 
Item Welge erlÿche Master auff den Margt arbeten der zal nit mer geben dan ij 
lot vor den gulden geyt her aber mer den ij lot zo zal her czw bus geben als wyl 
her mer geyt 
Item Nimanscz sal halten bey ij gesellen eynnen vorsprochen knapen der do ler 
Jor aus gedinet hat 
Item Nimanscz sol off Nemmen ij knapen der eyn hab den halb czeyt aus den 
gedynet 

                                           
237 Über dem w befinden sich zwei Punkte (ü). 
238 Ab diesem Paragraphen/Artikel hat ein anderer Schreiber die Zunftordnung niederge-

schrieben. Das ist sowohl an der Schrift als auch an der Lexik zu erkennen. 
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1. Übersetzung (Übertragung) ins Nhd. von „H-8“  

In dem Namen Gottes [des], des Herren, Amen. Im Jahre Tausend vierhundert 
und vierundneunzig nach Christi Geburt (so) haben die ehrbaren und weisen 
Herren und Meister der ganzen [gesamten] Handwerkerzunft der Goldschmiede 
in (der) Hermannstadt anschließend niederschreiben lassen der Zunft und der-
selben ihres Handwerks [des dazugehörigen Berufsverbandes] Gewohnheiten 
[Sitten] und Rechte, so wie (sie) diese von alters her [von ihren Vorfahren] 
Stück für Stück gemacht und [wie sie diese] vorgefunden haben, [und haben] in 
aller Eintracht [beschlossen], diese zu Nutzen und Ehre der Stadt und des Lan-
des sowie zu ihrem eigenen Nutzen und zu ihrer eigenen Ehre einzuhalten. 
Und zwar erstens: Was in der Zunft heimlich beschlossen, geredet oder gemacht 
wird, welcher Meister das offenbart oder ausbringt, oder [aber] er sagt [es] sei-
ner Hausfrau [Ehefrau] oder sei es wem auch immer, er es sagt, derselbe Meister 
soll seine Zunft[mitgliedschaft] neu kaufen und sich aufs Neue [in der Zunft] 
einrichten [Mitgliedschaftsbeiträge bezahlen].  
Des weiteren: Welchen Meister man heißt hinaustreten von den Meistern [man 
auffordert den Raum zu verlassen] und welcher Meister demselben danach sagt 
was von Ihm [über ihn] verhandelt oder geredet wurde in der Beschließung 
[Versammlung] der Zunft und der Meister, ein solcher Meister, der das dem 
Meister sagt, der hinausgebeten wurde, derjenige Ansager [Geheimnisverräter] 
soll beim ersten Mal [, wenn er das tut] eine Silbermark in die Zunft[kasse] be-
zahlen, beim anderen [nächsten] Mal, wenn ein solcher [derselbe] dabei ertappt 
wird, soll derjenige, der das weitergibt, aus der Zunft ausgeschlossen werden. 
Ferner: Welcher ehrliche Geselle in unserer Mitte Meister werden will, der 
Zunft würdig ist und ihr Genüge getan hat bezüglich seiner Lehrjahre, die er ge-
dient [gelernt] hat, derselbe soll zuerst einen bewährlichten Brief [Gesellenbrief] 
haben und bringen [vorlegen], seiner Lehrjahre halber [der über seine Lehrjahre 
Aufschluß gibt], danach auch seiner Geburt halber [wegen seiner Geburt] so das 
geschehen ist [wann und wo er geboren wurde]. Danach soll ein solcher [dieser] 
die ehrbaren Herren und Meister begrüßen um der Zunft durch ehrbare [und 
ehrbarer] Leute [willen]. So ihm die Zunft [mitgliedschaft] zugesagt und er auf-
genommen wird, soll derselbe bei einem Zunftmeister [sein] Meisterstück ma-
chen: zuerst einen Kelch und einen goldenen Ring mit einem oder zwei Steinen 
und einen Taschenlöffel. 
Ferner: Wenn ein solcher [Meisteranwärter] die Meisterstücke gemacht und die-
se von den ehrenwerten Zunftmeistern angenommen werden, so soll derjenige 
erstens fünf Gulden in die Zunft [kasse] bezahlen und danach mag er von den 
ehrbaren Meistern nach ihrem [guten] Willen einen bequemen Tag für die Zah-
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lung der anderen [restlichen] fünf Gulden und der sechs Pfund Wachs erwerben 
[aushandeln]. Solches Geld soll [erstens] angelegt werden zu Gottes Lob und 
Ehre, danach zur Erhaltung der Zunftnotwendigkeiten und zur Erhaltung [und 
Versorgung] des [Wehr-] Turms mit [Schieß-] Pulver, Büchsen und anderen 
Notwendigkeiten.239 
Des weiteren: Wenn eines Meisters Sohn eines Meisters Tochter zur Ehe [-frau] 
nimmt, haben die [beiden] die ganze Zunft [erhalten die beiden die vollen Zunft-
rechte]. 
Ferner: Wenn ein ehrlicher Geselle eines Meisters Tochter oder eine Meisterin 
aus unserem Handwerk [Beruf] zur Ehe nimmt [heiratet], soll derselbe [die] hal-
be Zunft [die Hälfte der Zunftbeiträge] bezahlen. 
Ferner: Welcher ehrbare Meister einen Lehrjungen für unser Handwerk dingt 
[anwirbt], bei dem Gedinge [der Anwerbung] sollen wenigstens zwei Meister 
unter Augen [als Zeugen] sein [und je] nachdem wie alt der Lehrling ist, dem-
nach soll er auch dienen [lernen]. Gleichwohl soll einer der etwas größer und 
bärtig ist auf das wenigste [mindestens] vier ganze [volle] Jahre dienen [lernen] 
und (ein) jeglicher Lehrling soll bei dem Gedinge [der Anwerbung] in die Zunft 
[-kasse] vier Gulden und sechs Pfund Wachs niederlegen [einzahlen]. (Und) so 
die Meister, die bei dem Gedinge [der Anwerbung] [anwesend] sein werden, das 
[ihre Anwesenheit] nicht bezahlt nehmen werden, derjenige [, der das nicht be-
zahlt nimmt,] soll verfallen sein in die Zunft [-kasse] einen halben Gulden [zu 
bezahlen]. 
Ferner: Ob [Wenn] einem solchen Lehrjungen sein Herr [Meister] stirbt, eh die 
[Lehr-] Zeit herum kommt [um ist], ein solcher Lehrling soll frei sein einen an-
deren Herren zu erwählen [einem solchen Lehrling soll es erlaubt sein, sich ei-
nen anderen Meister auszusuchen], der frei ist [der die Erlaubnis hat], einen 
Lehrjungen zu halten [auszubilden/zu beschäftigen] und derjenige [Lehrjunge] 
soll seine Lehrjahre ganz ausdienen [voll auslernen]. 
Des weiteren: Welcher ehrbare Herr oder Meister seinen Sohn das Handwerk 
lehren wird, derselbe soll der Lehrjahre halber [wegen der/für die Lehrjahre] die 
Hälfte des [Lehr-] Geldes niederlegen [einzahlen]. 
Ferner: Welcher Meister einen Lehrjungen aufnimmt das Handwerk zu versu-
chen [zur Probe] und hält den Lehrling angedingt [beschäftigt den Lehrling] 
über vier Wochen, derselbe Meister soll das Geld geben [bezahlen], das der 
                                           
239 In Hermannstadt hatte jede Zunft einen Verteidigungsabschnitt auf der Ringmauer zu 

betreuen und sowohl mit Menschen als auch mit Verteidigungsmaterial zu bestücken. Die-
ser Verteidigungsabschnitt bestand aus einem Teil der Ringmauer mit einem Turm, der den 
Namen der jeweiligen Zunft trug (Weberturm, Goldschmiedeturm, Töpferturm usw.). Ein 
Teil der Ringmauer sowie einige Wehrtürme sind bis heute erhalten geblieben. 
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Lehrling in die Zunft [-kasse] zu geben [bezahlen] schuldig gewesen wäre. 
Ferner: Kein Meister soll (nicht) frei sein [es soll keinem Meister erlaubt sein], 
seinen Lehrjungen freizusagen [zu entlassen], wann er will, seiner Lehrjahre 
halber [wegen dessen Lehrjahre], das soll vielmehr mit Wissen und Einwilli-
gung der Meister geschehen, auf daß sie ihm einen Bewährungsbrief [ein be-
glaubigtes Zeugnis] seiner Lehrjahre halber [über seine Lehrjahre] geben mögen 
[können]. 
Des weiteren: Wenn ein ehrbarer Meister in die Zunft aufgenommen wird und 
anhebt [anfängt] das Handwerk zu arbeiten [den Beruf auszuüben], derselbe soll 
das Silber gut bearbeiten, das [es] der Nadel gleich sei oder besser. Wird aber 
ein solcher gefunden unter der Nadel [der das Silber nicht so fein wie eine Nadel 
bearbeitet], [der soll] das erste Mal ungestraft bleiben, das andere [zweite] Mal 
[soll er] ein Lot Silber in die Zunft [-kasse] [bezahlen], zum dritten Mal soll ein 
solcher [Meister] sich neues [Silber] kaufen und zum vierten Mal soll ein sol-
cher [Meister] nie mehr [in die Zunft] aufgenommen werden und was an solcher 
[schlechter] Arbeit bei einem solchen Meister gefunden wird, dieselbe Arbeit, 
die sträflich ist und [bei ihm] gefunden wird, sollen die Zunftmeister, so oft das 
geschieht, [eine derartige Arbeit] zerschlagen. 
Ferner: Einem jeglichen Meister soll verboten sein verschämte Arbeit [Arbeit, 
derer man sich schämen muß], die sträflich ist, zu arbeiten, bei [Androhung] der 
vorher genannten Strafe. 
Ferner: Kein Meister soll bei des Handwerks Ehre (kein) Glas in Gold einfassen 
und soll kein Gold bearbeiten oder machen unter achtzehn Karat, und welchem 
Meister Gold zum bearbeiten gegeben wird [, das diesen Normen nicht ent-
spricht], derselbe [Meister] soll es getreulich in der [ursprünglichen] Gestalt 
[Form] wieder herausgeben und soll [sich] von solcher Arbeit [für das Prüfen 
des Goldes] einen bequemen [entsprechenden] Lohn nehmen. 
Ferner: Auch soll einem jeglichen Meister verboten sein Messing zu vergolden. 
Wer das übertreten wird, der wird seine Strafe wohl [gewiß] finden [bekom-
men]. 
Ferner: Kupfer mag ein jeglicher Meister vergolden, gleichwohl soll man ein 
Zeichen lassen, das [an dem] man erkennen mag, daß es Kupfer ist. 
Ferner: Welcher Meister Silber brennen will oder es wird ihm zum Brennen ge-
bracht, der soll es so brennen, daß dadurch niemand betrogen wird. Welcher an-
ders befunden wird, als es recht ist, der soll in die Zunft [-kasse] eine halbe Sil-
bermark geben [einzahlen]. 
Ferner: Welcher Meister vergoldete Arbeit verheimlichen wird oder verheim-
licht hat, desselben Strafe soll nach der Größe der Arbeit sein [an dem Volumen 
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der Arbeit gemessen werden]. 
Des weiteren: Einem jeglichen Meister soll verboten sein Kirchengüter [Messe-
utensilien] zu kaufen. Welcher Meister das [solcherlei Messeutensilien] kaufen 
will, derselbe soll unter Augen [als Zeugen] haben zwei Meister aus der Zunft 
und einen geschworenen Bürger [vereidigte Amtsperson] und soll das [die Mes-
seutensilien] aufrichtig kaufen ohne allen Schaden jeglicher Kirchen. Welcher 
über das befunden wird [befunden wird, daß er sich darüber hinweggesetzt hat], 
der wird seinen Richter wohl [mit Sicherheit] finden. 
Ferner: Welchem [Welcher] Meister dazu kommt verdächtiges Silber zu kaufen, 
das aus einer anderen Werkstatt wäre [stammt] oder anderer guter Leute [ande-
ren guten Leuten gehört] und das auf einen [Meister] bewahrheitet wird [einem 
Meister nachgewiesen wird], ein solcher [Meister], der es vorhin der Zunft nicht 
angesagt [angekündigt] und [zur Prüfung] überantwortet hat, ehe er es kauft, der 
soll bestraft werden, danach [so wie] er es verdient hat. 
Des weiteren: Auch soll einem jeglichen Meister verboten sein, daß er (k)einem 
Gesellen Stückwerk zu arbeiten geben soll [gibt], noch soll [er] mit ihm Mei-
sterschaft auf einen Pfennig arbeiten [das Kunsthandwerk für den selben Lohn 
ausüben], ein solcher [, der das dennoch tut,] soll demnach bestraft werden, wie 
umfangreich die Arbeit ist. 
Des weiteren: Kein Meister soll (nicht) frei sein, mehr als auf das Vielste [höch-
stens]zwei Gesellen zu halten [zu beschäftigen], [und zwar] deswegen, damit 
sich (ein) jeder ehrbare Meister bei dem anderen behelfen mag [damit jeder ehr-
bare Meister bei einem anderen Meister Aushilfe suchen möge], ausgenommen 
wenn einer bewährlicht [bewiesen] königliche Arbeit [zu erledigen] hätte. Zu 
solcher Arbeit möge er mehrere Gesellen zur Förderung [der] königlichen Maje-
stät halten [beschäftigen], und [derjenige] soll nebenher keine andere Arbeit 
durch sein Gesinde [seine Beschäftigten] fertigen [lassen] noch [andere Arbeit] 
annehmen, und nachdem solche königliche Arbeit vollbracht worden ist, soll er 
[der Meister] so viele [Gesellen] halten, wie (hier) oben geschrieben steht [fest-
gelegt wurde]. Welcher das [diese Bestimmungen] übertreten wird, [soll] das 
erste Mal [zur Strafe] eine Silbermark [bezahlen], das andere [zweite] Mal sei er 
für sich [sei er auf sich alleine gestellt, d.h. aus der Zunft ausgeschlossen]. 
Ferner: Kein Meister soll dem [einem] anderen die Arbeit abhändig machen240 
[wegnehmen] noch seine [dessen] Werkleute [Auftraggeber], die ihm die Arbeit 
geben. Welcher [darin] befunden wird, [der] soll [von dem,] was ihm zum Lohn 
wird, die Hälfte in die Zunft [-kasse] geben [bezahlen]. 
Des weiteren: Kein Meister soll dem anderen seine Arbeit vor fremden Leuten 
                                           
240 Das Lexem abhändig lebt heute noch im Ausdruck abhanden kommen = „verlieren“ weiter. 
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(nicht) schänden [zuschanden machen]. So das auf einen [einem] nachgewiesen 
wird, soll der[-jenige] Wachs für [im Wert von] einen Gulden in die Zunft [-
kasse] geben [bezahlen]. 
Des weiteren: Kein Meister soll dem anderen sein Gesinde [seine Beschäftigten] 
durch Gaben oder [besseren] Lohn abhändig machen [wegnehmen]. Welcher 
darin befunden wird, der soll in die Zunft [-kasse] eine Silbermark geben [be-
zahlen]. 
Ferner: Wenn das [Zunft-] Zeichen herumgesandt [umhergeschickt] wird, mit 
welcher Strafe oder Geld [auch immer] es ausgesandt wird, und welcher darauf-
hin nicht kommt [erscheint], ohne merkliche Ursache [einen triftigen Grund] [zu 
haben], der soll zur Strafe so viel geben [bezahlen], wie mit dem [Zunft-] Zei-
chen ausgesandt wird. 
Ferner: (K)ein Meister soll keinen (nicht) fördern noch [ihm] Arbeit geben, der 
eine Frau woanders hält [hat], bis er seine Frau her zu uns bringt, noch soll er 
(k)einem [weder] Arbeit noch Werkzeug geben, der auswendig der Zunft ist [der 
kein Zunftmitglied ist]. 
Ferner: Wenn einem Meister jemand aus seinem Haus stirbt, der in seinem Brot 
ist [der bei ihm sein Brot verdient], demselben Menschen sollen die Meister 
nachfolgen [das letzte Geleit geben] nach [gemäß] dem Recht [Gebrauch] der 
Zunft, jeglicher bei einem Pfund Wachs [jeder Meister, der zuwiderhandelt, 
wird mit einer Bußgebühr von einem Pfund Wachs bestraft]. 
Des weiteren: Die vier jüngsten Meister sollen die Leiche [den Sarg mit dem 
Leichnam] tragen und [das Grab] zuscharren [mit Erde zudecken]. Jeglicher bei 
einer Bußgebühr von zwei Pfund Wachs [jeder Meister, der zuwiderhandelt, 
wird mit einer Bußgebühr von zwei Pfund Wachs bestraft]. 
Des weiteren: Wenn ein Geselle von seinem Herren aufsteht [weggeht] und 
kommt zu einem anderen Meister, derselbe Meister soll den ersten Meister, dem 
er [der Geselle] gedient hat, ansprechen und ihn fragen, ob er [der Geselle] mit 
Liebe [im Guten] von ihm geschieden sei oder nicht. 
Ferner: Ein jeglicher Herr oder Meister soll seinem Gesellen vierzehn Tage vor-
her ansagen, wenn er ihn nicht [mehr] halten [beschäftigen] will, gleichermaßen 
soll auch ein Geselle seinem Herren vierzehn Tage vorher ansagen, wenn er in 
der Stadt [bei jemand anderem] dienen [arbeiten] will. 
Ferner: Welcher Meister den anderen in der Zunft oder anderswo Lügen straft 
[der Lüge bezichtigt], wo es bewiesen wird oder [und] zu Zorn [Streitigkeiten] 
führt, derselbe soll in die Zunft [-kasse] einen Gulden geben [bezahlen]. 
Ferner: Allerwege [stets] soll der jüngste Meister die Kerzen anzünden, wenn es 
unter [während] der Messe mit der Stunde [stündlich] läutet, und auch zur Ves-
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per [Abendandacht] und [an] allen heiligen [Feier-] Tagen in der Hauptmesse. 
(Al-) so oft das nicht geschieht [unterbleibt], (al-) so oft [muß er] ein Pfund 
Wachs [bezahlen]. 
Des weiteren: Ein jeglicher Meister soll helfen, auf dem [Goldschmiede-] Turm 
[zu] hüten [Wache zu halten], durch sich selber [persönlich] oder durch sichere 
Boten [Bevollmächtigte] und genügend Gesellen und keine Knaben [Jünglin-
ge/Jugendliche]. Danach, wie groß die Not [am Manne] ist, [demnach] wird 
auch die Strafe sein [für den, der sich nicht an diese Verordnung hält]. 
Des weiteren: Auf dem Altar der Meister sollen die Zunftmeister singen lassen 
am [Namens-] Tag des heiligen Ludwig und zu aller Heiligen Vesper [Abend-
andacht] und eine Messe [sollen sie singen lassen] und (ein) jeglicher Meister 
soll da [anwesend] sein bei der Vesper [Abendandacht] und zum Opfern gehen 
bei [während] der Messe, bei einem Bußgeld von einem Gulden [Zuwiderhan-
deln wird mit einem Bußgeld von einem Gulden geahndet]. 
Des weiteren: Alle quator tempora [vierteljährlich] sollen die Zunftmeister eine 
Seelenmesse singen lassen, [die sie] aus der Zunft [-kasse bezahlen werden]. 
Des weiteren: Wenn ein Zunftmeister einem anderen Meister durch [über] die 
Zunft Geschäfte verschafft und ein solcher Meister bringt das nicht vor [offen-
bart das nicht], der verbüßt [wird bestraft mit] drei Pfund Wachs. 
Ferner: Zu Gottes-Leichnams-Tag [Fronleichnam] sollen in der Prozession alle 
Gesellen mit Kerzen [in der Hand] vor ihren ehrbaren Meistern hergehen. 
Ferner: Wenn ein Zunftmeister in den oben genannten Strafen überschreitet 
[übertreibt], der soll die Strafe zweifach [doppelt] geben [bezahlen]. 

1496 

Des weiteren: Wie viele Male die ehrbaren Herren, die Zunftmeister, das Silber 
von den Meistern aufheben [das Silber der Meister wiegen/schätzen]241, so viele 
Male soll eine Witwe einen Pfennig in die Zunft [-kasse] geben [bezahlen] und 
jeder Meister [soll] gleichermaßen dasselbe [bezahlen]. Dasselbe aufheben 
[wiegen/schätzen des Silbers] durch die Zunftmeister soll alle vier Wochen ge-
schehen. 
Am Sonntag nach [der heiligen] Lucia (so) haben die Meister im Namen Gottes 
einträchtig [folgendes] aufgesetzt und gemacht: Welcher ehrbarer Frau ihr Herr 
stirbt, dieselbe ehrbare Frau soll [man] ein ganzes Jahr arbeiten lassen, wenn sie 
will und wenn sie sich ebenso ehrwürdig mit den Meistern verhält mit Hut 

                                           
241 Das Silber von den Meistern aufheben kann auch bedeuten „das Silber von den Meistern 

abheben“, d.h. „die Steuern/Beiträge eintreiben/abholen“. 
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[Schaden verhindernde Aufsicht und Vorsicht]242 und anderen Gewohnheiten 
[Sitten] der ehrwürdigen Zunft, die einer Frau zustehen [gut anstehen]. Das ist 
gemacht [diese Bestimmungen wurden erlassen] an dem oben genannten Tag, 
mit Eintracht [in voller Übereinstimmung] der Zunft, [im Jahre] 1494 nach Chri-
sti Geburt. 
Ferner: (In) An dem oben genannten Tag haben die Meister ebenso aufgesetzt 
und gemacht [bestimmt], daß man von Köpfen [pro Trinkgefäß/Becher] nicht 
weniger als zwei Florin243 [Gulden] von der Mark [als Lohn] nehmen soll. 
Nimmt er [der Meister] aber weniger als zwei Florin [Gulden pro Mark], so soll 
derselbe Meister zur Strafe soviel bezahlen, wieviel er weniger als zwei Florin 
[Gulden pro Mark] nimmt. 
Ferner: Welche ehrbaren Meister auf dem Markt arbeiten, der soll [die sollen] 
für den Gulden nicht mehr geben als zwei Lot244 [die sollen zwei Lot Silber 
nicht unter einem Gulden verkaufen]. Gibt er [der Meister] aber mehr als zwei 
Lot [Silber für einen Gulden], so soll zur Strafe soviel geben [bezahlen], wieviel 
er mehr [Silber pro Gulden] gibt. 
Ferner: Niemand soll bei zwei [angestellten] Gesellen einen verlobten Jungge-
sellen halten [beschäftigen], der die Lehrjahre ausgedient [die Lehre beendet] 
hat. 
Ferner: Niemand soll [gleichzeitig] zwei Lehrlinge aufnehmen [beschäftigen], 
[es sei denn,] der eine habe (denn) die Hälfte der [Lehr-] Zeit ausgedient [ausge-
lernt]. 

2. Erläuterungen zu „H-8“ 

Bei „H-8“ handelt es sich um eine Zunftordnung der Jahre 1494-1496 aus dem 
Zunftbuch   Nr. 4 der Goldschmiede aus Hermannstadt, die fünf Pergamentblät-
ter (folio und verso) der Größe ca. DIN A4 umfaßt. 
Diese Zunftordnung wurde im Einvernehmen mit allen Zunftmeistern der Gold-
schmiedezunft zur Niederschrift in Auftrag gegeben, ohne dabei den Namen des 
Schreibers zu nennen, so daß dieser bis heute anonym bleiben muß. Die Zunft-
ordnung der Goldschmiede wurde damals zum ersten Male auf deutsch (frnhd.) 
verfaßt, um so allen Zunftmeistern und Zunftmitgliedern verständlich zu sein, 

                                           
242 Siehe M. Lexers Mhd. Twb., S. 96/1. 
243 Florentinische Goldmünze. Siehe M. Lexers Mhd. Twb., S. 292/2. 
244 Hier handelt es sich wahrscheinlich um das Gewicht des Silbers. 
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die ausschließlich Siebenbürger Sachsen waren.245  
Im ersten Absatz der Zunftordnung wird das Jahr 1494 genannt, in dem die 
Zunftmeister die Sitten und Gewohnheitsrechte ihres Berufsstandes nieder-
schreiben lassen, die ihnen von ihren Vorfahren stückweise überliefert wurden. 
Anschließend verpflichten sie sich, diese Rechte zum Wohle des Landes und zu 
ihrem eigenen Wohl nach bestem Wissen und Gewissen einhalten zu wollen. 
Die nun folgenden Artikel/Paragraphen der Zunftordnung sind dem Zusammen-
leben und den Pflichten der Zunftmeister untereinander und anderen gegenüber 
gewidmet, ihrem Verhalten gegenüber Gesellen und Lehrlingen, den Beitrags-
pflichten für neue Zunftmeister, Meisterkinder, Gesellen und Lehrlinge sowie 
den jeweiligen Strafen bei Mißachtung der Zunftordnungsartikel. Großer Wert 
wird indessen auf die Qualitätsarbeit der Zunftmitglieder gelegt sowie auf das 
Einhalten der Auftragstermine für den König. Auch der Schutz von Lehrlingen 
gegenüber Willkür oder Tod von Lehrmeistern findet in der Zunftordnung ihren 
Niederschlag. 
Da sich die Zunft als eine äußerst ehrenwerte Einrichtung versteht, wird in den 
Zunftartikeln auch immer wieder an die Ethik und Moral der Zunftmeister ap-
pelliert. 
Ebenso wird angesichts der sich abzeichnenden Türkengefahr für Siebenbürgen 
auf den Wehrbeitrag der Zunftmitglieder großer Wert gelegt, die ihren Zunftab-
schnitt der (hier) Hermannstädter Ringmauer und den Zunftwehrturm gegen et-
waige Feinde zu verteidigen hatten. 
Die letzten Absätze sind dem Kaufpreis eines Edelmetalls (wahrscheinlich Sil-
ber) gewidmet sowie Abgaben und Arbeitserlaubnis für Zunftmeisterwitwen. 
Graphie und Lexik deuten auf einen anderen Schreiber als den ersten hin. 

3. Vokalismus 

Frnhd. graphische Entsprechungen der mhd. Vokale in „H-8” (Vgl. Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 13-16.) 

a) Kurzvokale 

a 

/a/ 

frnhd. realisiert durch <a, á, å>. Frnhd. /a/ entspricht (meistens) ungedehntem 

                                           
245 Vgl. Maja Philippi, in: Beiträge zur Geschichte von Kronstadt in Siebenbürgen, S. 171. 

Dies geht auch aus Hermannstädter Zunfturkunden des 15. Jh. hervor. 
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mhd. /a/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 38f.) 

Mhd. initiales /a/ in „H-8“ 
ab 4 
aber 2 
abhendig 2 
Achczehen 1 
ader 21 
Albeg 1 
alders** 1 
all 1 
alle 2 
Alle 1 
allen 1 
aller 2 
als 7 
also 6 
alter 1 
alz 1 

alzo 2 
Am 2 
am 5 
Amen 1 
an 3 
ander 4 
Ander 1 
anderen 5 
Anderen 5 
anderer 1 
anders 1 
anders wo 1 
Anders wo 1 
andren 1 
an entczünden 1 
an gedingt 1 

an gelagt 1 
an gesagt 1 
an hebt 1 
an sagen 2 
ansager 1 
an Sagt 1 
an sagt 2 
Arbet** 1 
arbet** 1 
arbeten** 1 
Arbeth** 14 
Arbetten** 2 
arbeth** 3 
arbetten** 5 
Elter** (=Altar) 1 

Mhd. initiales /a/ wird in „H-8“ graphisch durch <a, e> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor b, ch [x], d, l <l, ll>, m, n und r. 
Mhd. mediales /a/ im Hauptton in „H-8“ 

beczallen 1 
beczalt 1 
behaldung 1 
Behaldung 1 
Czallung 1 
dan 1 
dar durch 1 
dar kumpt 1 
dar noch 1 
Darnoch 1 
darnoch 10 
Das 2 
das 45 
das selb 1 
das selbig 1 
fassen 1 
fragen 2 
gancz 1 
gantz 2 
gantze 1 
gantzen 1 
gantzer 1 
geantwort 1 
gehandelt 1 

gemacht 6 
gesacz 2 
gesagt 1 
gestald 1 
glaß 1 
graden 1 
gratis 1 
hab 1 
haben 7 
halb 4 
halben 2 
halben = „hal-
ber/wegen“ 

5 

halden 6 
halten 1 
Hantwerck 2 
hantwerck 3 
Hantwercks 3 
hat 8 
Knaben 1 
knapen 2 
Land 1 
machen 4 
mag 5 

man 4 
manch Moll** 1 
Manchmoll** 1 
Marck 4 
marg 1 
Margt 1 
Namen 1 
Namne 1 
particht** 1 
pracht 1 
sagt 2 
sal** (Ns) 55
sall** 8 
sol (Ss) 1 
sant 1 
schaden 1 
schafft 1 
schlagen 1 
Stat 1 
stat 1 
tag 8 
taschen Löffel 1 
tragen 1 
van 2 
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verprocht** 1 
verdacht 1 
verfallen 1 
wan 2 

wann 9 
Wann 9 
Was 1 
was 3 

Wax 7 
zal** (Ns) 4 
zol (Ss) 1 
zw schlagen**(= „zer-“) 1 

Mhd. mediales /a/ im Hauptton wird in „H-8“ bis auf drei Ausnahmen 
(sol(1)/zol (1) = „soll“ und verprocht (1) = „vollbracht“) graphisch durch <a> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d-ch [x], d-n, d-r, d-s (aus mhd. z), f–l <ll>, f-s 
<ss>, g-n,  h-b, h-l, h-n, h-t, l-g, l-n, l-s <ß>, m-ch [x], m-g, m-n, m-r, n-b, 
n-m, n-p, p-r, r-ch [x], r-d, r-g, r-t, s-g, s <s, z>-l <l, ll>, s-n, s-z <cz>,      
[ſ] <sch>-d, [ſ] <sch>-f <ff>, t-l, t-t, t-g, t-[ſ] <sch>, w <v, w>-n <n, nn>, 
w-s, w-x und z <cz>-l <l, ll>, 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-n. 
Mhd. mediales /a/ im Nebenton in „H-8“ 

an gesagt 1 
an sagen 2 
ansager 1 
an Sagt 1 
an sagt 2 
auff geantwort 1 
auß gesannt 1 
eintracht 1 
Ersam 4 

Ersame 1 
Ersamen 3 
Ersamer 3 
eyntrach 2 
frey zw sagen 1 
genugsam 1 
Hermanstat 1 
mesterschafft 1 
Nimanscz 2 

Nÿmantz 1 
obgenanten 1 
suntag 1 
vmb gesannt 1 
vrsach 1 
Werckstat 1 
ymantz 1 
zugesagt 1 

Mhd. mediales /a/ im Nebenton wird in „H-8“ graphisch ausschließlich durch 
<a> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen m-n, n-m, n-n, r-ch [x], s-ch [x], s-g, s-m,   
s-n <nn>, [ſ] sch-f <ff>, t-g und t-t, 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-n. 
Mhd. mediales /a/ im Schwachton in „H-8“ 

etwas 1 Hermanstat 1 
Mhd. mediales /a/ im Schwachton wird in „H-8“ graphisch ausschließlich durch 
<a> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen m-n und w-s. 

Mhd. finales /a/ kommt in „H-8“ nicht vor. 
e/ä 

/e~ε/ 

frnhd. realisiert durch <e, ae, ä, æ, ë, ea, ac, a>. Frnhd. /e~ε/ entspricht mhd. /e/, 
/ë/, /ä/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 39-42.) 
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Mhd. initiales /e~ε/ in „H-8“ 
erwellen 1 
erwerben 1 

es 10 
etwas 1 

her* 27 
hers* 1 

Mhd. initiales /e~ε/ wird in „H-8“ graphisch durch <e, he> realisiert und kommt 
in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor l, r, s und t. 
Mhd. mediales /e~ε/ im Hauptton in „H-8“ 

behelffen 1 
bequemen 2 
Czech 34 
Czechmester 7 
Czechmesteren 1 
Czeÿg 1 
czeyg 1 
Czwen** (= „zwei“) 3 
dem 21 
den 14 
den selben 1 
der 65 
der(sal) 1 
der selb 11 
der Selb 1 
der selbig 4 
der selbych 1 
des 3 
des selben 4 
erwellen 1 
erwerben 1 
frembden 1 
gehellt 1 
gelt 4 
gerechtikeit 2 
geredt** 2 

geschefft 1 
geschehen 3 
gesell 4 
gesellen 7 
getretten 1 
gewessen 1 
helffen 1 
helfft 1 
hellen 1 
helt 3 
Hermanstat 1 
Herr 3 
Herren 5 
herren 2 
Kelch 1 
kennen 1 
keppen 1 
kertzen 2 
mayestet 1 
menschen 1 
mercklich 1 
meß 2 
messing 1 
metten 1 
neben 1 
Nemen 2 

nemen 1 
Nemmen 1 
pesser* 1 
pfennig 1 
pfennÿg 1 
prennen* 3 
Recht 1 
schenden 1 
Sechs 2 
selber 1 
tretten 1 
vesper 1 
Vesper 2 
wbertretten 2 
welchem 1 
Welchem 1 
Welchen 1 
welcher 5 
Welcher 12
Welge 1 
welger 1 
wer 3 
Wercklewt 1 
Werckstat 1 
werden 8 

Mhd. mediales /e~ε/ im Hauptton wird in „H-8“ bis auf zwei Ausnahmen (Czeÿg 
(1)/czeyg (1) = „Zunft“) graphisch durch <e> realisiert und kommt in folgender 
frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d-m, d-n, d-r, d-s (aus mhd. z), f <v>-s, g-l, 
h-l <l, ll>, h-r <r, rr>, k-l, k-n <n, nn>, k-p <pp>, k-r, m-n, m-r, m-s 
<ss, ß>, m-t <tt>, n-b, n-m <m, mm>, p-s <ss>, pf-n <nn>, qu-m,         
r-ch [ç] (aus mhd. h), r-d <dt>, r-m <mb>, r-n <nn>, r-t <tt>, s-ch [ç], 
s-l <l, ll>, [ſ] <sch>-f <ff>, [ſ] <sch>-h, [ſ] <sch>-n, t-t, w-l <l, ll>,   
w-n, w-r, w-s <ss>, z <cz>-ch [ç] und z <cz>-g. 

Mhd. mediales /e~ε/ im Nebenton in „H-8“ 
abhendig 2 Achczehen 1 Albeg 1 
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an gelagt 1 
an hebt 1 
auff gesacz 1 
auff heben 2 
auff nemen 1 
auf gesacz 1 
auß geben 1 
außwendig 1 
auß wendig 1 
Czwÿspeldig 1 
das selb 1 
das selbig 1 

den selben 1 
der selb 11 
der Selb 1 
der selbig 4 
der selbych 1 
des selben 4 
dy selb 1 
dy selbyche 1 
egemelten 1 
ein geben 1 
Hantwerck 2 
hantwerck 3 

Hantwercks 3 
hernoch 1 
Hwb meß 1 
hyn auß getretten 1 
nÿder legen 2 
obgemelten 2 
sell meß 1 
stwckwerck 1 
vierczehen 1 
zw scherren 1 

Mhd. mediales /e~ε/ im Nebenton wird in „H-8“ graphisch durch <a, e> reali-
siert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- interkonsonantisch zwischen g-b, h-b, h-n, h-r, l-g, m-l, m-ss <ß>, n-m,  
p-l (in der Kombination [ſp-l]), r-t <tt>, s-l, s-z <cz>, [ſ] <sch>-r <rr>, 
w <b>-g, w-n, w-r und z <cz>-h. 

Mhd. mediales /e~ε/ im Schwachton in „H-8“ 
aber 2 
Achczehen 1 
ader 21 
alders 1 
allen 1 
aller 1 
(auff das) aller Wenigst 1 
alter 1 
Amen 1 
ander 4 
Ander 1 
anderen 5 
Anderen 5 
anderer 1 
anders 1 
anders wo 1 
Anders wo 1 
andren 1 
an entczünden 1 
an gedingt 1 
an gelagt 1 
an gesagt 1 
an sagen 2 
ansager 1 
arbeten 1 
Arbetten 2 
arbetten 5 
auff geantwort 1 

auff genomen 1 
auff genumen 1 
auff gesacz 1 
auff heben 2 
auff nemen 1 
aufgenomen 1 
auf gesacz 1 
augen 2 
auß bereytten 1 
auß dynnen 1 
auß geben 1 
auß genumen 1 
auß gesannt 1 
aus gedinet 1 
aus gedynet  1 
aynen 1 
beczallen 1 
beczalt 1 
befunden 8 
Begrwssen 1 
begrwssen 1 
behaldung 1 
Behaldung 1 
behelffen 1 
bequemen 2 
beschlossen 1 
betrogen 1 
Beschlyssung 1 

Bewerlich 2 
bewerlich 4 
botten 1 
Bwrger 1 
Bwssen 1 
Czechen 3 
Czechmester 7 
Czechmesteren 1 
Czoren 1 
Czwayen 1 
den selben 1 
des selben 4 
dritten 1 
dynnen 3 
egemelten 1 
ein geben 1 
ein kauffen 1 
ein Richten 1 
einem 10
Einem 2 
einen 9 
einer 4 
eines 4 
Elter** 1 
erberer** 1 
Eren 2 
Erlicher 2 
erlychen 1 
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Ersamen 3 
Ersamer 3 
Ersten 5 
ersten 1 
erwellen 1 
erwerben 1 
eynnen 1 
eynner 1 
fassen 1 
finden 1 
fragen 2 
frauen 2 
frembden 1 
frey zw sagen 1 
fwderen 1 
fwdernuß 1 
fynden 1 
gantzen 1 
gantzer 1 
geben 21 
geburt 1 
geczewg 1 
geding 3 
gedint 1 
gedynnt 1 
gefunden 1 
gehandelt 1 
gehellt 1 
geleich 1 
geleichen 2 
gemacht 6 
genugnuß 1 
genugsam 1 
genumen 1 
gepwrt 2 
gepwst 1 
gerechtikeit 2 
geredt 2 
geschaÿden 1 
geschefft 1 
geschehen 3 
geschicht 2 
geschriben 1 
geschwornen 1 
gesell 4 
gesellen 7 
gestald 1 
gestrafft 1 

gesynd 2 
gethan 1 
getretten 1 
getrewlich 1 
gewessen 1 
gewonheit 1 
gewonheÿt 1 
gottes 1 
graden 1 
gulden 6 
gülden 1 
gwlden 2 
gwter 1 
haben 7 
halben 2 
halben = „hal-
ber/wegen“ 

5 

halden 6 
halten 1 
hausfrawen 1 
heiligen 1 
helffen 1 
hellen 1 
Herren 5 
herren 2 
hwtten 1 
hyn auß getretten 1 
Irem 1 
iren 1 
Ihres 1 
Jungen 3 
Jungsten 1 
kainem 1 
kainen 2 
kauffen 5 
kaynem 1 
kennen 1 
keppen 1 
kertzen 2 
kirchen 1 
kirchen gwtter 1 
Knaben 1 
knapen 2 
kunniglicher 1 
kwpper 1 
kwppffer 1 
lassen 4 
Ler Jungen 3 

leren 1 
Lewtten 1 
lossen 1 
Lwgen 1 
machen 4 
Master 3 
Masteren 1 
mayestet 1 
menschen 1 
mester 51
Mester 4 
Mesteren 2 
mesteren 4 
mesters 2 
mesterschafft 1 
mester stuck 1 
mester stück 1 
mesterÿn 1 
metten 1 
mittel 1 
mugen 1 
Namen 1 
neben 1 
Nemen 2 
nemen 1 
Nemmen 1 
Newes 1 
noch folgen 1 
Nodel 2 
nÿder legen 2 
nymmer mer 1 
oben 1 
obgemelten 2 
obgenanten 1 
offenbart 1 
opfer 1 
pesser 1 
pleiben 1 
prennen 3 
pringen 1 
puluer 1 
puxen 1 
Richter 1 
schaden 1 
schenden 1 
schreyben 1 
seinem 4 
seinen 3 
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seiner 5 
selber 1 
sicher 1 
Silber 8 
silber 1 
singen 2 
solchen 2 
solcher 14 
solches 1 
stucken 1 
stücken 1 
sullen 7 
Sunder 2 
sunder 1 
taschen Löffel 1 
Tausent 1 
Thwren** 1 
thwren**s 1 
tochter 2 
tragen 1 
tretten 1 

verdacht 1 
verdint 1 
verfallen 1 
vergulden 1 
vergwlden 1 
vergwldt 1 
verpotten 4 
verpringt 1 
verprocht** 1 
verpwst 1 
verschwembt** 1 
versüchen 1 
vesper 1 
Vesper 2 
vier vnd Neunczigisten 1 
vierczehen 1 
Vierden 1 
Vierhundert 1 
vmb gesannt 1 
vnsserem 3 
vntter 5 

vorsprochen 1 
wber 2 
wbertretten 2 
wbertrytt 1 
welchem 1 
Welchem 1 
Welchen 1 
welcher 5 
Welcher 12
welger 1 
weniger 3 
werden 8 
Willen 2 
Wissen 1 
Wochen 2 
ytzlichen 5 
ytzlicher 10
zugesagt 1 
zw scherren 1 
zw schlagen** 1 

Mhd. mediales /e~ε/ im Schwachton wird in „H-8“ graphisch durch <e, o> rea-
lisiert, kommt besonders häufig in Präfixen (be-(14), ge-(36), ver- <ver-, vor-> 
(13)), Flexionssuffixen (-er, -es, -em, -en, u.a.), Infinitiv- und Pluralendungen   
(-en, -er) vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen au <au, aw>-n, ei <ey>-n 
und eu <ew>-s, 

- interkonsonantisch zwischen b-f, b-g, b-h, b-n, b-qu, b-r, b-[ſ] <sch>, b-t 
<t, tt>, b-w, b-z <cz>, ch [ç]-m, ch [ç, x]-n, ch [ç]-r, ch [ç]-s, d-l, d-n, d-r, 
f <ff>-l, f <ff>-n, f <v>-r, g-b, g-d, g-f, g-h, g-l, g-m, g-n, g-p, g-r, g-s,     
g-[ſ] <sch>, g-[ſ] <s>, g-t <t, th>, g-w, g-z <cz>, h-n, j <y>-s, k <ck>-n, 
l <ll>-n, l <ll>-r, m-n <n, nn>, m <m, mm>-r, n-m, n <n, nn>-n,              
n <n, nn>-r, n-s, n-t, ng-n, p <p, pp>-n, p <p, pp>-r, pf <pf, ppff>-r, r-m, 
r <r, rr>-n, r-r, r-s, s <s, ss>-n, s <ss>-r, ss-n, ss-r, [ſ] <sch>-n, t <tt>-l, 
t <t, tt>-n, t <t, tt>-r, t <tt>-s, w <u>-r, x-n, z <tz>-n und z <tz>-r, 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen g-a. 
Mhd. finales /e~ε/ in „H-8“ 

alle 2 
Alle 1 
dy selbyche 1 
erlÿche 1 
Ersame 1 

gantze 1 
gote 1 
hete 1 
Jahre 1 
Namne 1 

solche 1 
Welge 1 
weysse 1 

Mhd. finales /e~ε/ wird in „H-8“ graphisch ausschließlich durch <e> realisiert 
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und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
- postkonsonantisch nach ch [ç] <ch, g>, l <ll>, m, n, r, s <ss>, t und        

z <tz>. 
i 

/i/ 

frnhd. realisiert durch <i, j, y, ÿ, ý>. Frnhd. /i/ entspricht weitgehend (ungedehn-
tem) mhd. und nhd. /i/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 43-45.) Die Ns. für 
mhd. /i/ ist in „H-8“ <i>. 

Mhd. initiales /i/ in „H-8“ 
Im 8 
In 27 
in 1 

Irem 1 
iren 1 
Ihres 1 

ist 17
ÿn 1 
yr 1 

Mhd. initiales /i/ wird in „H-8“ graphisch durch <i, ih, y, ÿ> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor m, n, r und s. 
Mhd. mediales /i/ im Hauptton in „H-8“ 

byß 1 
Crist 1 
crist 1 
Czwÿspeldig 1 
dingt 1 
dritten 1 
finden 1 
fylst 1 
fynden 1 
geding 3 
geschicht 2 
geschriben 1 
gesynd 2 
geyt** (=gibt) 2 
kirchen 1 
kirchen gwtter 1 
mit 15 
mittel 1 

nimt 1 
nit 15
nÿder legen 2 
Nympt 1 
nympt 1 
nÿnt 1 
pringen 1 
pringt 3 
Richter 1 
Ring 1 
sich 5 
sicher 1 
Silber 8 
silber 1 
singen 2 
stirbt 2 
stÿrpt 1 
sÿch 1 

verpringt 1 
vil 2 
vill 1 
wbertrytt 1 
wider 1 
wil 1 
will 5 
Willen 2 
wird 1 
wirdig 1 
wirdt 1 
wirt 26
Wirt 1 
Wissen 1 
wyl 3 
Wytfraw 1 

Mhd. mediales /i/ im Hauptton wird in „H-8“ graphisch durch <ey, i, y, ÿ> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-s <ß>, d-ng, f <f, v>-l <l, ll>, f-n, g-t, k-r, 
m-t <t, tt>, n-d, n-m <m, mp>, n-n, n-t, r-b, r-ch [ç], r-ng, r-s, r-t <tt>,  
s-ch [ç], s-l, s-n, s-ng, [ſ] <sch>-ch [ç], t-r, w-d, w-l <l, ll>, w-r, w-[ſ] 
<s>, w-ss und w-t. 
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Mhd. mediales /i/ im Nebenton in „H-8“ 
an gedingt 1 
auff Nÿmpt 1 
auffrichtig 1 
auß hÿn (tretten) 1 

auß pringt 1 
ein Richten 1 
fwdernuß 1 
genugnuß 1 

goltschmid 1 
vor hin 2 
vor hyn 1 

Mhd. mediales /i/ im Nebenton wird in „H-8“ graphisch durch <i, u, y, ÿ> reali-
siert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- interkonsonantisch zwischen d-ng, h-n, m-d, n-m <mp>, n-ss <ß>,          
r-ch [ç] und r-ng. 

Mhd. mediales /i/ im Schwachton in „H-8“ 
abhendig 2 
(auff das) aller Wenigst 1 
auffrichtig 1 
außwendig 1 
auß wendig 1 
Bewerlich 2 
bewerlich 4 
Czwÿspeldig 1 
das selbig 1 
der selbig 4 
der selbych 1 

dy selbyche 1
erbarlÿch 1
gerechtikeit 2
getrewlich 1
Haymlikeit 1
heilig 1
heiligen 1
hyn auß getretten 1
kunniglich 2
kunniglicher 1
mercklich 1

messing 1
mesterÿn 1
particht 1
pfennig 1
pfennÿg 1
schwldig 1
strefflich 2
vier vnd Neunczigisten 1
weniger 3
Wenigst 1
wirdig 1

Mhd. mediales /i/ im Schwachton wird in „H-8“ graphisch durch <i, y, ÿ> reali-
siert, kommt meistens in Suffixen vor (–lich u.a.), am häufigsten aber im Adjek-
tivbildungssuffix –ig (Siehe dazu Duden, Die Grammatik, S. 490-500.) und steht in 
folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- interkonsonantisch zwischen b-g <ch, g>, d-g, g-s, h-n, l-ch [ç], l-g, l-k,  
n <n, nn>-g, r-n, ss-ng, t-ch [ç], t-g, t-k und z <cz>-g. 

Mhd. finales /i/ kommt in „H-8“ nicht vor. 
o 

/o/ 

frnhd. realisiert durch <o, ó, oc>. Frnhd. /o/ entspricht (ungedehntem) mhd. und 
nhd. /o/. Die Ns. für mhd. /o/ ist in „H-8“ <o>. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 45f.) 

Mhd. initiales /o/ in „H-8“ 
oben 1 
obgemelten 2 

obgenanten 1 
offenbart 1 

offt 3 
opfer 1 

Mhd. initiales /o/ wird in „H-8“ graphisch ausschließlich durch <o> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor b, f <ff> und pf. 
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Mhd. mediales /o/ im Hauptton in „H-8“ 
beschlossen 1 
betrogen 1 
botten 1 
Czoren 1 
geschwornen 1 
gewonheit 1 
gewonheÿt 1 
gold 2 
golt 1 
goltschmid 1 
got 1 

gote 1 
gottes 1 
lob 1 
Loy* 1 
Noch 4 
noch 2 
solch 2 
solche 1 
solchen 2 
solcher 14
solches 1 

tochter 2 
verpotten 4 
von 10
vor 3 
vor hin 2 
vor hyn 1 
vorsprochen 1 
Wochen 2 
woll (=wohl) 2 
won (=von) 2 

Mhd. mediales /o/ im Hauptton wird in „H-8“ graphisch ausschließlich durch 
<o> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-t <tt>, f <v, w>-n, f <v>-r, g-l, g-t <t, tt>, 
l-b, l-ss, n-ch [x], p-t <tt>, r-ch [x], r-g, s-l, t-ch [x], w-ch [x], w-n, w-r 
und z <cz>-r, 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-i <y>. 
130. Anmerkung: 

Beim Lexem (sant) Loy kann es sich m.E. nur um den ungarischen Personennamen Kö-
nig Ludwigs I. von Ungarn aus dem Hause Anjou (1342-1382) handeln (Loy = Ludwig. 
Vgl. auch frz. Louis.), der von den Siebenbürger Sachsen verehrt wurde, weil er ihnen 
ihre Privilegien bestätigt und sogar noch erweitert hatte, die diese von den Arpadenkö-
nigen erhalten hatten. 
 

Mhd. mediales /o/ im Nebenton in „H-8“ 
auff genomen 1 
auff genumen 1 

aufgenomen 1 
auß genumen 1 

gotzleichnams (tag) 1 
noch folgen 1 

Mhd. mediales /o/ im Nebenton wird in „H-8“ graphisch durch <o, u> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen f-l, g-t und n-m. 

Mhd. mediales /o/ im Schwachton kommt in „H-8“ im Lexem auff geantwort 
(1) = „überantwortet“ vor, wird daselbst graphisch durch <o> realisiert und 
steht interkonsonantisch zwischen w-r. 

Mhd. finales /o/ kommt in „H-8“ nicht vor. 
ö 

/ö/ 

frnhd realisiert durch <oe, ö, ó, o>. Frnhd. /ö/ entspricht (ungedehntem) mhd. 
und nhd. /ö/. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 46 und H. Paul, Mhd. Gr., S. 96.) 

Mhd. initiales /ö/ kommt in „H-8“ nicht vor. 
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Mhd. mediales /ö/ im Hauptton kommt in „H-8“ im Lexem keppen (1) = 
„Köpfen“ (=Trinkgefäß/Becher. M. Lexers Mhd. Twb., S. 113/1) vor, wird daselbst 
graphisch durch <e> realisiert und steht interkonsonantisch zwischen k-pf <pp>. 

Mhd. mediales /ö/ im Nebenton kommt in „H-8“ im Kompositum taschen Löf-
fel (1) vor, wird daselbst graphisch durch <ö> realisiert und steht interkonso-
nantisch zwischen l-f <ff>. 

Mhd. mediales /ö/ im Schwachton kommt in „H-8“ nicht vor. 

Mhd. finales /ö/ kommt in „H-8“ nicht vor. 
u 

/u/ 

frnhd. realisiert durch <u, ú, ủ, û, uc, ue, ů, v, w>. Frnhd. /u/ entspricht (unge-
dehntem) mhd. und nhd. /u/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 46f.) 

Mhd. initiales /u/ in „H-8“ 
vmb 2 
vmb gesannt 1 
vnd 62 

Vnd 1 
vns 1 
vnsserem 3 

vntter 5 
vrsach 1 

Mhd. initiales /u/ wird in „H-8“ graphisch ausschließlich durch <v> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor den Nasalen m <mb>, n und r. 
Mhd. mediales /u/ im Hauptton in „H-8“ 

befunden 8 
Bwrger 1 
durch 7 
fwderen 1 
fwdernuß 1 
geburt 1 
gefunden 1 
gepwrt 2 
gulden 6 
gülden 1 
gwlden 2 
Jung 4 
Jungen 3 
Jungst 1 

Jungsten 1
kumpt 2
kunniglich 2
kunniglicher 1
kwpper 1
kwppffer 1
Lwgen 1
mugen 1
Nwtz 1
pfunt 6
puluer 1
puxen 1
schwldig 1
Stund 1

sullen 7
sun 2
Sunder 2
sunder 1
suntag 1
Thwren** 1
thwrens** 1
vergulden 1
vergwlden 1
vergwldt** 1
verschwembt** 
(=verschämt/schamhaft) 

1

Vierhundert 1

Mhd. mediales /u/ im Hauptton wird in „H-8“ graphisch durch <u, ü, w, we> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-r, d-r, f-d, f-n, g-l, h-n, j-ng, k-m <mp>,  
k-n <nn>, k-pf <pp, ppff>, l-g, m-g, n-z <tz>, p-l, p-r, pf-n, s-l <ll>, s-n, 
[ſ] <sch>-l, [ſ] <sch>-m, t-n und t <th>-r. 
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Mhd. mediales /u/ im Nebenton in „H-8“ 
behaldung 1 
Behaldung 1 
Beschlyssung 1 

Czallung 1 
dar durch 1 
dar kumpt 1 

zu kumpt 1 
Ler Jungen 3 
Notdurfft 2 

Mhd. mediales /u/ im Nebenton wird in „H-8“ graphisch durch <u> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- interkonsonantisch zwischen d-ng, d-r, j-ng, k-m <mp>, l <ll>-ng und ss-ng. 

Mhd. mediales /u/ im Schwachton kommt in „H-8“ im Lexem vier vnd Neun-
czigisten (1) = „vierundneunzigsten“ vor, wird daselbst graphisch durch <v> 
realisiert und steht interkonsonantisch zwischen r-n. 

Mhd. finales /u/ kommt in „H-8“ nicht vor. 
ü 

/ü/ 

frnhd. realisiert durch <ue, ü, u, ů, ui, ű, ú, uc, û, ủ, ŭ, v, ύ, vˆ, ϋ, ÿ, y, ue, üe>. 
Frnhd. /ü/ entspricht (ungedehntem) mhd. /ü/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, 
Frnhd. Grammatik, S. 48f.) 

Mhd. initiales /ü/ in „H-8“ 
wber 2 wbertretten 2 wbertrytt 1 
Mhd. initiales /ü/ wird in „H-8“ graphisch ausschließlich durch <w> realisiert, 
kommt lediglich im Lexem bzw. in der Lexemkomponente „über/über-“ vor und 
steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- präkonsonantisch vor dem sth. Verschlußlaut b. 
Mhd. mediales /ü/ im Hauptton in „H-8“ 

fümff 1 
fünff 1 
fur 2 

puxen 1 
stucken 1 
stücken 1 

stwckwerck 1 

Mhd. mediales /ü/ im Hauptton wird in „H-8“ graphisch durch <u, ü, w> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen f-m, f-n, f-r, p-x und t-k <ck>. 
Mhd. mediales /ü/ im Nebenton in „H-8“ 

an entczünden 1 mester stuck 1 mester stück 1 
Mhd. mediales /ü/ im Nebenton wird in „H-8“ graphisch durch <u, ü> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen t-k <ck> und z <cz>-n. 

Mhd. mediales /ü/ im Schwachton kommt in „H-8“ nicht vor. 

Mhd. finales /ü/ kommt in „H-8“ nicht vor. 
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b) Langvokale 

a 

/a:/ 

frnhd. realisiert durch <a, ah, å, aa, ai, ae, ae>. Frnhd. /a:/ entspricht mhd. und 
nhd. /a:/ sowie mhd. /a/ jeweils nach durchgeführter Dehnung. In geringerem 
Maße geht frnhd. /a:/ auf Kontraktion zurück. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 49f. und H. Paul, Mhd. Grammatik, S. 99-105.) 

Mhd. initiales /a:/ kommt in „H-8“ nicht vor. 
Mhd. mediales /a:/ im Hauptton in „H-8“ 

dar noch 1 
Darnoch 1 
darnoch 10 
gab 1 
gestrafft 1 
gethan 1 
hat 8 
hernoch 1 

Jar 3 
Jahre 1 
Jor 2 
lassen 4 
lossen 1 
mal 2 
Mall 2 
mall 4 

Noch (=nach) 2 
noch (=nach) 3 
noch folgen 1 
Nodel 2 
offenbart 1 
strafft 1 
verdacht 1 

Mhd. mediales /a:/ im Hauptton wird in „H-8“ graphisch durch <a, ah, o> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-r, d-ch [x], g-b, h-t, j-r, l-ss, m-l <l, ll>,  
n-ch [x], n-d, r-f <ff> und t <th>-n. 

Mhd. mediales /a:/ im Nebenton in „H-8“ 
erbarlÿch 1 
erber 1 

erberer 1 
Ler Jar 4 

manch Moll 1 
Manchmoll 1 

Mhd. mediales /a:/ im Nebenton wird in „H-8“ graphisch durch <a, e, o> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-r, j-r und m-l <ll>. 

Mhd. mediales /a:/ im Schwachton kommt in „H-8“ nicht vor. 

Mhd. finales /a:/ kommt in „H-8“ lediglich im Lexem da (1) = „dort“ vor, wird 
dort graphisch durch <a> realisiert und steht postkonsonantisch nach dem sth. 
Verschlußlaut d. 

e 

/e:~ε:/ 

frnhd. realisiert durch <e, eh, ee, ei, ey, ae, ä, ee>. Frnhd. /e:~ε:/ entspricht mhd. 
/e:/ und teilweise mhd. /æ:/; weiterhin, jeweils nach durchgeführter Dehnung, 
mhd. /e/, /ë/ und /ä/. (Siehe Reichmann/ Wegera, Frnhd. Gr., S. 50f.) Die Ns. für 
mhd. /e:~ε:/ ist in „H-8“ <e>. 
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Mhd. initiales /e:~ε:/ in „H-8“ 
Ee 2 
ee 2 
egemelten 1 
Er 1 
erbarlÿch 1 
erber 1 

erberer 1 
Eren 2 
Erlicher 2 
erlÿche 1 
erlychen 1 
Ersam 4 

Ersame 1 
Ersamen 3 
Ersamer 3 
Erst 2 
Ersten 5 
ersten 1 

Mhd. initiales /e:~ε:/ wird in „H-8“ graphisch durch <e, ee> realisiert (ohne 
Dehnungs-h!) und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- isoliert, d.h. in keiner Graphemverbindung, als Digraph ee (=Lexem 
„ehe/bevor“), 

- präkonsonantisch vor sth. Verschlußlaut g und vor Liquid r. 
Mhd. mediales /e:~ε:/ im Hauptton in „H-8“ 

(auff das) aller Wenigst 1 
gen 2 
ler 1 
Ler  2 

Ler Jar 4
Ler Jungen 3
leren 1
mer 5

sell meß 1
stet 1
weniger 3
Wenigst 1

Mhd. mediales /e:~ε:/ im Hauptton wird in „H-8“ graphisch ausschließlich 
durch <e> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen g-n, l-r, m-r, s-l <ll>, t-t und w-n. 
Mhd. mediales /e:~ε:/ im Nebenton in „H-8“ 

auff stet 1 
auß get 1 

czw steÿn 1 
nymmer mer 1 

Mhd. mediales /e:~ε:/ im Nebenton wird in „H-8“ graphisch durch <e, eÿ> reali-
siert, kommt ausschließlich in Komposita vor und steht in folgender frnhd. 
Nachbarschaft: 

- interkonsonantisch zwischen g-t, m-r, t-n und t-t. 

Mhd. mediales /e:~ε:/ im Schwachton kommt in „H-8“ nicht vor. 

Mhd. finales /e:~ε:/ kommt in „H-8“ nicht vor. 
ä 

/ä:/ 

frnhd. realisiert durch <ae, ä, e, a, à, æ, æˆ, ae, äh>. Frnhd. /ä:/ entspricht mhd. 
/æ:/ sowie, jeweils nach Durchführung der Dehnung, mhd. /e/, /ë/ und /ä/. (Siehe 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 52f.) Die Ns. für mhd. /ä:/ ist in „H-8“ 
das Graph <e>.  

Mhd. initiales /ä:/ kommt in „H-8“ nicht vor. 
Mhd. mediales /ä:/ im Hauptton in „H-8“ 

Bewerlich 2 
bewerlich 4 

hete 1 
strefflich 2 

wer (=wäre) 2 
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Mhd. mediales /ä:/ im Hauptton wird in „H-8“ graphisch ausschließlich durch 
<e> realisiert und kommt in folgender frnhd Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen h-t, r-f <ff> und w-r. 

Mhd. mediales /ä:/ im Nebenton kommt in „H-8“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ä:/ im Schwachton kommt in „H-8“ nicht vor. 

Mhd. finales /ä:/ kommt in „H-8“ nicht vor. 
i 

/i:/ 

frnhd. realisiert durch <i, ie, j, y, ÿ, ý, i, ie, ij, ye, ÿe, ich, jh, ieh, yh>. Frnhd. /i:/ 
entspricht mhd. /i:/ in den Gebieten ohne bzw. mit jeweils noch nicht durchge-
führter Diphthongierung, mhd. /i/ jeweils nach durchgeführter Dehnung und 
mhd. /ie/ in Gebieten mit jeweils durchgeführter Monophthongierung. Zu einem 
geringen Teil geht frnhd. /i:/ auf Kontraktion zurück. (Siehe Reichmann/Wegera, 
Frnhd. Grammatik, S. 53f. Vgl. H. Paul, Mhd. Grammatik, S. 101f. und S. 105f.) 

131. Anmerkung: 
Da im Frnhd. nicht mehr erkennbar ist, ob langes /i:/ aus mhd. <î> oder aus mhd. <iu> her-
vorgegangen ist, werden die Lexeme, in denen mhd. <î> vorkommt, in den /i:/-Tabellen kur-
siv geführt, während die Lexeme, in denen mhd. <iu> vorkommt, normal (senkrecht) dar-
gestellt werden. 

Mhd. initiales /i:/ kommt in „H-8“ nicht vor. 
Mhd. mediales /i:/ im Hauptton in „H-8“ 

czeyt 2 
dy selb 1 
dy selbyche 1 
frey zw sagen 1 
geleich 1 
geleichen 2 

gotzleichnams (tag) 1 
leych 1 
pleiben 1 
schreyben 1 
sein 23
seinem 4 

seinen 3 
seiner 5 
seyn 2 
weysse 1 

Mhd. mediales /i:/ im Hauptton wird in „H-8“ graphisch durch <ei, ey, y> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d-s, l-b, l-ch [ç], r-b, r-z, s-n und w-s <ss>. 
Mhd. mediales /i:/ im Nebenton in „H-8“ 

Erlicher 2 
erlÿche 1 

erlychen 1 
kunniglicher 1 

ytzlichen 5 
ytzlicher 10

Mhd. mediales /i:/ im Nebenton wird in „H-8“ graphisch durch <i, y, ÿ> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen l-ch [ç]. 

Mhd. mediales /i:/ im Schwachton kommt in „H-8“ nicht vor. 
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Mhd. finales /i:/ in „H-8“ 
dreÿ 1 
dÿ 5 
frey 2 

freÿ 2 
pey 12
peÿ 3 

sey 5 
sy 3 
sÿ 1 

Mhd. finales /i:/ wird in „H-8“ graphisch durch <ey, eÿ, y, ÿ> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach d, p, r und s. 
o 

/o:/ 

frnhd. realisiert durch <o, oh, ó, oe, oi, oy, oo>, entspricht mhd. und weitgehend 
nhd. /o:/ sowie nach durchgeführter Dehnung mhd. /o/. (Reichmann/Wegera, 
Frnhd. Grammatik, S. 54f.) 

Mhd. initiales /o:/ kommt in „H-8“ nicht vor. 
Mhd. mediales /o:/ im Hauptton in „H-8“ 

broth 1 
groß 2 
Lonn 1 

lonn 2 
lot 2 
Lott 1 

Not 1 
Notdurfft 2 

Mhd. mediales /o:/ im Hauptton wird in „H-8“ graphisch ausschließlich durch 
<o> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen l-n <nn>, l-t <t, tt>, n-t, r-s <ß> und r-t <th>. 

Mhd. mediales /o:/ im Nebenton kommt in „H-8“ nicht vor. 

Mhd. mediales /o:/ im Schwachton kommt in „H-8“ nicht vor. 
Mhd. finales /o:/ in „H-8“ 

also 6 
alzo 2 
anders wo 1 

Anders wo 1 
do 2 
So 4 

so 3 
wo 2 
zo 3 

Mhd. finales /o:/ wird in „H-8“ graphisch ausschließlich durch <o> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach d, s <s, z> und w. 
ö 

/ö:/ 

frnhd. realisiert durch <oe, ö, ó, oc, öh, oe, o, oee, öe, œ>, entspricht weitgehend 
mhd. und nhd. /ö:/ sowie nach durchgeführter Dehnung mhd. /ö/. (Siehe dazu 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 55f. und H. Paul, Mhd. Gr., S. 102f.) 

Mhd. /ö:/ kommt in „H-8“ nicht vor. 
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u 

/u:/ 

frnhd. realisiert durch <u, ú, uc, û, ủ, ue, ue, v, w, uh, wh, ůh, uy>, entspricht mhd 
/u:/ in den Gebieten ohne bzw. mit jeweils noch nicht durchgeführter Diphthon-
gierung, mhd /u/ jeweils nach durchgeführter Dehnung und mhd. /uo/ jeweils 
nach durchgeführter Monophthongierung. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 56.) 

Mhd. initiales /u:/ in „H-8“ 
auff 14 
Auff 1 
auff geantwort 1 
auff genomen 1 
auff genumen 1 
auff gesacz 1 
auff heben 2 
auff nemen 1 
auff Nÿmpt 1 

auffrichtig 1 
aufgenomen 1 
auf gesacz 1 
auff stet 1 
auß 4 
auß bereytten 1 
auß dynnen 1 
auß geben 1 
auß genumen 1 

auß get 1 
auß gesannt 1 
auß hÿn (tretten) 1 
auß pringt 1 
aus gedinet 1 
aus gedynet  1 
außwendig 1 
auß wendig 1 
off** 1 

Mhd. initiales /u:/ wird in „H-8“ bis auf eine Ausnahme (off) graphisch durch 
<au> realisiert, kommt ausschließlich in den Präpositionen auf- und aus- vor 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- präkonsonantisch vor f <f, ff> und s <s, ß>. 
Mhd. mediales /u:/ im Hauptton in „H-8“ 

hausfrawen 1 
hauß 1 

hyn auß getretten 1 
Tausent 1 

Mhd. mediales /u:/ im Hauptton wird in „H-8“ graphisch ausschließlich durch 
<au> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen h-s <s, ß>, n-s <ß> und t-s. 

Mhd. mediales /u:/ im Nebenton kommt in „H-8“ nicht vor. 

Mhd. mediales /u:/ im Schwachton kommt in „H-8“ nicht vor. 

Mhd. finales /u:/ kommt in „H-8“ nicht vor. 
ü 

/ü:/ 

frnhd. realisiert durch <ue, ü, u, ů, ui, ű, ú, uc, û, ủ, ŭ, v, ϋ, ύ, vˆ, y, ÿ, w, ue, üe, 
üh, uy>, entspricht mhd /ü:/ in den Gebieten ohne bzw. mit jeweils noch nicht 
durchgeführter Diphthongierung, mhd /ü/ jeweils nach durchgeführter Dehnung 
und mhd. /üe/ jeweils nach durchgeführter Monophthongierung. (Siehe Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 56f. und H. Paul, Mhd. Grammatik, S. 104f.) 

Mhd. initiales /ü:/ kommt in „H-8“ nicht vor. 
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Mhd. mediales /ü:/ im Hauptton in „H-8“ 
geczewg 1 
getrewlich 1 
Lewt 2 

lewt 1 
Lewtten 1 
Newes 1 

News 1 
vier vnd Neunczigi-
sten 

1 

Mhd. mediales /ü:/ im Hauptton wird in „H-8“ graphisch ausschließlich durch 
<ew> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen l-t <t, tt>, n-n, n-s, r-l und z <cz>-g, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-e. 

Mhd. mediales /ü:/ im Nebenton kommt in „H-8“ im Kompositum Wercklewt 
(1) = „Arbeiter/Beschäftigte“ vor, wird daselbst graphisch durch <ew> realisiert 
und steht interkonsonantisch zwischen l-t. 

Mhd. mediales /ü:/ im Schwachton kommt in „H-8“ nicht vor. 

Mhd. finales /ü:/ kommt in „H-8“ nicht vor. 

c) Diphthonge (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 57.) 

ei/ai 

/ae~εe/ 

frnhd. realisiert durch <ei, ey, eÿ, eih, ej, ai, ay, aÿ, aih, æi, äi, aei, aey, äy>, ent-
spricht mhd /εe/ sowie, jeweils nach Durchführung der nhd. Diphthongierung, 
mhd /i:/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 57-59.) 

Mhd. initiales /ae~εe/ in „H-8“ 
Ain 1 
aynen 1 
ein 42 
Ein 1 
ein geben 1 
ein kauffen 1 

ein Richten 1 
einem 10
Einem 2 
einen 9 
einer 4 
eines 4 

eintracht 1 
eyn 2 
eynnen 1 
eynner 1 
eyntrach 2 

Mhd. initiales /ae~εe/wird in „H-8“ graphisch durch <ai, ay, ei, ey> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor Nasal n <n, nn>. 
Mhd. mediales /ae~εe/ im Hauptton in „H-8“ 

Czechen 3 
Czwayen 1 
Czwen 3 
geschaÿden 1 
heilig 1 
heiligen 1 
Haymlikeit 1 
heyst 1 
kain 9 

kainem 1 
kainen 2 
kaynem 1 
kein 1 
Master 3 
Masteren 1 
mester 51
Mester 4 
Mesteren 2 

mesteren 4 
mesters 2 
mesterschafft 1 
mester stuck 1 
mester stück 1 
mesterÿn 1 
staÿn 1 
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Mhd. mediales /ae~εe/ im Hauptton wird in „H-8“ graphisch durch <a, ai, ay, 
aÿ, e, ei> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen h-l, h-m, h-s, k-n, m-s, [ſ] <sch>-d, t-n, w-n 
und z <cz>-ch [ç], 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen w-e. 
Mhd. mediales /ae~εe/ im Nebenton in „H-8“ 

auß bereytten 1 
gerechtikeit 2 

gewonheit 1 
gewonheÿt 1 

Haymlikeit 1 

Mhd. mediales /ae~εe/ im Nebenton wird in „H-8“ graphisch durch <ei, ey, eÿ> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen h-t, k-t und r-t <tt>. 
Mhd. mediales /ae~εe/ im Schwachton in „H-8“ 

Arbet** 1 
arbet** 1 
arbeten** 1 

Arbeth** 14
Arbetten** 2 
arbeth** 3 

arbetten** 5 

Mhd. mediales /ae~εe/ im Schwachton wird in „H-8“ graphisch durch <e> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-t <t, th, tt>. 

Mhd. finales /ae~εe/ kommt in „H-8“ lediglich im Lexem Czwey (1) = „zwei“ 
vor, wird daselbst graphisch durch <ey> realisiert und steht postkonsonantisch 
nach Reibelaut w. 

au/ou 

/ao~ou/ 

frnhd. realisiert durch <au, aů, aû, aủ, au, av, av, avo, aw, aw˘, ou, ow, ov, ov>. 
Frnhd. /ao~ou/ entspricht mhd /ou/ sowie, jeweils nach Durchführung der nhd. 
Diphthongierung, mhd /u:/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 59f.) 

Mhd. initiales /ao~ou/ in „H-8“ 
auch 6 Auch 2 augen 2 
Mhd. initiales /ao~ou/ wird in „H-8“ graphisch ausschließlich durch <au> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor ch [x] und g. 
Mhd. mediales /ao~ou/ im Hauptton in „H-8“ 

frauen 2 
Hwb meß 1 

kauffen 5 
kaufft 1 

Mhd. mediales /ao~ou/ im Hauptton wird in „H-8“ graphisch durch <au, w> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen h-b und k-f <ff>, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-e. 
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Mhd. mediales /ao~ou/ im Nebenton in „H-8“ 
ein kauffen 1 hausfrawen 1 
Mhd. mediales /ao~ou/ im Nebenton wird in „H-8“ graphisch durch <au, aw> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen k-f <ff>, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-e. 

Mhd. mediales /ao~ou/ im Schwachton kommt in „H-8“ nicht vor. 
Mhd. finales /ao~ou/ in „H-8“ 

frau 1 fraw 2 Wytfraw 1 
Mhd. finales /ao~ou/ wird in „H-8“ graphisch durch <au, aw> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach Liquid r. 
eu/äu 

/oe~öü/ 

frnhd. realisiert durch <eu, eü, eú, ev, ew, eẃ, ewe, eue, eů, aeu, äu, äw, æw, æu, 
aü, aue, öu, oeu, oi, oy, oei, oew, oe, oue, œ, oë>. Frnhd. /oe~öü/ entspricht mhd 
/öü/, /eü/ sowie, jeweils nach Durchführung der nhd. Diphthongierung, mhd /ü:/ 
<iu>. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 60-62.) 

Mhd. /oe~öü/ kommt in „H-8“ nicht vor. (Siehe H. Paul, Mhd. Grammatik, S. 104f.) 
ie 

/ie/ 

frnhd. realisiert durch <ie, ie, ye, ÿe, yee>. Frnhd. /ie/ entspricht mhd /ie/, wenn 
es nicht bereits monophthongiert oder aber erneut diphthongiert ist. Möglich ist 
auch, daß der Diphthong /ie/ als solcher in Siebenbürgen (wie auch in anderen 
Gebieten) nie vorhanden war. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, 
S. 62f. und besonders S. 67f.) 

Mhd. initiales /ie/ in „H-8“ 
ymantz 1 ytzlichen 5 ytzlicher 10
Mhd. initiales /ie/ wird in „H-8“ graphisch durch <y> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor m und z <tz>. 
Mhd. mediales /ie/ im Hauptton in „H-8“ 

Beschlyssung 1 
Brieff 1 
briff 1 
dynnen 3 
gedint 1 

gedynnt 1
Lib 1
Nimanscz 2
Nÿmantz 1
nymmer mer 1

verdint 1
vier 4
vier vnd Neunczigisten 1
vierczehen 1
Vierden 1
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Vierhundert 1 
Mhd. mediales /ie/ im Hauptton wird in „H-8“ graphisch durch <i, ie, y, ÿ> rea-
lisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d-n <n, nn>, f <v>-r, l-b, l-ss, n-m <m, mm> 
und r-f <ff>. 

Mhd. mediales /ie/ im Nebenton in „H-8“ 
auß dynnen 1 aus gedinet 1 aus gedynet  1 
Mhd. mediales /ie/ im Nebenton wird in „H-8“ graphisch durch <i, y> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d-n <n, nn>. 

Mhd. mediales /ie/ im Schwachton kommt in „H-8“ nicht vor. 

Mhd. finales /ie/ kommt in „H-8“ im Lexem hy (1) = „hier“ vor, wird daselbst 
graphisch durch <y> realisiert und steht postkonsonantisch nach dem Hauch-
laut h. 

uo 

/uo~ue/ 

frnhd. realisiert durch <ů, uo, ue, ue, ůe, vo, ü>. Frnhd. /uo~ue/ entspricht mhd 
/uo/, wenn es nicht bereits monophthongiert oder aber erneut diphthongiert ist. 
(Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 62f.) 

Mhd. initiales /uo~ue/ kommt in „H-8“ nicht vor. 
Mhd. mediales /uo~ue/ im Hauptton in „H-8“ 

bus 2 
Bwß 1 
bwß 2 
czw steÿn 1 
genugnuß 1 

genugsam 1 
gwt 1 
gwter 1 
huet 1 
pwß 6 

versüchen 1 
zugesagt 1 
zw scherren 1 

Mhd. mediales /uo~ue/ im Hauptton wird in „H-8“ graphisch durch <u, ue, ü, 
w> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-s <s, ß>, g-t, h-t, n-g, p-s <ß>, s-ch [x],  
z-g und z <cz, z>-[ſ] <s, sch>. 

Mhd. mediales /uo~ue/ im Nebenton kommt in „H-8“ nicht vor. 

Mhd. mediales /uo~ue/ im Schwachton kommt in „H-8“ nicht vor. 
Mhd. finales /uo~ue/ in „H-8“ 

Czw 2 
czw 2 

zu 1 
zw 32

Zw 1 

Mhd. finales /uo~ue/ kommt in „H-8“ lediglich im Lexem „zu“ (mit seinen Va-
rianten) vor, wird daselbst graphisch durch <u, w> realisiert und steht in allen 
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Fällen postkonsonantisch nach der Dentalaffrikate z <z, cz>. 
üe 

/üe/ 

frnhd. realisiert durch <ue, üe, uee, ü, ue, úe>. Frnhd. /üe/ entspricht mhd /üe/, 
wenn es nicht bereits monophthongiert oder aber erneut diphthongiert ist. (Siehe 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 62f. und H. Paul, Mhd. Grammatik, S. 110f.) 

Mhd. initiales /üe/ kommt in „H-8“ nicht vor. 
Mhd. mediales /üe/ im Hauptton in „H-8“ 

Begrwssen 1 
begrwssen 1 

Bwssen 1 
gepwst 1 

hwtten 1 
verpwst 1 

Mhd. mediales /üe/ im Hauptton wird in „H-8“ graphisch ausschließlich durch 
<w> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-ss, g-t, h-t <tt>, p-s und r-ss. 

Mhd. mediales /üe/ im Nebenton kommt in „H-8“ nicht vor. 

Mhd. mediales /üe/ im Schwachton kommt in „H-8“ nicht vor. 

Mhd. finales /üe/ kommt in „H-8“ nicht vor. 

4. Konsonantismus 

Frnhd. graphische Entsprechungen der westgerm. mhd. Konsonanten in 

„H-8“ 

a) Verschlußlaute (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 83f.) 

(1) Labiale: b, p 

b 

/b/ 

frnhd. realisiert durch <b, p, w, bb>. Frnhd. /b/ entspricht mhd. /b/. (Siehe dazu 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 84-87.) 

Mhd. initiales /b/ in „H-8“ 
beczallen 1 
beczalt 1 
befunden 8 
Begrwssen 1 
begrwssen 1 

behaldung 1 
Behaldung 1 
behelffen 1 
bequemen 2 
beschlossen 1 

betrogen 1 
Beschlyssung 1 
Bewerlich 2 
bewerlich 4 
bey 1 
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botten 1 
Brieff 1 
briff 1 
broth 1 
bus 2 
Bwrger 1 
Bwß 1 

bwß 2 
Bwssen 1 
byß 1 
particht 1 
pesser 1 
pey 12
peÿ 3 

pleiben 1 
pracht (=gebracht) 1 
prennen 3 
pringen 1 
pringt 3 
puxen 1 
pwß 6 

Mhd. initiales /b/ wird in „H-8“ graphisch durch <b, p> realisiert, kommt häufig 
im Präfix  be– (14) vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft:  

- prävokalisch vor a, e, i <y>, o, u <u, w> und ü <u>, 
- prädiphthongisch vor Diphthong ei <ei, ey, eÿ>, 
- präkonsonantisch vor den Liquiden l und r. 

Mhd. mediales /b/ im Hauptton in „H-8“ 
abhendig 2 
geburt 1 
gepwrt 2 
gepwst 1 
Hwb meß 1 

obgemelten 2 
obgenanten 1 
offenbart 1 
stirbt 2 
stÿrpt 1 

verpotten 4 
verpringt 1 
verprocht 1 
verpwst 1 

Mhd. mediales /b/ im Hauptton wird in „H-8“ graphisch durch <b, p> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-u <u, w>, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-h und o-g, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen au <w>-m, 
- interkonsonantisch zwischen r-r und r-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-a, r-o und r-u <w>. 

Mhd. mediales /b/ im Nebenton in „H-8“ 
an hebt 1 
erbarlÿch 1 

erber 1 
erberer 1 

Mhd. mediales /b/ im Nebenton wird in „H-8“ graphisch durch <b> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-a <a, e>. 

Mhd. mediales /b/ im Schwachton in „H-8“ 
aber 2 
Arbet** 1 
arbet** 1 
arbeten** 1 
Arbeth** 14 
Arbetten** 2 
arbeth** 3 
arbetten** 5 
auß bereytten 1 
auß geben 1 

das selbig 1 
den selben 1 
der selbig 4 
der selbych 1 
des selben 4 
dy selbyche 1 
ein geben 1 
erwerben 1 
geben 21
geschriben 1 

haben 7 
halben 2 
halben = „hal-
ber/wegen“ 

5 

Knaben 1 
knapen 2 
neben 1 
oben 1 
pleiben 1 
schreyben 1 
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selber 1 
Silber 8 

silber 1 
wber 2 

wbertretten 2 
wbertrytt 1 

Mhd. mediales /b/ im Schwachton wird in „H-8“ graphisch ausschließlich durch 
<b> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen a-e, e-e, i-e, o-e und ü <w>-e, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <ei, ey>-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-e und l-i <i, y> (im Identi-

tätspronomen sëlp = „selbst“ (Siehe dazu H. Paul, Mhd. Gr., S. 228.)), r-e und 
s <ß>-e. 

Mhd. finales /b/ kommt in „H-8“ im Lexem ab (4) = „ob“ vor, wird daselbst 
graphisch durch <b> realisiert und steht postvokalisch nach Vokal a.  

132. Anmerkung: 
Im Frnhd. kommt es fast überall zur Auslautverhärtung der finalen Tenues p, t und k, 
die sich in diesem Prozeß zu den finales Tenues b, d und g entwickeln. Finales b kommt 
zudem in der Graphenkombination mb als graphische Variante für finales m vor. (Siehe 
dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 87, 134f. und 159.) 
 

p 

/p/ 

frnhd. realisiert durch <p, pp, b, bp> bzw. <pp>. Frnhd. /p/ entspricht  
- mhd. /b/,  
- mhd /p/ bzw. /pp/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 87-90.) 

Mhd. initiales /p/ kommt in „H-8“ lediglich im Lexem puluer (1) = „Pulver 
<lat. pulvis“ vor, wird daselbst graphisch durch <p> realisiert und steht prävo-
kalisch vor Vokal u. 

Mhd. mediales /p/ im Hauptton kommt in „H-8“ im Lexem vorsprochen (1) = 
„versprochen“ vor, und zwar in der Phonemverbindung sp [ſp] (siehe H. Paul, 
Mhd. Gr., S. 164.), wird dort graphisch durch <p> realisiert und steht interkonso-
nantisch zwischen [ſ] <s>-r. 

Mhd. mediales /p/ im Nebenton kommt in „H-8“ im Lexem Czwÿspeldig (1) = 
„versprochen“ vor, und zwar in der Phonemverbindung sp [ſp], wird dort gra-
phisch durch <p> realisiert und steht postkonsonantisch-prävokalisch zwi-
schen [ſ] <s>-e. 

Mhd. mediales /p/ im Schwachton in „H-8“ 
vesper 1 Vesper 2 
Mhd. mediales /p/ im Schwachton wird in „H-8“ graphisch durch <p> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen s-e. 
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Mhd. finales /p/ in „H-8“ 
das selb 1 
der selb 11 
der Selb 1 

dy selb 1 
gab 1 
hab 1 

halb 4 
Lib 1 
lob 1 

Mhd. finales /p/ wird in „H-8“ graphisch ausschließlich durch <b> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a, /i:/ <i> und o, 
- postkonsonantisch nach Liquid l. 

(2) Dentale: d, t 

d 

/d/ 

frnhd. realisiert durch <d, dh, dd>. Frnhd. /d/ entspricht dem klassischen mhd. 
/d/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 90-92.) 

Mhd. initiales /d/ in „H-8“ 
da 1 
dan 1 
dar durch 1 
dar kumpt 1 
dar noch 1 
Darnoch 1 
darnoch 10 
Das 2 
das 43 
das selb 1 
das selbig 1 

dem 21
den 14
den selben 1 
der 65
der(sal) 1 
der selb 11
der Selb 1 
der selbig 4 
der selbych 1 
des 3 
des selben 4 

dingt 1 
do 2 
dreÿ 1 
dritten 1 
durch 7 
dy 40
dy selb 1 
dÿ 5 
dynnen 3 
dy selbyche 1 

Mhd. initiales /d/ wird in „H-8“ graphisch ausschließlich durch <d> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, e, i, /i:/ <y, ÿ>, o und u, 
- präkonsonantisch vor Liquid r. 

Mhd. mediales /d/ im Hauptton in „H-8“ 
geding 3 
gedint 1 

gedynnt 1 
verdacht 1 

verdint 1 

Mhd. mediales /d/ im Hauptton wird in „H-8“ graphisch durch <d> realisiert, 
kommt ausschließlich nach Präfixen (ge-, ver-) vor und steht in folgender frnhd. 
Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-i <i, y>, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-a und r-i. 

Mhd. mediales /d/ im Nebenton in „H-8“ 
an gedingt 1 
auß dynnen 1 

aus gedinet 1 
aus gedynet  1 

behaldung** 1 
dar durch 1 
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Notdurfft 2 
Mhd. mediales /d/ im Nebenton wird in „H-8“ graphisch durch <d> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-i und e-/i:/ <i, y>, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-u, r-u, s <ß>-/i:/ <y> und t-u. 

Mhd. mediales /d/ im Schwachton in „H-8“ 
abhendig 2 
ader 21 
alders** 1 
ander 4 
Ander 1 
anderen 5 
Anderen 5 
anderer 1 
anders 1 
anders wo 1 
Anders wo 1 
andren 1 
an entczünden 1 
außwendig 1 

auß wendig 1 
befunden 8 
finden 1 
frembden 1 
fwderen 1 
fwdernuß 1 
fynden 1 
gefunden 1 
gehandelt 1 
geschaÿden 1 
gesynd* 2 
graden (=Karat) 1 
gulden 6 
gülden 1 

gwlden 2 
nÿder legen 2 
schaden 1 
schenden 1 
schwldig 1 
Stund* 1 
Sunder 2 
sunder 1 
vergulden 1 
vergwlden 1 
Vierhundert 1 
werden 8 
wider 1 
wirdig 1 

Mhd. mediales /d/ im Schwachton wird in „H-8“ graphisch ausschließlich durch 
<d> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e, i <i, ÿ>-e und u <w>-e, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <aÿ>-e, 
- interkonsonantisch zwischen n-r, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-e, l-i, m <mb>-e, n-e*, n-i,   

r-e und r-i. 
133. Anmerkung: 

In den Lexemen gesynd und Stund wurde das finale Graph <e> vom Schreiber apokopiert.  
 

Mhd. finales /d/ in „H-8“ 
vnd 62 Vnd 1 
Mhd. finales /d/ wird in „H-8“ graphisch ausschließlich durch <d> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach Nasal n. 
t 

/t/ 

frnhd. realisiert durch <t, tt, th, d, dt, td, dtt, dth, tht, tth> bzw. <tt, t>. Frnhd. /t/ 
entspricht dem klassischen mhd. /t/ bzw. /tt/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, 
Frnhd. Gr., S. 92-97.) 
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Mhd. initiales /t/ in „H-8“ 
tag 8 
taschen Löffel 1 
Tausent 1 

Thwren** 1 
thwrens** 1 
tochter 2 

tragen 1 
tretten 1 

Mhd. initiales /t/ wird in „H-8“ graphisch durch <t, th> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, o und u <w>, 
- prädiphthongisch vor Diphthong au, 
- präkonsonantisch vor Liquid r. 

Mhd. mediales /t/ im Hauptton in „H-8“ 
Achczehen 1 
betrogen 1 
etwas 1 
gethan 1 
getretten 1 
getrewlich 1 
goltschmid 1 
Hantwerck 2 
hantwerck 3 
Hantwercks 3 

Hwb meß* 1 
mayestet 1 
Notdurfft 2 
Stat 1 
stat 1 
staÿn 1 
stet 1 
stirbt 2 
strafft 1 
strefflich 2 

stucken 1 
stücken 1 
Stund 1 
stwckwerck 1 
stÿrpt 1 
wbertretten 2 
wbertrytt 1 
Wytfraw 1 

Mhd. mediales /t/ im Hauptton wird in „H-8“ bis auf eine Ausnahme (gethan) 
graphisch durch <t> realisiert, kommt oft in der Phonemverbindung st [ſt] sowie 
in der Fuge von Komposita (vorwiegend am Ende des ersten zusammengesetz-
ten Lexemteils) vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-a, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-r, e-w, i <y>-f und o-d, 
- interkonsonantisch zwischen b-m, l-[ſ] <sch>, n-w, r-r und s-r, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen s-a, s-e, s-i <i, ÿ>, s-u und      

s-ü <u, ü, w>, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen s-ei <aÿ>. 

134. Anmerkung: 
In den Lexemen Achczehen = „achtzehn“ und Hwb meß = „Hauptmesse“ fehlt das <t> 
im ersten Silbenauslaut.  
 

Mhd. mediales /t/ im Nebenton in „H-8“ 
auff geantwort 1 
czw steÿn** 1 
eintracht 1 

eyntrach 2 
Hermanstat 1 
hyn auß getretten 1 

Werckstat 1 

Mhd. mediales /t/ im Nebenton wird in „H-8“ graphisch durch <t> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-r, 
- interkonsonantisch zwischen n-r und n-w, 
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- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen [ſ] <s>-a und [ſ] <s>-/e:/ <eÿ>. 
Mhd. mediales /t/ im Schwachton in „H-8“ 

alders** 1 
alter 1 
an entczünden 1 
arbeten** 1 
Arbetten** 2 
arbetten** 5 
auffrichtig 1 
auß bereytten 1 
botten 1 
Czechmester 7 
Czechmesteren 1 
dritten 1 
egemelten** 1 
ein Richten 1 
Elter** (=Altar) 1 
Ersten 5 
ersten 1 
gerechtikeit 2 

gote 1
gottes 1
gotzleichnams* (tag) 1
graden (=Karat) 1
gwter 1
halden** (Ns) 6
halten (Ss) 1
hete 1
hwtten 1
hyn auß getretten 1
Jungsten 1
kirchen gwtter 1
Lewtten 1
Master 3
Masteren 1
Mester 4
Mesteren 2
mesteren 4

mesters 2
mesterschafft 1
mester stuck 1
mester stück 1
mesterÿn 1
metten 1
mittel 1
obgemelten** 2
obgenanten 1
particht** 1
Richter 1
suntag 1
tochter 2
tretten 1
vier vnd Neunczigisten 1
Vierden** 1
wbertretten 2

Mhd. mediales /t/ im Schwachton wird in „H-8“ graphisch durch <d, t, tt> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e, e-e, i-e, o-e und ü <w>-e, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <e, ey>-e und eu <ew>-e, 
- interkonsonantisch zwischen n-z <cz>, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen ch [ç, x]-e, ch [ç]-i, l-e, n-a,   

n-e, r-e, r-i und s-e. 
135. Anmerkung: 

Im Lexem gotzleichnams (tag) hat der Schreiber das mediale Graph <e> im Schwachton 
zwischen t-z (Gottes-) synkopiert, so daß aus einem viersilbigen Lexem ein dreisilbiges 
wurde. 
 

Mhd. finales /t/ in „H-8“ 
an gedingt 1 
an gelagt 1 
an gesagt 1 
an hebt 1 
an Sagt 1 
an sagt 2 
Arbet** 1 
arbet** 1 
Arbeth** 14 
arbeth** 3 
auff geantwort 1 
auff gesacz* 1 

auff Nÿmpt 1 
auf gesacz* 1 
auff stet 1 
auß get 1 
auß gesannt 1 
auß pringt 1 
aus gedinet 1 
aus gedynet 1 
beczalt 1 
broth 1 
Crist 1 
crist 1 

czeyt 2 
dar kumpt 1 
dingt 1 
eintracht 1 
eyntrach* 2 
fylst 1 
geburt 1 
gedint 1 
gedynnt 1 
gehandelt 1 
gehellt 1 
gelt 4 
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gemacht 6 
gepwrt 2 
gepwst 1 
gerechtikeit 2 
geredt* 2 
geschefft 1 
geschicht 2 
gestald** 1 
gestrafft 1 
gewonheit 1 
gewonheÿt 1 
geyt** (=gibt) 2 
gold 2 
golt 1 
goltschmid 1 
got 1 
gwt 1 
hat 8 
Haymlikeit 1 
helfft 1 
helt 3 
Hermanstat 1 
huet 1 
heyst 1 
ist 17 
Jungst 1 
kaufft 1 

kumpt 2 
zu kumpt 1 
Land 1 
Lewt 2 
lewt 1 
lot 2 
Lott 1 
Margt 1 
mesterschafft 1 
mit 15 
nimt 1 
nit 15 
Not 1 
Notdurfft 2 
Nympt 1 
nympt 1 
nÿnt 1 
offenbart 1 
offt 3 
particht** 1 
pfunt 6 
pracht 1 
pringt 3 
Recht 1 
sagt 1 
sant 1 
schafft 1 

Stat 1 
stat 1 
stet 1 
stirbt 2 
strafft 1 
Stund 1 
stÿrpt 1 
Tausent 1 
verdacht 1 
verdint 1 
vergwldt* 1 
verpringt 1 
verprocht 1 
verpwst 1 
verschwembt** 1 
Vierhundert 1 
vmb gesannt 1 
wbertrytt 1 
Wenigst 1 
Wercklewt 1 
Werckstat 1 
wird 1 
wirdt* 1 
wirt 26 
Wirt 1 
zugesagt 1 

Mhd. finales /t/ wird in „H-8“ graphisch durch <d, dt, t, th, tt> realisiert, kommt 
u.a. sehr oft im Partizip Perf. von Verben vor und steht in folgender frnhd. 
Nachbarschaft: 

- postvokalisch nach a, e, i <ey, i, y>, o und u <ue, w>, 
- postdiphthongisch nach ei <ei, ey, eÿ> und eu <ew>, 
- postkonsonantisch nach b <b, p>, ch [ç, x], f <ff>, g, k <g>, l <l, ll>,                     

m <m, mb, mp>, n <n, nn>, ng, r, s und z <cz>. 
136. Anmerkung: 

Bei den Lexemen auff gesacz/auf gesacz = „aufgesetzt“ und eyntrach = „Eintracht“ 
fehlt das finale t, was m.E. als Graphiefehler des Schreibers zu werten ist. In den Lexe-
men geredt = „geredet“ und vergwldt = „vergoldet“ wurde das unbetonte e der Endsilbe 
synkopiert. Das satzunbetonte Hilfsverb wirt = „wird“ ist indessen bereits im Mhd. ein-
silbig geworden. Allerdings ist im Lexem wirdt m.E. noch die ursprüngliche Form wirdet 
zu erkennen. (Siehe dazu H. Paul, Mhd. Gr., S. 81.) 

(3) Palatale / Velare: g, k 

g 

/g/ 
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frnhd. realisiert durch <g, gh, j, gg>. Frnhd. /g/ entspricht klassischem mhd. /g/. 
(Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 98-100.) 

Mhd. initiales /g/ in „H-8“ 
gab 1 
gancz 1 
gantz 2 
gantze 1 
gantzen 1 
gantzer 1 
geben 21 
geburt 1 
geczewg 1 
geding 3 
gedint 1 
gedynnt 1 
gefunden 1 
gehandelt 1 
gehellt 1 
geleich 1 
geleichen 2 
gelt 4 
gemacht 6 
gen 2 
genugnuß 1 

genugsam 1 
genumen 1 
gepwrt 2 
gepwst 1 
gerechtikeit 2 
geredt 2 
geschaÿden 1 
geschefft 1 
geschehen 3 
geschicht 2 
geschriben 1 
geschwornen 1 
gesell 4 
gesellen 7 
gestald 1 
gestrafft 1 
gesynd 2 
gethan 1 
getretten 1 
getrewlich 1 
gewessen 1 

gewonheit 1 
gewonheÿt 1 
geyt 2 
glaß 1 
gold 2 
golt 1 
goltschmid 1 
got 1 
gote 1 
gottes 1 
gotzleichnams (tag) 1 
graden 1 
gratis 1 
groß 2 
gulden 6 
gülden 1 
gwlden 2 
gwt 1 
gwter 1 

Mhd. initiales /g/ wird in „H-8“ graphisch ausschließlich durch <g> realisiert, 
kommt vorwiegend im Präfix ge- (35) vor und steht in folgender frnhd. Nach-
barschaft: 

- prävokalisch vor a, e, i <ey>, o und u <u, ü, w>, 
- präkonsonantisch vor den Liquiden l und r. 

Mhd. mediales /g/ im Hauptton in „H-8“ 
Begrwssen 1 
begrwssen 1 

sagt 1 
vergulden 1 

vergwlden 1 
vergwldt 1 

Mhd. mediales /g/ im Hauptton wird in „H-8“ graphisch ausschließlich durch 
<g> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-t und e-r, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-u <u, w>. 

Mhd. mediales /g/ im Nebenton in „H-8“ 
an gelagt 1 
an gesagt 1 
an Sagt 1 

an sagt 2 
auß geben 1 
auß get 1 

ein geben 1 
kirchen gwtter 1 
zugesagt 1 

Mhd. mediales /g/ im Nebenton wird in „H-8“ graphisch durch <g> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-t und e <a>-t, 
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- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-e, n-ü <w> und s <ß>-e. 
Mhd. mediales /g/ im Schwachton in „H-8“ 

(auff das) aller Wenigst 1 
an gedingt 1 
an gelagt 1 
an gesagt 1 
an sagen 2 
ansager 1 
auff geantwort 1 
auff genomen 1 
auff genumen 1 
auff gesacz 1 
aufgenomen 1 
auf gesacz 1 
augen 2 

auß genumen 1
auß gesannt 1
aus gedinet 1
aus gedynet  1
betrogen 1
Bwrger 1
dy selbyche 1
egemelten 1
fragen 2
frey zw sagen 1
genugnuß 1
heiligen 1
hyn auß getretten 1

Lwgen 1
mugen 1
noch folgen 1
nÿder legen 2
obgemelten 2
obgenanten 1
tragen 1
vier vnd Neunczigisten 1
vmb gesannt 1
weniger 3
Wenigst 1
zugesagt 1
zw schlagen 1

Mhd. mediales /g/ im Schwachton wird in „H-8“ bis auf eine Ausnahme (dy sel-
byche = „dieselbe“) graphisch durch <g> realisiert und kommt in folgender 
frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e, e-e, /e:/ <e>-e, i <i, y>-e, i-i, o-e und          
u <u, w>-e, 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen i-s und u-n, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen au-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen b-e, f <f, ff>-e, l-e, m <mb>-e, 

n-e, r-e und s <s, ß>-e. 
Mhd. finales /g/ kommt in „H-8“ nicht vor. 

k 

/k/ 

frnhd. realisiert durch <k, ck, c, ch, cch, chch, cck, chk, kh, kch, kkh, ckk, kk, x, 
q, g, gg, gk, kg>. Frnhd. /k/ entspricht (von einigen Sonderentwicklungen abge-
sehen) dem klassischen mhd. /k/ bzw. /kk/. (Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr.,   
S. 100-104.) 

Mhd. initiales /k/ in „H-8“ 
Crist 1 
crist 1 
kain 9 
kainem 1 
kainen 2 
kauffen 5 
kaufft 1 
kaynem 1 

kein 1 
Kelch 1 
kennen 1 
keppen 1 
kertzen 2 
kirchen 1 
kirchen gwtter 1 
Knaben 1 

knapen 2 
kumpt 2 
kunniglich 2 
kunniglicher 1 
kwpper 1 
kwppffer 1 
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Mhd. initiales /k/ wird in „H-8“ bis auf zwei Ausnahmen (Crist/crist = „Chri-
sti“) graphisch durch <k> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbar-
schaft vor:  

- prävokalisch vor e, i und u <u, w>, 
- prädiphthongisch vor au und ei <ai, ay, ei>, 
- präkonsonantisch vor Nasal n und Liquid r. 

Mhd. mediales /k/ im Hauptton in „H-8“ 
Margt 1 
mercklich 1 

stwckwerck 1 
Wercklewt 1 

Werckstat 1 

Mhd. mediales /k/ im Hauptton wird in „H-8“ graphisch durch <g, ck> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen ü <w>-w, 
- interkonsonantisch (vorwiegend in Komposita) zwischen r-l, r-[ſ] <s> 

und r-t. 
Mhd. mediales /k/ im Nebenton in „H-8“ 

dar kumpt 1 
ein kauffen 1 

gerechtikeit 2 
Hantwercks 3 

Haymlikeit 1 
zu kumpt 1 

Mhd. mediales /k/ im Nebenton wird in „H-8“ graphisch durch <k, ck> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen u-u, 
- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen i-ei, 
- interkonsonantisch zwischen r-s, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-u, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen n-au. 

Mhd. mediales /k/ im Schwachton in „H-8“ 
manch Moll* 1 
Manchmoll* 1 

stucken 1 
stücken 1 

Mhd. mediales /k/ im Schwachton wird in „H-8“ graphisch durch <ch, ck> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen ü <u, ü>-e, 
- interkonsonantisch zwischen n-m. 

137. Anmerkung: 
Das Lexem manch Moll bzw. Manchmoll erscheint bereits mit synkopiertem mhd. e 
(mhd. manec). 
 

Mhd. finales /k/ in „H-8“ 
abhendig 2 
Albeg 1 
auffrichtig 1 
außwendig 1 
auß wendig 1 

Czwÿspeldig 1 
das selbig 1 
der selbig 4 
der selbych 1 
Hantwerck 2 

hantwerck 3 
heilig 1 
mag 5 
Marck 4 
marg 1 
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mester stuck 1 
mester stück 1 

schwldig 1 
stwckwerck 1 

suntag 1 
wirdig 1 

Mhd. finales /k/ wird in „H-8“ graphisch durch <ch, g, ck> realisiert (Zur mhd. 
Auslautverhärtung siehe H. Paul, Mhd. Grammatik, S. 130 und 151-154.) und kommt 
in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a, e, i <i, y> und ü, 
- postkonsonantisch nach Liquid r. 

b) Reibelaute 

(1) Labiale /Labiodentale: w, f 

w 

/w/ 

frnhd. realisiert durch <w, b, u, v, wh>. Die frnhd. w-Laute entsprechen abgese-
hen von einigen Schwünden und peripheren Entwicklungen dem mhd. Halbvo-
kal ų. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 104f.) 

Mhd. initiales /w/ in „H-8“ 
van 2 
wan 2 
wann 9 
Wann 9 
Was 1 
was 3 
Wax 7 
welchem 1 
Welchem 1 
Welchen 1 
welcher 5 
Welcher 12 
Welge 1 

welger 1 
weniger 3 
Wenigst 1 
wer 3 
wer (=wäre) 2 
Wercklewt 1 
Werckstat 1 
werden 8 
weysse 1 
wider 1 
wil 1 
will 5 
Willen 2 

wird 1 
wirdig 1 
wirdt 1 
wirt 26
Wirt 1 
Wissen 1 
wo 2 
Wochen 2 
woll 2 
wyl (=will) 1 
Wytfraw 1 

Mhd. initiales /w/ wird in „H-8“ bis auf eine Ausnahme (van = „als“) graphisch 
durch <w> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- prävokalisch vor a, e, i <i, y> und o, 
- prädiphthongisch vor ei <ey>. 

Mhd. mediales /w/ im Hauptton in „H-8“ 
Bewerlich 2 
bewerlich 4 
Czwayen 1 
Czwen 3 

Czwey 1 
Czwÿspeldig 1 
erwellen 1 
erwerben 1 

geschwornen 1 
gewessen 1 
gewonheit 1 
gewonheÿt 1 

Mhd. mediales /w/ im Hauptton wird in „H-8“ graphisch ausschließlich durch 
<w> realisiert, kommt vorwiegend nach Präfixen (be-, er-, ge-) vor und steht in 
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folgender frnhd. Nachbarschaft: 
- intervokalisch zwischen e-e und e-/o:/ <o>, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-e, sch [ſ]-o, z <cz>-/e:/ <e> 

und z <cz>-/i:/ <ÿ>, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen z <cz>-ei <ay, ey>. 

Mhd. mediales /w/ im Nebenton in „H-8“ 
Albeg (=immer/stets) 1 
(auff das) aller We-
nigst 

1 

anders wo 1 

Anders wo 1
außwendig 1
auß wendig 1
Hantwerck 2

hantwerck 3
Hantwercks 3
stwckwerck 1

Mhd. mediales /w/ im Nebenton wird in „H-8“ bis auf eine Ausnahme (Albeg = 
„immer“) graphisch durch <w> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbar-
schaft: 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen k <ck>-e, l-e, r-e, s <ß>-e, s-o 
und t-e. 

Mhd. mediales /w/ im Schwachton in „H-8“ 
auff geantwort 1 etwas 1 puluer 1 
Mhd. mediales /w/ im Schwachton wird in „H-8“ graphisch durch <u, w> reali-
siert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-e, t-a und t-o. 

Mhd. finales /w/ kommt in „H-8“ nicht vor. 
f 

/f/ 

frnhd. realisiert durch <f, ff, fh, v, vh, u, uh, ph, w, b>. Frnhd. /f/ entspricht mhd. 
/v/ (aus germ. f), /f/ und /ff/ aus germ. p. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Gr., S. 107-110.) 

Mhd. initiales /f/ in „H-8“ 
fassen 1 
finden 1 
fl 
(=Florentiner/Gulden)

3 

fragen 2 
frau 1 
frauen 2 
fraw 2 
frembden 1 
frey 2 
frey zw sagen 1 
freÿ 2 
fümff 1 

fünff 1 
fur 2 
fwderen 1 
fwdernuß 1 
fylst 1 
fynden 1 
verdacht 1 
verdint 1 
verfallen 1 
vergulden 1 
vergwlden 1 
vergwldt 1 
verpotten 4 

verpringt 1 
verprocht 1 
verpwst 1 
verschwembt** 1 
versüchen 1 
vesper 1 
Vesper 2 
vier 4 
vier vnd Neunczigi-
sten 

1 

vierczehen 1 
Vierden 1 
Vierhundert 1 
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vil 2 
vill 1 
von 10 

vor 3 
vor hin 2 
vor hyn 1 

vorsprochen 1 
won (=von) 2 
wyl (=viel) 2 

Mhd. initiales /f/ wird in „H-8“ graphisch durch <f, v, w> realisiert, kommt viel-
fach im Präfix ver- <ver-, vor-> (13) vor und steht in folgender frnhd. Nachbar-
schaft: 

- prävokalisch vor a, e, i <i, y>, /i:/ <ie>, o, u <w> und ü <u, ü>, 
- präkonsonantisch vor den Liquiden l und r. 

Mhd. mediales /f/ im Hauptton in „H-8“ 
auff geantwort 1 
auff genomen 1 
auff genumen 1 
auff gesacz 1 
auff heben 2 
auff nemen 1 
auff Nÿmpt 1 
auffrichtig 1 

aufgenomen 1 
auf gesacz 1 
auff stet 1 
befunden 8 
gefunden 1 
geschefft 1 
gestrafft 1 
helfft 1 

kaufft 1 
offt 3 
schafft 1 
strafft 1 
strefflich 2 
verfallen 1 

Mhd. mediales /f/ im Hauptton wird in „H-8“ graphisch durch <f, ff> realisiert, 
kommt oft in der Präposition auf- <auf-, auff-> vor und steht in folgender frnhd. 
Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-u, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-t, e-l, e-t und o-t, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen au-g, au-h, au-n, au-r,          

au-[ſ] <s> und au-t, 
- interkonsonantisch zwischen l-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-a. 

Mhd. mediales /f/ im Nebenton in „H-8“ 
hausfrawen 1 
mesterschafft 1 

noch folgen 1 
Notdurfft 2 

Wytfraw 1 

Mhd. mediales /f/ im Nebenton wird in „H-8“ graphisch durch <f, ff> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-t, 
- interkonsonantisch zwischen r-t, s-r und t-r, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen ch [x]-o. 

Mhd. mediales /f/ im Schwachton in „H-8“ 
behelffen 1 
ein kauffen 1 

helffen 1 
kauffen 5 

offenbart 1 
taschen Löffel 1 

Mhd. mediales /f/ im Schwachton wird in „H-8“ graphisch durch <ff> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- intervokalisch zwischen o-o und ö-e, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen au-e, 
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- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-e. 
Mhd. finales /f/ in „H-8“ 

auff 14 
Auff 1 

Brieff 1 
briff 1 

off** 1 

Mhd. finales /f/ wird in „H-8“ graphisch ausschließlich durch <ff> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach /i:/ <i, ie>, 
- postdiphthongisch nach au <au, o>. 

(2) Dentale: s, ss 

s 

/s/ 

frnhd. realisiert durch <s, ss, ſ, ſſ, z, ß, sz>. Unter Anerkennung der frnhd. inter-
vokalischen Opposition s : ss, hat frnhd. s : ss eine partielle mhd. Entsprechung 
im Gegensatz von altem einfachen ş einerseits und dem durch die zweite Laut-
verschiebung aus vorahd. t entstandenen з bzw. зз andererseits. (Ausführlich bei 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 110-113.) 

Mhd. initiales /s/ in „H-8“ 
sagt 1 
sal 56 
sall 8 
sant 1 
Sechs 2 
sein 23 
seinem 4 
seinen 3 
seiner 5 
selber 1 
sell meß 1 
sey 5 
seyn 2 

sich 5 
sicher 1 
Silber 8 
silber 1 
singen 2 
So 4 
so 3 
sol 1 
solch 2 
solche 1 
solchen 2 
solcher 14
solches 1 

sullen 7 
sun 2 
Sunder 2 
sunder 1 
suntag 1 
sy 3 
sÿ 1 
sÿch 1 
zal 4 
zo 3 
zol 1 

Mhd. initiales /s/ wird in „H-8“ graphisch durch <s, z> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, e, i <i, ÿ>, /i:/ <y, ÿ>, o und u, 
- prädiphthongisch vor Diphthong ei <ei, ey>. 

Mhd. mediales /s/ im Hauptton in „H-8“ 
Crist 1 
crist 1 
Erst 2 
Ersten 5 
ersten 1 

fylst 1 
gesell 4 
gesellen 7 
gesynd 2 
hausfrawen 1 

ist 17
Jungst 1 
Jungsten 1 
Master* 3 
Masteren* 1 
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mester* 51 
Mester* 4 
Mesteren* 2 
mesteren* 4 

mesters* 2 
mesterschafft* 1 
mester stuck* 1 
mester stück* 1 

mesterÿn* 1 
versüchen 1 

Mhd. mediales /s/ im Hauptton wird in „H-8“ graphisch durch <s> realisiert und 
steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-e und e-i <y>, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen i-t, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen au-f und ei <a, e>-t, 
- interkonsonantisch zwischen l-t, ng-t und r-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-u <ü>. 

Mhd. mediales /s/ im Nebenton in „H-8“ 
also 6 
alzo 2 
an gesagt 1 
an sagen 2 
ansager 1 
an Sagt 1 
an sagt 2 
auff gesacz 1 
auf gesacz 1 
auß gesannt 1 
Czechmester* 7 

Czechmesteren* 1 
das selb 1 
das selbig 1 
den selben 1 
der selb 11
der Selb 1 
der selbig 4 
der selbych 1 
des selben 4 
dy selb 1 
dy selbyche 1 

Ersam 4 
Ersame 1 
Ersamen 3 
Ersamer 3 
frey zw sagen 1 
genugsam 1 
vmb gesannt 1 
vrsach 1 
zugesagt 1 

Mhd. mediales /s/ im Nebenton wird in „H-8“ graphisch durch <s, z> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-a, e-e <a>, /i:/ <y>-e und u <w>-a, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen ei <e>-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen g-a, l-o, n-a, n-e, r-a, r-e und s 

(aus mhd. z)-e. 
Mhd. mediales /s/ im Schwachton in „H-8“ 

(auff das) aller Wenigst 1 
anders wo 1 
Anders wo 1 
gewessen 1 

gotzleichnams (tag)* 1
mayestet 1
vesper 1
Vesper 2

vier vnd Neunczigisten 1
vnsserem 3
Wenigst 1
weysse 1

Mhd. mediales /s/ im Schwachton wird in „H-8“ graphisch durch <s, ss, z> rea-
lisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-p, /e:/ <e>-t und i-t, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <ey>-e, 
- interkonsonantisch zwischen g-t, r-w und t-l, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-e. 
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138. Anmerkung: 
Im Lexem gotzleichnams tag wurde das unbetonte e zwischen t-s <z> vom Schreiber syn-
kopiert (gotzleichnams tag statt gotezleichnams tag). 
 

Mhd. finales /s/ in „H-8“ 
alders 1 
als 7 
alz 1 
anders 1 
glaß 1 

gottes 1 
Hantwercks 3 
hauß 1 
hers 1 
Ihres 1 

Sechs 2 
solches 1 
thwrens 1 
vns 1 
Wax* 7 

Mhd. finales /s/ wird in „H-8“ graphisch durch <s, ß, x, z> realisiert, kommt oft 
als Genitiv-s vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch nach a und e, 
- postdiphthongisch nach au, 
- postkonsonantisch nach ch [ç], k <ck>, l, n und r. 

139. Anmerkung: 
Im Lexem wax/Wax = „Wachs“ steht x für die Phonemverbindung mhd. h bzw. ch [x]+s. 

ss 

/ss/ 

frnhd. realisiert durch <ss, s, ſ, ſſ, sſ, ſs, z, zz, ſz, sz, ß, ſß, ßſ, ssz, ssß>. Die hier 
als ss bezeichnete Einheit steht intervokalisch in graphemischer Opposition zu s 
(vgl. Dental s). Sie entspricht dann einerseits mhd. з, зз andererseits der mhd. 
Geminate şş. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 110-115.) 

Mhd. initiales /ss/ kommt in „H-8“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ss/ im Hauptton kommt in „H-8“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ss/ im Nebenton kommt in „H-8“ nicht vor. 
Mhd. mediales /ss/ im Schwachton in „H-8“ 

Hwb meß 1 
messing 1 

meß 2 
sell meß 1 

Mhd. mediales /ss/ im Schwachton wird in „H-8“ graphisch durch <s, ß> reali-
siert, (wobei das finale Graph <e> im Lexem meß = „Messe“ vom Schreiber 
apokopiert wurde,) und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-e* (apokopiert) und e-i. 

Mhd. finales /ss/ kommt in „H-8“ nicht vor. 

(3) Der stl. Zischlaut (Palatoalveolar): sch 

sch 

/sch/ 
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frnhd. realisiert durch <sch, s, sc, sh, ssch, chs, chß, chss>. Der stl. palato-
alveolare Zischlaut /sch/ (in phonologischer Notation: ſ) hat im Mhd. folgende 
Regelentsprechungen: 

- das aus ahd. sk durch Monophonematisierung entstandene sch, 
- das ş der initialen Lautkombinationen sl, sm, sn, sp, st, sw, 
- wortgebunden das s der medialen und finalen Lautkombination rs bzw. rз. 

(Zu den sch-Ausführungen siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 115-118.) 

Mhd. initiales /sch/ in „H-8“ 
schaden 1 
schafft 1 
schenden 1 
schreyben 1 
schwldig 1 
Stat 1 

stat 1 
staÿn 1 
stet 1 
stirbt 2 
strafft 1 
strefflich 2 

stucken 1 
stücken 1 
Stund 1 
stwckwerck 1 
stÿrpt 1 

Mhd. initiales /sch/ wird in „H-8“ graphisch durch <s, sch> realisiert und steht 
in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- prävokalisch vor a, e und u <w>, 
- präkonsonantisch vor r und t. 

Mhd. mediales /sch/ im Hauptton in „H-8“ 
beschlossen 1 
Beschlyssung 1 
geschaÿden 1 
geschefft 1 
geschehen 3 

geschicht 2
geschriben 1
geschwornen 1
gestald 1
gestrafft 1

verschwembt** 1
vorsprochen 1
zw schlagen (zw-=zer-) 1

Mhd. mediales /sch/ im Hauptton wird in „H-8“ graphisch durch <s, sch> reali-
siert (Vgl. H. Paul, Mhd. Grammatik, S. 163-165.), kommt ausschließlich nach Präfi-
xen (be-, ge-, ver-, zer-) vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-e und e-i, 
- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen e-ei <aÿ>, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-l, e-r, e-t, e-w und u <w>-l, 
- interkonsonantisch zwischen r-p, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-u <we>. 

Mhd. mediales /sch/ im Nebenton in „H-8“ 
auff stet 1 
czw steÿn** 1 
Czwÿspeldig 1 
goltschmid 1 

Hermanstat 1 
mesterschafft 1 
mester stuck 1 
mester stück 1 

Werckstat 1 
zw scherren** 1 

Mhd. mediales /sch/ im Nebenton wird in „H-8“ graphisch durch <s, sch> reali-
siert, kommt vorwiegend im zweiten Teil von Komposita vor und steht in fol-
gender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen u <w>-e, 
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- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen i <ÿ>-p und u <w>-t, 
- interkonsonantisch zwischen f <ff>-t, k <ck>-t, n-t und t-m, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-a und r-ü <u, ü>. 

Mhd. mediales /sch/ im Schwachton in „H-8“ 
menschen 1 taschen Löffel 1 
Mhd. mediales /sch/ im Schwachton wird in „H-8“ graphisch durch <sch> reali-
siert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen a-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-e. 

Mhd. finales /sch/ kommt in „H-8“ nicht vor. 

(4) Palatale / Velare: j, ch 

j 

/j/ 

frnhd. realisiert durch <j, jh, i, ih, y, yh, g, gh>. Frnhd. /j/ entspricht abgesehen 
von einigen Varianzen normalmhd. /j/. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 119-121.) 

Mhd. initiales /j/ in „H-8“ 
Jar 3 
Jahre 1 
Jor 2 

Jung 4 
Jungen 3 
Jungst 1 

Jungsten 1 

Mhd. initiales /j/ wird in „H-8“ graphisch ausschließlich durch <j> realisiert und 
steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- prävokalisch vor /a:/ <a, ah, o> und u. 

Mhd. mediales /j/ im Hauptton kommt in „H-8“ nicht vor. 
Mhd. mediales /j/ im Nebenton in „H-8“ 

Ler Jar 4 Ler Jungen 3 
Mhd. mediales /j/ im Nebenton wird in „H-8“ graphisch durch <j> realisiert und 
steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen a-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-/a:/ <a> und r-u. 

Mhd. mediales /j/ im Schwachton kommt in „H-8“ im Lexem mayestet (1) = 
„Majestät“ vor, wird daselbst graphisch durch <y> realisiert und steht intervo-
kalisch zwischen a-e. 

Mhd. finales /j/ kommt in „H-8“ nicht vor. 
140. Anmerkung: 

Das Graph <j> kommt an finaler Position einige Male in Kardinalzahlen vor (ij = „zwei“ 
und xiiij = „vierzehn“, einmal aber auch alleinstehend als Kardinalzahl „eins“ (<j> = 1). 
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ch 

/ch/ 

frnhd. realisiert durch <ch, h, chh, chch, cch, g, gg, gh, ggh, gch, cg, chg, k, c>. 
Der frnhd. stl. palatale bzw. velare Reibelaut /ch/ (in phonologischer Notation: 
/ç, x/ entspricht abgesehen von einigen Zugewinnen und Schwünden 

- dem aus germ. k durch die zweite Lautverschiebung hervorgegangenen 
mhd. ch, 

- dem auf germ. h (bzw. seine Geminate) zurückgehenden, mhd. in be-
stimmten Stellungen erhaltenen ch. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 121-124.) 

Mhd. initiales /ch/ kommt in „H-8“ nicht vor. 
Mhd. mediales /ch/ im Hauptton in „H-8“ 

Czechmester 7 
Czechmesteren 1 

gemacht 6 
gotzleichnams (tag) 1 

noch folgen 1 

Mhd. mediales /ch/ im Hauptton wird in „H-8“ graphisch durch <ch> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-t, /a:/ <o>-f und e-m, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen ei-n. 

Mhd. mediales /ch/ im Nebenton kommt in „H-8“ nicht vor. 
Mhd. mediales /ch/ im Schwachton in „H-8“ 

Czechen** 
(=Zeichen) 

3 

Czech* (Ns) 34 
Czeÿg* (Ss) 1 
czeyg* (Ss) 1 
Erlicher 2 
erlÿche 1 
erlychen 1 
geleichen 2 
kirchen 1 
kirchen gwtter 1 

kunniglicher 1 
machen 4 
particht** (=bärtig) 1 
puxen* (=Büchsen) 1 
sicher 1 
solche 1 
solchen 2 
solcher 14
solches 1 
vorsprochen 1 
vrsach* 1 

welchem 1 
Welchem 1 
Welchen 1 
welcher 5 
Welcher 12
Welge 1 
welger 1 
Wochen 2 
ytzlichen 5 
ytzlicher 10

Mhd. mediales /ch/ im Schwachton (sowohl [ç] als auch [x]) wird in „H-8“ gra-
phisch durch  <ch, g, x> realisiert, wobei <g> als hyperkorrekte Schreibung 
anzusehen ist (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 123 und 158f.), wäh-
rend das Graph <x> im Lexem puxen, das aus dem griechischen Lexem pyxis 
hervorgegangen ist, sowohl das frnhd. Phonem /ch/ als auch das darauffolgende 
Phonem /s/ ersetzt, und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen a-e, /e:/ <e>-e, i <i, y, ÿ>-e, o-e und ü <u>-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen i-t, 
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- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-e und r-e. 

141. Anmerkung: 
In den Lexemen Czech/Czeÿg/Czeÿg = „Zunft“ und vrsach = „Grund/Ursache“ wurde 
das finale Graph <e> vom Schreiber apokopiert. 
 

Mhd. finales /ch/ in „H-8“ 
auch 6 
Auch 2 
Bewerlich 2 
bewerlich 4 
dar durch 1 
dar noch 1 
Darnoch 1 
darnoch 10 
durch 7 

erbarlÿch 1 
geleich 1 
getrewlich 1 
hernoch 1 
Kelch 1 
kunniglich 2 
leych 1 
mercklich 1 
Noch 4 

Noch (=nach) 2 
noch 2 
noch (=nach) 3 
sich 5 
solch 2 
strefflich 2 
sÿch 1 

Mhd. finales /ch/ (sowohl [ç] als auch [x]) wird in „H-8“ graphisch durch <ch> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a, e, i <i, ÿ> und o, 
- postdiphthongisch nach au und ei <ei, eÿ>, 
- postkonsonantisch nach den Liquiden l und r. 

(5) Der Hauchlaut: h 

h 

/h/ 

frnhd. realisiert durch <h, ch>. Der frnhd. Hauchlaut /h/, hervorgegangen aus 
der germ. Fortis (c) h, entspricht, abgesehen von einigen Prosthesen (Prosthese 
= initialer Konsonantenzusatz) und Schwünden, einigen Varianzen und einem 
landschaftlichen Wandel von ch zu h, dem mhd. Hauchlaut /h/. (Siehe dazu 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 124-128.) 

142. Anmerkung: 
Vollständigkeitshalber wurde auch die md. Form des Pers. Pron. er, md. = her, in die 
Tabelle des mhd. initialen h aufgenommen. 
 

Mhd. initiales /h/ in „H-8“ 
hab 1 
haben 7 
halb 4 
halben 2 
halben = „hal-
ber/wegen“ 

5 

halden 6 
halten 1 

Hantwerck 2 
hantwerck 3 
Hantwercks 3 
hat 8 
hausfrawen 1 
hauß 1 
Haymlikeit 1 

heilig 1 
heiligen 1 
helffen 1 
helfft 1 
hellen 1 
helt 3 
her* (=md. „er“ 27
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Hermanstat 1 
hernoch 1 
Herr 3 
Herren 5 
herren 2 

hers* (=md. „er es“) 1 
hete 1 
huet 1 
heyst 1 
Hwb meß 1 

hwtten 1 
hy 1 
hyn auß getretten 1 

Mhd. initiales /h/ wird in „H-8“ graphisch ausschließlich durch <h> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, e, i <y>, u <ue> und ü <w>, 
- prädiphthongisch vor au <au, w>, ei <ay, ei, ey> und ie <y>. 

Mhd. mediales /h/ im Hauptton in „H-8“ 
behaldung** 1 
Behaldung** 1 
behelffen 1 
gehandelt 1 
gehellt 1 

gerechtikeit 2 
geschicht 2 
Recht 1 
Richter 1 
Sechs 2 

tochter 2 
verdacht 1 
verprocht 1 
Vierhundert 1 
Wax* 7 

Mhd. mediales /h/ im Hauptton wird in „H-8“ graphisch durch <ch, h> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-a und e-e, 
- postvokalisch nach Vokal a, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-t, e-s, e-t, i-t und o-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-u. 

143. Anmerkung: 
Das finale <x> im Lexem Wax = „Wachs“ steht für frnhd. /h/ + /s/. 
 

Mhd. mediales /h/ im Nebenton in „H-8“ 
abhendig 2 
an hebt 1 
auff heben 2 
auß hÿn (tretten)* 1 

ein Richten 1 
eintracht 1 
eyntrach* 2 
geschehen 3 

gewonheit 1 
gewonheÿt 1 
vor hin 2 
vor hyn 1 

Mhd. mediales /h/ im Nebenton wird in „H-8“ graphisch durch <ch, h> reali-
siert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-t und i-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen b-e, f <ff>-e, n-e, r-i <i, y> und   

s <ß>-i <ÿ>, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen n-ei <ei, eÿ>. 

144. Anmerkung: 
Im Lexem eyntrach = „Eintracht/Übereinstimmung“ fehlt das finale Graph t, was m.E. 
auf einen Graphiefehler des Schreibers zurückzuführen ist. 
 

Mhd. mediales /h/ im Schwachton in „H-8“ 
Achczehen 1 vierczehen 1 
Mhd. mediales /h/ im Schwachton wird in „H-8“ graphisch durch <h> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 
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- intervokalisch zwischen e-e. 

Mhd. finales /h/ kommt in „H-8“ nicht vor, (es sei denn als Epithese). 
145. Anmerkung: 

Das Graph <h> tritt einige wenige Male als Prosthese (=initialer Konsonantenzusatz), 
Epenthese (=medialer Konsonanteneinschub) und Epithese (=finale Konsonantenanfü-
gung) beim Verschlußlaut /t/ auf (siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 94 und 
S. 159.), ohne jedoch Aufschluß über die Behauchung des Verschlußlautes /t/ zu geben. 
 

c) Affrikaten: pf, z 

pf 

/pf/ 

frnhd. realisiert durch <pf, pff, ppf, pfpf, pfh, ppfh, fph, fpf, ph, pph, phf, bf, bff, 
bpf>. Die frnhd. labiodentale Affrikate /pf/ entspricht abgesehen von einigen 
wenigen Sonderentwicklungen normalmhd. /pf/. (Ausführlich bei Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 128-130.) 

Mhd. initiales /pf/ in „H-8“ 
pfennig 1 pfennÿg 1 pfunt 6 
Mhd. initiales /pf/ wird in „H-8“ graphisch ausschließlich durch <pf> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor e und u. 

Mhd. mediales /pf/ im Hauptton kommt in „H-8“ nicht vor. 

Mhd. mediales /pf/ im Nebenton kommt in „H-8“ nicht vor. 
Mhd. mediales /pf/ im Schwachton in „H-8“ 

keppen 1 
kwpper 1 

kwppffer 1 
opfer 1 

Mhd. mediales /pf/ im Schwachton wird in „H-8“ graphisch durch <pf, pp, ppff> 
realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen o-e, ö <e>-e und u-e. 

Mhd. finales /pf/ kommt in „H-8“ nicht vor. 
z 

/z/ 

frnhd. realisiert durch <z, zz, zc, zcz, zt, ztc, zts, zh, zch, c, cc, cz, czc, ccz, czh, 
czt, czz, ctz, czcz, ch, t, tc, ts, tz, tcz, tzc, ttz, tzz, tzt, tztz, tsch, sq, sz, scz, htc>. 
Frnhd. /z/ entspricht abgesehen von einigen Gewinnen und Verlusten mhd.      
/tz, z/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 130-133.) 
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Mhd. initiales /z/ in „H-8“ 
Czallung 1 
Czech 34 
Czechen 3 
Czechmester 7 
Czechmesteren 1 
Czeÿg 1 
czeyg 1 
czeyt 2 

Czoren 1 
Czw 2 
czw 2 
Czwayen 1 
Czwen 3 
Czwey 1 
czw steÿn 1 
Czwÿspeldig 1 

zu 1 
zugesagt 1 
zu kumpt 1 
zw 32
Zw 1 
zw scherren 1 
zw schlagen** 
(=zerschl...) 

1 

Mhd. initiales /z/ wird in „H-8“ graphisch durch <cz, z> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, e, o und u <u, w>, 
- prädiphthongisch vor ei <ey, eÿ>, 
- präkonsonantisch vor Reibelaut w. 

Mhd. mediales /z/ im Hauptton in „H-8“ 
auß bereytten 1 
auß dynnen 1 
auß geben 1 
auß genumen 1 
auß get 1 
auß gesannt 1 
auß hÿn (tretten) 1 
auß pringt 1 

aus gedinet 1 
aus gedynet  1 
außwendig 1 
auß wendig 1 
beczallen 1 
beczalt 1 
das selb 1 
das selbig 1 

des selben 4 
geczewg 1 
gepwst 1 
heyst 1 
hyn auß getretten 1 
verpwst 1 
ytzlichen 5 
ytzlicher 10 

Mhd. mediales /z/ im Hauptton wird in „H-8“ graphisch durch <cz, s, ß, tz> rea-
lisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-a, 
- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen e-eu <ew>, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-s, e-s und ü <w>-t, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen au-b <b, p>, au-d, au-g, 

au-h, au-w, ei <ey>-t und ie <y>-l. 
Mhd. mediales /z/ im Nebenton in „H-8“ 

Achczehen 1 
an entczünden 1 

auff gesacz* 1 
auf gesacz* 1 

Beschlyssung 1 
vierczehen 1 

Mhd. mediales /z/ im Nebenton wird in „H-8“ graphisch durch <cz, ss> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen /i:/ <y>-u, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e <a>-t*, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <ey>-u <w>, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen ch [x]-e, r-e und t-ü. 

146. Anmerkung: 
Im Lexem auff gesacz/auf gesacz = „aufgesetzt“ fehlt das finale Graph <t>, was m.E. auf 
einen Graphiefehler des Schreibers zurückzuführen ist. Daher kommt es, daß das mhd. 
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mediale <z> im Nebenton hier an finaler Stelle steht. 
 

Mhd. mediales /z/ im Schwachton in „H-8“ 
Begrwssen 1 
begrwssen 1 
beschlossen 1 
bus* 2 
Bwß* 1 
bwß* 2 

Bwssen 1
frey zw sagen 1
gantze 1
gantzen 1
gantzer 1
kertzen 2

lassen (Ns) 4
lossen** (Ss) 1
pesser 1
pwß* 6
vier vnd Neunczigisten 1
Wissen 1

Mhd. mediales /z/ im Schwachton wird in „H-8“ graphisch durch <cz, ss, tz, z> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a <a, o>-e, e-e, i-e, o-e und ü (aus mhd. üe) 
<w>-e, 

- postvokalisch nach u <u, w> (aus mhd. uo), da das mhd. finale Graph 
<e> im Lexem bus (2)/Bwß (1)/bwß (2)/pwß (6) = „Buße/Strafe“ vom 
Schreiber apokopiert wurde. 

- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <ey>-u <w>, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-e, n-i und r-e. 

Mhd. finales /z/ in „H-8“ 
auß 4 
byß 1 
Das 2 
das 43 
des 3 
eines 4 
es 10 

etwas 1 
gancz 1 
gantz 2 
groß 2 
Newes 1 
News 1 
Nimanscz* 2 

Nwtz 1 
Nÿmantz* 1 
Was 1 
was 3 
ymantz* 1 

Mhd. finales /z/ wird in „H-8“ graphisch durch <cz, s, scz, ß, tz> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a, e, i <y>, o und u <w>, 
- postdiphthongisch nach au und eu <ew>, 
- postkonsonantisch nach Nasal n. 

147. Anmerkung: 
In den Lexemen Nimanscz/Nÿmantz = „niemand“ und ymantz = „jemand“ verwendet der 
Schreiber für die Nominativendung der Indefinitpronomina jemand bzw. niemand an fi-
naler Position recht ungewöhnliche Genitivendungen, was m.E. darauf hindeutet, daß die 
Endung dieser Pronomina mit der nhd. Epithese (=Auslautzuwachs) d (Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 159.) (nhd.: niemand bzw. jemand) noch nicht lange 
im Gebrauch war, was den unsicheren Umgang mit diesen Pronomina erklären würde. 

d) Nasale: m, n, ng 

m 

/m/ 
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frnhd. realisiert durch <m, mm, mh, mb, mp, m, (Vokal + ) übergesetzter Nasal-
strich> bzw. <mm, mb, m>. Frnhd. /m/ entspricht, abgesehen von einigen weni-
gen Unterschieden, mhd. /m/ bzw. /mm/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 134-137.) 

Mhd. initiales /m/ in „H-8“ 
machen 4 
mag 5 
mal 2 
Mall 2 
mall 4 
man 4 
manch Moll 1 
Manchmoll 1 
Marck 4 
marg 1 
Margt 1 

Master 3 
Masteren 1 
mayestet 1 
menschen 1 
mer 5 
mercklich 1 
meß 2 
messing 1 
mester 51
Mester 4 
Mesteren 2 

mesteren 4 
mesters 2 
mesterschafft 1 
mester stuck 1 
mester stück 1 
mesterÿn 1 
metten 1 
mit 15
mittel 1 
mugen 1 

Mhd. initiales /m/ wird in „H-8“ graphisch ausschließlich durch <m> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, /a:/ <a>, e, /e:/ <e>, i und u. 
Mhd. mediales /m/ im Hauptton in „H-8“ 

frembden 1 
gemacht 6 
Haymlikeit 1 
kumpt 2 

nimt 1 
Nympt 1 
nympt 1 
nÿnt* 1 

verschwembt** 1 
vmb gesannt 1 

Mhd. mediales /m/ im Hauptton wird in „H-8“ graphisch durch <m, mb, mp, n> 
realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-a, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-d, i <i, y, ÿ>-t, u <v>-g und 

u <u, we>-t, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen ei <ay>-l. 

148. Anmerkung: 
Im Lexem nÿnt = „nimmt“ wird das mhd. mediale m im Hauptton durch das Graph <n> 
realisiert, was m.E. auf einen Graphiefehler des Schreibers zurückzuführen ist. 
 

Mhd. mediales /m/ im Nebenton in „H-8“ 
auff Nÿmpt 1 
Czechmester 7 
Czechmesteren 1 
dar kumpt 1 
egemelten 1 
goltschmid 1 

Hwb meß 1 
manch Moll 1 
Manchmoll 1 
Nimanscz 2 
Nÿmantz 1 
nymmer mer 1 

obgemelten 2 
sell meß 1 
ymantz 1 
zu kumpt 1 

Mhd. mediales /m/ im Nebenton wird in „H-8“ graphisch durch <m, mp> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
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- intervokalisch zwischen e-e, und /i:/ <i, ÿ>-a, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen i <ÿ>-t und u-t, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ie <y>-a, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen b-e, ch [ç]-a <o>, l <ll>-e,    

r-/e:/ <e> und [ſ] <sch>-i. 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen ch [ç]-ei <e>. 

Mhd. mediales /m/ im Schwachton in „H-8“ 
Amen 1 
auff genomen 1 
auff genumen 1 
auff nemen 1 
aufgenomen 1 
auß genumen 1 
bequemen 2 

Ersame 1 
Ersamen 3 
Ersamer 3 
genumen 1 
gotzleichnams (tag) 1 
Hermanstat 1 
Namen 1 

Namne* 1 
Nemen 2 
nemen 1 
Nemmen 1 
nymmer mer 1 

Mhd. mediales /m/ im Schwachton wird in „H-8“ graphisch durch <m, mm> rea-
lisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e, e-e, i <y>-e und o <o, u>-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-n* und a-s, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-a. 

149. Anmerkung: 
Im Lexem Namne = „Namen“ hat der Schreiber die Position der Graphen <e> und <n> 
vertauscht. 
 

Mhd. finales /m/ in „H-8“ 
Am 2 
am 5 
dem 21 
einem 10 
Einem 2 
Ersam 4 

genugsam 1 
Im 8 
Irem 1 
kainem 1 
kaynem 1 
seinem 4 

vmb 2 
vnsserem 3 
welchem 1 
Welchem 1 

Mhd. finales /m/ wird in „H-8“ bis auf eine Ausnahme (vmb) graphisch durch 
<m> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach den Vokalen a, e, i und u <v>. 
n 

/n/ 

frnhd. realisiert durch <n, nn, nnn, nh, hn, ñ (Vokal +) übergesetzter Nasal-
strich> bzw. <nn, ñ, n, nd, nt>. Frnhd. /n/ entspricht, abgesehen von einigen 
Differenzen und Sonderentwicklungen, mhd. /n/ bzw. /nn/. (Siehe Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 137-141.) 

Mhd. initiales /n/ in „H-8“ 
Namen 1 Namne 1 neben 1 
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Nemen 2 
nemen 1 
Nemmen 1 
Newes 1 
News 1 
Nimanscz 2 
nimt 1 
nit 15 

Noch 4 
Noch (=nach) 2 
noch 2 
noch (=nach) 3 
noch folgen 1 
Nodel 2 
Not 1 
Notdurfft 2 

Nwtz 1 
nÿder legen 2 
Nÿmantz 1 
nymmer mer 1 
Nympt 1 
nympt 1 
nÿnt 1 

Mhd. initiales /n/ wird in „H-8“ graphisch ausschließlich durch <n> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, /a:/ <o>, e, i <i, y, ÿ>, /i:/ <ÿ>, o, /o:/ <o> und u <w>, 
- prädiphthongisch vor Diphthong eu <ew>. 

Mhd. mediales /n/ im Hauptton in „H-8“ 
ander 4 
Ander 1 
anderen 5 
Anderen 5 
anderer 1 
anders 1 
anders wo 1 
Anders wo 1 
andren 1 
an entczünden 1 
an gedingt 1 
an gelagt 1 
an gesagt 1 
an hebt 1 
an sagen 2 
ansager 1 
an Sagt 1 
an sagt 2 
befunden 8 
dar noch 1 
Darnoch 1 
darnoch 10 
den selben 1 
ein geben 1 

ein kauffen 1 
ein Richten 1 
eintracht 1 
eyntrach 2 
finden 1 
fümff 1 
fünff 1 
fynden 1 
gancz 1 
gantz 2 
gantze 1 
gantzen 1 
gantzer 1 
gedint 1 
gedynnt 1 
gefunden 1 
gehandelt 1 
genugnuß 1 
genugsam 1 
genumen 1 
gesynd 2 
gewonheit 1 
gewonheÿt 1 
Hantwerck 2 

hantwerck 3 
Hantwercks 3 
hernoch 1 
Knaben 1 
knapen 2 
Land 1 
manch Moll 1 
Manchmoll 1 
menschen 1 
pfunt 6 
sant 1 
schenden 1 
Stund 1 
Sunder 2 
sunder 1 
suntag 1 
verdint 1 
Vierhundert 1 
vnd 62
Vnd 1 
vns 1 
vnsserem 3 
vntter 5 

Mhd. mediales /n/ im Hauptton wird in „H-8“ graphisch durch <n, nn, m> reali-
siert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-e und e-u, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-ch [ç], a-d, a-g, a-h, a-s, a-t, a-z 

<cz, tz>, e-d, e-s, e-sch [ſ], i <i, y>-d, i <i, y>-t, o-h, u <u, v>-d, u <v>-s, 
u-t <t, tt> und ü-f <ff>, 

- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen ei-g, ei-k, ei-r und ei     
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<ei, ey>-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen k-a und r-o. 

Mhd. mediales /n/ im Nebenton in „H-8“ 
abhendig 2 
an entczünden 1 
auff geantwort 1 
auff genomen 1 
auff genumen 1 
auff nemen 1 
auff Nÿmpt 1 

aufgenomen 1
auß genumen 1
auß gesannt 1
außwendig 1
auß wendig 1
fwdernuß 1
genugnuß 1

hyn auß getretten 1
Nimanscz 2
Nÿmantz 1
obgenanten 1
vier vnd Neunczigisten 1
vmb gesannt 1
ymantz 1

Mhd. mediales /n/ im Nebenton wird in „H-8“ graphisch durch <n, nn> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-a und e-o <o, u>, 
- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen i <y>-au, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-t, a-z <scz, tz>, e-d und ü-d, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen eu-z <cz>. 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen f <ff>-e, f <ff>-i <ÿ> und r-i <u>. 

Mhd. mediales /n/ im Schwachton in „H-8“ 
(das) aller Wenigst 1 
an entczünden 1 
auß dynnen 1 
aus gedinet 1 
aus gedynet  1 
aynen 1 
dynnen 3 
einem 10 
Einem 2 
einen 9 
einer 4 
eines 4 
eynnen 1 

eynner 1 
geschwornen 1 
gotzleichnams (tag) 1 
Hermanstat 1 
kainem 1 
kainen 2 
kaynem 1 
kennen 1 
kirchen gwtter 1 
kunniglich 2 
kunniglicher 1 
offenbart 1 
pfennig 1 

pfennÿg 1 
prennen 3 
seinem 4 
seinen 3 
seiner 5 
taschen Löffel 1 
Tausent 1 
thwrens 1 
vier vnd Neunczigisten 1 
weniger 3 
Wenigst 1 

Mhd. mediales /n/ im Schwachton wird in „H-8“ graphisch durch <n, nn> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-e, e-i <i, ÿ>, /i:/ (aus mhd. ie) <i, y>-e und u-i, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-[ſ] <s>, e-b, e-g, e-l, e-s, e-t 

und u <v>-d, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <ai, ay, ei, ey>-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen ch [ç]-a und r-e. 

Mhd. finales /n/ in „H-8“ 
Achczehen 1 
Ain 1 
allen 1 
Amen 1 

an 3 
anderen 5 
Anderen 5 
andren 1 

an entczünden 1 
an sagen 2 
arbeten 1 
Arbetten 2 
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arbetten 5 
auff genomen 1 
auff genumen 1 
auff heben 2 
auff nemen 1 
aufgenomen 1 
auß bereytten 1 
auß dynnen 1 
auß geben 1 
auß genumen 1 
auß hÿn (tretten) 1 
aynen 1 
beczallen 1 
befunden 8 
Begrwssen 1 
begrwssen 1 
behelffen 1 
bequemen 2 
beschlossen 1 
betrogen 1 
botten 1 
Bwssen 1 
Czechen 3 
Czechmesteren 1 
Czoren 1 
Czwayen 1 
Czwen 3 
czw steÿn 1 
dan 1 
den 14 
den selben 1 
des selben 4 
dritten 1 
dynnen 3 
egemelten 1 
ein 42 
ein geben 1 
ein kauffen 1 
ein Richten 1 
Ein 1 
einen 9 
Eren 2 
erlychen 1 
Ersamen 3 
Ersten 5 
ersten 1 
erwellen 1 
erwerben 1 

eyn 2 
eynnen 1 
fassen 1 
finden 1 
fragen 2 
frauen 2 
frembden 1 
frey zw sagen 1 
fwderen 1 
fynden 1 
gantzen 1 
geben 21
gefunden 1 
geleichen 2 
gen 2 
genumen 1 
geschaÿden 1 
geschehen 3 
geschriben 1 
geschwornen 1 
gesellen 7 
gethan 1 
getretten 1 
gewessen 1 
graden 1 
gulden 6 
gülden 1 
gwlden 2 
haben 7 
halben 2 
halben = „hal-
ber/wegen“ 

5 

halden 6 
halten 1 
hausfrawen 1 
heiligen 1 
helffen 1 
hellen 1 
Herren 5 
herren 2 
hwtten 1 
hyn auß getretten 1 
In 27
in 1 
iren 1 
Jungen 3 
Jungsten 1 
kain 9 

kainen 2 
kauffen 5 
kein 1 
kennen 1 
keppen 1 
kertzen 2 
kirchen 1 
Knaben 1 
knapen 2 
lassen 4 
Ler Jungen 3 
leren 1 
Lewtten 1 
Lonn 1 
lonn 2 
lossen 1 
Lwgen 1 
machen 4 
man 4 
Masteren 1 
menschen 1 
Mesteren 2 
mesteren 4 
mesterÿn 1 
metten 1 
mugen 1 
Namen 1 
Namne* 1 
neben 1 
Nemen 2 
nemen 1 
Nemmen 1 
noch folgen 1 
nÿder legen 2 
oben 1 
obgemelten 2 
obgenanten 1 
pleiben 1 
prennen 3 
pringen 1 
puxen 1 
schaden 1 
schenden 1 
schreyben 1 
sein 23
seinen 3 
seyn 2 
singen 2 



 

 

434

solchen 2 
staÿn 1 
stucken 1 
stücken 1 
sullen 7 
sun 2 
Thwren 1 
tragen 1 
tretten 1 
van 2 
verfallen 1 
vergulden 1 

vergwlden 1 
verpotten 4 
versüchen 1 
vier vnd Neunczigisten 1 
vierczehen 1 
Vierden 1 
von 10
vor hin 2 
vor hyn 1 
vorsprochen 1 
wan 2 
wann 9 

Wann 9 
wbertretten 2 
Welchen 1 
werden 8 
Willen 2 
Wissen 1 
Wochen 2 
won 2 
ÿn 1 
ytzlichen 5 
zw scherren 1 
zw schlagen 1 

Mhd. finales /n/ wird in „H-8“ graphisch durch <n, nn> realisiert, kommt vor-
wiegend im Inf. und Part. Perf. von Verben sowie in den Flexionsendungen von 
Substantiven im Pl. vor (Siehe Moser/Stopp, Gr. des Frnhd., I, 2, S. 31.) und steht in folgen-
der frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch nach a, e, /e:/ <e, eÿ>, i <i, y, ÿ>, o, /o:/ <o> und u, 
- postdiphthongisch nach Diphthong ei <ai, aÿ ei, ey>. 

ng 

/ng/ 

frnhd. realisiert durch <ng, n, nh, ngk, nck, ngck, nc, nk, nng, ngh>. Setzt man 
für die Phonemfolge /ng/ ein eigenes Phonem /ŋ/ an, so entspricht frnhd. /ŋ/ - 
abgesehen von einigen Gewinnen und Verlusten - der mhd. Phonemfolge /ng/ 
und ihrem Verhärtungsprodukt /nk/, wobei das n als velarisiertes Allophon [ŋ] 
des Phonems /n/ zu werten ist. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, 
S. 141-146 und S. 154.) 

Mhd. initiales /ng/ kommt in „H-8“ nicht vor.  
Mhd. mediales /ng/ im Hauptton in „H-8“ 

dingt 1 
Jungst 1 

Jungsten 1 
pringt 3 

verpringt 1 

Mhd. mediales /ng/ im Hauptton wird in „H-8“ graphisch ausschließlich durch 
<ng> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen i-t und u-s. 
Mhd. mediales /ng/ im Nebenton in „H-8“ 

an gedingt 1 
auß pringt 1 

behaldung* 1 
Behaldung* 1 

Beschlyssung* 1 
Czallung* 1 

Mhd. mediales /ng/ im Nebenton wird in „H-8“ graphisch durch <ng> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch nach u, da das finale Graph <e> vom Schreiber apokopiert 
wurde. 
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- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen i-t. 
Mhd. mediales /ng/ im Schwachton in „H-8“ 

Jungen 3 
Ler Jungen 3 

pringen 1 
singen 2 

Mhd. mediales /ng/ im Schwachton wird in „H-8“ graphisch ausschließlich 
durch <ng> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen i-e und u-e*. 
Mhd. finales /ng/ in „H-8“ 

geding 3 
Jung 4 

messing 1 
Ring 1 

Mhd. finales /ng/ wird in „H-8“ graphisch ausschließlich durch <ng> (aus mhd. 
nk <nc>) realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch nach i und u. 

e) Liquide: l, r 

l 

/l/ 

frnhd. realisiert durch <l, ll, lh, hl> bzw. <ll, l>. Frnhd. /l/ entspricht, abgesehen 
von einigen Differenzen und Sonderentwicklungen, mhd. /l/ bzw. /ll/. (Siehe 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 146-148.) 

Mhd. initiales /l/ in „H-8“ 
Land 1 
lassen 4 
ler 1 
Ler  2 
Ler Jar 4 
Ler Jungen 3 
leren 1 

Lewt 2 
lewt 1 
Lewtten 1 
leych 1 
Lib 1 
lob 1 
Lonn 1 

lonn 2 
lossen** 1 
lot 2 
Lott 1 
Loy (PN) 1 
lucia (PN) 1 
Lwgen 1 

Mhd. initiales /l/ wird in „H-8“ graphisch ausschließlich durch <l> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a <a, o>, /e:/ <e>, /i:/ <i> (aus mhd. ie) o, /o:/ <o> 
und u <u, w>, 

- prädiphthongisch vor ei <ey> und eu <ew>. 
Mhd. mediales /l/ im Hauptton in „H-8“ 

Albeg 1 
alders 1 
als 7 
also 6 
alter 1 
alz 1 
alzo 2 

beczalt 1 
behaldung 1 
Behaldung 1 
behelffen 1 
beschlossen 1 
Beschlyssung 1 
Elter 1 

fylst 1 
gehellt 1 
geleich 1 
geleichen 2 
gelt 4 
gestald 1 
glaß 1 
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gold 2 
golt 1 
goltschmid 1 
gotzleichnams (tag) 1 
gulden 6 
gülden 1 
gwlden 2 
halben 2 
halben = „hal-
ber/wegen“ 

5 

halden 6 
halten 1 
helffen 1 

helfft 1 
helt 3 
Kelch 1 
pleiben 1 
puluer 1 
schwldig 1 
selber 1 
sell meß 1 
Silber 8 
silber 1 
solch 2 
solche 1 
solchen 2 

solcher 14
solches 1 
vergulden 1 
vergwlden 1 
vergwldt 1 
welchem 1 
Welchem 1 
Welchen 1 
welcher 5 
Welcher 12
Welge 1 
welger 1 
zw schlagen (=zerschl-) 1 

Mhd. mediales /l/ im Hauptton wird in „H-8“ graphisch durch <l, ll> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-b, a-d, a-s <s, z>, a-t, a-w 
<b>, e-b, e-ch [ç] <ch, g>, e-f <ff>, e-m, e-t, i-b, i <y>-s, o-ch [ç], o-d, 
o-t, u <u, ü, w>-d und u-w <u>, 

- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen e-ei, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen g-a, [ſ] <sch>-a, [ſ] <sch>-i 

<y> und [ſ] <sch>-o, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen b <p>-ei und z-ei. 

Mhd. mediales /l/ im Nebenton in „H-8“ 
an gelagt 1 
Czallung 1 
Czwÿspeldig 1 
das selb 1 
das selbig 1 
den selben 1 
der selb 11 
der Selb 1 
der selbig 4 

der selbych 1 
des selben 4 
dy selb 1 
dy selbyche 1 
egemelten 1 
Erlicher 2 
erlÿche 1 
erlychen 1 
kunniglicher 1 

noch folgen 1 
nÿder legen 2 
obgemelten 2 
taschen Löffel 1 
Wercklewt 1 
ytzlichen 5 
ytzlicher 10

Mhd. mediales /l/ im Nebenton wird in „H-8“ graphisch durch <l, ll> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-u und e-e <a>, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-b, e-d, e-t und o-g, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen g-i, n-ö, r-e, r-i <i, y, ÿ> und z 

<tz>-i, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen k <ck>-eu <ew>. 

Mhd. mediales /l/ bzw. /ll/ im Schwachton in „H-8“ 
all* 1 
Alle (1) alle (2) 3 
allen 1 

aller 1
(auff das) aller Wenigst 1
beczallen 1

Bewerlich 2
bewerlich 4
erbarlÿch 1
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erwellen 1 
gehandelt 1 
gesell* 4 
gesellen 7 
getrewlich 1 

Haymlikeit 1
heilig 1
heiligen 1
hellen 1
kunniglich 2

mercklich 1
strefflich 2
sullen 7
verfallen 1
Willen 2

Mhd. mediales /l/ bzw. /ll/ im Schwachton  wird in „H-8“ graphisch durch      
<l, ll> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e, e-e, i-e und u-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-t, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei-i und eu <ew>-i, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen f <ff>-i, g-i, k <ck>-i, m-i und 

r-i <i, y, ÿ>. 
150. Anmerkung 

In den Lexemen all = „alle“ und gesell = „Geselle“ wurde das finale Graph <e> vom 
Schreiber apokopiert. 
 

Mhd. finales /l/ in „H-8“ 
mal 2 
Mall 2 
mall 4 
manch Moll 1 
Manchmoll 1 
mittel 1 
Nodel 2 

sal**(Ns) 55
sall** 8 
sol (Ss) 1 
taschen Löffel 1 
vil 2 
vill 1 
wil 1 

will 5 
woll (= wohl) 2 
wyl (=viel) 2 
wyl (=will) 1 
zal 4 
zol 1 

Mhd. finales /l/ wird in „H-8“ graphisch durch <l, ll> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a <a, o>, e, i <i, y> und o. 
r 

/r/ 

frnhd. realisiert durch <r, rr, rh, hr> bzw. <rr, r, rrh>. Frnhd. /r/ entspricht, ab-
gesehen von einigen Differenzen und Sonderentwicklungen, mhd. /r/ bzw. /rr/. 
(Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 148-151.) 

Mhd. initiales /r/ in „H-8“ 
Recht 1 Richter 1 Ring 1 
Mhd. initiales /r/ wird in „H-8“ graphisch ausschließlich durch <r> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor e und i. 
Mhd. mediales /r/ im Hauptton in „H-8“ 

Arbet 1 
arbet 1 
arbeten 1 

Arbeth 14
Arbetten 2 
arbeth 3 

arbetten 5 
Begrwssen 1 
begrwssen 1 
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betrogen 1 
Bewerlich 2 
bewerlich 4 
Brieff 1 
briff 1 
broth 1 
Bwrger 1 
Crist 1 
crist 1 
dar durch 1 
dar kumpt 1 
der selb 11 
der Selb 1 
der selbig 4 
der selbych 1 
dreÿ 1 
dritten 1 
durch 7 
erbarlÿch** 1 
erber** 1 
erberer** 1 
Erlicher 2 
erlÿche 1 
erlychen 1 
Ersam 4 
Ersame 1 
Ersamen 3 
Ersamer 3 
Erst 2 
Ersten 5 
ersten 1 
erwerben 1 

fragen 2 
frau 1 
frauen 2 
fraw 2 
frembden 1 
frey 2 
frey zw sagen 1 
freÿ 2 
geburt 1 
gepwrt 2 
gerechtikeit 2 
geredt 2 
geschriben 1 
geschwornen 1 
gestrafft 1 
getretten 1 
getrewlich 1 
graden (=Karat) 1 
groß 2 
Hermanstat 1 
kertzen 2 
kirchen 1 
kirchen gwtter 1 
Ler Jar 4 
Ler Jungen 3 
Marck 4 
marg 1 
Margt 1 
mercklich 1 
offenbart 1 
particht 1 
pracht 1 

prennen 3 
pringen 1 
pringt 3 
schreyben 1 
stirbt 2 
strafft 1 
strefflich 2 
stÿrpt 1 
tragen 1 
tretten 1 
verpringt 1 
verprocht** 1 
vier vnd Neunczigisten 1 
vierczehen 1 
Vierden 1 
vor hin 2 
vor hyn 1 
vorsprochen 1 
vrsach 1 
wbertretten 2 
wbertrytt 1 
Wercklewt 1 
Werckstat 1 
werden 8 
wird 1 
wirdig 1 
wirdt 1 
wirt 26
Wirt 1 

Mhd. mediales /r/ im Hauptton wird in „H-8“ graphisch ausschließlich durch 
<r> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-e und /i:/ <ie>-u <v>, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-b, a-d, a-k <k, ck, g>, a-t,   

/e:/ <e>-b, e-d, /e:/ <e>-j, e-k <ck>, e-l, /e:/ <e>-l, e-m, e-s, /e:/ <e>-s,    
e-w, e-z <tz>, i <i, ÿ>-b <b, p>, i-ch [ç], i-d <d, dt>, /i:/ <ie>-d, i-t,          
/i:/ <ie>-z <cz>, o-h, o-n, u-ch [ç], u <w>-g, u<v>-s und u <u, w>-t, 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen b <p>-a <a, o>, b <p>-e,       
b <p>-i, b-/i:/ <i, ie>, b-o, d-i, f-a, f-e, g-a, g-o, g-ü <w>, k <c>-i, p-o, 
[ſ] <sch>-i, t-a, t-e, t-i <y> und t-o, 

- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen d-ei <eÿ>, f-au <au, aw>,   
f-ei <ey, eÿ>, [ſ] <sch>-ei <ey> und t-eu <ew>. 
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Mhd. mediales /r/ im Nebenton in „H-8“ 
auffrichtig 1 
auß bereytten 1 
auß pringt 1 
dar durch 1 
dar noch 1 
Darnoch 1 
darnoch 10 
ein Richten 1 

eintracht 1 
erbarlÿch** 1 
erberer** 1 
eyntrach 2 
Hantwerck 2 
hantwerck 3 
Hantwercks 3 
hausfrawen 1 

hernoch 1 
hyn auß getretten 1 
Notdurfft 2 
stwckwerck 1 
Vierhundert 1 
Wytfraw 1 

Mhd. mediales /r/ im Nebenton wird in „H-8“ graphisch durch <r> realisiert und 
steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen a <e>-e, 
- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen e-ei <ey>, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-l, a-n, e-k <ck>, e-n,               

/i:/ <ie>-h, u-ch [ç] und u-f <ff>, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen b <p>-i, f <ff>-i, n-i, t-a und t-e, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen f-au <aw>. 

Mhd. mediales /r/ im Schwachton in „H-8“ 
alders** 1 
(das) aller Wenigst 1 
anderen 5 
Anderen 5 
anderer 1 
anders 1 
anders wo 1 
Anders wo 1 
andren 1 
auff geantwort 1 
Czechmesteren 1 
Czoren** 1 
Eren 2 
erwellen 1 
erwerben 1 
fwderen 1 
fwdernuß 1 
Herren 5 
herren 2 

Irem 1
iren 1
Ihres 1
Jahre 1
leren 1
Masteren 1
Mesteren 2
mesteren 4
mesters 2
mesterschafft 1
mester stuck 1
mester stück 1
mesterÿn 1
nÿder legen 2
nymmer mer 1
Thwren** 1
thwrens** 1
verdacht 1
verdint 1

verfallen 1
vergulden** 1
vergwlden** 1
vergwldt** 1
verpotten 4
verpringt 1
verprocht** 1
verpwst 1
verschwembt** 1
versüchen 1
Vierhundert 1
vnsserem 3
vorsprochen 1
wbertretten 2
wbertrytt 1
zw scherren** 1
zw schlagen*(zw-
=zer-) 

1

Mhd. mediales /r/ im Schwachton wird in „H-8“ graphisch durch <r, rr> reali-
siert, kommt häufig im Präfix ver- sowie in Komposita vor und steht in folgen-
der frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen /a:/ <ah>-e, e-e, /e:/ <e>-e, e-i <ÿ>, i <i, ih>-e, 
o-e und u <w>-e, 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-b <p>, e-d, e-f, e-g, e-l, e-m,    
e-n, e-s, e <e, o>-[ſ] <s, sch>, e-t, e-w, o-t und u <w>*-[ſ] <sch>, 
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- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen d-e. 
151. Anmerkung: 

Ein Sonderfall liegt beim Lexem zw schlagen = „zerschlagen/entzweischlagen“ vor. Hier 
werden die mhd. Phoneme –er- durch das Phonem /u/ <w> ersetzt, was m.E. als hyper-
korrekte Schreibung zu werten ist. 
 

Mhd. finales /r/ in „H-8“ 
aber 2 
ader 21 
aller 1 
alter 1 
ander 4 
Ander 1 
anderer 1 
ansager 1 
Bwrger 1 
Czechmester 7 
der 66 
einer 4 
Elter** 1 
Er 1 
erber** 1 
erberer** 1 
Erlicher 2 
Ersamer 3 
eynner 1 
fur 2 
gantzer 1 
gwter 1 

her 27
Herr 3 
hers (=er es) 1 
Jar 3 
Jor** 2 
kirchen gwtter 1 
kwpper 1 
kwppffer 1 
ler 1 
Ler 2 
Ler Jar 4 
Master 3 
mer 5 
mester 51
Mester 4 
nymmer mer 1 
opfer 1 
pesser 1 
puluer 1 
Richter 1 
seiner 5 
selber 1 

sicher 1 
Silber 8 
silber 1 
solcher 14
Sunder 2 
sunder 1 
tochter 2 
vesper 1 
Vesper 2 
vier 4 
vntter 5 
vor 3 
wber 2 
welcher 5 
Welcher 12
welger 1 
weniger 3 
wer 3 
wer (=wäre) 2 
wider 1 
yr 1 

Mhd. finales /r/ wird in „H-8“ bis auf eine Ausnahme (Herr) graphisch durch 
<r> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach /a:/ <a, o>, e, /e:/ <e>, /i:/ <ie>, o und ü <u>. 
152. Anmerkung: 

In „H-8“ verwenden die beiden Schreiber 22 Male die Virgel als Interpunktionszeichen. 
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X. Dokument 9 (Sigle „H-9“): 

A. Herm. 9, Zusätze zu den Schneiderartikeln von 1485, FM 

LXVIII. 

Ite welcher mester dem anderen gewannt auß den henden kaufft vnd wolt es wi-
der vnsseren mesteren Verkauffen vnd wolt gewynn von In nemen es sey in der 
Stat ader auff den Jarmeckten der selb sal sein bwß czwyschen vns nit wyssen 
Item welcher gesell seines herren hauß vnert ader beschemt der selbig sal kein 
eer noch fudernyß czwyschen vns nit haben 
Item Welcher gesell mester will werden vnd der dÿ mesterschaff wil beweyssen 
noch hantwercks gewonheyt durch dÿ Materÿa der sal wÿssen dysse stuck vnd 
zw sagen dÿ her noch geschriben stan 
Am Ersten sal her wÿssen wÿ vil ellen pernisch gewant ein briester sal haben zw 
einem Rock 
Darnoch sal her wyssen wÿ Vil ellen pernisch gewannt sal haben ein briester zw 
einem mantel mit czwÿcken 
Ite darnoch wÿ Vill ellen ein magister sal haben pernisch gewannt zw einer 
gwgel 

1499 

Ite darnoch Wy vil ellen pernisch gewant man sal haben zw eyner prelaten 
gwgel 
Ite darnoch Wy vill ellen Samat man sal nemen zw einer kassel 
Ite darnoch wy vil ellen Samat man sal nemen zw einer korkappen 
Ite darnoch wy vil ellen Samat man sal nemen zw czwayen dinst röcken 
Ite darnoch wy vil ellen ein munch sal haben zw einem Rock vnd czw einer 
kappen 
Ite darnoch wy vil ellen Samat ein Herr sal nemen zw einer schawben 
Ite darnoch wÿ Vill ellen pernisch gewannt ein hoffman sal haben zw Joppen 
vnd hossen 
Ite darnoch wy vil ellen pernisch gewannt ein hoffman sal haben zw einem 
Schwebischen Rock vnd zw einer gwgel 
Ite wy ellen taffat ein herr sal haben zw einem Rock mit flwgeln wber246 den 
harnysch 
Ite darnoch wy ellen taffat zw eyner deck wber ein Roß 
Ite wy vil ellen taffat czwayen Narren zw Iren Rocken 

                                           
246 Über dem w befinden sich zwei Pünktchen. 
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Item wy vill ellen ein herr sal haben pernisch gewant zw einer sattel deck mit 
dreyen czöppen 
Item Wy vil ellen czwilch man sal haben zw einem geczelt / czehen ellen hoch 

1499 

Ite wy vil ellen mechlisch ein pawer sal haben zw einem Vier stückichem Rock 
auß ein ander gefalt 
Darnoch zw einer gwgel mit einem wber schlag 
Ite darnoch wy ellen pernisch ein fraw sal haben zw einem mantel mit einem 
auff gesaczten Saum 
Ite wy vill ellen pernisch ein fraw sal haben zw einem gefallten Seydel mit 
kwtten 
Ite wy vil ellen pernisch ein fraw sal haben zw einem schwrkysch 
Ite wy vill ellen pernisch ein fraw sal haben zw einem echt stückichem Rock 
Ite wy vil ellen pernisch ein fraw sal haben czw einem schlymychten Mantel 
Ite wy Vil zw einem selb wachssen Hentschuch 
Ite Wy einer fwßlinck wil machen an gestrickt hossen 
Ite wy vil ellen taffat vntter ein ell pernisch 
247 [Item wellicher Maister kawfft gewanth das da verfawlth ist vnd pey Im fynt 
es sey ann gewanth oder ann klayder das wirt man In dy Zech nemen ann alle 
genath] 
248 [Item Greger miles seyn ler jung] 
249[Item Welcher Mayster gewanth kauft vnd theylt das myth eynem der do 
nycht yn der Czech yst vorfelth j gulden250 wax.] 

1499 

Ite disse hernach geschriben Artickel haben gemacht vnd beschlossen mit gant-
zer eintracht alle Ersame Herren vnd mester in der gantzer Czech 
Ite am Ersten welcher mester ein Jungen Wil auff neinen zw versuchen das 
Hantwerck der sal das thun mit Wyssen der Czechmester nit Lenger Wann 
Vierczehen tag 
Ite Welcher mester wil auff nemen einen Ler Jungen / da sullen vntter augen 
sein Czwen Czechmester auff das Wenigst der selb Jung sal nÿder Legen pey 
                                           
247 Der Absatz in eckigen Klammern wurde von einem anderen Schreiber zu einem späteren 

Zeitpunkt nachgetragen. 
248 Mit anderer Tinte geschrieben und schlecht lesbar. 
249 Der Absatz in eckigen Klammern wurde abermals von einem anderen Schreiber nachge-

tragen. 
250 Ein schwer zu entzifferndes Zeichen ersetzt das Kürzel für die Währung, die Fr. Müller als 

fl (=Florentiner/Gulden) bezeichnet. 



 

 

443

dem almasch in dy Czech Vier gulden vnd Vier emer Wein vnd vier pfunt Wax 
Vnd seinem Ler mester auch Vier gulden vnd sal Im dynnen Vier gantzer Jar 
Item darnoch Wann ein solcher Ler Jung auß hat gedint seinem Lermester Vier 
gantze Jar so sal der selb mester von dem selben tag byß wber Vier Jar keinen 
Ler Jung auff Nemen 
Ite Welcher mester wil werden in Vnsser Czech vnd sich ein Richt der selb me-
ster sal yn den Ersten Vier Jaren keynen Ler Jungen auff nemen 
Ite Welcher mester dysse Artickel an dissem plat geschriben wirt wbertretten 
vnd wirt dy nit halden der sal an alle genad in dy Czech geben ein Czentner Wax 
[Ite Welcher Mayster mýth eÿnem anderen Mayster Eyn leg der do Nýcht yn der 
Czech wer der yst vorfallen Wax fl j]251 

1. Übersetzung (Übertragung) ins Nhd. von „H-9“ 

Ferner: Welcher Meister Gewand [Stoffe/Textilien] aus den Händen eines ande-
ren [Meisters] kauft und wollte es unseren Meistern wieder verkaufen und woll-
te Gewinn von ihnen nehmen [und wollte es ihnen gewinnbringend verkaufen], 
sei es in der Stadt oder auf den Jahrmärkten, derselbe soll seine Strafe zwischen 
uns [, die von uns festgelegt wurde,] [vorher] nicht wissen. 
Des weiteren: Welcher Geselle das Haus seines Herren verunehrt oder beschämt 
[mit Schande befleckt], derselbe soll unter uns keine Ehre noch Förderung [Un-
terstützung/Beihilfe] haben [erfahren]. 
Ferner: Welcher Geselle Meister werden will und (der) die Meisterschaft nach 
[dem] Gewohnheitsrecht [Sitte/Brauch] des Handwerks durch [Kenntnis] der 
Materie [des Lernstoffes] beweisen will, der soll diese Stücke zu sagen wissen 
[diese Antworten wissen], die hiernach geschrieben stehen [aufgezeichnet sind]: 
Erstens soll er wissen, wieviel Ellen Berner Gewand [Textilie aus Verona] ein 
Priester haben soll für einen Rock [für ein Priestergewand benötigt wird]. 
Danach soll er wissen, wieviel Ellen Berner Gewand [Textilie aus Verona] ein 
Priester haben soll für einen Mantel mit Zwickeln [für einen Priestermantel mit 
Falten benötigt wird]. 
Ferner: Wieviel Ellen Berner Gewand [Textilie aus Verona] ein Magister für 
eine Gugel [Kapuze] haben soll [für eine Magisterkapuze benötigt wird]. 

1499 

Ferner: Wieviel Ellen Berner Gewand [Textilie aus Verona] man für eine Präla-
tengugel haben soll [man für eine Prälatenkapuze benötigt]. 
                                           
251 Späterer Zusatz. 
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Des weiteren: Wieviel Ellen Samt man für eine Kasel [liturgisches Meßgewand] 
nehmen soll. 
Des weiteren: Wieviel Ellen Samt man für eine Chorkappe252 nehmen soll. 
Des weiteren: Wieviel Ellen Samt man für zwei Dienströcke253 nehmen soll. 
Ferner: Wieviel Ellen [Stoff/Textilie] ein Mönch für einen Rock und eine Kap-
pe254 haben soll [man für eine Mönchskutte und eine Mönchsmütze benötigt]. 
Des weiteren: Wieviel Ellen Samt ein Herr für eine Schaube255 nehmen soll [be-
nötigt]. 
Ferner: Wieviel Ellen Berner Gewand [Textilie aus Verona] ein Hofmann [Höf-
ling] für Joppe [Jacke] und Hose haben soll [benötigt]. 
Ferner: Wieviel Ellen Berner Gewand [Veroneser Textilie] ein Hofmann [Höf-
ling] für einen schwäbischen Rock und für eine Gugel [Kapuze] haben soll [be-
nötigt]. 
Ferner: Wie[viel] Ellen Taft ein Herr für einen Rock mit Flügeln haben soll [be-
nötigt], [den er] über den Harnisch [Brustpanzer] [anzieht]. 
Ferner: Wieviel Ellen Taft für eine Decke über ein Roß [Pferdedecke] [benötigt 
wird]. 
Ferner: Wieviel Ellen Taft zwei Narren für ihre Röcke [benötigen]. 
Ferner: Wieviel Ellen Berner Gewand [Veroneser Textilie] ein Herr für eine Sat-
teldecke mit drei Zöpfen haben soll [benötigt]. 
Ferner: Wieviel Ellen Zwillich man für ein Zelt haben soll [benötigt], [das] zehn 
Ellen hoch [ist]. 

1499 

Ferner: Wieviel Ellen Mechelenischen [Tuches]256 ein Bauer für einen vierteili-
gen auseinandergefalteten Rock haben soll [benötigt]. 
Danach: Für eine Gugel [Kapuze] mit Überschlag [Revers]. [Wieviel Ellen Me-
chelenischen Tuches man für eine Kapuze mit Revers benötigt]. 
Des weiteren: Wie[viel] Ellen Berner [Veroneser Tuch] eine Frau für einen 
Mantel mit aufgesetztem Saum haben soll [benötigt]. 
Ferner: Wieviel Ellen Berner [Veroneser Tuch] eine Frau für ein gefaltetes Sei-

                                           
252 Kappe = mantelartiges, mit einer Kapuze versehenes Kleid. Kann aber auch Mütze oder 

Kapuze bedeuten. 
253 Was damit gemeint ist, entzieht sich meinen Kenntnissen. Es könnten m.E. Amtroben da-

hinter vermutet werden. 
254 Kappe = mantelartiges, mit einer Kapuze versehenes Kleid. Kann aber auch Mütze oder 

Kapuze bedeuten. 
255 Weiter, vorn offener Mantelrock des Mittelalters. Siehe Duden 1, S. 647/1. 
256 Gewebe/Textilie, das/die in Mechelen (Belgien) hergestellt wurde. 
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del257 mit Kutte haben soll [benötigt]. 
Ferner: Wieviel Ellen Berner [Veroneser Tuch] eine Frau für eine Schürze258 
haben soll [benötigt]. 
Ferner: Wieviel Ellen Berner [Veroneser Tuch] eine Frau für einen achtstücki-
gen [achtteiligen] Rock haben soll [benötigt]. 
Ferner: Wieviel Ellen Berner [Veroneser Tuch] eine Frau für einen Mantel, der 
kein richtiger ist,259 haben soll [benötigt]. 
Ferner: Wieviel [Ellen Veroneser Tuch] für einen ungekünstel-
ten/naturwüchsigen Handschuh [benötigt wird]. 
Ferner: Wie einer Füßlinge [Beinärmel] an gestrickte Hosen machen will [zu 
machen hat].  
Ferner: Wieviel Ellen Taft unter eine [mit einer] Elle Berner Tuch [verarbeitet 
wird]. 
Ferner: Welcher Meister Gewand [Textilien] kauft, das (da) verfault ist und bei 
ihm gefunden wird, sei es (an) Gewand [seien es Stoffe] oder (an) Kleider, das 
[diese] wird man ohne Gnade in die Zunft nehmen [diese wird die Zunft gnaden-
los beschlagnahmen]. 
Ferner: Greger Miles sein Lehrjunge 
Ferner: Welcher Meister Gewand [Textilien/Stoffe] kauft und teilt das mit einem 
anderen [Meister], der (da) nicht in der Zunft ist [der kein Zunftmitglied ist, ver-
fällt einem Gulden Wachs [verfällt einer Strafe, die in Wachs im Wert von ei-
nem Gulden zu entrichten ist]. 

1499 

Ferner: Diese hiernach geschriebenen [die folgenden] Artikel haben alle ehrba-
ren Herren und Meister der ganzen [Schneider-] Zunft in voller Eintracht [ge-
meinsam] gemacht [entworfen] und beschlossen. 
Erstens: Welcher Meister einen Lehrjungen [zur Lehre] aufnehmen will, das 
Handwerk zu versuchen [zur Probe], der soll das mit Wissen der Zunftmeister 
tun [und diese Probezeit soll] nicht länger als vierzehn Tage [dauern]. 
Ferner: Welcher Meister einen Lehrjungen [zur Lehre] aufnehmen will, da 
[beim Übereinkommen/Vertragabschluß] sollen wenigstens zwei Zunftmeister 
                                           
257 Wahrscheinlich handelt es sich hierbei um ein Seidenkleid. 
258 Beim Lexem schwrkysch handelt es sich um einen Begriff, der in dieser Form nicht mehr 

existiert. Da der Begriff für ein Kleidungsstück steht, das nicht eindeutig zu identifizieren 
ist, hat der Autor sich für den nhd. Begriff Schürze (ss. Schurz) entschieden, der dem Le-
xem schwrkysch wohl am ehesten entspricht. 

259 D.h., er entspricht nicht den bestehenden Normen für einen Mantel. Als Übersetzung bie-
ten sich auch die Möglichkeiten „schräger/schiefer/verkehrter Mantel“ an. Siehe M. Lexers 
Mhd. Twb., S. 198/2. 
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als Augenzeugen [anwesend] sein. Derselbe Lehrling soll beim Almasch260 in 
die Zunft[-kasse] niederlegen [bezahlen] vier Gulden, (und) vier Eimer261 Wein 
und vier Pfund Wachs. Und [er soll] seinem Lehrmeister auch [ebenfalls] vier 
Gulden [bezahlen] und soll ihm vier ganze [volle] Jahre dienen262. 
Des weiteren: Wenn ein solcher Lehrjunge [bei] seinem Meister vier ganze [vol-
le] Jahre ausgedient hat, so soll derselbe Meister von dem selben Tag [, wenn 
der Lehrling bei ihm anfängt,] bis über [in] vier Jahre[n] keinen Lehrjungen auf-
nehmen. 
Des weiteren: Welcher Meister unserer Zunft werden will und sich [in unserer 
Zunft] einrichtet [unserer Zunft als Mitglied beitritt], derselbe Meister soll in 
den ersten vier Jahren keinen Lehrjungen [zur Lehre] aufnehmen. 
Ferner: Welcher Meister diese Artikel, [die] auf diesem Blatt [nieder-
]geschrieben [sind] übertreten wird und wird die [sie] nicht [ein-]halten, der soll 
ohne alle Gnade einen Zentner Wachs in die Zunft geben. 
Ferner: Welcher Meister [sich] mit einem anderen Meister anlegt, der (da) nicht 
in der Zunft wäre [der kein Zunftmitglied ist], der ist verfallen Wachs [für] einen 
Florentiner [verfällt einer Strafe, die in Wachs im Wert von einem Gulden zu 
entrichten ist]. 

2. Erläuterungen zu „H-9“ 

Bei „H-9“ handelt es sich um Zusätze zur Schneiderzunftordnung von 1485, die 
erst um 1499 aufgezeichnet worden sind. Dieses läßt sich anhand der Graphie 
des Schreibers feststellen, da sie andere Züge aufweist als die Schneiderzunft-
ordnung von 1485. Zudem steht über den zitierten Spalten, die - bis auf wenige 
Zusätze - vom gleichen Schreiber niedergeschrieben wurden, das Jahr 1499. Die 
„Zusätze zu den Hermannstädter Schneiderartikeln von 1485“263 befinden sich 
im Schneiderzunftbuch Nr. 2 unter den Spaltennummern 10-13.264  
Der erste Abschnitt der Zunftordnungszusätze ist der gegenseitigen unlauteren 
Vorteilnahme unter Zunftmeistern gewidmet, während der zweite Absatz den 

                                           
260 Der Begriff ist auf Almosen zurückzuführen. In Siebenbürgen verstand man darunter eine 

kleine Feier, die vom Nutznießer eines Rechtsgeschäftes (hier: vom Lehrling, der vor Zeu-
gen in die Reihe der Zunftmitglieder aufgenommen wurde.) mit Freigetränken für die 
Zunftmitglieder auszurichten war. 

261 Ein Eimer entspricht zehn Liter Wein. 
262 Die Lehre wird als Dienst betrachtet, daher auch das Sprichwort „Lehrjahre sind keine 

Herrenjahre“. 
263 So Friedrich Müller, in: Deutsche Sprachdenkmäler aus Siebenbürgen, S. 144. 
264 Zur Beschaffenheit des Schneiderzunftbuches Nr. 2 siehe Erläuterungen zu „H-4“. 
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Gesellen gilt, die den Ruf ihres Meisters mit Schande beflecken. 
In den folgenden sechsundzwanzig (26) Absätzen geht es um Maße, die ein an-
gehender Meister bei der Meisterprüfung wissen muß, wenn er diese bestehen 
will. 
Die folgenden zwei Absätze sollen die Qualität der Produkte und das Abschot-
ten der Zunftmitglieder von Nichtzunftmitgliedern regeln. 
Die nun folgenden Artikel gelten den Lehrlingen und den Voraussetzungen, die 
diese erfüllen müssen, um eine Lehre überhaupt aufnehmen zu können. Ebenso 
wird durch die Zunftordnung die Zahl der Lehrlinge begrenzt, um dadurch die 
Beschäftigung und Auftragslage aller Zunftmitglieder zu sichern. 
Der letzte Absatz ist dem friedlichen Zusammenleben der Zunftmitglieder ge-
widmet, indem der Schuldige bei Streitigkeiten gnadenlos zur Kasse gebeten 
wird. 

3. Vokalismus 

Frnhd. graphische Entsprechungen der mhd. Vokale (Vgl. Reichmann/Wegera, 

Frnhd. Gr., S. 13-16.) 

a) Kurzvokale 

a 

/a/ 

frnhd. realisiert durch <a, á, å>. Frnhd. /a/ entspricht (meistens) ungedehntem 
mhd. /a/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 38f.) 

Mhd. initiales /a/ in „H-9“ 
ader 2
alle 3
almasch** 1
am 1

Am 1
an 2
anderen 2
ann 2

Artickel 2
echt stückichem** 1
Eyn leg* (=anlege) 1

Mhd. initiales /a/ wird in „H-9“ bis auf zwei Ausnahmen (echt stückichem = 
„achtteiligen“ und Eyn leg = „anlege“ = Konj. I von „anlegen“) graphisch durch 
<a> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor d, l <l, ll>, m, n <n, nn> und r. 
153. Anmerkung: 

Beim Lexem Eyn leg liegt m.E. ein Fall von hyperkorrekter Schreibung vor. 
 

Mhd. mediales /a/ im Hauptton in „H-9“ 
auß ein ander 1 
das 6 

gantze 1 
gantzer 3 

gefallten** 1 
gefalt** 1 
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gemacht 1 
gewannt 5 
gewant 3 
gewanth 3 
haben 18 
halden** 1 
Hantwerck 1 
hantwercks 1 
harnysch 1 
Hentschuch 1 

kappen 1 
machen 1 
man 6 
mantel 2 
Mantel 1 
Narren 1 
plat 1 
sagen 1 
sal 31 
Samat 4 

sattel deck 1 
Stat 1 
taffat 4 
tag 2 
vorfallen 1 
Wann 2 
wax 1 
Wax 3 

Mhd. mediales /a/ im Hauptton wird in „H-9“ bis auf eine Ausnahme (Hent-
schuch = „Handschuh“) graphisch durch <a> realisiert und kommt in folgender 
frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d-s (aus mhd. z), f–l <l, ll>, g-n, h-b, h-l,    
h-n, h-r, k-p <pp>, l-t, m-ch [x], m-n, m-r, n-n, n-r <rr>, s-g, s-l, s-m, s-t 
<tt>, t-f <ff>, t-g, t-t, w-n <n, nn> und w-x, wobei das Graph <x> für 
mhd. h+s steht. 

Mhd. mediales /a/ im Nebenton in „H-9“ 
auß ein ander 1 
darnoch 12 
Darnoch 2 
eintracht 1 

Ersame 1 
hoffman 2 
korkappen 1 
mesterschaff 1 

selb wachssen 1 
wber schlag 1 

Mhd. mediales /a/ im Nebenton wird in „H-9“ graphisch ausschließlich durch 
<a> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d-r, k-p <pp>, l-g, m-n, n-n, r-ch [x], s-m,                     
[ſ] <sch>-f <ff> und w-ch [x]. 

Mhd. mediales /a/ im Schwachton in „H-9“ 
almasch** 1 
magister* 1 

Materÿa* 1 
taffat 4 

Mhd. mediales /a/ im Schwachton wird in „H-9“ graphisch ausschließlich durch 
<a> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen f <ff>-t, m-g, m-[ſ] <sch> und m-t. 
154. Anmerkung: 

Die Lexeme magister und Materÿa sind lat. Ursprungs, so daß der Hauptton auf die vor-
letzte Silbe fällt. (Siehe Hermann Throm, Lat. Gr., S. 9f.) 
 

Mhd. finales /a/ kommt in „H-9“ lediglich im lat. Lexem Materÿa (1) = „Lehr-
stoff“ vor, wird daselbst graphisch durch <a> realisiert und steht postvokalisch 
nach Vokal i <ÿ>. 

e/ä 

/e~ε/ 
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frnhd. realisiert durch <e, ae, ä, æ, ë, ea, ac, a>. Frnhd. /e~ε/ entspricht mhd. /e/, 
/ë/, /ä/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 39-42.) 

Mhd. initiales /e~ε/ in „H-9“ 
ell** 1 
ellen 24 

es 3 
her (=md. „er“) 2 

Mhd. initiales /e~ε/ wird in „H-9“ graphisch durch <e, he> realisiert und kommt 
in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor l <ll>, r und s. 
Mhd. mediales /e~ε/ im Hauptton in „H-9“ 

beschemt 1 
Czech 6 
Czechmester 2 
czehen 1 
Czentner 1 
deck 1 
dem 3 
dem selben 1 
den 4 
der 12 
der selb 4 
der selbig 1 

geben 1 
geczelt 1 
gesell 2 
Greger (PN) 1 
henden 1 
herr 2 
Herr 1 
herren 1 
Herren 1 
Lenger 1 
Materÿa 1 
mechlisch 1 

nemen 6 
pernisch 13 
selb wachssen 1 
vorfelth 1 
wbertretten 1 
welcher 3 
Welcher 6 
wellicher 1 
wer 1 
werden 2 
Zech 1 

Mhd. mediales /e~ε/ im Hauptton wird in „H-9“ graphisch ausschließlich durch 
<e> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b <p>-r, d-k <ck>, d-m, d-n, d-r, f-l, g-b,   
h-n, h-r <rr>, l-ng, m-ch [ç], n-m, r-g, r-t <tt>, s-l <l, ll>, [ſ] <sch>-m, 
t-r, w-l <l, ll>, w-r, z <cz>-ch [ç], z <cz>-h, z <cz>-l und z <cz>-n. 

Mhd. mediales /e~ε/ im Nebenton in „H-9“ 
auff gesaczten 1 
auff neinen** 1 
auff nemen 2 
auff Nemen 1 
dem selben 1 
der selb 4 

der selbig 1 
Eyn leg (=anlege) 1 
Hantwerck 1 
hantwercks 1 
hernach 1 
her noch 1 

Jarmeckten 1 
nÿder Legen 1 
sattel deck 1 
Vierczehen 1 

Mhd. mediales /e~ε/ im Nebenton wird in „H-9“ graphisch durch <a, e, ei> rea-
lisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- interkonsonantisch zwischen d-k <ck>, h-r, l-g, m-k <ck>, n-m <m, n>, 
s-l, s-z <cz>, w-r und z <cz>-h. 

Mhd. mediales /e~ε/ im Schwachton in „H-9“ 
ader 2 
anderen 2 
Artickel 2 
auff gesaczten 1 
auff neinen** 1 

auff nemen 2 
auff Nemen 1 
augen 1 
auß ein ander 1 
auß gedint 1 

beschemt 1 
beschlossen 1 
beweyssen 1 
briester 2 
Czechmester 2 
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czehen 1 
Czentner 1 
czöppen 1 
czwayen 2 
czwÿcken 1 
czwyschen 2 
dem selben 1 
dinst röcken 1 
dissem 1 
dreyen 1 
dynnen 1 
echt stückichem** 1 
einem 15 
einen 1 
einer 9 
ellen 24 
emer 1 
Ersten 3 
eynem 1 
eÿnem 1 
eyner 2 
flwgeln 1 
fudernyß 1 
gantzer 3 
geben 1 
geczelt 1 
gefallten** 1 
gefalt** 1 
gemacht 1 
genad 1 
genath 1 
geschriben 3 
gesell 2 
gestrickt 1 
gewannt 5 
gewant 3 
gewanth 3 
gewonheyt 1 

gewynn 1 
Greger (PN) 1 
gulden 3 
gwgel 3 
haben 18 
halden 1 
henden 1 
herren 1 
Herren 1 
hossen 2 
Iren 1 
Jaren 1 
Jarmeckten 1 
Joppen 1 
Jungen 1 
kappen 1 
kassel 1 
keinen 1 
keynen 1 
klayder 1 
korkappen 1 
kwtten 1 
Lenger 1 
Ler Jungen 2 
Lermester 1 
Ler mester 1 
machen 1 
magister 1 
Maister 1 
mantel 2 
Mantel 1 
Mayster 3 
mester 9 
mesteren 1 
mesterschaff 1 
miles (PN) 1 
Narren 1 
nemen 6 

nÿder Legen 1 
oder 1 
pawer 1 
prelaten gwgel 1 
Rocken 1 
sagen 1 
sattel deck 1 
schawben 1 
schlymychten** 1 
Schwebischen 1 
seinem 2 
seines 1 
selb wachssen 1 
Seydel 1 
solcher 1 
sullen 1 
verfawlth 1 
Verkauffen 1 
versuchen 1 
Vierczehen 1 
Vier stückichem 1 
Vnsser 1 
vnsseren 1 
vntter 2 
vorfallen 1 
vorfelth 1 
wber 3 
wber schlag 1 
wbertretten 1 
welcher 3 
Welcher 6 
wellicher 1 
werden 2 
wider 1 
wyssen 2 
Wyssen 1 
wÿssen 2 

Mhd. mediales /e~ε/ im Schwachton wird in „H-9“ graphisch durch <e, o> rea-
lisiert, kommt häufig in Präfixen (be-(3), ge-(16), ver- <ver-, vor->(5)), Flexi-
onssuffixen (-er, -es, -em, -en, u.a.), Infinitiv- und Pluralendungen (-en, -er) vor 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen au <aw>-r und                 
ei <ay, ey>-n, 

- interkonsonantisch zwischen b-n, b-r, b-[ſ] <sch>, b-w, ch [ç]-m,           
ch [x]-n, ch [ç]-r, d-l, d-n, d-r, f <ff>-n, f <v>-r, g-d, g-f, g-l, g-m, g-n,  
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g-r, g-s, g-[ſ] <s, sch>, g-w, g-z <cz>, h-n, k <ck>-l, k <ck>-n, l <ll>-n, 
l-s, m-n, m-r, m-s, n-m, n-n, n-r, n-s, ng-n, ng-r, p <pp>-n, pf <pp>-n, r-l, 
r <r, rr>-n, s <ss>-l, s <ss>-n, s <ss>-r, ss-n, [ſ] <sch>-n, t <t, tt>-l,     
t <t, tt>-n, t <t, tt>-r und z <tz>-r. 

Mhd. finales /e~ε/ in „H-9“ 
alle 3 
disse 1 

dysse 2 
Ersame 1 

gantze 1 

Mhd. finales /e~ε/ wird in „H-9“ graphisch ausschließlich durch <e> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach l <ll>, m, s <ss> und z <tz>. 
i 

/i/ 

frnhd. realisiert durch <i, j, y, ÿ, ý>. Frnhd. /i/ entspricht weitgehend (ungedehn-
tem) mhd. und nhd. /i/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 43-45.) Die Ns. für 
mhd. /i/ ist in „H-9“ <i>. 

Mhd. initiales /i/ in „H-9“ 
Im 2 
in 5 

In 2 
Iren 1 

ist 1 
yn 3 

Mhd. initiales /i/ wird in „H-9“ graphisch durch <i, y> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor m, n, r und s. 
Mhd. mediales /i/ im Hauptton in „H-9“ 

Artickel* 2 
byß 1 
czwilch 1 
czwÿcken 1 
czwyschen 2 
disse 1 
dissem 1 
dysse 2 
fynt 1 
geschriben 3 
gestrickt 1 

gewynn 1 
magister 1 
miles 1 
mit 8 
myth 1 
mýth 1 
nit 4 
nycht 1 
Nýcht 1 
nÿder Legen 1 
schlymychten 1 

sich 1 
wider 1 
wil 4 
Wil 1 
will 1 
wirt 3 
wyssen 2 
Wyssen 1 
wÿssen 2 

Mhd. mediales /i/ im Hauptton wird in „H-9“ graphisch durch <i, y, ý, ÿ> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-s <ß>, d-s <ss>, f-n, g-s, l-m, m-l, m-t   
<t, th>, n-ch [ç], n-d, n-t, r-b, r-k <ck>, s-ch [ç], t-k <ck>, w-d, w-k 
<ck>, w-l <l, ll>, w-n <nn>, w-r, w-[ſ] <sch> und w-ss. 

155. Anmerkung: 
Das Lexem Artickel ist lat. Ursprungs, so daß der Hauptton auf die vorletzte Silbe fällt. 
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(Siehe Hermann Throm, Lat. Gr., S. 9f.) 
 

Mhd. mediales /i/ im Nebenton in „H-9“ 
ein Richt 1 
fudernyß 1 
fwßlinck** 1 
wy vil 10 

wy Vil 1 
Wy vil 2 
wy vill 3 
Wy vill 1 

wÿ vil 1 
wÿ Vil 1 
wÿ Vill 2 

Mhd. mediales /i/ im Nebenton wird in „H-9“ graphisch durch <i, y> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen f <v>-l <l, ll>, l-ng <nck>, n -s <ß> und   
r-ch [ç]. 

Mhd. mediales /i/ im Schwachton in „H-9“ 
der selbig 1 
echt stückichem** 1 
harnysch 1 
Materÿa 1 

mechlisch 1 
pernisch 13
schlymychten 1 
Schwebischen 1 

schwrkysch* 1 
Vier stückichem 1 
wellicher 1 
Wenigst 1 

Mhd. mediales /i/ im Schwachton wird in „H-9“ graphisch durch <i, y, ÿ> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-g, b-[ſ] <sch>, k <ck>-ch [ç], k-[ſ] <sch>,   
l <ll>-ch [ç], l-[ſ] <sch>, m-ch [ç], n-g und n-[ſ] <sch>, 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-a. 

Mhd. finales /i/ kommt in „H-9“ nicht vor. 
o 

/o/ 

frnhd. realisiert durch <o, ó, oc>. Frnhd. /o/ entspricht (ungedehntem) mhd. und 
nhd. /o/. Die Ns. für mhd. /o/ ist in „H-9“ <o>. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 45f.) 

Mhd. initiales /o/ kommt in „H-9“ lediglich im Lexem oder (1) vor, wird da-
selbst graphisch durch <o> realisiert und steht präkonsonantisch vor sth. Ver-
schlußlaut d. 

Mhd. mediales /o/ im Hauptton in „H-9“ 
beschlossen 1 
gewonheyt 1 
hoffman 2 
hossen 2 

Joppen 1 
noch 1 
Rock 6 
Rocken** 1 

Roß 1 
solcher 1 
von 2 
wolt 2 

Mhd. mediales /o/ im Hauptton wird in „H-9“ graphisch ausschließlich durch 
<o> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen f <v>-n, h-f <ff>, h-s <ss>, j-p <pp>, l-ss, 
n-ch [x], r-k <ck>, r-s <ß>, s-l, w-l und w-n. 
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Mhd. mediales /o/ im Nebenton kommt in „H-9“ nicht vor. 

Mhd. mediales /o/ im Schwachton kommt in „H-9“ nicht vor. 

Mhd. finales /o/ kommt in „H-9“ nicht vor. 
ö 

/ö/ 

frnhd realisiert durch <oe, ö, ó, o>. Frnhd. /ö/ entspricht (ungedehntem) mhd. 
und nhd. /ö/. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 46 und H. Paul, Mhd. Gr., S. 96.) 

Mhd. /ö/ kommt in „H-9“ lediglich in den beiden Lexemen czöppen (1) = „Zöp-
fen“ und im Kompositum dinst röcken (1) = „Amtrobe“ vor, wird in beiden Fällen 
graphisch durch <ö> realisiert und steht einmal interkonsonantisch medial im 
Hauptton zwischen z <cz>-pf <pp>, das andere Mal interkonsonantisch medi-
al im Nebenton zwischen r-k <ck>. 

u 

/u/ 

frnhd. realisiert durch <u, ú, ủ, û, uc, ue, ů, v, w>. Frnhd. /u/ entspricht (unge-
dehntem) mhd. und nhd. /u/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 46f.) 

Mhd. initiales /u/ in „H-9“ 
vnd 16 
Vnd 1 
vnert 1 

vns 2 
Vnsser 1 
vnsseren 1 

vntter 2 

Mhd. initiales /u/ wird in „H-9“ graphisch ausschließlich durch <v> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor Nasal n. 
Mhd. mediales /u/ im Hauptton in „H-9“ 

durch 1 
fudernyß 1 
gulden 3 
gwgel 3 

Jung 1 
Jungen 1 
kwtten 1 
munch 1 

pfunt 1 
sullen 1 

Mhd. mediales /u/ im Hauptton wird in „H-9“ graphisch durch <u, w> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d-r, f-d, g-g, g-l, j-ng, k-t <tt>, m-n, pf-n und 
s-l <ll>. 

Mhd. mediales /u/ im Nebenton in „H-9“ 
ler jung 1 
Ler Jung 2 

Ler Jungen 2 
prelaten gwgel 1 

Mhd. mediales /u/ im Nebenton wird in „H-9“ bis auf eine Ausnahme (prelaten 
gwgel = „Prälatenkapuze“) graphisch durch <u> realisiert, kommt ausschließlich 
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im zweiten Glied eines zusammengesetzten Lexems vor und steht in folgender 
frnhd. Nachbarschaft: 

- interkonsonantisch zwischen g-g und j-ng. 

Mhd. mediales /u/ im Schwachton kommt in „H-9“ nicht vor. 

Mhd. finales /u/ kommt in „H-9“ nicht vor. 
ü 

/ü/ 

frnhd. realisiert durch <ue, ü, u, ů, ui, ű, ú, uc, û, ủ, ŭ, v, ύ, vˆ, ϋ, ÿ, y, ue, üe>. 
Frnhd. /ü/ entspricht (ungedehntem) mhd. /ü/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, 
Frnhd. Grammatik, S. 48f.) 

Mhd. initiales /ü/ in „H-9“ 
wber 3 wber schlag 1 wbertretten 1 
Mhd. initiales /ü/ wird in „H-9“ graphisch ausschließlich durch <w> realisiert, 
kommt lediglich im Lexem bzw. in der Lexemkomponente „über/über-“ vor und 
steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- präkonsonantisch vor dem sth. Verschlußlaut b. 
Mhd. mediales /ü/ im Hauptton in „H-9“ 

flwgeln 1 schwrkysch** 1 stuck 1 
Mhd. mediales /ü/ im Hauptton wird in „H-9“ graphisch durch <u, w> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen l-g, [ſ] <sch>-r und t-k <ck>. 

Mhd. mediales /ü/ im Nebenton kommt in „H-9“ in den Lexemen echt stückichem 

(1) = achtteiligem“ und Vier stückichem (1) = „vierteiligem“ vor, wird daselbst gra-
phisch durch <ü> realisiert und steht interkonsonantisch zwischen t-k <ck>. 

Mhd. mediales /ü/ im Schwachton kommt in „H-9“ nicht vor. 

Mhd. finales /ü/ kommt in „H-9“ nicht vor. 

b) Langvokale 

a 

/a:/ 

frnhd. realisiert durch <a, ah, å, aa, ai, ae, ae>. Frnhd. /a:/ entspricht mhd. und 
nhd. /a:/ sowie mhd /a/ jeweils nach durchgeführter Dehnung. In geringerem 
Maße geht frnhd. /a:/ auf Kontraktion zurück. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, 
Frnhd. Grammatik, S. 49f.) 

Mhd. initiales /a:/ kommt in „H-9“ im Lexem an (1)/ann (1) = „ohne“ vor, wird 
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daselbst graphisch durch <a> realisiert und steht präkonsonantisch vor Nasal n. 
Mhd. mediales /a:/ im Hauptton in „H-9“ 

darnoch 12 
Darnoch 2 
genad 1 
genath 1 
hat 1 

hernach 1 
her noch 1 
Jar 3 
Jaren 1 
Jarmeckten 1 

kassel 1 
noch (=nach) 1 
prelaten gwgel 1 
stan 1 

Mhd. mediales /a:/ im Hauptton wird in „H-9“ graphisch durch <a, o> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen h-t, j-r, k-s <ss>, l-t, n-ch [x], n-d <d, th> 
und t-n. 

Mhd. mediales /a:/ im Nebenton kommt in „H-9“ nicht vor. 

Mhd. mediales /a:/ im Schwachton kommt in „H-9“ im Lexem Samat (4) = 
„Samt“ vor, wird daselbst graphisch durch <a> realisiert und steht interkonso-
nantisch zwischen m-t. 

Mhd. finales /a:/ kommt in „H-9“ lediglich im Lexem da (1) = „dort“ vor, wird 
dort graphisch durch <a> realisiert und steht postkonsonantisch nach dem sth. 
Verschlußlaut d. 

e 

/e:~ε:/ 

frnhd. realisiert durch <e, eh, ee, ei, ey, ae, ä, ee>. Frnhd. /e:~ε:/ entspricht mhd. 
/e:/ und teilweise mhd. /æ:/; weiterhin, jeweils nach durchgeführter Dehnung, 
mhd. /e/, /ë/ und /ä/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 50f.) Die Ns. für 
mhd. /e:~ε:/ ist in „H-9“ <e>. 

Mhd. initiales /e:~ε:/ in „H-9“ 
eer 1 Ersame 1 Ersten 3 
Mhd. initiales /e:~ε:/ wird in „H-9“ graphisch durch <e, ee> realisiert (ohne 
Dehnungs-h!) und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- präkonsonantisch vor Liquid r. 
Mhd. mediales /e:~ε:/ im Hauptton in „H-9“ 

Czwen 1 
ler jung 1 
Ler Jung 2 

Ler Jungen 2 
Lermester 1 
Ler mester 1 

Wenigst 1 

Mhd. mediales /e:~ε:/ im Hauptton wird in „H-9“ graphisch ausschließlich 
durch <e> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen l-r, m-s und w-n. 

Mhd. mediales /e:~ε:/ im Nebenton kommt in „H-9“ lediglich im Lexem vnert 
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(1) = „verunehrt/mit Schande befleckt“ vor, wird daselbst graphisch durch <e> 
realisiert und steht interkonsonantisch zwischen n-r. 

Mhd. mediales /e:~ε:/ im Schwachton kommt in „H-9“ nicht vor. 

Mhd. finales /e:~ε:/ kommt in „H-9“ nicht vor. 
ä 

/ä:/ 

frnhd. realisiert durch <ae, ä, e, a, à, æ, æˆ, ae, äh>. Frnhd. /ä:/ entspricht mhd. 
/æ:/ sowie, jeweils nach Durchführung der Dehnung, mhd. /e/, /ë/ und /ä/. (Siehe 
dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 52f.) 

Mhd. initiales /ä:/ kommt in „H-9“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ä:/ im Hauptton kommt in „H-9“ lediglich im Lexem Schwe-
bischen (1) = „schwäbischen“ vor, wird daselbst graphisch durch <e> realisiert 
und steht interkonsonantisch zwischen w-b. 

Mhd. mediales /ä:/ im Nebenton kommt in „H-9“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ä:/ im Schwachton kommt in „H-9“ nicht vor. 

Mhd. finales /ä:/ kommt in „H-9“ nicht vor. 
i 

/i:/ 

frnhd. realisiert durch <i, ie, j, y, ÿ, ý, i, ie, ij, ye, ÿe, ich, jh, ieh, yh>. Frnhd. /i:/ 
entspricht mhd. /i:/ in den Gebieten ohne bzw. mit jeweils noch nicht durchge-
führter Diphthongierung, mhd. /i/ jeweils nach durchgeführter Dehnung und 
mhd. /ie/ in Gebieten mit jeweils durchgeführter Monophthongierung. Zu einem 
geringen Teil geht frnhd. /i:/ auf Kontraktion zurück. (Siehe Reichmann/Wegera, 
Frnhd. Gr., S. 53f. Vgl. H. Paul, Mhd. Gr., S. 101f. und S. 105f.) 

156. Anmerkung: 
Da im Frnhd. nicht mehr erkennbar ist, ob langes /i:/ aus mhd. <î> oder aus mhd. <iu> 
hervorgegangen ist, werden die Lexeme, in denen mhd. <î> vorkommt, in den /i:/-
Tabellen kursiv geführt, während die Lexeme, in denen mhd. <iu> vorkommt, normal 
(senkrecht) dargestellt werden. 
 
Mhd. initiales /i:/ kommt in „H-9“ nicht vor. 

Mhd. mediales /i:/ im Hauptton in „H-9“ 
beweyssen 1 
dreyen 1 
sein 2 

seinem 2 
seines 1 
Seydel 1 

seyn 1 
Wein 1 
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Mhd. mediales /i:/ im Hauptton wird in „H-9“ graphisch durch <ei, ey> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-e, 
- interkonsonantisch zwischen s-d, s-n, w-n und w-s <ss>. 

Mhd. mediales /i:/ im Nebenton kommt in „H-9“ nicht vor. 

Mhd. mediales /i:/ im Schwachton kommt in „H-9“ nicht vor. 
Mhd. finales /i:/ in „H-9“ 

bey 2 
dy 4 

dÿ 3 
sey 2 

Mhd. finales /i:/ wird in „H-9“ graphisch durch <ey, y, ÿ> realisiert und kommt 
in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach b, d und s. 
o 

/o:/ 

frnhd. realisiert durch <o, oh, ó, oe, oi, oy, oo>, entspricht mhd. und weitgehend 
nhd. /o:/ sowie nach durchgeführter Dehnung mhd. /o/. (Siehe Reichmann/Wegera, 
Frnhd. Grammatik, S. 54f.) 

Mhd. initiales /o:/ kommt in „H-9“ nicht vor. 
Mhd. mediales /o:/ im Hauptton in „H-9“ 

hoch 1 korkappen 1 
Mhd. mediales /o:/ im Hauptton wird in „H-9“ graphisch durch <o> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
interkonsonantisch zwischen h-ch [x] und k-r. 

Mhd. mediales /o:/ im Nebenton kommt in „H-9“ nicht vor. 

Mhd. mediales /o:/ im Schwachton kommt in „H-9“ nicht vor. 

Mhd. finales /o:/ kommt in „H-9“ in den Lexemen do (2) = „da“ und so (1) vor, 
wird daselbst graphisch durch <o> realisiert und steht postkonsonantisch nach 
d und s. 

ö 

/ö:/ 

frnhd. realisiert durch <oe, ö, ó, oc, öh, oe, o, oee, öe, œ>, entspricht weitgehend 
mhd. und nhd. /ö:/ sowie nach durchgeführter Dehnung mhd. /ö/. (Siehe Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 55f. und H. Paul, Mhd. Grammatik, S. 102f.)  

Mhd. /ö:/ kommt in „H-9“ nicht vor. 
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u 

/u:/ 

frnhd. realisiert durch <u, ú, uc, û, ủ, ue, ue, v, w, uh, wh, ůh, uy>, entspricht mhd 
/u:/ in den Gebieten ohne bzw. mit jeweils noch nicht durchgeführter Diphthongie-
rung, mhd /u/ jeweils nach durchgeführter Dehnung und mhd. /uo/ jeweils nach 
durchgeführter Monophthongierung. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 56.) 

Mhd. initiales /u:/ in „H-9“ 
auff 2 
auff gesaczten 1 
auff neinen 1 

auff nemen 2 
auff Nemen 1 
auß 1 

auß ein ander 1 
auß gedint 1 

Mhd. initiales /u:/ wird in „H-9“ graphisch durch <au> realisiert, kommt aus-
schließlich in den Präpositionen auf- und aus- vor und steht in folgender frnhd. 
Nachbarschaft: 

- präkonsonantisch vor f <ff> und s <ß>. 
Mhd. mediales /u:/ im Hauptton in „H-9“ 

hauß 1 
pawer 1 

Saum 1 
schawben 1 

verfawlth 1 

Mhd. mediales /u:/ im Hauptton wird in „H-9“ graphisch durch <au, aw> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen f-l, h-s <ß>, s-m und [ſ] <sch>-b, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen b <p>-e. 

Mhd. mediales /u:/ im Nebenton kommt in „H-9“ nicht vor. 

Mhd. mediales /u:/ im Schwachton kommt in „H-9“ nicht vor. 

Mhd. finales /u:/ kommt in „H-9“ nicht vor. 
ü 

/ü:/ 

frnhd. realisiert durch <ue, ü, u, ů, ui, ű, ú, uc, û, ủ, ŭ, v, ϋ, ύ, vˆ, y, ÿ, w, ue, üe, 
üh, uy>, entspricht mhd /ü:/ in den Gebieten ohne bzw. mit jeweils noch nicht 
durchgeführter Diphthongierung, mhd /ü/ jeweils nach durchgeführter Dehnung 
und mhd. /üe/ jeweils nach durchgeführter Monophthongierung. (Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 56f. und H. Paul, Mhd. Grammatik, S. 104f.) 

Mhd. /ü:/ kommt in „H-9“ nicht vor. 

c) Diphthonge 

ei/ai 

/ae~εe/ 
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frnhd. realisiert durch <ei, ey, eÿ, eih, ej, ai, ay, aÿ, aih, æi, äi, aei, aey, äy>, ent-
spricht mhd /εe/ sowie, jeweils nach Durchführung der nhd. Diphthongierung, 
mhd /i:/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 57-59.) 

Mhd. initiales /ae~εe/ in „H-9“ 
ein 20 
einem 15 
einen 1 
einer 9 

ein Richt 1 
eintracht 1 
emer** 1 
eynem 1 

eÿnem 1 
eyner 2 

Mhd. initiales /ae~εe/ wird in „H-9“ graphisch durch <e, ei, ey, eÿ> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor Nasal m und n. 
Mhd. mediales /ae~εe/ im Hauptton in „H-9“ 

czwayen 2 
kein 1 
keinen 1 
keynen 1 

klayder 1 
Maister 1 
Mayster 3 
mester 9 

mesteren 1 
mesterschaff 1 
theylt 1 

Mhd. mediales /ae~εe/ im Hauptton wird in „H-9“ graphisch durch <ai, ay, e, ei, 
ey> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen k-n, l-d, m-s und t <th>-l, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen w-e. 

Mhd. mediales /ae~εe/ im Nebenton in „H-9“ 
Czechmester 2 
gewonheyt 1 

Lermester 1 
Ler mester 1 

Mhd. mediales /ae~εe/ im Nebenton wird in „H-9“ graphisch durch <e, ey> rea-
lisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen h-t und m-s. 

Mhd. mediales /ae~εe/ im Schwachton kommt in „H-9“ im Lexem auß ein an-
der (1) vor, wird dort graphisch durch <ei> realisiert und steht interkonsonan-
tisch zwischen s <ß>-n.  

Mhd. finales /ae~εe/ kommt in „H-9“ nicht vor. 
au/ou 

/ao~ou/ 

frnhd. realisiert durch <au, aů, aû, aủ, au, av, av, avo, aw, aw˘, ou, ow, ov, ov>. 
Frnhd. /ao~ou/ entspricht mhd /ou/ sowie, jeweils nach Durchführung der nhd. 
Diphthongierung, mhd /u:/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 59f.) 

Mhd. initiales /ao~ou/ in „H-9“ 
auch 1 augen 1 
Mhd. initiales /ao~ou/ wird in „H-9“ graphisch durch <au> realisiert und 
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kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
- präkonsonantisch vor ch [x] und g. 

Mhd. mediales /ao~ou/ im Hauptton in „H-9“ 
kaufft 1 
kauft 1 

kawfft 1 
Verkauffen 1 

Mhd. mediales /ao~ou/ im Hauptton wird in „H-9“ graphisch durch <au, aw> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen k-f <f, ff>. 

Mhd. mediales /ao~ou/ im Nebenton kommt in „H-9“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ao~ou/ im Schwachton kommt in „H-9“ nicht vor. 

Mhd. finales /ao~ou/ kommt in „H-9“ lediglich im Lexem fraw (5) = „Frau“ 
vor, wird daselbst graphisch durch <aw> realisiert und steht postkonsonantisch 
nach Liquid r. 

eu/äu 

/oe~öü/ 

frnhd. realisiert durch <eu, eü, eú, ev, ew, eẃ, ewe, eue, eů, aeu, äu, äw, æw, æu, 
aü, aue, öu, oeu, oi, oy, oei, oew, oe, oue, œ, oë>. Frnhd. /oe~öü/ entspricht mhd 
/öü/, /eü/ sowie, jeweils nach Durchführung der nhd. Diphthongierung, mhd /ü:/ 
<iu>. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 60-62.) 

Mhd. /oe~öü/ kommt in „H-9“ nicht vor. (Vgl. H. Paul, Mhd. Grammatik, S. 104f.) 
ie 

/ie/ 

frnhd. realisiert durch <ie, ie, ye, ÿe, yee>. Frnhd. /ie/ entspricht mhd /ie/, wenn 
es nicht bereits monophthongiert oder aber erneut diphthongiert ist. Möglich ist 
auch, daß der Diphthong /ie/ als solcher in Siebenbürgen (wie auch in anderen 
Gebieten) nie vorhanden war. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, 
S. 62f. und besonders S. 67f.) 

Mhd. initiales /ie/ kommt in „H-9“ nicht vor. 
Mhd. mediales /ie/ im Hauptton in „H-9“ 

briester 2 
dinst röcken 1 
dynnen 1 
vier 1 
Vier 7 

Vierczehen 1 
Vier stückichem 1 
wy vil 10 
wy Vil 1 
Wy vil 2 

wy vill 3 
Wy vill 1 
wÿ vil 1 
wÿ Vil 1 
wÿ Vill 2 

Mhd. mediales /ie/ im Hauptton wird in „H-9“ graphisch durch <i, ie, y, ÿ> rea-
lisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
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- interkonsonantisch zwischen d-n <n, nn>, f <v>-r, r-s und w-f <v>. 

Mhd. mediales /ie/ im Nebenton kommt in „H-9“ im Lexem auß gedint (1) = 
„ausgelernt“ vor, wird daselbst graphisch durch <i> realisiert und steht inter-
konsonantisch zwischen d-n. 

Mhd. mediales /ie/ im Schwachton kommt in „H-9“ nicht vor. 

Mhd. finales /ie/ kommt in „H-9“ in den Lexemen wy (3) = „wieviel“ und Wy 
(1) = „wie“ vor, wird dort graphisch durch <y> realisiert und steht postkonso-
nantisch nach Reibelaut w. 

uo 

/uo~ue/ 

frnhd. realisiert durch <ů, uo, ue, ue, ůe, vo, ü>. Frnhd. /uo~ue/ entspricht mhd 
/uo/, wenn es nicht bereits monophthongiert oder aber erneut diphthongiert ist. 
(Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 62f.) 

Mhd. initiales /uo~ue/ kommt in „H-9“ nicht vor. 
Mhd. mediales /uo~ue/ im Hauptton in „H-9“ 

bwß 1 
fwßlinck 1 

thun 1 
versuchen 1 

Mhd. mediales /uo~ue/ im Hauptton wird in „H-9“ graphisch durch <u, w> rea-
lisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-ss <ß>, f-ss <ß>, s-ch [x] und t <th>-n. 

Mhd. mediales /uo~ue/ im Nebenton kommt in „H-9“ im Kompositum Hent-
schuch (1) = „Handschuh“ vor, wird daselbst graphisch durch <u> realisiert und 
steht interkonsonantisch zwischen [ſ] <sch>-h <ch>. 

Mhd. mediales /uo~ue/ im Schwachton kommt in „H-9“ nicht vor. 

Mhd. finales /uo~ue/ kommt in „H-9“ im Lexem czw (2)/zw (1) = „zu“ vor, 
wird daselbst graphisch durch <w> realisiert und steht postkonsonantisch nach 
der Affrikate z <cz, z>. 

üe 

/üe/ 

frnhd. realisiert durch <ue, üe, uee, ü, ue, úe>. Frnhd. /üe/ entspricht mhd /üe/, 
wenn es nicht bereits monophthongiert oder aber erneut diphthongiert ist. (Siehe 
dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 62f. und H. Paul, Mhd. Gr., S. 110f.) 

Mhd. /üe/ kommt in „H-9“ nicht vor. 
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4. Konsonantismus 

Frnhd. graphische Entsprechungen der westgerm. mhd. Konsonanten in 

„H-9“ 

a) Verschlußlaute (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 83f.) 

(1) Labiale: b, p 

b 

/b/ 

frnhd. realisiert durch <b, p, w, bb>. Frnhd. /b/ entspricht mhd. /b/. (Siehe dazu 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 84-87.) 

Mhd. initiales /b/ in „H-9“ 
beschemt 1 
beschlossen 1 
beweyssen 1 

bwß 1 
byß 1 
pawer 1 

pernisch 13 
pey 2 
plat 1 

Mhd. initiales /b/ wird in „H-9“ graphisch durch <b, p> realisiert, kommt häufig 
im Suffix be– (14) vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft:  

- prävokalisch vor a, i <y> und u (aus mhd. uo) <w>, 
- prädiphthongisch vor au (aus mhd. û) <aw> und ei <ey>, 
- präkonsonantisch vor Liquid l. 

Mhd. mediales /b/ im Hauptton kommt in „H-9“ nicht vor. 

Mhd. mediales /b/ im Nebenton kommt in „H-9“ nicht vor. 
Mhd. mediales /b/ im Schwachton in „H-9“ 

dem selben 1 
der selbig 1 
geben 1 
geschriben 3 

haben 18 
schawben 1 
Schwebischen 1 
wber 3 

wber schlag 1 
wbertretten 1 

Mhd. mediales /b/ im Schwachton wird in „H-9“ graphisch ausschließlich durch 
<b> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen a-e, e-e, e-i, i-e und ü <w>-e, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen au <aw>-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-e und l-i (in Varianten des 

Identitätspronomens sëlp. Siehe dazu H. Paul, Mhd. Grammatik, S. 228.) 

Mhd. finales /b/ kommt in „H-9“ nicht vor. 
p 

/p/ 
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frnhd. realisiert durch <p, pp, b, bp> bzw. <pp>. Frnhd. /p/ entspricht  
- mhd. /b/,  
- mhd /p/ bzw. /pp/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 87-90.) 

Mhd. initiales /p/ kommt in „H-9“ lediglich in den Lexemen briester (2) = 
„Priester“ und prelaten gwgel (1) = „Prälatenkapuze“ vor, wird daselbst gra-
phisch durch <b, p> realisiert und steht präkonsonantisch vor Liquid r. 

Mhd. mediales /p/ im Hauptton kommt in „H-9“ im Kompositum selb wachs-
sen (1) = „ungekünstelt/naturwüchsig“ vor, wird daselbst graphisch durch <b> 
realisiert und steht interkonsonantisch zwischen l-w. 

Mhd. mediales /p/ im Nebenton kommt in „H-9“ nicht vor. 
Mhd. mediales /p/ im Schwachton in „H-9“ 

Joppen 1 kappen 1 korkappen 1 
Mhd. mediales /p/ im Schwachton wird in „H-9“ graphisch durch <pp> reali-
siert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen a-e und o-e. 

Mhd. finales /p/ kommt in „H-9“ im Kompositum der selb (4) = „derjenige“ 
vor, wird daselbst graphisch durch <b> realisiert und steht postkonsonantisch 
nach Liquid l. 

(2) Dentale: d, t 

d 

/d/ 

frnhd. realisiert durch <d, dh, dd>. Frnhd. /d/ entspricht dem klassischen mhd. 
/d/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 90-92.) 

Mhd. initiales /d/ in „H-9“ 
da 2 
darnoch 12 
Darnoch 2 
das 6 
deck 1 
dem 3 
dem selben 1 

den 4 
der 12 
der selb 4 
der selbig 1 
dinst röcken 1 
disse 1 
dissem 1 

do 2 
dreyen 1 
durch 1 
dy 4 
dÿ 3 
dynnen 1 
dysse 2 

Mhd. initiales /d/ wird in „H-9“ graphisch ausschließlich durch <d> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, e, i <i, y>, /i:/ <i, y, ÿ>, /o:/ <o> und u, 
- präkonsonantisch vor Liquid r. 

Mhd. mediales /d/ im Hauptton kommt in „H-9“ nicht vor. 
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Mhd. mediales /d/ im Nebenton in „H-9“ 
auß gedint 1 sattel deck 1 
Mhd. mediales /d/ im Nebenton wird in „H-9“ graphisch durch <d> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-/i:/ <i>, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-e. 

Mhd. mediales /d/ im Schwachton in „H-9“ 
ader 2 
anderen 2 
auß ein ander 1 
fudernyß 1 
genad* 1 

genath* 1 
gulden 3 
halden 1 
henden 1 
klayder 1 

nÿder Legen 1 
oder 1 
Seydel 1 
werden 2 
wider 1 

Mhd. mediales /d/ im Schwachton wird in „H-9“ graphisch ausschließlich durch 
<d, th> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e*, i <i, ÿ>-e, o-e und u-e, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <ay, ey>-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-e, n-e und r-e. 

157. Anmerkung: 
In den Lexemen genad/genath = „Gnade“ wurde das finale Graph <e> vom Schreiber 
apokopiert.  

Mhd. finales /d/ in „H-9“ 
fynt* 1 vnd 16 Vnd 1 
Mhd. finales /d/ wird in „H-9“ graphisch durch <d, t> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach Nasal n. 
158. Anmerkung: 

Durch die Synkopierung des unbetonten Graphs <e> in der finalen Silbe des Lexems 
„findet“ fällt d und t im frnhd. Lexem fynt zusammen und wird hier graphisch durch 
<t> realisiert. (Siehe dazu Kurt Rein, Kontraktion in den deutschen Dialekten, in: Dia-
lektologie, 2. Halbband, S. 1150. 
 

t 

/t/ 

frnhd. realisiert durch <t, tt, th, d, dt, td, dtt, dth, tht, tth> bzw. <tt, t>. Frnhd. /t/ 
entspricht dem klassischen mhd. /t/ bzw. /tt/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 92-97.) 

Mhd. initiales /t/ in „H-9“ 
taffat 4 
tag 2 

theylt 1 
thun 1 

Mhd. initiales /t/ wird in „H-9“ graphisch durch <t, th> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
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- prävokalisch vor a und u (aus mhd. uo), 
- prädiphthongisch vor Diphthong ei <ey>. 

Mhd. mediales /t/ im Hauptton in „H-9“ 
Artickel 2 
Czentner 1 
dinst röcken 1 
echt stückichem 1 

Hantwerck 1 
hantwercks 1 
Hentschuch 1 
Materÿa 1 

stan 1 
Stat 1 
stuck 1 
wbertretten 1 

Mhd. mediales /t/ im Hauptton wird in „H-9“ graphisch ausschließlich durch <t> 
realisiert, kommt oft in der Fuge von Komposita vor (vorwiegend am Ende des 
ersten zusammengesetzten Lexemteils) und steht in folgender frnhd. Nachbar-
schaft: 

- intervokalisch zwischen a-e, 
- interkonsonantisch zwischen ch [ç]-[ſ] <s>, n-n, n-[ſ] <sch>, n-w, r-r 

und s-r, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-i, [ſ] <s>-a und [ſ] <s>-ü <u>. 

Mhd. mediales /t/ im Nebenton in „H-9“ 
echt stückichem 1 Vier stückichem 1 
Mhd. mediales /t/ im Nebenton wird in „H-9“ graphisch durch <t> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen [ſ] <s>-ü. 

Mhd. mediales /t/ im Schwachton in „H-9“ 
auff gesaczten 1 
briester 2 
Czechmester 2 
Ersten 3 
gefallten 1 
Jarmeckten 1 
kwtten 1 
Lermester 1 

Ler mester 1 
magister 1 
Maister 1 
mantel 2 
Mantel 1 
Mayster 3 
mester 9 
mesteren 1 

mesterschaff 1 
prelaten gwgel 1 
sattel deck 1 
schlymychten 1 
vntter 2 
wbertretten 1 

Mhd. mediales /t/ im Schwachton wird in „H-9“ graphisch durch <t, tt> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e, e-e und u <w>-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen ch [ç]-e, k <ck>-e, l <ll>-e,   

n-e, s-e und z <cz>-e. 
Mhd. finales /t/ in „H-9“ 

auß gedint 1 
beschemt 1 
ein Richt 1 
eintracht 1 
fynt 1 
geczelt 1 

gefalt 1 
gemacht 1 
gestrickt 1 
gewannt 5 
gewant 3 
gewanth 3 

gewonheyt 1 
hat 1 
ist 1 
kaufft 1 
kauft 1 
kawfft 1 
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mesterschaff* 1 
mit 8 
myth 1 
mýth 1 
nit 4 
nycht 1 
Nýcht 1 

pfunt 1 
plat 1 
Samat 4 
Stat 1 
taffat 4 
theylt 1 
verfawlth 1 

vnert 1 
vorfelth 1 
Wenigst 1 
wirt 3 
wolt 2 

Mhd. finales /t/ wird in „H-9“ graphisch durch <t, th> realisiert, kommt oft im 
Partizip Perf. von Verben vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch nach a und i <i, y, ý>, 
- postdiphthongisch nach ei <ey>, 
- postkonsonantisch nach ch [ç, x], f <f, ff>, k <ck>, l, m, n <n, nn>, r und s. 

159. Anmerkung: 
Im Lexem mesterschaff = „Meisterschaft/Meisterfähigkeit“ fehlt das finale Graph <t>.  
 

(3) Palatale / Velare: g, k 

g 

/g/ 

frnhd. realisiert durch <g, gh, j, gg>. Frnhd. /g/ entspricht klassischem mhd. /g/. 
(Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 98-100.) 

Mhd. initiales /g/ in „H-9“ 
gantze 1 
gantzer 3 
geben 1 
geczelt 1 
gefallten 1 
gefalt 1 
gemacht 1 

genad 1 
genath 1 
geschriben 3 
gesell 2 
gestrickt 1 
gewannt 5 
gewant 3 

gewanth 3 
gewonheyt 1 
gewynn 1 
Greger (PN) 1 
gulden 3 
gwgel 3 

Mhd. initiales /g/ wird in „H-9“ graphisch ausschließlich durch <g> realisiert, 
kommt vorwiegend im Präfix ge- (13) vor und steht in folgender frnhd. Nach-
barschaft: 

- prävokalisch vor a, e und u <u, w>, 
- präkonsonantisch vor Liquid r. 

Mhd. mediales /g/ im Hauptton kommt in „H-9“ nicht vor. 

Mhd. mediales /g/ im Nebenton kommt in „H-9“ im Kompositum prelaten 
gwgel (1) = „Prälatenkapuze“ vor, wird daselbst graphisch durch <g> realisiert 
und steht postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-u <w>. 

Mhd. mediales /g/ im Schwachton in „H-9“ 
auff gesaczten 1 auß gedint 1 echt stückichem** 1
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Eyn leg* (=anlege) 1
flwgeln 1
Greger (PN) 1

gwgel 3
nÿder Legen 1
Vier stückichem** 1

Wenigst 1

Mhd. mediales /g/ im Schwachton wird in „H-9“ bis auf zwei Ausnahmen (echt 
stückichem = „achtteiligen“ und Vier stückichem = „vierteiligen“) graphisch 
durch <g> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-e, u <w>-e und ü <w>-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen i-s, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen f <ff>-e und s <ß>-e. 

160. Anmerkung: 
Im Lexem Eyn leg = „anlege“ wurde das finale Graph <e> vom Schreiber apokopiert. 

Mhd. finales /g/ kommt in „H-9“ nicht vor. 
k 

/k/ 

frnhd. realisiert durch <k, ck, c, ch, cch, chch, cck, chk, kh, kch, kkh, ckk, kk, x, 
q, g, gg, gk, kg>. Frnhd. /k/ entspricht (von einigen Sonderentwicklungen abge-
sehen) dem klassischen mhd. /k/ bzw. /kk/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., 
S. 100-104.) 

Mhd. initiales /k/ in „H-9“ 
kappen 1 
kassel 1 
kaufft 1 
kauft 1 

kawfft 1 
kein 1 
keinen 1 
keynen 1 

klayder 1 
korkappen 1 
kwtten 1 

Mhd. initiales /k/ wird in „H-9“ graphisch ausschließlich durch <k> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- prävokalisch vor a, o und u <w>, 
- prädiphthongisch vor au <au, aw> und ei <ei, ey>, 
- präkonsonantisch vor Liquid l. 

Mhd. mediales /k/ im Hauptton in „H-9“ 
gestrickt 1 Verkauffen 1 
Mhd. mediales /k/ im Hauptton wird in „H-9“ graphisch durch <k, ck> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen i-t, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen r-au. 

Mhd. mediales /k/ im Nebenton in „H-9“ 
hantwercks 1 Jarmeckten* 1 
Mhd. mediales /k/ im Nebenton wird in „H-9“ graphisch durch <ck> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 



 

 

468

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-t, (da das mediale Graph <r> 
fehlt,) 

- interkonsonantisch zwischen r-s. 
Mhd. mediales /k/ im Schwachton in „H-9“ 

Artickel 2 
czwÿcken 1 
deck* 1 

dinst röcken 1 
echt stückichem 1 
Rocken 1 

schwrkysch* 1 
sattel deck* 1 
Vier stückichem 1 

Mhd. mediales /k/ im Schwachton wird in „H-9“ bis auf eine Ausnahme 
(schwrkysch = „Schürze“), welche Ausnahme es im SS. in dieser Form nicht 
bzw. nicht mehr gibt, graphisch ausschließlich durch <ck> realisiert und kommt 
in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-e, i <i ÿ>-e, o-e, ö-e und ü-i, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-i <y>. 

161. Anmerkung: 
In den Lexemen deck bzw. sattel deck wurde das finale e vom Schreiber apokopiert.  
 

Mhd. finales /k/ in „H-9“ 
der selbig 1 
wber schlag 1 
Hantwerck 1 

Rock 6 
stuck 1 
tag 2 

wber schlag 1 

Mhd. finales /k/ wird in „H-9“ graphisch durch <g, ck> realisiert (Zur mhd. Aus-
lautverhärtung siehe H. Paul, Mhd. Gr., S. 130 und S. 151-154.) und kommt in folgen-
der frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a, i, o und ü <u>, 
- postkonsonantisch nach Liquid r. 

b) Reibelaute 

(1) Labiale /Labiodentale: w, f 

w 

/w/ 

frnhd. realisiert durch <w, b, u, v, wh>. Die frnhd. w-Laute entsprechen abgese-
hen von einigen Schwünden und peripheren Entwicklungen dem mhd. Halbvo-
kal ų. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 104f.) 

Mhd. initiales /w/ in „H-9“ 
Wann 2 
wax 1 
Wax 3 
Wein 1 
welcher 3 

Welcher 6 
wellicher 1 
Wenigst 1 
wer 1 
werden 2 

wider 1 
wil 4 
Wil 1 
will 1 
wirt 3 
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wolt 2 
wy (=wieviel) 3 
Wy 1 
wy vil 10 
wy Vil 1 

Wy vil 2 
wy vill 3 
Wy vill 1 
wÿ vil 1 
wÿ Vil 1 

wÿ Vill 2 
wyssen 2 
Wyssen 1 
wÿssen 2 

Mhd. initiales /w/ wird in „H-9“ graphisch ausschließlich durch <w> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- prävokalisch vor a, e, i <i, y, ÿ>, /i:/ <y, ÿ> und o, 
- prädiphthongisch vor Diphthong ei. 

Mhd. mediales /w/ im Hauptton in „H-9“ 
beweyssen 1 
czwayen 2 
Czwen 1 
czwilch 1 

czwÿcken 1 
czwyschen 2 
gewannt 5 
gewant 3 

gewanth 3 
gewonheyt 1 
gewynn 1 
Schwebischen 1 

Mhd. mediales /w/ im Hauptton wird in „H-9“ graphisch ausschließlich durch 
<w> realisiert, kommt häufig nach Präfix ge- (5) vor und steht in folgender 
frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-a, e-i <y> und e-/o:/ <o>, 
- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen e-ei <ey>, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen [ſ] <sch>-e, z <cz>-/e:/ 

<e> und z <cz>-i <i, y, ÿ>, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen z <cz>-ei <ay>. 

Mhd. mediales /w/ im Nebenton in „H-9“ 
Hantwerck 1 hantwercks 1 selb wachssen 1 
Mhd. mediales /w/ im Nebenton wird in „H-9“ graphisch durch <w> realisiert, 
kommt ausschließlich in Komposita vor und steht in folgender frnhd. Nachbar-
schaft: 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen b-a und t-e. 

Mhd. mediales /w/ im Schwachton kommt in „H-9“ nicht vor. 

Mhd. finales /w/ kommt in „H-9“ nicht vor. 
f 

/f/ 

frnhd. realisiert durch <f, ff, fh, v, vh, u, uh, ph, w, b>. Frnhd. /f/ entspricht mhd. 
/v/ (aus germ. f), /f/ und /ff/ aus germ. p. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Gr., S. 107-110.) 

Mhd. initiales /f/ in „H-9“ 
fl (=Florentiner) 1 
flwgeln 1 
fraw 5 

fudernyß 1 
fwßlinck 1 
fynt 1 

verfawlth 1 
Verkauffen 1 
versuchen 1 
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vier 1 
Vier 7 
Vierczehen 1 

Vier stückichem 1 
von 2 
vorfallen 1 

vorfelth 1 

Mhd. initiales /f/ wird in „H-9“ graphisch durch <f, v> realisiert, kommt vielfach 
im Präfix ver- <ver-, vor-> (5) vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- prävokalisch vor e <e, o>, i <y>, /i:/ <ie>, o und u <u, w>, 
- präkonsonantisch vor den Liquiden l und r. 

Mhd. mediales /f/ im Hauptton in „H-9“ 
auff gesaczten 1 
auff neinen 1 
auff nemen 2 
auff Nemen 1 
gefallten 1 

gefalt 1 
hoffman 2 
kaufft 1 
kauft 1 
kawfft 1 

verfawlth 1 
vorfallen 1 
vorfelth 1 

Mhd. mediales /f/ im Hauptton wird in „H-9“ graphisch durch <f, ff> realisiert, 
kommt oft in der Präposition auf- <auff-> vor und steht in folgender frnhd. 
Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-a, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen o-m, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen au-g, au-n und                  

au <au, aw>-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-a und r-e, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen r-au <aw>. 

Mhd. mediales /f/ im Nebenton in „H-9“ 
mesterschaff* 1 
wy vil 10 
wy Vil 1 

Wy vil 2 
wy vill 3 
Wy vill 1 

wÿ vil 1 
wÿ Vil 1 
wÿ Vill 2 

Mhd. mediales /f/ im Nebenton wird in „H-9“ graphisch durch <ff, v> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- intervokalisch zwischen /i:/ <y, ÿ>-i, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-t*. 

162. Anmerkung: 
Im Lexem mesterschaff = „Meisterschaft/Meisterfähigkeit“ fehlt das finale t, so daß das 
mhd. mediale f im Nebenton dadurch an finaler Position zu finden ist.  

Mhd. mediales /f/ im Schwachton in „H-9“ 
taffat 4 Verkauffen 1 
Mhd. mediales /f/ im Schwachton wird in „H-9“ graphisch durch <ff> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- intervokalisch zwischen a-a, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen au-e. 

Mhd. finales /f/ kommt in „H-9“ lediglich im Lexem auff (2) = „auf“ vor, wird 
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daselbst graphisch durch <ff> realisiert und steht postdiphthongisch nach Di-
phthong au. 

(2) Dentale: s, ss 

s 

/s/ 

frnhd. realisiert durch <s, ss, ſ, ſſ, z, ß, sz>. Unter Anerkennung der frnhd. inter-
vokalischen Opposition s : ss, hat frnhd. s : ss eine partielle mhd. Entsprechung 
im Gegensatz von altem einfachen ş einerseits und dem durch die zweite Laut-
verschiebung aus vorahd. t entstandenen з bzw. зз andererseits. (Ausführlicher bei 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 110-113.) 

Mhd. initiales /s/ in „H-9“ 
sagen 1 
sal 31 
Samat 4 
sattel deck 1 
Saum 1 
sein 2 

seinem 2 
seines 1 
selb wachssen 1 
sey 2 
Seydel 1 
seyn 1 

sich 1 
so 1 
solcher 1 
sullen 1 

Mhd. initiales /s/ wird in „H-9“ graphisch ausschließlich durch <s> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, e, i, o, /o:/ <o> und u, 
- prädiphthongisch vor au und ei <ei, ey>. 

Mhd. mediales /s/ im Hauptton in „H-9“ 
beschlossen 1 
briester 2 
dinst röcken 1 
Ersten 3 
gesell 2 

ist 1 
magister 1 
Maister 1 
Mayster 3 
mester* 9 

mesteren* 1 
mesterschaff* 1 
versuchen 1 

Mhd. mediales /s/ im Hauptton wird in „H-9“ graphisch durch <s, sch> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-l, /e:/ <e>-t, i-t und /i:/ <ie>-t, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen ei <ai, ay>-t, 
- interkonsonantisch zwischen n-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-u (aus mhd. uo). 

Mhd. mediales /s/ im Nebenton in „H-9“ 
auff gesaczten 1 
Czechmester* 2 
dem selben 1 

der selb 4 
der selbig 1 
Ersame 1 

Lermester* 1 
Ler mester* 1 
wber schlag 1 

Mhd. mediales /s/ im Nebenton wird in „H-9“ graphisch durch <s, sch> reali-
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siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
- intervokalisch zwischen e-a, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen ei <e>-t, 
- interkonsonantisch zwischen r-l, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen m-e, r-a und r-e. 

Mhd. mediales /s/ im Schwachton in „H-9“ 
beweyssen 1 
disse 1 
dissem 1 
dysse 2 

hossen 2 
kassel 1 
selb wachssen 1 
Vnsser 1 

vnsseren 1 
Wenigst 1 

Mhd. mediales /s/ im Schwachton wird in „H-9“ graphisch durch <s, ss> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e, i <i, y>-e und o-e, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <ey>-e, 
- interkonsonantisch zwischen g-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen ch [x]-e und n-e. 

Mhd. finales /s/ in „H-9“ 
hantwercks 1 
hauß 1 
miles (PN) 1 

Roß 1 
seines 1 
vns 2 

wax* 1 
Wax* 3 

Mhd. finales /s/ wird in „H-9“ graphisch durch <s, ß, x> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a, e, i <y> und o, 
- postdiphthongisch nach au, 
- postkonsonantisch nach k <ck> und n.  

163. Anmerkung: 
Im Lexem wax/Wax = „Wachs“ steht das Graph <x> für die Phonemverbindung mhd. 
/h/ bzw. /ch/ [x]+/s/. 

ss 

/ss/ 

frnhd. realisiert durch <ss, s, ſ, ſſ, sſ, ſs, z, zz, ſz, sz, ß, ſß, ßſ, ssz, ssß>. Die hier 
als ss bezeichnete Einheit steht intervokalisch in graphemischer Opposition zu s 
(vgl. Dental s). Sie entspricht dann einerseits mhd. з, зз andererseits der mhd. 
Geminate şş. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 110-115.) 

Mhd. /ss/ kommt in „H-9“ im Lexem fudernyß (1) = „Förderung“, und zwar im 
Nebenton vor, wird daselbst graphisch durch <ß> realisiert und steht postvoka-
lisch nach Vokal i, da das mhd. finale Graph <e> apokopiert, d.h. der 
frnhd./nhd. Schreibweise angepaßt wurde. 
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(3) Der stl. Zischlaut (Palatoalveolar): sch 

sch 

/sch/ 

frnhd. realisiert durch <sch, s, sc, sh, ssch, chs, chß, chss>. Der stl. palato-
alveolare Zischlaut /sch/ (in phonologischer Notation: ſ) hat im Mhd. folgende 
Regelentsprechungen: 

- das aus ahd. sk durch Monophonematisierung entstandene sch, 
- das ş der initialen Lautkombinationen sl, sm, sn, sp, st, sw, 
- wortgebunden das s der medialen und finalen Lautkombination rs bzw. rз. 

(Zu den sch-Ausführungen siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 115-118.) 
Mhd. initiales /sch/ in „H-9“ 

schawben 1 
schlymychten 1 
Schwebischen 1 

schwrkysch 1 
stan 1 
Stat 1 

stuck 1 

Mhd. initiales /sch/ wird in „H-9“ graphisch durch <s, sch> realisiert und steht 
in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- prävokalisch vor Vokal u <w>, 
- prädiphthongisch vor au <aw>, 
- präkonsonantisch vor l, t und w. 

Mhd. mediales /sch/ im Hauptton in „H-9“ 
beschemt 1 geschriben 3 gestrickt 1 
Mhd. mediales /sch/ im Hauptton wird in „H-9“ graphisch durch <s, sch> reali-
siert, kommt ausschließlich nach Präfixen (be-, ge-) vor und steht in folgender 
frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-r und e-t. 

Mhd. mediales /sch/ im Nebenton in „H-9“ 
echt stückichem 1 
Hentschuch 1 

mesterschaff 1 
Vier stückichem 1 

Mhd. mediales /sch/ im Nebenton wird in „H-9“ graphisch durch <s, sch> reali-
siert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- interkonsonantisch zwischen r-t und t-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-a und t-u (aus mhd. uo). 

Mhd. mediales /sch/ im Schwachton in „H-9“ 
czwyschen 2 Schwebischen 1 
Mhd. mediales /sch/ im Schwachton wird in „H-9“ graphisch durch <sch> reali-
siert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen i <i, y>-e. 
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Mhd. finales /sch/ in „H-9“ 
almasch** 1 
harnysch 1 

mechlisch 1 
pernisch 13 

schwrkysch* 1 

Mhd. finales /sch/ wird in „H-9“ graphisch ausschließlich durch <sch> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a und i <i, y>. 
164. Anmerkung: 

Wie das Lexem schwrkysch = „Schürze“ im 15. Jh. tatsächlich gelautet hat, entzieht sich 
unserer Kenntnis und ist in dieser Form auch über die rezente ss. Mda. wohl nicht zu 
ermitteln. 
 

(4) Palatale / Velare: j, ch 

j 

/j/ 

frnhd. realisiert durch <j, jh, i, ih, y, yh, g, gh>. Frnhd. /j/ entspricht abgesehen 
von einigen Varianzen normalmhd. /j/. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 119-121.) 

Mhd. initiales /j/ in „H-9“ 
Jar 3 
Jaren 1 

Jarmeckten 1 
Joppen 1 

Jung 1 
Jungen 1 

Mhd. initiales /j/ wird in „H-9“ graphisch ausschließlich durch <j> realisiert und 
steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- prävokalisch vor /a:/ <a>, o und u. 
165. Anmerkung: 

Das Graph <j> kommt zweimal als Kardinalzahl „eins“ (<j> = 1) vor.  

Mhd. mediales /j/ im Hauptton kommt in „H-9“ nicht vor. 
Mhd. mediales /j/ im Nebenton in „H-9“ 

ler jung 1 Ler Jung 2 Ler Jungen 2 
Mhd. mediales /j/ im Nebenton wird in „H-9“ graphisch durch <j> realisiert und 
steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-u. 

Mhd. mediales /j/ im Schwachton kommt in „H-9“ nicht vor. 

Mhd. finales /j/ kommt in „H-9“ nicht vor. 
ch 

/ch/ 

frnhd. realisiert durch <ch, h, chh, chch, cch, g, gg, gh, ggh, gch, cg, chg, k, c>. 
Der frnhd. stl. palatale bzw. velare Reibelaut /ch/ (in phonologischer Notation: 
/ç, x/ entspricht abgesehen von einigen Zugewinnen und Schwünden 
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- dem aus germ. k durch die zweite Lautverschiebung hervorgegangenen 
mhd. ch, 

- dem auf germ. h (bzw. seine Geminate) zurückgehenden, mhd. in be-
stimmten Stellungen erhaltenen ch. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 121-124.) 

Mhd. initiales /ch/ kommt in „H-9“ nicht vor. 
Mhd. mediales /ch/ im Hauptton in „H-9“ 

Czechmester 2 gemacht 1 mechlisch 1 
Mhd. mediales /ch/ im Hauptton wird in „H-9“ graphisch durch <ch> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-t, e-l und e-m. 

Mhd. mediales /ch/ im Nebenton kommt in „H-9“ nicht vor. 
Mhd. mediales /ch/ im Schwachton in „H-9“ 

Czech* (Ns) 6 
machen 1 
schlymychten** 1 

solcher 1 
versuchen 1 
welcher 3 

Welcher 6 
wellicher 1 
Zech* (Ss) 1 

Mhd. mediales /ch/ im Schwachton (sowohl [ç] als auch [x]) wird in „H-9“ gra-
phisch ausschließlich durch <ch> realisiert und steht in folgender frnhd. 
Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen a-e, i-e und u-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen i <y>-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-e. 

166. Anmerkung: 
Im Lexem Czech/Zech = „Zunft“ wurde das finale Graph <e> vom Schreiber apokopiert. 

Mhd. finales /ch/ in „H-9“ 
auch 1 
czwilch 1 
darnoch 12 
Darnoch 2 

durch 1 
Hentschuch 1 
hernach 1 
her noch 1 

hoch 1 
munch 1 
noch 1 
noch (=nach) 1 

Mhd. finales /ch/ (sowohl [ç] als auch [x]) wird in „H-9“ graphisch ausschließ-
lich durch <ch> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach /a:/ <a, o>, e, o und u, 
- postdiphthongisch nach Diphthong au, 
- postkonsonantisch nach l, n und r. 

(5) Der Hauchlaut: h 

h 

/h/ 
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frnhd. realisiert durch <h, ch>. Der frnhd. Hauchlaut /h/, hervorgegangen aus 
der germ. Fortis (c) h, entspricht, abgesehen von einigen Prosthesen (Prosthese 
= initialer Konsonantenzusatz) und Schwünden, einigen Varianzen und einem 
landschaftlichen Wandel von ch zu h, dem mhd. Hauchlaut /h/. (Siehe dazu 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 124-128.) 

167. Anmerkung: 
Vollständigkeitshalber wurde auch die md. Form des Pers. Pron. er, md. = her, in die 
Tabelle des mhd. initialen h aufgenommen. 

Mhd. initiales /h/ in „H-9“ 
haben 18 
halden 1 
Hantwerck 1 
hantwercks 1 
harnysch 1 
hat 1 
hauß 1 

henden 1 
Hentschuch 1 
her* 2 
hernach 1 
her noch 1 
herr 2 
Herr 1 

herren 1 
Herren 1 
hoch 1 
hoffman 2 
hossen 2 

Mhd. initiales /h/ wird in „H-9“ graphisch ausschließlich durch <h> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, e, o und /o:/ <o>, 
- prädiphthongisch vor Diphthong au. 

Mhd. mediales /h/ im Hauptton in „H-9“ 
echt stückichem 1 
nit* (Ns) 4 

nycht (Ss) 1 
Nýcht (Ss) 1 

wax* 1 
Wax* 3 

Mhd. mediales /h/ im Hauptton wird in „H-9“ graphisch durch <ch, x> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-a und e-e, 
- postvokalisch nach Vokal a, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-t, e-s, e-t, i-t und o-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-u. 

168. Anmerkung: 
Das finale Graph <x> im Lexem Wax = „Wachs“ steht sowohl das frnhd. Phonem /h/ als 
auch das darauffolgende Phonem /s/ (mhd. = „wahs“). 
 

Mhd. mediales /h/ im Nebenton in „H-9“ 
ein Richt 1 
eintracht 1 

gewonheyt 1 
selb wachssen 1 

Mhd. mediales /h/ im Nebenton wird in „H-9“ graphisch durch <ch, h> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-s <ss>, a-t und i-t, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen n-ei <ey>. 
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Mhd. mediales /h/ im Schwachton in „H-9“ 
czehen 1 Vierczehen 1 
Mhd. mediales /h/ im Schwachton wird in „H-9“ graphisch durch <h> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-e. 

Mhd. finales /h/ kommt in „H-9“ nicht vor, (es sei denn als Epithese). 
169. Anmerkung: 

Das Graph <h> tritt einige wenige Male als Prosthese (=initialer Konsonantenzusatz) 
und Epithese (=finale Konsonantenanfügung) beim Verschlußlaut /t/ auf (Siehe dazu 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 94 und S. 159.), ohne jedoch Aufschluß über die Be-
hauchung des Verschlußlautes /t/ zu geben. 

c) Affrikaten: pf, z 

pf 

/pf/ 

frnhd. realisiert durch <pf, pff, ppf, pfpf, pfh, ppfh, fph, fpf, ph, pph, phf, bf, bff, 
bpf>. Die frnhd. labiodentale Affrikate /pf/ entspricht abgesehen von einigen 
wenigen Sonderentwicklungen normalmhd. /pf/. (Ausführlich bei Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 128-130.) 

Mhd. initiales /pf/ kommt in „H-9“ im Lexem pfunt (1) = „Pfund“ vor, wird 
daselbst graphisch durch <pf> realisiert und steht prävokalisch vor Vokal u. 

Mhd. mediales /pf/ im Hauptton kommt in „H-9“ nicht vor. 

Mhd. mediales /pf/ im Nebenton kommt in „H-9“ nicht vor. 

Mhd. mediales /pf/ im Schwachton kommt in „H-9“ im Lexem czöppen (1) = 
„Zöpfen“ vor, wird daselbst graphisch durch <pp> realisiert und steht intervo-
kalisch zwischen ö-e. 

Mhd. finales /pf/ kommt in „H-9“ nicht vor. 
z 

/z/ 

frnhd. realisiert durch <z, zz, zc, zcz, zt, ztc, zts, zh, zch, c, cc, cz, czc, ccz, czh, 
czt, czz, ctz, czcz, ch, t, tc, ts, tz, tcz, tzc, ttz, tzz, tzt, tztz, tsch, sq, sz, scz, htc>. 
Frnhd. /z/ entspricht abgesehen von einigen Gewinnen und Verlusten mhd.      
/tz, z/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 130-133.) 

Mhd. initiales /z/ in „H-9“ 
Czech 6 
Czechmester 2 

czehen 1 
Czentner 1 

czöppen 1 
czw 2 
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czwayen 2 
Czwen 1 
czwilch 1 

czwÿcken 1 
czwyschen 2 
Zech 1 

zw 26 

Mhd. initiales /z/ wird in „H-9“ graphisch durch <cz, z> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor e, ö und u <w>, 
- präkonsonantisch vor Reibelaut w. 

Mhd. mediales /z/ im Hauptton in „H-9“ 
auß gedint 1 fwßlinck** 1 geczelt 1 
Mhd. mediales /z/ im Hauptton wird in „H-9“ graphisch durch <cz, ß> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen u <w>-l, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen au-g. 

Mhd. mediales /z/ im Nebenton in „H-9“ 
auff gesaczten 1 auß ein ander 1 Vierczehen 1 
Mhd. mediales /z/ im Nebenton wird in „H-9“ graphisch durch <cz, ß> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-t, 
- interdiphthongisch zwischen au-ei, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-e. 

Mhd. mediales /z/ im Schwachton in „H-9“ 
beschlossen 1 
bwß* 1 
gantze 1 

gantzer 3 
wyssen 2 
Wyssen 1 

wÿssen 2 

Mhd. mediales /z/ im Schwachton wird in „H-9“ graphisch durch <ss, ß, tz> rea-
lisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen i <y, ÿ>-e und o-e, 
- postvokalisch nach u <w> (aus mhd. uo), wobei das mhd. finale Graph 

<e> im Lexem bwß (1) = „Buße/Strafe“ vom Schreiber apokopiert wurde, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-e. 

Mhd. finales /z/ in „H-9“ 
auß 1 
byß 1 

das 6 
es 3 

Mhd. finales /z/ wird in „H-9“ graphisch durch <s, ß> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a, e und i <y>, 
- postdiphthongisch nach Diphthong au. 
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d) Nasale: m, n, ng 

m 

/m/ 

frnhd. realisiert durch <m, mm, mh, mb, mp, m, (Vokal + ) übergesetzter Nasal-
strich> bzw. <mm, mb, m>. Frnhd. /m/ entspricht, abgesehen von einigen wenigen 
Unterschieden, mhd. /m/ bzw. /mm/. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 134-137.) 

Mhd. initiales /m/ in „H-9“ 
machen 1 
magister 1 
Maister 1 
man 6 
mantel 2 
Mantel 1 

Materÿa 1 
Mayster 3 
mechlisch 1 
mester 9 
mesteren 1 
mesterschaff 1 

miles 1 
mit 8 
munch 1 
myth 1 
mýth 1 

Mhd. initiales /m/ wird in „H-9“ graphisch ausschließlich durch <m> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, e, /e:/ <e>, i <i, y, ý> und u. 
- prädiphthongisch vor Diphthong ei <ai, ay>. 

Mhd. mediales /m/ im Hauptton in „H-9“ 
beschemt 1 dem selben 1 gemacht 1 
Mhd. mediales /m/ im Hauptton wird in „H-9“ graphisch ausschließlich durch 
<m> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-a, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-s und e-t. 

Mhd. mediales /m/ im Nebenton in „H-9“ 
Czechmester 2 
hoffman 2 

Jarmeckten 1 
Lermester 1 

Ler mester 1 

Mhd. mediales /m/ im Nebenton wird in „H-9“ graphisch durch <m> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen ch [ç]-ei <e> und r-ei <e>, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen f <ff>-a und r-e. 

Mhd. mediales /m/ im Schwachton in „H-9“ 
almasch 1 
auff neinen* 1 
auff nemen 2 

auff Nemen 1 
emer 1 
Ersame 1 

nemen 6 
Samat 4 
schlymychten** 1 

Mhd. mediales /m/ im Schwachton wird in „H-9“ bis auf eine Ausnahme (nei-
nen = „nehmen“) graphisch durch <m> realisiert und kommt in folgender frnhd. 
Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-a, a-e, e <e, ei>-e und i <y>-i <y>, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-a. 
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170. Anmerkung: 
Im Lexem auff neinen = „aufnehmen“ wird das mhd. mediale m im Schwachton durch 
das Graph <n> realisiert, während das zu erwartende präkonsonantische Graph <e> 
graphisch durch <ei> realisiert wird.  
 

Mhd. finales /m/ in „H-9“ 
am 1 
Am 1 
dem 3 
dissem 1 

echt stückichem 1 
einem 15 
eynem 1 
eÿnem 1 

Im 2 
Saum 1 
seinem 2 
Vier stückichem 1 

Mhd. finales /m/ wird in „H-9“ graphisch ausschließlich durch <m> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor den Vokalen a, e und i, 
- prädiphthongisch vor Diphthong au. 

n 

/n/ 

frnhd. realisiert durch <n, nn, nnn, nh, hn, ñ (Vokal +) übergesetzter Nasal-
strich> bzw. <nn, ñ, n, nd, nt>. Frnhd. /n/ entspricht, abgesehen von einigen 
Differenzen und Sonderentwicklungen, mhd. /n/ bzw. /nn/. (Siehe Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 137-141.) 

Mhd. initiales /n/ in „H-9“ 
Narren 1 
nemen 6 
nit 4 

noch 1 
noch (=nach) 1 
nycht 1 

Nýcht 1 
nÿder Legen 1 

Mhd. initiales /n/ wird in „H-9“ graphisch ausschließlich durch <n> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, /a:/ <o>, e, i <i, y, ý, ÿ> und o. 
Mhd. mediales /n/ im Hauptton in „H-9“ 

anderen 2 
auß ein ander 1 
Czentner 1 
darnoch 12 
Darnoch 2 
dinst röcken 1 
ein Richt 1 
eintracht 1 
Eyn leg (=anlege) 1 
fynt 1 
gantze 1 
gantzer 3 

genad 1 
genath 1 
gewannt 5 
gewant 3 
gewanth 3 
gewonheyt 1 
Hantwerck 1 
hantwercks 1 
henden 1 
Hentschuch 1 
hernach 1 
her noch 1 

mantel 2 
Mantel 1 
munch 1 
pfunt 1 
vnd 16 
Vnd 1 
vnert 1 
vns 2 
Vnsser 1 
vnsseren 1 
vntter 2 

Mhd. mediales /n/ im Hauptton wird in „H-9“ bis auf eine Ausnahme (gewannt 
= „Stoff/ Textilie/Gewebe“) graphisch durch <n> realisiert und steht in folgen-



 

 

481

der frnhd. Nachbarschaft: 
- intervokalisch zwischen e-a und u <v>-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-d, a-t <t, th>, a-z <tz>, e-d,  

e-t, /i:/ <i>-s, i <y>-t, /o:/ <o>-h, u-ch [ç], u <v>-d, u <v>-s <s, ss> 
und u <u, v>-t <t, tt>, 

- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen ei <ey>-l, ei-r und ei-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-/a:/ <a, o>. 

Mhd. mediales /n/ im Nebenton in „H-9“ 
auff neinen 1 
auff nemen 2 

auff Nemen 1 
auß gedint 1 

fudernyß 1 

Mhd. mediales /n/ im Nebenton wird in „H-9“ graphisch durch <n> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen /i:/ <i>-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen f <ff>-e <e, ei> und r-i <y>. 

Mhd. mediales /n/ im Schwachton in „H-9“ 
auß ein ander 1 
Czentner 1 
dynnen 1 
einem 15 
einen 1 
einer 9 

eynem 1 
eÿnem 1 
eyner 2 
harnysch 1 
keinen 1 
keynen 1 

pernisch 13 
prelaten gwgel 1 
seinem 2 
seines 1 
Wenigst 1 

Mhd. mediales /n/ im Schwachton wird in „H-9“ bis auf eine Ausnahme (dyn-
nen = „dienen/ lernen“) graphisch durch <n> realisiert und kommt in folgender 
frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-i und /i:/ <y>-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-g, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei-a und ei <ei, ey, eÿ>-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-i <i, y> und t-e. 

Mhd. finales /n/ in „H-9“ 
an 2 
an (=ohne) 1 
anderen 2 
ann 2 
ann (=ohne) 1 
auff gesaczten 1 
auff neinen 1 
auff nemen 2 
auff Nemen 1 
augen 1 
beschlossen 1 
beweyssen 1 
czehen 1 

czöppen 1 
czwayen 2 
Czwen 1 
czwÿcken 1 
czwyschen 2 
dem selben 1 
den 4 
dinst röcken 1 
dreyen 1 
dynnen 1 
ein 20 
einen 1 
ellen 24 

Ersten 3 
flwgeln 1 
geben 1 
gefallten 1 
geschriben 3 
gewynn 1 
gulden 3 
haben 18 
halden 1 
henden 1 
herren 1 
Herren 1 
hoffman 2 
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hossen 2 
in 5 
In 2 
Iren 1 
Jaren 1 
Jarmeckten 1 
Joppen 1 
kappen 1 
kein 1 
keinen 1 
keynen 1 
korkappen 1 
kwtten 1 
machen 1 
man 6 

mesteren 1 
Narren 1 
nemen 6 
nÿder Legen 1 
Rocken 1 
sagen 1 
schawben 1 
schlymychten 1 
Schwebischen 1 
sein 2 
selb wachssen 1 
seyn 1 
stan 1 
sullen 1 
thun 1 

Verkauffen 1 
versuchen 1 
Vierczehen 1 
vnsseren 1 
von 2 
vorfallen 1 
Wann 2 
wbertretten 1 
Wein 1 
werden 2 
wyssen 2 
Wyssen 1 
wÿssen 2 
yn 3 

Mhd. finales /n/ wird in „H-9“ graphisch durch <n, nn> realisiert, kommt vor-
wiegend im Infinitiv und Partizip Perf. von Verben sowie in den Flexionsendun-
gen der Substantive im Pl. vor (Siehe dazu Moser/Stopp, Gr. des Frnhd., I, 2, S. 31.) 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch nach a, /a:/ <a>, e, i <i, y>, o, und u, 
- postdiphthongisch nach Diphthong ei <ei, ey>, 
- postkonsonantisch nach Liquid l. 

ng 

/ng/ 

frnhd. realisiert durch <ng, n, nh, ngk, nck, ngck, nc, nk, nng, ngh>. Setzt man 
für die Phonemfolge /ng/ ein eigenes Phonem /ŋ/ an, so entspricht frnhd. /ŋ/ - 
abgesehen von einigen Gewinnen und Verlusten - der mhd. Phonemfolge /ng/ 
und ihrem Verhärtungsprodukt /nk/, wobei das n als velarisiertes Allophon [ŋ] 
des Phonems /n/ zu werten ist. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, 
S. 141-146 und S. 154.) 

Mhd. initiales /ng/ kommt in „H-9“ nicht vor.  

Mhd. mediales /ng/ im Hauptton kommt in „H-9“ nicht vor.  

Mhd. mediales /ng/ im Nebenton kommt in „H-9“ nicht vor.  
Mhd. mediales /ng/ im Schwachton in „H-9“ 

Jungen 1 Lenger 1 Ler Jungen 2 
Mhd. mediales /ng/ im Schwachton wird in „H-9“ graphisch ausschließlich 
durch <ng> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-e und u-e. 
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Mhd. finales /ng/ in „H-9“ 
fwßlinck 1 
Jung 1 

ler jung 1 
Ler Jung 2 

Mhd. finales /ng/ wird in „H-9“ graphisch durch <ng, nck> (aus mhd. nk <nc>) 
realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch nach i und u. 

e) Liquide: l, r 

l 

/l/ 

frnhd. realisiert durch <l, ll, lh, hl> bzw. <ll, l>. Frnhd. /l/ entspricht, abgesehen 
von einigen Differenzen und Sonderentwicklungen, mhd. /l/ bzw. /ll/. (Siehe dazu 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 146-148.) 

Mhd. initiales /l/ in „H-9“ 
Lenger 1 
ler jung 1 

Ler Jung 2 
Ler Jungen 2 

Lermester 1 
Ler mester 1 

Mhd. initiales /l/ wird in „H-9“ graphisch ausschließlich durch <l> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor e und /e:/ <e>. 
Mhd. mediales /l/ im Hauptton in „H-9“ 

almasch** 1 
beschlossen 1 
czwilch 1 
flwgeln 1 
geczelt 1 
gefallten** 1 
gefalt** 1 

gulden 3 
halden** 1 
klayder 1 
plat 1 
prelaten gwgel 1 
schlymychten** 1 
selb wachssen 1 

solcher 1 
theylt 1 
verfawlth 1 
vorfelth 1 
welcher 3 
Welcher 6 
wolt 2 

Mhd. mediales /l/ im Hauptton wird in „H-9“ bis auf eine Ausnahme (gefallten = 
„gefalteten/in Falten gelegten“) graphisch durch <l> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-a, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-d, a-m, a-t, e-b, e-ch [ç],          

e-t <t, th>, i-ch [ç], o-ch [ç], o-t und u-d, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen au <aw>-t <th> und ei <ey>-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen b <p>-a, f-ü <w>, [ſ] <sch>-i 

<y> und [ſ] <sch>-o, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen k-ei <ay>. 

Mhd. mediales /l/ im Nebenton in „H-9“ 
dem selben 1 
der selb 4 

der selbig 1 
Eyn leg (=anlege) 1 

fwßlinck 1 
nÿder Legen 1 
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wber schlag 1 
Mhd. mediales /l/ im Nebenton wird in „H-9“ graphisch durch <l> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-b, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-e, r-e, ss (aus mhd. z) <ß>-i 

und sch [ſ]-a. 
Mhd. mediales /l/ bzw. /ll/ im Schwachton in „H-9“ 

alle 3 
ell* 1 
ellen 24 
flwgeln 1 

gesell* 2 
mechlisch 1 
miles 1 
sattel deck 1 

sullen 1 
vorfallen 1 
wellicher 1 

Mhd. mediales /l/ bzw. /ll/ im Schwachton  wird in „H-9“ graphisch durch      
<l, ll> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e, e-e, e-i, i-e und u-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-d und e-n, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen ch [ç]-i. 

171. Anmerkung 
In den Lexemen ell = „Elle“ und gesell = „Geselle“ wurde das finale Graph <e> vom 
Schreiber apokopiert. 

Mhd. finales /l/ in „H-9“ 
Artickel 2 
fl (=Florentiner) 1 
gwgel 3 
kassel 1 
mantel 2 
Mantel 1 
prelaten gwgel 1 

sal 31 
Seydel 1 
wil 4 
Wil 1 
will 1 
wy vil 10 
wy Vil 1 

Wy vil 2 
wy vill 3 
Wy vill 1 
wÿ vil 1 
wÿ Vil 1 
wÿ Vill 2 

Mhd. finales /l/ wird in „H-9“ graphisch durch <l, ll> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a, e und i, 
- postkonsonantisch nach Liquid l. 

r 

/r/ 

frnhd. realisiert durch <r, rr, rh, hr> bzw. <rr, r, rrh>. Frnhd. /r/ entspricht, ab-
gesehen von einigen Differenzen und Sonderentwicklungen, mhd. /r/ bzw. /rr/. 
(Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 148-151.) 

Mhd. initiales /r/ in „H-9“ 
Rock 6 Rocken 1 Roß 1 
Mhd. initiales /r/ wird in „H-9“ graphisch ausschließlich durch <r> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
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- prävokalisch vor Vokal o. 
Mhd. mediales /r/ im Hauptton in „H-9“ 

briester 2 
der selb 4 
der selbig 1 
dreyen 1 
durch 1 
Ersame 1 
Ersten 3 
fraw 5 
geschriben 3 

gestrickt 1 
Greger (PN) 1 
harnysch 1 
Jarmeckten 1 
korkappen 1 
ler jung 1 
Ler Jung 2 
Ler Jungen 2 
Lermester 1 

Ler mester 1 
pernisch 13 
schwrkysch 1 
Vierczehen 1 
Vier stückichem 1 
wbertretten 1 
werden 2 
wirt 3 

Mhd. mediales /r/ im Hauptton wird in „H-9“ graphisch ausschließlich durch 
<r> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen /a:/ <a>-m, a-n, /e:/ <e>-j,   
/e:/ <e>-m, e-s, /e:/ <e>-s, /o:/ <o>-k und u-ch [ç], 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen g-e, p <b>-/i:/ <ie>, [ſ] <sch> 
und t-i, 

- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen d-ei <ey> und f-au <aw>. 
Mhd. mediales /r/ im Nebenton in „H-9“ 

darnoch 12 
Darnoch 2 
dinst röcken 1 

ein Richt 1 
eintracht 1 
Hantwerck 1 

hantwercks 1 
hernach 1 
her noch 1 

Mhd. mediales /r/ im Nebenton wird in „H-9“ graphisch durch <r> realisiert und 
steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-n, e-k <ck> und e-n, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-i, t-a und t-ö. 

Mhd. mediales /r/ im Schwachton in „H-9“ 
anderen 2 
Artickel 2 
fudernyß 1 
herren 1 
Herren 1 
Iren 1 
Jaren 1 

Materÿa 1 
mesteren 1 
mesterschaff 1 
Narren 1 
nÿder Legen 1 
prelaten gwgel 1 
verfawlth 1 

Verkauffen 1 
versuchen 1 
vnsseren 1 
vorfallen 1 
vorfelth 1 
wber schlag 1 
wbertretten 1 

Mhd. mediales /r/ im Schwachton wird in „H-9“ graphisch durch <r, rr> reali-
siert, kommt besonders häufig im Präfix ver- sowie in Komposita vor und steht 
in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen a-e, /a:/ <a>-e, e-e, e-i <ÿ> und i-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-t, e <e, o>-f, e-k, e-l, e-n, e-s, 

e-[ſ] <sch> und e-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen p-e. 
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Mhd. finales /r/ in „H-9“ 
ader 2 
auß ein ander 1 
Czechmester 2 
Czentner 1 
der 12 
eer 1 
einer 9 
emer 1 
eyner 2 
gantzer 3 
Greger (PN) 1 
her 2 

herr 2 
Herr 1 
Jar 3 
klayder 1 
Lenger 1 
Lermester 1 
Ler mester 1 
magister 1 
Maister 1 
Mayster 3 
mester 9 
oder 1 

pawer 1 
solcher 1 
vier 1 
Vier 7 
Vnsser 1 
vntter 2 
wber 3 
welcher 3 
Welcher 6 
wellicher 1 
wer 1 
wider 1 

Mhd. finales /r/ wird in „H-9“ graphisch durch <r, rr> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach /a:/ <a>, e, /e:/ <ee> und /i:/ <ie>. 
172. Anmerkung: 

In „H-9“ kommen lediglich zwei (2) Virgeln als Interpunktionszeichen vor. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

487

XI. Dokument 10 (Sigle „Keisd“):  

A. 1479 Dezember 28. Die Kürschnerzunft in Keisd gibt sich 

Satzungen. (UB VII-4328) 

In nomine domini amen. Anno domini millesimo CCCC° LXXIX, die vero san-
ctorum innocentum et martirum registratae sunt haec, uti patebunt, infra et in265 
ordinem 
Item czwn ersten wen eÿner ÿn dÿ czeg kwemth/ zo zal er gebyn fl vj wnd daz 
moel venne dÿ meyster wellen 
Item czw dem andren moel/ zo zal er dÿ leÿchyn tragen/ bÿz off denn achten 
meÿster/ czw fwor aws/ dÿ 4 jungsten/ Wnd won welchÿm daz worsewmpt wet/ 
der worbwest eyn phunt wax Wnd dÿ kerczyn send mÿchelz elter sal man awff 
czwngen czw heren geczeÿtyn/ czw der wesper czeyd wnd czw dem sÿngen/ 
wnn awch swest alle feyrtag czw der mÿz 
Item welcher meÿster dÿ lÿchyn worsewmpt/ wor daz drÿt haws/ der worbwest 
eyn fÿrtel wax/ wnn zal dem lÿchnan noch wolgen bÿz ÿn dy kyrg/ wnn wÿder 
bÿs wor daz havez 
Item welch meÿster der do meysterschafft wold arbÿten/ der do nÿcht ÿst ÿnder 
czeg/ yz seÿ mÿt kwersch knechtyn ader waz yz seÿ/ der worbwest eyn czentner 
wax 
Item waz eyn meÿster kawfft awff dem mark/ daz do yst bÿs off eyn ord266 e-
ynnÿcz gweldez/ dez ÿz er freÿ/ Wnd daz do pesseÿr ÿst wen eyn ord eÿnez 
gweldez wnd eyn ander meyster dar czw qwem ader kwempt/ ÿz daz er begeryn 
yst theyl/ wnn worsach ÿm/ zo worbwest er eyn ord eyn fl 
Item eyn meyster smee wortt dem andren czw red aber heysset lÿgen daz heÿr 
yz mach beweÿren/ der worbwest 1 floren 
Item welcher meÿster der do geÿff awff dem marck czw workaweffyn eÿnem 
fremdyn/ der nÿcht dez hanfrÿx weÿr/ der hatt worwart waz her ÿm had gegebyn 
czw workaweffyn 
Item welcher meÿster der do267 czewgret ader czyhet awff eÿnen ÿawrmark ab er 
kawfft kwerschwerk/ wnn wol yz do haem weyl habenn/ wnder der loebenn/ alzo 
mang moel alz her ez tued/ zo worbwest er 1 fl 
Item welcher meÿster wold new gezecz machyn/ mÿt dem gesynd/ ez seÿ mÿt 
gaweb/ ader mÿt schenkenn/ ader mÿt dem loen/ wer daz thwd/ der worbwest 

                                           
265 Hierauf s gestrichen. 
266 Viertel einer Münze. Siehe Alfred Götze, Frnhd. Glossar, S. 171/1. 
267 nwe nach do durchgestrichen. 
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eynen halwyn czentner wax 
Item welcher meÿster dem andryn daz gesÿnd ab hendÿg macht/ der worbwest 
eÿnen halbyn czentner wax 
Item welcher meÿster eÿnen kwersch knecht seczd/ der eÿnem andryn gearbÿt 
haet/ der zal den zelbÿgyn meÿster froegyn ab heyr freÿ seÿ/ ader wÿ yz steyd 
mÿtt dem knecht/ wer daz nÿcht thwed/ der worbwest iiij phwnd wax 
Item welcher kwersch knecht won seÿnem meÿster gelt hat genomen/ awff eyn 
czeÿt/ dar wor czw arbeten/ den zael keyn meÿster haldyn /268 an dez zelbÿgen 
mesters269 seÿnen vyllen/ wer daz nÿcht270 thwd der worbwest eynen271 ½ czent-
ner wax 
Item welcher meÿster eynen jungen leryn wyl/ der geb 1 fl ÿn dÿ czeg/ czwey 
emer weyn/ iiij phwnt wax/ wnn zael dÿnen iiij ÿaer/ wnd ÿe her den jungen 14 
tag beÿ ym gehat/ zo zal her der czeg gerechtÿkeÿth nÿder legyn/ wnd wenn her 
den jungen dÿngen wÿl/ zo zal her wÿssen wer der junge zeÿ/ ab her won fraw-
men lewten zey aber nÿcht/ wnn sal habyn beÿ272 dem gedyng czwey meyster/ 
wnn welcher daz nycht thud/ der worbwest 1 fl 
Item ab eÿnes meÿsters son qwem off daz hantwerk/ zo zal her gebyn halb czeg/ 
ab her peÿ zeÿm watter lerÿnt/ zo gÿp her nÿz nÿcht 
Item ab eyn maeÿster stÿrb/ wnd der frawen plyb czw arbÿten/ zo sal zey eyn 
halb ÿar freÿ zÿn czw arbedÿn/mÿt eynem gesellen wnd myt eÿnem iungen wnd 
ÿnder czeg/ zal zÿ mÿt leÿdwng habÿn mÿth der czeg 
Item wen273 dÿ meyster beÿ ennander zeyn yn der czeg/ werdo redÿn wÿl zeyn 
noth/ der zael tredÿn wor den thÿsch/ wnd zal erlobwnk nemen/ wnd welcher 
dem andryn ÿn dÿ red greÿfft/ der worbwest 1 phwnd wax 
Item wen das czechyn wmeb getrachyn wert/ wer ÿz do beheld wber nacht wnd 
dem czeg meyster nÿcht enffert/ der worbwest 1 phwnt wax 
Item keÿnen ledÿgen knecht zal man stwekwerk gebyn/ weder czw gerbyn noch 
czw nehen/ wer wyder daz thud/ der worbwest 1 fl 
Item wer do sacht aws wennÿg der czeg/ waz do beslossyn yst ÿnder czeg wer 
wÿder daz thut der worbwest 1 fl 
Item keyn fraw zal kenn feyl nÿcht kavffyn awff dem mark/ czw bwz 1 fl 
Item keyn meÿster zal keyn gelÿdertt ader gepeÿst274 breyn noch felchÿr noch 

                                           
268 awen an dieser Stelle durchgestrichen. 
269 An dieser Stelle sdo durchgestrichen. 
270 Über der Zeile. 
271 An dieser Stelle ce durchgestrichen. 
272 An dieser Stelle ÿm durchgestrichen. 
273 wen am Rand nachgetragen. 
274 An dieser Stelle breÿm durchgestrichen. 
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balg kawffyn/ von eÿnem der ÿz nÿcht arbÿdyn kaen/ er thw ÿz den czw kwnt/ 
ader mÿt roth der czeÿg meÿster/ czw bwz eynen czentner wax 
Item alle katemporyn gott czw loeb/ wnn zend mÿchel czw eer/ eyn mÿz czw 
zÿngen wnn yder zal geen czw opfer/ czw rechter czeÿt/ wer daz worsewmpt 
czw bwz eyn ½ phunt wax 
Item welcher meÿster dem andryn seyn arbeth scheynth/ ader lesterth/ ader eÿ-
ner dem andryn seyn arbeth entreÿsst/ czw bwz 1 fl 
Item ab sÿch eÿner worlobt ee wen275 daz er gesnÿth/ czw bwz eÿnen gweldyn/ 
wnd mwz dennÿch sneÿden etc 

1. Übersetzung (Übertragung) ins Nhd. von „Keisd“  

Im Namen Gottes Amen. Im Jahre des Herren 1479, am Tage der wirklich un-
schuldigen Heiligen und Märtyrer sind diese nachfolgend geordneten [Artikel] 
aufgezeichnet worden, damit sie [jedem] offenbar sind. 
Zum Ersten: Wenn einer in die Zunft kommt [Zunftmitglied wird], so soll er 
sechs (6) Florentiner [in die Zunftkasse] geben und das Mahl [ein Essen], 
[dann,] wenn die Meister wollen. 
Zum anderen Mal [Zweitens] (so) soll er [der neue Meister] die Leiche [den 
Sarg] tragen bis auf den achten Meister [zusammen mit den anderen sieben 
jüngsten Meistern]; zu [im] voraus die vier (4) jüngsten [Meister]. (Und) von 
welchem das versäumt wird, der verbüßt ein [wird bestraft mit einem] Pfund 
Wachs. Und die Kerzen auf dem Altar des Heiligen Michael soll man anzünden 
zu ihren [bestimmten] Zeiten: zur Vesperzeit und zum Singen und auch an allen 
sonstigen [anderen] Feiertagen zur Messe.  
Ferner: Welcher Meister die Leiche versäumt vor das dritte Haus [zu spät zur 
Beerdigung kommt, so daß der Trauerzug sich bereits drei Häuser weiter vom 
Haus des Verstorbenen befindet], der verbüßt ein [wird bestraft mit einem] Vier-
tel276 Wachs und soll dem Leichnam [dem Trauerzug] nachfolgen bis in die Kir-
che und wieder [zurück,] bis vor das Haus. 
Ferner: Welcher Meister, der da Meisterschaft arbeiten [der den Beruf ausüben] 
wollte, der da nicht in der Zunft ist [der kein Zunftmitglied ist], sei es mit 
Kürschnergesellen oder was [für Hilfspersonal auch immer] es sei, der verbüßt 
einen [wird bestraft mit einem] Zentner Wachs. 
Ferner: Was ein Meister auf dem Markt kauft, das (da) bis zu einem Ort [Vier-
tel] eines Guldens ist, dessen ist er frei [das steht ihm frei]. (Und) was (da) bes-
                                           
275 An dieser Stelle her durchgestrichen. 
276 „Viertel“ = siebenbürgische Hohlmaßeinheit (ca. 20 l). 
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ser [mehr] ist als der Ort [das Viertel] eines Guldens und es käme oder kommt 
ein anderer Meister hinzu, ist [es], daß er [einen] Teil [der Ware] begehren wür-
de und [der erste Käufer] versagt ihm [den Teil der Ware], so verbüßt er den 
[wird er bestraft mit einem Betrag von einem] Ort [Viertel] eines Florentiners 
[Guldens]. 
Ferner: [Wenn] ein Meister dem anderen Schmähworte zuredet [den anderen 
beschimpft] oder [ihn] lügen heißt [der Lüge bezichtigt], [so] möge er es [das 
Gesagte] beweisen, [andernfalls] verbüßt der[jenige] einen (1) Florentiner [Gul-
den]. 
Ferner: Welcher Meister einem Fremden, der nicht des Handwerks ist, auf dem 
Markt zu verkaufen gibt [einen Fremden mit dem Verkauf der Ware beauftragt], 
der[jenige Fremde] hat Vorfahrt277 [mit dem,] was er [der Kürschnermeister] 
ihm zu verkauffen gegeben hat. 
Des weiteren: Welcher Meister, der (da) zeiget278 [die Anweisung gibt] oder 
selbst auf einen Jahrmarkt zieht [geht/fährt], um Kürschnerware zu kaufen und 
wollte sie daheim unter der Laube279 feil haben [zum Verkauf anbieten], so viele 
Male, wie er das tut, (so) verbüßt er einen Florentiner [der wird, so oft er das tut, 
mit einem Gulden bestraft]. 
Ferner: Welcher Meister neue Gesetze [Satzungen/Festsetzungen] machen woll-
te mit dem Gesinde [bezüglich des Hauspersonals], sei es mit Gaben, (oder) mit 
Geschenken oder mit dem Lohn; wer das tut, der verbüßt einen [wird bestraft 
mit einem] halben Zentner Wachs. 
Des weiteren: Welcher Meister dem anderen [Meister] das Gesinde abhändig 
macht [abhanden kommen macht/abwirbt], der verbüßt einen [wird bestraft mit 
einem] halben Zentner Wachs. 
Ferner: Welcher Meister einen Kürschnergesellen setzt [seßhaft macht/einstellt], 
der [für] einen anderen [Meister] gearbeitet hat, der soll denselben Meister fra-
gen, ob er [der Geselle] frei sei oder wie es mit dem Gesellen steht [beschaffen 
ist]. Wer das nicht tut, der verbüßt [wird bestraft mit] vier (4) Pfund Wachs. 
Des weiteren: Welcher Kürschnergeselle von seinem Meister Geld genommen 
hat, auf [um] eine [bestimmte] Zeit dafür zu arbeiten, den soll kein Meister ohne 
desselben Meisters (seinen) Willen [in einem Beschäftigungsverhältnis] halten. 
Wer das nicht tut [sich nicht daran hält], der verbüßt einen [wird bestraft mit ei-
nem] halben Zentner Wachs. 

                                           
277 Wahrscheinlich mit dem Wagen, der mit Kürschnerprodukten beladen war. 
278 Siehe M. Lexers Mhd. Twb., S. 331/2. 
279 Verkaufsstand in Hermannstadt, wo Waren feilgeboten wurden. Siehe dazu UB VI-3456 

und 3457, S. 234-236. 
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Ferner: Welcher Meister einen Lehrling lehren [zur Lehre aufnehmen] will, 
der280 gebe einen Florentiner [Gulden] in die Zunft[-kasse], [dazu] zwei Eimer 
[= 20 l] Wein, vier Pfund Wachs und [er, d.h. der Lehrling] soll dienen [lernen] 
vier Jahre. (Und) wenn er den Lehrling vierzehn (14) Tage bei sich gehabt [hat], 
so soll er die [vorher genannten] Zunftbeiträge niederlegen [bezahlen], und 
wenn er den Lehrling dingen [vertraglich in die Lehre nehmen] will, so soll er 
wissen, wer der Lehrling ist: ob er von frommen [tüchtigen] Leuten ist [stammt] 
oder nicht, und [er, d.h. der Meister] soll bei dem Gedinge [Vertragsabschluß] 
zwei Meister [als Zeugen] haben. (Und) welcher das nicht tut [sich nicht daran 
hält], der verbüßt einen [wird bestraft mit einem] Florentiner [Gulden]. 
Des weiteren: Ob der Sohn eines Meisters auf das Handwerk käme [Wenn der 
Sohn eines Meisters denselben Beruf ergreift], so soll er die halbe Zunft geben 
[die Hälfte der Zunftbeiträge bezahlen]. Wenn er aber bei seinem Vater lernt, so 
gebe er nichts nicht [hat er keine Zunftbeiträge zu bezahlen]. 
Ferner: Ob ein Meister stürbe [Wenn ein Meister stirbt] und der Frau bliebe zu 
arbeiten [und es blieben unerledigte Aufträge zu erfüllen], so soll sie ein halbes 
Jahr frei sein [es ihr für ein halbes Jahr erlaubt sein] mit einem Gesellen und mit 
einem Lehrling zu arbeiten, und soll in der Zunft Mitleidung mit der Zunft ha-
ben [die Belastungen der Zunftmitglieder wie diese tragen]. 
Des weiteren: Wenn die Meister in der Zunft beieinander [versammelt] sind, wer 
da [über] seine Not reden will, der soll vor den Tisch treten und soll [sich die] 
Erlaubnis nehmen [holen], und welcher dem anderen in die Rede greift [hinein-
redet], der verbüßt ein [wird bestraft mit einem] Pfund Wachs. 
Ferner: Wenn das [Zunft-]zeichen herumgetragen wird [die Runde unter den 
Zunftmitgliedern macht], wer es dabehält [bei sich behält] über Nacht und dem 
Zunftmeister [Zunftvorsitzenden] nicht antwortet [keine Antwort zukommen 
läßt], der verbüßt ein [wird bestraft mit einem] Pfund Wachs. 
Des weiteren: Man soll keinem ledigen Gesellen Stückwerk281 [zu arbeiten] ge-
ben, weder zum Gerben noch zum Nähen. Wer wider das tut [dagegen handelt], 
der verbüßt einen [wird bestraft mit einem] Florentiner [Gulden]. 
Ferner: Wer (da) außwendig [außerhalb] der Zunft sagt, was (da) in der Zunft 
beschlossen ist [wurde], wer wider das tut [dagegen handelt], der verbüßt einen 
[wird bestraft mit einem] Florentiner [Gulden]. 
Des weiteren: Keine Frau soll (kein) Fell (nicht) kaufen auf dem Markt. Zur Bu-
ße [Strafe] ein Florentiner [Gulden] [für die, die sich nicht daran hält]. 

                                           
280 Aus dieser Textpassage geht nicht eindeutig hervor, wer von den beiden, Meister oder 

Lehrling, die nachstehenden Beiträge zu leisten hat. 
281 In diesem Fall handelt es sich m.E. um Kunstarbeit. 
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Des weiteren: (Kein ...kein...) Ein Meister soll weder gelederte oder braun ge-
beizte Felle noch Bälge [Häute] kaufen von einem, der es nicht arbeiten kann 
[der sie nicht zu bearbeiten versteht], er tue es denn zu kund oder mit Rat der 
Zunftmeister [es sei denn, er lasse die Zunftmeister davon wissen oder handle 
nach ihrem Rat]. Zur Buße [Strafe] einen Zentner Wachs [für den Zuwiderhan-
delnden]. 
Ferner: Alle quatuor tempora [viertel Jahre] soll jeder zur rechten Zeit gehen 
zum Opfer [eine Opfergabe zu schenken] und eine Messe zu singen Gott zum 
Lobe und dem Heiligen Michael zur Ehre. Wer das versäumt, [ist verpflichtet,] 
zur Strafe ein halbes Pfund Wachs [zu bezahlen]. 
Des weiteren: Welcher Meister dem anderen seine Arbeit schändet [zu Schande 
macht] oder [darüber] lästert, oder [wenn] einer dem anderen die Arbeit entreißt 
[wegnimmt], [ist verpflichtet,] zur Strafe einen Florentiner [Gulden] [zu bezah-
len]. 
Ferner: Ob [Wenn] sich einer verlobt, ehe (wenn) daß er [Kleidungsmuster] zu-
geschnitten hat, [ist verpflichtet,] zur Strafe einen Gulden [zu bezahlen] und 
muß [vorher] dennoch [Kleidungsmuster] zuschneiden [können] usw. 

2. Erläuterungen zu „Keisd“ 

Da es in Keisd keinen Stadtmagistrat gab, der die Zünfte schützen konnte, liegt 
es m.E. nahe, daß diese Zunftordnung der Kürschner in eigener Regie und auf 
Wunsch aller Zunftmeister erlassen wurde, um die Zunftmitglieder vor ge-
schäftsschädigender Konkurrenz der Einzelnen, vielleicht mächtigeren oder 
schlaueren Zunft- oder Nichtzunftmitglieder, zu schützen.  
Bei „Keisd“ handelt es sich um eine Hs. ohne Siegel auf Pergament (folio und 
verso), deren Größe ca. 33x21 cm beträgt. Sie ist mit der Archivnr. 1 und dem 
Datum „28. Dezember 1479“ versehen. Es existiert indessen eine zweite Papier-
handschrift gleichen Inhalts (nur folio!), die allerdings von einem anderen 
Schreiber angefertigt wurde und lediglich bei einigen Graphen von der ersten 
abweicht. Diese ist mit der Archivnr. 2 versehen und trägt das Datum 1478. Un-
terschiede zwischen den beiden Hss. sind vor allem bei der s-Graphie auszuma-
chen, wobei der Schreiber von Hs. Nr. 1 vielfach zo zal  = „so soll“ schreibt, 
während der Schreiber von Hs. Nr. 2 ausschließlich so sal = „so soll“ verwendet. 
Es bestehen allerdings auch andere graphische Unterschiede. 
Der Autor hat sich bei der Untersuchung für die Nr. 1 entschieden, da bei so ge-
ringfügigen Abweichungen eine zweite Untersuchung s.E. sinnlos gewesen wä-
re. 
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Beide Handschriften befinden sich im Staatsarchiv von Hermannstadt (rum. Si-
biu)/Rumänien. Sie sind bis auf einige wenige lat. Lexeme in frnhd. Sprache 
verfaßt, die – nach der rezenten ss. Mda. zu beurteilen – mit einigen ss. Lexe-
men durchsetzt sind. Die Schreiber bleiben auch in diesen Hss. anonym, sind 
aber der Lexik nach eher in Handwerkerkreisen anzusiedeln als in Schreibstu-
ben. 
Am Anfang steht das genaue Aufzeichnungsdatum der Zunfturkunde. 
Anschließend werden die Aufnahmegebühren für Neumitglieder der Zunft fest-
gelegt sowie die Kirchen- und Beerdigungsverpflichtungen für Jungmeister 
beim Ableben von Zunftmitgliedern. Bei Nichtbeachtung werden materielle 
Strafen angedroht. 
Ferner wird das Zusammenleben in der Zunft mit den betreffenden Kauf- und 
Verkaufsbedingungen für Zunftmeister geregelt, an die sich bei Strafandrohung 
alle halten sollen. Geschäfte mit Berufsgenossen, die keine Zunftmitglieder sind, 
werden ebenfalls geahndet. Die Vergütungen des Hauspersonals haben einheit-
lich zu sein. Auch soll keine Abwerbung von Handwerkern oder Personal ohne 
Einwilligung des vorherigen Arbeitgebers zugelassen werden. Bestimmungen, 
die den Handwerkernachwuchs betreffen, nehmen einen wichtigen Platz in der 
Zunftordnung ein. Beim Tod eines Meisters hat dessen Witwe sich an Bestim-
mungen zu halten, die ihr eine kurzfristige geschäftliche Kontinuität garantieren. 
Beschlüsse, die in der Zunft gefaßt werden, dürfen bei Strafandrohung nicht 
weitererzählt werden. Auch soll kein Zunftmeister üble Nachrede betreiben oder 
einen anderen übervorteilen.  
Der letzte Abschnitt besagt, daß ein Geselle sich nicht verloben darf, solange er 
den Beruf nicht beherrscht. 

3. Vokalismus in „Keisd“ 

Frnhd. graphische Entsprechungen der mhd. Vokale (Siehe dazu Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 13-16.) 

a) Kurzvokale 

a 

/a/ 

frnhd. realisiert durch <a, á, å>. Frnhd. /a/ entspricht (meistens) ungedehntem 
mhd. /a/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 38f.) 

Mhd. initiales /a/ in „Keisd“ 
ab 7 ab hendÿg 1 aber 2 
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achten 1 
ader 10 
alle 2 
alz 1 
alzo 1 

ander 1 
andren 2 
andryn 5 
arbedÿn** 1 
arbeten** 1 

arbeth** 2 
arbÿdyn** 1 
arbÿten** 2 
elter** 1 

Mhd. initiales /a/ wird in „Keisd“ bis auf eine Ausnahme (elter = Altar) gra-
phisch durch <a> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor b, ch [x], d, l <l, ll>, n und r. 
Mhd. mediales /a/ im Hauptton in „Keisd“ 

balg 1 
beÿ ennander 1 
das 1 
daz 18 
gearbÿt 1 
habenn 1 
habyn 1 
habÿn 1 
halb 2 
halbyn 1 
haldyn 1 

halwyn** 1 
hanfrÿx (Handwerks) 1 
hantwerk 1 
kaen** 1 
mach 1 
macht 1 
machyn 1 
man 2 
mang (mancher) 1 
marck 1 
mark 2 

sacht 1 
sal 3 
tag 1 
tragen 1 
watter 1 
wax 12
waz 4 
worsach (versagt) 1 
zael** (soll) 1 
zael** (soll) 2 
zal 13

Mhd. mediales /a/ im Hauptton wird in „Keisd“ graphisch durch <a, ae, ae> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-r, 
- interkonsonantisch zwischen b-l, d-s (aus mhd. z) <s, z>, f <w>–t <tt>, 

h-b, h-l, h-n, k-n, m-ch [x], m-k <ch>, m-n, m-r, n <nn>-n, r-g, s-ch [x], 
s-g <ch>, s <s, z>-l, t-g, w-s <z> und w-x, wobei das Graph <x> im Le-
xem wax für mhd. h+s steht. 

Mhd. mediales /a/ im Nebenton in „Keisd“ 
dar czw 1 
dar wor 1 
feyrtag 1 

lÿchnan 1 
meysterschafft 1 
wmeb getrachyn 1 

worwart 1 
ÿawrmark 1 

Mhd. mediales /a/ im Nebenton wird in „Keisd“ graphisch durch <a> realisiert, 
kommt ausschließlich in Komposita vor und steht in folgender frnhd. Nachbar-
schaft: 

- interkonsonantisch zwischen d-r, f <w>-r, m-r, r-g <ch>, [ſ] <sch>-f 
<ff> und t-g. 

Mhd. mediales /a/ im Schwachton kommt in „Keisd“ nicht vor. 

Mhd. finales /a/ kommt in „Keisd“ nicht vor. 
e/ä 

/e~ε/ 
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frnhd. realisiert durch <e, ae, ä, æ, ë, ea, ac, a>. Frnhd. /e~ε/ entspricht mhd. /e/, 
/ë/, /ä/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 39-42.) 

Mhd. initiales /e~ε/ in „Keisd“ 
elter** (Altar) 1 
enffert** 1 
entreÿsst 1 
er 9 

erlobwnk 1 
ez 2 
her 10 
heren** 1 

heyr** 1 
heÿr** 1 
yz 5 
ÿz 5 

Mhd. initiales /e~ε/ wird in „Keisd“ graphisch durch <e, he, hey, heÿ, y, ÿ> rea-
lisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor l, n, r und z. 
Mhd. mediales /e~ε/ im Hauptton in „Keisd“ 

begeryn 1 
beheld 1 
czeg 10 
czeg meyster 1 
czentner 5 
czeÿg meÿster 1 
dem 16 
den 6 
denn 1 
dennÿch** 1 
der 34 
dez 2 
dez zelbÿgen 1 
felchÿr** (Felle) 1 
feyl** (Fell) 1 
floren 1 
fremdyn 1 
geb 1 
gebyn 3 

gegebyn 1 
gelt 1 
gerbyn 1 
gerechtÿkeÿth 1 
gesellen 1 
gezecz 1 
katemporyn (lat.) 1 
kerczyn 1 
knecht 2 
ledÿgen 1 
lerÿnt 1 
lesterth 1 
nemen 1 
pesseÿr (besser) 1 
qwem (käme) 2 
rechter 1 
red 1 
redÿn 1 
schenkenn 1 

scheynth** (schändet) 1 
seczd 1 
send (Hl.) 1 
tredÿn** 1 
venne 1 
weder 1 
welch 1 
welcher 11
welchÿm 1 
wellen 1 
wen 5 
wenn 1 
wer 9 
wer(do) 1 
wert* 1 
wesper 1 
wet* 1 
zend (Hl.) 1 

Mhd. mediales /e~ε/ im Hauptton wird in „Keisd“ graphisch durch <e, ey, eÿ> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b <p>-ss, d-m, d-n <n, nn>, d-r, d-z, f-l,    
g-b, g-l, g-r, h-l, k-r, l-d, l-r, l-s, n-ch [ç], n-m, qu-m, r-ch [ç], r-d, r-m,   
r-n, s <s, z>-n, s <s, z>-z <cz>, [ſ] <sch>-n, t-m, t-t <d>, w-d,               
w-l <l, ll>, <v, w>-n <n, nn>, w-r, w-s, w-t, z <cz>-ch [ç] <g> und        
z <cz>-n. 

173. Anmerkung: 
In den Lexemen wert/wet = „wird“ wird das mhd. mediale i im Hauptton durch <e> rea-
lisiert.  

Mhd. mediales /e~ε/ im Nebenton in „Keisd“ 
ab hendÿg 1 
aws wennÿg** 1 

czw red** 1 
dez zelbÿgen 1 

hantwerk 1 
kwersch knecht 2 
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kwersch knechtyn 1 
kwerschwerk 1 

nÿder legyn 1 
stwekwerk 1 

Mhd. mediales /e~ε/ im Nebenton wird in „Keisd“ graphisch durch <e> reali-
siert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- interkonsonantisch zwischen h-n, l-g, n-ch [ç], r-d, s <z>-l, w-n <nn> 
und w-r. 

Mhd. mediales /e~ε/ im Schwachton in „Keisd“ 
aber 2 
achten 1 
ader 10 
ander 1 
andren 2 
andryn 5 
arbedÿn** 1 
arbeten** 1 
arbÿdyn 1 
arbÿten 2 
awff czwngen** 1 
begeryn 1 
beheld 1 
beslossyn 1 
beweÿren 1 
beÿ ennander** 1 
czechyn** 1 
czeg meyster 1 
czentner 5 
czewgret 1 
czeÿg meÿster 1 
czyhet 1 
dez zelbÿgen 1 
dÿnen 1 
dÿngen 1 
elter** (Altar) 1 
emer** 1 
enffert** 1 
ersten 1 
eynem 1 
eÿnem 4 
eynen 4 
eÿnen 4 
eÿner 3 
eÿnes 1 
eÿnez 1 
eynnÿcz 1 
felchÿr** (Felle) 1 
frawen 1 

frawmen (frommen) 1 
fremdyn 1 
froegyn** 1 
fÿrtel 1 
gearbÿt** 1 
gebyn 3 
geczeÿtyn 1 
gedyng 1 
gegebyn 1 
gehat 1 
gelÿdertt 1 
genomen 1 
gepeÿst (gebeizt) 1 
gerbyn 1 
gerechtÿkeÿth 1 
gesellen 1 
gesnÿth 1 
gesynd 1 
gesÿnd 1 
gezecz 1 
gweldez 2 
gweldyn 1 
habenn 1 
habyn 1 
habÿn 1 
halbyn 1 
haldyn 1 
halwyn** 1 
heren 1 
heysset 1 
iungen 1 
jungen 3 
jungsten 1 
katemporyn (lat.) 1 
kavffyn 1 
kawffyn 1 
kerczyn 1 
keÿnem 1 
kwersch knechtyn  1 

ledÿgen 1 
leryn 1 
lerÿnt 1 
lesterth 1 
lewten 1 
leÿchyn 1 
loebenn 1 
lÿchyn 1 
lÿgen 1 
machyn 1 
maeÿster 1 
mesters 1 
meyster 5 
meÿster 16
meÿsters 1 
meysterschafft 1 
mÿchel 1 
mÿchelz 1 
nehen 1 
nemen 1 
noch wolgen 1 
nÿder legyn 1 
opfer 1 
pesseÿr (besser) 1 
rechter 1 
redÿn 1 
schenkenn 1 
seÿnem 1 
seÿnen 1 
sneÿden 1 
sÿngen 1 
tragen 1 
tredÿn 1 
vyllen 1 
watter 1 
wber 1 
weder 1 
welcher 11
welchÿm 1 
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wellen 1 
wesper 1 
wmeb getrachyn 1 
wnder 1 
wolgen 1 
worbwest 15 

workaweffyn 2 
worlobt 1 
worsach (versagt) 1 
worsewmpt 3 
wyder 1 
wÿder 2 

wÿssen 1 
yder 1 
zelbÿgen 1 
zÿngen (singen) 1 

Mhd. mediales /e~ε/ im Schwachton wird in „Keisd“ graphisch durch <e, eÿ, o, y, 
ÿ> realisiert, kommt besonders häufig in Präfixen (be-(4), ge-(13), ver- <vor-> 
(5)), Flexionssuffixen (-er, -es, -em, -en, u.a.), Infinitiv- und Pluralendungen     
(-en, -er) vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen au <aw>-n, 
- interkonsonantisch zwischen b-h, b-n <n, nn>, b-r, b-s, b-w, ch [ç]-l,     

ch [ç]-m, ch [ç, x]-n, ch [ç]-r, d-n, d-r, d-s <z>, f <ff>-n, f <ff, w>-r,     
g-b <p>, g-d, g-g, g-h, g-l, g <g, ch>-n, g-r, g-s <s, z>, g-z <cz>, h-n,   
h-t, k-n <nn>, l <ll>-n, m-n, m-r, n-m, n-n, n-r, n <n, nn>-s <s, z>, ng-n, 
p-r, pf-r, r-n, r-t, ss-n, ss-r, ss-t, t-k, t-l, t-n, t <t, tt>-r und z <cz>-n, 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen g-a. 
Mhd. finales /e~ε/ in „Keisd“ 

alle 2 junge 1 venne 1 
Mhd. finales /e~ε/ wird in „Keisd“ graphisch ausschließlich durch <e> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach l <ll>, n <nn> und ng. 
i 

/i/ 

frnhd. realisiert durch <i, j, y, ÿ, ý>. Frnhd. /i/ entspricht weitgehend (ungedehn-
tem) mhd. und nhd. /i/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 43-45.) Die Ns. für 
mhd. /i/ ist in „Keisd“ <y, ÿ>. 

Mhd. initiales /i/ in „Keisd“ 
ym 1 
ÿm 2 
yn 1 

ÿn 4 
ÿn(der) 3 
yst 3 

ÿst 2 

Mhd. initiales /i/ wird in „Keisd“ graphisch durch <y, ÿ> realisiert und kommt 
in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor m, n und s. 
Mhd. mediales /i/ im Hauptton in „Keisd“ 

bÿs 2 
bÿz 2 
czyhet (md. Form) 1 
drÿt 1 
dÿngen 1 

gedyng 1 
gelÿdertt 1 
gesnÿth 1 
gesynd 1 
gesÿnd 1 

gÿp 1 
kyrg 1 
mÿchel 1 
mÿchelz 1 
myt 1 



 

 

498

mÿt 7 
mÿt leÿdwng 1 
mÿth 1 
mÿtt 1 
mÿz 2 
nycht 1 
nÿcht 9 

nÿder legyn 1 
nÿz* (nichts) 1 
plyb 1 
sÿch 1 
sÿngen 1 
thÿsch 1 
vyllen 1 

wyder 1 
wÿder 2 
wyl 1 
wÿl 2 
wÿssen 1 
zÿngen (singen) 1 

Mhd. mediales /i/ im Hauptton wird in „Keisd“ graphisch durch <y, ÿ> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-s <s, z>, d-ng, g-b <p>, k-r, l-b, l-d,      
m-ch [ç], m-ss <z>, m-t <t, th, tt>, n-ch [ç], n-d, n-t <th>, n-z, r-t,         
s-ch [ç], s-g, s-n, s <s, z>-ng, t <th>-[ſ] <sch>, w-d, w <v, w>-l <l, ll>, 
w-ss und z <cz>-h. 

174. Anmerkung: 
Im Lexem nÿz = „nichts“ steht das finale <z> für mhd. /h/+/t/+/s/ (nihts). (Vgl. M. Lexers 
Mhd. Twb., S. 151/2-3.) 
 

Mhd. mediales /i/ im Nebenton kommt in „Keisd“ im Lexem hanfrÿx (1) = 
„Handwerks“ vor, wird dort graphisch durch <ÿ> realisiert und steht interkon-
sonantisch zwischen r-x*.  

175. Anmerkung: 
Das Lexem hanfrÿx = „Handwerks“ ist dem Autor in dieser Form nicht bekannt. Aller-
dings gibt es ein ss. Lexem in der rezenten Mda. das hantrich = „Handwerk“ lautet und 
dem frnhd. Beleg ähnlich ist, so daß zu überlegen wäre, ob das finale Graph <x> etwa 
für die ss. Graphenkombination -chs stehen könnte. 
 

Mhd. mediales /i/ im Schwachton in „Keisd“ 
ab hendÿg 1 
aws wennÿg 1 

dennÿch** 1 
dez zelbÿgen 1 

ledÿgen 1 
zelbÿgen 1 

Mhd. mediales /i/ im Schwachton wird in „Keisd“ graphisch ausschließlich 
durch <ÿ> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-g, d-g, n <nn>-ch [ç] und n <nn>-g. 

Mhd. finales /i/ kommt in „Keisd“ nicht vor. 
o 

/o/ 

frnhd. realisiert durch <o, ó, oc>. Frnhd. /o/ entspricht (ungedehntem) mhd. und 
nhd. /o/. Die Ns. für mhd. /o/ ist in „Keisd“ <o>. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 45f.) 

Mhd. initiales /o/ kommt in „Keisd“ lediglich in den Lexem opfer (1) und ord 
(3) = „Viertel einer Münze“ vor, wird daselbst graphisch durch <o> realisiert 
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und steht präkonsonantisch vor der Affrikate pf und vor Liquid r. 

Mhd. mediales /o/ im Hauptton in „Keisd“ 
beslossyn 1 
dar wor 1 
frawmen** (frommen) 1 
genomen 1 
gott 1 
loeb 1 

noch 3
son 1
swest** (sonst) 1
von 1
wol 1
wold 2

wolgen 1
won 3
wor 4
worlobt 1
worwart 1

Mhd. mediales /o/ im Hauptton wird in „Keisd“ graphisch durch <aw, o, oe, we> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen f <w>-l, f <v, w>-n, f <w>-r, g-t <tt>, l-b, 
l-ss, n-ch [ç], n-m, r-m, s-n, s-s und w-l. 

Mhd. mediales /o/ im Nebenton in „Keisd“ 
fwor aws** 1 noch wolgen 1 smee wortt 1 
Mhd. mediales /o/ im Nebenton wird in „Keisd“ graphisch durch <o, wo> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen f <w>-l, f-r und w-r. 
Mhd. mediales /o/ im Schwachton in „Keisd“ 

floren 1 katemporyn (lat.) 1 
Mhd. mediales /o/ im Schwachton wird in „Keisd“ graphisch durch <o> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen l-r und p-r. 

Mhd. finales /o/ kommt in „Keisd“ nicht vor. 
ö 

/ö/ 

frnhd realisiert durch <oe, ö, ó, o>. Frnhd. /ö/ entspricht (ungedehntem) mhd. 
und nhd. /ö/. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 46 und H. Paul, Mhd. Gr., S. 96.) 

Mhd. /ö/ kommt in „Keisd“ nicht vor. 
u 

/u/ 

frnhd. realisiert durch <u, ú, ủ, û, uc, ue, ů, v, w>. Frnhd. /u/ entspricht (unge-
dehntem) mhd. und nhd. /u/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 46f.) 

Mhd. initiales /u/ in „Keisd“ 
wmeb getrachyn 1 
Wnd 3 

wnd 12 
wnder 1 

wnn (und) 10 

Mhd. initiales /u/ wird in „Keisd“ graphisch ausschließlich durch <w> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
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- präkonsonantisch vor den Nasalen m <meb> und n <n, nn>. 
Mhd. mediales /u/ im Hauptton in „Keisd“ 

gweldez 2 
gweldyn 1 
iungen 1 
junge 1 

jungen 3 
jungsten 1 
kwempt 1 
kwemth 1 

kwnt 1 
phunt 2 
phwnd 2 
phwnt 2 

Mhd. mediales /u/ im Hauptton wird in „Keisd“ graphisch durch <u, w, we> rea-
lisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen g-l, j <i, j>-ng, k-m <m, mp>, k-n und        
pf <ph>-n. 

Mhd. mediales /u/ im Nebenton in „Keisd“ 
awff czwngen** 1 erlobwnk 1 mÿt leÿdwng 1 
Mhd. mediales /u/ im Nebenton wird in „Keisd“ graphisch durch <w> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-ng <nk>, d-ng und z <cz>-ng. 

Mhd. mediales /u/ im Schwachton kommt in „Keisd“ nicht vor. 

Mhd. finales /u/ kommt in „Keisd“ nicht vor. 
ü 

/ü/ 

frnhd. realisiert durch <ue, ü, u, ů, ui, ű, ú, uc, û, ủ, ŭ, v, ύ, vˆ, ϋ, ÿ, y, ue, üe>. 
Frnhd. /ü/ entspricht (ungedehntem) mhd. /ü/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, 
Frnhd. Grammatik, S. 48f.) 

Mhd. initiales /ü/ kommt in „Keisd“ lediglich im Lexem wber (1) = „über“ vor, 
wird daselbst graphisch durch <w> realisiert und steht präkonsonantisch vor 
sth. Verschlußlaut b. 

Mhd. mediales /ü/ im Hauptton in „Keisd“ 
kwersch 1 
kwersch knecht 2 
kwersch knechtyn 1 

kwerschwerk 1 
lÿgen 1 
stwekwerk 1 

stÿrb 1 

Mhd. mediales /ü/ im Hauptton wird in „Keisd“ durch <ÿ, we> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen k-r, l-g, t-k und t-r. 

Mhd. mediales /ü/ im Nebenton kommt in „Keisd“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ü/ im Schwachton kommt in „Keisd“ nicht vor. 

Mhd. finales /ü/ kommt in „Keisd“ nicht vor. 
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b) Langvokale 

a 

/a:/ 

frnhd. realisiert durch <a, ah, å, aa, ai, ae, ae>. Frnhd. /a:/ entspricht mhd. und 
nhd. /a:/ sowie mhd. /a/ jeweils nach durchgeführter Dehnung. In geringerem 
Maße geht frnhd. /a:/ auf Kontraktion zurück. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, 
Frnhd. Grammatik, S. 49f.) 

Mhd. initiales /a:/ kommt in „Keisd“ im Lexem an (1) = „ohne“ vor, wird dort 
graphisch durch <a> realisiert und steht präkonsonantisch vor Nasal n. 

Mhd. mediales /a:/ im Hauptton in „Keisd“ 
froegyn** 1 
gaweb** (Gabe) 1 
gehat** 1 
had** 1 
haet 1 

hat 1 
hatt 1 
moel** 3 
noch wolgen 1 
roth 1 

ÿaer 1 
ÿar 1 
ÿawrmark** 1 

Mhd. mediales /a:/ im Hauptton wird in „Keisd“ graphisch durch <a, ae, aw, 
awe, o, oe> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen g-b, h-d, h-t <t, tt>, j <ÿ>-r, m-l, n-ch [x], r-g 
und r-t <th>. 

Mhd. mediales /a:/ im Nebenton kommt in „Keisd“ nicht vor. 

Mhd. mediales /a:/ im Schwachton kommt in „Keisd“ nicht vor. 

Mhd. finales /a:/ kommt in „Keisd“ nicht vor. 
e 

/e:~ε:/ 

frnhd. realisiert durch <e, eh, ee, ei, ey, ae, ä, ee>. Frnhd. /e:~ε:/ entspricht mhd. 
/e:/ und teilweise mhd. /æ:/; weiterhin, jeweils nach durchgeführter Dehnung, 
mhd. /e/, /ë/ und /ä/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 50f.) Die Ns. für 
mhd. /e:~ε:/ ist in „Keisd“ <e>. 

Mhd. initiales /e:~ε:/ in „Keisd“ 
ee 1 eer 1 ersten 1 
Mhd. initiales /e:~ε:/ wird in „Keisd“ graphisch durch <e, ee> realisiert (ohne 
Dehnungs-h!) und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- präkonsonantisch vor Nasal m und vor Liquid r, in einem Falle aber auch 
als selbständiges Lexem ee = „eh/bevor“. 

Mhd. mediales /e:~ε:/ im Hauptton in „Keisd“ 
geen 1 ledÿgen 1 
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steyd** 1 leryn 1 
Mhd. mediales /e:~ε:/ im Hauptton wird in „Keisd“ graphisch durch <e, ee, ey> 
realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- interkonsonantisch zwischen g-n, l-d, l-r und m-s. 

Mhd. mediales /e:~ε:/ im Nebenton kommt in „Keisd“ nicht vor. 

Mhd. mediales /e:~ε:/ im Schwachton kommt in „Keisd“ nicht vor. 

Mhd. finales /e:~ε:/ kommt in „Keisd“ nicht vor. 
ä 

/ä:/ 

frnhd. realisiert durch <ae, ä, e, a, à, æ, æˆ, ae, äh>. Frnhd. /ä:/ entspricht mhd. 
/æ:/ sowie, jeweils nach Durchführung der Dehnung, mhd. /e/, /ë/ und /ä/. (Siehe 
dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 52f.) 

Mhd. initiales /ä:/ kommt in „Keisd“ nicht vor. 
Mhd. mediales /ä:/ im Hauptton in „Keisd“ 

beweÿren** 1 
nehen 1 

scheynth (schändet) 1 
smee wortt 1 

weÿr** 1 

Mhd. mediales /ä:/ im Hauptton wird in „Keisd“ graphisch durch <e, ee, ey, eÿ> 
realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- interkonsonantisch zwischen m-w, n-h, [ſ] <sch>-n und w-r. 

Mhd. mediales /ä:/ im Nebenton kommt in „Keisd“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ä:/ im Schwachton kommt in „Keisd“ nicht vor. 

Mhd. finales /ä:/ kommt in „Keisd“ nicht vor. 
i 

/i:/ 

frnhd. realisiert durch <i, ie, j, y, ÿ, ý, i, ie, ij, ye, ÿe, ich, jh, ieh, yh>. Frnhd. /i:/ 
entspricht mhd. /i:/ in den Gebieten ohne bzw. mit jeweils noch nicht durchge-
führter Diphthongierung, mhd. /i/ jeweils nach durchgeführter Dehnung und 
mhd. /ie/ in Gebieten mit jeweils durchgeführter Monophthongierung. Zu einem 
geringen Teil geht frnhd. /i:/ auf Kontraktion zurück. (Siehe dazu Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 53f. Vgl. H. Paul, Mhd. Gr., S. 101f. und S. 105f.) 

176. Anmerkung: 
Da im Frnhd. nicht mehr erkennbar ist, ob langes /i:/ aus mhd. <î> oder aus mhd. <iu> 
hervorgegangen ist, werden die Lexeme, in denen mhd. <î> vorkommt, in den /i:/-
Tabellen kursiv geführt, während die Lexeme, in denen mhd. <iu> vorkommt, normal 
(senkrecht) dargestellt werden. 
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Mhd. initiales /i:/ kommt in „Keisd“ nicht vor. 
Mhd. mediales /i:/ im Hauptton in „Keisd“ 

czeyd 1 
czeÿt 2 
entreÿsst 1 
feyrtag 1 
geczeÿtyn 1 
leÿchyn 1 

lÿchnan 1 
lÿchyn 1 
seyn 2 
seÿnem 1 
seÿnen 1 
sneÿden 1 

weyl 1 
weyn 1 
zeÿm* 1 
zeyn 2 
zÿn 1 

Mhd. mediales /i:/ im Hauptton wird in „Keisd“ graphisch durch <ey, eÿ, ÿ> rea-
lisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen f-r, l-ch [ç], n-d, r-ss, s <z>-m, s <s, z>-n, 
w-l, w-n, z <cz>-d und z <cz>-t. 

177. Anmerkung: 
Im Lexem zeÿm = „seinem“ wurden die unbetonten Phoneme –ne- vom Schreiber syn-
kopiert, so daß aus einem zweisilbigen Lexem ein einsilbiges entstand (=Kontraktion). 
(Siehe dazu Kurt Rein, Kontraktion in den deutschen Dialekten, in: Dialektologie, 2. 
Halbband, S. 1150-1152. 
 

Mhd. mediales /i:/ im Nebenton in „Keisd“ 
beÿ ennander** 1 mÿt leÿdwng 1 
Mhd. mediales /i:/ im Nebenton wird in „Keisd“ graphisch durch <eÿ> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen l-d, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen b-ei <e>. 

Mhd. mediales /i:/ im Schwachton kommt in „Keisd“ nicht vor. 
Mhd. finales /i:/ in „Keisd“ 

beÿ 2 
dy 1 
dÿ 9 
freÿ 3 

peÿ 1 
seÿ** 4 
wÿ 1 
zey** 2 

zeÿ** 1 
zÿ 1 

Mhd. finales /i:/ wird in „Keisd“ durch <ey, eÿ, y, ÿ> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach b <b, p>, d, r, s <s, z> und w. 
o 

/o:/ 

frnhd. realisiert durch <o, oh, ó, oe, oi, oy, oo>, entspricht mhd. und weitgehend 
nhd. /o:/ sowie nach durchgeführter Dehnung mhd. /o/. (Siehe dazu Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 54f.) 

Mhd. initiales /o:/ kommt in „Keisd“ nicht vor. 



 

 

504

Mhd. mediales /o:/ im Hauptton in „Keisd“ 
loen (Lohn) 1 noth 1 
Mhd. mediales /o:/ im Hauptton wird in „Keisd“ graphisch durch <o, oe> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen l-n und n-t <th>. 

Mhd. mediales /o:/ im Nebenton kommt in „Keisd“ nicht vor. 

Mhd. mediales /o:/ im Schwachton kommt in „Keisd“ nicht vor. 
Mhd. finales /o:/ in „Keisd“ 

alzo 1 do 11 zo 9 
Mhd. finales /o:/ wird in „Keisd“ graphisch ausschließlich durch <o> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach d und s <z>. 
ö 

/ö:/ 

frnhd. realisiert durch <oe, ö, ó, oc, öh, oe, o, oee, öe, œ>, entspricht weitgehend 
mhd. und nhd. /ö:/ sowie nach durchgeführter Dehnung mhd. /ö/. (Siehe dazu 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 55f. und H. Paul, Mhd. Grammatik, S. 102f.) 

Mhd. /ö:/ kommt in „Keisd“ nicht vor. 
u 

/u:/ 

frnhd. realisiert durch <u, ú, uc, û, ủ, ue, ue, v, w, uh, wh, ůh, uy>, entspricht mhd 
/u:/ in den Gebieten ohne bzw. mit jeweils noch nicht durchgeführter Diphthon-
gierung, mhd /u/ jeweils nach durchgeführter Dehnung und mhd. /uo/ jeweils 
nach durchgeführter Monophthongierung. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 56.) 

Mhd. initiales /u:/ in „Keisd“ 
awff 5 awff czwngen** 1 aws wennÿg 1 
Mhd. initiales /u:/ wird in „Keisd“ graphisch durch <aw> realisiert, kommt aus-
schließlich in Präpositionen (auf-, aus-) vor und steht in folgender frnhd. Nach-
barschaft: 

- präkonsonantisch vor f <ff> und s. 
Mhd. mediales /u:/ im Hauptton in „Keisd“ 

breyn** (braun) 1 
fwor aws 1 

havez 1 
haws 1 

worsewmpt 3 

Mhd. mediales /u:/ im Hauptton wird in „Keisd“ graphisch durch <ave, aw, ew, 
ey> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-n, h-s <s, z>, r-s und s-m <mp>. 
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Mhd. mediales /u:/ im Nebenton kommt in „Keisd“ nicht vor. 

Mhd. mediales /u:/ im Schwachton kommt in „Keisd“ nicht vor. 

Mhd. finales /u:/ kommt in „Keisd“ nicht vor. 
ü 

/ü:/ 

frnhd. realisiert durch <ue, ü, u, ů, ui, ű, ú, uc, û, ủ, ŭ, v, ϋ, ύ, vˆ, y, ÿ, w, ue, üe, 
üh, uy>, entspricht mhd /ü:/ in den Gebieten ohne bzw. mit jeweils noch nicht 
durchgeführter Diphthongierung, mhd /ü/ jeweils nach durchgeführter Dehnung 
und mhd. /üe/ jeweils nach durchgeführter Monophthongierung. (Siehe Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 56f. und H. Paul, Mhd. Grammatik, S. 104f.) 

Mhd. initiales /ü:/ kommt in „Keisd“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ü:/ im Hauptton kommt in „Keisd“ im Lexem lewten (1) = 
„Leuten“ vor, wird daselbst graphisch durch <ew> realisiert und steht interkon-
sonantisch zwischen l-t. 

Mhd. mediales /ü:/ im Nebenton kommt in „Keisd“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ü:/ im Schwachton kommt in „Keisd“ nicht vor. 

Mhd. finales /ü:/ kommt in „Keisd“ im Lexem new (1) = „neue“ vor, wird da-
selbst graphisch durch <ew> realisiert und steht postkonsonantisch nach Nasal n. 

c) Diphthonge (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 57.) 

ei/ai 

/ae~εe/ 

frnhd. realisiert durch <ei, ey, eÿ, eih, ej, ai, ay, aÿ, aih, æi, äi, aei, aey, äy>, ent-
spricht mhd /εe/ sowie, jeweils nach Durchführung der nhd. Diphthongierung, 
mhd /i:/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 57-59.) 

Mhd. initiales /ae~εe/ in „Keisd“ 
emer 1 
eyn 15 
eynem 1 
eÿnem 4 

eynen 4 
eÿnen 4 
eÿner 3 
eÿnes 1 

eÿnez 1 
eynnÿcz 1 

Mhd. initiales /ae~εe/ wird in „Keisd“ graphisch durch <e, ey, eÿ> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- präkonsonantisch vor n <n, nn> und s. 
Mhd. mediales /ae~εe/ im Hauptton in „Keisd“ 

czewgret 1 gepeÿst (gebeizt) 1 geÿff** (Konj. von 1 
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„geben“) 
greÿfft 1 
haem (heim) 1 
heysset 1 
kenn 1 

keyn 4 
keÿnem 1 
maeÿster 1 
mesters 1 
meyster 5 

meÿster 16
meÿsters 1 
meysterschafft 1 
theyl 1 

Mhd. mediales /ae~εe/ im Hauptton wird in „Keisd“ graphisch durch <ae, aeÿ, e, 
ew, ey, eÿ> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b <p>-z <s>, g-f <ff>, h-m, h-ss, k-n       
<n, nn>, m-s, r-f <ff>, t <th>-l und z <cz>-g. 

Mhd. mediales /ae~εe/ im Nebenton in „Keisd“ 
czeg meyster 1 czeÿg meÿster 1 gerechtÿkeÿth 1 
Mhd. mediales /ae~εe/ im Nebenton wird in „Keisd“ graphisch durch <ey, eÿ> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen k-t <th> und m-s. 
Mhd. mediales /ae~εe/ im Schwachton in „Keisd“ 

arbedÿn** 1 
arbeten** 1 
arbeth** 2 

arbÿdyn** 1 
arbÿten** 2 
beÿ ennander** 1 

gearbÿt** 1 

Mhd. mediales /ae~εe/ im Schwachton wird in „Keisd“ graphisch durch <e, ÿ> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-t <d, t, th>, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen eÿ (aus mhd. î)-n <nn>. 

Mhd. finales /ae~εe/ kommt in „Keisd“ im Lexem czwey (2) = „zwei“ vor, wird 
daselbst graphisch durch <ey> realisiert und steht postkonsonantisch nach dem 
Reibelaut w. 

au/ou 

/ao~ou/ 

frnhd. realisiert durch <au, aů, aû, aủ, au, av, av, avo, aw, aw˘, ou, ow, ov, ov>. 
Frnhd. /ao~ou/ entspricht mhd /ou/ sowie, jeweils nach Durchführung der nhd. 
Diphthongierung, mhd /u:/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 59f.) 

Mhd. initiales /ao~ou/ kommt in „Keisd“ lediglich im Lexem awch (1) = 
„auch“ vor, wird daselbst graphisch durch <aw> realisiert und steht präkonso-
nantisch vor Digraph ch [x]. 

Mhd. mediales /ao~ou/ im Hauptton in „Keisd“ 
erlobwnk 1 
frawen 1 
kavffyn 1 

kawfft 2 
kawffyn 1 
loebenn 1 

workaweffyn 1 
workaweffyn 1 

Mhd. mediales /ao~ou/ im Hauptton wird in „Keisd“ graphisch durch <av, aw, 
awe, awe, o, oe> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
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- interkonsonantisch zwischen k-f <ff> und l-b, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-e. 

Mhd. mediales /ao~ou/ im Nebenton kommt in „Keisd“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ao~ou/ im Schwachton kommt in „Keisd“ nicht vor. 

Mhd. finales /ao~ou/ kommt in „Keisd“ lediglich im Lexem fraw (1) = „Ehe-
frau“ vor, wird daselbst graphisch durch <aw> realisiert und steht postkonso-
nantisch nach Liquid r. 

eu/äu 

/oe~öü/ 

frnhd. realisiert durch <eu, eü, eú, ev, ew, eẃ, ewe, eue, eů, aeu, äu, äw, æw, æu, 
aü, aue, öu, oeu, oi, oy, oei, oew, oe, oue, œ, oë>. Frnhd. /oe~öü/ entspricht mhd 
/öü/, /eü/ sowie, jeweils nach Durchführung der nhd. Diphthongierung, mhd /ü:/ 
<iu>. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 60-62.) 

Mhd. /oe~öü/ kommt in „Keisd“ nicht vor. 
ie 

/ie/ 

frnhd. realisiert durch <ie, ie, ye, ÿe, yee>. Frnhd. /ie/ entspricht mhd /ie/, wenn 
es nicht bereits monophthongiert oder aber erneut diphthongiert ist. Möglich ist 
auch, daß der Diphthong /ie/ als solcher in Siebenbürgen (wie auch in anderen 
Gebieten) nie vorhanden war. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 62f. 
und besonders S. 67f.) 

Mhd. initiales /ie/ kommt in „Keisd“ in den Lexemen yder (1) = „jeder“ und ÿe 
(1) = „wenn“ vor, wird daselbst graphisch durch <y, ÿe> realisiert und steht 
einmal präkonsonantisch vor sth. Verschlußlaut d und das andere Mal als ei-
genständiges Lexem.  

Mhd. mediales /ie/ im Hauptton kommt in „Keisd“ in den Lexemen dÿnen (1) 
= „dienen/lernen“ und fÿrtel (1) vor, wird daselbst graphisch durch <ÿ> realisiert 
und steht interkonsonantisch zwischen d-n und f-r. 

Mhd. mediales /ie/ im Nebenton kommt in „Keisd“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ie/ im Schwachton kommt in „Keisd“ nicht vor. 

Mhd. finales /ie/ kommt in „Keisd“ nicht vor. 
uo 

/uo~ue/ 
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frnhd. realisiert durch <ů, uo, ue, ue, ůe, vo, ü>. Frnhd. /uo~ue/ entspricht mhd 
/uo/, wenn es nicht bereits monophthongiert oder aber erneut diphthongiert ist. 
(Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 62f.) 

Mhd. initiales /uo~ue/ kommt in „Keisd“ nicht vor. 
Mhd. mediales /uo~ue/ im Hauptton in „Keisd“ 

bwz 5 
czw red 1 
czwn 1 

mwz 1 
thud 2 
thut 1 

thwd 2 
thwed 1 
tued 1 

Mhd. mediales /uo~ue/ im Hauptton wird in „Keisd“ graphisch durch <u, ue, w, 
we> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-z, m-z, t <t, th>-t <d, t>, z <cz>-n und     
z <cz>-r. 

Mhd. mediales /uo~ue/ im Nebenton kommt in „Keisd“ nicht vor. 

Mhd. mediales /uo~ue/ im Schwachton kommt in „Keisd“ nicht vor. 
Mhd. finales /uo~ue/ in „Keisd“ 

czw 24 dar czw 1 thw 1 
Mhd. finales /uo~ue/ wird in „Keisd“ graphisch ausschließlich durch <w> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach t <th> und z <cz>. 
üe 

/üe/ 

frnhd. realisiert durch <ue, üe, uee, ü, ue, úe>. Frnhd. /üe/ entspricht mhd /üe/, 
wenn es nicht bereits monophthongiert oder aber erneut diphthongiert ist. (Siehe 
dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 62f. und H. Paul, Mhd. Gr., S. 110f.) 

Mhd. /üe/ kommt in „Keisd“ lediglich im Lexem worbwest (15) = „verbüßt“ 
medial im Hauptton vor, wird daselbst graphisch durch <we> realisiert und 
steht interkonsonantisch zwischen b-s. 

4. Konsonantismus 

Frnhd. graphische Entsprechungen der westgerm. mhd. Konsonanten in 

„Keisd“ 

a) Verschlußlaute (Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 83f.) 

(1) Labiale: b, p 
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b 

/b/ 

frnhd. realisiert durch <b, p, w, bb>. Frnhd. /b/ entspricht mhd. /b/. (Siehe dazu 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 84-87.) 

Mhd. initiales /b/ in „Keisd“ 
balg 1 
begeryn 1 
beheld 1 
beslossyn 1 
beweÿren** 1 

beÿ 2 
beÿ ennander** 1 
breyn** (braun) 1 
bwz 5 
bÿs 2 

bÿz 2 
pesseÿr (besser) 1 
peÿ 1 
plyb 1 

Mhd. initiales /b/ wird in „Keisd“ graphisch durch <b, p> realisiert, kommt häu-
fig im Suffix be– (4) vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft:  

- prävokalisch vor a, e, i <ÿ> und u (aus mhd. uo) <w>, 
- prädiphthongisch vor Diphthong ei <eÿ>, 
- präkonsonantisch vor den Liquiden l und r. 

Mhd. mediales /b/ im Hauptton in „Keisd“ 
ab hendÿg 1 
gepeÿst (gebeizt) 1 

worbwest 15 
worlobt 1 

Mhd. mediales /b/ im Hauptton wird in „Keisd“ bis auf eine Ausnahme (ge-
peÿst) graphisch durch <b> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbar-
schaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-h und o-t, 
- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen e-ei <eÿ>, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-ü (aus mhd. üe) <we>. 

Mhd. mediales /b/ im Nebenton kommt in „Keisd“ lediglich im Lexem er-
lobwnk (1) = „Erlaubnis“ vor, wird daselbst graphisch durch <b> realisiert und 
steht postdiphthongisch-prävokalisch au <o>-u <w>. 

Mhd. mediales /b/ im Schwachton in „Keisd“ 
aber 2 
arbedÿn** 1 
arbeten** 1 
arbeth** 2 
arbÿdyn** 1 
arbÿten** 2 
dez zelbÿgen 1 
gaweb* (Gabe) 1 

gearbÿt** 1 
geb* 1 
gebyn 3 
gegebyn 1 
gerbyn 1 
gÿp* 1 
habenn 1 
habyn 1 

habÿn 1 
halbyn 1 
halwyn** 1 
loebenn (=Laube) 1 
plyb* 1 
stÿrb* 1 
wber 1 
zelbÿgen 1 

Mhd. mediales /b/ im Schwachton wird in „Keisd“ graphisch durch <b, p, w> 
realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen a-e <e, y, ÿ>, /a:/ <awe>-e*, e <e, ÿ>-e <e*, y>, 
/i:/ <y>-e* und ü <w>-e, 
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- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen au <oe>-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-e <y>, l-i <ÿ> und r-e <e*, y, ÿ>. 

178. Anmerkung: 
In den mit „*“ gekennzeichneten Lexemen wurde das finale Graph <e> vom Schreiber 
apokopiert.  
 

Mhd. finales /b/ kommt in „Keisd“ im Lexem ab (7) = „ob“ vor, wird daselbst 
graphisch durch <b> realisiert und steht postvokalisch nach Vokal a.  

p 

/p/ 

frnhd. realisiert durch <p, pp, b, bp> bzw. <pp>. Frnhd. /p/ entspricht  
- mhd. /b/,  
- mhd /p/ bzw. /pp/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 87-90.) 

Mhd. initiales /p/ kommt in „Keisd“ nicht vor. 

Mhd. mediales /p/ im Hauptton kommt in „Keisd“ nicht vor. 

Mhd. mediales /p/ im Nebenton kommt in „Keisd“ nicht vor. 
Mhd. mediales /p/ im Schwachton in „Keisd“ 

katemporyn 1 wesper 1 
Mhd. mediales /p/ im Schwachton wird in „Keisd“ graphisch durch <p> reali-
siert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen m-o und s-e. 
Mhd. finales /p/ in „Keisd“ 

halb 2 loeb 1 
Mhd. finales /p/ wird in „Keisd“ graphisch durch <b> realisiert und steht in fol-
gender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch nach o  <oe>, 
- postkonsonantisch nach Liquid l. 

(2) Dentale: d, t 

d 

/d/ 

frnhd. realisiert durch <d, dh, dd>. Frnhd. /d/ entspricht dem klassischen mhd. 
/d/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 90-92. 

Mhd. initiales /d/ in „Keisd“ 
dar czw 1 
dar wor 1 
das 1 

daz 18 
dem 16 
den 6 

denn 1 
dennÿch** 1 
der 34 
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dez 2 
dez zelbÿgen 1 
do** 11 

drÿt 1 
dy 1 
dÿ 9 

dÿnen 1 
dÿngen 1 

Mhd. initiales /d/ wird in „Keisd“ graphisch ausschließlich durch <d> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, e, i <y>, /i:/ <y, ÿ> und /o:/ <o>, 
- präkonsonantisch vor Liquid r. 

Mhd. mediales /d/ im Hauptton kommt in „Keisd“ lediglich im Lexem gedyng 
(1) = „Gedinge/Vertragsabschluß“ vor, wird daselbst graphisch durch <d> reali-
siert und steht intervokalisch zwischen e-i <y>. 

Mhd. mediales /d/ im Nebenton kommt in „Keisd“ im Lexem mÿt leÿdwng (1) 
= „Teilhabe an Rechten und Pflichten“ vor, wird daselbst graphisch durch <d> 
realisiert und steht postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <eÿ>-u <w>. 

Mhd. mediales /d/ im Schwachton in „Keisd“ 
ab hendÿg 1 
ader 10 
ander 1 
andren 2 
andryn 5 
beÿ ennander** 1 
czw red** 1 
fremdyn 1 

gelÿdertt 1 
gesynd** 1 
gesÿnd** 1 
gweldez 2 
gweldyn 1 
ledÿgen 1 
nÿder legyn 1 
red** 1 

redÿn 1 
sneÿden 1 
weder 1 
wnder** 1 
wyder 1 
wÿder 2 
yder 1 

Mhd. mediales /d/ im Schwachton wird in „Keisd“ graphisch ausschließlich 
durch <d> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e, e <e, ÿ>-e <e, ÿ>, e-i <ÿ> und i <y, ÿ>-e, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <eÿ>-e und ie <y>-e, 
- interkonsonantisch zwischen n-r, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-e <e, y>, m-e <y>, n-e* und 

n-i <ÿ>. 
179. Anmerkung: 

In den Lexemen gesynd/gesÿnd = „Gesinde“, czw red = „zuredet“ und red = „redet“ wur-
de das finale Graph <e> bzw. die Flexionsendung <-et> vom Schreiber apokopiert. (Vgl. 
Kurt Rein, Kontraktion in den deutschen Dialekten, in: Dialektologie, 2. Halbband,      
S. 1150-1152. 
 

Mhd. finales /d/ in „Keisd“ 
Wnd 3 wnd 12 wnn (und) 10 
Mhd. finales /d/ wird in „Keisd“ bis auf eine Ausnahme (im Lexem wnn, bei 
dem das d apokopiert wurde,) graphisch durch <d> realisiert und steht in fol-
gender frnhd. Nachbarschaft: 

- postkonsonantisch nach Nasal n. 
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t 

/t/ 

frnhd. realisiert durch <t, tt, th, d, dt, td, dtt, dth, tht, tth> bzw. <tt, t>. Frnhd. /t/ 
entspricht dem klassischen mhd. /t/ bzw. /tt/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 92-97.) 

Mhd. initiales /t/ in „Keisd“ 
tag 1 
theyl 1 
thud 2 
thut 1 

thw 1 
thwd 2 
thwed 1 
thÿsch 1 

tragen 1 
tredÿn 1 
tued 1 

Mhd. initiales /t/ wird in „Keisd“ graphisch durch <t, th> realisiert und kommt 
in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, i <ÿ> und u (aus mhd. uo) <u, ue, w, we>, 
- prädiphthongisch vor ei <ey>, 
- präkonsonantisch vor Liquid r. 

Mhd. mediales /t/ im Hauptton in „Keisd“ 
czentner 5 
gerechtÿkeÿth 1 
hantwerk 1 

katemporyn (lat.) 1 
mÿt leÿdwng 1 
nÿˇz* (nichts) 1 

steyd** 1 
stwekwerk 1 
stÿrb 1 

Mhd. mediales /t/ im Hauptton wird in „Keisd“ bis auf eine Ausnahme (im Le-
xem nÿˇz = „nichts“, in dem die mhd. Graphen <ht> bzw. die frnhd. Graphen 
<cht> vom Schreiber nicht realisiert wurden,) durch <t> realisiert und steht in 
folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen a-e (im lat. Lexem katemporyn = „quattuor tem-
pore“), 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen i <ÿ>-l, 
- interkonsonantisch zwischen n-n und n-w, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen ch [ç]-i <ÿ>, [ſ] <s>-e <ey> 

und [ſ] <s>-ü <we, ÿ>. 
180. Anmerkung: 

In „Keisd“ gibt es einige Lexeme, bei denen das zu erwartende frnhd. t im Nebenton und 
an finaler Position durch <d> realisiert wird.  
 

Mhd. mediales /t/ im Nebenton in „Keisd“ 
feyrtag 1 wmeb getrachyn 1 
Mhd. mediales /t/ im Nebenton wird in „Keisd“ graphisch durch <t> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-r, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-a. 
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Mhd. mediales /t/ im Schwachton in „Keisd“ 
achten 1 
arbedÿn** 1 
arbÿdyn** 1 
arbeten 1 
arbÿten 2 
czeg meyster 1 
czeÿg meÿster 1 
elter (Altar) 1 
entreÿsst 1 

ersten 1 
fÿrtel 1 
geczeÿtyn 1 
haldyn** 1 
jungsten 1 
kwersch knechtyn 1 
lesterth 1 
lewten 1 
maeÿster 1 

mesters 1 
meyster 5 
meÿster 16 
meÿsters 1 
meysterschafft 1 
rechter 1 
tredÿn** 1 
watter 1 

Mhd. mediales /t/ im Schwachton wird in „Keisd“ graphisch durch <d, t, tt> rea-
lisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e, ä <a>-e* und e <e, ÿ>-e <e, ÿ>, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <e, eÿ, ÿ>-e <y, ÿ> und      

eu <ew>-e, 
- interkonsonantisch zwischen n-r, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen ch [ç, x]-e <e, y>, l-e <e, ÿ>, r-e 

und s-e. 
Mhd. finales /t/ in „Keisd“ 

arbeth** 2 
beheld** 1 
czewgret 1 
czeyd** 1 
czeÿt 2 
czyhet 1 
drÿt 1 
enffert** 1 
entreÿsst 1 
gearbÿt** 1 
gehat** 1 
gelt 1 
gelÿdertt** 1 
gepeÿst (gebeizt) 1 
gerechtÿkeÿth 1 
gesnÿth** 1 
gott 1 
greÿfft 1 
had** 1 
haet** 1 
hat 1 
hatt 1 
heysset 1 
kawfft 2 

knecht 2 
kwempt 1 
kwemth 1 
kwersch knecht 2 
kwnt 1 
lerÿnt 1 
lesterth 1 
macht 1 
meysterschafft 1 
myt 1 
mÿt 7 
mÿth 1 
mÿtt 1 
nacht 1 
noth 1 
nycht 1 
nÿcht 9 
ord 3 
phunt 2 
phwnd 2 
phwnt 2 
roth** 1 
sacht 1 
scheynth** (schändet) 1 

seczd 1 
send (Hl.) 1 
smee wortt 1 
steyd** 1 
swest** (sonst) 1 
thud** 2 
thut 1 
thwd** 2 
thwed** 1 
tued** 1 
wert 1 
wet** 1 
wold 2 
worbwest 15
worlobt 1 
worsach (versagt) 1 
worsewmpt 3 
worwart 1 
yst 3 
ÿst 2 
zend (Hl.) 1 

Mhd. finales /t/ wird in „Keisd“ graphisch durch <d, t, th, tt> realisiert (-eine 
Ausnahme bildet das Lexem worsachˇ = „versagt“, in dem das finale t graphisch 
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nicht realisiert wurde-,) und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
- postvokalisch nach /a:/ <a, ae, o>, e <e, ey, ÿ>, i <y, ÿ>, o, /o:/ <o> und                     

u <u, ue, w, we>, 
- postdiphthongisch nach ei <ey, eÿ>, 
- postkonsonantisch nach b, ch [ç, x], f <ff>, g <ch>, l, m <m, mp>, n, r, s, 

ss und z <s, cz>. 

(3) Palatale / Velare: g, k 

g 

/g/ 

frnhd. realisiert durch <g, gh, j, gg>. Frnhd. /g/ entspricht klassischem mhd. /g/. 
(Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 98-100.) 

Mhd. initiales /g/ in „Keisd“ 
gaweb (Gabe) 1 
gearbÿt 1 
geb 1 
gebyn 3 
geczeÿtyn 1 
gedyng 1 
geen 1 
gegebyn 1 
gehat** 1 

gelt 1 
gelÿdertt** 1 
genomen 1 
gepeÿst (gebeizt) 1 
gerbyn 1 
gerechtÿkeÿth 1 
gesellen 1 
gesnÿth** 1 
gesynd 1 

gesÿnd 1 
geÿff** (=gäbe) 1 
gezecz 1 
gott 1 
greÿfft 1 
gweldez 2 
gweldyn 1 
gÿp 1 

Mhd. initiales /g/ wird in „Keisd“ graphisch ausschließlich durch <g> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor e, i <ÿ>, o und u <we>, wobei vorwiegend vor e im Prä-
fix ge- (11), 

- prädiphthongisch vor ei <eÿ>, 
- präkonsonantisch vor Liquid r. 

Mhd. mediales /g/ im Hauptton in „Keisd“ 
begeryn 1 
gegebyn 1 

sacht 1 
worsach (versagt) 1 

Mhd. mediales /g/ im Hauptton wird in „Keisd“ graphisch durch <g, ch> reali-
siert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-t, wobei im Lexem worsachˇ 

das finale Graph <t> fehlt. 

Mhd. mediales /g/ im Nebenton kommt in „Keisd“ nicht vor. 
Mhd. mediales /g/ im Schwachton in „Keisd“ 

czewgret 1 dez zelbÿgen 1 froegyn 1 
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ledÿgen 1 
lÿgen 1 
noch wolgen 1 

nÿder legyn 1 
wmeb getrachyn 1 
wolgen 1 

zelbÿgen 1 

Mhd. mediales /g/ im Schwachton wird in „Keisd“ bis auf eine Ausnahme 
(wmeb getrachyn = „herumgetragen“) graphisch durch <g> realisiert und kommt 
in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a <a, oe>-e <y>, e-e <y>, i <ÿ>-e und ü <ÿ>-e, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen eu <ew>-r, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-e. 

Mhd. finales /g/ kommt in „Keisd“ nicht vor. 
k 

/k/ 

frnhd. realisiert durch <k, ck, c, ch, cch, chch, cck, chk, kh, kch, kkh, ckk, kk, x, q, g, 
gg, gk, kg>. Frnhd. /k/ entspricht (von einigen Sonderentwicklungen abgesehen) 
dem klassischen mhd. /k/ bzw. /kk/. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 100-104.) 

Mhd. initiales /k/ in „Keisd“ 
kaen 1 
katemporyn* (lat.) 1 
kavffyn 1 
kawfft 2 
kawffyn 1 
kenn 1 

kerczyn 1 
keyn 4 
keÿnem 1 
knecht 2 
kwempt 1 
kwemth 1 

kwersch knecht 2 
kwersch knechtyn 1 
kwerschwerk 1 
kwnt 1 
kyrg 1 
qwem (käme) 2 

Mhd. initiales /k/ wird in „Keisd“ bis auf eine Ausnahme (qwem) graphisch 
durch <k> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a <a, ae>, e, i <y>, o, u <w, we> und ü <we>, 
- prädiphthongisch vor ei <e, ey, eÿ> und au <av, aw>, 
- präkonsonantisch vor Nasal n. 

Mhd. mediales /k/ im Hauptton in „Keisd“ 
stwekwerk 1 workaweffyn 1 workaweffyn 1 
Mhd. mediales /k/ im Hauptton wird in „Keisd“ graphisch ausschließlich durch 
<k> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen ü <we>-w, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen r-au <awe, awe>. 

Mhd. mediales /k/ im Nebenton in „Keisd“ 
gerechtÿkeÿth 1 
hanfrÿx**(Handwerks) 1 

kwersch knecht 2 
kwersch knechtyn 1 

Mhd. mediales /k/ im Nebenton wird in „Keisd“ bis auf eine Ausnahme (hanfrÿx 
= „Handwerks“, wobei das Graph <x> für die Graphenverbindung k+s steht,) 
graphisch durch <k> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft 



 

 

516

vor: 
- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen e <ÿ>-ei <eÿ>, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen i <ÿ>-s <x>, 
- interkonsonantisch zwischen [ſ] <sch>-n. 

Mhd. mediales /k/ im Schwachton kommt in „Keisd“ im Lexem schenkenn (1) 
= „schenken“ vor, wird daselbst graphisch durch <k> realisiert und steht post-
konsonantisch-prävokalisch zwischen n-e.  

Mhd. finales /k/ in „Keisd“ 
ab hendÿg 1 
aws wennÿg 1 
balg 1 
feyrtag 1 
hantwerk 1 

kwerschwerk 1 
mach 1 
mang (mancher) 1 
marck 1 
mark 2 

stwekwerk 1 
tag 1 
ÿawrmark 1 

Mhd. finales /k/ wird in „Keisd“ durch <ch, ck, g, k> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach Vokal a und i <ÿ>, 
- postkonsonantisch nach den Liquiden l, n und r. 

b) Reibelaute 

(1) Labiale /Labiodentale: w, f 

w 

/w/ 

frnhd. realisiert durch <w, b, u, v, wh>. Die frnhd. w-Laute entsprechen abgese-
hen von einigen Schwünden und peripheren Entwicklungen dem mhd. Halbvo-
kal ų. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 104f.) 

Mhd. initiales /w/ in „Keisd“ 
venne 1 
vyllen 1 
wax 12 
waz (=was) 4 
weder 1 
welch 1 
welcher 11 
welchÿm 1 
wellen 1 

wen (Ns) 5 
wenn (Ss) 1 
wer 9 
wer(do) 1 
wert** (=wird) 1 
wet** (=wird) 1 
weyl 1 
weyn 1 
weÿr** (=wäre) 1 

wol** 1 
wold 2 
wÿ 1 
wyder 1 
wÿder 2 
wyl 1 
wÿl 2 
wÿssen 1 

Mhd. initiales /w/ wird in „Keisd“ graphisch durch <v, w> realisiert und kommt 
in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, ä <eÿ>, e <e, o>, i <y, ÿ>, /i:/ <ÿ> und o, 
- prädiphthongisch vor ei <ey>. 
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Mhd. mediales /w/ im Hauptton in „Keisd“ 
beweÿren** 1 czwey 2 
Mhd. mediales /w/ im Hauptton wird in „Keisd“ graphisch ausschließlich durch 
<w> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen e-ei <eÿ>, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen z <cz>-ei <ey>. 

Mhd. mediales /w/ im Nebenton in „Keisd“ 
aws wennÿg 1 
hantwerk 1 

kwerschwerk 1 
smee wortt 1 

stwekwerk 1 

Mhd. mediales /w/ im Nebenton wird in „Keisd“ graphisch durch <w> realisiert, 
kommt ausschließlich im zweiten Teil von Komposita vor und steht in folgender 
frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen /ä:/ <ee>-o, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen k-e, s-e, [ſ] <sch>-e und t-e. 

Mhd. mediales /w/ im Schwachton kommt in „Keisd“ nicht vor. 

Mhd. finales /w/ kommt in „Keisd“ nicht vor. 
f 

/f/ 

frnhd. realisiert durch <f, ff, fh, v, vh, u, uh, ph, w, b>. Frnhd. /f/ entspricht mhd. 
/v/ (aus germanischem f), /f/ und /ff/ aus germ. p. (Siehe Reichmann/Wegera, 
Frnhd. Gr., S. 107-110.) 

Mhd. initiales /f/ in „Keisd“ 
felchÿr** (Felle) 1 
feyl 1 
feyrtag 1 
fl (Florentiner) 9 
floren 1 
fraw 1 
frawen 1 
frawmen** (from-
men) 

1 

fremdyn 1 
freÿ 3 
froegyn** 1 
fwor aws 1 
fÿrtel 1 
von 1 
watter 1 
wesper 1 
wolgen 1 

won 3 
wor 4 
worbwest 15
workaweffyn 1 
workaweffyn 1 
worlobt 1 
worsach (versagt) 1 
worsewmpt 3 
worwart 1 

Mhd. initiales /f/ wird in „Keisd“ graphisch durch <f, v, w> realisiert und kommt 
in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, e <e, o> und o <o, wo>, 
- prädiphthongisch vor ei <ey> und ie <ÿ>, 
- präkonsonantisch vor den Liquiden l und r. 

Mhd. mediales /f/ im Hauptton in „Keisd“ 
awff czwngen 1 
dar wor 1 

greÿfft 1 
kawfft 2 
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Mhd. mediales /f/ im Hauptton wird in „Keisd“ graphisch durch <ff, w> reali-
siert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen ei <eÿ>-t, au <aw>-t und 
au <aw>-z <cz>, 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-o. 
Mhd. mediales /f/ im Nebenton in „Keisd“ 

hanfrÿx (Handwerks) 1 
meysterschafft 1 

noch wolgen 1 
worwart 1 

Mhd. mediales /f/ im Nebenton wird in „Keisd“ durch <f, ff, w> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-t, 
- interkonsonantisch zwischen n-r, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen ch [x]-o und r-a. 

Mhd. mediales /f/ im Schwachton in „Keisd“ 
enffert 1 
kavffyn 1 

kawffyn 1 
workaweffyn 1 

workaweffyn 1 

Mhd. mediales /f/ im Schwachton wird in „Keisd“ graphisch durch <ff> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen au <av, aw, awe, awe>-e <y>, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-e. 

Mhd. finales /f/ in „Keisd“ 
awff (Ns) 5 geÿff** 1 off** (Ss) 3 
Mhd. finales /f/ wird in „Keisd“ graphisch ausschließlich durch <ff> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postdiphthongisch nach ei <eÿ> und au <o, aw>. 

(2) Dentale: s, ss 

s 

/s/ 

frnhd. realisiert durch <s, ss, ſ, ſſ, z, ß, sz>. Unter Anerkennung der frnhd. inter-
vokalischen Opposition s : ss, hat frnhd. s : ss eine partielle mhd. Entsprechung 
im Gegensatz von altem einfachen ş einerseits und dem durch die zweite Laut-
verschiebung aus vorahd. t entstandenen з bzw. зз andererseits. (Siehe Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 110-113.) 

Mhd. initiales /s/ in „Keisd“ 
sacht 1 
sal (Ss) 3 
seczd 1 
send (Hl.) 1 

seÿ 4 
seyn 2 
seÿnem 1 
seÿnen 1 

son 1 
swest (=sonst) 1 
sÿch 1 
sÿngen 1 
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zael (Ss) (=soll) 1 
zael (Ss) (=soll) 2 
zal (Ns) (=soll) 13 
zelbÿgen 1 
zend (Hl.) 1 

zey 2 
zeÿ 1 
zeÿm 1 
zeyn 2 
zo 9 

zÿ 1 
zÿn 1 
zÿngen (singen) 1 

Mhd. initiales /s/ wird in „Keisd“ graphisch durch <s, z> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a <a, ae, ae>, e, i <ÿ>, /i:/ <ÿ>, o <o, we> und /o:/ <o>, 
- prädiphthongisch vor ei <ey, eÿ, y>. 

Mhd. mediales /s/ im Hauptton in „Keisd“ 
ersten 1 
gesellen 1 
gesynd 1 
gesÿnd 1 
gezecz 1 
jungsten 1 

lesterth 1 
maeÿster 1 
mesters 1 
meyster 5 
meÿster 16 
meÿsters 1 

meysterschafft 1 
wesper 1 
worsach (versagt) 1 
worsewmpt 3 
yst 3 
ÿst 2 

Mhd. mediales /s/ im Hauptton wird in „Keisd“ bis auf eine Ausnahme (gezecz = 
„Gesetz“) graphisch durch <s> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbar-
schaft: 

- intervokalisch zwischen e-e und e-i <y, ÿ>, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-p, e-t, /e:/ <e>-t und              

i <y, ÿ>-t, 
- interkonsonantisch zwischen ng-t und r-t, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen ei <aeÿ, ey, eÿ>-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-a, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen r-eu <ew>. 

Mhd. mediales /s/ im Nebenton in „Keisd“ 
alzo 1 
czeg meyster 1 

czeÿg meÿster 1 
dez zelbÿgen 1 

Mhd. mediales /s/ im Nebenton wird in „Keisd“ graphisch durch <s, z> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen ei <ey, eÿ>-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-/o:/ <o> und z-e. 

Mhd. mediales /s/ im Schwachton kommt in „Keisd“ nicht vor. 
Mhd. finales /s/ in „Keisd“ 

alz 1 
gweldez 2 
hanfrÿx* (Hand-
werks) 

1 

havez 1 
haws 1 
mesters 1 
meÿsters 1 

mÿchelz 1 
nÿz (nichts) 1 
wax* 12
waz 4 

Mhd. finales /s/ kommt in „Keisd“ neben einigen auf -s auslautenden Lexemen 
meistens als Genitivendung vor, wird graphisch durch <s, x, z> realisiert, wobei 
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x erstens für mhd. hs, zweitens für mhd. ks steht, und kommt in folgender frnhd. 
Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a, e und i <ÿ>, 
- postdiphthongisch nach au <ave, aw>, 
- postkonsonantisch nach h*, k*, l und r. 

ss 

/ss/ 

frnhd. realisiert durch <ss, s, ſ, ſſ, sſ, ſs, z, zz, ſz, sz, ß, ſß, ßſ, ssz, ssß>. Die hier 
als ss bezeichnete Einheit steht intervokalisch in graphemischer Opposition zu s 
(vgl. Dental s). Sie entspricht dann einerseits mhd. з, зз andererseits der mhd. 
Geminate şş. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 110-115.) 

Mhd. initiales /ss/ kommt in „Keisd“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ss/ im Hauptton kommt in „Keisd“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ss/ im Nebenton kommt in „Keisd“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ss/ im Schwachton kommt in „Keisd“ lediglich im Lexem mÿz 
(2) = „Messe“ vor (Apokope des finalen e!), wird dort graphisch durch <z> rea-
lisiert und steht postvokalisch nach Vokal i <ÿ>. 

Mhd. finales /ss/ kommt in „Keisd“ nicht vor. 

(3) Der stl. Zischlaut (Palatoalveolar): sch 

sch 

/sch/ 

frnhd. realisiert durch <sch, s, sc, sh, ssch, chs, chß, chss>. Der stl. palato-
alveolare Zischlaut /sch/ (in phonologischer Notation: ſ) hat im Mhd. folgende 
Regelentsprechungen: 

- das aus ahd. sk durch Monophonematisierung entstandene sch, 
- das ş der initialen Lautkombinationen sl, sm, sn, sp, st, sw, 
- wortgebunden das s der medialen und finalen Lautkombination rs bzw. rз. 

(Zu den sch-Ausführungen siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 115-118.) 

Mhd. initiales /sch/ in „Keisd“ 
schenkenn 1
scheynth (schändet) 1
smee wortt 1

sneÿden 1
steyd 1
stwekwerk 1

stÿrb 1

Mhd. initiales /sch/ wird in „Keisd“ graphisch durch <s, sch> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
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- prävokalisch vor e, 
- prädiphthongisch vor ei <ey>, 
- präkonsonantisch vor m, n und t. 

Mhd. mediales /sch/ im Hauptton in „Keisd“ 
beslossyn 1 
gesnÿth 1 

kwersch knecht 2 
kwersch knechtyn 1 

kwerschwerk 1 

Mhd. mediales /sch/ im Hauptton wird in „Keisd“ graphisch durch <s, sch> rea-
lisiert (Vgl. H. Paul, Mhd. Grammatik, S. 163-165.) und steht in folgender frnhd. 
Nachbarschaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-l und e-n, 
- interkonsonantisch zwischen r-k und r-w. 

Mhd. mediales /sch/ im Nebenton kommt in „Keisd“ lediglich im Lexem mey-
sterschafft (arbeiten) (1) = „den Beruf ausüben“ vor, wird daselbst graphisch 
durch <sch> realisiert und steht postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-a. 

Mhd. mediales /sch/ im Schwachton kommt in „Keisd“ nicht vor. 
Mhd. finales /sch/ in „Keisd“ 

kwersch 1 thÿsch 1 
Mhd. finales /sch/ wird in „Keisd“ graphisch ausschließlich durch <sch> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach i <ÿ> und ü <we>. 

(4) Palatale / Velare: j, ch 

j 

/j/ 

frnhd. realisiert durch <j, jh, i, ih, y, yh, g, gh>. Frnhd. /j/ entspricht abgesehen 
von einigen Varianzen normalmhd. /j/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gramma-
tik, S. 119-121.) 

Mhd. initiales /j/ in „Keisd“ 
iungen 1 
junge 1 
jungen 3 

jungsten 1 
ÿaer 1 
ÿar 1 

ÿawrmark** 1 

Mhd. initiales /j/ wird in „Keisd“ graphisch durch <i, j, ÿ> realisiert und kommt 
in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor /a:/ <a, ae, aw> und u. 
181. Anmerkung: 

Das Graph <j> kommt zudem in den Kardinalzahlen „vier“ (<iiij> = 4) und „sechs“ 
(<vj> = 6) vor.  
 

Mhd. mediales /j/ im Hauptton kommt in „Keisd“ nicht vor. 
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Mhd. mediales /j/ im Nebenton kommt in „Keisd“ nicht vor.  

Mhd. mediales /j/ im Schwachton kommt in „Keisd“ nicht vor. 

Mhd. finales /j/ kommt in „Keisd“ nicht vor. 
ch 

/ch/ 

frnhd. realisiert durch <ch, h, chh, chch, cch, g, gg, gh, ggh, gch, cg, chg, k, c>. 
Der frnhd. stl. palatale bzw. velare Reibelaut /ch/ (in phonologischer Notation: 
/ç, x/ entspricht abgesehen von einigen Zugewinnen und Schwünden 

- dem aus germ. k durch die zweite Lautverschiebung hervorgegangenen 
mhd. ch, 

- dem auf germ. h (bzw. seine Geminate) zurückgehenden, mhd. in be-
stimmten Stellungen erhaltenen ch. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 121-124.) 

Mhd. initiales /ch/ kommt in „Keisd“ nicht vor. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 121.) 

Mhd. mediales /ch/ im Hauptton in „Keisd“ 
czeg meyster 1 
czeÿg meÿster 1 

lÿchnan 1 
macht 1 

noch wolgen 1 

Mhd. mediales /ch/ im Hauptton (sowohl [ç] als auch [x]) wird in „Keisd“ gra-
phisch durch <ch, g> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-t, /a:/ <o>-f <w> und             
e <e, eÿ>-m, 

- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen ei <ÿ>-n. 

Mhd. mediales /ch/ im Nebenton kommt in „Keisd“ nicht vor. 
Mhd. mediales /ch/ im Schwachton in „Keisd“ 

czechyn 1 
czeg* 10 
felchÿr** (Felle) 1 
kyrg* 1 

leÿchyn 1 
lÿchyn 1 
machyn 1 
mÿchel 1 

mÿchelz 1 
welcher 11 
welchÿm 1 

Mhd. mediales /ch/ im Schwachton (sowohl [ç] als auch [x]) wird in „Keisd“ 
graphisch durch <ch, g> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen a-e <y>, e-e <y> und i <ÿ>-e, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <eÿ, ÿ>-e <y>, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-e <e, ÿ>. 

182. Anmerkung: 
In den Lexemen czeg = „Zunft“ und kyrg = „Kirche“ wurde das finale Graph <e> vom 
Schreiber apokopiert. 
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Mhd. finales /ch/ in „Keisd“ 
awch 1 
dennÿch** 1 

noch 3 
sÿch 1 

welch 1 

Mhd. finales /ch/ (sowohl [ç] als auch [x]) wird in „Keisd“ graphisch durch 
<ch> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach e, i <ÿ> und o, 
- postdiphthongisch nach au <aw>, 
- postkonsonantisch nach l und r. 

(5) Der Hauchlaut: h 

h 

/h/ 

frnhd. realisiert durch <h, ch>. Der frnhd. Hauchlaut /h/, hervorgegangen aus 
der germ. Fortis (c) h, entspricht, abgesehen von einigen Prosthesen (Prosthese 
= initialer Konsonantenzusatz) und Schwünden, einigen Varianzen und einem 
landschaftlichen Wandel von ch zu h, dem mhd. Hauchlaut /h/. (Siehe dazu 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 124-128.) 

183. Anmerkung: 
Vollständigkeitshalber wurde auch die md. Form des Pers. Pron. er, md. = her, in die 
Tabelle des mhd. initialen h aufgenommen. 
 

Mhd. initiales /h/ in „Keisd“ 
habenn 1 
habyn 1 
habÿn 1 
had 1 
haem (heim) 1 
haet 1 
halb 2 

halbyn 1 
haldyn 1 
halwyn 1 
hanfrÿx (Handwerks) 1 
hantwerk 1 
hat 1 
hatt 1 

havez 1 
haws 1 
her 10
heren 1 
heyr 1 
heÿr 1 
heysset 1 

Mhd. initiales /h/ wird in „Keisd“ graphisch ausschließlich durch <h> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, /a:/ <a, ae> und e <e, ey, eÿ>, 
- prädiphthongisch vor ei <ae, ey> und au <ave, aw>. 

Mhd. mediales /h/ im Hauptton in „Keisd“ 
achten 1 
beheld 1 
gehat 1 
gerechtÿkeÿth 1 

knecht 2 
nacht 1 
nycht 1 
nÿcht 9 

rechter 1 
wax* 12 

Mhd. mediales /h/ im Hauptton wird in „Keisd“ graphisch durch <ch, h, x> rea-
lisiert, wobei das frnhd. Graph <x> für die mhd. Graphenkombination h+s steht, 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
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- intervokalisch zwischen e-a und e-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-s*, a-t, e-t und i <y, ÿ>-t. 

Mhd. mediales /h/ im Nebenton in „Keisd“ 
ab hendÿg 1 kwersch knecht 2 kwersch knechtyn 1 
Mhd. mediales /h/ im Nebenton wird in „Keisd“ graphisch durch <ch, h> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen b-e. 

Mhd. mediales /h/ im Schwachton in „Keisd“ 
czyhet 1 nehen 1 
Mhd. mediales /h/ im Schwachton wird in „Keisd“ graphisch durch <h> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-e und i <y>-e. 

Mhd. finales /h/ kommt in „Keisd“ nicht vor. 
184. Anmerkung: 

Das Graph <h> tritt indessen in einigen wenigen Fällen als a) Prosthese (=initialer Kon-
sonantenzusatz) und b) Epithese (=finale Konsonantenanfügung) beim Verschlußlaut /t/ 
auf. Bsp. für a): theyl = „Teil“, thw = „(er) tue (es)“, thud/thut/thwd/thwed = „tut“, thÿsch 
= „Tisch“. Bsp. für b): arbeth = „Arbeit“, gerechtÿkeÿth = „Zunftbeiträge (nach Zunft-
recht)“, gesnÿth = „zugeschnitten“, kwemth = „kommt“, lesterth = „lästert“, mÿth = 
„mit“, noth = „Not“, roth = „Rat“, scheynth = „schändet“. (Siehe dazu Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 94 und S. 159.) 

c) Affrikaten: pf, z 

pf 

/pf/ 

frnhd. realisiert durch <pf, pff, ppf, pfpf, pfh, ppfh, fph, fpf, ph, pph, phf, bf, bff, 
bpf>. Die frnhd. labiodentale Affrikate /pf/ entspricht abgesehen von einigen 
wenigen Sonderentwicklungen normalmhd. /pf/. (Ausführlich bei Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 128-130.) 

Mhd. initiales /pf/ in „Keisd“ 
phunt 2 phwnd 2 phwnt 2 
Mhd. initiales /pf/ wird in „Keisd“ graphisch durch <ph> realisiert, kommt le-
diglich im Lexem „Pfund“ in drei Varianten vor und steht in folgender frnhd. 
Nachbarschaft: 

- prävokalisch vor u <u, w>. 

Mhd. mediales /pf/ im Hauptton kommt in „Keisd“ nicht vor. 

Mhd. mediales /pf/ im Nebenton kommt in „Keisd“ nicht vor. 
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Mhd. mediales /pf/ im Schwachton kommt in „Keisd“ im Lexem opfer (1) vor, 
wird daselbst graphisch durch <pf> realisiert und steht intervokalisch zwischen o-e. 

Mhd. finales /pf/ kommt in „Keisd“ nicht vor. 
z 

/z/ 

frnhd. realisiert durch <z, zz, zc, zcz, zt, ztc, zts, zh, zch, c, cc, cz, czc, ccz, czh, czt, 
czz, ctz, czcz, ch, t, tc, ts, tz, tcz, tzc, ttz, tzz, tzt, tztz, tsch, sq, sz, scz, htc>. Frnhd. 
/z/ entspricht abgesehen von einigen Gewinnen und Verlusten mhd. /tz, z/. (Siehe 
dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 130-133.) 

Mhd. initiales /z/ in „Keisd“ 
czechyn 1 
czeg 10 
czeg meyster 1 
czentner 5 
czewgret 1 

czeyd 1 
czeÿg meÿster 1 
czeÿt 2 
czw 24 
czw red 1 

czwey 2 
czwn 1 
czyhet 1 

Mhd. initiales /z/ wird in „Keisd“ graphisch ausschließlich durch <cz> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor den Vokalen e, i <y> und u (aus mhd. uo) <w>, 
- prädiphthongisch vor Diphthong ei <ew, ey, eÿ>, 
- präkonsonantisch vor Reibelaut w. 

Mhd. mediales /z/ im Hauptton in „Keisd“ 
aws wennÿg 1 
dar czw 1 
dez zelbÿgen 1 

entreÿsst 1 
geczeÿtyn 1 
gepeÿst (gebeizt) 1 

seczd 1 
worbwest 15 

Mhd. mediales /z/ im Hauptton wird in „Keisd“ graphisch durch <cz, s, ss, z> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen e-ei <eÿ>, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-s <z> und e-t <d>, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen ei <eÿ>-t, au <aw>-w und 

üe <we>-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-u (aus mhd. uo) <w>. 

Mhd. mediales /z/ im Nebenton kommt in „Keisd“ im Lexem awff czwngen (1) 
= „anzünden“ vor, wird daselbst graphisch durch <cz> realisiert und steht post-
konsonantisch-prävokalisch zwischen f <ff>-u <w>. 

Mhd. mediales /z/ im Schwachton in „Keisd“ 
beslossyn 1 
bwz 5 

heysset 1 
kerczyn 1 

pesseÿr (besser) 1 
wÿssen 1 

Mhd. mediales /z/ im Schwachton wird in „Keisd“ graphisch durch <cz, ss, z> 
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realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
- intervokalisch zwischen e-e <eÿ>, i <ÿ>-e und o-e <y>, 
- postvokalisch nach u (aus mhd. uo) <w>, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <ey>-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-e <y>. 

Mhd. finales /z/ in „Keisd“ 
bÿs 2 
bÿz 2 
das (Ss) 1 
daz (Ns) 18 
dez 2 

eÿnes 1 
eÿnez 1 
eynnÿcz 1 
ez (Ss) 2 
fwor aws 1 

gezecz 1 
mwz 1 
yz (Ns) 5 
ÿz (Ns) 5 

Mhd. finales /z/ wird in „Keisd“ graphisch durch <cz, s, z> realisiert und kommt 
in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a, e <e, y, ÿ>, i <ÿ> und u (aus mhd. uo) <w>, 
- postdiphthongisch nach Diphthong au <aw>. 

d) Nasale: m, n, ng 

m 

/m/ 

frnhd. realisiert durch <m, mm, mh, mb, mp, m, (Vokal + ) übergesetzter Nasal-
strich> bzw. <mm, mb, m>. Frnhd. /m/ entspricht, abgesehen von einigen weni-
gen Unterschieden, mhd. /m/ bzw. /mm/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gram-
matik, S. 134-137.) 

Mhd. initiales /m/ in „Keisd“ 
mach 1 
macht 1 
machyn 1 
maeÿster 1 
man 2 
mang (mancher) 1 
marck 1 
mark 2 

mesters** 1 
meyster 5 
meÿster 16 
meÿsters 1 
meysterschafft 1 
moel** 3 
mwz 1 
mÿchel 1 

mÿchelz 1 
myt 1 
mÿt 7 
mÿt leÿdwng 1 
mÿth 1 
mÿtt 1 
mÿz 2 

Mhd. initiales /m/ wird in „Keisd“ graphisch ausschließlich durch <m> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, /a:/ <oe>, /e:/ <e>, i <y, ÿ> und u (aus mhd. uo) <w>. 
- prädiphthongisch vor Diphthong ei <aeÿ, ey, eÿ>. 

Mhd. mediales /m/ im Hauptton in „Keisd“ 
fremdyn 1 
katemporyn (lat.) 1 
kwempt 1 

kwemth 1 
smee wortt 1 
wmeb getrachyn 1 

worsewmpt 3 
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Mhd. mediales /m/ im Hauptton wird in „Keisd“ graphisch durch <m, meb, mp> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-d, e-p, u <w>-g und u <we>-
t <t, th>, 

- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen eu <ew>-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen sch <s>-/ä:/ <ee>. 

Mhd. mediales /m/ im Nebenton in „Keisd“ 
czeg meyster 1 czeÿg meÿster 1 ÿawrmark** 1 
Mhd. mediales /m/ im Nebenton wird in „Keisd“ graphisch ausschließlich durch 
<m> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-a, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen ch [ç] <g>-ei <ey, eÿ>. 

Mhd. mediales /m/ im Schwachton in „Keisd“ 
emer** 1 
frawmen** (tüchtigen) 1 

genomen 1 
nemen 1 

Mhd. mediales /m/ im Schwachton wird in „Keisd“ graphisch ausschließlich 
durch <m> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-e und o <o, aw>-e, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <e>-e. 

Mhd. finales /m/ in „Keisd“ 
czwn* 1 
dem 16 
eynem 1 
eÿnem 4 
haem (heim) 1 

keÿnem 1 
lÿchnan* 1 
qwem (käme) 2 
seÿnem 1 
welchÿm 1 

ym 1 
ÿm 2 
zeÿm* 1 

Mhd. finales /m/ wird in „Keisd“ bis auf zwei Ausnahmen (czwn = „zum“ und 
lÿchnan = „Leichnam“), die m.E. auf Graphiefehler des Schreibers zurückzufüh-
ren sind, graphisch durch <m> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nach-
barschaft vor: 

- prävokalisch vor den Vokalen a, e und i, 
- prädiphthongisch vor Diphthong ei <ae, eÿ>. 

185. Anmerkung: 
Im Lexem zeÿm = „seinem“ fehlen die vorletzten Grapheme –ne- (zeÿ-ne-m) (= Synkope), 
so daß aus einem zweisilbigen Lexem ein einsilbiges wird (= Ekthlipsis, d.h. graphische 
Verschmelzung. Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 79f.) 
 

n 

/n/ 

frnhd. realisiert durch <n, nn, nnn, nh, hn, ñ (Vokal +) übergesetzter Nasal-
strich> bzw. <nn, ñ, n, nd, nt>. Frnhd. /n/ entspricht, abgesehen von einigen 
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Differenzen und Sonderentwicklungen, mhd. /n/ bzw. /nn/. (Reichmann/Wegera, 
Frnhd. Grammatik, S. 137-141.) 

Mhd. initiales /n/ in „Keisd“ 
nacht 1 
nehen 1 
nemen 1 
new 1 

noch 3 
noch wolgen 1 
noth 1 
nycht 1 

nÿcht 9 
nÿder legyn 1 
nÿz (nichts) 1 

Mhd. initiales /n/ wird in „Keisd“ graphisch ausschließlich durch <n> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, /a:/ <o>, e, i <y, ÿ> und o, 
- prädiphthongisch vor Diphthong eu <ew>. 

Mhd. mediales /n/ im Hauptton in „Keisd“ 
ander 1 
andren 2 
andryn 5 
beÿ ennander** 1 
czentner 5 
enffert** 1 
genomen 1 
gesnÿth** 1 
gesynd** 1 

gesÿnd** 1 
hanfrÿx (Handwerks) 1 
hantwerk 1 
knecht 2 
kwnt 1 
mang (mancher) 1 
phunt 2 
phwnd 2 
phwnt 2 

schenkenn 1 
scheynth** (schändet) 1 
send (Hl.) 1 
sneÿden 1 
Wnd 3 
wnd 12
wnder 1 
wnn** (und) 10
zend (Hl.) 1 

Mhd. mediales /n/ im Hauptton wird in „Keisd“ graphisch durch <n, nn> reali-
siert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-o, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-ch [ç] <g>, a-d, a-f, a-t,       

ä <ey>-t*, e-d, e-k, e-t, i <y, ÿ>-d, u <w>-d, u-** und u <u, w>-t <d, t>, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen k-e, n-e und [ſ] <s>-i <ÿ>, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen [ſ] <s>-ei <eÿ>. 

186. Anmerkung: 
Im Lexem scheynth = „schändet“ liegt m.E. ein Fall von Ekthlipsis vor, indem die Gra-
pheme –de- der zweiten Silbe („schän-de-t“) synkopiert wurden bzw. im finalen –th auf-
gehen. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 79f.) Im Lexem wnn = „und“ wurde 
das finale <d> vom Schreiber apokopiert. 
 

Mhd. mediales /n/ im Nebenton in „Keisd“ 
ab hendÿg 1 
aws wennÿg** 1 

kwersch knecht 2 
kwersch knechtyn 1 

lÿchnan 1 

Mhd. mediales /n/ im Nebenton wird in „Keisd“ graphisch durch <n, nn> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-d, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen ch [ç]-a und k-e. 

187. Anmerkung: 
Im Lexem aws wennˇig = „außerhalb/auswendig“ wurde das mediale Graph <d> im 
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Schwachton vom Schreiber synkopiert. 
 

Mhd. mediales /n/ im Schwachton in „Keisd“ 
beÿ ennander** 1 
czentner 5 
dennÿch** (=dennoch) 1 
dÿnen 1 
entreÿsst 1 
eynem 1 

eÿnem 4
eynen 4
eÿnen 4
eÿner 3
eÿnes 1
eÿnez 1

eynnÿcz 1
keÿnem 1
lerÿnt 1
seÿnem 1
seÿnen 1

Mhd. mediales /n/ im Schwachton wird in „Keisd“ graphisch durch <n, nn> rea-
lisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-i <ÿ> und /i:/ <y>-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e <e, ÿ>-t, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <e>-a und ei <ey, eÿ>-e <e, ÿ>, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen t-e. 

Mhd. finales /n/ in „Keisd“ 
achten 1 
an 1 
andren 2 
andryn 5 
arbedÿn** 1 
arbeten** 1 
arbÿdyn** 1 
arbÿten** 2 
awff czwngen 1 
begeryn 1 
beslossyn 1 
beweÿren** 1 
breyn** (braun) 1 
czechyn 1 
den 6 
denn 1 
dez zelbÿgen 1 
dÿnen 1 
dÿngen 1 
ersten 1 
eyn 15 
eynen 4 
eÿnen 4 
floren 1 
frawen 1 
frawmen** (tüchtigen) 1 
fremdyn 1 
froegyn** 1 
gebyn 3 
geczeÿtyn 1 

geen 1 
gegebyn 1 
genomen 1 
gerbyn 1 
gesellen 1 
gweldyn 1 
habenn 1 
habyn 1 
habÿn 1 
halbyn 1 
haldyn 1 
halwyn** 1 
heren 1 
iungen 1 
jungen 3 
jungsten 1 
kaen 1 
katemporyn (lat.) 1 
kavffyn 1 
kawffyn 1 
kenn 1 
kerczyn 1 
keyn 4 
kwersch knechtyn 1 
ledÿgen 1 
leryn 1 
lewten 1 
leÿchyn 1 
loebenn 1 
loen** (Lohn) 1 

lÿchyn 1 
lÿgen 1 
machyn 1 
man 2 
nehen 1 
nemen 1 
noch wolgen 1 
nÿder legyn 1 
redÿn 1 
schenkenn 1 
seyn 2 
seÿnen 1 
sneÿden 1 
son 1 
sÿngen 1 
tragen 1 
tredÿn** 1 
venne* 1 
von 1 
vyllen 1 
wellen 1 
wen 5 
wenn 1 
weyn 1 
wmeb getrachyn 1 
wolgen 1 
won 3 
workaweffyn 1 
workaweffyn 1 
wÿssen 1 
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yn 1 
ÿn 4 
ÿn(der) 3 

zelbÿgen 1 
zeyn 2 
zÿn 1 

zÿngen (singen) 1 

Mhd. finales /n/ wird in „Keisd“ graphisch durch <n, nn, nne> realisiert, kommt 
vorwiegend im Infinitiv und Partizip Perf. von Verben sowie in den Flexionsen-
dungen von Substantiven im Pl. vor (Siehe dazu Moser/Stopp, Gr. des Frühneuhoch-
deutschen, I, 2, S. 31.) und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch nach a, e <e, y, ÿ>, /e:/ <ee>, i <y, ÿ>, o und /o:/ <oe>, 
- postdiphthongisch nach Diphthong ei <ae, e, ey, ÿ> und au <ey>. 

188. Anmerkung: 
Im Lexem venne = „wenn“ wird das finale n durch <nne> realisiert. Daraus geht hervor, 
daß die Apokopierung des unbetonten finalen /e/ um 1478 im Marktfleck Keisd - und 
wohl auch im restlichen Siebenbürgen - in der Schriftsprache noch nicht völlig abge-
schlossen war. 

ng 

/ng/ 

frnhd. realisiert durch <ng, n, nh, ngk, nck, ngck, nc, nk, nng, ngh>. Setzt man für 
die Phonemfolge /ng/ ein eigenes Phonem /ŋ/ an, so entspricht frnhd. /ŋ/ - abge-
sehen von einigen Gewinnen und Verlusten - der mhd. Phonemfolge /ng/ und ih-
rem Verhärtungsprodukt /nk/, wobei das n als velarisiertes Allophon [ŋ] des Pho-
nems /n/ zu werten ist. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 141-146 und S. 154.) 

Mhd. initiales /ng/ kommt in „Keisd“ nicht vor.  

Mhd. mediales /ng/ im Hauptton kommt in „Keisd“ im Lexem jungsten (1)= 
„jüngsten“ vor, wird daselbst graphisch durch <ng> realisiert und steht postvo-
kalisch-präkonsonantisch zwischen u-s.  

Mhd. mediales /ng/ im Nebenton in „Keisd“ 
erlobwnk 1 mÿt leÿdwng 1 
Mhd. mediales /ng/ im Nebenton wird in „Keisd“ graphisch durch <ng, nk> (aus 
mhd. nk <nc>) realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach u <w>. 
Mhd. mediales /ng/ im Schwachton in „Keisd“ 

awff czwngen 1 
dÿngen 1 
iungen 1 

junge 1 
jungen 3 
sÿngen 1 

zÿngen (singen) 1 

Mhd. mediales /ng/ im Schwachton wird in „Keisd“ graphisch ausschließlich 
durch <ng> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen i <ÿ>-e und u <u, w>-e. 

Mhd. finales /ng/ kommt in „Keisd“ im Lexem gedyng (1) = „Gedin-
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ge/Vertragsabschluß“ vor, wird daselbst graphisch durch <ng> (aus mhd. nk 
<nc>) realisiert und steht postvokalisch nach i <y>. 

e) Liquide: l, r 

l 

/l/ 

frnhd. realisiert durch <l, ll, lh, hl> bzw. <ll, l>. Frnhd. /l/ entspricht, abgesehen 
von einigen Differenzen und Sonderentwicklungen, mhd. /l/ bzw. /ll/. (Siehe dazu 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 146-148.) 

Mhd. initiales /l/ in „Keisd“ 
ledÿgen 1 
leryn 1 
lerÿnt 1 
lesterth 1 

lewten 1 
leÿchyn 1 
loeb 1 
loebenn 1 

loen (Lohn) 1 
lÿchnan 1 
lÿchyn 1 
lÿgen 1 

Mhd. initiales /l/ wird in „Keisd“ graphisch ausschließlich durch <l> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor e, /e:/ <e>, o, /o:/ <oe> und ü <ÿ>, 
- prädiphthongisch vor Diphthong ei <eÿ, ÿ>, au <oe> und eu <ew>. 

Mhd. mediales /l/ im Hauptton in „Keisd“ 
alz 1 
alzo 1 
balg 1 
beheld** 1 
beslossyn 1 
elter** (Altar) 1 
erlobwnk 1 
felchÿr** (Felle) 1 
gelt 1 

gelÿdertt** 1 
gweldez 2 
gweldyn 1 
halb 2 
halbyn 1 
haldyn 1 
halwyn** 1 
plyb 1 
welch 1 

welcher 11 
welchÿm 1 
wol** 1 
wold 2 
wolgen 1 
worlobt 1 
zelbÿgen 1 

Mhd. mediales /l/ im Hauptton wird in „Keisd“ graphisch ausschließlich durch 
<l> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-i <ÿ>, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-b, a-d, a-g, a-s <z>, a-w, e-b, 

e-ch [ç], e-d, e-t, o-d, o-** (, wobei das finale d bzw. t im Lexem wol = 
„wollte“ wegfällt!), o-g und u <we>-d, 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen b <p>-i <y>, r-o und [ſ] <s>-o, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen r-au <o>. 

Mhd. mediales /l/ im Nebenton in „Keisd“ 
dez zelbÿgen 1 
mÿt leÿdwng 1 

noch wolgen 1 
nÿder legyn 1 

Mhd. mediales /l/ im Nebenton wird in „Keisd“ graphisch durch <l> realisiert 
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und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-b und o-g, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-e, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen t-ei <eÿ>. 

Mhd. mediales /l/ bzw. /ll/ im Schwachton in „Keisd“ 
alle 2 
floren 1 

gesellen 1 
mÿchelz 1 

vyllen 1 
wellen 1 

Mhd. mediales /l/ bzw. /ll/ im Schwachton wird in „Keisd“ graphisch durch <l, 
ll> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e, e-e und i <y>-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-s <z>, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen f-o. 

Mhd. finales /l/ in „Keisd“ 
feyl 1 
fl (= Florentiner) 9 
fÿrtel 1 
moel** 3 
mÿchel 1 

sal (Ss)  3 
theyl 1 
weyl 1 
wyl 1 
wÿl 2 

zael (Ss) (soll) 1 
zael (Ss) (soll) 2 
zal (Ns) (soll) 13 

Mhd. finales /l/ wird in „Keisd“ graphisch ausschließlich durch <l> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a <a, ae, ae>, /a:/ <oe>, e und i <y, ÿ>, 
- postdiphthongisch nach Diphthong ei <ey>, 
- postkonsonantisch nach Reibelaut f (in der Abkürzung fl = „Florentiner“). 

r 

/r/ 

frnhd. realisiert durch <r, rr, rh, hr> bzw. <rr, r, rrh>. Frnhd. /r/ entspricht, ab-
gesehen von einigen Differenzen und Sonderentwicklungen, mhd. /r/ bzw. /rr/. 
(Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 148-151.) 

Mhd. initiales /r/ in „Keisd“ 
rechter 1 
red 1 

redÿn 1 
roth** 1 

Mhd. initiales /r/ wird in „Keisd“ graphisch ausschließlich durch <r> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor /a:/ <o> und e. 
Mhd. mediales /r/ im Hauptton in „Keisd“ 

arbedÿn** 1 
arbeten** 1 
arbeth** 2 
arbÿdyn** 1 
arbÿten** 2 

breyn** (braun) 1
drÿt 1
entreÿsst 1
ersten 1
feyrtag* 1

floren 1
fraw 1
frawen 1
frawmen** (tüchtigen) 1
fremdyn 1
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freÿ 3 
froegyn** 1 
fÿrtel 1 
gearbÿt** 1 
gerbyn 1 
gerechtÿkeÿth 1 
greÿfft 1 

kerczyn 1
kwersch knecht 2
kwersch knechtyn 1
kwerschwerk 1
kyrg 1
marck 1
mark 2

ord 3
stÿrb 1
tragen 1
tredÿn** 1
wert 1
worwart 1
ÿawrmark** 1

Mhd. mediales /r/ im Hauptton wird in „Keisd“ graphisch ausschließlich durch 
<r> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-e und o-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-b, a-k <k, ck>, /a:/ <aw>-m, 

e-b, e <e, o>-t <d, t>, e-z <cz>, /e:/ <e>-s, i <ÿ>-b, i-ch [ç] <g>,           
i <ÿ>-t, o-f <w> und ü <we>-[ſ] <sch>, 

- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen ei <ey>-t (im Lexem feyr-
tag, in dem das mediale e nach Diphthong ei <ey> fehlt, so daß <r> in 
den Hauptton rückt). 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen d-i <ÿ>, f-a <oe>, f-e, f-o 
<aw>, t-a und t-e, 

- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen b-au <ey>, f-ei <eÿ>, f-au 
<aw>, g-ei <eÿ> und t-ei <eÿ>. 

Mhd. mediales /r/ im Nebenton in „Keisd“ 
czw red 1 
dar czw 1 
dar wor 1 
fwor aws 1 

hanfrÿx (Handwerks) 1
hantwerk 1
kwerschwerk 1
smee wortt 1

stwekwerk 1
wmeb getrachyn 1
worwart 1
ÿawrmark** 1

Mhd. mediales /r/ im Nebenton wird in „Keisd“ graphisch durch <r> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen u (aus mhd. uo) <w>-e, 
- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen o <wo>-au <aw>, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-f <w>, a-k, a-t, a-z <cz>, e-k 

und o-t <tt>, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen f-i <ÿ> und t-a. 

Mhd. mediales /r/ im Schwachton in „Keisd“ 
andren** 2 
andryn** 5 
begeryn 1 
beweÿren** 1 
czewgret 1 
enffert** 1 
erlobwnk 1 
gelÿdertt** 1 

heren 1 
katemporyn (lat.) 1 
leryn 1 
lerÿnt 1 
lesterth 1 
mesters 1 
meÿsters 1 
meysterschafft 1 

nÿder legyn 1 
worbwest** 15 
workaweffyn 1 
workaweffyn 1 
worlobt 1 
worsach (versagt) 1 
worsewmpt 3 

Mhd. mediales /r/ im Schwachton wird in „Keisd“ graphisch durch <r> realisiert 
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und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
- intervokalisch zwischen /ä:/ <ey>-e, e-e <e, y, ÿ>, /e:/ <e>-e <y> und  

o-e <y>, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e <o>-b, e <o>-k, e <e, o>-l,   

e <e, o>-s, e-[ſ] <sch> und e-t <t, th, tt>, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen d-e <e, y> und g-e. 

Mhd. finales /r/ in „Keisd“ 
aber 2 
ader 10 
ander 1 
beÿ ennander** 1 
czeg meyster 1 
czentner 5 
czeÿg meÿster 1 
der 34 
eer 1 
elter** (Altar) 1 
emer** 1 
er 9 
eÿner 3 

felchÿr** (Felle) 1 
her 10 
heyr 1 
heÿr 1 
maeÿster 1 
meyster 5 
meÿster 16 
opfer 1 
pesseÿr (besser) 1 
rechter 1 
watter 1 
wber 1 
weder 1 

welcher 11 
wer 9 
wer(do) 1 
wesper 1 
weÿr** 1 
wnder 1 
wor 4 
wyder 1 
wÿder 2 
ÿaer 1 
ÿar 1 
yder 1 

Mhd. finales /r/ wird in „Keisd“ graphisch ausschließlich durch <r> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach /a:/ <a, ae>, /ä:/ <eÿ>, e <e, ey, eÿ, y>, /e:/ <ee> 
und o. 

189. Anmerkung: 
In „Keisd“ verwendet der Schreiber sehr häufig die Virgel (90 Male!), um klare und 
präzise Aussagen zu machen. Sie gliedert weniger die Sätze als vielmehr die Gedanken-
gänge.  
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XII. Dokument 11: (Sigel „Kl-1“) 

A. Richter und Rat von Klausenburg erteilen der Goldschmiede-

zunft ihrer Stadt Satzungen. Klausenburg 1473 Oktober 25. 

(UB VI-3975) 

Sÿnt demmol282 der werlde saczung aber beslissung gantcz czustoerlich ist. Vnd 
durch kwercze des leben der283 menschen dÿ gesacz vnd ordenung dÿ yn eÿner 
Czechyn aber gemeyne beslossen vnd geordenirt werdin. komen gancz awsz den 
gedanken vnd vorgeslichkeit der menschin. Dorumb hat das dÿ vorsichtige zorg-
feldikeit des menschlichin geslechts wol betracht vnd bedocht, daß dÿ dÿng vnd 
gesatcz dÿ beslossin vnd geordint werden czw eynem offembarin nütcz/ off dÿ 
selben widirumb vndirdruckt abir czustoerit werden/ abir mit hyndirlistigen we-
dirsperrigin worten abir werken czw ewigen geczeÿtin nicht wedirczogin noch 
wedirredit mogin werdin. Das dÿ selbigin gesacz vnd ordenungin mit prÿfflichin 
hantschrifften besorget befestiget vnd beschribin sollen werdin. Dorumb wÿr 
Johännes Segen Rÿchter. Ambrusz Dÿag. Jocob Zetsch. Sabo Georg. Petir 
Broda. Czÿssar Petir. Johannes Lamprecht. Martinus goltsmit. Miclossy Jacab. 
Cleyn Michil. Marcus Janusz Michil schoerel. vnd Petir Sattler. Gesworne 
purger der Stat Clawsenpurg. Geben czw ewigem gedechtnisz/ allen den/ dÿ 
deszin prÿff sehen hoeren abir lezin. Das vor vns komen seÿn dy vorsichtigin 
vnd weÿszin Meÿster des hantwerg der goltsmit/ mit namen Andreas hanuschel. 
Petir Zoemer. Michil goltsmit vnd Paul goltsmit. vnszer obgenaten Stat mitwo-
ner. vnd haben vnd gelangt vnd gegeben/ etczliche register/ darin beschrebin 
worin/ dÿ gesatcz artikel vnd ordenung der obgemeltin czechin vnd hantwergs 
der goltsmit Als sÿ denne gehalden werden yn allen koeniclichin steten des 
ganczin koenigreich von hungern. vnd sundirlich yn dem lande yn Sÿbenbürgen 
gehalden werden czw eÿnem loeblichen offymbarin nütcz bÿs awff dÿ czeÿth/ 
vnd nw und czw Ewigin czukunftigen czeÿten sullen vnczustoerlich gehalden 
werden. Welche saczung vnd ordenung/ dÿ Meÿster des obgenanten hantwergs/ 
czw eÿnem gemeÿnen nütcz vnd ere deszir Stat eyntrechticlichin beslÿssende 
awff genomen haben czw sterken vnd behalden. Dorumb haben sÿ vns angelan-
get mit gar fleÿsslicher bethe/ das wir dy selbigen gesatcz artikel vnd ordenung/ 
von wort czw wort yn eyn prÿfflich hantfeste wolden lossen beschreÿben. Off 
das sÿ dÿ gesmeyde von pwrim golt. vnd aws lawterim feÿn Zÿlber gewalt ha-

                                           
282 Die erste Silbe von demmol ist nicht gut lesbar. 
283 der ist nur zu erahnen, nicht aber zu erschließen. 
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ben czu machin/ Gleÿcherweÿs als ander meÿster yn allen koniclichen steten 
haben. Alzo wir denne gesehen vnd vornummen haben/ das er gebet billich vnd 
beqweme ist. Awsz sunderlichir günst vornunfft vnd vndirweÿsung/ haben wir 
sÿ erer bethe beczweÿget. vnd habin yn ere gesatcz vnd artickel awsz eren regi-
stern dÿ sÿ vns haben gelangt lossen beschreyben yn dy wort. Czw dem ersten 
das keyn befleckter adir bekrÿschener adir meÿnediger/ yn dÿ Ceche abir hant-
werg der goltsmide nicht zal off genomen werden. Zundir her zal haben eyn er-
lichs vnd loebelichs lob. Alzo das her sey geporn recht vnd redlich von erlichin 
fromen eldern/ beÿde von vatir vnd mutter. vnd doroebir zal her brengin 
prÿfflich geczewgnis. Item her zal seyn befundin das her seÿnem meÿster mit 
gehorzam fromlich vnd erberclich vnd allen andern meÿstern gedÿnet habe von 
anfang seyner lere bys czw dem ende als denne der czechin recht vnd gewonheit 
awszweÿszet. Item czwene meÿster vnszers hantwergs sullen getrewlich beÿ 
erer gewÿsset das Golt vnd Zÿlber vnd ouch dÿ gesmeyde dÿ doraws gemacht 
werden beschawen, off das/ das den meÿstern nicht eyn schade ader vngerechti-
keÿt/ vnd dorczw der Stat eyn smoheit ader schande nicht czwgeczogen ader 
angelegt werde. Item keyn meÿster zal nicht gethorren falsche gulden pessern 
ader vorgulden/ Ouch zal keÿn meÿster das golt kewffen/ das von den gulden ab 
gesnetin wirt. Item keÿn meÿster des hantwergs der goltsmid zal mit nichte das 
hantwerg oebÿr fÿrczehen tage awszwendig der czechin arbitten. Bys her der 
czechin gerechtikeit irfoellet/ als dÿ saczung vnd ordenung der czechin 
awszweÿszin. Item keyn meÿster. Zal mit nichte keyn golt adir zÿlber das gesto-
len ader gerawbit ist wissintlich kewffÿn/ Sunder was gesmeyd eÿnem heÿmlich 
durch eÿnen dÿp oder rawber czw getragen wirt/ Das zal her durch warnung den 
meÿstern künt thwn/ off das das gesmeÿde nicht vorbrawcht werde/ ab ÿs man 
suchin woerde. Ouch wellen wir das dÿ obgenanten artickel mitsamt allen andern 
satczung vnd ordenung/ dÿ dy vorgemelten meÿster yn yren pwechern haben 
beschriben, sterclich vnd festiclichin vnuorrucket als man sÿ yn andern koenicli-
chin steten helt/ gleÿcherweÿsze ouch von vnszern meÿstern sullen gehalden 
werden/ Dorumb wir obgenanten Richter vnd gesworen purger, haben lossen 
noch folgen/ dy vorgenanten clauseln/ artickel ordenung saczung. der vorgemel-
ten czechen/ vnd befestigin sterken vnd bestetigin sÿ/ off das/ das dÿ selben 
ouch nw fwerttan in vnszer stat Clawszempur sterclich sullen czu ewigen czeÿ-
ten behalden werden/ vnd dorumb zal keÿn meÿster ade geselle do wider nicht 
thwerrin gereden noch thwen. Ab den yrken meyster knech ader geselle/ mit 
seÿner appikeÿt adir aus seyner gethuerstikeÿt frefflich/ mit worten adir mit wer-
ken wider unszer saczung ader ordenung off leynen adir widirsperrin wolt. So 
sullen dÿ czechmeÿster dÿ selben vorachter der gesatcz/ noch dem als den ere 
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gesetcz vnd ordenung awszweÿst/ yn eÿner bequemer busse strawffen vnd bwes-
sen/ Mit vnszer crafft gewald vnd macht/ dÿ wir ÿn vorlawen haben vnd czw 
ewigen czeÿten voleÿen/ Des czw eÿnem ewigen gedechtnis vnd sterker befe-
stung haben wir vnszern prÿff mit dem anhangen grosten Sÿgel vnszer Stat den 
obgenanten czechmeÿstern der Goltsmid lossen geben. Gegebin czw Clawszem-
purg am montag vor der heÿligen czwelffboten Sÿmonis vnd Jude tag Im dem 
Jare als man schreÿbet noch Cristi vnszers herrin gepurt Thawszent ffÿrhundirt 
vnde dreÿ vnd Sebinczig Jar. Etc. 

1. Übersetzung (Übertragung) ins Nhd. von „Kl-1“  

Sintemal [da/weil] die Satzungen oder Beschlüsse der Welt [Menschheit] ganz 
zerstörlich [völlig vergänglich] sind und [weil] die Gesetze284 und Verordnun-
gen, die in einer Zunft aber [gleichwohl] gemeinsam beschlossen und ordiniert 
[eingeführt] werden, durch [die] Kürze des menschlichen Lebens ganz [völlig] 
aus den Gedanken der Menschen kommen und ganz in Vergessenheit [geraten], 
darum hat die weitblickende Sorgfältigkeit des menschlichen Geschlechts [das 
menschliche Geschlecht mit seinem vorsorgenden Weitblick] das wohl betrach-
tet und bedacht, daß die Dinge und Gesetze, die beschlossen und verordnet wer-
den, zu einem offenbaren Nutzen [gereichen sollen], auf [daß] dieselben nicht 
wieder unterdrückt oder zerstört [außer Kraft gesetzt] werden oder mit hinterli-
stigen widersperrigen [widerstrebenden] Worten oder Werken zu ewigen Zeiten 
[nicht] widerzogen noch widerredet werden mögen [daß ihnen auf ewig nicht 
zuwidergehandelt noch widersprochen wird] [und] daß dieselben Gesetze und 
Verordnungen mit [mittels] brieflichen Handschriften [Urkunden] besorgt [be-
wahrt], bekräftigt und niedergeschrieben werden sollen. Darum geben wir, Rich-
ter Johannes Segen, Ambrusz Diag, Jakob Zetsch, Sabo Georg, Peter Broda, 
Czissar Peter, Johannes Lamprecht, Martinus Goldschmied, Miklossy Jakob, 
Klein Michael, Markus Janusz, Michael Schörel und Peter Sattler [als] geschwo-
rene [vereidigte] Bürger der Stadt Klausenburg diesen Brief [diese Urkunde] 
allen denen zum ewigen Gedächtnis, die diesen Brief [diese Urkunde] sehen, 
hören oder lesen. Daß vor uns gekommen sind [Es wurden bei uns vorstellig] die 
weitblickenden und weisen Meister des löblichen Handwerks der Goldschmiede 
namens Andreas Hanuschel, Peter Zömer, Michael Goldschmied und Paul Gold-
schmied, Mitbewohner unserer oben genannten Stadt, und haben [von uns] so-
wohl verlangt als [uns] auch gegeben [vorgelegt] etliche Register [Verzeichnis-
se], darin beschrieben [worin aufgezeichnet] waren die Gesetze, Artikel und [die 
                                           
284 Hier und auch an den nachfolgenden Stellen i.S. von „Zunftsatzungen“. 



 

 

538

Zunft-] Ordnung der oben genannten Zunft (und) [des] Handwerks der Gold-
schmiede, als [wie] sie denn [wohl] in allen königlichen Städten des ganzen Kö-
nigreichs (von) Ungarn gehalten werden [Bestand haben] und [wie sie] insbe-
sondere im Lande Siebenbürgen gehalten werden [Bestand haben] [und so] zu 
einem löblichen offenbaren Nutzen [gereichen] bis auf die [zu dieser] Zeit und 
nun und zu ewigen zukünftigen Zeiten unzerstörlich gehalten werden [und sol-
len jetzt und in alle Zukunft in dieser Form Bestand haben], welche Satzung und 
[Zunft-] Ordnung die Meister des oben genannten Handwerks einträchtig be-
schlossen und zum allgemeinen Nutzen und zur Ehre dieser Stadt angenommen 
haben, [um diese Satzung und Zunftordnung] zu stärken [zu bekräftigen] und zu 
erhalten [ihren Fortbestand zu garantieren]. Darum [Deshalb] haben sie mit gar 
fleißigen Bitten [mit viel Bitten] [von] uns verlangt, daß wir dieselben Gesetze, 
Artikel und Verordnungen Wort für Wort in eine briefliche Handfeste [amtliche 
Urkunde] wollen niederschreiben lassen, auf daß sie die Vollmacht haben, Ge-
schmeide aus purem Gold und lauterem [reinem] feinem Silber zu machen, 
gleicherweise [so] wie andere Meister in allen königlichen Städten [diese Voll-
macht] haben. Da wir also gesehen und vernommen haben, daß ihre Bitte billig 
und bequem [recht] ist, haben wir sie [ihnen] aus besonderer Gunst, Vernunft 
[Einsicht] und Belehrung ihre Bitte bezeigt [ihrer Bitte entsprochen/ihre Bitte 
kund getan] und haben ihnen ihre Gesetze und Artikel aus ihren Registern [Ver-
zeichnissen], die sie [von] uns verlangt haben, in die Worte [in folgendem Wort-
laut] niederschreiben lassen: 
Erstens, daß kein Befleckter [Unlauterer], (oder) Bekrischener [Einer, der einen 
schlechten Ruf hat] oder Meineidiger in die Zunft oder in das Handwerk [den 
Beruf] der Goldschmiede (nicht) soll aufgenommen werden. Sondern er soll ein 
ehrliches und löbliches Lob [guten Leumund] haben, wie daß er recht [ehelich] 
und redlich geboren sei von ehrlichen, frommen [tüchtigen] Eltern beiderseits, 
von Vater und Mutter, und darüber soll er [ein] briefliches [beglaubigtes schrift-
liches] Zeugnis bringen [vorlegen]. 
Ferner: Er soll befunden sein [man soll in Erfahrung bringen], daß er seinem 
Meister und allen anderen Meistern mit Gehorsam vom Anfang seiner Lehre bis 
zum Ende tüchtig und ehrlich gedient hat, so wie es das Zunftrecht und die Ge-
wohnheit [das Gewohnheitsrecht/die Zunftsitten] ausweisen [wie es darin festge-
legt ist]. 
Ferner: Zwei Meister unseres Handwerks sollen das Gold und Silber und auch 
die Geschmeide, die daraus gemacht werden, bei ihrer Gewißheit getreulich 
[nach bestem Wissen und Gewissen] beschauen [prüfen], auf daß den Meistern 
[daraus] nicht ein [kein] Schaden oder Ungerechtigkeit [entstehe] und dazu der 
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Stadt (eine) Schmach oder Schande (nicht) zugezogen oder angelegt werde [ent-
stehe oder daß sie damit besudelt werde]. 
Ferner: Kein Meister soll [sich] getrauen falsche Gulden [zu] verbessern oder 
[zu] vergolden. Auch soll kein Meister das Gold kaufen, das von den Gulden 
abgeschnitten wird [das bei der Herstellung der Gulden abfällt]. 
Ferner: (K)ein Meister des Goldschmiedehandwerks soll das Handwerk [den 
Beruf] mitnichten [keinesfalls] über [länger als] vierzehn Tage außerhalb der 
Zunft [als Nichtmitglied der Zunft] arbeiten [ausüben], [und zwar so lange,] bis 
er das Recht der Zunft erfüllt [den Formalitäten und Zunftbeiträgen nach-
kommt], so wie es Satzung und Ordnung der Zunft ausweisen [wie es in Zunft-
satzung und Zunftordnung festgelegt ist]. 
Ferner: (K)ein Meister soll mitnichten [keinesfalls] wissentlich [in Kenntnis der 
Tatsache] (kein) Gold oder Silber kaufen, das gestohlen oder geraubt ist, son-
dern was einem heimlich [an] Geschmeide durch einen Dieb oder Räuber zuge-
tragen wird, das soll er den Meistern durch Warnung [indem er sie davor warnt] 
kund tun, auf daß das Geschmeide nicht verbraucht werde [weiterverarbeitet 
sei], wenn man es suchen würde [sollte]. 
Auch wollen wir, daß die oben genannten Artikel mitsamt allen anderen Satzun-
gen und Ordnungen, die die vorher gemeldeten [genannten] Meister in ihren Bü-
chern niedergeschrieben haben, gleicherweise auch von unseren Meistern unver-
fälscht, tatkräftig und fest sollen eingehalten [durchgesetzt] werden, so wie man 
sie in anderen königlichen Städten einhält [durchsetzt]. Darum haben wir, [die] 
oben Genannten, Richter und geschworene [vereidigte] Bürger [der Stadt Klau-
senburg], die vorher genannten Klauseln der vorher gemeldeten [genannten] 
Zunft nachfolgen lassen [aushändigen lassen], [als da sind] Artikel, [Zunft-] 
Ordnung [und] [Zunft-] Satzung und bekräftigen, bestärken und bestätigen sie, 
auf daß dieselben auch (nun) fortan [und] zu ewigen Zeiten in unserer Stadt 
Klausenburg sollen fest behalten werden [sollen festen Bestand haben], und dar-
um soll kein Meister oder Geselle es wagen [weder] dawider [dagegen] zu reden 
noch zu handeln. Ob denn [Wenn aber] irgend [ein] Meister, Lehrling oder Ge-
selle mit [in] seiner Abwegigkeit [Verirrung] oder aus (seiner) Verwegenheit 
[sich] frevelhaft mit Worten oder (mit) Werken wider [gegen] unsere [Zunft-] 
Satzung oder [Zunft-] Ordnung auflehnen oder [sich ihr] widersperren [wider-
setzen] wollte, so sollen die Zunftmeister nach dem [so] wie es (denn) Ehre, Ge-
setz und [Zunft-] Ordnung ausweisen [festlegen] dieselben Verächter der Geset-
ze in [mit] einer angemessenen Buße [Strafe] bestrafen und büßen [wiedergut-
machen lassen] (mit der) kraft unserer Gewalt und Macht, die wir ihnen verlie-
hen haben und zu [für] ewige Zeiten verleihen. Zum ewigen Gedächtnis und 
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[zur] festen Bekräftigung dessen haben wir unseren Brief [unsere Urkunde], be-
hangen [versehen] mit dem größten Siegel unserer Stadt, den oben genannten 
Zunftmeistern der Goldschmiede geben [anfertigen] lassen. Gegeben zu Klau-
senburg am Montag vor dem Tag der heiligen zwölf Boten [zwölf Apostel] Si-
mon und Judas, in dem Jahre nach Christi, unseres Herren, Geburt, als [da] man 
schreibt [das] Jahr tausendvierhundertdreiundsiebzig [1473] etc. 

2. Erläuterungen zu „Kl-1“ 

Bei „Kl-1“ handelt es sich um eine Zunftordnung der Goldschmiedezunft aus 
dem Jahre 1473, die vom Magistrat der Stadt Klausenburg auf Bitten der Zunft-
meister erlassen wurde. Die Zunftordnung wurde auf vier Pergamentblätter der 
Größe ca. DIN A5 (ca. 19x14 cm.) niedergeschrieben und befindet sich in der 
Zunftlade der Goldschmiede aus Klausenburg, im Staatsarchiv von Klausenburg 
(rum. Cluj-Napoca). 
Der Schreiber wird in der Zunfturkunde nicht erwähnt, so daß auch in diesem 
Fall auf seine Identität verzichtet werden muß. 
Eine Besonderheit stellt diese Zunftordnung unter den anderen siebenbürgisch-
sächsischen Hss. des 15. Jh. insofern dar, als im Klausenburger Magistrat so-
wohl deutsche als auch ungarische Bürger vertreten waren (ja sogar ein Ratsherr 
mit dem slawischen Familiennamen Broda = „der Bärtige“!), was in anderen 
siebenbürgischen Städten im 15. Jh. nirgends der Fall war.285 
Aus der Zunfturkunde spricht der Wunsch der Klausenburger Zunftmeister nach 
Gleichstellung mit den Goldschmiedezünften aller anderen königlichen Städte 
des Königreichs Ungarn, besonders aber mit denjenigen Siebenbürgens. Die 
Zunftmeister, die namentlich genannt werden, berufen sich auf Gewohnheits-
recht und Sitten der Ahnen, die dem Allgemeinwohl der Stadt dann sicherlich 
am ehesten dienlich waren und noch sind, wenn sie strengstens eingehalten wur-
den bzw. eingehalten werden. Deswegen möchten sie diese Zunftordnung vom 
Magistrat bestätigt und verbrieft bekommen, zumal darin gleiche Wettbewerbs-
bedingungen mit den Zünften anderer Städte festgeschrieben sind.  
Der Magistrat von Klausenburg kommt ihren Wünschen nach und verbrieft ih-
nen die Zunftordnung, in der an erster Stelle die Regelung der Zunftmitglied-
schaft steht, die strenge Prüfungskriterien für die neuen Zunftmitglieder vor-
sieht. Qualitätskontrollen der hergestellten Waren nehmen gleichermaßen einen 
wichtigen Platz in der Zunftordnung ein. Vor Fälschungen von Münzen, Kauf 
                                           
285 Siehe dazu Edit Szegedi, Sächsische Identität im Klausenburg des 16. und 17. Jahrhun-

derts, in: ZfSL 22. Jahrgang 1999, Heft 1, S. 15. 
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von Diebesgut und Beschäftigung außerhalb der Zunft, d.h. Ausübung des Beru-
fes außerhalb eines Dachverbandes, wird indessen eindringlich gewarnt. 
Anschließend sprechen die Ratsherren ihren Wunsch und ihre Hoffnung aus, 
daß diese Rechte und Sitten zum Wohle der Stadt und des Landes und zum 
Wohle der Allgemeinheit von allen Meistern und von allen Zunftmitgliedern 
nach bestem Wissen und Gewissen mögen eingehalten werden. Bei Zuwider-
handeln verleiht der Magistrat den Zunftmitgliedern Macht, die Übeltäter gemäß 
den Sitten und Gewohnheiten der Zunft zu bestrafen. 
Am Ende steht der Tag (25. Oktober) und das Jahr 1473, in dem die Zunftur-
kunde in Klausenburg erlassen wurde. 

3. Vokalismus in „Kl-1“ 

Frnhd. graphische Entsprechungen der mhd. Vokale (Vgl. Reichmann/Wegera, 

Frnhd. Gr., S. 13-16.) 

a) Kurzvokale 

a 

/a/ 

frnhd. realisiert durch <a, á, å>. Frnhd. /a/ entspricht (meistens) ungedehntem 
mhd. /a/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 38f.) 

Mhd. initiales /a/ in „Kl-1“ 
ab 1 
Ab 1 
ab gesnetin 1 
aber 2 
abir 5 
ade (=oder) 1 
ader 7 
adir 6 
allen 5 

als 6 
Als 1 
Alzo 2 
am 1 
Ambrusz Dÿag  1 
ander 1 
andern 3 
Andreas hanuschel  1 
anfang 1 

angelanget 1 
angelegt 1 
anhangen 1 
appikeÿt 1 
arbitten 1 
artickel 3 
artikel 2 

Mhd. initiales /a/ wird in „Kl-1“ graphisch ausschließlich durch <a> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor b <b, pp>, d, l <l, ll>, m, n und r. 
Mhd. mediales /a/ im Hauptton in „Kl-1“ 

Andreas hanuschel  1 
behalden** 2 
betracht 1 
crafft 1 

das 19
Das 3 
daß 1 
falsche 1 

gancz 1 
ganczin 1 
gantcz 1 
gar 1 
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gedanken 1 
gehalden** 4 
gelangt 2 
gemacht 1 
gesacz** 2 
gesatcz** 5 
gewald** 1 
gewalt 1 
habe 1 
haben (Ns) 13 
habin (Ss) 1 
hantfeste 1 
hantschrifften 1 
hantwerg 3 

hantwergs 4 
Jocob Zetsch  1 
Johannes Lampricht 1 
Johännes Zegin Rÿchter 1 
lande 1 
machin 1 
macht 1 
man 3 
Marcus Janusz  1 
Miclossy Jacab  1 
mitsamt 1 
namen 1 
Petir Sattler  1 
Sabo Georg  1 

saczung (Ns) 5 
satczung (Ss) 1 
schade 1 
schande 1 
stat 1 
Stat 5 
tag 1 
tage 1 
vatir 1 
warnung 1 
was 1 
worin 1 
zal 9 
Zal 1 

Mhd. mediales /a/ im Hauptton wird in „Kl-1“ graphisch durch <a, ä, o> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d-n, d-s (aus mhd. z) <s, ß>, f-l, f <v>–t,    
g-n, g-r, h-b, h-l, h-n <n, nn>, j-k <c>, l-n, l-ng, m-ch [x], m-n, m-r, n-m, 
r-ch [x], r-f <ff>, s-b, s-m, s-t <tt>, s-z <cz, tcz>, [ſ] <sch>-d,                
[ſ] <sch>-n, t-g, t-t, w-l, w-r, w-s und z-l. 

Mhd. mediales /a/ im Nebenton in „Kl-1“ 
angelanget 1 
anhangen 1 
czw getragen 1 

fwerttan 1 
gehorzam 1 
montag 1 

obgenanten 4 
obgenaten* 1 
vorgenanten 1 

Mhd. mediales /a/ im Nebenton wird in „Kl-1“ graphisch durch <a> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- interkonsonantisch zwischen h-ng, l-ng, n-n, n-t*, r-g, s <z>-m, t-g und    
t <tt>-n. 

190. Anmerkung: 
Im Lexem obgenaten = „oben genannten“ fehlt das mediale n im Nebenton, was m.E. 
auf einen Graphiefehler des Schreibers zurückzuführen ist. 

Mhd. mediales /a/ im Schwachton in „Kl-1“ 
Ambrusz Dÿag  1 
Andreas hanuschel  1 

anfang 1 
Czÿssar Petir  1 

Martinus goltsmit  1 

Mhd. mediales /a/ im Schwachton wird in „Kl-1“ graphisch durch <a> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-s und i <ÿ>-g, 
- interkonsonantisch zwischen f-ng, m-r und ss-r. 

Mhd. finales /a/ kommt in „Kl-1“ lediglich im PN Petir Broda (1) vor, wird 
daselbst graphisch durch <a> realisiert und steht postkonsonantisch nach sth. 
Verschlußlaut d. 



 

 

543

e/ä 

/e~ε/ 

frnhd. realisiert durch <e, ae, ä, æ, ë, ea, ac, a>. Frnhd. /e~ε/ entspricht mhd. /e/, 
/ë/, /ä/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 39-42.) 

Mhd. initiales /e~ε/ in „Kl-1“ 
eldern 1 
ende 1 

etczliche 1 
her (=md. „er“) 7 

irfoellet 1 
ÿs 1 

Mhd. initiales /e~ε/ wird in „Kl-1“ durch <e, he, i, ÿ> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor l, n, r, s und t. 
Mhd. mediales /e~ε/ im Hauptton in „Kl-1“ 

Andreas hanuschel  1 
befestiget 1 
befestigin 1 
befestung 1 
befleckter 1 
bethe 2 
Ceche 1 
czechen 1 
czechin 5 
czechmeÿster 1 
czechmeÿstern 1 
Czechyn 1 
Czÿssar Petir  1 
dem 6 
den 8 
denne 3 
der 18 
des 6 
Des 1 
festiclichin 1 
frefflich 1 
geben 1 

Geben 1 
gebet 1 
gegeben 1 
Gegebin 1 
gerechtikeit 1 
gereden 1 
gesehen 1 
geselle 2 
gesetcz 1 
geslechts 1 
helt 1 
herrin 1 
Jocob Zetsch  1 
Johännes Zegin Rÿchter 1 
knech* (=Knecht) 1 
leben 1 
lezin 1 
menschen 1 
menschin 1 
menschlichin 1 
noch dem (=nachdem) 1 
pessern 1 

Petir Broda  1 
Petir Sattler  1 
Petir Zoemer  1 
recht 2 
redlich 1 
Sabo Georg  1 
sehen 1 
sterclich 2 
sterken 2 
sterker 1 
steten 3 
vorgeslichkeit 1 
wedirredit 1 
Welche 1 
wellen 1 
werde 2 
werden 9 
werdin 3 
werken 2 
werlde 1 
widirsperrin 1 

Mhd. mediales /e~ε/ im Hauptton wird in „Kl-1“ graphisch ausschließlich durch 
<e> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b <p>-ss, b-t <t, th>, d-m, d-n <n, nn>, d-r, 
d-s, f-s, g-b, g-s, h-l, h-r <rr>, l-b, l-ch [ç], l-k <ck>, l-s <z>, m-n,           
n-ch [ç], p-r <rr>, p-t, r-ch [ç], r-d, r-f <ff>, s <z>-g, s-h, s-l <ll>,         
s <z>-tsch [tſ], s-z <tcz>, t-r, t-t, w-l <l, ll>, w-r und z <cz, z>-ch [ç], 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen g-o und r-a. 

191. Anmerkung: 
Im Lexem knech = „Lehrling“ fehlt das finale t, was m.E. auf einen Graphiefehler des 
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Schreibers zurückzuführen ist. 
 

Mhd. mediales /e~ε/ im Nebenton in „Kl-1“ 
angelegt 1 
awszwendig 1 
czwelffboten 1 
dy selbigen 1 
dÿ selben 2 
dÿ selbigin 1 

eyntrechticlichin 1 
fÿrczehen 1 
hantfeste 1 
hantwerg 3 
hantwergs 4 
obgemeltin 1 

off leynen** 1 
vngerechtikeÿt 1 
vorgemelten 2 
wedirsperrigin 1 
zorgfeldikeit 1 

Mhd. mediales /e~ε/ im Nebenton wird in „Kl-1“ graphisch durch <e, ey> reali-
siert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- interkonsonantisch zwischen f-l, f-s, l-g, l-n, m-l, p-r <rr>, r-ch [ç], s-l, 
w-l, w-n, w-r und z <cz>-h. 

Mhd. mediales /e~ε/ im Schwachton in „Kl-1“ 
ab gesnetin 1 
aber 2 
abir 5 
ade (=oder) 1 
ader 7 
adir 6 
allen 5 
Andreas hanuschel  1 
angelanget 1 
angelegt 1 
anhangen 1 
arbitten** 1 
artickel 3 
artikel 2 
awszweÿszet 1 
awszweÿszin 1 
beczweÿget 1 
bedocht** 1 
befestiget 1 
befestigin 1 
befestung 1 
befleckter 1 
befundin 1 
behalden 2 
bekrÿschener** 1 
bequemer 1 
beqweme 1 
beschawen 1 
beschrebin 1 
beschreyben 1 
beschreÿben 1 
beschriben 1 
beschribin 1 

beslissung 1 
beslossen 1 
beslossin 1 
beslÿssende 1 
besorget 1 
bestetigin 1 
betracht 1 
brengin** 1 
bwessen 1 
clauseln 1 
Clawsenpurg 1 
Clawszempur 1 
Clawszempurg 1 
Cleyn Michil  1 
czechen 1 
czechin 5 
czechmeÿster 1 
czechmeÿstern 1 
Czechyn 1 
czeÿten 3 
czukunftigen 1 
czustoerit 1 
czwelffboten 1 
czwgeczogen 1 
czw getragen 1 
deszin** 1 
deszir** 1 
do wider 1 
doroebir 1 
dy selbigen 1 
dÿ selben 2 
dÿ selbigin 1 
eldern** 1 

eren** (= „ihren“) 1 
erer** (= „ihrer“) 2 
erlichin 1 
ersten 1 
etczliche* 1 
ewigem 1 
ewigen 4 
Ewigin 1 
eynem 1 
eÿnem 4 
eÿnen 1 
eÿner 2 
eyntrechticlichin 1 
festiclichin 1 
ffÿrhundirt 1 
fleÿsslicher 1 
fromen 1 
fÿrczehen 1 
ganczin 1 
geben 1 
Geben 1 
gebet 1 
geczewgnis 1 
geczeÿtin 1 
gedanken 1 
gedechtnis 1 
gedechtnisz 1 
gedÿnet 1 
gegeben 1 
Gegebin 1 
gehalden 4 
gehorzam 1 
gelangt 2 
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gemacht 1 
gemeyne 1 
gemeÿnen 1 
genomen 1 
geordenirt 1 
geordint 1 
geporn 1 
gepurt 1 
gerawbit 1 
gerechtikeit 1 
gereden 1 
gesacz 2 
gesatcz 5 
gesehen 1 
geselle 2 
gesetcz 1 
geslechts 1 
gesmeyd 1 
gesmeyde 2 
gesmeÿde 1 
gestolen 1 
gesworen 1 
Gesworne 1 
gethorren 1 
gethuerstikeÿt 1 
getrewlich 1 
gewald** 1 
gewalt 1 
gewonheit 1 
gewÿsset 1 
Gleÿcherweÿs 1 
gleÿcherweÿsze 1 
grosten 1 
gulden 2 
haben 13 
habin 1 
hantschrifften 1 
herrin 1 
heÿligen 1 
hoeren 1 
hungern (= „Ungarn“) 1 
hyndirlistigen 1 
irfoellet 1 
Johannes Lampricht  1 
Johännes Zegin  1 
kewffen 1 
kewffÿn 1 
koeniclichin 2 

komen 2 
koniclichen 1 
lawterim 1 
leben 1 
lezin 1 
loebelichs 1 
loeblichen 1 
lossen 4 
machin 1 
menschen 1 
menschin 1 
menschlichin 1 
meÿnediger** 1 
meyster 1 
meÿster 9 
Meÿster 2 
meÿstern 4 
Michil goltsmit  1 
Michil schoerel  1 
mitwoner 1 
mogin 1 
mutter 1 
namen 1 
noch folgen 1 
obgemeltin 1 
obgenanten 4 
obgenaten 1 
oder 1 
oebÿr 1 
offembarin 1 
offymbarin 1 
off genomen 1 
off leynen** 1 
ordenung 9 
ordenungin 1 
pessern 1 
Petir Broda  1 
Petir Sattler  1 
Petir Zoemer  1 
prÿfflichin 1 
purger 2 
pwechern 1 
pwrim 1 
rawber 1 
register 1 
registern 1 
Richter 1 
Rÿchter 1 

schreÿbet 1 
Sebinczig 1 
sehen 1 
seÿnem 1 
seyner 2 
seÿner 1 
sollen 1 
sterken 2 
sterker 1 
steten 3 
strawffen** 1 
suchin 1 
sullen 5 
Sunder 1 
sunderlichir 1 
sundirlich 1 
Sÿbenbürgen 1 
Sÿgel 1 
Sÿnt demmol 1 
Thawszent 1 
thwerrin 1 
vndirdruckt 1 
vndirweÿsung 1 
vngerechtikeÿt 1 
vnszer 4 
vnszern 2 
vnszers 2 
vnuorrucket 1 
voleÿen* 1 
vorachter 1 
vorbrawcht 1 
vorgemelten 2 
vorgenanten 1 
vorgeslichkeit 1 
vorgulden 1 
vorlawen 1 
vornummen 1 
vornunfft 1 
vorsichtigin 1 
wedirczogin 1 
wedirredit 1 
wedirsperrigin 1 
wellen** 1 
werden 9 
werdin 3 
werken 2 
weÿszin 1 
wider 1 
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widirsperrin 1 
widirumb 1 
wissintlich 1 
wolden 1 

worin 1 
worten 2 
yren 1 
yrken 1 

zorgfeldikeit 1 
Zundir 1 
zÿlber 1 
Zÿlber 2 

Mhd. mediales /e~ε/ im Schwachton wird in „Kl-1“ graphisch durch <e, i, o, ey, 
ÿ> realisiert, kommt besonders häufig in Präfixen (be-(24), ge-(40), ver- <vor-> 
(9)), Flexionssuffixen (-er, -es, -em, -en, u.a.), Infinitiv- und Pluralendungen     
(-en, -er) vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen au <aw>-n und ei <eÿ>-n, 
- interkonsonantisch zwischen b-d, b-f, b-h, b-k, b-l, b-n, b-qu, b-r, b-s,     

b-[ſ] <s, sch>, b-t, ch [ç]-l, ch [ç, x]-n, ch [ç]-r, d-g, d-m <mm>, d-n,    
d-r, d-t, f <v>-l, f <ff>-m, f <ff>-n, f <u, v>-r, g-b <b, p>, g-d, g-g, g-h, 
g-l, g-m, g-n, g-r, g-s, g-[ſ] <s>, g-t <t, th>, g-w, g-z <cz>, h-n, h-r,        
k <k, ck>-l, k-n, k-r, l <l, ll>-n, l-r, l <ll>-t, m <m, mm>-n, m-r, n-m,    
n-n, n-r, n <nn>-s, n-t, ng-n, ng-r, ng-t, r-g, r-l, r-m, r <r, rr>-n, r-r, r-t, 
s-l, s <sz>-m, s <sz, z>-n, s <sz>-r, s <sz>-t, ss-n, ss-r, [ſ] <sch>-l,          
[ſ] <sch>-n, t <d, t>-k <c, k>, t <t, tt>-n, t <t, tt>-r, z <cz>-c <g> und         
z <cz>-n, 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen g-o. 
192. Anmerkung: 

Im Lexem etczliche = „etliche“ ist das mediale <e> im Schwachton (mhd. = eteslîche) 
bereits synkopiert und entspricht somit annähernd der frnhd./nhd. Form des Lexems 
„etliche“. Im Lexem voleÿen = „verleihen“ fehlt das mediale r im Schwachton im Präfix 
ver-, was m.E. auf einen Graphiefehler des Schreibers zurückzuführen ist. 
 

Mhd. finales /e~ε/ in „Kl-1“ 
beqweme* 1 
beslÿssende* 1 
bethe 2 
beÿde 1 
busse 1 
Ceche 1 
czwene 1 
denne* 3 
ende 1 
ere 3 
etczliche 1 
falsche 1 

gemeyne 1 
geselle 2 
gesmeyde 2 
gesmeÿde 1 
Gesworne 1 
gleÿcherweÿsze 1 
goltsmide 1 
habe 1 
hantfeste 1 
Jare 1 
Jude 1 
kwercze 1 

lande 1 
lere 1 
mit nichte 2 
schade 1 
schande 1 
tage 1 
vnde* 1 
vorsichtige 1 
Welche 1 
werde 2 
werlde* 1 
woerde 1 

Mhd. finales /e~ε/ wird in „Kl-1“ graphisch ausschließlich durch <e> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach b, ch [ç], d, g, l <ll>, m, n <n, nn>, r, s <sz>, ss, 
[ſ] <sch>, t <t, th> und z <cz>. 
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193. Anmerkung: 
Bei den in der Tabelle mit „*“ gekennzeichneten Lexemen ist das finale e nicht apoko-
piert, was m.E. darauf hindeutet, daß die Apokopierung des unbetonten finalen <e> in 
der frnhd. Schriftsprache in Klausenburg und wohl auch im restlichen Siebenbürgen 
um 1473 noch nicht abgeschlossen war. 
 

i 

/i/ 

frnhd. realisiert durch <i, j, y, ÿ, ý>. Frnhd. /i/ entspricht weitgehend (ungedehn-
tem) mhd. und nhd. /i/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 43-45.) 

Mhd. initiales /i/ in „Kl-1“ 
ere** (= „ihre“) 2 
eren** (= „ihren“) 1 
erer** (= „ihrer“) 2 
Im 1 

in 1 
ist 3 
yn (=in) 11
yn (=ihnen) 1 

ÿn (=ihnen) 1 
yren 1 
yrken 1 

Mhd. initiales /i/ wird in „Kl-1“ graphisch durch <e, i, y, ÿ> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor m, n, r und s. 
Mhd. mediales /i/ im Hauptton in „Kl-1“ 

Ambrusz Dÿag (ung. PN) 1 
artickel* 3 
artikel* 2 
bekrÿschener** 1 
beschriben 1 
beschribin 1 
billich 1 
brengin** 1 
bys 1 
Bys 1 
bÿs 1 
Cleyn Michil  1 
Cristi 1 
Czÿssar Petir (ung. PN) 1 
darin 1 
deszin** 1 

deszir** 1 
do wider 1 
dÿng 1 
gewÿsset 1 
hyndirlistigen 1 
Martinus goltsmit * 1 
Michil goltsmit  1 
Michil schoerel  1 
Miclossy Jacab (ung. PN) 1 
mit 11
Mit 1 
mit nichte 2 
mitwoner 1 
nicht 7 
register* 1 
registern* 1 

Richter 1 
Rÿchter 1 
Sebinczig 1 
Sÿgel 1 
Sÿnt demmol 1 
wedirsperrigin** 1 
wider 1 
widirumb 1 
wir 7 
wirt 2 
wissintlich 1 
wÿr 1 
zÿlber 1 
Zÿlber 2 

Mhd. mediales /i/ im Hauptton wird in „Kl-1“ graphisch durch <e, i, y, ÿ> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-l <ll>, b-s, d-ng, d-s <sz>, g-s, h-n,        
m-ch [ç], m-k <c>, m-t, n-ch [ç], r-b, r-ch [ç], r-n, r-ng, r-s, r-[ſ] <sch>, 
s-b, s-g, s <z>-l, s-n, t-k <ck, k>, t-n, tsch <cz>-ss, w-d, w-r und w-ss, 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen d-a. 
194. Anmerkung: 

Die Lexeme artickel/artikel, Martinus und register/registern sind lat. Ursprungs, so daß der 
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Hauptton auf die vorletzte Silbe fällt (siehe Hermann Throm, Lat. Grammatik, S. 9f.). 
 

Mhd. mediales /i/ im Nebenton in „Kl-1“ 
ab gesnetin 1 
geczewgnis 1 
gedechtnis 1 
gedechtnisz 1 
goltsmid 1 
Goltsmid 1 
goltsmide 1 

goltsmit 2 
hantschrifften 1 
hyndirlistigen 1 
Martinus goltsmit  1 
Michil goltsmit  1 
mit nichte 2 
mitsamt 1 

Paul goltsmit  1 
Sÿbenbürgen 1 
vorsichtige 1 
vorsichtigin 1 
wedirczogin** 1 
wedirredit** 1 
widirsperrin 1 

Mhd. mediales /i/ im Nebenton wird in „Kl-1“ graphisch durch <e, i, ÿ> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen l-s, m-d <d, t>, m-t, n-s <s, sz>, n-t,            
r-f <ff>, s-b, s-ch [ç] und w-d. 

Mhd. mediales /i/ im Schwachton in „Kl-1“ 
appikeÿt** 1 
befestiget 1 
befestigin 1 
bestetigin 1 
billich 1 
czukunftigen 1 
czustoerlich** 1 
dy selbigen 1 
dÿ selbigin 1 
erberclich** 1 
erlichs 1 
ewigem 1 

ewigen 4 
Ewigin 1 
frefflich 1 
fromlich 1 
getrewlich 1 
heÿligen 1 
heÿmlich 1 
hyndirlistigen 1 
koeniclichin 2 
koenigreich 1 
koniclichen 1 
loebelichs 1 

prÿfflich 2 
redlich 1 
sterclich 2 
sundirlich 1 
Sÿmonis 1 
vnczustoerlich** 1 
vorgeslichkeit 1 
vorsichtige 1 
vorsichtigin 1 
wissintlich 1 

Mhd. mediales /i/ im Schwachton wird in „Kl-1“ graphisch durch <i, ÿ> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-g, l <l, ll>-ch [ç], l-g, n-g, n-k <c>, n-s,  
s-m, t-g, w-g und w <pp>-k. 

Mhd. finales /i/ in „Kl-1“ 
Cristi 1 
Miclossy Jacab (ung. 1 

PN) 

Mhd. finales /i/ wird in „Kl-1“ graphisch durch <i, y> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach [ſ] <ss> und t. 
o 

/o/ 

frnhd. realisiert durch <o, ó, oc>. Frnhd. /o/ entspricht (ungedehntem) mhd. und 
nhd. /o/. Die Ns. für mhd. /o/ ist in „Kl-1“ <o>. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 45f.) 
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Mhd. initiales /o/ in „Kl-1“ 
obgemeltin 1 
obgenanten 4 
obgenaten 1 

oder 1 
offembarin 1 
offymbarin 1 

ordenung 9 
ordenungin 1 

Mhd. initiales /o/ wird in „Kl-1“ graphisch ausschließlich durch <o> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor b, d, f <ff> und r. 
Mhd. mediales /o/ im Hauptton in „Kl-1“ 

beslossen 1 
beslossin 1 
besorget 1 
czwelffboten 1 
fromen 1 
fromlich 1 
fwerttan 1 
genomen 1 
geordint 1 
geporn 1 
gestolen 1 
gesworen 1 
Gesworne 1 
gethorren 1 
gewonheit 1 
golt 3 
Golt 1 
goltsmid 1 

Goltsmid 1 
goltsmide 1 
goltsmit 2 
irfoellet 1 
komen 2 
koeniclichin 2 
koenigreich 1 
koniclichen 1 
lob 1 
loebelichs 1 
loeblichen 1 
Martinus goltsmit  1 
Michil goltsmit  1 
Michil schoerel 1 
mogin 1 
noch 2 
Paul goltsmit  1 
Petir Broda  1 

Petir Zoemer  1 
Sÿmonis 1 
von 8 
vor 2 
vorgemelten 2 
vorgenanten 1 
vornummen 1 
vorsichtige 1 
vorsichtigin 1 
wedirczogin 1 
wol 1 
wolden 1 
wolt 1 
wort 3 
worten 2 
zorgfeldikeit 1 

Mhd. mediales /o/ im Hauptton wird in „Kl-1“ graphisch durch <o, oe, u, we> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-r, 
- interkonsonantisch zwischen b <p>-r, b-t, f-l <ll>, f <v>-n, f <f, v>-r,   

g-l, k-m, k-n, l-b, l-ss, m-g, m-n, n-ch [x], n-m <m, mm>, r-d, r-m, s <z>-m, 
s <s, z>-r, [ſ] <sch>-r, t-l, t <th>-r <rr>, w-l, w-n, w-r und z <cz>-g. 

Mhd. mediales /o/ im Nebenton in „Kl-1“ 
czwgeczogen 1 noch folgen 1 off genomen 1 
Mhd. mediales /o/ im Nebenton wird in „Kl-1“ graphisch durch <o> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen f-l, n-m und z <cz>-g. 
Mhd. mediales /o/ im Schwachton in „Kl-1“ 

geordenirt 1 
Jocob Zetsch  1 

Johannes Lampricht  1 
Johännes Zegin 1 

Miclossy Jacab  1 
Sabo Georg  1 

Mhd. mediales /o/ im Schwachton wird in „Kl-1“ bis auf eine Ausnahme (Ja-
cab) graphisch durch <o> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbar-
schaft vor: 
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- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-r, 
- interkonsonantisch zwischen j-h, k <c>-b und l-[ſ] <ss>. 

Mhd. finales /o/ kommt in „Kl-1“ lediglich im ung. PN Sabo Georg (1) vor, 
wird daselbst graphisch durch <o> realisiert und steht postkonsonantisch nach 
sth. Verschlußlaut b. 

ö 

/ö/ 

frnhd realisiert durch <oe, ö, ó, o>. Frnhd. /ö/ entspricht (ungedehntem) mhd. 
und nhd. /ö/. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 46 und H. Paul, Mhd. Gr., S. 96.) 

Mhd. /ö/ kommt in „Kl-1“ nicht vor. 
u 

/u/ 

frnhd. realisiert durch <u, ú, ủ, û, uc, ue, ů, v, w>. Frnhd. /u/ entspricht (unge-
dehntem) mhd. und nhd. /u/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 46f.) 

Mhd. initiales /u/ in „Kl-1“ 
und (Ss) 1 
unszer (Ss) 1 
vnczustoerlich 1 
vnd (Ns) 52 
Vnd 1 

vnde 1 
vndirdruckt 1 
vndirweÿsung 1 
vngerechtikeÿt 1 
vns 3 

vnszer (Ns) 4 
vnszern 2 
vnszers 2 
vnuorrucket 1 

Mhd. initiales /u/ wird in „Kl-1“ graphisch durch <u, v> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch ausschließlich vor Nasal n. 
Mhd. mediales /u/ im Hauptton in „Kl-1“ 

befundin 1 
durch 3 
ffÿrhundirt 1 
gepurt 1 
gethuerstikeÿt 1 
gulden 2 
günst 1 

hungern 1 
Jude 1 
künt (thwn) 1 
nütcz 3 
purger 2 
sollen (Ss) 1 
sullen (Ns) 5 

Sunder 1 
sunderlichir 1 
sundirlich 1 
thwerrin 1 
vorgulden 1 
vornunfft 1 
Zundir 1 

Mhd. mediales /u/ im Hauptton wird in „Kl-1“ graphisch durch <o, u, ue, ü, we> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b <p>-r, d-r, f-n, g-l, g-n, h-n, j-d, k-n, n-n, 
n-z <tcz>, s-l <ll>, s <s, z>-n und t <th>-r <r, rr>. 

Mhd. mediales /u/ im Nebenton in „Kl-1“ 
befestung 1 
beslissung 1 

Clawsenpurg 1 
Clawszempur 1 

Clawszempurg 1 
dorumb 1 
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Dorumb 4 
ordenung 9 
ordenungin 1 

saczung 5 
satczung 1 
warnung 1 

widirumb 1 

Mhd. mediales /u/ im Nebenton wird in „Kl-1“ graphisch ausschließlich durch 
<u> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- interkonsonantisch zwischen b <p>-r, n-ng, r-m <mb>, ss (aus mhd. z)-ng, 
t-ng und z <cz, tcz>-ng. 

Mhd. mediales /u/ im Schwachton in „Kl-1“ 
Ambrusz Dÿag  1 
Andreas hanuschel  1 

Marcus Janusz  1 
Martinus goltsmit  1 

Mhd. mediales /u/ im Schwachton wird in „Kl-1“ graphisch durch <u> reali-
siert, kommt ausschließlich in PN vor und steht in folgender frnhd. Nachbar-
schaft: 

- interkonsonantisch zwischen k <c>-s, n-s, n-[ſ] <sch, sz> und r-[ſ] <sz>. 

Mhd. finales /u/ kommt in „Kl-1“ nicht vor. 
ü 

/ü/ 

frnhd. realisiert durch <ue, ü, u, ů, ui, ű, ú, uc, û, ủ, ŭ, v, ύ, vˆ, ϋ, ÿ, y, ue, üe>. 
Frnhd. /ü/ entspricht (ungedehntem) mhd. /ü/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, 
Frnhd. Grammatik, S. 48f.) 

Mhd. initiales /ü/ kommt in „Kl-1“ lediglich im Lexem oebÿr (1) = „über“ vor, 
wird daselbst graphisch durch <oe> realisiert und steht präkonsonantisch vor 
dem sth. Verschlußlaut b. 

Mhd. mediales /ü/ im Hauptton in „Kl-1“ 
kwercze 1 
Sÿbenbürgen 1 

vndirdruckt 1 
woerde* 1 

Mhd. mediales /ü/ im Hauptton wird in „Kl-1“ graphisch durch <oe, u, ü, we> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-r, k-r, r-k <ck> und w-r. 
195. Anmerkung: 

Im Lexem woerde = „würde“ ist es nicht sicher, ob <oe> auch tatsächlich dem Phonem 
/ü/ entspricht. 
 

Mhd. mediales /ü/ im Nebenton in „Kl-1“ 
czukunftigen 1 doroebir 1 vnuorrucket 1 
Mhd. mediales /ü/ im Nebenton wird in „Kl-1“ graphisch durch <oe, u> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen k-n, r-b und r-k <ck>. 

Mhd. mediales /ü/ im Schwachton kommt in „Kl-1“ nicht vor. 
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Mhd. finales /ü/ kommt in „Kl-1“ nicht vor. 

b) Langvokale 

a 

/a:/ 

frnhd. realisiert durch <a, ah, å, aa, ai, ae, ae>. Frnhd. /a:/ entspricht mhd. und 
nhd. /a:/ sowie mhd. /a/ jeweils nach durchgeführter Dehnung. In geringerem 
Maße geht frnhd. /a:/ auf Kontraktion zurück. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Gr., S. 49f. und H. Paul, Mhd. Gr., S. 99-105.) 

Mhd. initiales /a:/ kommt in „Kl-1“ nicht vor. 
Mhd. mediales /a:/ im Hauptton in „Kl-1“ 

bedocht** 1 
darin 1 
doraws** 1 
doroebir** 1 
dorumb 1 
Dorumb 4 

hat 1 
Jar 1 
Jare 1 
lossen** 4 
Marcus Janusz  1 
noch (=nach) 1 

noch folgen 1 
offembarin 1 
offymbarin 1 
strawffen** 1 
vorachter 1 

Mhd. mediales /a:/ im Hauptton wird in „Kl-1“ graphisch durch <a, aw, o> rea-
lisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-r, d-ch [x], d-r, h-t, j-n, j-r, l-ss, n-ch [x], 
r-ch [x] und r-f <ff>. 

Mhd. mediales /a:/ im Nebenton in „Kl-1“ 
do wider** 1 
dorczw** 1 

erberclich 1 
Sÿnt demmol 1 

Mhd. mediales /a:/ im Nebenton wird in „Kl-1“ graphisch durch <e, o> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-r, d-r, d-w und m-l. 

Mhd. mediales /a:/ im Schwachton kommt in „Kl-1“ nicht vor. 

Mhd. finales /a:/ kommt in „Kl-1“ nicht vor. 
e 

/e:~ε:/ 

frnhd. realisiert durch <e, eh, ee, ei, ey, ae, ä, ee>. Frnhd. /e:~ε:/ entspricht mhd. 
/e:/ und teilweise mhd. /æ:/; weiterhin, jeweils nach durchgeführter Dehnung, 
mhd. /e/, /ë/ und /ä/. (Siehe Reichmann/ Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 50f.) Die Ns. 
für mhd. /e:~ε:/ ist in „Kl-1“ <e>. 

Mhd. initiales /e:~ε:/ in „Kl-1“ 
erberclich 1 ere (= „Ehre“) 1 erlichin 1 
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erlichs 1 
ersten 1 

ewigem 1 
ewigen 4 

Ewigin 1 

Mhd. initiales /e:~ε:/ wird in „Kl-1“ graphisch ausschließlich durch <e> reali-
siert (ohne Dehnungs-h!) und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor Liquid r und Reibelaut w. 
Mhd. mediales /e:~ε:/ im Hauptton in „Kl-1“ 

czwene 1 lere 1 
Mhd. mediales /e:~ε:/ im Hauptton wird in „Kl-1“ graphisch durch <e> reali-
siert (ohne Dehnungs-h!) und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen l-r und w-n. 

Mhd. mediales /e:~ε:/ im Nebenton kommt in „Kl-1“ nicht vor. 

Mhd. mediales /e:~ε:/ im Schwachton kommt in „Kl-1“ nicht vor. 

Mhd. finales /e:~ε:/ kommt in „Kl-1“ nicht vor. 
ä 

/ä:/ 

frnhd. realisiert durch <ae, ä, e, a, à, æ, æˆ, ae, äh>. Frnhd. /ä:/ entspricht mhd. 
/æ:/ sowie, jeweils nach Durchführung der Dehnung, mhd. /e/, /ë/ und /ä/. (Siehe 
dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 52f.) Die Ns. für mhd. /ä:/ ist in 
„Kl-1“ <e>. 

Mhd. initiales /ä:/ kommt in „Kl-1“ nicht vor. 
Mhd. mediales /ä:/ im Hauptton in „Kl-1“ 

bequemer 1 
beqweme 1 

bestetigin 1 
gedechtnis 1 

gedechtnisz 1 
smoheit 1 

Mhd. mediales /ä:/ im Hauptton wird in „Kl-1“ graphisch durch <e, o> realisiert 
und kommt in folgender frnhd Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d-ch [ç], m-h, qu <qu, qw>-m und t-t. 

Mhd. mediales /ä:/ im Nebenton kommt in „Kl-1“ nicht vor.  

Mhd. mediales /ä:/ im Schwachton kommt in „Kl-1“ nicht vor. 

Mhd. finales /ä:/ kommt in „Kl-1“ nicht vor. 
i 

/i:/ 

frnhd. realisiert durch <i, ie, j, y, ÿ, ý, i, ie, ij, ye, ÿe, ich, jh, ieh, yh>. Frnhd. /i:/ 
entspricht mhd. /i:/ in den Gebieten ohne bzw. mit jeweils noch nicht durchge-
führter Diphthongierung, mhd. /i/ jeweils nach durchgeführter Dehnung und 
mhd. /ie/ in Gebieten mit jeweils durchgeführter Monophthongierung. Zu einem 
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geringen Teil geht frnhd. /i:/ auf Kontraktion zurück. (Siehe Reichmann/Wegera, 
Frnhd. Gr., S. 53f. Vgl. H. Paul, Mhd. Gr., S. 101f. und S. 105f.) 

196. Anmerkung: 
Da im Frnhd. nicht mehr erkennbar ist, ob langes /i:/ aus mhd. <î> oder aus mhd. <iu> 
hervorgegangen ist, werden die Lexeme, in denen mhd. <î> vorkommt, in den             
/i:/-Tabellen kursiv geführt, während die Lexeme, in denen mhd. <iu> vorkommt, nor-
mal (senkrecht) dargestellt werden. 

Mhd. initiales /i:/ kommt in „Kl-1“ nicht vor. 
Mhd. mediales /i:/ im Hauptton in „Kl-1“ 

beschrebin 1 
beschreyben 1 
beschreÿben 1 
beschriben 1 
beschribin 1 
czeÿten 3 
czeÿth 1 
dy selbigen 1 
dÿ selben 2 
dÿ selbigin 1 

feÿn 1 
fleÿsslicher 1 
geczeÿtin 1 
gesmeyd 1 
gesmeyde 2 
gesmeÿde 1 
Gleÿcherweÿs 1 
gleÿcherweÿsze 1 
schreÿbet 1 
seyn 1 

seÿn 1 
seÿnem 1 
seyner 2 
seÿner 1 
vndirweÿsung 1 
voleÿen 1 
vorlawen 1 
weÿszin 1 

Mhd. mediales /i:/ im Hauptton wird in „Kl-1“ graphisch durch <aw, e, ey, eÿ, i, 
y, ÿ> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d-s, f-n, l-ch [ç], l-ss, m-d, r-b, s-n, w-s <s, sz> 
und z <cz>-t <t, th>, 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-e. 
Mhd. mediales /i:/ im Nebenton in „Kl-1“ 

awszweÿst 1 
awszweÿszet 1 
awszweÿszin 1 
erlichin 1 
etczliche 1 
eyntrechticlichin 1 

festiclichin 1 
fleÿsslicher 1 
Gleÿcherweÿs 1 
gleÿcherweÿsze 1 
koeniclichin 2 
koenigreich 1 

koniclichen 1 
loeblichen 1 
menschlichin 1 
prÿfflichin 1 
sunderlichir 1 

Mhd. mediales /i:/ im Nebenton wird in „Kl-1“ graphisch durch <ei, eÿ, i> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen l-ch [ç], r-ch [ç] und w-s <s, sz>. 

Mhd. mediales /i:/ im Schwachton kommt in „Kl-1“ nicht vor. 
Mhd. finales /i:/ in „Kl-1“ 

beÿ 1 
dreÿ 1 

dy 4 
dÿ 20

sey 1 
sÿ 7 

Mhd. finales /i:/ wird in „Kl-1“ graphisch durch <ey, eÿ, y, ÿ> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach b, d, r und s. 
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o 

/o:/ 

frnhd. realisiert durch <o, oh, ó, oe, oi, oy, oo>, entspricht mhd. und weitgehend 
nhd. /o:/ sowie nach durchgeführter Dehnung mhd. /o/. (Siehe dazu Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 54f.) 

Mhd. initiales /o:/ kommt in „Kl-1“ nicht vor. 
Mhd. mediales /o:/ im Hauptton in „Kl-1“ 

gehorzam 1 montag 1 
Mhd. mediales /o:/ im Hauptton wird in „Kl-1“ graphisch durch <o> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen h-r und m-n. 

Mhd. mediales /o:/ im Nebenton kommt in „Kl-1“ nicht vor. 

Mhd. mediales /o:/ im Schwachton kommt in „Kl-1“ nicht vor. 
Mhd. finales /o:/ in „Kl-1“ 

Alzo 2 So 1 
Mhd. finales /o:/ wird in „Kl-1“ graphisch durch <o> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach dem dentalen Reibelaut s <s, z>. 
ö 

/ö:/ 

frnhd. realisiert durch <oe, ö, ó, oc, öh, oe, o, oee, öe, œ>, entspricht weitgehend 
mhd. und nhd. /ö:/ sowie nach durchgeführter Dehnung mhd. /ö/. (Siehe Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 55f. und H. Paul, Mhd. Grammatik, S. 102f.) 

Mhd. initiales /ö:/ kommt in „Kl-1“ nicht vor. 
Mhd. mediales /ö:/ im Hauptton in „Kl-1“ 

czustoerlich 1 grosten 1 hoeren 1 
Mhd. mediales /ö:/ im Hauptton wird in „Kl-1“ graphisch durch <o, oe> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen h-r, r-s und [ſt] <st>-r. 
197. Anmerkung: 

Es ist möglich und wahrscheinlich, daß die Lexeme koeniclichin (2), koenigreich (1), ko-
niclichen (1), loebelichs (1) und loeblichen (1) aus „Kl-1“ um 1473 bereits das 
spätmhd./frnhd. /ö:/ im Hauptton angenommen hatten. (Siehe dazu H. Paul, Mhd. 
Grammatik, S. 67, Anm. 10 und S. 78f., §50.) Da sie im Mhd. graphisch jedoch vorwie-
gend mittels <o> bzw. <u> realisiert wurden, werden sie in dieser Untersuchung im 
Rahmen der o-Tabellen berücksichtigt. 
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Mhd. mediales /ö:/ im Nebenton kommt in „Kl-1“ im Lexem vnczustoerlich (1) 
= „unzerstörlich/festen Bestand habend“ vor, wird daselbst graphisch durch 
<oe> realisiert und steht interkonsonantisch zwischen t-r. 

Mhd. mediales /ö:/ im Schwachton kommt in „Kl-1“ nicht vor. 

Mhd. finales /ö:/ kommt in „Kl-1“ nicht vor. 
u 

/u:/ 

frnhd. realisiert durch <u, ú, uc, û, ủ, ue, ue, v, w, uh, wh, ůh, uy>, entspricht mhd 
/u:/ in den Gebieten ohne bzw. mit jeweils noch nicht durchgeführter Diphthon-
gierung, mhd /u/ jeweils nach durchgeführter Dehnung und mhd. /uo/ jeweils 
nach durchgeführter Monophthongierung. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 56.) 

Mhd. initiales /u:/ in „Kl-1“ 
aus 1 
awff 2 
aws 1 
awsz 2 
Awsz 1 

awszwendig 1 
awszweÿst 1 
awszweÿszet 1 
awszweÿszin 1 
off** 4 

Off** 1 
off genomen** 1 
off leynen** 1 

Mhd. initiales /u:/ wird in „Kl-1“ graphisch durch <au, aw, o> realisiert, kommt 
ausschließlich in den Präpositionen auf- und aus- vor und steht in folgender 
frnhd. Nachbarschaft: 

- präkonsonantisch vor f <ff> und s <s, sz>. 
Mhd. mediales /u:/ im Hauptton in „Kl-1“ 

clauseln 1 
Clawsenpurg 1 
Clawszempur 1 

Clawszempurg 1 
lawterim 1 
pwrim 1 

Thawszent 1 
vorbrawcht 1 

Mhd. mediales /u:/ im Hauptton wird in „Kl-1“ graphisch durch <au, aw, w> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen l-s <s, sz>, l-t, p-r, r-ch [x] und t <th>-s <sz>. 

Mhd. mediales /u:/ im Nebenton kommt in „Kl-1“ im Lexem doraws (1) = 
„daraus“ vor, wird daselbst graphisch durch <aw> realisiert und steht interkon-
sonantisch zwischen r-s (aus mhd. z). 

Mhd. mediales /u:/ im Schwachton kommt in „Kl-1“ nicht vor. 

Mhd. finales /u:/ kommt in „Kl-1“ im Lexem nw (2) = „nun/jetzt“ vor, wird da-
selbst graphisch durch <w> realisiert und steht postkonsonantisch nach Nasal n.  
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ü 

/ü:/ 

frnhd. realisiert durch <ue, ü, u, ů, ui, ű, ú, uc, û, ủ, ŭ, v, ϋ, ύ, vˆ, y, ÿ, w, ue, üe, 
üh, uy>, entspricht mhd /ü:/ in den Gebieten ohne bzw. mit jeweils noch nicht 
durchgeführter Diphthongierung, mhd /ü/ jeweils nach durchgeführter Dehnung 
und mhd. /üe/ jeweils nach durchgeführter Monophthongierung. (Siehe Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 56f. und H. Paul, Mhd. Grammatik, S. 104f.) 

Mhd. initiales /ü:/ kommt in „Kl-1“ nicht vor. 
Mhd. mediales /ü:/ im Hauptton in „Kl-1“ 

geczewgnis 1 getrewlich 1 
Mhd. mediales /ü:/ im Hauptton wird in „Kl-1“ graphisch durch <ew> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen r-l und z <cz>-g. 

Mhd. mediales /ü:/ im Nebenton kommt in „Kl-1“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ü:/ im Schwachton kommt in „Kl-1“ nicht vor. 

Mhd. finales /ü:/ kommt in „Kl-1“ nicht vor. 

c) Diphthonge 

ei/ai 

/ae~εe/ 

frnhd. realisiert durch <ei, ey, eÿ, eih, ej, ai, ay, aÿ, aih, æi, äi, aei, aey, äy>, ent-
spricht mhd /εe/ sowie, jeweils nach Durchführung der nhd. Diphthongierung, 
mhd /i:/. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 57-59.) 

Mhd. initiales /ae~εe/ in „Kl-1“ 
eyn 4 
eynem 1 

eÿnem 4 
eÿnen 1 

eÿner 2 
eyntrechticlichin 1 

Mhd. initiales /ae~εe/ wird in „Kl-1“ graphisch durch <ey, eÿ> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor Nasal n. 
Mhd. mediales /ae~εe/ im Hauptton in „Kl-1“ 

beczweÿget 1 
Cleyn Michil  1 
gemeyne 1 
gemeÿnen 1 
heÿligen 1 

heÿmlich 1 
keyn 4 
keÿn 3 
meÿnediger 1 
meyster 1 

meÿster 9 
Meÿster 2 
meÿstern 4 

Mhd. mediales /ae~εe/ im Hauptton wird in „Kl-1“ graphisch durch <ey, eÿ, weÿ> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
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- interkonsonantisch zwischen h-l, h-m, k-n, l-n, m-n, m-s und z <cz>-g. 
Mhd. mediales /ae~εe/ im Nebenton in „Kl-1“ 

appikeÿt 1 
czechmeÿster 1 
czechmeÿstern 1 
gerechtikeit 1 

gethuerstikeÿt 1 
gewonheit 1 
gewÿsset 1 
meÿnediger 1 

smoheit 1 
vngerechtikeÿt 1 
vorgeslichkeit 1 
zorgfeldikeit 1 

Mhd. mediales /ae~εe/ im Nebenton wird in „Kl-1“ graphisch durch <e, ei, ey, 
eÿ> realisiert, kommt häufig in den Substantivbildungssuffixen -heit bzw. –keit 
vor (Duden, Die Grammatik, S. 472.) und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- interkonsonantisch zwischen b-t <tt>, h-t, k-t, l-n, m-s, n-d und ss-t. 

Mhd. mediales /ae~εe/ im Schwachton kommt in „Kl-1“ im Lexem arbitten 
(1) = „arbeiten“ vor, wird dort graphisch durch <i> realisiert und steht interkon-
sonantisch zwischen b-t <tt>. 

Mhd. finales /ae~εe/ kommt in „Kl-1“ nicht vor. 
au/ou 

/ao~ou/ 

frnhd. realisiert durch <au, aů, aû, aủ, au, av, av, avo, aw, aw˘, ou, ow, ov, ov>. 
Frnhd. /ao~ou/ entspricht mhd /ou/ sowie, jeweils nach Durchführung der nhd. 
Diphthongierung, mhd /u:/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 59f.) 

Mhd. initiales /ao~ou/ in „Kl-1“ 
ouch 3 Ouch 2 
Mhd. initiales /ao~ou/ wird in „Kl-1“ graphisch durch <ou> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor stl. velaren Reibelaut ch [x]. 
Mhd. mediales /ao~ou/ im Hauptton in „Kl-1“ 

beschawen 1 
gerawbit 1 

kewffen 1 
kewffÿn 1 

rawber 1 

Mhd. mediales /ao~ou/ im Hauptton wird in „Kl-1“ graphisch durch <aw, ew> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen k-f <ff> und r-b. 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen [ſ] <sch>-e. 

Mhd. mediales /ao~ou/ im Nebenton kommt in „Kl-1“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ao~ou/ im Schwachton kommt in „Kl-1“ nicht vor. 

Mhd. finales /ao~ou/ kommt in „Kl-1“ nicht vor. 
eu/äu 

/oe~öü/ 
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frnhd. realisiert durch <eu, eü, eú, ev, ew, eẃ, ewe, eue, eů, aeu, äu, äw, æw, æu, 
aü, aue, öu, oeu, oi, oy, oei, oew, oe, oue, œ, oë>. Frnhd. /oe~öü/ entspricht mhd 
/öü/, /eü/ sowie, jeweils nach Durchführung der nhd. Diphthongierung, mhd /ü:/ 
<iu>. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 60-62.) 

Mhd. /oe~öü/ kommt in „Kl-1“ nicht vor. (Siehe H. Paul, Mhd. Gr., S. 104f.) 
ie 

/ie/ 

frnhd. realisiert durch <ie, ie, ye, ÿe, yee>. Frnhd. /ie/ entspricht mhd /ie/, wenn 
es nicht bereits monophthongiert oder aber erneut diphthongiert ist. Möglich ist 
auch, daß der Diphthong /ie/ als solcher in Siebenbürgen (wie auch in anderen 
Gebieten) nie vorhanden war. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, 
S. 62f. und besonders S. 67f.) 

Mhd. initiales /ie/ kommt in „Kl-1“ nicht vor. 
Mhd. mediales /ie/ im Hauptton in „Kl-1“ 

beslissung 1 
beslÿssende 1 
dÿp 1 

fÿrczehen 1 
gedÿnet 1 
geordenirt 1 

prÿff 2 
prÿfflich 2 
prÿfflichin 1 

Mhd. mediales /ie/ im Hauptton wird in „Kl-1“ graphisch durch <i, ÿ> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d-n, d-p, f-r, l-ss, n-r und r-f <ff>. 

Mhd. mediales /ie/ im Nebenton kommt in „Kl-1“ im Lexem ffÿrhundert (1) = 
„vierhundert“ vor, wird dort graphisch durch <ÿ> realisiert und steht interkon-
sonantisch zwischen f <ff>-r. 

Mhd. mediales /ie/ im Schwachton kommt in „Kl-1“ nicht vor. 

Mhd. finales /ie/ kommt in „Kl-1“ nicht vor. 
uo 

/uo~ue/ 

frnhd. realisiert durch <ů, uo, ue, ue, ůe, vo, ü>. Frnhd. /uo~ue/ entspricht mhd 
/uo/, wenn es nicht bereits monophthongiert oder aber erneut diphthongiert ist. 
(Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 62f.) 

Mhd. initiales /uo~ue/ kommt in „Kl-1“ nicht vor. 
Mhd. mediales /uo~ue/ im Hauptton in „Kl-1“ 

busse 1 
czukunftigen 1 
czustoerit* 1 

czustoerlich* 1 
czwgeczogen 1 
czw getragen 1 

mutter 1 
pwechern* 1 
suchin 1 
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thwen 1 thwn (künt thwn) 1 
Mhd. mediales /uo~ue/ im Hauptton wird in „Kl-1“ graphisch durch <u, w, we, we> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b <p>-ch [x], b-ss, m-t <tt>, s-ch [x],          
t <th>-n, z <cz>-g, z <cz>-k und z <cz>-[ſ] <s>. 

198. Anmerkung: 
In den Lexemen czustoerit = „zerstört/außer Kraft gesetzt“ und czustoerlich = „vergäng-
lich“ wird das Präfix zer- durch die Präposition zu- ersetzt, was m.E. eindeutig als hy-
perkorrekte Schreibung zu werten ist. Im Lexem pwechern ist die mhd. Form buoch (N. 
Sg. und Pl.) bereits der frnhd./nhd. Form „Büchern“ gewichen. 

Mhd. mediales /uo~ue/ im Nebenton kommt in „Kl-1“ nicht vor. 

Mhd. mediales /uo~ue/ im Schwachton kommt in „Kl-1“ nicht vor. 
Mhd. finales /uo~ue/ in „Kl-1“ 

czu 2 
czw 12 

Czw 1 
dorczw 1 

Mhd. finales /uo~ue/ kommt in „Kl-1“ lediglich im Lexem „zu“ (mit seinen Va-
rianten) vor, wird daselbst graphisch durch <u, w> realisiert und steht postkon-
sonantisch nach z <cz>. 

üe 

/üe/ 

frnhd. realisiert durch <ue, üe, uee, ü, ue, úe>. Frnhd. /üe/ entspricht mhd /üe/, 
wenn es nicht bereits monophthongiert oder aber erneut diphthongiert ist. (Siehe 
dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 62f. und H. Paul, Mhd. Gr., S. 110f.) 

Mhd. /üe/ kommt in „Kl-1“ lediglich medial im Hauptton, und zwar im Lexem 
bwessen (1) = „wiedergutmachen lassen“ vor, wird daselbst graphisch durch 
<we> realisiert und steht interkonsonantisch zwischen frnhd. b-ss. 

4. Konsonantismus 

Frnhd. graphische Entsprechungen der mhd. westgerm. Konsonanten in 

„Kl-1“ 

a) Verschlußlaute (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 83f.) 

(1) Labiale: b, p 
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b 

/b/ 

frnhd. realisiert durch <b, p, w, bb>. Frnhd. /b/ entspricht mhd. /b/. (Siehe dazu 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 84-87.) 

Mhd. initiales /b/ in „Kl-1“ 
beczweÿget 1 
bedocht 1 
befestiget 1 
befestigin 1 
befestung 1 
befleckter 1 
befundin 1 
behalden 2 
bekrÿschener 1 
bequemer 1 
beqweme 1 
beschawen 1 
beschrebin 1 
beschreyben 1 

beschreÿben 1 
beschriben 1 
beschribin 1 
beslissung 1 
beslossen 1 
beslossin 1 
beslÿssende 1 
besorget 1 
bestetigin 1 
bethe 2 
betracht 1 
beÿ 1 
beÿde 1 
billich 1 

brengin 1 
busse 1 
bwessen 1 
bys 1 
Bys 1 
bÿs 1 
pessern 1 
Petir Broda (PN) 1 
prÿff 2 
prÿfflich 2 
prÿfflichin 1 
purger 2 
pwechern 1 

Mhd. initiales /b/ wird in „Kl-1“ graphisch durch <b, p> realisiert, kommt häufig 
im Präfix be– (24) vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft:  

- prävokalisch vor e, i <i, y, ÿ>, u und ü <we>, 
- prädiphthongisch vor Diphthong ei <eÿ>, 
- präkonsonantisch vor Liquid r. 

Mhd. mediales /b/ im Hauptton in „Kl-1“ 
ab gesnetin 1 
czwelffboten 1 
gebet 1 
geporn 1 
gepurt 1 

loeblichen 1 
obgemeltin 1 
obgenanten 4 
obgenaten 1 
offembarin 1 

offymbarin 1 
Sÿbenbürgen 1 
vorbrawcht 1 

Mhd. mediales /b/ im Hauptton wird in „Kl-1“ graphisch durch <b, p> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-e, e-o und e-u, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-g, o-g und o <o, oe>-l, 
- interkonsonantisch zwischen r-r, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen f <ff>-o, m-/a:/ <a> und n-ü. 

Mhd. mediales /b/ im Nebenton in „Kl-1“ 
Clawsenpurg 1 
Clawszempur 1 

Clawszempurg 1 
erberclich 1 

Mhd. mediales /b/ im Nebenton wird in „Kl-1“ graphisch durch <b, p> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 
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- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n <m, n>-u und r-/a:/ <e>. 
Mhd. mediales /b/ im Schwachton in „Kl-1“ 

aber 2 
abir 5 
Ambrusz Dÿag (PN) 1 
arbitten 1 
beschrebin 1 
beschreyben 1 
beschreÿben 1 
beschriben 1 
beschribin 1 
doroebir 1 
dy selbigen 1 

dÿ selben 2 
dÿ selbigin 1 
geben 1 
Geben 1 
gegeben 1 
Gegebin 1 
gerawbit 1 
habe 1 
haben 13
habin 1 
leben 1 

loebelichs 1 
oebÿr 1 
rawber 1 
Sabo Georg (PN) 1 
schreÿbet 1 
Sebinczig 1 
Sÿbenbürgen 1 
zÿlber 1 
Zÿlber 2 

Mhd. mediales /b/ im Schwachton wird in „Kl-1“ graphisch durch <b> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen a-e <e, i>, a-o, e-e <e, i>, i <e, i, ÿ>-e, o <oe>-e 
und ü <oe>-e <i, ÿ>, 

- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <e, ey, eÿ>-e <e, i> und         
au <aw>-e <e, i>, 

- interkonsonantisch zwischen m-r, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-e, l-i (im mhd. Identitätspro-

nomen sëlp = „selbst“. Siehe dazu H. Paul, Mhd. Grammatik, S. 228.), 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen r-ei <i>. 

Mhd. finales /b/ in „Kl-1“ 
ab 1 
Ab 1 

Jocob Zetsch (PN) 1 
Miclossy Jacab (PN) 1 

Mhd. finales /b/ wird in „Kl-1“ graphisch ausschließlich durch <b> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a und o <a, o>. 
199. Anmerkung: 

Finales b kommt zudem in der Graphenkombination mb als graphische Variante für 
finales m vor. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 87, 134f. und S. 159.) 
 

p 

/p/ 

frnhd. realisiert durch <p, pp, b, bp> bzw. <pp>. Frnhd. /p/ entspricht  
- mhd. /b/,  
- mhd /p/ bzw. /pp/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 87-90.) 

Mhd. initiales /p/ in „Kl-1“ 
Czÿssar Petir  1 
Paul goltsmit  1 

Petir Broda  1 
Petir Sattler  1 

Petir Zoemer  1 
pwrim 1 
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Mhd. initiales /p/ wird in „Kl-1“ graphisch ausschließlich durch <p> realisiert, 
kommt bis auf eine Ausnahme in PN vor und steht in folgender frnhd. Nachbar-
schaft: 

- prävokalisch vor e und u <w>, 
- prädiphthongisch vor Diphthong au. 

Mhd. mediales /p/ im Hauptton kommt in „Kl-1“ im Lexem widirsperrin (1) = 
„widersetzen“ vor, und zwar in der Phonemverbindung sp [ſp] (H. Paul, Mhd. 
Grammatik, S. 164.), wird dort graphisch durch <p> realisiert und steht interkon-
sonantisch zwischen [ſ] <s>-r. 

Mhd. mediales /p/ im Nebenton kommt in „Kl-1“ im Lexem wedirsperrigin (1) 
= „widerstrebenden“ vor (in der Phonemverbindung sp [ſp]), wird daselbst gra-
phisch durch <p> realisiert und steht interkonsonantisch zwischen [ſ] <s>-r. 

Mhd. mediales /p/ im Schwachton kommt in „Kl-1“ im PN Johannes Lam-
pricht (1) vor, wobei nicht sicher ist, ob das Graph <p> hier als Phonem /b/ oder 
/p/ zu werten ist, wird daselbst graphisch durch <p> realisiert und steht inter-
konsonantisch zwischen m-r. 

Mhd. finales /p/ kommt in „Kl-1“ in den Lexemen dÿp (1) = „Dieb“ und lob (1) 
vor, wird daselbst graphisch durch <b, p> realisiert und steht postvokalisch 
nach /i:/ <ÿ> und o. 

(2) Dentale: d, t 

d 

/d/ 

frnhd. realisiert durch <d, dh, dd>. Frnhd. /d/ entspricht dem klassischen mhd. 
/d/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 90-92.) 

Mhd. initiales /d/ in „Kl-1“ 
darin 1 
das 19 
Das 3 
daß 1 
dem 6 
den 8 
denne 3 
der 18 
des 6 
Des 1 

deszin 1 
deszir 1 
do wider 1 
doraws 1 
dorczw 1 
doroebir 1 
dorumb 1 
Dorumb 4 
dreÿ 1 
durch 3 

dy 4 
dy selbigen 1 
dÿ 20
Ambrusz Dÿag (PN) 1 
dÿng 1 
dÿp 1 
dÿ selben 2 
dÿ selbigin 1 

Mhd. initiales /d/ wird in „Kl-1“ graphisch ausschließlich durch <d> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
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- prävokalisch vor a, /a:/ <o>, e, i <e, ÿ>, /i:/ <y, ÿ> und u, 
- präkonsonantisch vor Liquid r. 

Mhd. mediales /d/ im Hauptton in „Kl-1“ 
Andreas hanuschel  1 
bedocht 1 
gedanken 1 

gedechtnis 1
gedechtnisz 1
gedÿnet 1

noch dem (=nachdem) 1
redlich 1
vndirdruckt 1

Mhd. mediales /d/ im Hauptton wird in „Kl-1“ graphisch ausschließlich durch 
<d> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-a, e-/a:/ <o>, e-ä <e> und e-/i:/ <ÿ>, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-l, 
- interkonsonantisch zwischen n-r und r-r, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen ch [x]-e. 

Mhd. mediales /d/ im Nebenton kommt in „Kl-1“ nicht vor.  
Mhd. mediales /d/ im Schwachton in „Kl-1“ 

ade (=oder) 1 
ader 7 
adir 6 
ander 1 
andern 3 
awszwendig 1 
befundin 1 
behalden 2 
beslÿssende 1 
beÿde 1 
do wider 1 
eldern** 1 
ende 1 
ffÿrhundirt 1 
gehalden** 4 
geordenirt 1 
geordint 1 
gereden 1 
gesmeyd* 1 

gesmeyde 2 
gesmeÿde 1 
goltsmid* 1 
Goltsmid* 1 
goltsmide 1 
goltsmit* 2 
gulden 2 
hyndirlistigen 1 
Jude 1 
lande 1 
meÿnediger 1 
oder 1 
ordenung 9 
ordenungin 1 
Petir Broda  1 
schade 1 
schande 1 
Sunder 1 
sunderlichir 1 

sundirlich 1 
Sÿnt demmol 1 
vndirdruckt 1 
vndirweÿsung 1 
vorgulden 1 
wedirczogin 1 
wedirredit 1 
wedirsperrigin 1 
werde 2 
werden 9 
werdin 3 
werlde 1 
wider 1 
widirsperrin 1 
widirumb 1 
woerde 1 
Zundir 1 

Mhd. mediales /d/ im Schwachton wird in „Kl-1“ graphisch ausschließlich durch 
<d> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen i <e, i>-e <e, i>, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-e, n-e <e, i>, r-e <e, i> und t-e. 

200. Anmerkung: 
In den Lexemen gesmeyd = „Schmuck/Geschmeide“ und goltsmid/Goltsmid/goltsmit (Pl.) 
= „Goldschmiede“ ist das finale e apokopiert.  

Mhd. finales /d/ in „Kl-1“ 
und (Ss) 1 
vnd (Ns) 52 

Vnd 1 
vnde* (Ss) 1 
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Mhd. finales /d/ wird in „KL-1“ graphisch ausschließlich durch <d> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach Nasal n. 
201. Anmerkung: 

Im Lexem vnde = „und“ erscheint das finale Graph <e> noch nicht apokopiert, was 
durchaus älteren Graphieformen entspricht. 
 

t 

/t/ 

frnhd. realisiert durch <t, tt, th, d, dt, td, dtt, dth, tht, tth> bzw. <tt, t>. Frnhd. /t/ 
entspricht dem klassischen mhd. /t/ bzw. /tt/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Gr., S. 92-97.) 

Mhd. initiales /t/ in „Kl-1“ 
tag 1 
tage 1 

Thawszent 1 
thwen 1 

thwerrin 1 
thwn (künt t...) 1 

Mhd. initiales /t/ wird in „Kl-1“ graphisch durch <t, th> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a und u <w, we, we>, 
- prädiphthongisch vor Diphthong au <aw>. 

Mhd. mediales /t/ im Hauptton in „Kl-1“ 
artickel 3 
artikel 2 
bestetigin 1 
betracht 1 
czustoerit 1 
czustoerlich 1 
fwerttan 1 
gedechtnis 1 
gedechtnisz 1 
geslechts 1 
gestolen 1 
gethorren 1 

gethuerstikeÿt 1 
getrewlich 1 
goltsmid 1 
Goltsmid 1 
goltsmide 1 
goltsmit 2 
hantfeste 1 
hantschrifften 1 
hantwerg 3 
hantwergs 4 
Martinus goltsmit  1 
Michil goltsmit  1 

mitwoner 1 
Paul goltsmit  1 
Petir Sattler  1 
stat 1 
Stat 5 
sterclich 2 
sterken 2 
sterker 1 
steten 3 
strawffen 1 
Sÿnt demmol 1 

Mhd. mediales /t/ im Hauptton wird in „Kl-1“ graphisch durch <t, th, tt> reali-
siert, kommt oft in der Phonemverbindung st [ſt] sowie in der Fuge von Kompo-
sita vor (vorwiegend am Ende des ersten zusammengesetzten Lexemteils) und 
steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-o und e-u <ue>, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-l, e-r und i-w, 
- interkonsonantisch zwischen ch [ç]-n, ch [ç]-s, l-[ſ] <s>, n-d, n-f,          

n-[ſ] <s>, n-w und [ſ] <s>-r, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-i, [ſ] <s>-a, [ſ] <s>-ä <e>, 
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[ſ] <s>-o und [ſ] <s>-ö <oe>. 
Mhd. mediales /t/ im Nebenton in „Kl-1“ 

befestung 1 
czw getragen 1 
eyntrechticlichin 1 

mit nichte 2 
mitsamt 1 
montag 1 

vnczustoerlich 1 

Mhd. mediales /t/ im Nebenton wird in „Kl-1“ graphisch durch <t> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-r, i-n und i-s, 
- interkonsonantisch zwischen n-r, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-a, s-u und [ſ] <s>-ö <oe>. 

Mhd. mediales /t/ im Schwachton in „Kl-1“ 
ab gesnetin 1 
arbitten 1 
befestigin 1 
befleckter 1 
bestetigin 1 
bethe 2 
Cristi 1 
czechmeÿster 1 
czechmeÿstern 1 
czeÿten 3 
czukunftigen 1 
czwelffboten 1 
Czÿssar Petir  1 
ersten 1 
etczliche* 1 
festiclichin 1 
geczeÿtin 1 

gerechtikeit 1 
grosten 1 
hantfeste 1 
hantschrifften 1 
hyndirlistigen 1 
lawterim 1 
meyster 1 
meÿster 9 
Meÿster 2 
meÿstern 4 
mit nichte 2 
mutter 1 
obgemeltin 1 
obgenanten 4 
obgenaten* 1 
Petir Broda  1 
Petir Sattler  1 

Petir Zoemer  1 
register 1 
registern 1 
Richter 1 
Rÿchter 1 
steten 3 
vatir 1 
vngerechtikeÿt 1 
vorachter 1 
vorgemelten 2 
vorgenanten 1 
vorsichtige 1 
vorsichtigin 1 
wissintlich 1 
worten 2 
zorgfeldikeit 1 

Mhd. mediales /t/ im Schwachton wird in „Kl-1“ graphisch durch <d, t, th, tt> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e <i>, ä <e>-i, e-e <e, i>, i <e>-e <i>, o-e 
und u-e, 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-s*, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <i, eÿ>-e <e, i> und au 

<aw>-e, 
- interkonsonantisch zwischen n-l, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen ch [ç, x]-e, ch [ç]-i, f <ff>-e,   

f-i, k <ck>-e, l-e <e, i>, l-i, n-e, r-e, s-e und s-i. 
202. Anmerkung: 

Im Lexem etczliche = „etliche“ ist das mediale e im Schwachton (mhd. = eteslîche) be-
reits synkopiert, so daß das t zwischen e-s <cz> statt zwischen e-e zu stehen kommt. Im 
Lexem obgenaten = „oben genannten“ fehlt indessen ein anzunehmendes Graph <n>, 
wobei es sich m.E. nur um einen Graphiefehler des Schreibers handeln kann. 
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Mhd. finales /t/ in „Kl-1“ 
angelanget 1 
angelegt 1 
appikeÿt 1 
awszweÿst 1 
awszweÿszet 1 
beczweÿget 1 
bedocht 1 
befestiget 1 
besorget 1 
betracht 1 
crafft 1 
czeÿth 1 
czustoerit 1 
ffÿrhundirt 1 
gebet 1 
gedÿnet 1 
gelangt 2 
gemacht 1 
geordenirt 1 
geordint 1 
gepurt 1 
gerawbit 1 

gerechtikeit 1 
gethuerstikeÿt 1 
gewald** 1 
gewalt 1 
gewonheit 1 
gewÿsset 1 
golt 3 
Golt 1 
günst 1 
hat 1 
helt 1 
irfoellet 1 
ist 3 
Johannes Lampricht 1 
knechˇ* (=Knecht) 1 
künt (thwn) 1 
macht 1 
Martinus goltsmit  1 
Michil goltsmit  1 
mit 11
Mit 1 
mitsamt 1 

nicht 7 
Paul goltsmit  1 
recht 2 
schreÿbet 1 
smoheit 1 
stat 1 
Stat 5 
Thawszent 1 
vndirdruckt 1 
vngerechtikeÿt 1 
vnuorrucket 1 
vorbrawcht 1 
vorgeslichkeit 1 
vornunfft 1 
wedirredit 1 
wirt 2 
wolt 1 
wort 3 
zorgfeldikeit 1 

Mhd. finales /t/ wird in „Kl-1“ graphisch durch <d, t, th> realisiert, kommt u.a. 
sehr oft im Partizip Perf. von Verben vor und steht in folgender frnhd. Nachbar-
schaft: 

- postvokalisch nach a, e <e, i> und i, 
- postdiphthongisch nach ei <e, ei, eÿ>, 
- postkonsonantisch nach ch [ç, x], f <ff>, g, k <ck>, l, m, n, ng, r und s. 

203. Anmerkung: 
Im Lexem knech = „Geselle“ fehlt das finale t, was m.E. als Graphiefehler des Schrei-
bers zu werten ist. 

(3) Palatale / Velare: g, k 

g 

/g/ 

frnhd. realisiert durch <g, gh, j, gg>. Frnhd. /g/ entspricht klassischem mhd. /g/. 
(Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 98-100.) 

Mhd. initiales /g/ in „Kl-1“ 
gancz 1 
ganczin 1 
gantcz 1 
gar 1 

geben 1
Geben 1
gebet 1
geczewgnis 1

geczeÿtin 1
gedanken 1
gedechtnis 1
gedechtnisz 1
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gedÿnet 1 
gegeben 1 
Gegebin 1 
gehalden 4 
gehorzam 1 
gelangt 2 
gemacht 1 
gemeyne 1 
gemeÿnen 1 
genomen 1 
geordenirt 1 
geordint 1 
geporn 1 
gepurt 1 
gerawbit 1 
gerechtikeit 1 
gereden 1 

gesacz 2
gesatcz 5
gesehen 1
geselle 2
gesetcz 1
geslechts 1
gesmeyd 1
gesmeyde 2
gesmeÿde 1
gestolen 1
gesworen 1
Gesworne 1
gethorren 1
gethuerstikeÿt 1
getrewlich 1
gewald 1
gewalt 1

gewonheit 1
gewÿsset 1
Gleÿcherweÿs 1
gleÿcherweÿsze 1
golt 3
Golt 1
goltsmid 1
Goltsmid 1
goltsmide 1
goltsmit 2
grosten 1
gulden 2
günst 1
Martinus goltsmit (PN) 1
Michil goltsmit (PN) 1
Paul goltsmit (PN) 1
Sabo Georg (PN) 1

Mhd. initiales /g/ wird in „Kl-1“ graphisch ausschließlich durch <g> realisiert, 
kommt vorwiegend im Präfix ge- (41) vor und steht in folgender frnhd. Nach-
barschaft: 

- prävokalisch vor a, e, o und u <u, ü>, 
- präkonsonantisch vor den Liquiden l und r. 

Mhd. mediales /g/ im Hauptton in „Kl-1“ 
geczewgnis 1 
gegeben 1 
Gegebin 1 

register 1 
registern 1 
vorgeslichkeit 1 

vorgulden 1 
zorgfeldikeit 1 

Mhd. mediales /g/ im Hauptton wird in „Kl-1“ graphisch ausschließlich durch 
<g> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-e und e-i, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen eu <ew>-n, 
- interkonsonantisch zwischen r-f, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-e und r-u. 

Mhd. mediales /g/ im Nebenton kommt in „Kl-1“ im Lexem angelegt (1) vor, 
wird daselbst graphisch durch <g> realisiert und steht postvokalisch-
präkonsonantisch zwischen e-t. 

Mhd. mediales /g/ im Schwachton in „Kl-1“ 
ab gesnetin 1 
angelanget 1 
angelegt 1 
beczweÿget 1 
befestiget 1 
befestigin 1 
besorget 1 

bestetigin 1 
czukunftigen 1 
czwgeczogen 1 
czw getragen 1 
dy selbigen 1 
dÿ selbigin 1 
ewigem 1 

ewigen 4 
Ewigin 1 
heÿligen 1 
hungern 1 
hyndirlistigen 1 
Johännes Zegin 1 
meÿnediger 1 
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mogin 1 
noch folgen 1 
obgemeltin 1 
obgenanten 4 
obgenaten 1 
off genomen 1 

purger 2 
Sÿbenbürgen 1 
Sÿgel 1 
tage 1 
vngerechtikeÿt 1 
vorgemelten 2 

vorgenanten 1 
vorsichtige 1 
vorsichtigin 1 
wedirczogin 1 
wedirsperrigin 1 

Mhd. mediales /g/ im Schwachton wird in „Kl-1“ graphisch durch <g> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e, e <i>-e, i <i, ÿ>-e <e, i>, o-e <e, i> und     
u <w>-e, 

- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen eu <weÿ>-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen b-e, f <ff>-e, l-e, n-e und r-e. 

Mhd. finales /g/ in „Kl-1“ 
Ambrusz Dÿag (PN) 1 Sabo Georg (PN) 1 
Mhd. finales /g/ wird in „Kl-1“ graphisch durch <g> realisiert, kommt lediglich 
in zwei PN vor (wobei auch hier nicht sicher ist, ob es sich um ein /g/ oder /k/ 
Phonem handelt!) und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch nach Vokal a, 
- postkonsonantisch nach Liquid r. 

k 

/k/ 

frnhd. realisiert durch <k, ck, c, ch, cch, chch, cck, chk, kh, kch, kkh, ckk, kk, x, 
q, g, gg, gk, kg>. Frnhd. /k/ entspricht (von einigen Sonderentwicklungen abge-
sehen) dem klassischen mhd. /k/ bzw. /kk/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 100-104.) 

Mhd. initiales /k/ in „Kl-1“ 
clauseln 1 
Clawsenpurg 1 
Clawszempur 1 
Clawszempurg 1 
Cleyn Michil  1 
crafft 1 

Cristi 1 
kewffen 1 
kewffÿn 1 
keyn 4 
keÿn 3 
knech (=Knecht) 1 

koeniclichin 2 
koenigreich 1 
komen 2 
koniclichen 1 
künt (thwn) 1 
kwercze 1 

Mhd. initiales /k/ wird in „Kl-1“ graphisch durch <c, k> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- prävokalisch vor o <o, oe>, u <ü> und ü <we>, 
- prädiphthongisch vor ei <ey, eÿ> und au <ew>, 
- präkonsonantisch vor den Sonorlauten l, n und r. 

Mhd. mediales /k/ im Hauptton in „Kl-1“ 
befleckter 1 
bekrÿschener 1 

bequemer* 1 
beqweme* 1 

sterclich 2 
vndirdruckt 1 
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Mhd. mediales /k/ im Hauptton wird in „Kl-1“ graphisch durch <c, ck, k, q> rea-
lisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-r, e-t, e-w <u, w> und ü <u>-t, 
- interkonsonantisch zwischen r-l. 

204. Anmerkung: 
In den Lexemen bequemer  = „angemessenen“ und beqweme = „recht“ wird die Gra-
phenverbindung –kw- durch <qu> bzw. <qw> realisiert (Vgl. Reichmann/Wegera, 
Frnhd. Grammatik, S. 102, 104, 106.). Daher wird die Graphenverbindung –kw- sowohl 
im Rahmen der Untersuchung des Verschlußlautes /k/ als auch derjenigen des Reibelau-
tes /w/ berücksichtigt. 
 

Mhd. mediales /k/ im Nebenton in „Kl-1“ 
appikeÿt 1 
czukunftigen 1 
gerechtikeit 1 

gethuerstikeÿt 1 
hantwergs 4 
vngerechtikeÿt 1 

vorgeslichkeit 1 
zorgfeldikeit 1 

Mhd. mediales /k/ im Nebenton wird in „Kl-1“ graphisch durch <g, k> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen u-ü <u>, 
- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen i-ei <ei, eÿ>, 
- interkonsonantisch zwischen r-s, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen ch [ç]-ei. 

Mhd. mediales /k/ im Schwachton in „Kl-1“ 
artickel 3 
artikel 2 
erberclich* 1 
eyntrechticlichin 1 
festiclichin 1 
gedanken 1 

Jocob Zetsch (PN) 1 
koeniclichin 2 
koenigreich 1 
koniclichen 1 
Marcus Janusz (PN) 1 
Miclossy Jacab (PN) 1 

sterken 2 
sterker 1 
vnuorrucket 1 
werken 2 
yrken 1 

Mhd. mediales /k/ im Schwachton wird in „Kl-1“ graphisch durch <c, ck, g, k> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a <o>-o, i-e und ü <u>-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen i-l und i-r, 
- interkonsonantisch zwischen r-l, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-e, r-e und r-u. 

205. Anmerkung: 
Im Lexem erberclich = „ehrlich“ tritt ein k <c> auf, daß an dieser Position und in diesem 
Lexem schlechthin nicht zu erwarten ist. Wahrscheinlich handelt es sich dabei um einen 
Graphiefehler des Schreibers.  
 

Mhd. finales /k/ in „Kl-1“ 
awszwendig 1 
Clawsenpurg 1 
Clawszempur* 1 

Clawszempurg 1 
hantwerg 3 
montag 1 

Sebinczig 1 
tag 1 
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Mhd. finales /k/ wird in „Kl-1“ graphisch ausschließlich durch <g> realisiert (Zur 
mhd. Auslautverhärtung siehe H. Paul, Mhd. Grammatik, S. 130 und S. 151-154.) und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a und i, 
- postkonsonantisch nach Liquid r. 

206. Anmerkung: 
Im Lexem Clawszempur  (ON) = „Klausenburg“ fehlt das finale Graph <g> bzw. <k>, 
was m.E. auf einen Graphiefehler des Schreibers zurückzuführen ist.  

b) Reibelaute 

(1) Labiale /Labiodentale: w, f 

w 

/w/ 

frnhd. realisiert durch <w, b, u, v, wh>. Die frnhd. w-Laute entsprechen abgese-
hen von einigen Schwünden und peripheren Entwicklungen dem mhd. Halbvo-
kal ų. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 104f.) 

Mhd. initiales /w/ in „Kl-1“ 
warnung 1 
was 1 
wedirczogin 1 
wedirredit 1 
wedirsperrigin 1 
Welche 1 
wellen 1 
werde 2 
werden 9 

werdin 3 
werken 2 
werlde 1 
weÿszin 1 
wider 1 
widirsperrin 1 
widirumb 1 
wir (Ns) 7 
wirt 2 

wissintlich 1 
woerde 1 
wol 1 
wolden 1 
wolt 1 
worin 1 
wort 3 
worten 2 
wÿr (Ss) 1 

Mhd. initiales /w/ wird in „Kl-1“ graphisch ausschließlich durch <w> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- prävokalisch vor a <a, o>, e, i <e, i, ÿ>, o und ü <oe>, 
- prädiphthongisch vor ei <eÿ>. 

Mhd. mediales /w/ im Hauptton in „Kl-1“ 
bequemer 1 
beqweme 1 
czwene 1 
do wider 1 

gesworen 1 
Gesworne 1 
gewald 1 
gewalt 1 

gewonheit 1 
gewÿsset 1 
vndirweÿsung 1 

Mhd. mediales /w/ im Hauptton wird in „Kl-1“ graphisch durch <u, w> reali-
siert, kommt vorwiegend nach Präfixen (be-, ge-) vor und steht in folgender 
frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen /a:/ <o>-i, e-a, e-i <ÿ> und e-/o:/ <o>, 
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- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen k <q>-e, s-o und z <cz>-/e:/ <e>, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen r-ei <eÿ>. 

Mhd. mediales /w/ im Nebenton in „Kl-1“ 
awszwendig 1 
awszweÿst 1 
awszweÿszet 1 
awszweÿszin 1 

czwelffboten 1 
Gleÿcherweÿs 1 
gleÿcherweÿsze 1 
hantwerg 3 

hantwergs 4 
mitwoner 1 

Mhd. mediales /w/ im Nebenton wird in „Kl-1“ graphisch ausschließlich durch 
<w> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen s <sz>-e, t-e, t-o und z <cz>-e, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen r-ei <eÿ> und s <sz>-ei <eÿ>. 

Mhd. mediales /w/ im Schwachton in „Kl-1“ 
ewigem 1 ewigen 4 Ewigin 1 
Mhd. mediales /w/ im Schwachton wird in „Kl-1“ graphisch durch <w> reali-
siert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen /e:/ <e>-i. 

Mhd. finales /w/ kommt in „Kl-1“ nicht vor. 
f 

/f/ 

frnhd. realisiert durch <f, ff, fh, v, vh, u, uh, ph, w, b>. Frnhd. /f/ entspricht mhd. /v/ 
(aus germ. f), /f/ und /ff/ aus germ. p. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107-110.) 

Mhd. initiales /f/ in „Kl-1“ 
falsche 1 
festiclichin 1 
feÿn 1 
ffÿrhundirt 1 
fleÿsslicher 1 
frefflich 1 
fromen 1 
fromlich 1 
fwerttan 1 

fÿrczehen 1 
vatir 1 
voleÿen 1 
von 8 
vor 2 
vorachter 1 
vorbrawcht 1 
vorgemelten 2 
vorgenanten 1 

vorgeslichkeit 1 
vorgulden 1 
vorlawen 1 
vornummen 1 
vornunfft 1 
vorsichtige 1 
vorsichtigin 1 

Mhd. initiales /f/ wird in „Kl-1“ graphisch durch <f, ff, v> realisiert, kommt viel-
fach im Präfix ver- <ver-, vo-, vor-> (7) vor und steht in folgender frnhd. Nach-
barschaft: 

- prävokalisch vor a, e <e, o>, /i:/ <ÿ> und o <o, we>, 
- prädiphthongisch vor ei <eÿ>, 
- präkonsonantisch vor den Liquiden l und r. 

Mhd. mediales /f/ im Hauptton in „Kl-1“ 
befestiget 1 
befestigin 1 

befestung 1 
befleckter 1 

befundin 1 
crafft 1 
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frefflich 1 
irfoellet 1 
off genomen** 1 

off leynen** 1 
prÿfflich 2 
prÿfflichin 1 

vornunfft 1 

Mhd. mediales /f/ im Hauptton wird in „Kl-1“ graphisch durch <f, ff> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- intervokalisch zwischen e-e und e-u, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-t, e-l und /i:/ <ÿ>-l, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen au <o>-g und au <o>-l, 
- interkonsonantisch zwischen n-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-o <oe>. 

Mhd. mediales /f/ im Nebenton in „Kl-1“ 
czwelffboten 1 
czukunftigen 1 

hantfeste 1 
hantschrifften 1 

noch folgen 1 
zorgfeldikeit 1 

Mhd. mediales /f/ im Nebenton wird in „Kl-1“ graphisch durch <f, ff> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen i-t, 
- interkonsonantisch zwischen l-b und n-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen ch [x]-o, g-e und t-e. 

Mhd. mediales /f/ im Schwachton in „Kl-1“ 
anfang 1 
kewffen** 1 
kewffÿn** 1 

offembarin 1 
offymbarin 1 
strawffen** 1 

vnuorrucket 1 

Mhd. mediales /f/ im Schwachton wird in „Kl-1“ graphisch durch <f, ff, u> rea-
lisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen /a:/ <aw>-e und o-e <e, y>, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen au <ew>-e <e, ÿ>, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-a und n-e. 

Mhd. finales /f/ in „Kl-1“ 
awff 2 
off 4 

Off 1 
prÿff 2 

Mhd. finales /f/ wird in „Kl-1“ graphisch ausschließlich durch <ff> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach /i:/ <ÿ>, 
- postdiphthongisch nach au <aw, o>. 

(2) Dentale: s, ss 

s 

/s/ 

frnhd. realisiert durch <s, ss, ſ, ſſ, z, ß, sz>. Unter Anerkennung der frnhd. inter-
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vokalischen Opposition s : ss, hat frnhd. s : ss eine partielle mhd. Entsprechung 
im Gegensatz von altem einfachen ş einerseits und dem durch die zweite Laut-
verschiebung aus vorahd. t entstandenen з bzw. зз andererseits. (Ausführlich bei 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 110-113.) 

Mhd. initiales /s/ in „Kl-1“ 
Jocob Zetsch  1 
Johännes Zegin 1 
Petir Sattler  1 
Petir Zoemer  1 
Sabo Georg  1 
saczung 5 
satczung 1 
Sebinczig 1 
sehen 1 
sey** 1 
seyn 1 

seÿn 1 
seÿnem 1 
seyner 2 
seÿner 1 
So 1 
sollen 1 
suchin 1 
sullen 5 
Sunder 1 
sunderlichir 1 
sundirlich 1 

sÿ 7 
Sÿbenbürgen 1 
Sÿgel 1 
Sÿmonis 1 
Sÿnt demmol 1 
zal 9 
Zal 1 
zorgfeldikeit 1 
Zundir 1 
zÿlber 1 
Zÿlber 2 

Mhd. initiales /s/ wird in „Kl-1“ graphisch durch <s, z> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, e, i <e, ÿ>, /i:/ <ey, ÿ>, o <o, oe> und u, 
- prädiphthongisch vor Diphthong ei <ey, eÿ>. 

Mhd. mediales /s/ im Hauptton in „Kl-1“ 
befestiget 1 
befestigin 1 
befestung 1 
besorget 1 
Cristi 1 
festiclichin 1 
gesacz 2 

gesatcz 5 
gesehen 1 
geselle 2 
gesetcz 1 
geslechts 1 
günst 1 
ist 3 

meyster 1 
meÿster 9 
Meÿster 2 
meÿstern 4 
mitsamt 1 
register 1 
registern 1 

Mhd. mediales /s/ im Hauptton wird in „Kl-1“ graphisch ausschließlich durch 
<s> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-a, e-e und e-o, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-l, e-t und i-t, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen ei <ey, eÿ>-t, 
- interkonsonantisch zwischen n-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen t-a. 

Mhd. mediales /s/ im Nebenton in „Kl-1“ 
Alzo 2 
awszweÿst 1 
czechmeÿster 1 
czechmeÿstern 1 
dy selbigen 1 

dÿ selben 2 
dÿ selbigin 1 
gehorzam 1 
hantfeste 1 
hyndirlistigen 1 

vndirweÿsung 1 
vorsichtige 1 
vorsichtigin 1 

Mhd. mediales /s/ im Nebenton wird in „Kl-1“ graphisch durch <s, z> realisiert 
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und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
- intervokalisch zwischen /i:/ <y, ÿ>-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-t und i-t, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <eÿ>-u, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen ei <eÿ>-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-o, r-a und r-i. 

Mhd. mediales /s/ im Schwachton in „Kl-1“ 
awszweÿszet 1 
awszweÿszin 1 
clauseln 1 
Clawsenpurg 1 
Clawszempur 1 
Clawszempurg 1 
deszin** 1 

deszir** 1 
ersten 1 
etczliche* 1 
gethuerstikeÿt 1 
gleÿcherweÿsze 1 
lezin 1 
Thawszent 1 

unszer 1 
vnszer 4 
vnszern 2 
vnszers 2 
weÿszin 1 

Mhd. mediales /s/ im Schwachton wird in „Kl-1“ graphisch durch <cz, s, sz, z> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-e <i> und i <e>-e <i>, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <eÿ>-e <e, i> und au <au, aw>-e, 
- interkonsonantisch zwischen r-t und t-l, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-e. 

207. Anmerkung: 
Im Lexem etczliche = „etliche“ ist das mediale e im Schwachton (mhd. = eteslîche) be-
reits synkopiert, so daß das s <cz> zwischen t-l statt zwischen e-l zu stehen kommt. 
 

Mhd. finales /s/ in „Kl-1“ 
als 6 
Als 1 
Andreas hanuschel  1 
erlichs 1 
geslechts 1 

Gleÿcherweÿs 1 
hantwergs 4 
Johannes Lampricht  1 
Johännes Zegin 1 
loebelichs 1 

Marcus Janusz  1 
Martinus goltsmit  1 
Sÿmonis 1 
vns 3 

Mhd. finales /s/ wird in „Kl-1“ graphisch durch <s, sz> realisiert und steht in 
folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch nach a, e, i und u, 
- postdiphthongisch nach Diphthong ei <eÿ>, 
- postkonsonantisch nach ch [ç], k <g>, l, n und t. 

ss 

/ss/ 

frnhd. realisiert durch <ss, s, ſ, ſſ, sſ, ſs, z, zz, ſz, sz, ß, ſß, ßſ, ssz, ssß>. Die hier 
als ss bezeichnete Einheit steht intervokalisch in graphemischer Opposition zu s 
(vgl. Dental s). Sie entspricht dann einerseits mhd. з, зз, andererseits der mhd. 
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Geminate şş. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 110-115.) 

Mhd. initiales /ss/ kommt in „Kl-1“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ss/ im Hauptton kommt in „Kl-1“ nicht vor. 
Mhd. mediales /ss/ im Nebenton in „Kl-1“ 

geczewgnis 1 gedechtnis 1 gedechtnisz 1 
Mhd. mediales /ss/ im Nebenton wird in „Kl-1“ graphisch durch <s, sz> realisiert, 
kommt ausschließlich im Suffix –nis vor, in dem das finale Graph <e> vom 
Schreiber apokopiert, d.h. der frnhd./nhd. Schreibweise angepaßt wurde, so daß ss 
nun die finale Position einnimmt, und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch nach Vokal i. 

Mhd. mediales /ss/ im Schwachton kommt in „Kl-1“ im ung. PN Czÿssar Petir 
(1) = vor, wird daselbst graphisch durch <ss> realisiert und steht intervokalisch 
zwischen i <ÿ>-a. 

Mhd. finales /ss/ kommt in „Kl-1“ nicht vor. 

(3) Der stl. Zischlaut (Palatoalveolar): sch 

sch 

/sch/ 

frnhd. realisiert durch <sch, s, sc, sh, ssch, chs, chß, chss>. Der stl. palato-
alveolare Zischlaut /sch/ (in phonologischer Notation: ſ)hat im Mhd. folgende 
Regelentsprechungen: 
das aus ahd. sk durch Monophonematisierung entstandene sch, 
das ş der initialen Lautkombinationen sl, sm, sn, sp, st, sw, 
wortgebunden das s der medialen und finalen Lautkombination rs bzw. rз. (Siehe 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 115-118.) 

Mhd. initiales /sch/ in „Kl-1“ 
Michil schoerel  1 
schade 1 
schande 1 
schreÿbet 1 

smoheit 1 
stat 1 
Stat 5 
sterclich 2 

sterken 2 
sterker 1 
steten 3 
strawffen 1 

Mhd. initiales /sch/ wird in „Kl-1“ graphisch durch <s, sch> realisiert und steht 
in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- prävokalisch vor a und o <oe>, 
- präkonsonantisch vor m, r und t. 

Mhd. mediales /sch/ im Hauptton in „Kl-1“ 
beschawen 1 
beschrebin 1 
beschreyben 1 

beschreÿben 1 
beschriben 1 
beschribin 1 

beslissung 1 
beslossen 1 
beslossin 1 
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beslÿssende 1 
bestetigin 1 
czustoerit* 1 
czustoerlich* 1 

geslechts 1 
gesmeyd 1 
gesmeyde 2 
gesmeÿde 1 

gestolen 1 
gesworen 1 
Gesworne 1 
widirsperrin 1 

Mhd. mediales /sch/ im Hauptton wird in „Kl-1“ graphisch durch <s, sch> reali-
siert (Siehe H. Paul, Mhd. Grammatik, S. 163-165.), kommt ausschließlich nach Prä-
fixen (be-, ge-, wider-, zer-) vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen u-ö <oe> (wobei u im Präfix czu- = „zer-“ für     
–er- steht), 

- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen e-au <aw>, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-l, e-m, e-r, e-t und e-w, 
- interkonsonantisch zwischen r-p. 

Mhd. mediales /sch/ im Nebenton in „Kl-1“ 
ab gesnetin 1 
goltsmid 1 
Goltsmid 1 
goltsmide 1 

goltsmit 2 
hantschrifften 1 
Martinus goltsmit  1 
Michil goltsmit  1 

Paul goltsmit  1 
vnczustoerlich* 1 
wedirsperrigin 1 

Mhd. mediales /sch/ im Nebenton wird in „Kl-1“ graphisch durch <s, sch> rea-
lisiert, kommt vorwiegend im zweiten Teil von Komposita vor und steht in fol-
gender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-n und u-t im Lexem vnczu-
stoerlich = „unzerstörlich“, (wobei <u> im Präfix czu- = „zer-“ für die 
Graphen –er- steht), 

- interkonsonantisch zwischen r-p, t-m und t-r. 
Mhd. mediales /sch/ im Schwachton in „Kl-1“ 

Andreas hanuschel  1 
bekrÿschener 1 
falsche 1 

menschen 1 
menschin 1 
menschlichin 1 

Miclossy Jacab  1 

Mhd. mediales /sch/ im Schwachton wird in „Kl-1“ graphisch durch <sch, ss> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen i <ÿ>-e, o-i <y> und u-e, 
- interkonsonantisch zwischen n-l, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-e und n-e <e, i>. 

Mhd. finales /sch/ kommt in „Kl-1“ im ung. PN Ambrusz Dÿag (1) vor, wird 
daselbst graphisch durch <sz> realisiert und steht postvokalisch nach Vokal u. 

(4) Palatale / Velare: j, ch 

j 

/j/ 
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frnhd. realisiert durch <j, jh, i, ih, y, yh, g, gh>. Frnhd. /j/ entspricht abgesehen 
von einigen Varianzen normalmhd. /j/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gramma-
tik, S. 119-121.) 

Mhd. initiales /j/ in „Kl-1“ 
Jar 1 
Jare 1 
Jocob Zetsch  1 

Johannes Lampricht 1 
Johännes Zegin 1 
Jude 1 

Marcus Janusz  1 
Miclossy Jacab  1 

Mhd. initiales /j/ wird in „Kl-1“ graphisch ausschließlich durch <j> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- prävokalisch vor a <a, o>, /a:/ <a>, o und u. 

Mhd. mediales /j/ im Hauptton kommt in „Kl-1“ nicht vor. 

Mhd. mediales /j/ im Nebenton kommt in „Kl-1“ nicht vor. 

Mhd. mediales /j/ im Schwachton kommt in „Kl-1“ nicht vor. 

Mhd. finales /j/ kommt in „Kl-1“ nicht vor. 
ch 

/ch/ 

frnhd. realisiert durch <ch, h, chh, chch, cch, g, gg, gh, ggh, gch, cg, chg, k, c>. 
Der frnhd. stl. palatale bzw. velare Reibelaut /ch/ (in phonologischer Notation: 
/ç, x/ entspricht abgesehen von einigen Zugewinnen und Schwünden 

- dem aus germ. k durch die zweite Lautverschiebung hervorgegangenen 
mhd. ch, 

- dem auf germ. h (bzw. seine Geminate) zurückgehenden, mhd. in be-
stimmten Stellungen erhaltenen ch. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Gr., S. 121-124.) 

Mhd. initiales /ch/ kommt in „Kl-1“ nicht vor. 
Mhd. mediales /ch/ im Hauptton in „Kl-1“ 

czechmeÿster 1 
czechmeÿstern 1 

gemacht 1 
macht 1 

noch folgen 1 
vorbrawcht 1 

Mhd. mediales /ch/ im Hauptton wird in „Kl-1“ graphisch durch <ch> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-t, /a:/ <o>-f und e-m, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen au <aw>-t. 

Mhd. mediales /ch/ im Nebenton kommt in „Kl-1“ im Lexem noch dem (1) = 
„nachdem“ vor, wird daselbst graphisch durch <ch> realisiert und steht postvo-
kalisch-präkonsonantisch zwischen a <o>-d. 
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Mhd. mediales /ch/ im Schwachton in „Kl-1“ 
Ceche 1 
Cleyn Michil  1 
czechen 1 
czechin 5 
Czechyn 1 
erlichin 1 
erlichs 1 
etczliche 1 
eyntrechticlichin 1 
festiclichin 1 

fleÿsslicher 1 
Gleÿcherweÿs 1 
gleÿcherweÿsze 1 
Johannes Lampricht 1 
koeniclichin 2 
loebelichs 1 
loeblichen 1 
koniclichen 1 
machin 1 
menschlichin 1 

Michil goltsmit  1 
Michil schoerel  1 
prÿfflichin 1 
pwechern 1 
suchin 1 
sunderlichir 1 
vorgeslichkeit 1 
Welche 1 

Mhd. mediales /ch/ im Schwachton (sowohl [ç] als auch [x]) wird in „Kl-1“ 
graphisch ausschließlich durch <ch> realisiert und kommt in folgender frnhd. 
Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e <i>, e-e <e, i, y>, i-e <e, i>, u-e <i> und     
ü <we>-e, 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen i-k, i-s und i-t, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <eÿ>-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-e. 

Mhd. finales /ch/ in „Kl-1“ 
billich 1 
czustoerlich 1 
erberclich 1 
frefflich 1 
fromlich 1 
getrewlich 1 

heÿmlich 1 
koenigreich 1 
noch 2 
noch (=nach) 1 
ouch 3 
Ouch 2 

prÿfflich 2 
redlich 1 
sterclich 2 
sundirlich 1 
vnczustoerlich 1 
wissintlich 1 

Mhd. finales /ch/ (sowohl [ç] als auch [x]) wird in „Kl-1“ graphisch durch <ch> 
realisiert, kommt häufig im Adj.-Suffix –lich vor und steht in folgender frnhd. 
Nachbarschaft: 

- postvokalisch nach /a:/ <o>, i und o, 
- postdiphthongisch nach au <ou> und ei. 

(5) Der Hauchlaut: h 

h 

/h/ 

frnhd. realisiert durch <h, ch>. Der frnhd. Hauchlaut /h/, hervorgegangen aus 
der germ. Fortis (c)h, entspricht, abgesehen von einigen Prosthesen (Prosthese = 
initialer Konsonantenzusatz) und Schwünden, einigen Varianzen und einem 
landschaftlichen Wandel von ch zu h, dem mhd. Hauchlaut /h/. (Siehe dazu 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 124-128.) 
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208. Anmerkung: 
Vollständigkeitshalber wurden auch die md. Form des Pers. Pron. er, md. = her, in die 
Tabelle des mhd. initialen h aufgenommen. 
 

Mhd. initiales /h/ in „Kl-1“ 
Andreas hanuschel (PN) 1 
habe 1 
haben 13 
habin 1 
hantfeste 1 
hantschrifften 1 

hantwerg 3 
hantwergs 4 
hat 1 
helt 1 
her (md. = „er“) 7 
herrin 1 

heÿligen 1 
heÿmlich 1 
hoeren 1 
hungern 1 
hyndirlistigen 1 

Mhd. initiales /h/ wird in „Kl-1“ graphisch ausschließlich durch <h> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, e, i <y>, ö <oe> und u, 
- prädiphthongisch vor ei <eÿ>. 

Mhd. mediales /h/ im Hauptton in „Kl-1“ 
anhangen 1 
bedocht 1 
behalden 2 
betracht 1 
ffÿrhundirt 1 
gedechtnis 1 
gedechtnisz 1 

gehalden 4
gehorzam 1
gerechtikeit 1
geslechts 1
Johannes Lampricht (PN) 1
Johännes Zegin (PN) 1
knech* (=Knecht) 1

mit nichte 2
nicht 7
recht 2
Richter 1
Rÿchter 1
vorachter 1

Mhd. mediales /h/ im Hauptton wird in „Kl-1“ graphisch durch <ch, h> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-a, e-o und o-a <a, ä>, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a <a, o>-t, ä <e>-t, e-t und      

i <i, ÿ>-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-a und r-u. 

209. Anmerkung: 
Im Lexem knech = „Knecht/Geselle“ fehlt das zu erwartende finale t, was m.E. auf ei-
nen Graphiefehler des Schreibers zurückzuführen ist. 
 

Mhd. mediales /h/ im Nebenton in „Kl-1“ 
eyntrechticlichin 1 
gewonheit 1 
gewÿsset* 1 

smoheit 1 
vngerechtikeÿt 1 
vorsichtige 1 

vorsichtigin 1 

Mhd. mediales /h/ im Nebenton wird in „Kl-1“ graphisch durch <ch, h> reali-
siert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen /ä:/ <e>-ei, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-t und i-t, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen n-ei. 

210. Anmerkung: 
Im Lexem gewisset = „Gewißheit“ fehlt das mediale Graph <h> im Nebenton, das das 
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Suffix –heit einleitet, während der folgende Diphthong ei vom Schreiber graphisch 
durch <e> realisiert wurde. 
 

Mhd. mediales /h/ im Schwachton in „Kl-1“ 
fÿrczehen 1 gesehen 1 sehen 1 
Mhd. mediales /h/ im Schwachton wird in „Kl-1“ graphisch durch <h> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-e. 

Mhd. finales /h/ kommt in „Kl-1“ nicht vor, (es sei denn als Epithese). 
211. Anmerkung: 

Das Graph <h> tritt einige wenige Male als Prosthese (=initialer Konsonantenzusatz), 
Epenthese (=medialer Konsonanteneinschub) und Epithese (=finale Konsonantenanfü-
gung) beim Verschlußlaut /t/ auf (siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 94 und 
S. 159.), ohne jedoch Aufschluß über die Behauchung des Verschlußlautes /t/ zu geben. 
 

c) Affrikaten: pf, z, tsch 

pf 

/pf/ 

frnhd. realisiert durch <pf, pff, ppf, pfpf, pfh, ppfh, fph, fpf, ph, pph, phf, bf, bff, 
bpf>. Die frnhd. labiodentale Affrikate /pf/ entspricht abgesehen von einigen 
wenigen Sonderentwicklungen normalmhd. /pf/. (Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 128-130.) 

Die mhd. Affrikate /pf/ kommt in „Kl-1“ nicht vor. 
z 

/z/ 

frnhd. realisiert durch <z, zz, zc, zcz, zt, ztc, zts, zh, zch, c, cc, cz, czc, ccz, czh, czt, 
czz, ctz, czcz, ch, t, tc, ts, tz, tcz, tzc, ttz, tzz, tzt, tztz, tsch, sq, sz, scz, htc>. Frnhd. 
/z/ entspricht abgesehen von einigen Gewinnen und Verlusten mhd. /tz, z/. (Siehe 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 130-133.) 

Mhd. initiales /z/ in „Kl-1“ 
Ceche 1 
czechen 1 
czechin 5 
czechmeÿster 1 
czechmeÿstern 1 
Czechyn 1 

czeÿten 3 
czeÿth 1 
czu 2 
czukunftigen 1 
czustoerit* 1 
czustoerlich* 1 

czw 12
Czw 1 
czwelffboten 1 
czwene 1 
czwgeczogen 1 
czw getragen 1 

Mhd. initiales /z/ wird in „Kl-1“ graphisch bis auf eine Ausnahme (Ceche) durch 
<cz> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
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- prävokalisch vor e und u <u, w>, 
- prädiphthongisch vor ei <eÿ>, 
- präkonsonantisch vor Reibelaut w. 

212. Anmerkung: 
In den Lexemen czustoerit = „zerstört/außer Kraft gesetzt“ und czustoerlich = „vergäng-
lich“ wird das Präfix zer- durch die Präposition zu- ersetzt, was m.E. eindeutig als hy-
perkorrekte Schreibung zu werten ist. Daher tritt das initiale z <cz> in die Nachbar-
schaft des Graphs <u> statt in die des zu erwartenden <e>. 
 

Mhd. mediales /z/ im Hauptton in „Kl-1“ 
awszwendig 1 
awszweÿst 1 
awszweÿszet 1 
awszweÿszin 1 

beczweÿget 1 
dorczw 1 
fleÿsslicher 1 
geczewgnis 1 

geczeÿtin 1 
grosten 1 
vorgeslichkeit 1 
wedirczogin 1 

Mhd. mediales /z/ im Hauptton wird in „Kl-1“ graphisch durch <cz, s, ss, sz> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen e-ei <eÿ> und e-eu <ew, weÿ>, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-l und o-t, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen au <aw>-w und ei <eÿ>-l, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-o und r-u <w>. 

Mhd. mediales /z/ im Nebenton in „Kl-1“ 
beslissung 1 
czwgeczogen 1 

fÿrczehen 1 
saczung 5 

satczung 1 

Mhd. mediales /z/ im Nebenton wird in „Kl-1“ graphisch durch <cz, ss, tcz> rea-
lisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-u, e-o und i-u, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-e. 

Mhd. mediales /z/ im Schwachton in „Kl-1“ 
beslossen 1 
beslossin 1 
beslÿssende 1 
busse 1 

bwessen 1 
ganczin 1 
kwercze 1 
lossen 4 

pessern 1 
Sebinczig 1 
vnczustoerlich 1 
wissintlich 1 

Mhd. mediales /z/ im Schwachton wird in „Kl-1“ graphisch durch <cz, ss> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a <o>-e, e-e, i <i, ÿ>-e <e, i>, o-e <e, i>, u (aus 
mhd. uo)-e und ü (aus mhd. üe) <we>-e, 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-e <i>, n-i, n-u, (wobei das 
Graph <u> für –er- steht,) und r-e. 

Mhd. finales /z/ in „Kl-1“ 
aus 1 
aws 1 
awsz 2 

Awsz 1 
bys 1 
Bys 1 

bÿs 1 
das 19
Das 3 
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daß 1 
des 6 
Des 1 
doraws 1 

gancz 1 
gantcz 1 
gesacz 2 
gesatcz 5 

gesetcz 1 
nütcz 3 
was 1 
ÿs 1 

Mhd. finales /z/ wird in „Kl-1“ graphisch durch <cz, s, sz, ß, tcz> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a, e <e, ÿ>, i <y, ÿ> und u <ü>, 
- postdiphthongisch nach au <au, aw>, 
- postkonsonantisch nach Nasal n. 

tsch 

/tsch/ 

frnhd. realisiert durch <tsch, tzsch, zsch, czsch, tcz, cz, zc, tz>. Die etymologi-
sche Grundlage von tsch ist einmal die Sequenz t+Vok.+sk (z.B. diutisk), die 
unter der Voraussetzung der Synkope des Vokals und des vollzogenen Wandels 
von sk > sch zu tsch wurde (deutsch, Etsch), andererseits eine Palatalisierung 
des s von ts zu sch, so daß tsch entstand. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, 
S. 137-141. Vergl. W. Fleischer, Zum Verhältnis von Phonem und Graphem, S. 463.) 

Anders als in allen zehn vorher untersuchten Zunfturkunden, in denen die Affri-
kate tsch nicht vorkommt, kommt sie in „Kl-1“ in zwei ungarischen PN vor 
(Übrigens, in der ung. Sprache ist tsch eine sehr häufig verwendete Affrikate!): 

- a) in Czÿssar Petir (1) als initiales tsch, wird sie (die Affrikate) graphisch 
durch <cz> realisiert und steht prävokalisch vor i <ÿ>, 

- b) in Jocob Zetsch (1) als finales tsch, wird sie graphisch durch <tsch> 
realisiert und steht postvokalisch nach e (wahrscheinlich aber ö <e>). 

d) Nasale: m, n, ng 

m 

/m/ 

frnhd. realisiert durch <m, mm, mh, mb, mp, m, (Vokal + ) übergesetzter Nasal-
strich> bzw. <mm, mb, m>. Frnhd. /m/ entspricht, abgesehen von einigen weni-
gen Unterschieden, mhd. /m/ bzw. /mm/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Gr., S. 134-137.) 

Mhd. initiales /m/ in „Kl-1“ 
Cleyn Michil (PN) 1 
machin 1 
macht 1 
man 3 
Marcus Janusz (PN) 1 

Martinus goltsmit (PN) 1 
menschen 1 
menschin 1 
menschlichin 1 
meÿnediger 1 

meyster 1 
meÿster 9 
Meÿster 2 
meÿstern 4 
Michil goltsmit (PN) 1 
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Michil schoerel (PN) 1 
Miclossy Jacab (PN) 1 
mit 11 
Mit 1 

mit nichte 2 
mitsamt 1 
mitwoner 1 
mogin 1 

montag 1 
mutter 1 

Mhd. initiales /m/ wird in „Kl-1“ graphisch ausschließlich durch <m> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, e, i, o und u, 
- prädiphthongisch vor ei <ey, eÿ>. 

Mhd. mediales /m/ im Hauptton in „Kl-1“ 
Ambrusz Dÿag (PN) 1 
fromlich 1 
gemacht 1 
gemeyne 1 
gemeÿnen 1 

gesmeyd 1
gesmeyde 2
gesmeÿde 1
heÿmlich 1
Johannes Lampricht (PN) 1

mitsamt 1
smoheit 1
Sÿmonis (PN im Gen.) 1

Mhd. mediales /m/ im Hauptton wird in „Kl-1“ graphisch ausschließlich durch 
<m> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-a und i <ÿ>-o, 
- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen e-ei <ey, eÿ>, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-b, a-p, a-t und o-l, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen ei <eÿ>-l, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen [ſ] <s>-/ä:/ <o>, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen [ſ] <s>-ei <ey>. 

Mhd. mediales /m/ im Nebenton in „Kl-1“ 
czechmeÿster 1 
czechmeÿstern 1 
goltsmid 1 
Goltsmid 1 

goltsmide 1 
goltsmit 2 
obgemeltin 1 
Paul goltsmit (PN) 1 

Sÿnt demmol 1 
vorgemelten 2 

Mhd. mediales /m/ im Nebenton wird in „Kl-1“ graphisch durch <m, mm> reali-
siert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-a <o> und e-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen m-o und [ſ] <s>-i, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen ch [ç]-ei <eÿ>. 

Mhd. mediales /m/ im Schwachton in „Kl-1“ 
bequemer 1 
beqweme 1 
fromen 1 

genomen 1 
komen 2 
namen 1 

off genomen 1 
Petir Zoemer  1 
vornummen 1 

Mhd. mediales /m/ im Schwachton wird in „Kl-1“ graphisch durch <m, mm> 
realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen a-e, e-e, o <o, oe>-e und u-e. 
Mhd. finales /m/ in „Kl-1“ 

am 1 dem 6 dorumb 1
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Dorumb 4 
ewigem 1 
eynem 1 
eÿnem 4 

gehorzam 1
lawterim 1
noch dem (=nachdem) 1
pwrim 1

seÿnem 1
widirumb 1

Mhd. finales /m/ wird in „Kl-1“ graphisch durch <m, mb> realisiert und kommt 
in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach den Vokalen a, e <e, i> und u. 
n 

/n/ 

frnhd. realisiert durch <n, nn, nnn, nh, hn, ñ (Vokal +) übergesetzter Nasal-
strich> bzw. <nn, ñ, n, nd, nt>. Frnhd. /n/ entspricht, abgesehen von einigen 
Differenzen und Sonderentwicklungen, mhd. /n/ bzw. /nn/. (Siehe Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 133f.) 

Mhd. initiales /n/ in „Kl-1“ 
namen 1 
nicht 7 
noch 2 

noch (=nach) 1
noch dem (=nachdem) 1
noch folgen 1

nütcz 3
nw 2

Mhd. initiales /n/ wird in „Kl-1“ graphisch ausschließlich durch <n> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a <a, o>, i und u <ü, w>. 
Mhd. mediales /n/ im Hauptton in „Kl-1“ 

ander 1 
andern 3 
anfang 1 
angelanget 1 
angelegt 1 
anhangen 1 
befundin 1 
ende 1 
eyntrechticlichin 1 
ffÿrhundirt 1 
gancz 1 
ganczin 1 
gantcz 1 
gedanken 1 
genomen 1 
geordenirt 1 
gewonheit 1 
günst 1 

hantfeste 1 
hantschrifften 1 
hantwerg 3 
hantwergs 4 
hungern (Ungarn) 1 
hyndirlistigen 1 
knech (=Knecht) 1 
künt (thwn) 1 
lande 1 
menschen 1 
menschin 1 
menschlichin 1 
meÿnediger 1 
mit nichte 2 
montag 1 
schande 1 
Sunder 1 
sunderlichir 1 

sundirlich 1 
Sÿnt demmol 1 
und 1 
unszer 1 
vnczustoerlich 1 
vnd 52
Vnd 1 
vnde 1 
vngerechtikeÿt 1 
vns 3 
vnszer 4 
vnszern 2 
vnszers 2 
vnuorrucket 1 
vornummen 1 
vornunfft 1 
Zundir 1 

Mhd. mediales /n/ im Hauptton wird in „Kl-1“ graphisch ausschließlich durch 
<n> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-i und e-o, 
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- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-d, a-f, a-g, a-h, a-k, a-t, a-z 
<cz, tcz>, e-d, e-[ſ] <sch>, i <y>-d, i <ÿ>-t, o-t, /o:/ <o>-h, u <u, v>-d, 
u-f <ff>, u <u, v>-g, u <u, ü, v>-s <s, sz>, u <ü>-t, u <v>-v <u> und    
u <v>-z <cz>, 

- interdiphthongisch zwischen ei <eÿ>-ei <e>, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen ei <ey>-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen k-e, r-u und t-i. 

Mhd. mediales /n/ im Nebenton in „Kl-1“ 
ab gesnetin 1 
awszwendig 1 
czukunftigen 1 
geczewgnis 1 
gedechtnis 1 

gedechtnisz 1 
obgenanten 4 
obgenaten 1 
off genomen 1 
ordenung 9 

ordenungin 1 
vndirdruckt 1 
vndirweÿsung 1 
vorgenanten 1 
warnung 1 

Mhd. mediales /n/ im Nebenton wird in „Kl-1“ graphisch durch <n> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-a, e-o und e-u, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-t, e-d, u <v>-d und u-f, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen g-i, r-u, [ſ] <s>-i <e> und t-i. 

Mhd. mediales /n/ im Schwachton in „Kl-1“ 
Andreas hanuschel  1 
bekrÿschener 1 
beslÿssende 1 
Clawsenpurg 1 
Clawszempur 1 
Clawszempurg 1 
czwene 1 
denne 3 
eynem 1 
eÿnem 4 
eÿnen 1 
eÿner 2 

gedÿnet 1 
gemeyne 1 
gemeÿnen 1 
geordint 1 
Gesworne 1 
Johannes Lampricht 1 
Johännes Zegin 1 
koeniclichin 2 
koenigreich 1 
koniclichen 1 
Marcus Janusz  1 
Martinus goltsmit  1 

mitwoner 1 
offembarin 1 
offymbarin 1 
off leynen 1 
Sebinczig 1 
seÿnem 1 
seyner 2 
seÿner 1 
Sÿbenbürgen 1 
Sÿmonis 1 
Thawszent 1 
wissintlich 1 

Mhd. mediales /n/ im Schwachton wird in „Kl-1“ graphisch durch <m, n, nn> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a <a, ä>-e, a-u, e-e, /e:/ <e, ey>-e, i-u, /i:/ (aus 
mhd. ie) <ÿ>-e, o-e und o <o, oe>-i, 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-d, e <e, y>-b <b, p>, e-d,     
e <e, i>-t, i-t und i-z <cz>, 

- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <ey, eÿ>-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-e. 

Mhd. finales /n/ in „Kl-1“ 
ab gesnetin 1 
allen 5 

andern 3 
anhangen 1 

awszweÿszin 1 
befestigin 1 
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befundin 1 
behalden 2 
beschawen 1 
beschrebin 1 
beschreyben 1 
beschreÿben 1 
beschriben 1 
beschribin 1 
beslossen 1 
beslossin 1 
bestetigin 1 
brengin 1 
bwessen 1 
clauseln 1 
Cleyn Michil  1 
czechen 1 
czechin 5 
czechmeÿstern 1 
Czechyn 1 
czeÿten 3 
czukunftigen 1 
czwelffboten 1 
czwgeczogen 1 
czw getragen 1 
darin 1 
den 8 
deszin 1 
dÿ selben 2 
dÿ selbigin 1 
eldern 1 
eren 1 
erlichin 1 
ersten 1 
ewigen 4 
Ewigin 1 
eyn 4 
eÿnen 1 
eyntrechticlichin 1 
festiclichin 1 
feÿn 1 
fromen 1 
fwerttan 1 
fÿrczehen 1 
ganczin 1 
geben 1 
Geben 1 
geczeÿtin 1 
gedanken 1 

gegeben 1 
Gegebin 1 
gehalden 4 
gemeÿnen 1 
genomen 1 
geporn 1 
gereden 1 
gesehen 1 
gestolen 1 
gesworen 1 
gethorren 1 
grosten 1 
gulden 2 
haben 13
habin 1 
hantschrifften 1 
herrin 1 
heÿligen 1 
hoeren 1 
hungern 1 
hyndirlistigen 1 
in 1 
Johännes Zegin 1 
kewffen 1 
kewffÿn 1 
keyn 4 
keÿn 3 
koeniclichin 2 
komen 2 
koniclichen 1 
leben 1 
lezin 1 
loeblichen 1 
lossen 4 
machin 1 
man 3 
menschen 1 
menschin 1 
menschlichin 1 
meÿstern 4 
mogin 1 
namen 1 
noch folgen 1 
obgemeltin 1 
obgenanten 4 
obgenaten 1 
offembarin 1 
offymbarin 1 

off genomen 1 
off leynen 1 
ordenungin 1 
pessern 1 
prÿfflichin 1 
pwechern 1 
registern 1 
sehen 1 
seyn 1 
seÿn 1 
sollen 1 
sterken 2 
steten 3 
strawffen 1 
suchin 1 
sullen 5 
Sÿbenbürgen 1 
thwen 1 
thwerrin 1 
thwn (künt t...) 1 
vnszern 2 
voleÿen 1 
von 8 
vorgemelten 2 
vorgenanten 1 
vorgulden 1 
vorlawen 1 
vornummen 1 
vorsichtigin 1 
wedirczogin 1 
wedirsperrigin 1 
wellen 1 
werden 9 
werdin 3 
werken 2 
weÿszin 1 
widirsperrin 1 
wolden 1 
worin 1 
worten 2 
yn 12
ÿn 1 
yren 1 
yrken 1 
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Mhd. finales /n/ wird in „Kl-1“ graphisch ausschließlich durch <n> realisiert, 
kommt vorwiegend im Infinitiv und Partizip Perf. von Verben sowie in den Fle-
xionsendungen von Substantiven im Pl. vor (Siehe dazu Moser/Stopp, Gr. des 
Frühneuhochdeutschen, I, 2, S. 31.) und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch nach a, e <e, i, y, ÿ>, i, o und u <w, we>, 
- postdiphthongisch nach Diphthong ei <ey, eÿ>, 
- postkonsonantisch nach den Liquiden l und r. 

ng 

/ng/ 

frnhd. realisiert durch <ng, n, nh, ngk, nck, ngck, nc, nk, nng, ngh>. Setzt man 
für die Phonemfolge /ng/ ein eigenes Phonem /ŋ/ an, so entspricht frnhd. /ŋ/ - 
abgesehen von einigen Gewinnen und Verlusten - der mhd. Phonemfolge /ng/ 
und ihrem Verhärtungsprodukt /nk/, wobei das n als velarisiertes Allophon [ŋ] 
des Phonems /n/ zu werten ist. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 141-146 
und S. 154.) 

Mhd. initiales /ng/ kommt in „Kl-1“ nicht vor.  

Mhd. mediales /ng/ im Hauptton kommt in „Kl-1“ im Lexem gelangt (2) = 
„verlangt“ vor, wird daselbst graphisch durch <ng> realisiert und steht postvo-
kalisch-präkonsonantisch zwischen a-t. 

Mhd. mediales /ng/ im Nebenton in „Kl-1“ 
befestung 1 
beslissung 1 
ordenung 9 

ordenungin 1 
saczung 5 
satczung 1 

vndirweÿsung 1 
warnung 1 

Mhd. mediales /ng/ im Nebenton wird in „Kl-1“ graphisch durch <ng> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen u-e <i>, 
- postvokalisch nach u*. 

213. Anmerkung: 
Bis auf eine Ausnahme wurde in allen Lexemen das finale Graph <e> im Derivationssuf-
fix –unge apokopiert, d.h., es wurde bereits der frnhd./nhd. Schreibweise angepaßt. 
 

Mhd. mediales /ng/ im Schwachton in „Kl-1“ 
angelanget 1 anhangen 1 brengin** 1 
Mhd. mediales /ng/ im Schwachton wird in „Kl-1“ graphisch ausschließlich 
durch <ng> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen a-e und i <e>-e <i>. 

Mhd. finales /ng/ kommt in „Kl-1“ im Lexem anfang (1) vor, wird daselbst gra-
phisch durch <ng> (aus mhd. nk <nc>) realisiert und steht postvokalisch nach a. 
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e) Liquide: l, r 

l 

/l/ 

frnhd. realisiert durch <l, ll, lh, hl> bzw. <ll, l>. Frnhd. /l/ entspricht, abgesehen 
von einigen Differenzen und Sonderentwicklungen, mhd. /l/ bzw. /ll/. (Siehe dazu 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 146-148.) 

Mhd. initiales /l/ in „Kl-1“ 
Johannes Lampricht  1 
lande 1 
lawterim 1 
leben 1 

lere 1 
lezin 1 
lob 1 
loebelichs 1 

loeblichen 1 
lossen 4 

Mhd. initiales /l/ wird in „Kl-1“ graphisch ausschließlich durch <l> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a <a, o>, e, /e:/ <e> und o <o, oe>, 
- prädiphthongisch vor au <aw>. 

Mhd. mediales /l/ im Hauptton in „Kl-1“ 
als 6 
Als 1 
Alzo 2 
befleckter 1 
behalden 2 
beslissung 1 
beslossen 1 
beslossin 1 
beslÿssende 1 
clauseln 1 
Clawsenpurg 1 
Clawszempur 1 
Clawszempurg 1 
Cleyn Michil  1 
eldern 1 

falsche 1 
fleÿsslicher 1 
gehalden 4 
gelangt 2 
geslechts 1 
gewald 1 
gewalt 1 
Gleÿcherweÿs 1 
gleÿcherweÿsze 1 
golt 3 
Golt 1 
goltsmid 1 
Goltsmid 1 
goltsmide 1 
goltsmit 2 

gulden 2 
helt 1 
Martinus goltsmit  1 
Michil goltsmit  1 
Paul goltsmit  1 
voleÿen* 1 
vorgulden 1 
vorlawen 1 
Welche 1 
werlde 1 
wolden 1 
wolt 1 
zÿlber 1 
Zÿlber 2 

Mhd. mediales /l/ im Hauptton wird in „Kl-1“ graphisch ausschließlich durch 
<l> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-a, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-d, a-s <s, z>, a-[ſ] <sch>,  

a-t <d, t>, e-ch [ç], e-d, e-t, i <ÿ>-b, o-d, o-t und u-d, 
- interkonsonantisch zwischen r-d, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen f-e, [ſ] <s>-e, [ſ] <s>-/i:/ <i, ÿ> 

und [ſ] <s>-o, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen f-ei <eÿ>, g-ei <eÿ>,        

k <c>-ei <ey>, k <c>-au <au, aw> und r-ei <aw, eÿ>. 
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214. Anmerkung: 
Im Lexem voleÿen = „verleihen“ wird das Präfix ver- graphisch durch vo- realisiert, was 
m.E. auf einen Graphiefehler des Schreibers zurückzuführen ist. Daher kommt das Graph 
<l> zwischen o-ei <eÿ> zu stehen und nicht wie zu erwarten wäre zwischen r-ei <eÿ>. 
 

Mhd. mediales /l/ im Nebenton in „Kl-1“ 
angelanget 1 
angelegt 1 
czwelffboten 1 
dy selbigen 1 
dÿ selben 2 
dÿ selbigin 1 
erlichin 1 
etczliche 1 

eyntrechticlichin 1 
festiclichin 1 
fleÿsslicher 1 
hyndirlistigen 1 
koeniclichin 2 
koniclichen 1 
loebelichs 1 
loeblichen 1 

menschlichin 1 
noch folgen 1 
obgemeltin 1 
off leynen 1 
prÿfflichin 1 
sunderlichir 1 
vorgemelten 2 
zorgfeldikeit 1 

Mhd. mediales /l/ im Nebenton wird in „Kl-1“ graphisch durch <l> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e, e-e und e-i, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-b, e-d, e-f <ff>, e-t und o-g, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen b-i, f <ff>-/e:/ <eÿ>, f <ff>-i,  

k <c>-i, r-i, [ſ] <sch>-i und ss (aus mhd. zz)-i. 
Mhd. mediales /l/ bzw. /ll/ im Schwachton in „Kl-1“ 

allen 5 
billich 1 
clauseln 1 
czustoerlich 1 
erberclich 1 
erlichs 1 
frefflich 1 
fromlich 1 
geselle 2 

gestolen 1 
getrewlich 1 
heÿligen 1 
heÿmlich 1 
irfoellet 1 
Miclossy Jacab  1 
Petir Sattler  1 
prÿfflich 2 
redlich 1 

sollen 1 
sterclich 2 
sullen 5 
sundirlich 1 
vnczustoerlich 1 
vorgeslichkeit 1 
wellen 1 
wissintlich 1 

Mhd. mediales /l/ bzw. /ll/ im Schwachton wird in „Kl-1“ graphisch durch      
<l, ll> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e, e-e, i-i, o <o, oe>-e und u-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-n, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <eÿ>-i und eu <ew>-i, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen d-i, f <ff>-i, k <c>-i, k <c>-o, 

m-i, r-i, s-i und t-i. 
Mhd. finales /l/ in „Kl-1“ 

Andreas hanuschel  1 
artickel 3 
artikel 2 
Cleyn Michil  1 

Michil goltsmit  1 
Michil schoerel  1 
Paul goltsmit  1 
Sÿgel 1 

Sÿnt demmol 1 
wol 1 
zal 9 
Zal 1 

Mhd. finales /l/ wird in „Kl-1“ graphisch ausschließlich durch <l> realisiert und 
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kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
- postvokalisch nach a <a, o>, e <e, i> und o, 
- postdiphthongisch nach Diphthong au. 

r 

/r/ 

frnhd. realisiert durch <r, rr, rh, hr> bzw. <rr, r, rrh>. Frnhd. /r/ entspricht, ab-
gesehen von einigen Differenzen und Sonderentwicklungen, mhd. /r/ bzw. /rr/. 
(Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 148-151.) 

Mhd. initiales /r/ in „Kl-1“ 
rawber 1 
recht 2 
redlich 1 

register 1 
registern 1 
Richter 1 

Rÿchter 1 

Mhd. initiales /r/ wird in „Kl-1“ graphisch ausschließlich durch <r> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor e und i <i, ÿ>, 
- prädiphthongisch vor au <aw>. 

Mhd. mediales /r/ im Hauptton in „Kl-1“ 
Andreas hanuschel (PN) 1 
arbitten 1 
bekrÿschener 1 
beschrebin 1 
beschreyben 1 
beschreÿben 1 
beschriben 1 
beschribin 1 
besorget 1 
betracht 1 
brengin 1 
crafft 1 
Cristi 1 
dreÿ 1 
durch 3 
erberclich 1 
erlichin 1 
erlichs 1 
ersten 1 
frefflich 1 
fromen 1 
fromlich 1 
fwerttan 1 
fÿrczehen 1 

gehorzam 1
geordenirt 1
geordint 1
geporn 1
gepurt 1
gerawbit 1
gerechtikeit 1
gereden 1
Gesworne 1
gethuerstikeÿt 1
getrewlich 1
grosten 1
kwercze 1
Marcus Janusz (PN) 1
ordenung 9
ordenungin 1
Petir Broda (PN) 1
prÿff 2
prÿfflich 2
prÿfflichin 1
purger 2
schreÿbet 1
sterclich 2
sterken 2

sterker 1
strawffen 1
Sÿbenbürgen 1
vndirdruckt 1
vorbrawcht 1
vorgemelten 2
vorgenanten 1
vorsichtige 1
vorsichtigin 1
warnung 1
wedirredit 1
werde 2
werden 9
werdin 3
werken 2
werlde 1
wirt 2
woerde 1
wort 3
worten 2
yrken 1
zorgfeldikeit 1

Mhd. mediales /r/ im Hauptton wird in „Kl-1“ graphisch ausschließlich durch 
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<r> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
- intervokalisch zwischen e-e, 
- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen e-au <aw>, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-k <c>, a-n, ä <e>-k <c, k>, 

/e:/ <e>-b, e-d, e-k, e-l, /e:/ <e>-l, /e:/ <e>-s, i <y>-k, i-t, /i:/ <i>-t,          
/i:/ <ÿ>-z <cz>, o-d, o-g, o-n, o-s <s, z>, o <o, we>-t <t, tt>, u-ch [ç], u-g, 
u <ue>-s, u-t, ü <oe>-d, ü-g und ü <we>-z <cz>, 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen b <b, p>-i <e, ÿ>, b-o, d-e,    
d-u, f-e, f-o, g-o, k <c>-a, k <c, k>-i <i ÿ>, r-e, [ſ] <sch>-i <e, i> und   
t-a <a, aw>, 

- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen b-au <aw>, d-ei <eÿ>,    
r-ei <i>, [ſ] <sch>-ei <ey, eÿ> und t-eu <ew>. 

Mhd. mediales /r/ im Nebenton in „Kl-1“ 
Clawsenpurg 1 
Clawszempur* 1 
Clawszempurg 1 
czw getragen 1 
darin 1 
doraws 1 
dorczw 1 

doroebir 1 
dorumb 1 
Dorumb 4 
erberclich 1 
eyntrechticlichin 1 
ffÿrhundirt 1 
hantschrifften 1 

hantwerg 3 
hantwergs 4 
koenigreich 1 
vnczustoerlich 1 
vngerechtikeÿt 1 
vnuorrucket 1 

Mhd. mediales /r/ im Nebenton wird in „Kl-1“ graphisch durch <r> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen a-i, a <o>-u, a <o>-ü <oe> und e-e, 
- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen a <o>-au <aw>, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a <e>-k <c>, a <o>-z <cz>, 

e-k <g>, /i:/ <ÿ>-h, ö <oe>-l und u-g, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-ü <u>, [ſ] <sch>-i, t-a und t-e, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen g-ei. 

215. Anmerkung: 
Im Lexem Clawszempur (ON) = „Klausenburg“ fehlt das finale Graph <g>, was m.E. auf 
einen Graphiefehler des Schreibers zurückzuführen ist. 
 

Mhd. mediales /r/ im Schwachton in „Kl-1“ 
Ambrusz Dÿag  1 
andern 3 
artickel 3 
artikel 2 
czechmeÿstern 1 
czustoerit 1 
czustoerlich 1 
eldern 1 
ere (= „Ehre“) 1 

ere** (= „ihre“) 2
eren** (= „ihren“) 1
erer** (= „ihrer“) 2
ffÿrhundirt 1
geordenirt 1
gesworen 1
gethorren 1
Gleÿcherweÿs 1
gleÿcherweÿsze 1

herrin 1
hoeren 1
hungern 1
hyndirlistigen 1
irfoellet 1
Jare 1
Johannes Lampricht (PN) 1
lawterim 1
lere 1
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Martinus goltsmit  1 
meÿstern 4 
Michil schoerel  1 
offembarin 1 
offymbarin 1 
pessern 1 
pwechern 1 
pwrim 1 
registern 1 
Sabo Georg  1 
sunderlichir 1 

sundirlich 1
thwerrin 1
vndirdruckt 1
vndirweÿsung 1
vnszern 2
vnszers 2
vnuorrucket 1
voleÿen* 1
vorachter 1
vorbrawcht 1
vorgeslichkeit 1

vorgulden 1
vorlawen 1
vornummen 1
vornunfft 1
wedirczogin 1
wedirredit 1
wedirsperrigin 1
widirsperrin 1
widirumb 1
worin 1
yren 1

Mhd. mediales /r/ im Schwachton wird in „Kl-1“ graphisch durch <r, rr> reali-
siert, kommt häufig im Präfix ver- vor und steht in folgender frnhd. Nachbar-
schaft: 

- intervokalisch zwischen a <a, o>-e <i>, /a:/ <a>-e, e <o>-a, e-e <i>, /e:/ 
<e>-e, e-i, e <i>-u, i <e, y>-e, o-e, ö <oe>-e <e, i> und u <w, we>-e <i>, 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-t, e <o>-b, e <i>-d, e <i>-f, 
e <o>-g, e <e, i, o>-l, e <e, o>-n, e <i>-r, e-s, e <i>-t, e <e, i>-w,         
e <i>-z <cz>, o-d, o-g und ö <oe>-l, 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen b-u und p-i. 
216. Anmerkung: 

Ein Sonderfall liegt beim Lexem voleÿen = „verleihen“ vor. Hier werden die Grapheme  
–er- aus dem Präfix ver- durch das Graph <o> realisiert, was m.E. als Graphiefehler des 
Schreibers zu werten ist. 
 

Mhd. finales /r/ in „Kl-1“ 
aber 2 
abir 5 
ade (=oder) 1 
ader 7 
adir 6 
ander 1 
befleckter 1 
bekrÿschener 1 
bequemer 1 
czechmeÿster 1 
Czÿssar Petir  1 
der 18 
deszir 1 
do wider 1 
er 1 
erer 2 
eÿner 2 

fleÿsslicher 1 
gar 1 
her 7 
Jar 1 
meÿnediger 1 
meyster 1 
meÿster 9 
Meÿster 2 
mitwoner 1 
mutter 1 
oder 1 
oebÿr 1 
Petir Broda  1 
Petir Sattler  1 
Petir Zoemer  1 
rawber 1 
register 1 

Richter 1 
Rÿchter 1 
seyner 2 
seÿner 1 
Sunder 1 
sunderlichir 1 
unszer 1 
vatir 1 
vnszer 4 
vor 2 
vorachter 1 
wider 1 
wir 7 
wÿr 1 
Zundir 1 
zÿlber 1 
Zÿlber 2 

Mhd. finales /r/ wird in „Kl-1“ graphisch ausschließlich durch <r> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
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- postvokalisch nach a, /a:/ <a>, e <e, i, ÿ>, i <i, ÿ> und o. 
217. Anmerkung: 

Im Lexem ade = „ader/oder“ fehlt das finale Graph <r>, was m.E. auf einen Graphiefeh-
ler des Schreibers zurückzuführen ist.  

In „Kl-1“ verwendet der Schreiber besonders häufig das Graph <i> mit seinen Varian-
ten für die graphische Realisierung des Phonems /e/. Desgleichen verwendet er relativ 
oft Interpunktionszeichen: 43 Virgeln, 4 Kommas und 49 Punkte. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

595

XIII. Dokument 12: (Sigel „Kl-2“) 

A. Klausenburg (1475-1500). Bruchstück der Zuschrift einer 

Klausenburger Zunft an die Bistritzer Schusterzunft. (UB VII-

4085) 

Wnsseren gruß czw vor mit steter gunst Ersamen veyssen her[...]286 Vÿr thwn 
euer weysshet czwkuntht287 mit disem wnsseren [...] gutten gynnern wnd noch-
beren Wnsser beswerniß vnd bekuem[...] vnsser cech an trifft vnd auch euch ge-
leicher weiß wnd [...] ganczen land vnssers hantrichs/ wÿ das dÿ meister der 
led[...] vergangen tagen haben mit vnß getedigkt von vegen das sy [...] legen das 
keyn meister vnssers hantrichs nü formalz zal [...] das vns vnd allen meisteren 
ym land gar eyn grosser schaden [...] moechten czw vegen prengen Zo haben vÿr 
mit yn getedigt [...] czw claussemburg vendorum vÿr haben priff wnd sigel d[...] 
seyn czw vurchen vnd auch czw vorkauffen Wnd zo haben [...] soelche recht ge-
sprochen das vÿr fraÿ soellen czw vurchen [...] mit seyner hant selber mag vor-
pringen wnd seyn knech[...] zal nicht dar czw tuerven helffen Wnd das ist vnß 
swer [...] meisth cleÿn gethun Wnd dorum zo haben vÿr appellirt [...] wnd dÿ 
herren yn der hermestat dÿ haben vnß geleich [...] gelassen das vnß gesprochen 
ist czw claussemburg  Wnd d[...] an genueget mit sampt den meisteryn yn der 
hermest[...] wnd haben appellirt vor das gancz land wnd zo hab[...] auch nicht 
lassen genuegen an dem rechten wnd ha[...] vor das lant wnd vellen das vÿr gar 
nix zoellen v[...] schue  machen sÿ vellen lederer seyn Wnd dorum zo haben [...] 
der hermestat vnß gelossen das vÿr euch das zoellen [...] allen meisteren vnd vnß 
vonende des geleichen sy auch [...] schreiben yn stat wnd merk288 [...] vnß baÿ 
stand thun wnd vnß czw hilff komen venm[...] hewt morgen virt es sten an euch 
Wnd dorum zo l[...] yn der hermestat mit sampt vnß eyntrechticlich beph[...] 
allen steten wnd merken do man cechengerechtikeit [...] dÿ meister vnsser cech 
auß irer mittel czw hilff v[...] land eyn aber czwen meister schiken yn dÿ herme-
sta[...] katerinentag aber ven dÿ hermesteter verden vns289 s[...] land virt gesa-
melt seyn zo zoellen auß allen cechen [...] czwen da seyn Wnd von iczlichem 
meister der yn [...] man auff heben x fenig wnd dÿ zoellen dÿ mit [...] dar komen 
                                           
286 Die Hs. ist lediglich auf einer Breite erhalten, die bis zur eckigen Klammer reicht, d.h., der 

rechte Rand fehlt. Im weiteren Verlauf des Textes markieren die eckigen Klammern jeweils 
den fehlenden Text am Ende einer Zeile. 

287 Nach kuntht ist ein Wort durchgestrichen. 
288 Durch das Falten der Hs. ist der weitere Text dieser Zeile nicht zu entziffern, bestenfalls zu 

erahnen. 
289 vns nicht sicher. 
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ob das gelt notdurfftig vuerd seyn ist [...] zo habt ir euer gelt vider Wnd dorum 
liben he[...] bitten wir euch das ir baÿstand volt thun wnd v[...] seumlich seyn 
Von meren vÿr wnd dÿ hermesteter [...] das eyntrechticlich beschlossen von vel-
chem end aber [...] cech das man nicht do virt seyn wnd nicht ba[...] Zo soellen 
sy varhafftig wissen das wÿr vo yn n[...] gesund nicht wach haltten iczunt nicht 
mer [...] got pewolen auß claussemburg an dem tag sancti[...] 
Cech meister vnd alle m[...] 
cech czw claussemburg[...] 

1. Übersetzung (Übertragung) ins Nhd. von „Kl-2“  

Unseren Gruß zuvor [im voraus] [übermitteln wir Euch] mit steter Gunst [be-
ständiger Gewogenheit] [Ihr] weisen [klugen/erfahrenen] Her[ren?]290. Wir tun 
Euer Weisheit, unseren [sehr?] guten Gönnern und Nachbarn, mit diesem [Brief] 
unsere [die] Beschwernisse [Bedrückung] und Beküm[mernis?] [den Kummer] 
(zu) kund, [die] unsere Zunft betreffen und gleicherweise auch Euch und [alle 
im?] ganzen Land, [die] unseres Handwerks [sind], wie [also] daß die Meister 
der Led[erer?] haben [an den?] vergangenen Tagen mit uns geteidingt [gestrit-
ten/sich auseinandergesetzt] von wegen [dahingehend] daß sie [Wert darauf-?] 
legen, daß kein Meister unseres Handwerks soll von nun an [Ledererarbeit ver-
richten?], das [was] uns und allen Meistern im Lande ein gar großer Schaden 
[entstehen würde, wenn sie das?] möchten zuwege bringen [durchsetzen soll-
ten]. So [deswegen] haben wir mit ihnen geteidingt [gestritten/uns auseinander-
gesetzt] [hier?] zu Klausenburg, weil wir darum [diesbezüglich] Brief und Sie-
gel haben [besitzen], [daß wir?] frei sind [Ledererprodukte] zu wirken [herzu-
stellen] und zu verkauffen. Und so haben [die Klausenburger/der Klausenburger 
Magistrat?] solches Recht gesprochen [dahingehend Recht gesprochen], daß wir 
frei [sein] sollen, zu wirken [herzustellen] [was einer?] mit seiner Hand selber 
hervorbringen mag [herstellen kann] und sein Geselle soll nicht dazu mithelfen 
dürfen. Und das ist uns schwer [bedrückt uns], [daß wir?] meistens klein getan 
[klein beigegeben] [haben]. Und darum (so) haben wir appelliert [an die Her-
mannstädter?] und die Herren in (der) Hermannstadt (die) haben uns gleich [mit-
teilen/aufschreiben?] lassen, das uns zu Klausenburg gesprochen ist [wie das 
Recht aussieht, das uns zu Klausenburg gesprochen wurde]. Und d[ar?-] an ge-
nügt mitsamt den Meistern in (der) Hermannst[adt?] [und da wir gemeinsam mit 

                                           
290 In den eckigen Klammern, die mit Fragezeichen versehen sind, wurden vom Autor der 

Untersuchung „passende“ Lexeme eingefügt, die den ursprünglichen Sinn der unvollständi-
gen Sätze nach Möglichkeit wiedergeben. (Siehe Fußnote 1.) 
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den Meistern aus Hermannstadt genug davon haben/unzufrieden damit sind], 
(und) haben [wir] vor das ganze Land [an den Landtag] appelliert291 und so 
hab[en?] auch [sie es] nicht genügen lassen an dem Rechten [beim guten alten 
Recht belassen] und ha[ben?] vor das Land [an den Landtag] [appelliert] und 
wollen das wir gar nichts [anderes] machen [herstellen] sollen [als?] Schuhe, 
[während] sie Lederer sein wollen. Und darum (so) haben [die Meister aus?] 
(der) Hermannstadt uns gelassen [erlaubt], daß wir allen Euch Meistern und [un-
ter] uns Wohnenden das sagen sollen. Desgleichen wollen auch sie Städte und 
Märkte anschreiben und uns Beistand tun [leisten] und uns zu Hilfe kommen, 
wenn es heute Morgen [auch mehr?] [auch eher] an Euch stehen [liegen] wird. 
Und darum (so) lassen die in (der) Hermannstadt mitsamt [gemeinsam mit] uns 
allen Städten und Märkten, da man Zunftrecht [kennt?] [wo das Zunftrecht gilt], 
einträchtig [einmütig] befehlen, aus ihrer Mitte (die) einen oder zwei Meister 
unserer [Schuster-] Zunft zu Hilfe v[or das?] Land [vor den Landtag] zu schik-
ken in die [nach] Hermannstadt am Katarinentag oder wann die Hermannstädter 
uns s[agen?] werden, [daß das] Land versammelt sein wird [daß der Landtag 
zusammentritt], so [dann] sollen aus allen Zünften [des Landes?] zwei [Meister] 
da [anwesend] sein. Und von jeglichem Meister, der in [der Zunft ist, soll?] man 
aufheben zehn Pfennige [eine Gebühr von zehn Pfennigen erheben], (und) die 
sollen diejenigen mit[nehmen, die?] [bekommen, die] dorthin kommen, wenn 
das Geld notwendig sein würde [wenn sie das Geld brauchen sollten], ist [es 
aber nicht notwendig?], so habt [bekommt] Ihr Euer Geld wieder. Und darum, 
liebe Herren, bitten wir Euch, daß Ihr uns Beistand tun [leisten] wollt und u[ns 
nicht?] säumlich sein [eure Unterstützung nicht hinauszögert]. Von [unter] meh-
reren [haben?] wir und die Hermannstädter das einträchtig [einmütig] beschlos-
sen. Von welchem Ende [Ort] aber [der?] Zunft (das) [wo es eine Schusterzunft 
gibt] man nicht da sein wird und nicht bei[steht?], so sollen sie wahrhaftig wis-
sen, daß wir für sie n[ie?] gesunde Wache (nicht) halten [uns bei Bedarf nicht 
einsetzen], jetzt und nie mehr. [Seid?] Gott befohlen, [geschrieben] aus [zu] 
Klausenburg an dem Tag des heiligen [...?]. 
Zunftmeister und alle M[eister?] 
Zunft zu Klausenburg [...?] 

                                           
291 Hierbei handelt es sich um die Versammlung der Vertreter aller siebenbürgisch-

sächsischen Stühle und Distrikte, die in der Regel am Katarinentag (25. November) in 
Hermannstadt zusammentrat. Siehe Konrad G. Gündisch, Ständische Autonomie und Re-
gionalität in Siebenbürgen, in: Minderheiten, Regionalbewußtsein und Zentralismus in 
Ostmitteleuropa, S. 42. (Siebenbürgisches Archiv; Folge 3, Bd. 35). 
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2. Erläuterungen zu „Kl-2“ 

Bei „Kl-2“ handelt es sich um eine Papierhandschrift von der Größe ca. 
30x15cm, die sich im Staatsarchiv von Klausenburg, und zwar im Archiv der 
Stadt Bistritz, befindet, bei der der rechte Rand auf der gesamten Länge fehlt. 
Nach dem Inhalt des Textes zu beurteilen, dürften dies allerdings kaum mehr als 
1-2 Lexeme/Zeile sein. Der Text beinhaltet keine Zunftordnung, sondern eine 
Mitteilung der Klausenburger Schusterzunft an ihre Zunftgenossen der Stadt Bi-
stritz, die sie wissen lassen, daß sie von den Lederern von Klausenburg durch 
den Richterspruch des Klausenburger Magistrats übervorteilt wurden und nicht 
bereit sind, diesen tatenlos hinzunehmen. Zudem teilen sie den Bistritzern mit, 
daß sie diesbezüglich bei der Hermannstädter Schusterzunft Unterstützung und 
Hilfe erfahren und mit dieser gemeinsam an die höchste Appellationsinstanz, 
den Landtag, appelliert haben, der jeweils am Katarinentag (25. November) ei-
nes Jahres zusammentritt. Sie ersuchen nun die Schusterzünfte aller siebenbürgi-
schen Städte und Marktflecken, ihnen wie die Hermannstädter beizustehen, in-
dem alle Schusterzünfte jeweils einen oder zwei Meister zur Landtagsversamm-
lung nach Hermannstadt beschicken. Von der Landtagsversammlung erhoffen 
sie sich, daß die alten Rechte ihnen neu bestätigt werden, die ihnen ein besseres 
Einkommen sichern sollen. 

3. Vokalismus in „Kl-2“ 

Frnhd. graphische Entsprechungen der mhd. Vokale in „Kl-2“ (Vgl. Reich-

mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 13-16.) 

a) Kurzvokale 

a 

/a/ 

frnhd. realisiert durch <a, á, å>. Frnhd. /a/ entspricht (meistens) ungedehntem 
mhd. /a/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 38f.) 

Mhd. initiales /a/ in „Kl-2“ 
aber 3 
alle 1 

allen 4 
an 4 

an trifft 1 
appellirt* 2 

Mhd. initiales /a/ wird in „Kl-2“ graphisch ausschließlich durch <a> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor b, l <ll>, n und p <pp> (in einem Lexem lat. Ur-
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sprungs). 
Mhd. mediales /a/ im Hauptton in „Kl-2“ 

das 17 
gancz 1 
ganczen 1 
gar 2 
gesamelt 1 
haben 8 
habt 1 
haltten 1 

hant 1 
hantrichs** 2 
land (Ns) 5 
lant (Ss) 1 
machen 1 
mag 1 
man 3 
mit sampt 1 

sampt 1 
schaden 1 
stat 1 
tag 1 
tagen 1 
vergangen 1 
wach 1 
zal 2 

Mhd. mediales /a/ im Hauptton wird in „Kl-2“ graphisch ausschließlich durch 
<a> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d-s (aus mhd. z), g-n, g-ng, g-r, h-b, h-l, h-n, 
l-n, m-ch [x], m-g, m-n, s <z>-l, s-m <m, mp>, [ſ] <sch>-d, t-g, t-t und 
w-ch [x]. 

Mhd. mediales /a/ im Nebenton in „Kl-2“ 
baÿ stand 1 
baÿstand 1 

Ersamen 1 
hermestat** 3 

katerinentag 1 
varhafftig 1 

Mhd. mediales /a/ im Nebenton wird in „Kl-2“ graphisch durch <a> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen h-f <ff>, k-t, s-m, t-g, t-n und t-t. 

Mhd. mediales /a/ im Schwachton kommt in „Kl-2“ im ON hermestat (3) = 
„Hermannstadt“ vor, wird dort graphisch durch <e> realisiert und steht interkon-
sonantisch zwischen m-[ſ] <s>. 

218. Anmerkung: 
Die damalige Graphie des Lexems hermestat = „Hermannstadt“ entspricht der rezenten 
ss. mündlichen Sprache, d.h. der Schreiber hat die Phoneme /a/+/n/ im Schwachton mit-
tels Graph <e> realisiert. 

Mhd. finales /a/ kommt in „Kl-2“ nicht vor. 
e/ä 

/e~ε/ 

frnhd. realisiert durch <e, ae, ä, æ, ë, ea, ac, a>. Frnhd. /e~ε/ entspricht mhd. /e/, 
/ë/, /ä/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 39-42.) 

Mhd. initiales /e~ε/ in „Kl-2“ 
end 1 es 1 
Mhd. initiales /e~ε/ wird in „Kl-2“ graphisch ausschließlich durch <e> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor n und s (aus mhd. z). 
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Mhd. mediales /e~ε/ im Hauptton in „Kl-2“ 
cech 4 
Cech meister 1 
cechen 1 
cechengerechtikeit 1 
dem 2 
den 1 
der 6 
des 1 
fenig 1 
gelt 2 

helffen 1
hermestat 3
hermesteter 2
herren 1
lederer 1
legen 1
merk 1
merken 1
recht 1
rechten 1

selber 1
steten 1
steter 1
vegen 2
velchem 1
vellen** 2
ven (= „wenn“) 1
ven(dorum) (= „weil“) 1
verden 1

Mhd. mediales /e~ε/ im Hauptton wird in „Kl-2“ graphisch ausschließlich durch 
<e> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d-m, d-n, d-r, d-s (aus mhd. z), g-l, h-l, h-r 
<r, rr>, l-d, l-g, m-r, pf <f>-n, r-ch [ç] (aus mhd. h), s-l, t-t, w <v>-g,    
w <v>-l <l, ll>, w <v>-n und z <c>-ch [ç]. 

Mhd. mediales /e~ε/ im Nebenton in „Kl-2“ 
auff heben 1 
cechengerechtikeit 1 

eyntrechticlich 2 
hermesteter** 2 

Mhd. mediales /e~ε/ im Nebenton wird in „Kl-2“ graphisch durch <e> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- interkonsonantisch zwischen h-b, r-ch [ç] und t-t. 
Mhd. mediales /e~ε/ im Schwachton in „Kl-2“ 

aber 3 
allen 4 
appellirt 2 
auff heben 1 
beschlossen 1 
beswerniß 1 
bitten 1 
Cech meister 1 
cechen 1 
cechengerechtikeit 1 
claussemburg 4 
disem 1 
Ersamen 1 
euer 2 
ganczen 1 
gelassen 1 
geleich 1 
geleichen 1 
geleicher (weiß) 1 
gelossen 1 
genuegen 1 
genueget 1 

gesamelt 1 
gesprochen 2 
gesund 1 
getedigkt** 1 
getedigt** 1 
gethun 1 
grosser 1 
gutten 1 
gynnern 1 
haben 8 
haltten 1 
helffen 1 
hermesteter** 2 
herren 1 
iczlichem 1 
irer 1 
katerinentag 1 
komen 2 
lassen 1 
lederer 1 
legen 1 
liben 1 

machen 1 
meister 5 
meisteren 2 
meisteryn 1 
meren 1 
merken 1 
mittel 1 
moechten 1 
morgen 1 
nochberen 1 
pewolen 1 
prengen** 1 
rechten 1 
schaden 1 
schiken 1 
schreiben 1 
selber 1 
seyner 1 
sigel 1 
soellen 2 
steten 1 
steter 1 
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tagen 1 
tuerven 1 
vegen 2 
velchem 1 
vellen 2 
verden 1 
vergangen 1 

veyssen 1 
vider 1 
vnsser 2 
vnssers 2 
vonende 1 
vorkauffen 1 
vorpringen 1 

vurchen 2 
wissen 1 
Wnsser 1 
wnsseren 1 
Wnsseren 1 
zoellen 1 
zoellen 3 

Mhd. mediales /e~ε/ im Schwachton wird in „Kl-2“ graphisch durch <e, o, y> 
realisiert, kommt besonders häufig in Präfixen (be-(2), ge-(13), ver-(2)), Flexi-
onssuffixen (-er, -es, -em, -en), Infinitiv- und Pluralendungen (-en, -er) vor und 
steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen i-e, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen eu-r, 
- interkonsonantisch zwischen b <p>-f <w>, b-n, b-r, b-[ſ] <s, sch>,       

ch [ç]-m, ch [ç, x]-n, ch [ç]-r, d-n, d-r, f <ff, v>-n, f <v>-r, g-l, g-n, g-r,    
g-[ſ] <s>, g-t <t, th>, <ch, k>-n, l <l, ll>-n, m-l, m-n, n-n, n <n, nn>-r, 
ng-n, p <pp>-l <ll>, r <r, rr>-n, r-r, s <ss>-n <n,m>, s <ss>-r, s (aus 
mhd. z)-r, ss (aus mhd. z/zz)-n, t <tt>-l, t <t, tt>-n, t-r und z <cz>-n. 

Mhd. finales /e~ε/ in „Kl-2“ 
alle 1 soelche 1 vonende 1 
Mhd. finales /e~ε/ wird in „Kl-2“ graphisch ausschließlich durch <e> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach ch [ç], d und l <ll>. 
i 

/i/ 

frnhd. realisiert durch <i, j, y, ÿ, ý>. Frnhd. /i/ entspricht weitgehend (ungedehn-
tem) mhd. und nhd. /i/. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 43-45.) Die Ns. 
für mhd. /i/ ist in „Kl-2“ <i>. 

Mhd. initiales /i/ in „Kl-2“ 
ir 2 
irer 1 

ist 3 
ym 1 

yn (=in) 6 
yn (=ihnen) 2 

Mhd. initiales /i/ wird in „Kl-2“ graphisch durch <i, y> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor m, n, r und s. 
Mhd. mediales /i/ im Hauptton in „Kl-2“ 

bitten 1 
disem 1 
hilff 2 
katerinentag 1 
mit 7 

mittel 1 
nicht 6 
nix* 1 
prengen** 1 
schiken 1 

sigel 1 
vider 1 
virt 3 
vÿr 7 
Vÿr 1 
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wir 1 wissen 1 wÿr 1 
Mhd. mediales /i/ im Hauptton wird in „Kl-2“ graphisch durch <e, i, ÿ> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-t <tt>, d-s, h-l, m-t <t, tt>, n-ch [ç] <ch, x>, 
r-n, r-ng, s-g, s-n, [ſ] <sch>-k, w <v>-d, w <v, w>-r und w-ss (aus mhd. zz). 

219. Anmerkung: 
Im Lexem nix = „nichts“ steht das finale Graph <x> für die die mhd./frnhd. Graphen-
kombination <h+t+s>. (Vgl. M. Lexers Mhd. Twb., S. 151/2-3.) 
 

Mhd. mediales /i/ im Nebenton in „Kl-2“ 
an trifft 1 
beswerniß 1 

hantrichs 2 
mit sampt 1 

vorpringen 1 

Mhd. mediales /i/ im Nebenton wird in „Kl-2“ graphisch durch <i> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- interkonsonantisch zwischen m-t, n-s <ß>, r-ch [ç], r-f <ff> und r-ng. 
Mhd. mediales /i/ im Schwachton in „Kl-2“ 

cechengerechtikeit 1 
eyntrechticlich 2 
fenig 1 

getedigkt 1 
getedigt 1 
notdurfftig 1 

seumlich 1 
varhafftig 1 

Mhd. mediales /i/ im Schwachton wird in „Kl-2“ graphisch durch <i> realisiert, 
kommt meistens in Suffixen vor (-ig, -lich, -niß) und steht in folgender frnhd. 
Nachbarschaft: 

- interkonsonantisch zwischen d-g <g, gk>, l-ch [ç], n-g, t-g und t-k <c, k>. 

Mhd. finales /i/ kommt in „Kl-2“ nicht vor. 
o 

/o/ 

frnhd. realisiert durch <o, ó, oc>. Frnhd. /o/ entspricht (ungedehntem) mhd. und 
nhd. /o/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 45f.) Die Ns. für mhd. /o/ 
ist in „Kl-2“ <o>. 

Mhd. initiales /o/ kommt in „Kl-2“ lediglich im Lexem ob (1) vor, wird dort 
graphisch durch <o> realisiert und steht präkonsonantisch vor sth. Verschluß-
laut b. 

Mhd. mediales /o/ im Hauptton in „Kl-2“ 
beschlossen 1 
czw vor 1 
formalz 1 
gesprochen 2 
got 1 
komen 2 
moechten 1 

morgen 1 
pewolen 1 
soelche 1 
soellen 2 
volt 1 
von 4 
Von 1 

vonende 1 
vor 3 
vorpringen 1 
zoellen 1 
zoellen 3 
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Mhd. mediales /o/ im Hauptton wird in „Kl-2“ graphisch durch <o, oe, oe> rea-
lisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen f <w>-l, f <v>-n, f <f, v>-r, g-t, k-m, l-ss 
(aus mhd. zz), m-ch [x], m-r, r-ch [x], s <s, z>-l <l, ll>, w <v>-l und      
w <v>-n. 

Mhd. mediales /o/ im Nebenton kommt in „Kl-2“ nicht vor. 

Mhd. mediales /o/ im Schwachton kommt in „Kl-2“ nicht vor. 

Mhd. finales /o/ kommt in „Kl-2“ nicht vor. 
ö 

/ö/ 

frnhd realisiert durch <oe, ö, ó, o>. Frnhd. /ö/ entspricht (ungedehntem) mhd. 
und nhd. /ö/. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 46 und H. Paul, Mhd. Gr., S. 96.) 

Mhd. /ö/ kommt in „Kl-2“ nicht vor. 
u 

/u/ 

frnhd. realisiert durch <u, ú, ủ, û, uc, ue, ů, v, w>. Frnhd. /u/ entspricht (unge-
dehntem) mhd. und nhd. /u/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 46f.) 

Mhd. initiales /u/ in „Kl-2“ 
vnd 6 
vns 2 
vnß 9 
vnsser 2 

vnssers 2 
wnd 16
Wnd 8 
Wnsser 1 

wnsseren 1 
Wnsseren 1 

Mhd. initiales /u/ wird in „Kl-2“ graphisch durch <v, w> realisiert und kommt 
in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch ausschließlich vor Nasal n. 
Mhd. mediales /u/ im Hauptton in „Kl-2“ 

gesund 1 
gunst 1 

(czw)kuntht 1 
vurchen 2 

Mhd. mediales /u/ im Hauptton wird in „Kl-2“ graphisch ausschließlich durch 
<u> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen g-n, k-n, s-n und w <v>-r. 
Mhd. mediales /u/ im Nebenton in „Kl-2“ 

claussemburg 4 
dorum 4 

(ven)dorum 1 
iczunt 1 

Mhd. mediales /u/ im Nebenton wird in „Kl-2“ graphisch ausschließlich durch 
<u> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
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- interkonsonantisch zwischen b-r, r-m und z <cz>-n. 

Mhd. mediales /u/ im Schwachton kommt in „Kl-2“ nicht vor. 

Mhd. finales /u/ kommt in „Kl-2“ nicht vor. 
ü 

/ü/ 

frnhd. realisiert durch <ue, ü, u, ů, ui, ű, ú, uc, û, ủ, ŭ, v, ύ, vˆ, ϋ, ÿ, y, ue, üe>. 
Frnhd. /ü/ entspricht (ungedehntem) mhd. /ü/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, 
Frnhd. Grammatik, S. 48f.) 

Mhd. initiales /ü/ kommt in „Kl-2“ nicht vor. 
Mhd. mediales /ü/ im Hauptton in „Kl-2“ 

gynnern 1 tuerven 1 vuerd 1 
Mhd. mediales /ü/ im Hauptton wird in „Kl-2“ graphisch durch <ue,y> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d <t>-r, g-n <nn> und w <v>-r. 

Mhd. mediales /ü/ im Nebenton kommt in „Kl-2“ im Lexem notdurfftig (1) = 
„notwendig“ vor, wird daselbst graphisch durch <u> realisiert und steht inter-
konsonantisch zwischen d-r. 

Mhd. mediales /ü/ im Schwachton kommt in „Kl-2“ nicht vor. 

Mhd. finales /ü/ kommt in „Kl-2“ nicht vor. 

b) Langvokale 

a 

/a:/ 

frnhd. realisiert durch <a, ah, å, aa, ai, ae, ae>. Frnhd. /a:/ entspricht mhd. und 
nhd. /a:/ sowie mhd. /a/ jeweils nach durchgeführter Dehnung. In geringerem 
Maße geht frnhd. /a:/ auf Kontraktion zurück. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Gr., S. 49f. und H. Paul, Mhd. Gr., S. 99-105.) 

Mhd. initiales /a:/ kommt in „Kl-2“ nicht vor. 
Mhd. mediales /a:/ im Hauptton in „Kl-2“ 

dar 1 
dorum 4 
(ven)dorum 1 

gelassen 1 
gelossen 1 
lassen 1 

nochberen 1 
varhafftig 1 

Mhd. mediales /a:/ im Hauptton wird in „Kl-2“ graphisch durch <a, o> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d-r, l-ss (aus mhd. z), n-ch [x] und w <v>-r. 



 

 

605

Mhd. mediales /a:/ im Nebenton in „Kl-2“ 
dar czw 1 formalz 1 
Mhd. mediales /a:/ im Nebenton wird in „Kl-2“ graphisch durch <a> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d-r und m-l. 

Mhd. mediales /a:/ im Schwachton kommt in „Kl-2“ nicht vor. 
Mhd. finales /a:/ in „Kl-2“ 

da 1 do 2 
Mhd. finales /a:/ wird in „Kl-2“ graphisch durch <a, o> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach sth. Verschlußlaut d. 
e 

/e:~ε:/ 

frnhd. realisiert durch <e, eh, ee, ei, ey, ae, ä, ee>. Frnhd. /e:~ε:/ entspricht mhd. 
/e:/ und teilweise mhd. /æ:/; weiterhin, jeweils nach durchgeführter Dehnung, 
mhd. /e/, /ë/ und /ä/. (Siehe Reichmann/ Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 50f.) Die Ns. 
für mhd. /e:~ε:/ ist in „Kl-2“ <e>. 

Mhd. initiales /e:~ε:/ kommt in „Kl-2“ lediglich im Lexem Ersamen (1) = 
„ehrbare“ vor, wird daselbst graphisch durch <e> realisiert und steht präkon-
sonantisch vor Liquid r. 

Mhd. mediales /e:~ε:/ im Hauptton in „Kl-2“ 
czwen 2 
mer 1 

meren 1 
sten 1 

Mhd. mediales /e:~ε:/ im Hauptton wird in „Kl-2“ graphisch durch <e> reali-
siert (ohne Dehnungs-h!) und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen m-r, t-n und w-n. 

Mhd. mediales /e:~ε:/ im Nebenton kommt in „Kl-2“ nicht vor. 

Mhd. mediales /e:~ε:/ im Schwachton kommt in „Kl-2“ nicht vor. 

Mhd. finales /e:~ε:/ kommt in „Kl-2“ nicht vor. 
ä 

/ä:/ 

frnhd. realisiert durch <ae, ä, e, a, à, æ, æˆ, ae, äh>. Frnhd. /ä:/ entspricht mhd. 
/æ:/ sowie, jeweils nach Durchführung der Dehnung, mhd. /e/, /ë/ und /ä/. (Siehe 
dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 52f.) Die Ns. für mhd. /ä:/ ist in 
„Kl-2“ <e>. 
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Mhd. initiales /ä:/ kommt in „Kl-2“ nicht vor. 
Mhd. mediales /ä:/ im Hauptton in „Kl-2“ 

beswerniß 1 swer 1 
Mhd. mediales /ä:/ im Hauptton wird in „Kl-2“ graphisch durch <e> realisiert 
und kommt in folgender frnhd Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen w-r. 

Mhd. mediales /ä:/ im Nebenton kommt in „Kl-2“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ä:/ im Schwachton kommt in „Kl-2“ nicht vor. 

Mhd. finales /ä:/ kommt in „Kl-2“ nicht vor. 
i 

/i:/ 

frnhd. realisiert durch <i, ie, j, y, ÿ, ý, i, ie, ij, ye, ÿe, ich, jh, ieh, yh>. Frnhd. /i:/ 
entspricht mhd. /i:/ in den Gebieten ohne bzw. mit jeweils noch nicht durchge-
führter Diphthongierung, mhd. /i/ jeweils nach durchgeführter Dehnung und 
mhd. /ie/ in Gebieten mit jeweils durchgeführter Monophthongierung. Zu einem 
geringen Teil geht frnhd. /i:/ auf Kontraktion zurück. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 

Gr., S. 53f. und H. Paul, Mhd. Gr., S. 101f. und 105f.) 

220. Anmerkung: 
Da im Frnhd. nicht mehr erkennbar ist, ob langes /i:/ aus mhd. <î> oder aus mhd. <iu> 
hervorgegangen ist, werden die Lexeme, in denen mhd. <î> vorkommt, in den              
/i:/-Tabellen kursiv geführt, während die Lexeme, in denen mhd. <iu> vorkommt, nor-
mal (senkrecht) dargestellt werden. 

Mhd. initiales /i:/ kommt in „Kl-2“ nicht vor. 
Mhd. mediales /i:/ im Hauptton in „Kl-2“ 

baÿ stand 1 
baÿstand 1 
geleich 1 
geleichen 1 

geleicher (weiß) 1 
schreiben 1 
seyn 8 
seyner 1 

veyssen 1 
weysshet 1 

Mhd. mediales /i:/ im Hauptton wird in „Kl-2“ graphisch durch <aÿ, ei, ey> rea-
lisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-[ſ] <s>, l-ch [ç], r-b, s-n und w <v, w>-s <ss>. 

Mhd. mediales /i:/ im Nebenton kommt in „Kl-2“ im Lexem iczlichem (1) = 
„jeglichem“ vor, wird dort graphisch durch <i> realisiert und steht interkonso-
nantisch zwischen l-ch [ç]. 

Mhd. mediales /i:/ im Schwachton kommt in „Kl-2“ nicht vor. 
Mhd. finales /i:/ in „Kl-2“ 

dÿ 9 fraÿ 1 sy 3 
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sÿ 1 wÿ 1 
Mhd. finales /i:/ wird in „Kl-2“ graphisch durch <aÿ, y, ÿ> realisiert und kommt 
in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach d, r, s und w. 
o 

/o:/ 

frnhd. realisiert durch <o, oh, ó, oe, oi, oy, oo>, entspricht mhd. und weitgehend 
nhd. /o:/ sowie nach durchgeführter Dehnung mhd. /o/. (Siehe Reichmann/Wegera, 
Frnhd. Grammatik, S. 54f.) 

Mhd. initiales /o:/ kommt in „Kl-2“ nicht vor. 
Mhd. mediales /o:/ im Hauptton in „Kl-2“ 

grosser 1 notdurfftig 1 
Mhd. mediales /o:/ im Hauptton wird in „Kl-2“ graphisch durch <o> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen n-t und r-ss (aus mhd. z). 

Mhd. mediales /o:/ im Nebenton kommt in „Kl-2“ nicht vor. 

Mhd. mediales /o:/ im Schwachton kommt in „Kl-2“ nicht vor. 
Mhd. finales /o:/ in „Kl-2“ 

zo 7 Zo 2 
Mhd. finales /o:/ wird in „Kl-2“ graphisch durch <o> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach dem dentalen Reibelaut s <z>. 
ö 

/ö:/ 

frnhd. realisiert durch <oe, ö, ó, oc, öh, oe, o, oee, öe, œ>, entspricht weitgehend 
mhd. und nhd. /ö:/ sowie nach durchgeführter Dehnung mhd. /ö/. (Siehe Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 55f. und H. Paul, Mhd. Grammatik, S. 102f.) 

Mhd. /ö:/ kommt in „Kl-2“ nicht vor. 
u 

/u:/ 

frnhd. realisiert durch <u, ú, uc, û, ủ, ue, ue, v, w, uh, wh, ůh, uy>, entspricht mhd 
/u:/ in den Gebieten ohne bzw. mit jeweils noch nicht durchgeführter Diphthon-
gierung, mhd /u/ jeweils nach durchgeführter Dehnung und mhd. /uo/ jeweils 
nach durchgeführter Monophthongierung. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. 
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Grammatik, S. 56.) 

Mhd. initiales /u:/ in „Kl-2“ 
auff heben 1 auß 3 
Mhd. initiales /u:/ wird in „Kl-2“ graphisch durch <au> realisiert, kommt aus-
schließlich in den Präpositionen auf- und aus- vor und steht in folgender frnhd. 
Nachbarschaft: 

- präkonsonantisch vor f <ff> und s <ß>. 
Mhd. mediales /u:/ im Hauptton in „Kl-2“ 

claussemburg 4 seumlich 1 
Mhd. mediales /u:/ im Hauptton wird in „Kl-2“ graphisch durch <au, eu> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen l-s <ss> und s-m. 

Mhd. mediales /u:/ im Nebenton kommt in „Kl-2“ lediglich im Lexem nochbe-
ren (1) = „Nachbarn“ vor (siehe M. Lexers Mhd. Twb., S. 147/2), wird daselbst graphisch 
durch <e> realisiert und steht interkonsonantisch zwischen b-r. 

Mhd. mediales /u:/ im Schwachton kommt in „Kl-2“ nicht vor. 

Mhd. finales /u:/ kommt in „Kl-2“ im Lexem nü (1) = „nun/jetzt“ vor, wird da-
selbst graphisch durch <ü> realisiert und steht postkonsonantisch nach Nasal n. 

ü 

/ü:/ 

frnhd. realisiert durch <ue, ü, u, ů, ui, ű, ú, uc, û, ủ, ŭ, v, ϋ, ύ, vˆ, y, ÿ, w, ue, üe, 
üh, uy>, entspricht mhd /ü:/ in den Gebieten ohne bzw. mit jeweils noch nicht 
durchgeführter Diphthongierung, mhd /ü/ jeweils nach durchgeführter Dehnung 
und mhd. /üe/ jeweils nach durchgeführter Monophthongierung. (Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 56f. und H. Paul, Mhd. Gr., S. 104f.) 

Mhd. initiales /ü:/ in „Kl-2“ 
euch 4 euer 2 
Mhd. initiales /ü:/ wird in „Kl-2“ graphisch durch <eu> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor e, 
- präkonsonantisch vor ch [ç]. 

Mhd. mediales /ü:/ im Hauptton kommt in „Kl-2“ im Lexem hewt (1) = „heu-
te“ vor, wird daselbst graphisch durch <ew> realisiert und steht interkonsonan-
tisch zwischen h-t. 

Mhd. mediales /ü:/ im Nebenton kommt in „Kl-2“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ü:/ im Schwachton kommt in „Kl-2“ nicht vor. 



 

 

609

Mhd. finales /ü:/ kommt in „Kl-2“ nicht vor. 

c) Diphthonge (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 57.) 

ei/ai 

/ae~εe/ 

frnhd. realisiert durch <ei, ey, eÿ, eih, ej, ai, ay, aÿ, aih, æi, äi, aei, aey, äy>, ent-
spricht mhd /εe/ sowie, jeweils nach Durchführung der nhd. Diphthongierung, 
mhd /i:/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 57-59.) 

Mhd. initiales /ae~εe/ in „Kl-2“ 
eyn 2 eyntrechticlich 2 
Mhd. initiales /ae~εe/ wird in „Kl-2“ graphisch durch <ey> realisiert und kommt 
in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor Nasal n. 
Mhd. mediales /ae~εe/ im Hauptton in „Kl-2“ 

cleÿn 1 
getedigkt** 1 
getedigt** 1 

keyn 1 
meister 5 
meisteren 2 

meisteryn 1 
meisth 1 
weiß 1 

Mhd. mediales /ae~εe/ im Hauptton wird in „Kl-2“ graphisch durch <e, ei, ey, 
eÿ> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen k-n, l-n, m-s, t-d und w-ss <ß> (aus mhd. z). 
Mhd. mediales /ae~εe/ im Nebenton in „Kl-2“ 

Cech meister 1 cechengerechtikeit 1 weysshet 1 
Mhd. mediales /ae~εe/ im Nebenton wird in „Kl-2“ graphisch durch <e, ei> rea-
lisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen h-t, k-t und m-s. 

Mhd. mediales /ae~εe/ im Schwachton kommt in „Kl-2“ nicht vor. 

Mhd. finales /ae~εe/ kommt in „Kl-2“ nicht vor. 
au/ou 

/ao~ou/ 

frnhd. realisiert durch <au, aů, aû, aủ, au, av, av, avo, aw, aw˘, ou, ow, ov, ov>. 
Frnhd. /ao~ou/ entspricht mhd /ou/ sowie, jeweils nach Durchführung der nhd. 
Diphthongierung, mhd /u:/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 59f.) 

Mhd. initiales /ao~ou/ kommt in „Kl-2“ im Lexem auch (4) vor, wird daselbst 
graphisch durch <au> realisiert und steht präkonsonantisch vor Reibelaut ch [x]. 

Mhd. mediales /ao~ou/ im Hauptton kommt in „Kl-2“ im Lexem vorkauffen 
(1) = „verkaufen“ vor, wird daselbst graphisch durch <au> realisiert und steht 
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interkonsonantisch zwischen k-f <ff>. 

Mhd. mediales /ao~ou/ im Nebenton kommt in „Kl-2“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ao~ou/ im Schwachton kommt in „Kl-2“ nicht vor. 

Mhd. finales /ao~ou/ kommt in „Kl-2“ nicht vor. 
eu/äu 

/oe~öü/ 

frnhd. realisiert durch <eu, eü, eú, ev, ew, eẃ, ewe, eue, eů, aeu, äu, äw, æw, æu, 
aü, aue, öu, oeu, oi, oy, oei, oew, oe, oue, œ, oë>. Frnhd. /oe~öü/ entspricht mhd 
/öü/, /eü/ sowie, jeweils nach Durchführung der nhd. Diphthongierung, mhd /ü:/ 
<iu>. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 60-62.) 

Mhd. /oe~öü/ kommt in „Kl-2“ nicht vor. (Siehe H. Paul, Mhd. Grammatik, S. 104f.) 
ie 

/ie/ 

frnhd. realisiert durch <ie, ie, ye, ÿe, yee>. Frnhd. /ie/ entspricht mhd /ie/, wenn 
es nicht bereits monophthongiert oder aber erneut diphthongiert ist. Möglich ist 
auch, daß der Diphthong /ie/ als solcher in Siebenbürgen (wie auch in anderen 
Gebieten) nie vorhanden war. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 62f. 
und besonders S. 67f.) 

Mhd. initiales /ie/ in „Kl-2“ 
iczlichem 1 iczunt 1 
Mhd. initiales /ie/ wird in „Kl-2“ graphisch durch <i> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor der Dentalaffrikate z <cz>. 
Mhd. mediales /ie/ im Hauptton in „Kl-2“ 

appellirt 2 liben 1 priff 1 
Mhd. mediales /ie/ im Hauptton wird in „Kl-2“ graphisch ausschließlich durch 
<i> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen l-b, l <ll>-r und r-f <ff>. 

Mhd. mediales /ie/ im Nebenton kommt in „Kl-2“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ie/ im Schwachton kommt in „Kl-2“ nicht vor. 

Mhd. finales /ie/ kommt in „Kl-2“ nicht vor. 
uo 

/uo~ue/ 
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frnhd. realisiert durch <ů, uo, ue, ue, ůe, vo, ü>. Frnhd. /uo~ue/ entspricht mhd 
/uo/, wenn es nicht bereits monophthongiert oder aber erneut diphthongiert ist. 
(Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 62f.) 

Mhd. initiales /uo~ue/ kommt in „Kl-2“ nicht vor. 
Mhd. mediales /uo~ue/ im Hauptton in „Kl-2“ 

gethun 1 
gruß 1 

gutten 1 
thun 2 

thwn 1 

Mhd. mediales /uo~ue/ im Hauptton wird in „Kl-2“ graphisch durch <u, w> rea-
lisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen g-t <tt>, r-ss <ß> (aus mhd. z) und t <th>-n. 

Mhd. mediales /uo~ue/ im Nebenton kommt in „Kl-2“ im Kompositum czw 
vor (1) = „zuvor/vorher“ vor, wird daselbst graphisch durch <w> realisiert und 
steht interkonsonantisch zwischen z <cz>-f <v>. 

Mhd. mediales /uo~ue/ im Schwachton kommt in „Kl-2“ nicht vor. 
Mhd. finales /uo~ue/ in „Kl-2“ 

czw 9 
czw(kuntht) 1 

dar czw 1 
schue 1 

Mhd. finales /uo~ue/ wird in „Kl-2“ graphisch durch <ue, w> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach [ſ] <sch> und z <cz>. 
üe 

/üe/ 

frnhd. realisiert durch <ue, üe, uee, ü, ue, úe>. Frnhd. /üe/ entspricht mhd /üe/, 
wenn es nicht bereits monophthongiert oder aber erneut diphthongiert ist. (Siehe 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 62f. und H. Paul, Mhd. Grammatik, S. 110f.) 

Mhd. initiales /üe/ kommt in „Kl-2“ nicht vor. 
Mhd. mediales /üe/ im Hauptton in „Kl-2“ 

genuegen 1 genueget 1 
Mhd. mediales /üe/ im Hauptton wird in „Kl-2“ graphisch durch <ue> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen n-g. 

Mhd. mediales /üe/ kommt in „Kl-2“ weder im Nebenton, noch im Schwach-
ton, noch final vor. 
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4. Konsonantismus 

Frnhd. graphische Entsprechungen der westgerm. mhd. Konsonanten in 

„Kl-2“ 

a) Verschlußlaute (Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 83f.) 

(1) Labiale: b, p 

b 

/b/ 

frnhd. realisiert durch <b, p, w, bb>. Frnhd. /b/ entspricht mhd. /b/. (Siehe dazu 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 84-87.) 

Mhd. initiales /b/ in „Kl-2“ 
baÿ stand 1 
baÿstand 1 
beschlossen 1 

beswerniß 1 
bitten 1 
pewolen 1 

prengen 1 
priff 1 

Mhd. initiales /b/ wird in „Kl-2“ graphisch durch <b, p> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- prävokalisch vor e und i, 
- prädiphthongisch vor Diphthong ei <aÿ>, 
- präkonsonantisch vor Liquid r. 

Mhd. mediales /b/ im Hauptton kommt in „Kl-2“ im Lexem habt (1) vor, wird 
daselbst graphisch durch <b> realisiert und steht postvokalisch-
präkonsonantisch zwischen a-t. 

Mhd. mediales /b/ im Nebenton in „Kl-2“ 
claussemburg 4 nochberen 1 vorpringen 1 
Mhd. mediales /b/ im Nebenton wird in „Kl-2“ graphisch durch <b, p> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- interkonsonantisch zwischen r-r, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen ch [x]-e und n <m>-u. 

Mhd. mediales /b/ im Schwachton in „Kl-2“ 
aber 3 
auff heben 1 

haben 8 
liben 1 

schreiben 1 
selber 1 

Mhd. mediales /b/ im Schwachton wird in „Kl-2“ graphisch durch <b> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen a-e, e-e und /i:/ <i>-e, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-e. 
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Mhd. finales /b/ kommt in „Kl-2“ im Lexem ob (1) vor, wird daselbst graphisch 
durch <b> realisiert und steht postvokalisch nach Vokal o. 

p 

/p/ 

frnhd. realisiert durch <p, pp, b, bp> bzw. <pp>. Frnhd. /p/ entspricht  
- mhd. /b/,  
- mhd /p/ bzw. /pp/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 87-90.) 

Mhd. initiales /p/ kommt in „Kl-2“ nicht vor. 

Mhd. mediales /p/ im Hauptton kommt in „Kl-2“ im Lexem gesprochen (2) 
vor, wird daselbst graphisch durch <p> realisiert und steht interkonsonantisch 
zwischen [ſ] <s>-r. 

Mhd. mediales /p/ im Nebenton kommt in „Kl-2“nicht vor. 

Mhd. mediales /p/ im Schwachton kommt in „Kl-2“ im ursprünglich lat. Le-
xem appellirt (2) vor, wird daselbst graphisch durch <pp> realisiert und steht 
intervokalisch zwischen a-e. 

Mhd. finales /p/ kommt in „Kl-2“nicht vor. 

(2) Dentale: d, t 

d 

/d/ 

frnhd. realisiert durch <d, dh, dd>. Frnhd. /d/ entspricht dem klassischen mhd. 
/d/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 90-92.) 

Mhd. initiales /d/ in „Kl-2“ 
da 1 
dar 1 
dar czw 1 
das 17 
dem 2 

den 1 
der 6 
des 1 
disem 1 
do 2 

dorum 4 
(ven)dorum 1 
dÿ 9 
tuerven** 1 

Mhd. initiales /d/ wird in „Kl-2“ graphisch durch <d, t> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, /a:/ <a, o>, e, i <i, ÿ> und ü <ue>. 

Mhd. mediales /d/ im Hauptton kommt in „Kl-2“ nicht vor. 

Mhd. mediales /d/ im Nebenton kommt in „Kl-2“ im Lexem notdurfftig (1) = 
„notwendig“ vor, wird daselbst graphisch durch <d> realisiert und steht post-
konsonantisch-prävokalisch zwischen t-ü <u>. 
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Mhd. mediales /d/ im Schwachton in „Kl-2“ 
end* 1 
getedigkt 1 
getedigt 1 

lederer 1 
schaden 1 
verden 1 

vider 1 
vonende 1 
vuerd* 1 

Mhd. mediales /d/ im Schwachton wird in „Kl-2“ graphisch ausschließlich durch 
<d> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e, e-e und i-e, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <e>-i, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-e. 

221. Anmerkung: 
In den Lexemen end = „Ende“ und vuerd = „würde“ ist das finale e apokopiert.  

Mhd. finales /d/ in „Kl-2“ 
vnd 6 wnd 16 Wnd 8 
Mhd. finales /d/ wird in „KL-2“ graphisch ausschließlich durch <d> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach Nasal n. 
t 

/t/ 

frnhd. realisiert durch <t, tt, th, d, dt, td, dtt, dth, tht, tth> bzw. <tt, t>. Frnhd. /t/ 
entspricht dem klassischen mhd. /t/ bzw. /tt/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 92-97.) 

Mhd. initiales /t/ in „Kl-2“ 
tag 1 
tagen 1 

thun 2 
thwn 1 

Mhd. initiales /t/ wird in „Kl-2“ graphisch durch <t, th> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a und u <u, w>. 
Mhd. mediales /t/ im Hauptton in „Kl-2“ 

getedigkt 1 
getedigt 1 
gethun 1 
hantrichs 2 

nix* 1 
notdurfftig 1 
stat 1 
sten 1 

steten 1 
steter 1 

Mhd. mediales /t/ im Hauptton wird in „Kl-2“ graphisch durch <t, th, x> reali-
siert, kommt öfters in der Phonemverbindung st [ſt] vor und steht in folgender 
frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-u (aus mhd. uo), 
- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen e-ei <e>, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen o-d, 
- interkonsonantisch zwischen h-s, (wobei die mhd./frnhd. Graphenkombi-
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nation <h+t+s> im Lexem nix = „nichts“ graphisch durch <x> realisiert 
wurde,) und n-r, 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen [ſ] <s>-a, [ſ] <s>-e und [ſ] 
<s>-/e:/ <e>. 

Mhd. mediales /t/ im Nebenton in „Kl-2“ 
an trifft 1 
eyntrechticlich 2 

hermestat 3 
hermesteter 2 

katerinentag 1 
mit sampt 1 

Mhd. mediales /t/ im Nebenton wird in „Kl-2“ graphisch durch <t> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen i-s, 
- interkonsonantisch zwischen n-r, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-a, [ſ] <s>-a und [ſ] <s>-e. 

Mhd. mediales /t/ im Schwachton in „Kl-2“ 
bitten 1 
Cech meister 1 
cechengerechtikeit 1 
eyntrechticlich 2 
gutten 1 
haltten 1 
hermesteter 2 

iczlichem* 1 
katerinentag 1 
meister 5 
meisteren 2 
meisteryn 1 
mittel 1 
moechten 1 

notdurfftig 1 
rechten 1 
steten 1 
steter 1 
varhafftig 1 

Mhd. mediales /t/ im Schwachton wird in „Kl-2“ graphisch durch <t, tt> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e, e-e, i-e und u (aus mhd. uo)-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen ch [ç]-e, ch [ç]-i, f <ff>-i, l-e 

und s-e. 
222. Anmerkung: 

Das Lexem iczlichem = „jeglichem“ ist eine Nebenform des mhd. Lexems ieteslich(em). 
In „Kl-2“ wird das mediale t im Nebenton graphisch nicht realisiert, es sei denn, man 
betrachtet die Graphenkombination cz als /ts/, während man das unbetonte mediale e als 
synkopiert annehmen muß. In Anlehnung an die mhd. Hauptform dieses Lexems (Siehe 
M. Lexers Mhd. Twb., S. 97/3.) wird es sowohl in der t-Tabelle als auch in der s-Tabelle 
berücksichtigt. 

Mhd. finales /t/ in „Kl-2“ 
an trifft 1 
appellirt 2 
baÿ stand 1 
baÿstand 1 
cechengerechtikeit 1 
gelt 2 
genueget 1 
gesamelt 1 
gesund 1 
getedigkt 1 

getedigt 1 
got 1 
gunst 1 
habt 1 
hant 1 
hermestat 3 
hewt 1 
iczunt 1 
ist 3 
(czw)kuntht 1 

land 5 
lant 1 
meisth 1 
mit 7 
mit sampt 1 
nicht 6 
recht 1 
sampt 1 
stat 1 
virt 3 
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volt 1 weysshet 1 
Mhd. finales /t/ wird in „Kl-2“ graphisch durch <d, t, th, tht> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a, e, i und o, 
- postdiphthongisch nach ei <e, ei> und eu <ew>, 
- postkonsonantisch nach b, ch [ç], f <ff>, g <g, gk>, l, m <mp>, n, r und s. 

(3) Palatale / Velare: g, k 

g 
/g/ 

frnhd. realisiert durch <g, gh, j, gg>. Frnhd. /g/ entspricht klassischem mhd. /g/. 
(Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 98-100.) 

Mhd. initiales /g/ in „Kl-2“ 
gancz 1 
ganczen 1 
gar 2 
gelassen 1 
geleich 1 
geleichen 1 
geleicher (weiß) 1 
gelossen 1 

gelt 2 
genuegen 1 
genueget 1 
gesamelt 1 
gesprochen 2 
gesund 1 
getedigkt 1 
getedigt 1 

gethun 1 
got 1 
grosser 1 
gruß 1 
gunst 1 
gutten 1 
gynnern 1 

Mhd. initiales /g/ wird in „Kl-2“ graphisch ausschließlich durch <g> realisiert, 
kommt vorwiegend im Präfix ge- (13) vor und steht in folgender frnhd. Nach-
barschaft: 

- prävokalisch vor a, e, o, u und ü <y>, 
- präkonsonantisch vor Liquid r. 

Mhd. mediales /g/ im Hauptton kommt in „Kl-2“ im Lexem vergangen (1) 
vor, wird dort graphisch durch <g> realisiert und steht postkonsonantisch-
prävokalisch zwischen r-a. 

Mhd. mediales /g/ im Nebenton kommt in „Kl-2“ nicht vor. 
Mhd. mediales /g/ im Schwachton in „Kl-2“ 

cechengerechtikeit 1 
genuegen 1 
genueget 1 

getedigkt 1 
getedigt 1 
legen 1 

morgen 1 
tagen 1 
vegen 2 

Mhd. mediales /g/ im Schwachton wird in „Kl-2“ graphisch durch <g, gk> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e, e-e und ü <ue>-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen i-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-e und r-e. 
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Mhd. finales /g/ kommt in „Kl-2“nicht vor. 
k 

/k/ 

frnhd. realisiert durch <k, ck, c, ch, cch, chch, cck, chk, kh, kch, kkh, ckk, kk, x, 
q, g, gg, gk, kg>. Frnhd. /k/ entspricht (von einigen Sonderentwicklungen abge-
sehen) dem klassischen mhd. /k/ bzw. /kk/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 100-104.) 

Mhd. initiales /k/ in „Kl-2“ 
claussemburg 4 
cleÿn 1 

katerinentag 1 
keyn 1 

komen 2 
(czw)kuntht 1 

Mhd. initiales /k/ wird in „Kl-2“ graphisch durch <c, k> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, o und u, 
- prädiphthongisch vor ei <ey>, 
- präkonsonantisch vor Liquid l. 

Mhd. mediales /k/ im Hauptton kommt in „Kl-2“ im Lexem vorkauffen (1) 
vor, wird daselbst graphisch durch <k> realisiert und steht postkonsonantisch-
prädiphthongisch zwischen r-au (aus mhd. ou). 

Mhd. mediales /k/ im Nebenton kommt in „Kl-2“ nicht vor. 
Mhd. mediales /k/ im Schwachton in „Kl-2“ 

eyntrechticlich 2 
merken 1 

schiken 1 
vurchen 2 

Mhd. mediales /k/ im Schwachton wird in „Kl-2“ graphisch durch <c, ch, k> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen i-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen i-l, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-e. 

Mhd. finales /k/ in „Kl-2“ 
claussemburg 4 
fenig 1 
katerinentag 1 

mag 1 
merk 1 
notdurfftig 1 

tag 1 
varhafftig 1 

Mhd. finales /k/ wird in „Kl-2“ graphisch durch <g, k> realisiert (Zur mhd. Aus-
lautverhärtung siehe H. Paul, Mhd. Gr., S. 130 und S. 151-154.) und kommt in folgen-
der frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a und i, 
- postkonsonantisch nach Liquid r. 
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b) Reibelaute 

(1) Labiale /Labiodentale: w, f 

w 

/w/ 

frnhd. realisiert durch <w, b, u, v, wh>. Die frnhd. w-Laute entsprechen abgese-
hen von einigen Schwünden und peripheren Entwicklungen dem mhd. Halbvo-
kal ų. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 104f.) 

Mhd. initiales /w/ in „Kl-2“ 
varhafftig 1 
vegen 2 
velchem 1 
vellen 2 
ven 1 
ven(dorum) 1 
verden 1 
veyssen 1 

vider 1 
virt 3 
volt 1 
vonende 1 
vuerd 1 
vurchen 2 
vÿr 7 
Vÿr 1 

wach 1 
weiß 1 
weysshet 1 
wir 1 
wissen 1 
wÿ 1 
wÿr 1 

Mhd. initiales /w/ wird in „Kl-2“ graphisch durch <v, w> realisiert und steht in 
folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- prävokalisch vor a, /a:/ <a>, e, i <i, ÿ>, /i:/ <ÿ>, o, u und ü <ue>, 
- prädiphthongisch vor ei <ei, ey>. 

Mhd. mediales /w/ im Hauptton in „Kl-2“ 
beswerniß 1 czwen 2 swer 1 
Mhd. mediales /w/ im Hauptton wird in „Kl-2“ graphisch ausschließlich durch 
<w> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen [ſ] <s>-e (aus mhd. /ä:/) und       
z <cz>-/e:/ <e>. 

Mhd. mediales /w/ im Nebenton kommt in „Kl-2“ nicht vor.  

Mhd. mediales /w/ im Schwachton kommt in „Kl-2“ nicht vor.  

Mhd. finales /w/ kommt in „Kl-2“nicht vor. 
f 

/f/ 

frnhd. realisiert durch <f, ff, fh, v, vh, u, uh, ph, w, b>. Frnhd. /f/ entspricht mhd. 
/v/ (aus germ. f), /f/ und /ff/ aus germ. p. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Gr., S. 107-110.) 

Mhd. initiales /f/ in „Kl-2“ 
formalz 1 fraÿ 1 vergangen 1 
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von 4 
Von 1 

vor 3 
vorkauffen 1 

vorpringen 1 

Mhd. initiales /f/ wird in „Kl-2“ graphisch durch <f, v> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor e <e, o> und o, 
- präkonsonantisch vor Liquid r. 

Mhd. mediales /f/ im Hauptton in „Kl-2“ 
auff heben 1 czw vor 1 pewolen 1 
Mhd. mediales /f/ im Hauptton wird in „Kl-2“ graphisch durch <ff, v, w> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- intervokalisch zwischen e-o und u (aus mhd. uo)-o, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen au (aus mhd. /u:/)-h. 

Mhd. mediales /f/ im Nebenton in „Kl-2“ 
an trifft 1 notdurfftig 1 varhafftig 1 
Mhd. mediales /f/ im Nebenton wird in „Kl-2“ graphisch durch <ff> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-t und i-t, 
- interkonsonantisch zwischen r-t. 

Mhd. mediales /f/ im Schwachton in „Kl-2“ 
helffen 1 tuerven 1 vorkauffen 1 
Mhd. mediales /f/ im Schwachton wird in „Kl-2“ graphisch durch <ff, v> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen au (aus mhd. ou)-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-e und r-e. 

Mhd. finales /f/ in „Kl-2“ 
hilff 2 priff 1 
Mhd. finales /f/ wird in „Kl-2“ graphisch durch <ff> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach /i:/ <i>, 
- postkonsonantisch nach Liquid l. 

(2) Dentale: s, ss 

s 

/s/ 

frnhd. realisiert durch <s, ss, ſ, ſſ, z, ß, sz>. Unter Anerkennung der frnhd. inter-
vokalischen Opposition s : ss, hat frnhd. s : ss eine partielle mhd. Entsprechung 
im Gegensatz von altem einfachen ş einerseits und dem durch die zweite Laut-
verschiebung aus vorahd. t entstandenen з bzw. зз andererseits. (Siehe Reich-



 

 

620

mann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 110-113.) 

Mhd. initiales /s/ in „Kl-2“ 
sampt 1 
selber 1 
seumlich 1 
seyn 8 
seyner 1 

sigel 1 
soelche 1 
soellen 2 
sy 3 
sÿ 1 

zal 2 
zo 7 
Zo 2 
zoellen 1 
zoellen 3 

Mhd. initiales /s/ wird in „Kl-2“ graphisch durch <s, z> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, e, i, /i:/ <y, ÿ>, o <oe> und /o:/ <o>, 
- prädiphthongisch vor Diphthong ei <ey> und eu (aus mhd. /u:/). 

Mhd. mediales /s/ im Hauptton in „Kl-2“ 
gesamelt 1 
gesund 1 
gunst 1 
ist 3 

meister 5 
meisteren 2 
meisteryn 1 
meisth 1 

mit sampt 1 
weysshet 1 

Mhd. mediales /s/ im Hauptton wird in „Kl-2“ graphisch durch <s, ss> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-a und e-u, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen i-t, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen ei <ey>-h und ei-t <t, th>, 
- interkonsonantisch zwischen n-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen t-a. 

Mhd. mediales /s/ im Nebenton in „Kl-2“ 
Cech meister 1 Ersamen 1 
Mhd. mediales /s/ im Nebenton wird in „Kl-2“ graphisch durch <s> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen ei-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-a. 

Mhd. mediales /s/ im Schwachton in „Kl-2“ 
claussemburg 4 
disem 1 
iczlichem* 1 

veyssen 1 
vnsser 2 
vnssers 2 

Wnsser 1 
wnsseren 1 
Wnsseren 1 

Mhd. mediales /s/ im Schwachton wird in „Kl-2“ graphisch durch <cz, s, ss> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen i-e, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <ey>-e und au (aus mhd. 

/u:/)-e, 
- interkonsonantisch zwischen t-l (wobei man im Lexem iczlichem von 

einem fiktiven Graph <t> ausgehen muß), 
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- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-e. 
Mhd. finales /s/ in „Kl-2“ 

formalz 1 
hantrichs 2 

nix 1 
vns 2 

vnß 9 
vnssers 2 

Mhd. finales /s/ wird in „Kl-2“ graphisch durch <s, ß, x, z> realisiert und steht in 
folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch nach i (wobei das Graph <x> im Lexem nix für die mhd. 
Graphenkombination –h+t+s steht), 

- postkonsonantisch nach ch [ç], l, n und r. 
ss 

/ss/ 

frnhd. realisiert durch <ss, s, ſ, ſſ, sſ, ſs, z, zz, ſz, sz, ß, ſß, ßſ, ssz, ssß>. Die hier 
als ss bezeichnete Einheit steht intervokalisch in graphemischer Opposition zu s 
(vgl. Dental s). Sie entspricht dann einerseits mhd. з, зз, andererseits der mhd. 
Geminate şş. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 110-115.) 

Mhd. /ss/ kommt in „Kl-2“ lediglich medial im Nebenton im Lexem beswerniß 
(1) = „Beschwerde“ vor, in dem das finale Graph <e> vom Schreiber apokopiert 
wurde, wird daselbst graphisch durch <ß> realisiert, und steht postvokalisch 
nach Vokal i. 

(3) Der stl. Zischlaut (Palatoalveolar): sch 

sch 

/sch/ 

frnhd. realisiert durch <sch, s, sc, sh, ssch, chs, chß, chss>. Der stl. palato-
alveolare Zischlaut /sch/ (in phonologischer Notation: ſ) hat im Mhd. folgende 
Regelentsprechungen: 

- das aus ahd. sk durch Monophonematisierung entstandene sch, 
- das ş der initialen Lautkombinationen sl, sm, sn, sp, st, sw, 
- wortgebunden das s der medialen und finalen Lautkombination rs bzw. 

rз. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 115-118.) 
Mhd. initiales /sch/ in „Kl-2“ 

schaden 1 
schiken 1 
schreiben 1 

schue 1 
stat 1 
sten 1 

steten 1 
steter 1 
swer 1 

Mhd. initiales /sch/ wird in „Kl-2“ graphisch durch <s, sch> realisiert und steht 
in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- prävokalisch vor a, i und u (aus mhd. uo), 
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- präkonsonantisch vor r, t und w. 
Mhd. mediales /sch/ im Hauptton in „Kl-2“ 

beschlossen 1 beswerniß 1 gesprochen 2 
Mhd. mediales /sch/ im Hauptton wird in „Kl-2“ graphisch durch <s, sch> reali-
siert (Vgl. H. Paul, Mhd. Grammatik, S. 163-165.), kommt ausschließlich nach Prä-
fixen (be-, ge-) vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-l, e-p und e-w. 
Mhd. mediales /sch/ im Nebenton in „Kl-2“ 

baÿ stand 1 
baÿstand 1 

hermestat** 3 
hermesteter** 2 

Mhd. mediales /sch/ im Nebenton wird in „Kl-2“ graphisch durch <s> realisiert, 
kommt ausschließlich im zweiten Teil von Komposita vor und steht in folgender 
frnhd. Nachbarschaft: 

- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen ei <aÿ>-t, 
- interkonsonantisch zwischen n-t (wobei das mediale Graph <e> im Le-

xem hermestat = „Hermannstadt“ bzw. hermesteter = „Hermannstädter“ 
für a+n steht, woraus sich die interkonsonantische Nachbarschaft von [ſ] 
erklären läßt). 

Mhd. mediales /sch/ im Schwachton kommt in „Kl-2“ nicht vor. 

Mhd. finales /sch/ kommt in „Kl-2“ nicht vor. 

(4) Palatale / Velare: j, ch 

j 

/j/ 

frnhd. realisiert durch <j, jh, i, ih, y, yh, g, gh>. Frnhd. /j/ entspricht abgesehen 
von einigen Varianzen normalmhd. /j/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gramma-
tik, S. 119-121.) 

Mhd. /j/ kommt in „Kl-2“ nicht vor. 
ch 

/ch/ 

frnhd. realisiert durch <ch, h, chh, chch, cch, g, gg, gh, ggh, gch, cg, chg, k, c>. 
Der frnhd. stl. palatale bzw. velare Reibelaut /ch/ (in phonologischer Notation: 
/ç, x/ entspricht abgesehen von einigen Zugewinnen und Schwünden 

- dem aus germ. k durch die zweite Lautverschiebung hervorgegangenen 
mhd. ch, 

- dem auf germ. h (bzw. seine Geminate) zurückgehenden, mhd. in be-
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stimmten Stellungen erhaltenen ch. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 121-124.) 

Mhd. initiales /ch/ kommt in „Kl-2“ nicht vor. 
Mhd. mediales /ch/ im Hauptton in „Kl-2“ 

Cech meister 1 nochberen 1 
Mhd. mediales /ch/ im Hauptton wird in „Kl-2“ graphisch durch <ch> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen /a:/ <o>-b und e-m. 

Mhd. mediales /ch/ im Nebenton kommt in „Kl-2“ im Lexem hantrichs (1) = 
„Handwerks“ vor, wird daselbst graphisch durch <ch> realisiert und steht post-
vokalisch-präkonsonantisch zwischen i-s. 

Mhd. mediales /ch/ im Schwachton in „Kl-2“ 
cech* 4 
cechen 1 
cechengerechtikeit 1 
geleichen 1 

geleicher (weiß) 1 
gesprochen 2 
iczlichem 1 
machen 1 

soelche 1 
velchem 1 

Mhd. mediales /ch/ im Schwachton (sowohl [ç] als auch [x]) wird in „Kl-2“ 
graphisch ausschließlich durch <ch> realisiert und kommt in folgender frnhd. 
Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e, e-e, i-e und o-e, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-e. 

223. Anmerkung: 
Im Lexem czech = „Zunft“ wurde das finale Graph <e> vom Schreiber apokopiert. 

Mhd. finales /ch/ in „Kl-2“ 
auch 4 
euch 4 

eyntrechticlich 2 
geleich 1 

seumlich 1 
wach 1 

Mhd. finales /ch/ (sowohl [ç] als auch [x]) wird in „Kl-2“ graphisch durch <ch> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a und i, 
- postdiphthongisch nach ei (aus mhd. /i:/), au (aus mhd. ou) und eu (aus 

mhd. iu). 

(5) Der Hauchlaut: h 

h 

/h/ 

frnhd. realisiert durch <h, ch>. Der frnhd. Hauchlaut /h/, hervorgegangen aus 
der germ. Fortis (c) h, entspricht, abgesehen von einigen Prosthesen (Prosthese 
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= initialer Konsonantenzusatz) und Schwünden, einigen Varianzen und einem 
landschaftlichen Wandel von ch zu h, dem mhd. Hauchlaut /h/. (Siehe Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 124-128 und S. 159.) 

Mhd. initiales /h/ in „Kl-2“ 
haben 8 
habt 1 
haltten 1 
hant 1 

hantrichs 2 
helffen 1 
hermestat 3 
hermesteter 2 

herren 1 
hewt 1 
hilff 2 

Mhd. initiales /h/ wird in „Kl-2“ graphisch ausschließlich durch <h> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, e und i, 
- prädiphthongisch vor eu <ew> (aus mhd. iu). 

Mhd. mediales /h/ im Hauptton in „Kl-2“ 
moechten 1 
nicht 6 

nix* 1 
recht 1 

rechten 1 

Mhd. mediales /h/ im Hauptton wird in „Kl-2“ graphisch durch <ch, x> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach Vokal i, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-t, i-t und o <oe>-t. 

224. Anmerkung: 
Das finale x im Lexem nix = „nichts“ ersetzt in diesem Falle die mhd. Graphenkombina-
tion –h+t+s. 

Mhd. mediales /h/ im Nebenton in „Kl-2“ 
auff heben 1 
cechengerechtikeit 1 

eyntrechticlich 2 
varhafftig 1 

weysshet 1 

Mhd. mediales /h/ im Nebenton wird in „Kl-2“ graphisch durch <ch, h> reali-
siert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen ä <e>-t und e-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen f <ff>-e und r-a, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen s <ss>-ei <e>. 

Mhd. mediales /h/ im Schwachton kommt in „Kl-2“ nicht vor. 

Mhd. finales /h/ kommt in „Kl-2“ nicht vor, (es sei denn als Epithese). 
225. Anmerkung: 

Das Graph <h> tritt einige wenige Male als Prosthese (=initialer Konsonantenzusatz), 
Epenthese (=medialer Konsonanteneinschub) und Epithese (=finale Konsonantenanfü-
gung) beim Verschlußlaut /t/ auf (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 94 und 
S. 159.), ohne jedoch Aufschluß über die Behauchung des Verschlußlautes /t/ zu geben. 
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c) Affrikaten: pf, z, tsch 

pf 

/pf/ 

frnhd. realisiert durch <pf, pff, ppf, pfpf, pfh, ppfh, fph, fpf, ph, pph, phf, bf, bff, 
bpf>. Die frnhd. labiodentale Affrikate /pf/ entspricht abgesehen von einigen 
wenigen Sonderentwicklungen normalmhd. /pf/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 128-130.) 

Die mhd. Affrikate /pf/ kommt in „Kl-2“ lediglich initial im Lexem fenig (1) = 
„Pfennig“ vor, wird daselbst graphisch durch <f> realisiert und steht prävoka-
lisch vor Vokal e. 

z 

/z/ 

frnhd. realisiert durch <z, zz, zc, zcz, zt, ztc, zts, zh, zch, c, cc, cz, czc, ccz, czh, 
czt, czz, ctz, czcz, ch, t, tc, ts, tz, tcz, tzc, ttz, tzz, tzt, tztz, tsch, sq, sz, scz, htc>. 
Frnhd. /z/ entspricht abgesehen von einigen Gewinnen und Verlusten mhd.      
/tz, z/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 130-133.) 

Mhd. initiales /z/ in „Kl-2“ 
cech 4 
Cech meister 1 
cechen 1 

cechengerechtikeit 1 
czw 9 
czw(kuntht) 1 

czw vor 1 
czwen 2 

Mhd. initiales /z/ wird in „Kl-2“ graphisch durch <c, cz> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor e und u <w> (aus mhd. uo), 
- präkonsonantisch vor Reibelaut w. 

Mhd. mediales /z/ im Hauptton in „Kl-2“ 
dar czw 1 iczunt 1 
Mhd. mediales /z/ im Hauptton wird in „Kl-2“ graphisch durch <cz> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ie <i>-u, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-u <w> (aus mhd. uo). 

Mhd. mediales /z/ im Nebenton kommt in „Kl-2“ nicht vor. 
Mhd. mediales /z/ im Schwachton in „Kl-2“ 

beschlossen 1 
ganczen 1 
gelassen 1 

gelossen 1 
grosser 1 
lassen 1 

wissen 1 

Mhd. mediales /z/ im Schwachton wird in „Kl-2“ graphisch durch <cz, ss> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
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- intervokalisch zwischen a <a, o>-e, i-e und o-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-e. 

Mhd. finales /z/ in „Kl-2“ 
auß 3 
das 17 
des 1 

es 1 
gancz 1 
gruß 1 

weiß 1 

Mhd. finales /z/ wird in „Kl-2“ graphisch durch <cz, s, ß> realisiert und kommt 
in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a, e und u (aus mhd. uo), 
- postdiphthongisch nach ei und au (aus mhd. /u:/), 
- postkonsonantisch nach Nasal n. 

tsch 

/tsch/ 

frnhd. realisiert durch <tsch, tzsch, zsch, czsch, tcz, cz, zc, tz>. Die etymologi-
sche Grundlage von tsch ist einmal die Sequenz t+Vok.+sk (z.B. diutisk), die 
unter der Voraussetzung der Synkope des Vokals und des vollzogenen Wandels 
von sk > sch zu tsch wurde (deutsch, Etsch), andererseits eine Palatalisierung 
des s von ts zu sch, so daß tsch entstand. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, 
S. 137-141. Vergl. W. Fleischer, Zum Verhältnis von Phonem und Graphem, S. 463.) 

Die mhd. Affrikate /tsch/ kommt in „Kl-2“ nicht vor. 

d) Nasale: m, n, ng 

m 

/m/ 

frnhd. realisiert durch <m, mm, mh, mb, mp, m, (Vokal + ) übergesetzter Nasal-
strich> bzw. <mm, mb, m>. Frnhd. /m/ entspricht, abgesehen von einigen weni-
gen Unterschieden, mhd. /m/ bzw. /mm/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 134-137.) 

Mhd. initiales /m/ in „Kl-2“ 
machen 1 
mag 1 
man 3 
meister 5 
meisteren 2 
meisteryn 1 

meisth 1 
mer 1 
meren 1 
merk 1 
merken 1 
mit 7 

mit sampt 1 
mittel 1 
moechten 1 
morgen 1 

Mhd. initiales /m/ wird in „Kl-2“ graphisch ausschließlich durch <m> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, e, /e:/ <e>, i und o <o, oe>, 
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- prädiphthongisch vor ei. 
Mhd. mediales /m/ im Hauptton in „Kl-2“ 

mit sampt 1 sampt 1 seumlich 1 
Mhd. mediales /m/ im Hauptton wird in „Kl-2“ graphisch durch <m, mp> reali-
siert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-t, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen eu (aus mhd. /u:/)-l. 

Mhd. mediales /m/ im Nebenton in „Kl-2“ 
Cech meister 1 formalz 1 
Mhd. mediales /m/ im Nebenton wird in „Kl-2“ graphisch durch <m> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-a, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen ch [ç]-ei. 

Mhd. mediales /m/ im Schwachton in „Kl-2“ 
Ersamen 1 
gesamelt 1 

hermestat** 3 
hermesteter** 2 

komen 2 

Mhd. mediales /m/ im Schwachton wird in „Kl-2“ graphisch ausschließlich 
durch <m> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen a-e und o-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-a <a, e>. 

Mhd. finales /m/ in „Kl-2“ 
dem 2 
disem 1 
dorum 4 

(ven)dorum 1 
iczlichem 1 
velchem 1 

ym 1 

Mhd. finales /m/ wird in „Kl-2“ graphisch ausschließlich durch <m> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach den Vokalen e, i <y> und u. 
n 

/n/ 

frnhd. realisiert durch <n, nn, nnn, nh, hn, ñ (Vokal +) übergesetzter Nasal-
strich> bzw. <nn, ñ, n, nd, nt>. Frnhd. /n/ entspricht, abgesehen von einigen 
Differenzen und Sonderentwicklungen, mhd. /n/ bzw. /nn/. (Siehe Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 133f.) 

Mhd. initiales /n/ in „Kl-2“ 
nicht 6 
nix 1 

nochberen 1 
notdurfftig 1 

nü 1 

Mhd. initiales /n/ wird in „Kl-2“ graphisch ausschließlich durch <n> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
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- prävokalisch vor a <o>, i, o und u <ü>. 
Mhd. mediales /n/ im Hauptton in „Kl-2“ 

an trifft 1 
end 1 
eyntrechticlich 2 
gancz 1 
ganczen 1 
genuegen 1 
genueget 1 
gesund 1 

gunst 1 
hant 1 
hantrichs 2 
(czw)kuntht 1 
land 5 
lant 1 
vnd 6 
vns 2 

vnß 9 
vnsser 2 
vnssers 2 
wnd 16
Wnd 8 
Wnsser 1 
wnsseren 1 
Wnsseren 1 

Mhd. mediales /n/ im Hauptton wird in „Kl-2“ graphisch ausschließlich durch 
<n> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-ü <ue>, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-d <d, t>, a-t, a-z <cz>, e-d,                     

u <u, v, w>-d und u <u, v, w>-s <s, ss, ß>, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen ei <ey>-t. 

Mhd. mediales /n/ im Nebenton in „Kl-2“ 
baÿ stand 1 
baÿstand 1 

beswerniß 1 
iczunt 1 

Mhd. mediales /n/ im Nebenton wird in „Kl-2“ graphisch durch <n> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-d und u-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-i. 

Mhd. mediales /n/ im Schwachton in „Kl-2“ 
cechengerechtikeit 1 
claussemburg 4 
fenig 1 

gynnern 1 
hermestat** 3 
hermesteter** 2 

katerinentag 1 
seyner 1 
vonende 1 

Mhd. mediales /n/ im Schwachton wird in „Kl-2“ graphisch durch <e*, m, n, 
nn> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-i, i-e, /o:/ <o>-e und ü <y>-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-b, e-d, e-g und e-t, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <ey>-e, 
- interkonsonantisch zwischen n <e>-[ſ] <s>. 

226. Anmerkung: 
Im Lexem hermestat = „Hermannstadt“ entspricht die damalige Graphie der rezenten 
(wahrscheinlich aber auch der damaligen zeitgenössischen) ss. Mundart, d.h. der 
Schreiber hat die Phoneme /a/+/n/ mittels Graph <e> realisiert. 
 

Mhd. finales /n/ in „Kl-2“ 
allen 4 
an 4 
auff heben 1 

beschlossen 1 
bitten 1 
cechen 1 

cleÿn 1 
czwen 2 
den 1 
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Ersamen 1 
eyn 2 
ganczen 1 
gelassen 1 
geleichen 1 
gelossen 1 
genuegen 1 
gesprochen 2 
gethun 1 
gutten 1 
gynnern 1 
haben 8 
haltten 1 
helffen 1 
herren 1 
keyn 1 
komen 2 
lassen 1 
legen 1 
liben 1 
machen 1 

man 3 
meisteren 2 
meisteryn 1 
meren 1 
merken 1 
moechten 1 
morgen 1 
nochberen 1 
pewolen 1 
prengen 1 
rechten 1 
schaden 1 
schiken 1 
schreiben 1 
seyn 8 
soellen 2 
sten 1 
steten 1 
tagen 1 
thun 2 
thwn 1 

tuerven 1 
vegen 2 
vellen 2 
ven 1 
ven(dorum) 1 
verden 1 
vergangen 1 
veyssen 1 
von 4 
Von 1 
vorkauffen 1 
vorpringen 1 
vurchen 2 
wissen 1 
wnsseren 1 
Wnsseren 1 
yn 8 
zoellen 1 
zoellen 3 

Mhd. finales /n/ wird in „Kl-2“ graphisch ausschließlich durch <n> realisiert, 
kommt vorwiegend im Infinitiv und Partizip Perf. von Verben sowie in den Fle-
xionsendungen von Substantiven im Pl. vor (Siehe dazu Moser/Stopp, Gr. des 
Frühneuhochdeutschen, I, 2, S. 31.) und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch nach a, e <e, y>, /e:/ <e>, i <y>, o und u (aus mhd. uo) 
<u, w>, 

- postdiphthongisch nach Diphthong ei <ey, eÿ>, 
- postkonsonantisch nach Liquid r. 

ng 

/ng/ 

frnhd. realisiert durch <ng, n, nh, ngk, nck, ngck, nc, nk, nng, ngh>. Setzt man 
für die Phonemfolge /ng/ ein eigenes Phonem /ŋ/ an, so entspricht frnhd. /ŋ/ - 
abgesehen von einigen Gewinnen und Verlusten - der mhd. Phonemfolge /ng/ 
und ihrem Verhärtungsprodukt /nk/, wobei das n als velarisiertes Allophon [ŋ] 
des Phonems /n/ zu werten ist. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 141-146 und S. 154.) 

Mhd. initiales /ng/ kommt in „Kl-2“ nicht vor.  

Mhd. mediales /ng/ im Hauptton kommt in „Kl-2“ nicht vor.  

Mhd. mediales /ng/ im Nebenton kommt in „Kl-2“ nicht vor.  
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Mhd. mediales /ng/ im Schwachton in „Kl-2“ 
prengen** 1 vergangen 1 vorpringen 1 
Mhd. mediales /ng/ im Schwachton wird in „Kl-2“ graphisch ausschließlich 
durch <ng> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen a-e und i <e, i>-e. 

Mhd. finales /ng/ kommt in „Kl-2“ nicht vor.  

e) Liquide: l, r 

l 

/l/ 

frnhd. realisiert durch <l, ll, lh, hl> bzw. <ll, l>. Frnhd. /l/ entspricht, abgesehen 
von einigen Differenzen und Sonderentwicklungen, mhd. /l/ bzw. /ll/. (Siehe dazu 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 146-148.) 

Mhd. initiales /l/ in „Kl-2“ 
land 5 
lant 1 

lassen 1 
lederer 1 

legen 1 
liben 1 

Mhd. initiales /l/ wird in „Kl-2“ graphisch ausschließlich durch <l> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, e und /i:/ <i>. 
Mhd. mediales /l/ im Hauptton in „Kl-2“ 

appellirt 2 
beschlossen 1 
claussemburg 4 
cleÿn 1 
gelassen 1 
geleich 1 

geleichen 1 
geleicher (weiß) 1 
gelossen 1 
gelt 2 
haltten 1 
helffen 1 

hilff 2 
selber 1 
soelche 1 
velchem 1 
volt 1 

Mhd. mediales /l/ im Hauptton wird in „Kl-2“ graphisch durch <l, ll> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-a <a, o> und e-/i:/ <i>, 
- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen e-ei (aus mhd. /i:/), 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-t <tt>, e-b, e-ch [ç], e-f <ff>, 

e-t, i-f <ff>, o <oe>-ch [ç] und o-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen [ſ] <sch>-o, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen k <c>-ei <eÿ> und k <c>-au 

(aus mhd. /u:/). 
Mhd. mediales /l/ im Nebenton in „Kl-2“ 

formalz 1 iczlichem 1 
Mhd. mediales /l/ im Nebenton wird in „Kl-2“ graphisch durch <l> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
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- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-s <z>, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen s <z>-i. 

Mhd. mediales /l/ bzw. /ll/ im Schwachton  in „Kl-2“ 
alle 1 
allen 4 
eyntrechticlich 2 
gesamelt 1 

pewolen 1 
seumlich 1 
soellen 2 
vellen 2 

zoellen 1 
zoellen 3 

Mhd. mediales /l/ bzw. /ll/ im Schwachton  wird in „Kl-2“ graphisch durch     
<l, ll> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e, e-e, o <oe, oe>-e und /o:/ <o>-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen k <c>-i und m-i. 

Mhd. finales /l/ in „Kl-2“ 
mittel 1 sigel 1 
Mhd. finales /l/ wird in „Kl-2“ graphisch ausschließlich durch <l> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach Vokal e. 
r 

/r/ 

frnhd. realisiert durch <r, rr, rh, hr> bzw. <rr, r, rrh>. Frnhd. /r/ entspricht, ab-
gesehen von einigen Differenzen und Sonderentwicklungen, mhd. /r/ bzw. /rr/. 
(Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 148-151.) 

Mhd. initiales /r/ in „Kl-2“ 
recht 1 rechten 1 
Mhd. initiales /r/ wird in „Kl-2“ graphisch durch <r> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor Vokal e. 
Mhd. mediales /r/ im Hauptton in „Kl-2“ 

appellirt 2 
beswerniß 1 
Ersamen 1 
formalz 1 
fraÿ 1 
gesprochen 2 
grosser 1 
gruß 1 

hermestat 3 
hermesteter 2 
katerinentag 1 
merk 1 
merken 1 
morgen 1 
prengen 1 
priff 1 

schreiben 1 
tuerven 1 
varhafftig 1 
verden 1 
virt 3 
vorpringen 1 
vuerd 1 
vurchen 2 

Mhd. mediales /r/ im Hauptton wird in „Kl-2“ graphisch ausschließlich durch 
<r> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-i, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen /a:/ <a>-h, e-d, e-k, e-m, e-n, 
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/e:/ <e>-s, i-t, /i:/ <i>-t, o-b <p>, o-g, o-m, u-k <ch>, ü <ue>-d und           
ü <ue>-f <v>, 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen b <p>-i <e>, b <p>-/i:/ <i>, 
g-o, g-u (aus mhd. uo) und p-o, 

- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen f-ei <aÿ> und [ſ] <sch>-ei 
(aus mhd. /i:/). 

Mhd. mediales /r/ im Nebenton in „Kl-2“ 
an trifft 1 
cechengerechtikeit 1 
claussemburg 4 
dar czw 1 

dorum 4 
(ven)dorum 1 
eyntrechticlich 2 
hantrichs 2 

notdurfftig 1 
vorpringen 1 

Mhd. mediales /r/ im Nebenton wird in „Kl-2“ graphisch durch <r> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a <o>-u und e-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-z <cz>, u-f <ff> und u-g, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen b <p>-i, t-ä <e> und t-i. 

Mhd. mediales /r/ im Schwachton in „Kl-2“ 
gynnern 1 
herren 1 
irer 1 
lederer 1 
meisteren 2 

meisteryn 1 
meren 1 
nochberen 1 
vergangen 1 
vnssers 2 

vorkauffen 1 
wnsseren 1 
Wnsseren 1 

Mhd. mediales /r/ im Schwachton wird in „Kl-2“ graphisch durch <r, rr> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a (aus mhd. /u:/) <e>-e, e <e, y>-e, /e:/ <e>-e 
und i-e, 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-g, e <o>-k, e-n und e-s. 
Mhd. finales /r/ in „Kl-2“ 

aber 3 
Cech meister 1 
czw vor 1 
dar 1 
der 6 
euer 2 
gar 2 
geleicher (weiß) 1 
grosser 1 

hermesteter 2 
ir 2 
irer 1 
lederer 1 
meister 5 
mer 1 
selber 1 
seyner 1 
steter 1 

swer 1 
vider 1 
vnsser 2 
vor 3 
vÿr 7 
Vÿr 1 
wir 1 
Wnsser 1 
wÿr 1 

Mhd. finales /r/ wird in „Kl-2“ graphisch ausschließlich durch <r> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a, e, /e:/ <e>, i <i, ÿ>, /i:/ <i> und o. 
227. Anmerkung: 

In „Kl-2“ verwendet der Schreiber lediglich eine Virgel als Interpunktionszeichen. 
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XIV. Dokument 13: (Sigle „K-1“) 

A. Kron. 1, Kürschnerzunftbuch 2, FM XVI (1424-1528) 

Statutorum magistrorum de arte Pellificum Ciuitatis Coronensis 
Primo volumus quod nullus extraneorum debeat Intromitti ad czecham nisi por-
tauerit literas quod validus sit et non spureus et quilibet intrans ad czecham dabit 
quatuor aureos fl vngaricales et duo talenta cere 
Item filius magistri ducens vxorem ad czecham volens intrare dabit vnum fl 
vngaricalem in auro et quatuor talenta cere hoc idem intelligatur de filia magistri 
ducens maritum 292Item van des mesters son sal dÿnen iij gar lÿer iar noch her 
das alder hat Item famulus studens artificium debet seruire quatuor annos vnd 
nach den iiij jaren sal man eynen anderenn off nehmen Item pro labore dema-
struca mardorina vnum 1 fl vngaricalem in auro de lupina 1 ortonem fl vngarica-
lem in auro Item de aspriolis ½ fl vngaricalem 
Item nullus audeat imponere antiquas pelles mardorinas 
Item laborans proprecio debet restituere omnes particulas bonas illi ad quem 
pertinent mastruce Item velch mester dem anderen seynen knecht abhendich 
macht der sal geben ij vngaricales ader que czwe echtel vax 
Item Siquis magistrorum fuerit vocatus per ipsum Schawer et non venit dummo-
do fuerit in ciuitate dabit ½ talenta cere 
Item velch knecht den montag fyrt der sal dy gancz woch hat fyren wer das ge-
bot weber293 tryt dem sal man nehmen ½ vngeryssen guelden 
Item mulier vidua viro mortuo per vnum annum potest facere laborare artificium 
Item ab dy fraw eynen andren man vil nemen dy selbige sal geben ij vngerys 
guelden vnd czwe funt vax 
Item nullus debet sibi ipsi laborare nisi duxerit vxorem 
Item nullus debet disponi pelles homini extra existenti ad laborandum 
Item magister tenetur dare famulo suo capitaneo circa festum sancti michaelis 
viii pelles et non plures Sed communi famulo vj pelles Si quis autem plus dedit 
soluat 1 fl vngaricalem Item noch schespurger jarmarck sal keyner keyn vortal 
nicht geben noch halb vortel wer daz wber tritt der geb 1fl Item demastruca 
hermelina pro labore 1fl vngaricalem 
Item mortuo aliquo magistro si relinquerint heredes qui bene possunt descam-
pnis inter maccella suo iure non privantur sin autem non autem dimitterint ab 
                                           
292 Der frnhd. Text wird kursiv dargestellt. 
293 Über dem w befindet sich ein e-Diakrise. Im weiteren Verlauf der Untersuchung werden 

diakritische Zeichen, die sich in der Hs. über gewissen Graphen befinden, diesen nach- und 
hochgestellt, da mir eine 1:1 Wiedergabe aus technischen Gründen nicht möglich ist. 
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artificio nichil ratione scampni eis restitui debet 
Item si quis pelles emerit de manibus alterius dabit pro pena vnum fl vng 
Item si quis aliquem vocaverit de scampno alterius pro emptione dabit pro pena 
vnum talentum cere Item welch meister294 [das leu]chter warten sal vnd nicht 
wart an dem suntag an wnsser liben fra295[wen tag an aller] sellen tag dy kuer ist 
alle mol j phunt vax 
Item och sal keyn mayster kenem man aws wennich hantwercks keynen atter 
nicht vorkoffen wer das gebot veber tryt der sal alzo monchen atter als her vor-
kofft von ydem atter v funt vax  
Item och sal keyn man aws wendich dem hantwercks keyn wildwerg vorkauffen 
nicht noch keym kuersen Wer das gebot veber trid der sal eynen centen vax in dy 
czech legen ader geben 
Item och sal keyn man keyn stueckwerck arbeden aws wendichs hantwercks Js 
sey an futerwercks oder an wyltwercks ys sey velcherys ys sey cleyn ader gros 
wer das gebot veber tryt dem sal man ½ czenten vax nehmen czw kuer vnd sal 
das selb yn dy czeg legen vnd och den selbigen lon 
Item och sal keyn man keym stueckwerg keyn fell nicht ab sal kaeffen noch keyn 
wyltweryck ys sey velcher ley ys sey ys sey den das der mester wyl do bey sey 
wer das gebot veber trit der sal yn dy czech geben eyn echtil funt vax 
Item sal och keyn meyster noch gesel auff genomen werden jn dÿ czeche her 
hab den gesniden 
Item eyn jclicher mester der sal an legen andy merderen kuersen xxv merder 
belg 
Item an eyn fuxen kuersen sal man legen xii fux wamen 
Item dy pen von der merderen kuersen so manchen marder als her czw kurcz 
lecht so manchen vngressen gulden sal her yn dy czech legen vnd von der fu-
xen296 [...] kuersen [...] ydem wamen dry funt vax 
297Item och sullen alle dÿ wÿssen dÿ ys an get daz der rÿchter mýt samt/ dem 
ganczen gesworen rot/ vnd der czegh haben der kant eyn vor Derffenes des 
hantwergs vnd haben vorpoten allerley rot wyltwerg aus czu furen vnd wnvor 
arbet/ wer daz gepot/ wber trýt/ wo man daz begrÿffet/ daz sal man nehmen ent 
fert/ her den so sal man ÿm eynen czenten wax czu kuer nehmen 
 

                                           
294 Nach meister ist die Schrift verwischt, daher unleserlich, bis zu [leu]chter. 
295 Nach fra- unleserlich, da bis zu sellen verwischt. 
296 Nach fuxen verwischt; desgleichen auch nach kuer. 
297 Spätere Artikel des XV. Jahrhunderts, so Fr. Müller. 
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1. Übersetzung (Übertragung) ins Nhd. von „K-1“ 

Die Statuten der Meister des Kürschnerhandwerks der Stadt Kronstadt 
Erstens wollen wir, daß kein Fremder in die Zunft aufgenommen werden soll, 
außer wenn er einen Brief/eine Urkunde vorweisen kann, daß er ehelich und 
nicht etwa unehelich geboren sei und jeder, der in die Zunft eintreten wird, soll 
vier ungarische Gulden und zwei Pfund Wachs bezahlen. 
Des weiteren soll der Sohn eines Meisters, der heiratet und in die Zunft eintreten 
will, einen ungarischen Gulden und vier Pfund Wachs bezahlen. Dasselbe ver-
steht sich auch für die Tochter eines Meisters, die sich einen Ehemann nimmt. 
Ebenfalls von des Meisters Sohn: [der] soll drei Lehrjahre dienen [absolvieren], 
nachdem er das [entsprechende] Alter hat. Ferner: Ein Lehrling, der das Hand-
werk lernen will, soll vier Jahre dienen und nach den vier Jahren soll man einen 
anderen [Lehrling] aufnehmen. Ferner: Für die Bearbeitung eines Marderfelles 
[soll man] einen ungarischen Gulden [nehmen], für das Fell eines Wolfes einen 
echten ungarischen Gulden, für ein Rehfell einen ½ ungarischen Gulden. 
Ferner: Keiner soll es wagen, [jemanden] mit alten Marderfellen zu täuschen. 
Ferner: Wer für Lohn arbeitet, soll alle guten/verwendbaren Teile von Fellen 
demjenigen zurückgeben, dem sie gehören. 
Ferner: Welcher Meister des anderen Gesellen abhändig macht [abwirbt], der 
soll zwei ungarische Gulden oder zwei Achtel [Pfund] Wachs geben [in die 
Zunftkasse einzahlen]. 
Des weiteren: Wenn einer der Meister vom Schauer [=Qualitätskontrolleur] per-
sönlich gerufen wird und nicht kommt, sobald er in der Stadt ist, der soll [zur 
Strafe] ein ½ Pfund Wachs geben. 
Des weiteren: Welcher Geselle den [am] Montag feiert [blau macht], der soll die 
ganze Woche gefeiert haben [keinen Lohn erhalten]. Wer das Gebot übertritt, 
dem soll man [zur Strafe] einen ½ ungarischen Gulden nehmen. 
Ferner: Eine Witwe darf das Handwerk/den Beruf ihres Mannes ein Jahr lang 
nach dessen Tod ausüben. 
Ferner: Ob [Wenn] die Frau einen anderen Mann nehmen will, [so] soll dieselbe 
zwei ungarische Gulden und zwei Pfund Wachs geben [in die Zunftkasse ein-
zahlen]. 
Ferner: Keiner darf für sich selbst [als Unternehmer] arbeiten, wenn er nicht 
verheiratet ist. 
Ferner: Keiner soll Menschen außerhalb der vorhandenen Zunft die Felle zum 
Bearbeiten überlassen. 
Ferner: Der Meister wird gehalten, seinem Hauptgesellen um das Fest des Hl. 
Michael acht Felle und nicht mehr zu geben. Dem gewöhnlichen Gesellen aber 
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sechs Felle. Wenn einer dennoch mehr geben sollte, so hat er einen ungarischen 
Gulden zu bezahlen. Ferner: Nach dem Schäßburger Jahrmarkt soll keiner [den 
Gesellen und Lehrlingen] einen Vorteil [vorausbezahlter Lohn] noch den halben 
Vorteil geben, wer das übertritt, der gebe einen Gulden [der bezahle einen Gul-
den in die Zunftkasse]. Ferner: Für die Bearbeitung eines Hermelinfelles298 [soll 
man] einen ungarischen Gulden [nehmen]. 
Ferner: Wenn nach dem Tode eines Meisters Erben zurückbleiben, die es gut 
verstehen (Verkaufs)bänke zwischen den Fleischhauern [zu unterhalten], die 
sollen ihres Rechtes nicht verlustig gehen. Wenn sie jedoch vom Handwerk ab-
lassen, müssen sie ihre (Verkaufs)Bänke ohne jeglichen Vorteil [an die Zunft] 
zurückgeben. 
Ferner: Wenn einer Felle kauft aus den Händen eines Fremden, der bezahlt zur 
Strafe einen ungarischen Gulden. 
Des weiteren: Wenn jemand einen [Kunden] von der Verkaufsbank eines ande-
ren wegruft, um [seine eigenen Produkte] zu verkaufen, der bezahlt zur Strafe 
ein Pfund Wachs. 
Ferner: Welcher Meister den Kerzenleuchter am Sonntag, an unserer Lieben-
Frauen-Tag [und] am Allerseelen-Tag warten soll und nicht wartet, [für den] ist 
die Strafe allemal ein Pfund Wachs. 
Des weiteren: Auch soll kein Meister (k)einem Mann auswendig [des] Hand-
werks [der den Beruf nicht gelernt hat] (k)einen Otter (nicht) verkaufen. Wer 
das Gebot übertritt, der soll für jeden Otter, den er verkauft, fünf Pfund Wachs 
[bezahlen]. 
Des weiteren: Auch soll kein Mann auswendig des Handwerks [an Nichtberufs-
genossen] (kein) Wildwerk [Häute von wilden Tieren] (nicht) verkaufen, noch 
(k)einem Pelzröcke. Wer das Gebot übertritt, der soll einen Zentner Wachs in 
die Zunft[kasse] niederlegen oder geben. 
Des weiteren: Auch soll kein Mann Stückwerk [Stückzahl] arbeiten auswendig 
des Handwerks [der den Beruf nicht gelernt hat], sei es an Futterwerk [Beklei-
dungsfutter] oder an Wildwerk [Häute von wilden Tieren], sei es, welcher es sei, 
klein oder groß, wer das Gebot übertritt, dem soll man zur Strafe einen ½ Zent-
ner Wachs nehmen und dasselbe [Wachs] in die Zunftkasse legen und auch den-
selben Lohn [, der für die Arbeit gezahlt wurde]. 
Ferner: Auch soll kein Mann (k)einem Stückwerk, kein [einziges] Fell (nicht) 
abkaufen, noch (kein) Wildwerk [Häute von wilden Tieren], sei es, welcherlei 
[auch immer] es sei, es sei denn, (daß) der Meister will dabei sein. Wer das Ge-
bot übertritt, der soll ein Achtel Pfund Wachs in die Zunftkasse geben. 
                                           
298 Hermelin = großes Wiesel. 
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Ferner soll auch kein Meister noch Geselle in die Zunft aufgenommen werden, 
er habe denn geschnitten299. 
Ferner: (Ein) Jeglicher Meister (der) soll an [für] den Marderpelzrock fünfund-
zwanzig Marderbälge anlegen [Marderfelle verwenden]. 
Ferner: An [für] einen Fuchspelzrock soll man zwölf Fuchsfelle [Fuchsbauchfel-
le?] anlegen [verwenden]. 
Ferner: Die Strafe von dem [beim] Marderpelzrock: So viele Marder er zu kurz 
anlegt [zu wenig verwendet], so viele ungarische Gulden soll er in die Zunftkas-
se legen und von [bei] dem Fuchspelzrock [für] jedes [fehlende] Fuchsfell drei 
Pfund Wachs. 
Ferner: Auch sollen alle die wissen, die es angeht, daß der Richter mitsamt dem 
ganzen geschworenen Rat [Magistrat] und der Zunft haben eine Verderbnis des 
Handwerks erkannt und haben verboten, allerlei [jegliches] rotes Wildwerk 
[Häute vom Rotwild] und unverarbeitetes [Wildwerk] auszuführen. Wer das 
Gebot übertritt [, hat mit folgender Strafe zu rechnen]: Wo man das [Wildwerk] 
ergreift soll man es nehmen [beschlagnahmen]. Entfernt er es [das Wildwerk], 
so soll man ihm zur Strafe einen Zentner Wachs abnehmen. 

2. Erläuterungen zu „K-1“ 

Die Statuten (Zunftordnung) der Kürschnerzunft aus Kronstadt wurden in der 
Zeit von ca. 1424-1466 von drei verschiedenen Schreibern im Kürschnerzunft-
buch Nr. 2 aufgezeichnet,300 das sich im Staatsarchiv von Kronstadt (rum. Bra-
şov) befindet. Dieses Kürschnerzunftbuch wurde aus Pergament angefertigt und 
besteht aus ca. 60 Seiten, von denen allein die zu untersuchende Zunftordnung 
„K-1“ auf frnhd. verfaßt wurde und aus dem 15. Jh. stammt, während alle ande-
ren frnhd. Abschriften, Nachträge und Erneuerungen aus dem 16. Jahrhundert 
stammen.301 Die Schrift ist teilweise leicht verblaßt, aber – abgesehen von weni-
gen Ausnahmen – dennoch gut lesbar. 
Am Anfang der Hs. steht die Bestimmung, die die Aufnahmebedingungen für 
neue Zunftmitglieder sowie die Lehrjahren für Meistersöhne und andere Lehr-

                                           
299 Wahrscheinlich handelt es sich dabei um das Bearbeiten von Fellen für gewisse Klei-

dungsstücke; jedenfalls aber um eine handwerkliche Fertigkeit des Kürschnerhandwerks. 
300 Siehe „Quellen zur Geschichte der Stadt Kronstadt“, Bd. 9. Zunfturkunden 1420-1580, S. 26. 
301 Es gibt allerdings einige wenige Nachträge bzw. Zusätze aus dem 15. Jh., die jedoch keine 

Zunftordnungsartikel wiedergeben. Es sind dies eine Einleitung zu den Meisterlisten von 
Kronstadt, sowie Einstellungsdatum eines Lehrjungen, der seinen Meister unangekündigt 
verläßt. Zudem werden in einem Artikel Lehrzeiten für Meistersöhne und andere Lehrlinge 
bestimmt, obwohl dieser Artikel auch in der Zunftordnung aufgezeichnet ist. 
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linge regelt. 
Es folgen Preisverordnungen für die Bearbeitung verschiedener Felle, die mit 
der Androhung entsprechender Strafen bei Nichtbeachtung fortgeführt werden. 
Besondere Bedeutung wird dem Zunftfrieden zugemessen, indem Abwerbung, 
Disziplin am Arbeitsplatz, Arbeitsregelung für Witwen verstorbener Meister 
sowie der Heiratszwang für ledige Meister, die selbständig werden wollen, 
strengstens geregelt sind. Desgleichen werden Verpflichtungen der Meister ge-
genüber ihren Gesellen einheitlich geregelt, um den Zunftfrieden auch diesbe-
züglich zu gewährleisten. 
Im weiteren Verlauf werden Verbote für die Vergabe von Arbeitsaufträgen so-
wie Kauf und Verkauf an Nichtzunftmitglieder mit den entsprechenden Strafen 
bei Nichtbeachtung ausgesprochen. Diese Maßnahmen sollen den Zunftmitglie-
dern eine kontinuierliche Beschäftigung und geregelte Einkünfte sichern. 
Rechte und Pflichten der Nachkommen von Zunftmeistern werden ebenso gere-
gelt wie Kauf und Verkauf von Waren, gegenseitige Verhaltensregeln im Ge-
schäftsleben und Kirchenordnung an bestimmten Feiertagen. Bei Zuwiderhan-
deln werden entsprechende Geld- oder Wachsstrafen angedroht. 
Endlich wird großer Wert auf die Qualität der Dienstleistungen der Kürschner 
gelegt, indem Normen für die Anzahl der zu verwendenden Felle für bestimmte 
Kleidungsstücke festgelegt werden. 
Indessen beklagen sowohl der Magistrat als auch die Zunft selbst einen massi-
ven Verfall der Zunftgepflogenheiten und möchten diesem durch die oben be-
schriebenen Bestimmungen und Verordnungen als auch durch ein strenges Aus-
fuhrgebot entgegenwirken, wobei der Zuwiderhandelnde mit hohen materiellen 
Strafen zu rechnen hat. 

3. Vokalismus 

Frnhd. graphische Entsprechungen der mhd. Vokale in „K-1“ (Vgl. Reich-

mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 13-16.) 

a) Kurzvokale 

a 

/a/ 

frnhd. realisiert durch <a, á, å>. Frnhd. /a/ entspricht (meistens) ungedehntem 
mhd. /a/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 38f.) 
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Mhd. initiales /a/ in „K-1“ 
ab 3 
abhendich 1 
ader (Ns) 3 
alder 1 
alle 2 
aller 1 
allerley 1 

als 2 
alzo 1 
an 7 
an get 1 
an legen 1 
anderen 1 
anderenn 1 

andren 1 
arbeden** 1 
echtel** 1 
echtil** 1 
oder (Ss) 1 

Mhd. initiales /a/ wird in „K-1“ graphisch durch <a, e, o> realisiert und kommt 
in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor b, ch [ç], d, l <l, ll>, n und r. 
Mhd. mediales /a/ im Hauptton in „K-1“ 

das (Ns) 8 
das selb (Ns) 1 
daz (Ss) 5 
der kant 1 
gancz 1 
ganczen 1 
gar 1 
hab 1 
haben 2 
halb 1 

hantwercks 3 
hantwergs 1 
macht 1 
man 12 
manchen 2 
marder (Ss) 1 
merder belg** (Ns) 1 
merderen** (Ns) 2 
monchen** 1 
mýt samt 1 

sal 24 
tag 2 
van 1 
vax* 8 
wamen 1 
wart 1 
warten 1 
wax* 1 

Mhd. mediales /a/ im Hauptton wird in „K-1“ graphisch durch <a, e, o> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d-s (aus mhd. z), g-n, g-r, h-b, h-l, h-n, k-n,  
m-ch [x], m-n, m-r, s-l, s-m, t-g, w <v, w>-ch [x]*, w-m, w <v>-n und w-r. 

228. Anmerkung: 
Das finale Graph <x> ersetzt im Lexem vax/wax = „Wachs“ sowohl das mhd. Phonem 
/h/ (frnhd./nhd. /ch/) als auch das darauffolgende Phonem /s/ (mhd. = „wahs“). 
 

Mhd. mediales /a/ im Nebenton in „K-1“ 
fux wamen 1 
jarmarck 1 

montag 1 
suntag 1 

wnvor arbet** 1 

Mhd. mediales /a/ im Nebenton wird in „K-1“ graphisch durch <a> realisiert, 
kommt ausschließlich in Komposita vor und steht in folgender frnhd. Nachbar-
schaft: 

- interkonsonantisch zwischen m-r, r-r, t-g und w-m. 

Mhd. mediales /a/ im Schwachton kommt in „K-1“ nicht vor. 

Mhd. finales /a/ kommt in „K-1“ nicht vor. 
e/ä 

/e~ε/ 

frnhd. realisiert durch <e, ae, ä, æ, ë, ea, ac, a>. Frnhd. /e~ε/ entspricht mhd. /e/, 
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/ë/, /ä/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 39-42.) 
Mhd. initiales /e~ε/ in „K-1“ 

ent fert 1 
her (md. Form) 6 

Js 1 
(velcher)ys 1 

ys 6 

Mhd. initiales /e~ε/ wird in „K-1“ graphisch durch <e, he, j, y> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor n, r und s (aus mhd. z). 
Mhd. mediales /e~ε/ im Hauptton in „K-1“ 

centen** (Ss) 1 
czenten** (Ns) 2 
czech (Ns) 3 
czeche (Ss) 1 
czeg (Ss) 1 
czegh (Ss) 1 
dem 6 
den 5 
den selbigen 1 
der 12 

des 2 
ent fert** 1 
fell 1 
geb 1 
geben 5 
gesel 1 
knecht 2 
lecht** 1 
legen 4 
nemen 5 

pen 1 
schespurger 1 
velch 2 
velcher ley 1 
velcherys 1 
vor Derffenes** 1 
welch 1 
wer 6 
Wer 1 
werden 1 

Mhd. mediales /e~ε/ im Hauptton wird in „K-1“ graphisch ausschließlich durch 
<e> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d-m, d-n, d-r, d-s (aus mhd. z), f-r, f-l <ll>, 
g-b, g-s, l-g <ch, g>, n-ch [ç], n-m, p-n, [ſ] <sch>-s, w <v, w>-l, w-r,      
z <cz>-ch <ch, g, gh> und z <c, cz>-n. 

Mhd. mediales /e~ε/ im Nebenton in „K-1“ 
abhendich 1 
an legen 1 
aws wendich 1 
aws wendichs 1 
aws wennich** 1 
das selb 1 
den selbigen 1 

futerwercks 1 
hantwercks 3 
hantwergs 1 
merder belg 1 
off nemen 1 
dy selbige 1 
stueckwerck 1 

stueckwerg 1 
wildwerg 1 
wyltwercks 1 
wyltwerg 1 
wyltweryck 1 

Mhd. mediales /e~ε/ im Nebenton wird in „K-1“ graphisch durch <e> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- interkonsonantisch zwischen b-l, h-n, l-g, n-m, s-l, w-n <n, nn> und w-r. 
Mhd. mediales /e~ε/ im Schwachton in „K-1“ 

ader (Ns) 3 
oder (Ss) 1 
alder** 1 
aller 1 
allerley 1 
an legen 1 
anderen 1 
anderenn 1 
andren 1 

arbeden** 1 
atter 3 
auff genomen 1 
aus czu furen 1 
begrÿffet 1 
centen 1 
czenten 2 
den selbigen 1 
der kant 1 

dÿnen 1 
echtel 1 
echtil 1 
eynen 4 
frawen 1 
futerwercks 1 
fux wamen 1 
fuxen* 2 
fyren 1 
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ganczen 1 
geben 5 
gebot 5 
gepot 1 
gesel 1 
gesniden** 1 
gesworen 1 
guelden 2 
gulden 1 
haben 2 
jaren 1 
jclicher 1 
kaeffen 1 
kenem 1 
keynen 1 
keyner 1 
kuersen 5 
legen 4 
liben 1 
manchen (Ns) 2 

monchen** (Ss) 1 
marder 1 
mayster 1 
meister 1 
merder belg 1 
merderen 2 
mester 3 
mesters 1 
meyster 1 
nemen 5 
off nemen 1 
rÿchter 1 
schespurger 1 
sellen 1 
seynen 1 
sullen 1 
veber trid** 1 
veber trit 1 
veber tryt 2 
velcher ley 1 

velcherys 1 
vngerys 1 
vngeryssen 1 
vngressen 1 
vor Derffenes** 1 
vorkauffen 1 
vorkoffen 1 
vorkofft 1 
vorpoten 1 
wamen 1 
warten 1 
wber tritt 1 
wber trýt 1 
weber tryt 1 
werden 1 
wnsser 1 
wnvor arbet** 1 
wÿssen 1 
ydem 2 

Mhd. mediales /e~ε/ im Schwachton wird in „K-1“ graphisch durch <e, i, o> reali-
siert, kommt häufig in Präfixen (be- (1), ge- (5), über- <veber-, wber-, weber-> (6) 
ver- <vor-> (6)), Flexionssuffixen (-er, -es, -em, -en, u.a.), Infinitiv- und Plural-
endungen (-en, -er) vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen au <aw>-n, 
- interkonsonantisch zwischen b-g, b-n, b-r, ch [ç]-n, ch [ç]-r, d-m, d-n, d-r, 

f <ff>-n, f <v>-r, f <ff>-t, g-b <b, p>, g-n, g-r, g-s, l <ll>-n, l <ll>-r, m-n, 
n-m, n-n, n-r, r-n <n, nn>, s <s, ss>-n, s <ss>-r, ss (aus mhd. zz)-n, t-l,   
t-n, t <t, tt>-r, x-n* und z <cz>-n. 

229. Anmerkung: 
Im Lexem fuxen = „aus Fuchsfellen hergestellt“ ersetzt das mediale Graph <x> sowohl 
das mhd. Phonem /h/ (frnhd./nhd. ch /x/) als auch das darauffolgende Phonem /s/ (mhd. 
= „fuhs“). 

Mhd. finales /e~ε/ in „K-1“ 
alle 2 czeche 1 dy selbige 1 
Mhd. finales /e~ε/ wird in „K-1“ graphisch ausschließlich durch <e> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach ch [ç], g und l <ll>. 
i 

/i/ 

frnhd. realisiert durch <i, j, y, ÿ, ý>. Frnhd. /i/ entspricht weitgehend (ungedehn-
tem) mhd. und nhd. /i/. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 43-45.) Die Ns. 
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für mhd. /i/ ist in „K-1“ <i>. 
Mhd. initiales /i/ in „K-1“ 

in 1 
ist 1 

jn 1 
ÿm (=ihm) 1 

yn 3 

Mhd. initiales /i/ wird in „K-1“ graphisch durch <i, j, y, ÿ> realisiert und kommt 
in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor m, n und s. 
Mhd. mediales /i/ im Hauptton in „K-1“ 

gesniden** 1 
nicht 5 
rÿchter 1 
veber trid** 1 
veber trit 1 
veber tryt 2 

vil 1 
wber tritt 1 
wber trýt 1 
weber tryt 1 
wildwerg 1 
wyl 1 

wyltwercks 1 
wyltwerg 1 
wyltweryck 1 
wÿssen 1 

Mhd. mediales /i/ im Hauptton wird in „K-1“ graphisch durch <i, y, ý, ÿ> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen f <v>-l, n-ch [ç], n-d, r-ch [ç], r-t <d, t, tt>, 
w-l und w-ss (aus mhd. zz). 

Mhd. mediales /i/ im Nebenton kommt in „K-1“ im Lexem mýt samt (1) = „zu-
sammen mit“ vor, wird daselbst graphisch durch <ý> realisiert und steht inter-
konsonantisch zwischen m-t. 

Mhd. mediales /i/ im Schwachton in „K-1“ 
abhendich 1 
aws wendich 1 
aws wendichs 1 
aws wennich** 1 

den selbigen 1 
dy selbige 1 
vngerys 1 
vngeryssen 1 

vngressen 1 
wyltweryck 1 

Mhd. mediales /i/ im Schwachton wird in „K-1“ graphisch durch <e, i, y> reali-
siert, kommt des öfteren im Suffix –ig <-ich, -ig-> vor und steht in folgender 
frnhd. Nachbarschaft: 

- interkonsonantisch zwischen b-g, d-ch [ç], n <nn>-ch [ç], r-k <ck> und 
r-s <s, ss>. 

Mhd. finales /i/ kommt in „K-1“ nicht vor. 
o 

/o/ 

frnhd. realisiert durch <o, ó, oc>. Frnhd. /o/ entspricht (ungedehntem) mhd. und 
nhd. /o/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 45f.) Die Ns. für mhd. /o/ 
ist in „K-1“ <o>.  

Mhd. initiales /o/ kommt in „K-1“ lediglich im Lexem atter (3) = „Otter“ vor, 
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wird daselbst graphisch durch <a> realisiert und steht präkonsonantisch vor stl. 
Verschlußlaut t <tt>.  

Mhd. mediales /o/ im Hauptton in „K-1“ 
gebot 5 
gepot 1 
gesworen 1 
noch 4 

son 1 
von 3 
vorpoten 1 
vortal 1 

vortel 1 
woch 1 

Mhd. mediales /o/ im Hauptton wird in „K-1“ graphisch ausschließlich durch 
<o> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b <b, p>-t, f <v>-n, f <v>-r, n-ch [x], s-n,     
w-ch [x] und w-r. 

Mhd. mediales /o/ im Nebenton kommt in „K-1“ im Kompositum auff geno-
men (1) vor, wird daselbst graphisch durch <o> realisiert und steht interkonso-
nantisch zwischen n-m. 

Mhd. mediales /o/ im Schwachton kommt in „K-1“ nicht vor. 

Mhd. finales /o/ kommt in „K-1“ nicht vor. 
ö 

/ö/ 

frnhd realisiert durch <oe, ö, ó, o>. Frnhd. /ö/ entspricht (ungedehntem) mhd. und 
nhd. /ö/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 46 und H. Paul, Mhd. Gr., S. 96.) 

Mhd. /ö/ kommt in „K-1“ nicht vor. 
u 

/u/ 

frnhd. realisiert durch <u, ú, ủ, û, uc, ue, ů, v, w>. Frnhd. /u/ entspricht (unge-
dehntem) mhd. und nhd. /u/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 46f.) 

Mhd. initiales /u/ in „K-1“ 
vnd 9 
vngerys 1 

vngeryssen 1 
vngressen 1 

wnsser 1 
wnvor arbet 1 

Mhd. initiales /u/ wird in „K-1“ graphisch durch <v, w> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor Nasal n. 
Mhd. mediales /u/ im Hauptton in „K-1“ 

funt 4 
futerwercks 1 
fux wamen* 1 
fuxen* 2 

guelden 2 
gulden 1 
kurcz 1 
phunt 1 

sullen 1 
suntag 1 

Mhd. mediales /u/ im Hauptton wird in „K-1“ graphisch durch <u, ue> realisiert 
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und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
- interkonsonantisch zwischen f-t, f-x*, g-l, k-r, pf <f, ph>-n, s-l <ll> und s-n. 

230. Anmerkung: 
In den Lexemen fuxen = „aus Fuchsfellen hergestellt“ und fux wamen = „Fuchsfelle“ 
steht das mediale Graph <x> sowohl für das mhd. Phonem /h/ (frnhd./nhd. ch /x/) als 
auch für das darauffolgende Phonem /s/ (mhd. = „fuhs“). 
 

Mhd. mediales /u/ im Nebenton kommt in „K-1“ im Lexem schespurger (1) 
vor, wird daselbst graphisch durch <u> realisiert und steht interkonsonantisch 
zwischen b <p>-r. 

Mhd. mediales /u/ im Schwachton kommt in „K-1“ nicht vor. 

Mhd. finales /u/ kommt in „K-1“ nicht vor. 
ü 

/ü/ 

frnhd. realisiert durch <ue, ü, u, ů, ui, ű, ú, uc, û, ủ, ŭ, v, ύ, vˆ, ϋ, ÿ, y, ue, üe>. 
Frnhd. /ü/ entspricht (ungedehntem) mhd. /ü/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, 
Frnhd. Grammatik, S. 48f.) 

Mhd. initiales /ü/ in „K-1“ 
veber trid 1 
veber trit 1 

veber tryt 2 
wber tritt 1 

wber trýt 1 
weber tryt 1 

Mhd. initiales /ü/ wird in „K-1“ graphisch durch <ve, w, we> realisiert, kommt 
lediglich in Komposita, in der Lexemkomponente „über-“, vor und steht in fol-
gender frnhd. Nachbarschaft: 

- präkonsonantisch vor sth. Verschlußlaut b. 
Mhd. mediales /ü/ im Hauptton in „K-1“ 

kuer 3 
kuersen 5 

stueckwerck 1 
stueckwerg 1 

Mhd. mediales /ü/ im Hauptton wird in „K-1“ graphisch durch <ue, ue> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen k-r und t-k <ck>. 

Mhd. mediales /ü/ im Nebenton kommt in „K-1“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ü/ im Schwachton kommt in „K-1“ nicht vor. 

Mhd. finales /ü/ kommt in „K-1“ nicht vor. 

b) Langvokale 

a 

/a:/ 
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frnhd. realisiert durch <a, ah, å, aa, ai, ae, ae>. Frnhd. /a:/ entspricht mhd. und 
nhd. /a:/ sowie mhd. /a/ jeweils nach durchgeführter Dehnung. In geringerem 
Maße geht frnhd. /a:/ auf Kontraktion zurück. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Gr., S. 49f. und H. Paul, Mhd. Gr., S. 99-105.) 

Mhd. initiales /a:/ kommt in „K-1“ nicht vor. 
Mhd. mediales /a:/ im Hauptton in „K-1“ 

hat 2 
jaren 1 
jarmarck 1 

mol 1 
montag 1 
nach (Ss) 1 

noch (=nach) (Ns) 2 
rot (=Rat) 1 

Mhd. mediales /a:/ im Hauptton wird in „K-1“ graphisch durch <a, o> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen h-t, j-r, m-l, m-n, n-ch [x] und r-t. 
Mhd. mediales /a:/ im Nebenton in „K-1“ 

do bey 1 lÿer iar 1 
Mhd. mediales /a:/ im Nebenton wird in „K-1“ graphisch durch <a, o> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d-b und j <i>-r. 

Mhd. mediales /a:/ im Schwachton kommt in „K-1“ nicht vor. 

Mhd. finales /a:/ kommt in „K-1“ nicht vor. 
e 

/e:~ε:/ 

frnhd. realisiert durch <e, eh, ee, ei, ey, ae, ä, ee>. Frnhd. /e:~ε:/ entspricht mhd. 
/e:/ und teilweise mhd. /æ:/; weiterhin, jeweils nach durchgeführter Dehnung, 
mhd. /e/, /ë/ und /ä/. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 50f.) Die Ns. für mhd. 
/e:~ε:/ ist in „K-1“ das Graph <e>. 

Mhd. initiales /e:~ε:/ kommt in „K-1“ nicht vor. 
Mhd. mediales /e:~ε:/ im Hauptton in „K-1“ 

lÿer iar** 1 pen 1 sellen 1 
Mhd. mediales /e:~ε:/ im Hauptton wird in „K-1“ graphisch durch <e, ÿe> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen l-r, p-n und s-l <ll>. 

Mhd. mediales /e:~ε:/ im Nebenton kommt in „K-1“ im Kompositum an get (1) 
= „angeht“ vor, wird daselbst graphisch durch <e> realisiert und steht interkonso-
nantisch zwischen g-t. 

Mhd. mediales /e:~ε:/ im Schwachton kommt in „K-1“ nicht vor. 

Mhd. finales /e:~ε:/ kommt in „K-1“ nicht vor. 
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ä 

/ä:/ 

frnhd. realisiert durch <ae, ä, e, a, à, æ, æˆ, ae, äh>. Frnhd. /ä:/ entspricht mhd. 
/æ:/ sowie, jeweils nach Durchführung der Dehnung, mhd. /e/, /ë/ und /ä/. (Siehe 
dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 52f.) 

Mhd. /ä:/ kommt in „K-1“ im Lexem leuchter (1) = „Leuchter“ (mhd. liuhtaere), 
und zwar im Nebenton vor, wird daselbst graphisch durch <e> realisiert und steht 
interkonsonantisch zwischen t-r. 

i 

/i:/ 

frnhd. realisiert durch <i, ie, j, y, ÿ, ý, i, ie, ij, ye, ÿe, ich, jh, ieh, yh>. Frnhd. /i:/ 
entspricht mhd. /i:/ in den Gebieten ohne bzw. mit jeweils noch nicht durchge-
führter Diphthongierung, mhd. /i/ jeweils nach durchgeführter Dehnung und 
mhd. /ie/ in Gebieten mit jeweils durchgeführter Monophthongierung. Zu einem 
geringen Teil geht frnhd. /i:/ auf Kontraktion zurück. (Siehe Reichmann/Wegera, 
Frnhd. Gr., S. 53f. Vgl. H. Paul, Mhd. Gr., S. 101f. und S. 105f.) 

231. Anmerkung: 
Da im Frnhd. nicht mehr erkennbar ist, ob langes /i:/ aus mhd. <î> oder aus mhd. <iu> 
hervorgegangen ist, werden die Lexeme, in denen mhd. <î> vorkommt, in den /i:/-
Tabellen kursiv geführt, während die Lexeme, in denen mhd. <iu> vorkommt, normal 
(senkrecht) dargestellt werden. 

Mhd. initiales /i:/ kommt in „K-1“ nicht vor. 
Mhd. mediales /i:/ im Hauptton in „K-1“ 

begrÿffet 1 
dy selbige 1 

fyren 1 
fyrt 1 

seynen 1 

Mhd. mediales /i:/ im Hauptton wird in „K-1“ graphisch durch <ey, y, ÿ> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d-s, f-r, r-f <ff> und s-n. 

Mhd. mediales /i:/ im Nebenton kommt in „K-1“ im Lexem iclicher (1) = „jegli-
cher“ vor, wird daselbst graphisch durch <i> realisiert und steht interkonsonan-
tisch zwischen l-ch [ç]. 

Mhd. mediales /i:/ im Schwachton kommt in „K-1“ nicht vor. 
Mhd. finales /i:/ in „K-1“ 

do bey 1 
dry 1 

dy 9 
dÿ 3 

sey 7 

Mhd. finales /i:/ wird in „K-1“ graphisch durch <ey, y, ÿ> realisiert und kommt 
in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
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- postkonsonantisch nach b, d, r und s. 
o 

/o:/ 

frnhd. realisiert durch <o, oh, ó, oe, oi, oy, oo>, entspricht mhd. und weitgehend 
nhd. /o:/ sowie nach durchgeführter Dehnung mhd. /o/. (Siehe Reichmann/Wegera, 
Frnhd. Gr., S. 54f.) 

Mhd. initiales /o:/ kommt in „K-1“ nicht vor. 
Mhd. mediales /o:/ im Hauptton in „K-1“ 

gros 1 lon 1 rot 1 
Mhd. mediales /o:/ im Hauptton wird in „K-1“ graphisch ausschließlich durch 
<o> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen l-n, r-s (aus mhd. z) und r-t. 

Mhd. mediales /o:/ im Nebenton kommt in „K-1“ nicht vor. 

Mhd. mediales /o:/ im Schwachton kommt in „K-1“ nicht vor. 
Mhd. finales /o:/ in „K-1“ 

alzo 1 so 3 wo 1 
Mhd. finales /o:/ wird in „K-1“ graphisch ausschließlich durch <o> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach s <s, z> und w. 
ö 

/ö:/ 

frnhd. realisiert durch <oe, ö, ó, oc, öh, oe, o, oee, öe, œ>, entspricht weitgehend 
mhd. und nhd. /ö:/ sowie nach durchgeführter Dehnung mhd. /ö/. (Siehe Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 55f. und H. Paul, Mhd. Gr., S. 102f.) 

Mhd. /ö:/ kommt in „K-1“ nicht vor. 
u 

/u:/ 

frnhd. realisiert durch <u, ú, uc, û, ủ, ue, ue, v, w, uh, wh, ůh, uy>, entspricht mhd 
/u:/ in den Gebieten ohne bzw. mit jeweils noch nicht durchgeführter Diphthon-
gierung, mhd /u/ jeweils nach durchgeführter Dehnung und mhd. /uo/ jeweils 
nach durchgeführter Monophthongierung. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 56.) 

Mhd. initiales /u:/ in „K-1“ 
auff genomen 1 
aus czu furen 1 

aws wendich 1 
aws wendichs 1 

aws wennich 1 
off nemen 1 

Mhd. initiales /u:/ wird in „K-1“ graphisch durch <au, aw, o> realisiert, kommt 
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ausschließlich in den Präpositionen auf- und aus- vor und steht in folgender 
frnhd. Nachbarschaft: 

- präkonsonantisch vor f <ff> und s (aus mhd. z). 

Mhd. mediales /u:/ im Hauptton kommt in „K-1“ nicht vor. 

Mhd. mediales /u:/ im Nebenton kommt in „K-1“ nicht vor. 

Mhd. mediales /u:/ im Schwachton kommt in „K-1“ nicht vor. 

Mhd. finales /u:/ kommt in „K-1“ nicht vor. 
ü 

/ü:/ 

frnhd. realisiert durch <ue, ü, u, ů, ui, ű, ú, uc, û, ủ, ŭ, v, ϋ, ύ, vˆ, y, ÿ, w, ue, üe, 
üh, uy>, entspricht mhd /ü:/ in den Gebieten ohne bzw. mit jeweils noch nicht 
durchgeführter Diphthongierung, mhd /ü/ jeweils nach durchgeführter Dehnung 
und mhd. /üe/ jeweils nach durchgeführter Monophthongierung. (Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 56f. und H. Paul, Mhd. Gr., S. 104f.) 

Mhd. /ü:/ kommt in „K-1“ im Lexem leuchter (1) = „Leuchter“, und nur im 
Hauptton vor, wird dort graphisch durch <eu> realisiert und steht interkonsonan-
tisch zwischen l-ch [ç]. 

c) Diphthonge (Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 57.) 

ei/ai 

/ae~εe/ 

frnhd. realisiert durch <ei, ey, eÿ, eih, ej, ai, ay, aÿ, aih, æi, äi, aei, aey, äy>, ent-
spricht mhd /εe/ sowie, jeweils nach Durchführung der nhd. Diphthongierung, 
mhd /i:/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 57-59.) 

Mhd. initiales /ae~εe/ in „K-1“ 
eyn 4 eynen 4 
Mhd. initiales /ae~εe/ wird in „K-1“ graphisch ausschließlich durch <ey> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor Nasal n. 
Mhd. mediales /ae~εe/ im Hauptton in „K-1“ 

cleyn 1 
kenem 1 
keym 2 
keyn 10 

keynen 1 
keyner 1 
mayster 1 
meister 1 

mester 3 
mesters 1 
meyster 1 

Mhd. mediales /ae~εe/ im Hauptton wird in „K-1“ graphisch durch <ay, e, ei, 
ey> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 



 

 

649

- interkonsonantisch zwischen k-m, k-n, l-n und m-s. 
Mhd. mediales /ae~εe/ im Nebenton in „K-1“ 

vortal 1 vortel 1 
Mhd. mediales /ae~εe/ im Nebenton wird in „K-1“ graphisch durch <a, e> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen t-l. 
Mhd. mediales /ae~εe/ im Schwachton in „K-1“ 

arbeden** 1 wnvor arbet** 1 
Mhd. mediales /ae~εe/ im Schwachton wird in „K-1“ graphisch durch <e> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-t <d, t>. 
Mhd. finales /ae~εe/ in „K-1“ 

allerley* 1 czwe 2 velcher ley* 1 
Mhd. finales /ae~εe/ wird in „K-1“ graphisch durch <e, ey> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach l (im Suffix –lei, das im Mhd. noch nicht vor-
kommt) und w. 

au/ou 

/ao~ou/ 

frnhd. realisiert durch <au, aů, aû, aủ, au, av, av, avo, aw, aw˘, ou, ow, ov, ov>. 
Frnhd. /ao~ou/ entspricht mhd /ou/ sowie, jeweils nach Durchführung der nhd. 
Diphthongierung, mhd /u:/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 59f.) 

Mhd. initiales /ao~ou/ kommt in „K-1“ im Lexem och (7) = „auch“ vor, wird daselbst 
graphisch durch <o> realisiert und steht präkonsonantisch vor Reibelaut ch [x]. 

Mhd. mediales /ao~ou/ im Hauptton in „K-1“ 
frawen 1 
kaeffen 1 

vorkauffen 1 
vorkoffen 1 

vorkofft 1 

Mhd. mediales /ao~ou/ im Hauptton wird in „K-1“ graphisch durch <ae, au, aw, o> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen k-f <ff>, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-e. 

Mhd. mediales /ao~ou/ im Nebenton kommt in „K-1“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ao~ou/ im Schwachton kommt in „K-1“ nicht vor. 

Mhd. finales /ao~ou/ kommt in „K-1“ im Lexem fraw (1) = „Frau“ vor, wird da-
selbst graphisch durch <aw> realisiert und steht postkonsonantisch nach Liquid r. 
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eu/äu 

/oe~öü/ 

frnhd. realisiert durch <eu, eü, eú, ev, ew, eẃ, ewe, eue, eů, aeu, äu, äw, æw, æu, 
aü, aue, öu, oeu, oi, oy, oei, oew, oe, oue, œ, oë>. Frnhd. /oe~öü/ entspricht mhd 
/öü/, /eü/ sowie, jeweils nach Durchführung der nhd. Diphthongierung, mhd /ü:/ 
<iu>. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 60-62.) 

Mhd. /oe~öü/ kommt in „K-1“ nicht vor. (Siehe H. Paul, Mhd. Grammatik, S. 104f.) 

ie 

/ie/ 

frnhd. realisiert durch <ie, ie, ye, ÿe, yee>. Frnhd. /ie/ entspricht mhd /ie/, wenn 
es nicht bereits monophthongiert oder aber erneut diphthongiert ist. Möglich ist 
auch, daß der Diphthong /ie/ als solcher in Siebenbürgen (wie auch in anderen 
Gebieten) nie vorhanden war. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 62f. 
und besonders S. 67f.) 

Mhd. initiales /ie/ in „K-1“ 
jclicher 1 ydem 2 
Mhd. initiales /ie/wird in „K-1“ graphisch durch <j, y> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor d und k <c>. 
Mhd. mediales /ie/ im Hauptton in „K-1“ 

dÿnen 1 liben 1 
Mhd. mediales /ie/ im Hauptton wird in „K-1“ graphisch durch <i, ÿ> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d-n und l-b. 

Mhd. mediales /ie/ im Nebenton kommt in „K-1“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ie/ im Schwachton kommt in „K-1“ nicht vor. 

Mhd. finales /ie/ kommt in „K-1“ nicht vor. 
uo 

/uo~ue/ 

frnhd. realisiert durch <ů, uo, ue, ue, ůe, vo, ü>. Frnhd. /uo~ue/ entspricht mhd 
/uo/, wenn es nicht bereits monophthongiert oder aber erneut diphthongiert ist. 
(Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 62f.)  

Mhd. /uo~ue/ kommt in „K-1“ lediglich im Lexem czu (2)/czw (2) = „zu“, und 
zwar final vor, wird daselbst graphisch durch <u, w> realisiert und steht postkon-
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sonantisch nach z <cz>. 
üe 

/üe/ 

frnhd. realisiert durch <ue, üe, uee, ü, ue, úe>. Frnhd. /üe/ entspricht mhd /üe/, 
wenn es nicht bereits monophthongiert oder aber erneut diphthongiert ist. 
(Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 62f. und H. Paul, Mhd. Grammatik, S. 110f.) 

Mhd. /üe:/ kommt in „K-1“ lediglich im Kompositum aus (czu) furen (1) = 
„aus(zu)führen“, und zwar medial im Nebenton vor, wird daselbst graphisch 
durch <u> realisiert und steht interkonsonantisch zwischen f-r. 

4. Konsonantismus 

Frnhd. graphische Entsprechungen der westgerm. mhd. Konsonanten in    

„K-1“ 

a) Verschlußlaute (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 83f.) 

(1) Labiale: b, p 

b 

/b/ 

frnhd. realisiert durch <b, p, w, bb>. Frnhd. /b/ entspricht mhd. /b/. (Siehe dazu 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 84-87.) 

Mhd. initiales /b/ kommt in „K-1“ im Lexem begrÿffet (1) = „habhaft wird“ vor, 
wird daselbst graphisch durch <b> realisiert und steht prävokalisch vor Vokal e. 

Mhd. mediales /b/ im Hauptton in „K-1“ 
abhendich 1 
do bey 1 

gebot (Ns) 5 
gepot (Ss) 1 

vorpoten 1 

Mhd. mediales /b/ im Hauptton wird in „K-1“ graphisch durch <b, p> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-o, 
- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen a <o>-ei <ey>, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-h, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-o. 

Mhd. mediales /b/ im Nebenton in „K-1“ 
merder belg 1 schespurger 1 
Mhd. mediales /b/ im Nebenton wird in „K-1“ graphisch durch <b, p> realisiert 
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und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-e und s-u. 

Mhd. mediales /b/ im Schwachton in „K-1“ 
arbeden 1 
den selbigen 1 
dy selbige 1 
geb* 1 
geben 5 
hab* 1 

haben 2 
liben 1 
veber trid 1 
veber trit 1 
veber tryt 2 
vor Derffenes** 1 

wber tritt 1 
wber trýt 1 
weber tryt 1 
wnvor arbet 1 

Mhd. mediales /b/ im Schwachton wird in „K-1“ graphisch durch <b, ff> reali-
siert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen a-e, e-e, i-e und ü <ve, w, we>-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-i und r-e, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen r-ei <e>. 

232. Anmerkung: 
In den Lexemen geb = „gebe“ und hab = „habe“ wurde das finale Graph <e> vom 
Schreiber apokopiert. 
 

Mhd. finales /b/ kommt in „K-1“ im Lexem ab (3) = „ob“ vor, wird daselbst gra-
phisch durch <b> realisiert und steht postvokalisch nach Vokal a. 

p 

/p/ 

frnhd. realisiert durch <p, pp, b, bp> bzw. <pp>. Frnhd. /p/ entspricht  
- mhd. /b/,  
- mhd /p/ bzw. /pp/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 87-90.) 

Mhd. initiales /p/ kommt in „K-1“ im Lexem pen (1), aus lat. „poena = Strafe“ 
vor, wird daselbst graphisch durch <p> realisiert und steht prävokalisch vor 
Vokal e. 

Mhd. mediales /p/ im Hauptton kommt in „K-1“ nicht vor. 

Mhd. mediales /p/ im Nebenton kommt in „K-1“ nicht vor. 

Mhd. mediales /p/ im Schwachton kommt in „K-1“ nicht vor. 
Mhd. finales /p/ in „K-1“ 

das selb 1 halb 1 
Mhd. finales /p/ wird in „K-1“ graphisch durch <b> realisiert und kommt in fol-
gender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach Liquid l. 
233. Anmerkung: 

Im Frnhd. kommt es in fast allen Lexemen zur Auslautverhärtung der mhd. finalen Te-
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nues p, t und k, die in diesem Prozeß zu den frnhd. finalen Tenues b, d und g mutieren. 
(Siehe H. Paul, Mhd. Grammatik, S. 130 und Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, 
S. 88, 90, 98, 101.) 

(2) Dentale: d, t 

d 

/d/ 

frnhd. realisiert durch <d, dh, dd>. Frnhd. /d/ entspricht dem klassischen mhd. 
/d/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 90-92.) 

Mhd. initiales /d/ in „K-1“ 
das 8 
das selb 1 
daz 5 
dem 6 
den 5 

den selbigen 1 
der 12 
der kant 1 
des 2 
do bey 1 

dry 1 
dy 9 
dy selbige 1 
dÿ 3 
dÿnen 1 

Mhd. initiales /d/ wird in „K-1“ graphisch ausschließlich durch <d> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a <a, o>, e und /i:/ <y, ÿ>, 
- präkonsonantisch vor Liquid r. 

Mhd. mediales /d/ im Hauptton kommt in „K-1“ nicht vor. 

Mhd. mediales /d/ im Nebenton kommt in „K-1“ nicht vor. 
Mhd. mediales /d/ im Schwachton in „K-1“ 

abhendich 1 
ader 3 
alder 1 
anderen 1 
anderenn 1 
andren 1 

aws wendich 1 
aws wendichs 1 
aws wennich* 1 
guelden 2 
gulden 1 
marder 1 

merder belg 1 
merderen 2 
oder 1 
werden 1 
ydem 2 

Mhd. mediales /d/ im Schwachton wird in „K-1“ graphisch ausschließlich durch 
<d> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e und o-e, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ie <y>-e, 
- interkonsonantisch zwischen n-r, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-e, n-e, n-i und r-e. 

234. Anmerkung: 
Im Lexem aws wennich = „außerhalb“ wurde das mediale d im Nebenton vom Schreiber 
synkopiert.  

Mhd. finales /d/ kommt in „K-1“ nicht vor. 

 



 

 

654

t 

/t/ 

frnhd. realisiert durch <t, tt, th, d, dt, td, dtt, dth, tht, tth> bzw. <tt, t>. Frnhd. /t/ 
entspricht dem klassischen mhd. /t/ bzw. /tt/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 92-97.) 

Mhd. initiales /t/ kommt in „K-1“ im Lexem tag (2) vor, wird daselbst gra-
phisch durch <t> realisiert und steht prävokalisch vor Vokal a. 

Mhd. mediales /t/ im Hauptton in „K-1“ 
hantwercks 3 
hantwergs 1 
stueckwerck 1 
stueckwerg 1 
veber trid 1 

veber trit 1 
veber tryt 2 
wber tritt 1 
wber trýt 1 
weber tryt 1 

wildwerg 1 
wyltwercks 1 
wyltwerg 1 
wyltweryck 1 

Mhd. mediales /t/ im Hauptton wird in „K-1“ graphisch durch <d, t> realisiert, 
kommt ausschließlich in Komposita vor und steht in folgender frnhd. Nachbar-
schaft: 

- interkonsonantisch zwischen l-w, n-w und r-r, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen [ſ] <s>-ü <ue>. 

Mhd. mediales /t/ im Nebenton in „K-1“ 
montag 1 
mýt samt 1 

suntag 1 
vortal 1 

vortel 1 

Mhd. mediales /t/ im Nebenton wird in „K-1“ graphisch durch <t> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen i <ý>-s, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-a, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen r-ei <a, e>. 

Mhd. mediales /t/ im Schwachton in „K-1“ 
atter 3 
czenten 2 
echtel 1 
echtil 1 
ent fert** (=entfernt) 1 

futerwercks 1 
leuchter 1 
mayster 1 
meister 1 
mester 3 

mesters 1 
meyster 1 
rÿchter 1 
vorpoten 1 
warten 1 

Mhd. mediales /t/ im Schwachton wird in „K-1“ graphisch durch <t, tt> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e, o-e und u-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen i <ý>-s, 
- interkonsonantisch zwischen n-f, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen ch [ç, x]-e, n-e, r-e und s-e. 

Mhd. finales /t/ in „K-1“ 
an get 1 begrÿffet 1 der kant 1 
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ent fert 1 
funt 4 
fyrt 1 
gebot 5 
gepot 1 
hat 2 
ist 1 
knecht 2 

lecht 1 
macht 1 
mýt samt 1 
nicht 5 
phunt 1 
rot 1 
rot (=Rat) 1 
veber trid 1 

veber trit 1 
veber tryt 2 
vorkofft 1 
wart 1 
wber tritt 1 
wber trýt 1 
weber tryt 1 
wnvor arbet 1 

Mhd. finales /t/ wird in „K-1“ graphisch durch <d, t, tt> realisiert und steht in 
folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch nach a <a, o>, e, /e:/ <e>, i <i, y, ý> und o, 
- postdiphthongisch nach ei <e>, 
- postkonsonantisch nach ch [ç, x], f <ff>, g <ch>, m, n, r und s. 

(3) Palatale / Velare: g, k 

g 

/g/ 

frnhd. realisiert durch <g, gh, j, gg>. Frnhd. /g/ entspricht klassischem mhd. /g/. 
(Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 98-100.) 

Mhd. initiales /g/ in „K-1“ 
gancz 1 
ganczen 1 
gar 1 
geb 1 
geben 5 

gebot 5 
gepot 1 
gesel 1 
gesniden 1 
gesworen 1 

gros 1 
guelden 2 
gulden 1 

Mhd. initiales /g/ wird in „K-1“ graphisch ausschließlich durch <g> realisiert, 
kommt vorwiegend im Präfix ge- (5) vor und steht in folgender frnhd. Nachbar-
schaft: 

- prävokalisch vor a, e und u <u, ue>, 
- präkonsonantisch vor Liquid r. 

Mhd. mediales /g/ im Hauptton in „K-1“ 
begrÿffet 1 lecht 1 
Mhd. mediales /g/ im Hauptton wird in „K-1“ graphisch durch <g, ch> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-r und e-t. 

Mhd. mediales /g/ im Nebenton kommt in „K-1“ im Lexem an get (1) = „an-
geht“ vor, wird dort graphisch durch <g> realisiert und steht postkonsonan-
tisch-prävokalisch zwischen n-e.  

Mhd. mediales /g/ im Schwachton in „K-1“ 
an legen 1 auff genomen 1 aws wendichs 1 
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den selbigen 1 
dy selbige 1 
legen 4 
manchen* 2 

merder belg* 1 
monchen* 1 
schespurger 1 
vngerys 1 

vngeryssen 1 
vngressen* 1 

Mhd. mediales /g/ im Schwachton wird in „K-1“ graphisch durch <ch, g> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-e und i-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen i-s, 
- interkonsonantisch zwischen n-r*, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen f <ff>-e, l-e*, n-e und r-e. 

235. Anmerkung: 
Im Lexem merder belg = „Marderfelle“ wurde das finale Graph <e> vom Schreiber apo-
kopiert, während das mhd. mediale Graph <a/e> im Schwachton in den Lexemen 
manˇchen/monˇchen = „(so) viele“ und vngˇressen = „ungarischen“ von ihm synkopiert 
wurde und die Lexeme dadurch der frnhd./nhd. Form angepaßt wurden.  
 

Mhd. finales /g/ kommt in „K-1“ nicht vor. 
k 

/k/ 

frnhd. realisiert durch <k, ck, c, ch, cch, chch, cck, chk, kh, kch, kkh, ckk, kk, x, 
q, g, gg, gk, kg>. Frnhd. /k/ entspricht (von einigen Sonderentwicklungen abge-
sehen) dem klassischen mhd. /k/ bzw. /kk/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., 
S. 100-104.) 

Mhd. initiales /k/ in „K-1“ 
cleyn 1 
kaeffen 1 
kenem 1 
keym 2 

keyn 10 
keynen 1 
keyner 1 
knecht 2 

kuer 3 
kuersen 5 
kurcz 1 

Mhd. initiales /k/ wird in „K-1“ graphisch durch <c, k> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- prävokalisch vor u und ü <ue, ue>, 
- prädiphthongisch vor au <ae> und ei <e, ey>, 
- präkonsonantisch vor l und n. 

Mhd. mediales /k/ im Hauptton in „K-1“ 
der kant 1 
jclicher 1 
stueckwerck 1 

stueckwerg 1 
vorkauffen 1 
vorkoffen 1 

vorkofft 1 

Mhd. mediales /k/ im Hauptton wird in „K-1“ graphisch durch <c, ck, k> reali-
siert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen ü <ue>-w, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen ie <j>-l, 
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- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-a, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen r-au <au, o>. 

Mhd. mediales /k/ im Nebenton in „K-1“ 
futerwercks 1 
hantwercks 3 

hantwergs 1 
wyltwercks 1 

Mhd. mediales /k/ im Nebenton wird in „K-1“ graphisch durch <ck, g> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen r-s. 

Mhd. mediales /k/ im Schwachton kommt in „K-1“ nicht vor. 
Mhd. finales /k/ in „K-1“ 

abhendich 1 
aws wendich 1 
aws wennich 1 
jarmarck 1 

montag 1 
stueckwerck 1 
stueckwerg 1 
suntag 1 

tag 2 
wildwerg 1 
wyltwerg 1 
wyltweryck 1 

Mhd. finales /k/ wird in „K-1“ graphisch durch <ch, g, ck> (Zur mhd. Auslautver-
härtung siehe H. Paul, Mhd. Gr., S. 130 und S. 151-154.) realisiert und kommt in fol-
gender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a und i <i, y>, 
- postkonsonantisch nach Liquid r. 

b) Reibelaute 

(1) Labiale /Labiodentale: w, f 

w 

/w/ 

frnhd. realisiert durch <w, b, u, v, wh>. Die frnhd. w-Laute entsprechen abgese-
hen von einigen Schwünden und peripheren Entwicklungen dem mhd. Halbvo-
kal ų. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 104f.) 

Mhd. initiales /w/ in „K-1“ 
van 1 
vax 8 
velch 2 
velcher ley 1 
velcherys 1 
wamen 1 
wart 1 

warten 1 
wax 1 
welch 1 
wer 6 
Wer 1 
werden 1 
wildwerg 1 

wo 1 
woch 1 
wyl 1 
wyltwercks 1 
wyltwerg 1 
wyltweryck 1 
wÿssen 1 

Mhd. initiales /w/ wird in „K-1“ graphisch durch <v, w> realisiert und steht in 
folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- prävokalisch vor a, e, i <i, y, ÿ> und o. 
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Mhd. mediales /w/ im Hauptton in „K-1“ 
czwe 2 gesworen 1 
Mhd. mediales /w/ im Hauptton wird in „K-1“ graphisch durch <w> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen [ſ] <s>-o, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen z <cz>-ei <e>. 

Mhd. mediales /w/ im Nebenton in „K-1“ 
aws wendich 1 
aws wendichs 1 
aws wennich 1 
futerwercks 1 
fux wamen 1 

hantwercks 3 
hantwergs 1 
stueckwerck 1 
stueckwerg 1 
wildwerg 1 

wyltwercks 1 
wyltwerg 1 
wyltweryck 1 

Mhd. mediales /w/ im Nebenton wird in „K-1“ graphisch durch <w> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen k <ck>-e, r-e, s <x>-a, wobei 
das frnhd. Graph <x> für die mhd. Graphenkombination h+s (fuhs) steht, 
s-e und t <d, t>-e. 

Mhd. mediales /w/ im Schwachton kommt in „K-1“ nicht vor. 

Mhd. finales /w/ kommt in „K-1“ nicht vor. 
f 

/f/ 

frnhd. realisiert durch <f, ff, fh, v, vh, u, uh, ph, w, b>. Frnhd. /f/ entspricht mhd. 
/v/ (aus germ. f), /f/ und /ff/ aus germ. p. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gram-
matik, S. 107-110.) 

Mhd. initiales /f/ in „K-1“ 
fell 1 
fl (=Florentiner Gulden) 3 
fraw 1 
frawen 1 
futerwercks 1 
fux wamen 1 

fuxen 2
fyren 1
fyrt 1
vil 1
von 3
vor Derffenes 1

vorkauffen 1
vorkoffen 1
vorkofft 1
vorpoten 1
vortal 1
vortel 1

Mhd. initiales /f/ wird in „K-1“ graphisch durch <f, v> realisiert, kommt öfters 
im Präfix ver- <vor-> (5) vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- prävokalisch vor e <e, o>, i, o und u, 
- prädiphthongisch vor ei <y>, 
- präkonsonantisch vor den Liquiden l und r. 

Mhd. mediales /f/ im Hauptton in „K-1“ 
auff genomen 1 
ent fert 1 

off nemen 1 
vorkofft 1 
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Mhd. mediales /f/ im Hauptton wird in „K-1“ graphisch durch <f, ff> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen au-g, au <o>-n und au <o>-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen t-e. 

Mhd. mediales /f/ im Nebenton kommt in „K-1“ im Lexem aus (czu) furen (1) 
= „auszuführen“ vor, wird daselbst graphisch durch <f> realisiert und steht 
postkonsonantisch-prävokalisch zwischen s-ü <u>.  

Mhd. mediales /f/ im Schwachton in „K-1“ 
begrÿffet 1 
kaeffen 1 

vorkauffen 1 
vorkoffen 1 

wnvor arbet 1 

Mhd. mediales /f/ im Schwachton wird in „K-1“ graphisch durch <ff, v> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen au <ae, au, o>-e und ei <ÿ>-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-e <o>-e. 

Mhd. finales /f/ kommt in „K-1“ nicht vor. 

(2) Dentale: s, ss 

s 

/s/ 

frnhd. realisiert durch <s, ss, ſ, ſſ, z, ß, sz>. Unter Anerkennung der frnhd. inter-
vokalischen Opposition s : ss, hat frnhd. s : ss eine partielle mhd. Entsprechung 
im Gegensatz von altem einfachen ş einerseits und dem durch die zweite Laut-
verschiebung aus vorahd. t entstandenen з bzw. зз andererseits. (Ausführlich bei 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 110-113.) 

Mhd. initiales /s/ in „K-1“ 
sal 24 
sellen 1 
sey 7 

seynen 1 
so 3 
son 1 

sullen 1 
suntag 1 

Mhd. initiales /s/ wird in „K-1“ graphisch ausschließlich durch <s> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, /e:/ <e>, o und u, 
- prädiphthongisch vor Diphthong ei <ey>. 

Mhd. mediales /s/ im Hauptton in „K-1“ 
fux wamen* 1 
fuxen* 2 
gesel 1 
ist 1 

mayster 1 
meister 1 
mester 3 
mesters 1 

meyster 1 
mýt samt 1 

Mhd. mediales /s/ im Hauptton wird in „K-1“ graphisch durch <s, x> realisiert, 
wobei das Graph <x> für die mhd. Graphenkombination <h+s> steht (fuhs), und 
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kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen i-t, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen ei <ay, e, ei, ey>-t, 
- interkonsonantisch zwischen h-w*, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen h-e* und t-a. 

Mhd. mediales /s/ im Nebenton in „K-1“ 
alzo 1 
das selb 1 

den selbigen 1 
dy selbige 1 

Mhd. mediales /s/ im Nebenton wird in „K-1“ graphisch durch <s, z> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen /i:/ <y>-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-o, n-e und s (aus mhd. z)-e. 

Mhd. mediales /s/ im Schwachton in „K-1“ 
kuersen 5 wnsser 1 
Mhd. mediales /s/ im Schwachton wird in „K-1“ graphisch durch <s, ss> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-e und r-e. 
Mhd. finales /s/ in „K-1“ 

als 2 
futerwercks 1 
hantwercks 3 

hantwergs 1 
vax* 8 
wax* 1 

wyltwercks 1 

Mhd. finales /s/ wird in „K-1“ graphisch durch <s, x> realisiert, kommt öfter als 
Genitiv-s vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postkonsonantisch nach g, h*, k <ck, g> und l. 
236. Anmerkung: 

Im Lexem vax/wax = „Wachs“ steht das Graph <x> für die mhd. Graphenkombination h+s. 

ss 

/ss/ 

frnhd. realisiert durch <ss, s, ſ, ſſ, sſ, ſs, z, zz, ſz, sz, ß, ſß, ßſ, ssz, ssß>. Die hier 
als ss bezeichnete Einheit steht intervokalisch in graphemischer Opposition zu s 
(vgl. Dental s). Sie entspricht dann einerseits mhd. з, зз andererseits der mhd. 
Geminate şş. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 110-115.) 

Mhd. initiales /ss/ kommt in „K-1“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ss/ im Hauptton kommt in „K-1“ im Lexem schespurger (1) = 
„Schäßburger“ vor, wird daselbst graphisch durch <s> realisiert und steht post-
konsonantisch-prävokalisch zwischen ä <e>-b <p>. 

Mhd. mediales /ss/ im Nebenton kommt in „K-1“ im Lexem vor Derffenes (1) 
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= „Verderbnis“ vor, wobei das finale Graph <e> vom Schreiber apokopiert wur-
de, wird daselbst graphisch durch <s> realisiert und steht (nach Apokope) 
postvokalisch nach Vokal e. 

Mhd. mediales /ss/ im Schwachton kommt in „K-1“ nicht vor.  

Mhd. finales /ss/ kommt in „K-1“ nicht vor.  

(3) Der stl. Zischlaut (Palatoalveolar): sch 

sch 

/sch/ 

frnhd. realisiert durch <sch, s, sc, sh, ssch, chs, chß, chss>. Der stl. palato-
alveolare Zischlaut /sch/ (in phonologischer Notation: ſ) hat im Mhd. folgende 
Regelentsprechungen: 

- das aus ahd. sk durch Monophonematisierung entstandene sch, 
- das ş der initialen Lautkombinationen sl, sm, sn, sp, st, sw, 
- wortgebunden das s der medialen und finalen Lautkombination rs bzw. rз. 

(Zu den sch-Ausführungen siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 115-118.) 

Mhd. initiales /sch/ in „K-1“ 
schespurger 1 stueckwerck 1 stueckwerg 1 
Mhd. initiales /sch/ wird in „K-1“ graphisch durch <s, sch> realisiert und steht 
in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- prävokalisch vor ä <e>, 
- präkonsonantisch vor stl. Verschlußlaut t. 

Mhd. mediales /sch/ im Hauptton in „K-1“ 
gesniden 1 gesworen 1 
Mhd. mediales /sch/ im Hauptton wird in „K-1“ graphisch ausschließlich durch 
<s> realisiert (Siehe dazu H. Paul, Mhd. Grammatik, S. 163-165.), kommt aus-
schließlich nach Präfix ge- vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-n und e-w. 

Mhd. mediales /sch/ im Nebenton kommt in „K-1“ nicht vor. 
Mhd. mediales /sch/ im Schwachton in „K-1“ 

kuersen 5 vngeryssen 1 vngressen 1 
Mhd. mediales /sch/ im Schwachton wird in „K-1“ graphisch durch <s, ss> rea-
lisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen i <e, y>-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-e. 

Mhd. finales /sch/ kommt in „K-1“ im Lexem vngerys (1) = „ungarisch“ vor, 
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wird daselbst graphisch durch <s> realisiert und steht postvokalisch nach i <y>. 

(4) Palatale / Velare: j, ch 

j 

/j/ 

frnhd. realisiert durch <j, jh, i, ih, y, yh, g, gh>. Frnhd. /j/ entspricht abgesehen 
von einigen Varianzen normalmhd. /j/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gramma-
tik, S. 119-121.) 

Mhd. initiales /j/ in „K-1“ 
jaren 1 jarmarck 1 
Mhd. initiales /j/ wird in „K-1“ graphisch ausschließlich durch <j> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor /a:/ <a>. 

Mhd. mediales /j/ im Hauptton kommt in „K-1“ nicht vor. 

Mhd. mediales /j/ im Nebenton kommt in „K-1“ im Kompositum lÿer iar (1) = 
„Lehrjahre“ vor, wird daselbst graphisch durch <i> realisiert und steht postkon-
sonantisch-prävokalisch zwischen r-/a:/ <a>. 

Mhd. mediales /j/ im Schwachton kommt in „K-1“ nicht vor. 

Mhd. finales /j/ kommt in „K-1“ nicht vor. 
237. Anmerkung: 

Das Graph <j> kommt in „K-1“ zudem in den Kardinalzahlen „eins“ = <j>, „zwei“ = 
<ij>, „drei“ = <iij> und „vier“ = <iiij> vor. 

ch 

/ch/ 

frnhd. realisiert durch <ch, h, chh, chch, cch, g, gg, gh, ggh, gch, cg, chg, k, c>. 
Der frnhd. stl. palatale bzw. velare Reibelaut /ch/ (in phonologischer Notation: 
/ç, x/ entspricht abgesehen von einigen Zugewinnen und Schwünden 

- dem aus germ. k durch die zweite Lautverschiebung hervorgegangenen 
mhd. ch, 

- dem auf germ. h (bzw. seine Geminate) zurückgehenden, mhd. in be-
stimmten Stellungen erhaltenen ch. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 121-124.) 

Mhd. initiales /ch/ kommt in „K-1“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ch/ im Hauptton kommt in „K-1“ im Lexem macht (1) vor, 
wird daselbst graphisch durch <ch> realisiert und steht postvokalisch-
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präkonsonantisch zwischen a-t. 

Mhd. mediales /ch/ im Nebenton kommt in „K-1“ nicht vor. 
Mhd. mediales /ch/ im Schwachton in „K-1“ 

czech* (Ns) 3 
czeche 1 
czeg* (Ss) 1 

czegh* (Ss) 1 
jclicher 1 
velcher ley 1 

velcherys 1 
woch* 1 

Mhd. mediales /ch/ im Schwachton (sowohl [ç] als auch [x]) wird in „K-1“ gra-
phisch durch <ch, g, gh> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-e, i-e und o-e*,  
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-e. 

238. Anmerkung: 
In den Lexemen czech/czeg/czegh = „Zunft“ und woch = „Woche“ wurde das finale 
Graph <e> vom Schreiber apokopiert.  

Mhd. finales /ch/ in „K-1“ 
nach 1 
noch (=nach) 2 

noch 4 
och 7 

velch 2 
welch 1 

Mhd. finales /ch/ (sowohl [ç] als auch [x]) wird in „K-1“ graphisch durch <ch> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a <a, o>, e und o, 
- postdiphthongisch nach au <o>, 
- postkonsonantisch nach Liquid l. 

(5) Der Hauchlaut: h 

h 

/h/ 

frnhd. realisiert durch <h, ch>. Der frnhd. Hauchlaut /h/, hervorgegangen aus 
der germ. Fortis (c)h, entspricht, abgesehen von einigen Prosthesen (Prosthese = 
initialer Konsonantenzusatz) und Schwünden, einigen Varianzen und einem 
landschaftlichen Wandel von ch zu h, dem mhd. Hauchlaut /h/. (Siehe dazu 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 124-128.) 

239. Anmerkung: 
Vollständigkeitshalber wurde auch die md. Form des Pers. Pron. er, md. = her, in die 
Tabelle des mhd. initialen h aufgenommen. 

Mhd. initiales /h/ in „K-1“ 
hab 1 
haben 2 
halb 1 

hantwercks 3 
hantwergs 1 
hat 2 

her* (= md. „er“) 6 

Mhd. initiales /h/ wird in „K-1“ graphisch ausschließlich durch <h> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
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- prävokalisch vor a und e. 
Mhd. mediales /h/ im Hauptton in „K-1“ 

echtel 1 
echtil 1 
fux wamen* 1 
fuxen* 2 

knecht 2 
leuchter 1 
nicht 5 
rÿchter 1 

vax* (Ns) 8 
wax* (Ss) 1 

Mhd. mediales /h/ im Hauptton wird in „K-1“ graphisch durch <ch, x> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen u-e*, 
- postvokalisch nach Vokal a (im Lexem „Wachs“ mit seinen Varianten), 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a <e>-t, e-t, i <i, ÿ>-t und u-w, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen eu-t. 

240. Anmerkung: 
Das mediale Graph <x> im Hauptton steht in den Lexemen fux wamen = „Fuchsfelle“ 
und fuxen = „von einem Fuchs stammend“ sowohl für das mhd. Phonem /h/ als auch für 
das darauffolgende Phonem /s/ (frnhd. x = mhd. h+s). Dasselbe gilt für das finale Graph 
<x> im Lexem vax/wax = „Wachs“. 

Mhd. mediales /h/ im Nebenton kommt in „K-1“ im Lexem abhendig (ma-
chen) (1) = „abhanden kommen/abwerben“ vor, wird daselbst graphisch durch 
<h> realisiert und steht postkonsonantisch-prävokalisch zwischen b-ä <e>. 

Mhd. mediales /h/ im Schwachton kommt in „K-1“ nicht vor. 

Mhd. finales /h/ kommt in „K-1“ nicht vor, es sei denn als Epithese (= finaler 
Konsonantenzusatz) im Lexem czegh = „Zunft“. 

c) Affrikaten: pf, z 

pf 

/pf/ 

frnhd. realisiert durch <pf, pff, ppf, pfpf, pfh, ppfh, fph, fpf, ph, pph, phf, bf, bff, 
bpf>. Die frnhd. labiodentale Affrikate /pf/ entspricht abgesehen von einigen 
wenigen Sonderentwicklungen normalmhd. /pf/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 128-130.) 

Mhd. /pf/ kommt in „K-1“ lediglich initial im Lexem funt (4)/phunt (1) = 
„Pfund“ vor, wird daselbst graphisch durch <f, ph> realisiert und steht prävoka-
lisch vor Vokal u. 

z 

/z/ 

frnhd. realisiert durch <z, zz, zc, zcz, zt, ztc, zts, zh, zch, c, cc, cz, czc, ccz, czh, czt, 
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czz, ctz, czcz, ch, t, tc, ts, tz, tcz, tzc, ttz, tzz, tzt, tztz, tsch, sq, sz, scz, htc>. Frnhd. 
/z/ entspricht abgesehen von einigen Gewinnen und Verlusten mhd. /tz, z/. (Siehe 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 130-133.) 

Mhd. initiales /z/ in „K-1“ 
centen 1 
czech 3 
czeche 1 
czeg 1 

czegh 1 
czenten 2 
czu 1 
(aus) czu (furen) 1 

czw 2 
czwe 2 

Mhd. initiales /z/ wird in „K-1“ graphisch durch <c, cz> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor e und u <u, w>, 
- präkonsonantisch vor Reibelaut w. 

Mhd. mediales /z/ im Hauptton in „K-1“ 
aus (czu) furen 1 
aws wendich 1 

aws wendichs 1 
aws wennich 1 

das selb 1 

Mhd. mediales /z/ im Hauptton wird in „K-1“ graphisch ausschließlich durch 
<s> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-s, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen au-f und au <aw>-w. 

Mhd. mediales /z/ im Nebenton kommt in „K-1“ nicht vor. 
Mhd. mediales /z/ im Schwachton in „K-1“ 

ganczen 1 wÿssen 1 
Mhd. mediales /z/ im Schwachton wird in „K-1“ graphisch durch <cz, ss> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen i <ÿ>-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-e. 

Mhd. finales /z/ in „K-1“ 
das 8 
daz 5 
des 2 

gancz 1 
gros 1 
Js 1 

kurcz 1 
(velcher)ys 1 
ys 6 

Mhd. finales /z/ wird in „K-1“ graphisch durch <cz, s, z> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a, e <e, j, y> und o, 
- postkonsonantisch nach n und r. 

d) Nasale: m, n, ng 

m 

/m/ 

frnhd. realisiert durch <m, mm, mh, mb, mp, m, (Vokal + ) übergesetzter Nasal-
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strich> bzw. <mm, mb, m>. Frnhd. /m/ entspricht, abgesehen von einigen wenigen 
Unterschieden, mhd. /m/ bzw. /mm/. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 134-137.) 

Mhd. initiales /m/ in „K-1“ 
macht 1 
man 12 
manchen 2 
marder 1 
mayster 1 

meister 1 
merder belg 1 
merderen 2 
mester 3 
mesters 1 

meyster 1 
mol 1 
monchen 1 
montag 1 
mýt samt 1 

Mhd. initiales /m/ wird in „K-1“ graphisch ausschließlich durch <m> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a <a, e, o>, i <ý> und o, 
- prädiphthongisch vor ei <ay, e, ei, ey>. 

Mhd. mediales /m/ im Hauptton kommt in „K-1“ im Lexem mýt samt (1) = 
„zusammen mit“ vor, wird daselbst graphisch durch <m> realisiert und steht 
postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-t. 

Mhd. mediales /m/ im Nebenton kommt in „K-1“ im Lexem jarmarck (1) = 
„Jahrmarkt“ vor, wird daselbst graphisch durch <m> realisiert und steht post-
konsonantisch-prävokalisch zwischen r-a. 

Mhd. mediales /m/ im Schwachton in „K-1“ 
auff genomen 1 
fux wamen 1 

nemen 5 
off nemen 1 

wamen 1 

Mhd. mediales /m/ im Schwachton wird in „K-1“ graphisch ausschließlich durch 
<m> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e, e-e und o-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-a. 

Mhd. finales /m/ in „K-1“ 
dem 6 
kenem 1 

keym* 2 
ydem 2 

ÿm 1 

Mhd. finales /m/ wird in „K-1“ graphisch ausschließlich durch <m> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach den Vokalen a und i <ÿ>, 
- postdiphthongisch nach Diphthong ei <ey> (im Lexem keym = keynem), 

wo die Graphen <-ne-> der zweiten Silbe vom Schreiber synkopiert wur-
den, so daß aus einem zweisilbigen Lexem ein einsilbiges entstand. 

n 

/n/ 

frnhd. realisiert durch <n, nn, nnn, nh, hn, ñ (Vokal +) übergesetzter Nasal-
strich> bzw. <nn, ñ, n, nd, nt>. Frnhd. /n/ entspricht, abgesehen von einigen 
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Differenzen und Sonderentwicklungen, mhd. /n/ bzw. /nn/. (Siehe Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 137-141.) 

Mhd. initiales /n/ in „K-1“ 
nach 1 
nemen 5 

nicht 5 
noch (=nach) 2 

noch 4 

Mhd. initiales /n/ wird in „K-1“ graphisch ausschließlich durch <n> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a <a, o>, e, i und o. 
Mhd. mediales /n/ im Hauptton in „K-1“ 

an get 1 
an legen 1 
anderen 1 
anderenn 1 
andren 1 
centen 1 
czenten 2 
den selbigen 1 
der kant 1 
ent fert* 1 

funt 4 
gancz 1 
ganczen 1 
gesniden 1 
hantwercks 3 
hantwergs 1 
knecht 2 
manchen 2 
monchen 1 
montag 1 

phunt 1 
suntag 1 
vnd 9 
vngerys 1 
vngeryssen 1 
vngressen 1 
wnsser 1 
wnvor arbet 1 

Mhd. mediales /n/ im Hauptton wird in „K-1“ graphisch ausschließlich durch 
<n> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a <a, o>-ch [ç], a-d, a-g, a-l, 
a-t, a-z <cz>, e-s, e-t, o-t, u <v>-d, u <w>-f <v>, u <v>-g, u <w>-s 
<ss> und u-t, 

- interkonsonantisch zwischen r-t, wobei das Graph <n> im Lexem entfert 
(statt ent fernt) vom Schreiber synkopiert wurde (diese Form entspricht 
der rezenten ss Mda.),  

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen k-e und [ſ] <s>-i. 
Mhd. mediales /n/ im Nebenton in „K-1“ 

abhendich 1 
aws wendich 1 

aws wendichs 1 
aws wennich* 1 

off nemen 1 
vor Derffenes 1 

Mhd. mediales /n/ im Nebenton wird in „K-1“ graphisch durch <n, nn> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-e und e-i, wo der Schreiber das Graph <d> im 
Suffix –dig* (im Lexem auswendig = „außerhalb“) synkopiert und somit 
der (rezenten) ss. Mda. angepaßt hat,  

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-d, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen f <ff>-e. 

Mhd. mediales /n/ im Schwachton in „K-1“ 
dÿnen 1 
ent fert 1 

eynen 4 
kenem 1 

keynen 1 
keyner 1 
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seynen 1 
Mhd. mediales /n/ im Schwachton wird in „K-1“ graphisch durch <n> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen /i:/ <y>-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-t, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <e, ey>-e. 

Mhd. finales /n/ in „K-1“ 
an 7 
an legen 1 
anderen 1 
anderenn 1 
andren 1 
arbeden 1 
auff genomen 1 
aus czu furen 1 
centen 1 
cleyn 1 
czenten 2 
den 5 
den selbigen 1 
dÿnen 1 
eyn 4 
eynen 4 
frawen 1 
fux wamen 1 
fuxen 2 
fyren 1 

ganczen 1 
geben 5 
gesniden 1 
gesworen 1 
guelden 2 
gulden 1 
haben 2 
in 1 
jaren 1 
jn 1 
kaeffen 1 
keyn 10 
keynen 1 
kuersen 5 
legen 4 
liben 1 
lon 1 
man 12 
manchen 2 
merderen 2 

monchen 1 
nemen 5 
off nemen 1 
pen 1 
sellen 1 
seynen 1 
son 1 
sullen 1 
van 1 
vngeryssen 1 
vngressen 1 
von 3 
vorkauffen 1 
vorkoffen 1 
vorpoten 1 
wamen 1 
warten 1 
werden 1 
wÿssen 1 
yn 3 

Mhd. finales /n/ wird in „K-1“ graphisch bis auf eine Ausnahme (anderenn) 
durch <n> realisiert, kommt vorwiegend im Infinitiv und Partizip Perf. von 
Verben sowie in den Flexionsendungen von Substantiven im Pl. vor (Siehe dazu 
Moser/Stopp, Gr. des Frühneuhochdeutschen, I, 2, S. 31.) und steht in folgender 
frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch nach a, e, i <i, j, y>, o und /o:/ <o>, 
- postdiphthongisch nach Diphthong ei <ey>. 

ng 

/ng/ 

frnhd. realisiert durch <ng, n, nh, ngk, nck, ngck, nc, nk, nng, ngh>. Setzt man 
für die Phonemfolge /ng/ ein eigenes Phonem /ŋ/ an, so entspricht frnhd. /ŋ/ - 
abgesehen von einigen Gewinnen und Verlusten - der mhd. Phonemfolge /ng/ 
und ihrem Verhärtungsprodukt /nk/, wobei das n als velarisiertes Allophon [ŋ] 
des Phonems /n/ zu werten ist. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 141-146 
und S. 154.) 
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Mhd. /ng/ kommt in „K-1“ nicht vor. 

e) Liquide: l, r 

l 

/l/ 

frnhd. realisiert durch <l, ll, lh, hl> bzw. <ll, l>. Frnhd. /l/ entspricht, abgesehen 
von einigen Differenzen und Sonderentwicklungen, mhd. /l/ bzw. /ll/. (Siehe dazu 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 146-148.) 

Mhd. initiales /l/ in „K-1“ 
lecht 1 
legen 4 

leuchter 1 
liben 1 

lon 1 
lÿer iar 1 

Mhd. initiales /l/ wird in „K-1“ graphisch ausschließlich durch <l> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor e, /e:/ <ÿe>, /i:/ <i> (aus mhd. ie) und /o:/ <o>, 
- prädiphthongisch vor Diphthong eu. 

Mhd. mediales /l/ im Hauptton in „K-1“ 
alder 1 
als 2 
alzo 1 
cleyn 1 
guelden 2 

gulden 1 
halb 1 
velch 2 
velcher ley 1 
velcherys 1 

welch 1 
wildwerg 1 
wyltwercks 1 
wyltwerg 1 
wyltweryck 1 

Mhd. mediales /l/ im Hauptton wird in „K-1“ graphisch ausschließlich durch 
<l> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-b, a-d, a-s <s, z>, e-ch [ç],           
i <i, y>-d <d, t> und u <u, ue>-d, 

- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen k <c>-ei <ey>. 
Mhd. mediales /l/ im Nebenton in „K-1“ 

allerley 1 
an legen 1 
das selb 1 

den selbigen 1 
dy selbige 1 
jclicher 1 

merder belg 1 
velcher ley 1 

Mhd. mediales /l/ im Nebenton wird in „K-1“ graphisch durch <l> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen ä <e>-g und e-b, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen k <c>-i und n-e, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen r-ei <ey>. 

Mhd. mediales /l/ bzw. /ll/ im Schwachton  in „K-1“ 
alle 2 
aller 1 

allerley 1 
gesel* 1 

sellen (=Seelen) 1 
sullen 1 

Mhd. mediales /l/ bzw. /ll/ im Schwachton wird in „K-1“ graphisch durch      
<ll, l> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
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- intervokalisch zwischen a-e, e-e, /e:/ <e>-e und u-e. 
241. Anmerkung: 

Im Lexem gesel = „Geselle“ wurde das finale Graph <e> vom Schreiber apokopiert. 

Mhd. finales /l/ in „K-1“ 
echtel 1 
echtil 1 
fell 1 
fl* 3 

mol 1 
sal 24 
vil 1 
vortal 1 

vortel 1 
wyl 1 

Mhd. finales /l/ wird in „K-1“ graphisch durch <l, ll> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a <a, o>, e <e, i> und i <i, y>, 
- postdiphthongisch nach Diphthong ei <a, e>, 
- postkonsonantisch nach stl. Reibelaut f. 

242. Anmerkung: 
Die Abkürzung fl steht für „Florentiner Gulden“.  

r 

/r/ 

frnhd. realisiert durch <r, rr, rh, hr> bzw. <rr, r, rrh>. Frnhd. /r/ entspricht, ab-
gesehen von einigen Differenzen und Sonderentwicklungen, mhd. /r/ bzw. /rr/. 
(Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 148-151.) 

Mhd. initiales /r/ in „K-1“ 
rot 1 rot (=Rat) 1 rÿchter 1 
Mhd. initiales /r/ wird in „K-1“ graphisch ausschließlich durch <r> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a <o>, i <ÿ> und o. 
Mhd. mediales /r/ im Hauptton in „K-1“ 

arbeden 1 
begrÿffet 1 
dry 1 
ent fert* 1 
fraw 1 
frawen 1 
fyrt* 1 
gros 1 
jarmarck 1 

kuersen 5 
kurcz 1 
lÿer iar 1 
marder 1 
merder belg 1 
merderen 2 
veber trid 1 
veber trit 1 
veber tryt 2 

vor Derffenes 1 
vortal 1 
vortel 1 
wart 1 
warten 1 
wber tritt 1 
wber trýt 1 
weber tryt 1 
werden 1 

Mhd. mediales /r/ im Hauptton wird in „K-1“ graphisch ausschließlich durch 
<r> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-b, a <a, e>-d, a-t, /a:/ <a>-m, 
e-b <ff>, e-d, e-t, /e:/ <ÿe>-j <i>, o-t, u-z <cz> und ü <ue>-s, 

- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen ei-t, 
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- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen g-o und t-i <i, y, ý>, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen d-ei <y>, f-au <aw> und 

g-ei <ÿ>. 
243. Anmerkung: 

Das präfinale Graph <n> im Lexem ent ferˇt = „entfernt“ wurde vom Schreiber synkopiert. 
Durch die Synkopierung des unbetonten Graphs <e> im Lexem fyrt = „feiert“ macht der 
Schreiber aus einem zweisilbigen Lexem ein einsilbiges. 

Mhd. mediales /r/ im Nebenton in „K-1“ 
futerwercks 1 
hantwercks 3 
hantwergs 1 
jarmarck 1 

schespurger 1 
stueckwerck 1 
stueckwerg 1 
wildwerg 1 

wnvor arbet 1 
wyltwercks 1 
wyltwerg 1 
wyltweryck* 1 

Mhd. mediales /r/ im Nebenton wird in „K-1“ graphisch ausschließlich durch 
<r> realisiert, kommt meistens in Komposita vor und steht in folgender frnhd. 
Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-i <y>*, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-b, a-k <ck>, e-k <ck, g> und u-g. 

244. Anmerkung: 
Im Lexem wyltweryck = „Pelzwerk“ hat der Schreiber ein zusätzliches Graph <y> einge-
schoben, wodurch das Graph <r> in eine intervokalische Nachbarschaft gerückt ist. 

Mhd. mediales /r/ im Schwachton in „K-1“ 
allerley 1 
anderen 1 
anderenn 1 
andren* 1 
aus czu furen 1 
der kant 1 
futerwercks 1 
fyren* 1 
gesworen 1 
jaren 1 

merder belg 1 
merderen 2 
mesters 1 
veber trid 1 
veber trit 1 
veber tryt 2 
velcher ley 1 
vngerys 1 
vngeryssen 1 
vngressen* 1 

vor Derffenes 1 
vorkauffen 1 
vorkoffen 1 
vorkofft 1 
vorpoten 1 
wber tritt 1 
wber trýt 1 
weber tryt 1 
wnvor arbet 1 

Mhd. mediales /r/ im Schwachton wird in „K-1“ graphisch ausschließlich durch 
<r> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen /a:/ <a>-e, e <o>-a, e-e, e-i <y>, /i:/ <y>-e, o-e 
und ü <u>-e, 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e <e, o>-b <b, p>, e <o>-d,    
e <e, o>-k, e-l, e-s, e-t und e-w, 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen d-e* und g-e*. 
245. Anmerkung: 

In den Lexemen andˇren = „anderen“, fyˇren = „feiern“ und vngˇressen = „ungarischen“ 
wurde das mediale Graph <e> bzw. <a> im Schwachton vom Schreiber synkopiert.  
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Mhd. finales /r/ in „K-1“ 
ader 3 
alder 1 
aller 1 
atter 3 
der 12 
gar 1 
her 6 
jclicher 1 

keyner 1 
kuer 3 
leuchter 1 
lÿer iar 1 
marder 1 
mayster 1 
meister 1 
mester 3 

meyster 1 
oder 1 
rÿchter 1 
schespurger 1 
velcher(ys) 1 
wer 6 
Wer 1 
wnsser 1 

Mhd. finales /r/ wird in „K-1“ graphisch ausschließlich durch <r> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a, /a:/ <a>, e und ü <ue>. 
246. Anmerkung: 

In „K-1“ verwendet der Schreiber die Virgel 7 Male als Interpunktionszeichen. 
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XV. Dokument 14: (Sigle „K-2“) 

A. Kron. 2, Schneider, UB VII-4162 

In dem ior als man hat geschriben von der geburt wnsers hern ihesu cristi Tau-
sent vierhundert Vnd sechszennsibenczig iar In den namen wnsers scheppers vyr 
sneider gesellen in der stot zcw Cronen heben on eyn bruderschafft got dem va-
ter zcw lob wnd zcw Er wnd seyner liebe mutter Marie Myt den willen der mai-
ster302 wnd auch der gesellen/ Wnd wisset yr liben gesellen das eyn yder geselle 
der do hy arbet zw Cron der sal alle vierczen tag kommen yn dy herberig Vnd 
auff zcw legen tczwen phennig vnd eyn yder knab der do erbet303 öm lon der zal 
geben eynen phennig304 Vnd auch welcher nicht kwem wen dy stund ellffe schlet 
der sal geben eyn asper czw busz Vnd eyn knab eynen asper Vnd welcher nicht 
möcht komen der do czw schaffen het der sal schicken dy phenig yn dy herbrig/ 
Vnd welcher tczweschen wns vnvornunfftiglich wuert treiben vor dem vater ader 
vor der mutter ader vor der swester mit worten ader mit wercken der sal geben 
czw busz tczwen asper Wnd welchen dy gesellen erwellen werden tczweschen 
wns dem suellen dy andern gehorsam seyn es wer czw weyn ader czw bad ader 
yn ander geschefft/ wnd welcher nicht gehorsam wolt seyn wnd oeber treth der 
sal geben tczwen asper czw busz/ wnd eyn knab eynen asper wnd das keyner an 
den heyligen sczwelpoten tag wnd an wnser liben frawen tag sal gien an eyn 
wnczemlich ende der weyber wnd der das weber treth der sal geben eyn firtel 
phunt wacz wnd eyn knab eyn halb firtel phunt wacz/ wnd welcher geselle das 
von ym gewar wuerth wnd wuerth das nicht sagen ader offenborn den gesellen 
der sal geben eyn firtel wacz wnd eyn knab eyn halb firtel wax wnnd welcher 
geselle eyn srei weib ader eyn snoed wort streit von den gesellen[...]305 der sal 
geben tczven asper czw busz wnnd eyn knab eynen asper wnd welcher geselle 
wuert spilen tewer wen oem eynen helbeling der sal geben tczwen asper czw 
busz vnd eyn knab gar nisnicht [ym gar]306 wnd ab eyn geselle von der schik-
kung des almechtigen vaters stuerb aws der bruderschafft ader eyn knab der oem 
lon arbet do sallen dy gesellen yn czw der erden bestatten von der pixen wnd ab 
                                           
302 Die Graphie von maister ist nicht eindeutig zu entziffern, da die Schrift an dieser Stelle 

stark verblaßt ist. Im folgenden Text werden die stark verblaßten und nicht eindeutig zu 
entziffernden Lexeme durch kursive Schrift markiert. 

303 Im Lexem erbet wurden die finalen Graphen <-et> durch diakritisches Zeichen realisiert, 
das dem <z> sehr ähnelt. 

304 Der vorangehende kursive Teil steht in der Hs. vor dem linken Rand, d.h., es handelt sich 
um einen Nachtrag. 

305 Ca. vier Lexeme sind völlig verblaßt, daher auch nicht lesbar. 
306 [   ]=Nachtrag. 
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her wer eyn fremder geselle so suellen dy alt gesellen nemen seyn gewant wnd 
suellen vorkoffen mit wissen aller gesellen wnd das selbig gelt suellen sy behal-
den yn der pixen wnd ab her fruent het dy darnoch frogeten so suellen sy yn das 
nicht vorhalden Suender sy suellen do von nemen alzo vil als man ausz hot gege-
ben czw der bestatung seynes leichnans Wnd wen dy alt gesellen gebitten den 
leichnam tragen tczw dem grobe wnd welcher das widerreden wuert der sal ge-
ben eyn firtel vax Wnd ab dy gesellen yn der heinlichkeit etwas hetten czw 
schaffen wnd welcher das offenborn wurt aws wendich es wer welchers wer der 
sal geben eyn firtel vax czw busz wnd on gotcz leichnam tag eyn yder geselle 
sal haben eyn kercz dem heilige leichnam czw lob vnd czw er wnd wy dy gesel-
len mit yn schaffen wnd ordinyrn czw gien yn der pcess307 Vnd ab so gar eyn 
armer geselle her quem der do nisnicht het wnd stuerb allhy so suellen dy gesel-
len yn czw der erdt bestatten von der pixen Wnd dy pusz dy wir do zo en nemen 
dor welle wyr keffen vax vnd dor aws loszen machen kertczen wnd loszen bren-
nen durch gotes eren willen wnnd dorwm yr erbern weisen gesellen lege wyr on 
das gelt allen glewbigen seligen dy do hy vorscheiden synt aws der brueder-
schafft der sneider gesellen vnd dor wm das wnser pixen nicht nicht wuert ge-
schencht wen wyr nemen das gelt nicht zcw wnsern nutcze als yr wol hat gehort 
yn dem briff Wnnd ab eyner dy busz nicht wold geben wnnd wuert bewunden yn 
den vorgenanten stucken wnd wold kegen wns eyn hochen mut tragen wnnd wil 
sich oeber wns erheben so welle wyr euch czw wissen lossen wnd wellen dor-
noch buessen wy wyr wellen Wnnd welcher trincken wurt wnd wurt dor noch 
verlossen der sal geben czw busz eyn halb phunt308 vax wnd welcher das selbig 
gewor wuert von ym vnd wolds nicht offenbarn des sal auch auch geben eyn 
halb phunt vax wnnd welcher den andern wuert hessen ligen yn eynen ernest 
ader smeen mit wortn eyn halb309 phunt vax wnnd welcher den andern slet wns 
maul ader greifft ym yn das hor yn eynen czorn der sal geben [eyn phunt]310 vax 
czw busz wnnd welcher dy woch oeber wirt feyern ader das her nicht arbet het 
der sal geen czw dem vater oem seyn gelt wnd ab her ee weck czug an wissens 
des vaters vnnd het den vater nicht beczolet von der tczerung der sal nicht gut 
genug seyn den gesellen also lang bisz her geneug thuet dem vater wnd ab eyner 
kwem Zcw dem vater vnd her kochen czwm mol wnnd wuerth sich vorsewmen 

                                           
307 Nicht eindeutig zu entziffern. 
308 Darüber eine von derselben Hand wie in Fußnote 856 gemachte und gestrichene Verbesse-

rung. 
309 Gestrichen und vom gleichen Schreiber wie in Fußnote 856 über beide Lexeme die Zahl „4“ 

geschrieben. 
310 Gestrichen und vom gleichen Schreiber wie in Anmerkung 9 über beide Lexeme die Zahl 

„4“ geschrieben. 
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der sal das mol beczoln wnd eyn yder geselle sal kommen czw bad wen dy stunt 
j slet Item wen das men eyn mes wirt lossen singen aws der bruder schafft So sal 
eyn yder gesel tczwm opper geen wnd off czw legen eyn gantczen phennig 
wnnd wer nicht czw opper git vnnd nemner off leget wen eyn phennig der sal 
geben czw busz eyn halb phunt vax311 Item es sey weslich allen sneider Gesellen 
dy kommen czw Cronen wnnd wellen arbeten oem lon der sal yn dy bicz legen 
sechs asper als dy/ dy den seyn gewest eyn onfang der bruderschafft Wnnd allen 
liben gesellen yr nomen ist on geschriben. Der Erste heiset Ambrosius Siben-
burger Item Morge Mathes Item hannes fluechel Item hatten Endres simon Item 
hannes kestner Item lang michls hannis Item piter brodner Item hannes hermste-
ter Item misse iakob Item ioerg Hoethoern Item Nicles funck Item Cristel Hoen 
Item piter loy Item swartcz Michel Item Niclos von kalen schepesch Item Mi-
chel oelschleger Item Raw ioerg Item Schifflich hannes Item Thies fusz. Item 
Czw aller quatuor temper zuellen dy gesellen eyn zel mesz lossen syngen Got 
czw lob vnnd czw er vnnd allen glewbigen zelen Item czw aller quatuor temper 
zuellen dy alt gesellen off legen dy schloeszel wnnd czw vorregnung das gelt das 
wyr haben vnnd ander gesellen czw erwelen Item wen das eyn gesel stuerb aws 
der bruderschafft so zoellen sy eyn zelmes loszen syngen an dem nesten fewer-
tag dornoch312 Item ander mol wiss libe gesellen eyner der do bosfeldig ist jwng 
vnd alt der sal das nyder legen yn fyerwachen vnd ver das nicht vyrd nyder le-
gen adder geben/ der sal geben czw bosz eyn halb phwnt vax etc 

1. Übersetzung (Übertragung) ins Nhd. von „K-2“ 

[Gegeben] in dem Jahr als man geschrieben hat tausendvierhun-
dert(und)sechsundsiebzig Jahre von [seit] der Geburt unseres Herren Jesus Chri-
stus. In dem Namen unseres Schöpfers heben wir Schneidergesellen mit dem 
Willen der Meister und auch der Gesellen in der Stadt zu Kronen eine Bruder-
schaft an [gründen wir Schneidergesellen zu Kronstadt eine Bruderschaft313, die 
aus dem gemeinsamen Wunsch der Meister und Gesellen hervorgeht], Gott, dem 
Vater, und seiner lieben Mutter Maria zum Lob und zur Ehre. 
Und wisset, ihr lieben Gesellen, daß (ein) jeder Geselle, der (da) hier zu [in] 
Kronstadt arbeitet, der soll alle vierzehn Tage in die [Zunft-]Herberge [ins 

                                           
311 Ab hier beginnt eine schärfere, etwas größere Schrift, die - nach der Graphie zu beurteilen 

- wahrscheinlich vom gleichen Schreiber stammt. 
312 Ab hier beginnt ein späterer Zusatz mit dunklerer Tinte, der wahrscheinlich vom selben 

Schreiber nachgetragen wurde. 
313 Vorgängerin der Zunft. 
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Zunfthaus] kommen, und [um] zwei Pfennige aufzulegen [zu stiften], und (ein) 
jeder Knabe [Lehrling], der um [für] Lohn arbeitet, (der) soll einen Pfennig ge-
ben. Und auch welcher nicht kommt, wenn die Stunde elf schlägt, der soll zur 
Buße [Strafe] einen Asper geben und ein Knabe [Lehrling] [auch] einen Asper. 
Und welcher nicht kommen möchte [kann], der da [weil er] zu schaffen [arbei-
ten] hat, der soll die Pfennige in die [Zunft-]Herberge schicken. Und welcher 
zwischen [unter] uns [es] unvernünftig treiben wird [sich nicht sittsam beneh-
men wird] mit Worten oder mit Werken vor [gegenüber] dem Vater oder vor 
[gegenüber] der Mutter oder vor [gegenüber] der Schwester, der soll zur Buße 
[Strafe] zwei Asper geben [bezahlen]. Und welchen zwischen [unter] uns die 
Gesellen [zum Zunftmeister/Vorsitzenden] wählen werden, dem sollen die ande-
ren gehorsam sein, wäre [sei] es zu Wein [auf Festen] oder zu Bad [beim ge-
meinsamen Baden] oder in anderen Geschäften [Angelegenheiten], und welcher 
nicht gehorsam sein wollte [sollte] und übertritt [diese Satzung], der soll zur 
Buße [Strafe] zwei Asper geben [bezahlen] und ein Knabe [Lehrling] einen 
Asper. Und (daß) keiner soll am [Namens-]tag der heiligen zwölf Boten [zwölf 
Apostel] und am [Namens-]tag unserer lieben Frau [der Hl. Maria] an ein un-
ziemliches Ende der Weiber [in ein Freudenhaus] gehen. Und wer das übertritt, 
der soll ein viertel Pfund Wachs geben [bezahlen] und ein Knabe [Lehrling] ein 
halbes viertel Pfund Wachs. Und von welchem Gesellen das gewahr wird und er 
wird das den Gesellen nicht sagen oder offenbaren, der soll ein viertel Pfund 
Wachs geben [bezahlen] und ein Knabe [Lehrling] ein halbes viertel Pfund 
Wachs. Und welcher Geselle ein Schreiweib314 [hat] oder [selbst] einen schnö-
den Wortstreit von [mit] den Gesellen [vom Zaune bricht?],315 der soll zur Buße 
[Strafe] zwei Asper geben [bezahlen] und ein Knabe [Lehrling] einen Asper. 
Und welcher Geselle teurer [höher] spielen wird als um einen Helbeling [halben 
Gulden?], der soll zur Buße [Strafe] zwei Asper geben [bezahlen] und ein Knabe 
[Lehrling] gar nichts [...]. Und ob [wenn] ein Geselle oder ein Knabe [Lehrling] 
(aus) unserer Bruderschaft [Zunft], der um [für] Lohn arbeitet, von der Schik-
kung [durch das Schicksal] des allmächtigen Vaters stürbe, da [so] sollen die 
Gesellen ihn von [aus] der [Spar-/Beitrags-]Büchse zu der [in die] Erde bestat-
ten. Und ob [wenn] er ein fremder Geselle wäre [ist], so sollen die Altgesellen 
[Ältesten der Zunft] sein Gewand [seine Kleidung] nehmen und sollen [es] mit 
Wissen aller Gesellen verkaufen und sollen dasselbe Geld [das aus dem Erlös 
hervorgeht] in der [Spar-/Beitrags-]Büchse behalten [aufbewahren]. Und ob 
[wenn] er Freunde hätte [hat], die danach fragen, so sollen sie ihnen das [Geld] 

                                           
314 Eine Frau, der Gewalt angetan wurde, so daß sie dabei schreit. 
315 Die richtige Übersetzung des vorhergehenden Satzes ist nicht gewährleistet. 
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nicht vorenthalten, sondern (sie) sollen davon soviel nehmen [abziehen], als 
[wieviel] man zu der [für die] Bestattung seines Leichnams ausgegeben hat. Und 
wem die Altgesellen [Ältesten der Zunft] gebieten, den Leichnam zu (dem) Gra-
be zu tragen, (und) welcher das widerreden würde [dem widersprechen sollte], 
der soll geben ein viertel [Pfund] Wachs. Und ob [wenn] die Gesellen etwas in 
Heimlichkeit hätten zu schaffen [Geheimes zu beraten haben], (und) welcher das 
außerhalb [der Zunftversammlung] offenbaren wird, welcher auch immer es sei, 
der soll zur Buße [Strafe] ein viertel [Pfund] Wachs geben. Und am Gottes-
Leichnams-Tag [zu Fronleichnam] soll (ein) jeder Geselle zum Lob und zur Eh-
re des heiligen Leichnams eine Kerze haben [tragen] und soll in der Prozession 
[so gehen], wie die [Alt-]Gesellen [es] mit ihm schaffen [ihm bestimmen] und 
ordinieren [befehlen] zu gehen. Und ob [wenn] sogar ein armer Geselle herkä-
me, der (da) nichts hätte [besäße] und stürbe allhier, so sollen die Gesellen ihn 
zu der [in die] Erde bestatten von [aus] der [Spar-/Beitrags-]Büchse. Und die 
Buße [Strafe], die wir dazu einnehmen, davon wollen wir Wachs kaufen und 
Kerzen daraus machen lassen und durch Gottes Ehren willen [um Gott zu ehren] 
brennen lassen. Und darum, ihr ehrbaren weisen Gesellen, legen wir das Geld 
aller seligen Gläubigen an, die (da) hier [in Kronstadt] aus der Bruderschaft 
[Zunft] der Schneidergesellen verschieden sind und darum, daß [weil] unserer 
[Spar-/Beitrags-]Büchse nichts geschenkt wird, weil wir das Geld nicht zu unse-
rem Nutzen nehmen [einbehalten], wie ihr im Brief [in der Urkunde] wohl ge-
hört [vernommen] habt. Und ob [wenn] einer die Buße [Strafe] nicht geben [be-
zahlen] wollte, und [der] in den vorher genannten Stücken [Fällen] [für schul-
dig] befunden wurde und wollte uns gegenüber einen hohen Mut tragen [hoch-
mütig sein] und will sich über uns erheben, so wollen wir euch [das] (zu) wissen 
lassen und wollen [denjenigen] danach büßen [bestrafen], wie wir wollen [es für 
richtig halten]. Und welcher trinken wird und wird danach ausgelassen [frech], 
der soll zur Buße [Strafe] ein halbes Pfund Wachs geben [bezahlen]. Und wel-
cher desselben gewahr wird von ihm und sollte es nicht offenbaren, der soll auch 
ein halbes Pfund Wachs geben [bezahlen]. Und welcher den anderen [allen] Ern-
stes einen Lügner heißen [nennen] wird oder mit Worten verschmähen, [der soll] 
ein halbes Pfund Wachs [geben bezahlen]. Und welcher dem anderen aufs Maul 
[auf den Mund] schlägt oder ihm im Zorn ins Haar greift [ihn in der Wut an den 
Haaren zieht], der soll zur Buße [Strafe] ein316 Pfund Wachs geben [bezahlen]. 
Und welcher die Woche über feiern wird oder daß er nicht gearbeitet hätte [hat], 
der soll um sein Geld [wegen seines Geldes] zum [Bruderschafts-/Zunft-

                                           
316 Durchgestrichen und auf „vier“ verbessert. 
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/Zunft-]Vater317 gehen. Und wenn er ohne Wissen des [Bruderschafts-/Zunft-
]Vaters eher [vorher] wegzöge und hätte dem [Bruderschafts-/Zunft-]Vater von 
der Zehrung [die Verköstigung] nicht bezahlt, der soll den Gesellen solange 
nicht gut genug sein [der Gesellen solange nicht würdig sein], bis er dem [Bru-
derschafts-/Zunft-]Vater genugtut [Genugtuung leistet]. Und ob [wenn] einer 
kommt zu dem [Bruderschafts-/Zunft-]Vater [beim Meister ein Beschäftigungs-
verhältnis antritt] und er [der Meister] kocht zum Mahl und [der Gesel-
le/Lehrling] würde sich versäumen [verspäten], der [sich verspätet,] soll das 
Mahl bezahlen. Und ein jeder Geselle soll zum Bad kommen, wenn die Stunde 
eins schlägt. Ebenso, wenn (das) man eine Messe wird singen lassen aus der 
Bruderschaft [auf Kosten der Zunft], so soll (ein) jeder Geselle (zum) opfern 
gehen, um einen ganzen Pfennig aufzulegen [niederzulegen/zu opfern]. Und wer 
nicht zur Opfer [opfern] geht und minder [weniger] als einen Pfennig auflegt 
[niederlegt/opfert], der soll zur Buße [Strafe] ein halbes Pfund Wachs geben 
[bezahlen]. Ferner sei es allen Schneidergesellen wissentlich [bekanntgegeben], 
die zu Kronen [nach Kronstadt] kommen und um [für] Lohn arbeiten wollen, 
[daß jeder,] sechs Asper in die [Spar-/Beitrags-] Büchse niederlegen soll wie 
die, die (denn) am Anfang der Bruderschaft [Zunft] gewesen sind. Und aller lie-
ben Gesellen Name ist aufgeschrieben. Der erste heißt Ambrosius Siebenbürger, 
ferner Mathias Morge (Morgen?), ferner Hannes Flüchel (Flügel?), ferner Hat-
ten Andreas Simon, ferner Hannes Kästner, ferner Lang Michels Hannes, ferner 
Peter Brodner (Prudner?), ferner Hannes Hermsteter (Hermannstädter), ferner 
Misse (Mies) Jakob, ferner Georg Hothorn, ferner Nikolaus Funk, ferner Chri-
stel Hon (Hannes), ferner Peter Loy, ferner Schwarz Michel, ferner Nikolaus 
vom kahlen [glatzköpfigen] Schebesch, ferner Michel Ölschläger, ferner Rau 
Georg, ferner Schifflich Hannes, ferner Thies Fuß (Fuchs). Ferner zu aller qua-
tuor tempore [vierteljährlich] sollen die Gesellen Gott und allen gläubigen See-
len zum Lobe und zur Ehre eine Seelenmesse singen lassen. Ferner zu aller qua-
tuor tempore [vierteljährlich] sollen die Altgesellen [Ältesten/Vorsitzenden] auf-
legen [niederlegen] die Schlüssel und das Geld, das wir haben, zur Verrechnung, 
und [um] [für dieses Amt] andere Gesellen zu wählen. Ferner, wenn (daß) ein 
Geselle aus der Bruderschaft [Zunft] stürbe [stirbt], so sollen sie an dem näch-
sten Feiertag danach eine Seelenmesse singen lassen. Ferner, [zum] anderen Ma-
le [als Nächstes] wißt, liebe Gesellen, einer, der (da) bußfällig [straffällig] ist, 
jung und [oder] alt, der soll das [die festgelegte Strafe] im vierfachen niederle-
gen318 [vierfach bezahlen], und wer das nicht niederlegen [bezahlen] oder geben 

                                           
317 Es ist anzunehmen, daß es sich hierbei um den Meister des Betroffenen handelt. 
318 Möglich auch „in vier Raten“. 
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wird, der soll zur Buße [Strafe] ein halbes Pfund Wachs geben etc. 

2. Erläuterungen zu „K-2“ 

Anders als in allen anderen Zunftordnungen, in denen die Schreiber ausschließ-
lich den Terminus Zeche für „Zunft“ verwenden, nennt der Kronnstädter Schrei-
ber die Berufsgenossenschaft in „K-2“ „Bruderschaft“,319 während die „einfa-
chen“ Meister als Vater bzw. die Zunftmeister/Zunftvorsitzenden/Zunftältesten 
als Altgesellen bezeichnet werden. 
Die Statuten (Zunftordnung) der Schneiderzunft aus Kronstadt wurden im Jahre 
1476 auf einer Pergamenthandschrift der Größe ca. 50x36cm aufgezeichnet, die 
sich im Staatsarchiv von Kronstadt (rum. Braşov) befindet. Die Schrift ist teil-
weise stark verblaßt, aber – abgesehen von wenigen Ausnahmen – dennoch gut 
lesbar. 
Am Anfang der Hs. steht der einmütige Beschluß der Berufsgenossen, eine ei-
gene Schneiderzunft zu gründen, den sie in diesem Fall selbst umsetzen, ohne 
daß er vom Stadtmagistrat genehmigt wird bzw. genehmigt werden muß. 
Im weiteren Verlauf wird die Beitragshöhe der Zunftmitglieder geregelt, wobei 
großer Wert auf die regelmäßigen und pünktlichen Zusammenkünfte der Mit-
glieder gelegt wird. Ebenso wird Wert darauf gelegt, daß die Zunftmitglieder 
sich sowohl den Mitmenschen gegenüber als auch untereinander wohlgesittet 
verhalten. Bei Zuwiderhandeln werden entsprechende Geld- oder Wachsstrafen 
angedroht, die ausschließlich für die Armenbestattungen und andere wohltätige 
Zwecke zu verwenden sind. Desgleichen werden Höhe von Spielbeträgen, uner-
laubtes Fernbleiben von der Arbeit, Opfergaben, Prozessionsordnungen, Alko-
holkonsum, Ungehorsam gegenüber dem Zunftvorstand usw. durch die Zunft-
ordnung geregelt. 
Im letzten Teil der Zunftordnung werden die ersten Meister der Zunft nament-
lich – mit vor und Nachnamen – aufgelistet, wonach festgelegt wird, wann See-
lenmessen zu lesen sind und der Kassenbericht mit anschließenden Neuwahlen 
des Vorstandes zu erfolgen hat. 
Wie schon in den vorherigen Hss. wird der Schreiber auch in „K-2“ nicht ge-
nannt, so daß keine sprachliche Erkenntnisse möglich sind, die von der Identität 
des Schreibers könnten abgeleitet werden. 
 

                                           
319 Vgl. M. Scheutz u.a., Wiener Neustädter Handwerksordnungen, S. 21f. 
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3. Vokalismus 

Frnhd. graphische Entsprechungen der mhd. Vokale in „K-2“ (Vgl. Reich-

mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 13-16.) 

a) Kurzvokale 

a 

/a/ 

frnhd. realisiert durch <a, á, å>. Frnhd. /a/ entspricht (meistens) ungedehntem 
mhd. /a/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 38f.) 

Mhd. initiales /a/ in „K-2“ 
ab 8 
adder 1 
ader 11 
alle 1 
allen 4 
aller 3 
allhy 1 
almechtigen 1 

als 4 
also 1 
alt 1 
alt gesellen 3 
alzo 1 
Ambrosius Sibenburger 1 
an 5 
ander 3 

andern 3 
arbet** 3 
armer 1 
asper 9 
erbet** 1 
on 3 
onfang 1 
on geschriben 1 

Mhd. initiales /a/ wird in „K-2“ graphisch durch <a, e, o> realisiert und kommt 
in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor b, d <d, dd>, l <l, ll>, m, n, r und s. 
Mhd. mediales /a/ im Hauptton in „K-2“ 

bad 2 
beczolet** 1 
beczoln** 1 
behalden** 1 
bestatten 2 
bestatung 1 
das 20 
das selbig 2 
gantczen 1 
gar 3 
gewant 1 
gewar 1 
gewor** 1 
grobe 1 
haben 2 
halb 7 

hannes fluechel** 1 
hannes hermsteter** 1 
hannes kestner  1 
knab 8 
lang 2 
machen 1 
man 2 
men 1 
michls hannis  1 
misse iakob** 1 
Morge Mathes** 1 
namen 1 
Niclos von (=vom) kalen 
schepesch**(PN) 

1 

nomen 1 
sagen 1 

sal 25
sallen 1 
schaffen 3 
Schifflich hannes  1 
stot** 1 
swartcz Michel  1 
tag 4 
tragen 2 
vater 6 
vaters 2 
vax* 9 
vorhalden** 1 
wacz* 3 
wax* 1 
zal 1 

Mhd. mediales /a/ im Hauptton wird in „K-2“ graphisch durch <a, e, o> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-d, d-s (aus mhd. z), f <v>-t, g-n, g-r, h-b, 
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h-l, h-n <nn>, j <i>-k, k-l, l-ng, m-ch [x], m-n, m-t <th>, n-b, n-m, r-b,  
r-g, s-g, s <s, z>-l <l, ll>, [ſ] <sch>-f <ff>, t-g, t-t <t, tt>, w <v, w>- ch 
[x] <cz, x>, w-n, w-r und z <cz>-l. 

247. Anmerkung: 
Das finale Graph <x> bzw. die Graphenkombination <cz> ersetzt im Lexem 
vax/wacz/wax = „Wachs“ sowohl das mhd. Phonem /h/ als auch das darauffolgende Pho-
nem /s/ (mhd. = „wahs“). 

Mhd. mediales /a/ im Nebenton in „K-2“ 
bruderschafft 4 
bruder schafft 1 
bruederschafft 1 

fewertag 1 
fyerwachen 1 
gehorsam 2 

leichnam 3 
leichnans 1 
vorgenanten 1 

Mhd. mediales /a/ im Nebenton wird in „K-2“ graphisch ausschließlich durch 
<a> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen f <w>-ch [x], n-m <m, n>, n-n, s-m, [ſ] <sch>-f 
<ff> und t-g. 

Mhd. mediales /a/ im Schwachton in „K-2“ 
etwas 1 Marie 1 onfang 1 
Mhd. mediales /a/ im Schwachton wird in „K-2“ graphisch durch <a> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen f-ng, m-r und w-s. 

Mhd. finales /a/ kommt in „K-2“ nicht vor. 
e/ä 

/e~ε/ 

frnhd. realisiert durch <e, ae, ä, æ, ë, ea, ac, a>. Frnhd. /e~ε/ entspricht mhd. /e/, 
/ë/, /ä/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 39-42.) 

Mhd. initiales /e~ε/ in „K-2“ 
ende 1 
hatten Endres simon (PN) 1 
erden 1 
erdt 1 

erheben 1
ernest 1
erwelen 1
erwellen 1

es 3
etwas 1
her (=md. „er“) 6

Mhd. initiales /e~ε/ wird in „K-2“ graphisch durch <e, he> realisiert und kommt 
in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor n, r, s (aus mhd. z) und t. 
Mhd. mediales /e~ε/ im Hauptton in „K-2“ 

almechtigen 1 
brennen 1 
dem 11 
den 12 
der 51 
Der 1 

des 3 
erheben 1 
erwelen 1 
erwellen 1 
fremder 1 
geben 17

gelt 5 
geschefft 1 
geschencht 1 
gesel 2 
geselle 9 
gesellen 17
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Gesellen 1 
gewest** 1 
hannes hermsteter  1 
hannes kestner  1 
heben (on) 1 
helbeling 1 
herberig** 1 
herbrig** 1 
hern 1 
her quem 1 
ihesu 1 
kegen 1 
kercz 1 
kertczen 1 

lege 1 
legen 1 
mes 1 
nemner** (=menner) 1 
Niclos von (=vom) kalen 
schepesch (PN)** 

1 

phenig 1 
phennig 4 
scheppers (=md.) 1 
schlet** 1 
sechs 1 
sechszennsibenczig 1 
slet** 2 
swester 1 

tczerung 1 
ver 1 
vorregnung 1 
weck czug 1 
welchen 1 
welcher 14
welchers 1 
welle** 2 
wellen** 3 
wen 8 
wer 5 
wercken 1 
werden 1 
widerreden 1 

Mhd. mediales /e~ε/ im Hauptton wird in „K-2“ graphisch ausschließlich durch 
<e> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen d-m, d-n, d-r, d-s (aus mhd. z), g-b, g <k>-g, 
g-l, h-b, h-l, h-r, j <ih>-s, k-r, l-g, l-t, m- ch [ç], m <n>-n <mn>, m-s,    
n-m, pf <ph>-n <n, nn>, r-ch [ç] <g>, r-d, r-m, r-n <nn>, s-ch [ç], s-l <l, ll>,                       
[ſ] <sch>-b <p>, [ſ] <sch>-f <ff>, [ſ] <sch>-n, [ſ] <sch>-p <pp>, w-g 
<ck>, w-l <l, ll>, w-n, w <v, w>-r, w-s und z <tcz>-r. 

248. Anmerkung: 
Im Lexem nemner = ss. „menner“= nhd. „minder/weniger“ ist dem Schreiber m.E. ein 
Graphiefehler unterlaufen, indem er das zu erwartende initiale Graph <m> mit dem 
medialen <n> vertauscht hat. Im Lexem schlet bzw. slet = „schlägt“ (mhd. sleht) fehlt 
das mediale Graph <h>, während im Lexem welle = nhd. „wollen“ das finale Graph <n> 
von ihm apokopiert wurde. 

Mhd. mediales /e~ε/ im Nebenton in „K-2“ 
alt gesellen 3 
auff zcw legen 1 
ausz gegeben 1 
aws wendich 1 
das selbig 2 

hannes hermsteter (PN) 1
Michel oelschleger (PN) 1
nyder legen 2
off legen** 1
off leget** 1

off czw legen** 1
sczwelpoten 1
sneider gesellen 1
zel mesz 1
zelmes 1

Mhd. mediales /e~ε/ im Nebenton wird in „K-2“ graphisch durch <e> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- interkonsonantisch zwischen g-b, l-g, m-ss <s, sz>, s-l <l, ll>, t-t, w-l und 
w-n. 

Mhd. mediales /e~ε/ im Schwachton in „K-2“ 
adder 1 
ader 11 
allen 4 
aller 3 
almechtigen 1 
alt gesellen 3 

Ambrosius Sibenburger 1 
ander 3 
andern 3 
armer 1 
asper 9 
auff zcw legen 1 

ausz gegeben 1 
beczolet 1 
beczoln 1 
behalden 1 
bestatten 2 
bestatung 1 
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bewunden 1 
brennen 1 
bruderschafft 4 
bruder schafft 1 
bruederschafft 1 
buessen 1 
Cristel Hoen** (PN) 1 
Cronen** (ON) 2 
erden 1 
eren 1 
erheben 1 
ernest 1 
erwelen 1 
erwellen 1 
eynen 7 
eyner 3 
fewertag* 1 
feyern 1 
firtel 6 
frawen 1 
fremder 1 
frogeten** 1 
fyerwachen 1 
gantczen 1 
geben 17 
gebitten 1 
geburt 1 
gehorsam 2 
gehort 1 
geneug 1 
genug 1 
geschefft 1 
geschencht 1 
geschriben 1 
gesel 2 
geselle 9 
gesellen 17 
Gesellen 1 
gewant 1 
gewar 1 
gewest 1 
gewor** 1 
glewbigen 2 
gotes 1 
haben 2 
hannes fluechel** (PN) 1 
hannes hermsteter (PN) 1 
hannes kestner (PN) 1 

hatten Endres simon (PN) 1 
heben (on) 1 
heiset 1 
helbeling 1 
herberig** 1 
herbrig** 1 
hessen 1 
hetten 1 
heyligen 1 
hochen 1 
keffen** 1 
kegen 1 
kertczen 1 
keyner 1 
kochen 1 
komen 1 
kommen 3 
legen 1 
liben 3 
ligen 1 
lossen 3 
loszen 3 
machen 1 
maister 1 
Michel oelschleger (PN) 1 
michls hannis* (PN) 1 
Morge Mathes* (PN) 1 
mutter 2 
namen 1 
nemner (=menner)** 1 
nesten** 1 
Niclos von (=vom) ka-
len schepesch** (PN) 

1 

nomen 1 
nyder legen 2 
oeber  2 
oeber treth** 1 
off legen** 1 
offenbarn 1 
offenborn 2 
off leget** 1 
off czw legen** 1 
on geschriben 1 
opper 2 
piter brodner** (PN) 1 
piter loy** (PN) 1 
pixen 4 
sagen 1 

sallen 1 
schaffen 3 
scheppers 1 
schicken 1 
Schifflich hannes  1 
schloeszel 1 
sczwelpoten 1 
sechszennsibenczig* 1 
seligen 1 
seyner 1 
seynes 1 
singen 1 
smeen 1 
sneider 2 
sneider gesellen 1 
spilen 1 
stucken 1 
suellen 7 
Suender 1 
swartcz Michel (PN) 1 
swester 1 
syngen 2 
Tausent 1 
tczweschen** 2 
tewer 1 
tragen 2 
treiben 1 
trincken 1 
vater 6 
vaters 2 
verlossen** 1 
vierhundert 1 
vnvornunfftiglich 1 
vorgenanten 1 
vorhalden** 1 
vorkoffen 1 
vorregnung 1 
vorscheiden 1 
vorsewmen 1 
weber treth** 1 
weisen 1 
welchen 1 
welcher 14
welchers 1 
welle* 2 
wellen** 3 
wercken 1 
werden 1 
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weyber 1 
widerreden 1 
willen 2 
wissen 2 
wissens 1 

wisset 1 
wnser 2 
wnsern 1 
wnsers 2 
worten 1 

wortn* 1 
yder 5 
zelen 1 
zoellen 1 
zuellen 2 

Mhd. mediales /e~ε/ im Schwachton wird in „K-2“ graphisch durch <e, i, o> 
realisiert, kommt häufig in Präfixen (be- (6), ge- (23), ver- <ver-, vor-> (7)), 
Flexionssuffixen (-er, -es, -em, -en, u.a.), Infinitiv- und Pluralendungen (-en, -er) 
vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen /ä:/ <e>-n, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen ei <ew, ey>-r, au <aw>-n 

und eu <ew>-r, 
- interkonsonantisch zwischen b-f <w>, b-h, b-l, b-n, b-r, b <b, p>-[ſ] <s, sch>, 

b-z <cz>, ch [ç]-l, ch [ç, x]-n, ch [ç]-r, d-n, d <d, dd>-r, f <ff>-n, f <v>-r, 
g-b, g-g, g-h, g-n, g-r, g-s, g-[ſ] <sch>, g-t, g-w, k <ck>-n, l <l, ll>-n,        
l <ll>-r, m <m, mm>-n, m-r, n-m, n <n, nn>-n, n <n, mn>-r, n <n, nn>-s, 
ng-n, p <p, pp>-r, pf <pp>-r, r-n, s-n, s-r, s-t, ss (aus mhd. zz) <sz>-l, ss 
(aus mhd. z, zz) <ss, sz>-n, ss (aus mhd. zz)-t, [ſ] <sch>-n, t-l, t <t, tt>-n, 
t <t, tt>-r, t <t, th>-s, x-n und z <tzc>-n. 

249. Anmerkung: 
Im Lexem fewertag = „Feiertag“ liegt m.E. hyperkorrekte Schreibung vor, während in 
den Lexemen herbrig = „Herberge/Zunfthaus“, michls = „Michels“ (PN) und wortn 
= „Worten“ das mediale Graph <e> im Schwachton vom Schreiber synkopiert wurde. 
Das finale Graph <n> wurde indessen in den Lexemen Morge = „Morgen“ (PN) und wel-
le = „wollen“ apokopiert.  

Mhd. finales /e~ε/ in „K-2“ 
alle 1 
ellffe 1 
ende 1 
Erste 1 

geselle 9 
grobe 1 
heilige 1 
lege 1 

libe 1 
liebe 1 
misse iakob  1 
nutcze 1 

Mhd. finales /e~ε/ wird in „K-2“ graphisch ausschließlich durch <e> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach b, f <ff>, d, g, l <ll>, s <ss>, t und z <tzc>. 
250. Anmerkung: 

Im Lexem misse iakob = „Mies Jakob“ hat der Schreiber m.E. sehr wahrscheinlich ein 
finales Graph <e> angefügt. 

i 

/i/ 

frnhd. realisiert durch <i, j, y, ÿ, ý>. Frnhd. /i/ entspricht weitgehend (ungedehn-
tem) mhd. und nhd. /i/. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 43-45.) Die Ns. 
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für mhd. /i/ ist in „K-2“ <i>. 
Mhd. initiales /i/ in „K-2“ 

in 1 
In 2 

ist 2 
ym 4 

yn 17 
yr 4 

Mhd. initiales /i/ wird in „K-2“ graphisch durch <i, y> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor m, n, r und s. 
Mhd. mediales /i/ im Hauptton in „K-2“ 

bicz 1 
bisz 1 
Cristel Hoen** 1 
cristi 1 
geschriben 1 
hatten Endres simon  1 
Michel oelschleger  1 
michls hannis  1 
mit (Ns) 5 
Myt (Ss) 1 
nicht 15 
Nicles funck  1 
Niclos kalen sche-
pesch** 

1 

nisnicht* 2 

nyder legen 2 
oeber treth** 1 
piter brodner** 1 
piter loy** 1 
schicken 1 
schickung 1 
Schifflich hannes  1 
sechszennsibenczig* 1 
sich 2 
singen 1 
spilen 1 
swartcz Michel  1 
syngen 2 
synt 1 
tczweschen** 2 

trincken 1 
vil 1 
vyr 1 
vyrd 1 
weber treth** 1 
weslich 1 
willen 2 
wir 1 
wirt 2 
wiss 1 
wissen 2 
wissens 1 
wisset 1 
wyr 6 

Mhd. mediales /i/ im Hauptton wird in „K-2“ graphisch durch <e, i, y> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-s (aus mhd. z) <cz, sz>, f <v>-l, m-ch [ç], 
m-t, n-ch [ç], n-d, n-k <c>, p-l, p-t, r-b, r-n, r-s, r-t <th>, s-b, s-ch [ç],   
s-m, s-n, s-ng, [ſ] <sch>-f <ff>, [ſ] <sch>-k <ck>, w-l <l, ll>, w <v, w>-r, 
w-[ſ] <sch> und w-ss (aus mhd. zz) <s, ss>. 

251. Anmerkung: 
Im Lexem nisnicht = „nichts“ fehlt die frnhd./nhd. Graphenkombination <-cht-> (mhd. 
<-ht->), während man im Lexem sechszennsibenczig = „sechsundsiebzig“ zwei Haupttö-
ne mit zwei Haupttonvokalen (e und i) annehmen kann. 

Mhd. mediales /i/ im Nebenton in „K-2“ 
Ambrosius Sibenburger 1 
nisnicht 2 

on geschriben 1 
widerreden 1 

Mhd. mediales /i/ im Nebenton wird in „K-2“ graphisch durch <i> realisiert und 
steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- interkonsonantisch zwischen n-ch [ç], r-b, s-b und w-d. 
Mhd. mediales /i/ im Schwachton in „K-2“ 

almechtigen 1 
Ambrosius Sibenburger 1 
aws wendich 1 

bosfeldig 1
das selbig 2
glewbigen 2

heilige 1
helbeling 1
herberig** 1
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herbrig** 1 
heyligen 1 
ordinyrn 1 
phenig 1 

phennig 4
sechszennsibenczig 1
seligen 1
vnvornunfftiglich 1

weslich** 1
wnczemlich** 1

Mhd. mediales /i/ im Schwachton wird in „K-2“ graphisch ausschließlich durch 
<i> realisiert, kommt vorwiegend in den Suffixen –ig <-ich, -ig> und –lich vor 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- interkonsonantisch zwischen b-g, d-g <ch, g>, d-n, l-ch [ç], l-g, l-ng,       
n <n, nn>-g, t-g und z <cz>-g, 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen s-u. 
Mhd. finales /i/ in „K-2“ 

cristi 1 piter loy** 1 
Mhd. finales /i/ wird in „K-2“ graphisch durch <i, y> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach Vokal o, 
- postkonsonantisch nach stl. Verschlußlaut t. 

o 

/o/ 

frnhd. realisiert durch <o, ó, oc>. Frnhd. /o/ entspricht (ungedehntem) mhd. und 
nhd. /o/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 45f.) Die Ns. für mhd. /o/ 
ist in „K-2“ <o>. 

Mhd. initiales /o/ in „K-2“ 
offenbarn 1 
offenborn** 2 

opper 2 
ordinyrn 1 

Mhd. initiales /o/ wird in „K-2“ graphisch ausschließlich durch <o> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor f <ff>, pf <pp> und r. 
Mhd. mediales /o/ im Hauptton in „K-2“ 

Ambrosius Sibenburger 1 
Cristel Hoen** 1 
czorn 1 
got 1 
Got 1 
gotcz 1 
gotes 1 
ioerg Hoethoern** 1 
kochen 1 
komen (Ss) 1 

kommen (Ns) 3
lob 3
Morge Mathes** 1
piter brodner** 1
piter loy** 1
Raw ioerg** 1
sczwelpoten 1
von 9
vor 3
vorgenanten 1

woch 1
wol 1
wold 2
wolds 1
wolt 1
wort streit 1
worten 1
wortn 1

Mhd. mediales /o/ im Hauptton wird in „K-2“ graphisch durch <o, oe> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
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- interkonsonantisch zwischen b <p>-t, f <v>-n, f <v>-r, g-t, h-n, h-t,         
j <i>-r, k-ch [x], k-m <m, mm>, l-b, m-r, r-d, r-s, w-ch [x], w-l, w-r und  
z <cz>-r, 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-i <y>. 

Mhd. mediales /o/ im Nebenton kommt in „K-2“ im Lexem do von (1) = „da-
von“ vor, wird daselbst graphisch durch <o> realisiert und steht interkonsonan-
tisch zwischen f <v>-n.  

Mhd. mediales /o/ im Schwachton in „K-2“ 
hatten Endres simon  1 ioerg Hoethoern**  1 misse iakob** 1 
Mhd. mediales /o/ im Schwachton wird in „K-2“ graphisch durch <o, oe> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen h-r, k-b und m-n. 

Mhd. finales /o/ kommt in „K-2“ nicht vor. 
ö 

/ö/ 

frnhd realisiert durch <oe, ö, ó, o>. Frnhd. /ö/ entspricht (ungedehntem) mhd. 
und nhd. /ö/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 46 und H. Paul, 
Mhd. Grammatik, S.96.)  

Mhd. initiales /ö/ kommt in „K-2“ lediglich im Lexem Michel oelschleger (PN) 
= „Michael Ölschläger“ vor, wird daselbst graphisch durch <oe> realisiert und 
steht präkonsonantisch vor Liquid l.  

Mhd. mediales /ö/ im Hauptton in „K-2“ 
möcht 1 snoed 1 
Mhd. mediales /ö/ im Hauptton wird in „K-2“ graphisch durch <ö, oe> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen m-ch [ç] und n-d. 

Mhd. mediales /ö/ im Nebenton kommt in „K-2“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ö/ im Schwachton kommt in „K-2“ nicht vor. 

Mhd. finales /ö/ kommt in „K-2“ nicht vor. 
u 

/u/ 

frnhd. realisiert durch <u, ú, ủ, û, uc, ue, ů, v, w>. Frnhd. /u/ entspricht (unge-
dehntem) mhd. und nhd. /u/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 46f.)  

Mhd. initiales /u/ in „K-2“ 
oem 4 öm 1 vnd 9 
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Vnd 7 
vnnd 5 
vnvornunfftiglich 1 
wnczemlich** 1 

wnd 34 
Wnd 5 
wnnd 12 
Wnnd 3 

wns 5 
wnser 2 
wnsern 1 
wnsers 2 

Mhd. initiales /u/ wird in „K-2“ graphisch durch <oe, ö, v, w> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor den Nasalen m und n <n, nn>. 
Mhd. mediales /u/ im Hauptton in „K-2“ 

bewunden 1 
durch 1 
geburt 1 
jwng 1 
Nicles funck  1 
nutcze 1 

phunt 7 
phwnt 1 
stund 1 
stunt 1 
suellen 7 
Suender 1 

Thies fusz** 1 
vierhundert 1 
zoellen 1 
zuellen 2 

Mhd. mediales /u/ im Hauptton wird in „K-2“ graphisch durch <oe, u, ue, w> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-r, d-r, f <f, v>-n, f-s <sz>, h-n, j-ng, n-z 
<tcz>, pf <ph>-n, s <s, z>-l <ll>, s-n und t-n. 

Mhd. mediales /u/ im Nebenton in „K-2“ 
bestatung 1 
dorwm 1 
dor wm 1 

schickung 1 
tczerung 1 
vnvornunfftiglich 1 

weck czug 1 

Mhd. mediales /u/ im Nebenton wird in „K-2“ graphisch durch <u, w> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen k <ck>-ng, n-n, r-m, r-ng, t-ng und z <cz>-g. 
Mhd. mediales /u/ im Schwachton in „K-2“ 

Ambrosius Sibenburger 1 sechszennsibenczig* 1 
Mhd. mediales /u/ im Schwachton wird in „K-2“ graphisch durch <e, u> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen i-s, 
- interkonsonantisch zwischen s <sz>-n <nn>. 

252. Anmerkung: 
Bei der Graphie des Lexems sechszennsibenczig = „sechsundsiebzig“ handelt es sich 
m.E. um einen Fall hyperkorrekter Schreibung.  

Mhd. finales /u/ kommt in „K-2“ lediglich im PN ihesu (1) = „Jesus“ vor, wird 
daselbst graphisch durch <u> realisiert und steht postkonsonantisch nach dem 
dentalen Reibelaut s. 

ü 

/ü/ 

frnhd. realisiert durch <ue, ü, u, ů, ui, ű, ú, uc, û, ủ, ŭ, v, ύ, vˆ, ϋ, ÿ, y, ue, üe>. 
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Frnhd. /ü/ entspricht (ungedehntem) mhd. /ü/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, 
Frnhd. Grammatik, S. 48f.) 

Mhd. initiales /ü/ in „K-2“ 
oeber  2 oeber treth 1 weber treth 1 
Mhd. initiales /ü/ wird in „K-2“ graphisch durch <oe, we> realisiert, kommt le-
diglich im Lexem bzw. in der Lexemkomponente „über-“ vor und steht in fol-
gender frnhd. Nachbarschaft: 

- präkonsonantisch vor dem sth. Verschlußlaut b. 
Mhd. mediales /ü/ im Hauptton in „K-2“ 

Ambrosius Sibenburger 1 
hannes fluechel** 1 
ligen 1 

pixen 4
stucken 1
stuerb 3

wuert 7
wuerth 3
wurt 3

Mhd. mediales /ü/ im Hauptton wird in „K-2“ graphisch durch <i, u, ue> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-r, b <p>-x, l-g <ch, g>, t-k <ck>, t-r und 
w-r. 

Mhd. mediales /ü/ im Nebenton kommt in „K-2“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ü/ im Schwachton kommt in „K-2“ nicht vor. 

Mhd. finales /ü/ kommt in „K-2“ nicht vor. 

b) Langvokale 

a 

/a:/ 

frnhd. realisiert durch <a, ah, å, aa, ai, ae, ae>. Frnhd. /a:/ entspricht mhd. und 
nhd. /a:/ sowie mhd. /a/ jeweils nach durchgeführter Dehnung. In geringerem 
Maße geht frnhd. /a:/ auf Kontraktion zurück. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Gr., S. 49f. und H. Paul, Mhd. Gr., S. 99-105.) 

Mhd. initiales /a:/ kommt in „K-2“ nicht vor. 
Mhd. mediales /a:/ im Hauptton in „K-2“ 

darnoch 1 
do von 1 
dornoch 1 
dor noch 1 
dorwm 1 
dor wm 1 

frogeten 1 
hat 2 
hor 1 
hot 1 
iar 1 
ior 1 

lossen 3 
loszen 3 
mol 3 
offenbarn 1 
offenborn 2 
verlossen 1 

Mhd. mediales /a:/ im Hauptton wird in „K-2“ graphisch durch <a, o> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-r, d-f <v>, d-r, h-r, h-t, j <i>-r, l-ss (aus 
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mhd. z) <ss, sz>, m-l und n-ch [x]. 
Mhd. mediales /a:/ im Nebenton in „K-2“ 

darnoch 1 
dor aws 1 

dornoch 1 
dor noch 1 

do zo 1 
erbern 1 

Mhd. mediales /a:/ im Nebenton wird in „K-2“ graphisch durch <a, e, o> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-r, d-r und d-z. 

Mhd. mediales /a:/ im Schwachton kommt in „K-2“ nicht vor. 

Mhd. finales /a:/ kommt in „K-2“ lediglich im Lexem do (1) = „dort“ vor, wird 
daselbst graphisch durch <o> realisiert und steht postkonsonantisch nach dem 
sth. Verschlußlaut d. 

e 

/e:~ε:/ 

frnhd. realisiert durch <e, eh, ee, ei, ey, ae, ä, ee>. Frnhd. /e:~ε:/ entspricht mhd. 
/e:/ und teilweise mhd. /æ:/; weiterhin, jeweils nach durchgeführter Dehnung, 
mhd. /e/, /ë/ und /ä/. (Siehe Reichmann/ Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 50f.) Die Ns. 
für mhd. /e:~ε:/ ist in „K-2“ <e>. 

Mhd. initiales /e:~ε:/ in „K-2“ 
ee 1 
er (Ehre) 2 

Er (Ehre) 1 
erbern** 1 

eren 1 
Erste 1 

Mhd. initiales /e:~ε:/ wird in „K-2“ graphisch durch <e, ee> realisiert (ohne 
Dehnungs-h!) und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- isoliert, d.h. in keiner Graphemverbindung, als Digraph ee (=Lexem 
„ehe/bevor“), 

- präkonsonantisch vor Liquid r. 
Mhd. mediales /e:~ε:/ im Hauptton in „K-2“ 

geen 2 
gien** 2 
git** 1 

seligen 1 
tczven** 1 
tczwen** 4 

zel mesz 1 
zelen 1 
zelmes 1 

Mhd. mediales /e:~ε:/ im Hauptton wird in „K-2“ graphisch durch <e, ee, i, ie> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen g-n, g-t, s <s, z>-l und w <v, w>-n. 

Mhd. mediales /e:~ε:/ im Nebenton kommt in „K-2“ im Kompositum vierczen 
(1) = „vierzehn“ vor, wird daselbst graphisch durch <e> realisiert und steht inter-
konsonantisch zwischen z <cz>-n. 

Mhd. mediales /e:~ε:/ im Schwachton kommt in „K-2“ nicht vor. 

Mhd. finales /e:~ε:/ kommt in „K-2“ nicht vor. 
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ä 

/ä:/ 

frnhd. realisiert durch <ae, ä, e, a, à, æ, æˆ, ae, äh>. Frnhd. /ä:/ entspricht mhd. 
/æ:/ sowie, jeweils nach Durchführung der Dehnung, mhd. /e/, /ë/ und /ä/. (Siehe 
dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 52f.) Die Ns. für mhd. /ä:/ ist in  
„K-2“ <e>.  

Mhd. initiales /ä:/ kommt in „K-2“ nicht vor. 
Mhd. mediales /ä:/ im Hauptton in „K-2“ 

het** 5 
hetten** 1 

kwem 2 
nesten** 1 

smeen 1 

Mhd. mediales /ä:/ im Hauptton wird in „K-2“ graphisch ausschließlich durch 
<e> realisiert und kommt in folgender frnhd Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen h-t <t, tt>, qu <kw>-m und n-s, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen m-e. 

253. Anmerkung: 
Im Lexem nesten = „nächsten“ fehlt die frnhd./nhd. Graphenkombination <-ch-> 
(mhd. <–h->). 

Mhd. mediales /ä:/ im Nebenton kommt in „K-2“ im Kompositum her quem (1) 
= „herkäme“ vor, wird dort graphisch durch <e> realisiert und steht interkonso-
nantisch zwischen k <qu>-m. 

Mhd. mediales /ä:/ im Schwachton kommt in „K-2“ nicht vor. 

Mhd. finales /ä:/ kommt in „K-2“ nicht vor. 
i 

/i:/ 

frnhd. realisiert durch <i, ie, j, y, ÿ, ý, i, ie, ij, ye, ÿe, ich, jh, ieh, yh>. Frnhd. /i:/ 
entspricht mhd. /i:/ in den Gebieten ohne bzw. mit jeweils noch nicht durchge-
führter Diphthongierung, mhd. /i/ jeweils nach durchgeführter Dehnung und 
mhd. /ie/ in Gebieten mit jeweils durchgeführter Monophthongierung. Zu einem 
geringen Teil geht frnhd. /i:/ auf Kontraktion zurück. (Siehe Reichmann/Wegera, 
Frnhd. Gr., S. 53f. und H. Paul, Mhd. Gr., S. 101f. und S. 105f.) 

254. Anmerkung: 
Da im Frnhd. nicht mehr erkennbar ist, ob langes /i:/ aus mhd. <î> oder aus mhd. <iu> 
hervorgegangen ist, werden die Lexeme, in denen mhd. <î> vorkommt, in den /i:/-
Tabellen kursiv geführt, während die Lexeme, in denen mhd. <iu> vorkommt, normal 
(senkrecht) dargestellt werden. 

Mhd. initiales /i:/ kommt in „K-2“ nicht vor. 
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Mhd. mediales /i:/ im Hauptton in „K-2“ 
fewertag 1 
feyern 1 
leichnam 3 
leichnans 1 
seyn 6 

seyner 1 
seynes 1 
sneider 2 
sneider gesellen 1 
treiben 1 

weisen 1 
weyber 1 
weyn 1 

Mhd. mediales /i:/ im Hauptton wird in „K-2“ graphisch durch <ei, ew, ey> rea-
lisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen l-ch [ç], n-d, r-b, s-n, w-b, w-n und w-s, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen f-e. 

Mhd. mediales /i:/ im Nebenton in „K-2“ 
wort streit 1 srei weib 1 
Mhd. mediales /i:/ im Nebenton wird in „K-2“ graphisch durch <ei> realisiert, 
kommt ausschließlich in Komposita vor und steht in folgender frnhd. Nachbar-
schaft: 

- interkonsonantisch zwischen r-t und w-b. 

Mhd. mediales /i:/ im Schwachton kommt in „K-2“ im Lexem heinlichkeit (1) = 
„Heimlichkeit“ vor, wird dort graphisch durch <i> realisiert und steht interkonso-
nantisch zwischen l-ch [ç]. 

Mhd. finales /i:/ in „K-2“ 
dy 26 
sey 1 

sy 4 
wy 2 

Mhd. finales /i:/ wird in „K-2“ graphisch durch <ey, y> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach d, s und w. 
o 

/o:/ 

frnhd. realisiert durch <o, oh, ó, oe, oi, oy, oo>, entspricht mhd. und weitgehend 
nhd. /o:/ sowie nach durchgeführter Dehnung mhd. /o/. (Siehe Reichmann/Wegera, 
Frnhd. Grammatik, S. 54f.) 

Mhd. initiales /o:/ kommt in „K-2“ nicht vor. 
Mhd. mediales /o:/ im Hauptton in „K-2“ 

Cron 1 
Cronen 2 

gehorsam 2 
gehort 1 

hochen 1 
lon 3 

Mhd. mediales /o:/ im Hauptton wird in „K-2“ graphisch ausschließlich durch 
<o> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen h-h <ch>, h-r, l-n und r-n. 

Mhd. mediales /o:/ im Nebenton kommt in „K-2“ nicht vor. 
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Mhd. mediales /o:/ im Schwachton kommt in „K-2“ nicht vor. 
Mhd. finales /o:/ in „K-2“ 

also 1 
alzo 1 

so 6 
So 1 

Mhd. finales /o:/ wird in „K-2“ graphisch ausschließlich durch <o> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach Reibelaut s <s, z>. 
ö 

/ö:/ 

frnhd. realisiert durch <oe, ö, ó, oc, öh, oe, o, oee, öe, œ>, entspricht weitgehend 
mhd. und nhd. /ö:/ sowie nach durchgeführter Dehnung mhd. /ö/. (Siehe Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 55f. und H. Paul, Mhd. Grammatik, S. 102f.) 

Mhd. /ö:/ kommt in „K-2“ nicht vor. 
u 

/u:/ 

frnhd. realisiert durch <u, ú, uc, û, ủ, ue, ue, v, w, uh, wh, ůh, uy>, entspricht mhd 
/u:/ in den Gebieten ohne bzw. mit jeweils noch nicht durchgeführter Diphthon-
gierung, mhd /u/ jeweils nach durchgeführter Dehnung und mhd. /uo/ jeweils 
nach durchgeführter Monophthongierung. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 56.) 

Mhd. initiales /u:/ in „K-2“ 
auff zcw legen 1 
ausz gegeben 1 
aws 4 

aws wendich 1 
off legen 1 
off leget 1 

off czw legen 1 

Mhd. initiales /u:/ wird in „K-2“ graphisch durch <au, aw, o> realisiert, kommt 
ausschließlich in den Präpositionen auf- und aus- vor und steht in folgender 
frnhd. Nachbarschaft: 

- präkonsonantisch vor f <ff> und s (aus mhd. z) <s, sz>. 
Mhd. mediales /u:/ im Hauptton in „K-2“ 

dor aws 1 
maul 1 

Tausent 1 
vorsewmen 1 

Mhd. mediales /u:/ im Hauptton wird in „K-2“ graphisch durch <au, aw, ew> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen m-l, r-s (aus mhd. z), s-m und t-s. 

Mhd. mediales /u:/ im Nebenton kommt in „K-2“ nicht vor. 

Mhd. mediales /u:/ im Schwachton kommt in „K-2“ nicht vor. 
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Mhd. finales /u:/ kommt in „K-2“ nicht vor. 
ü 

/ü:/ 

frnhd. realisiert durch <ue, ü, u, ů, ui, ű, ú, uc, û, ủ, ŭ, v, ϋ, ύ, vˆ, y, ÿ, w, ue, üe, 
üh, uy>, entspricht mhd /ü:/ in den Gebieten ohne bzw. mit jeweils noch nicht 
durchgeführter Diphthongierung, mhd /ü/ jeweils nach durchgeführter Dehnung 
und mhd. /üe/ jeweils nach durchgeführter Monophthongierung. (Siehe Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 56f. und H. Paul, Mhd. Gr., S. 104f.) 

Mhd. initiales /ü:/ kommt in „K-2“ im Lexem euch (1) vor, wird daselbst gra-
phisch durch <eu> realisiert und steht präkonsonantisch vor frnhd./nhd. Reibelaut 
ch [ç]. 

Mhd. mediales /ü:/ im Hauptton in „K-2“ 
fruent 1 tewer 1 
Mhd. mediales /ü:/ im Hauptton wird in „K-2“ graphisch durch <ew, ue> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen r-n, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen t-e. 

Mhd. mediales /ü:/ im Nebenton kommt in „K-2“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ü:/ im Schwachton kommt in „K-2“ nicht vor. 

Mhd. finales /ü:/ kommt in „K-2“ nicht vor. 

c) Diphthonge (Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 57.) 

ei/ai 

/ae~εe/ 

frnhd. realisiert durch <ei, ey, eÿ, eih, ej, ai, ay, aÿ, aih, æi, äi, aei, aey, äy>, ent-
spricht mhd /εe/ sowie, jeweils nach Durchführung der nhd. Diphthongierung, 
mhd /i:/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 57-59.) 

Mhd. initiales /ae~εe/ in „K-2“ 
ellffe 1 
en nemen** 1 

eyn 41 
eynen 7 

eyner 3 

Mhd. initiales /ae~εe/wird in „K-2“ graphisch durch <e, ey> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- präkonsonantisch vor Liquid l <ll> und Nasal n. 
Mhd. mediales /ae~εe/ im Hauptton in „K-2“ 

heilige 1 
heinlichkeit 1 

heiset 1 
hessen** 1 

heyligen 1 
keyner 1 
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maister 1 srei weib 1 vorscheiden 1 
Mhd. mediales /ae~εe/ im Hauptton wird in „K-2“ graphisch durch <ai, e, ei, 
ey> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen h-l, h-m <n>, h-ss (aus mhd. z) <s, ss>, k-n, 
m-s, r-w und [ſ] <sch>-d. 

Mhd. mediales /ae~εe/ im Nebenton kommt in „K-2“ im Lexem heinlichkeit (1) 
vor, wird daselbst graphisch durch <ei> realisiert und steht interkonsonantisch 
zwischen k-t. 

Mhd. mediales /ae~εe/ im Schwachton in „K-2“ 
arbet** 3 arbeten** 1 
Mhd. mediales /ae~εe/ im Schwachton wird in „K-2“ graphisch durch <e> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-t und k-t. 

Mhd. finales /ae~εe/ kommt in „K-2“ nicht vor. 
au/ou 

/ao~ou/ 
frnhd. realisiert durch <au, aů, aû, aủ, au, av, av, avo, aw, aw˘, ou, ow, ov, ov>. 
Frnhd. /ao~ou/ entspricht mhd /ou/ sowie, jeweils nach Durchführung der nhd. 
Diphthongierung, mhd /u:/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 59f.) 

Mhd. initiales /ao~ou/ kommt in „K-2“ im Lexem auch (4) vor, wird daselbst 
graphisch durch <au> realisiert und steht präkonsonantisch vor Reibelaut ch [x]. 

Mhd. mediales /ao~ou/ im Hauptton in „K-2“ 
frawen 1 
glewbigen 2 

keffen 1 
vorkoffen 1 

Mhd. mediales /ao~ou/ im Hauptton wird in „K-2“ graphisch durch <aw, e, ew, 
o> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen k-f <ff> und l-b, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-e. 

Mhd. mediales /ao~ou/ im Nebenton kommt in „K-2“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ao~ou/ im Schwachton kommt in „K-2“ nicht vor. 

Mhd. finales /ao~ou/ kommt in „K-2“ im Lexem Raw ioerg (1) = PN vor, wird da-
selbst graphisch durch <aw> realisiert und steht postkonsonantisch nach Liquid r. 

eu/äu 

/oe~öü/ 

frnhd. realisiert durch <eu, eü, eú, ev, ew, eẃ, ewe, eue, eů, aeu, äu, äw, æw, æu, 
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aü, aue, öu, oeu, oi, oy, oei, oew, oe, oue, œ, oë>. Frnhd. /oe~öü/ entspricht mhd 
/öü/, /eü/ sowie, jeweils nach Durchführung der nhd. Diphthongierung, mhd /ü:/ 
<iu>. (Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 60-62.) 

Mhd. /oe~öü/ kommt in „K-2“ nicht vor. (Siehe H. Paul, Mhd. Grammatik, S. 104f.) 
ie 

/ie/ 

frnhd. realisiert durch <ie, ie, ye, ÿe, yee>. Frnhd. /ie/ entspricht mhd /ie/, wenn 
es nicht bereits monophthongiert oder aber erneut diphthongiert ist. Möglich ist 
auch, daß der Diphthong /ie/ als solcher in Siebenbürgen (wie auch in anderen 
Gebieten) nie vorhanden war. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, 
S. 62f. und besonders S. 67f.) 

Mhd. initiales /ie/ kommt in „K-2“ im Lexem yder (5) = „jeder“ vor, wird da-
selbst graphisch durch <y> realisiert und steht präkonsonantisch vor sth. Ver-
schlußlaut d. 

Mhd. mediales /ie/ im Hauptton in „K-2“ 
briff 1 
firtel 6 
fyerwachen 1 
gebitten 1 

libe 1 
liben 3 
liebe 1 
ordinyrn 1 

Thies fusz (PN)** 1 
vierczen 1 

Mhd. mediales /ie/ im Hauptton wird in „K-2“ graphisch durch <i, ie, y, ye> rea-
lisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-t <tt>, f <f, v>-r, l-b, n-r, r-f <ff> und      
t <th>-s. 

Mhd. mediales /ie/ im Nebenton kommt in „K-2“ im Kompositum vierhundert 
(1) vor, wird daselbst graphisch durch <ie> realisiert und steht interkonsonantisch 
zwischen f <v>-r. 

Mhd. mediales /ie/ im Schwachton kommt in „K-2“ nicht vor. 
Mhd. finales /ie/ in „K-2“ 

allhy 1 hy 2 Marie 1 
Mhd. finales /ie/ wird in „K-2“ graphisch durch <ie, y> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach Reibelaut h und r. 
uo 

/uo~ue/ 

frnhd. realisiert durch <ů, uo, ue, ue, ůe, vo, ü>. Frnhd. /uo~ue/ entspricht mhd 
/uo/, wenn es nicht bereits monophthongiert oder aber erneut diphthongiert ist. 
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(Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 62f.) 

Mhd. initiales /uo~ue/ kommt in „K-2“ nicht vor. 
Mhd. mediales /uo~ue/ im Hauptton in „K-2“ 

bosfeldig 1 
bosz 1 
bruderschafft 4 
bruder schafft 1 
bruederschafft 1 

busz 10 
czwm 1 
geneug 1 
genug 1 
gut 1 

mut 1 
mutter 2 
pusz 1 
tczwm 1 
thuet 1 

Mhd. mediales /uo~ue/ im Hauptton wird in „K-2“ graphisch durch <o, u, ue, 
w> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b <b, p>-s (aus mhd. z) <s, sz>, g-t, m-t <t, tt>, 
n-g, r-d, t <th>-t und z <cz, tcz>-m. 

Mhd. mediales /uo~ue/ im Nebenton kommt in „K-2“ nicht vor. 

Mhd. mediales /uo~ue/ im Schwachton kommt in „K-2“ im Kompositum     
auff zcw legen (1)/off czw legen (1) = „aufzulegen“ vor, wird daselbst graphisch 
durch <w> realisiert und steht interkonsonantisch zwischen z <cz, zc>-l. 

Mhd. finales /uo~ue/ in „K-2“ 
czw 30 
Czw 1 
do zo 1 

tczw 1 
zcw 4 
Zcw 1 

zw 1 

Mhd. finales /uo~ue/ kommt in „K-2“ lediglich im Lexem „zu“ (mit seinen Va-
rianten) bzw. im Kompositum „dazu“ vor, wird daselbst graphisch durch <o, w> 
realisiert und steht in allen Fällen postkonsonantisch nach der Dentalaffrikate   
z <cz, tcz, z, zc>. 

üe 

/üe/ 

frnhd. realisiert durch <ue, üe, uee, ü, ue, úe>. Frnhd. /üe/ entspricht mhd /üe/, 
wenn es nicht bereits monophthongiert oder aber erneut diphthongiert ist. (Siehe 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 62f. und H. Paul, Mhd. Grammatik, S. 110f.) 

Mhd. initiales /üe/ kommt in „K-2“ nicht vor. 
Mhd. mediales /üe/ im Hauptton in „K-2“ 

buessen 1 schloeszel 1 
Mhd. mediales /üe/ im Hauptton wird in „K-2“ graphisch durch <oe, ue> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- interkonsonantisch zwischen b-ss (aus mhd. z) und l-ss (aus mhd. z) <sz>. 

Mhd. mediales /üe/ kommt in „K-2“ im Nebenton, im Schwachton und final 
nicht vor. 
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4. Konsonantismus 

Frnhd. graphische Entsprechungen der westgerm. mhd. Konsonanten in    

„K-2“ 

a) Verschlußlaute (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 83f.) 

(1) Labiale: b, p 

b 

/b/ 

frnhd. realisiert durch <b, p, w, bb>. Frnhd. /b/ entspricht mhd. /b/. (Siehe dazu 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 84-87.) 

Mhd. initiales /b/ in „K-2“ 
bad 2 
beczolet 1 
beczoln 1 
behalden 1 
bestatten 2 
bestatung 1 
bewunden 1 

bicz 1 
bisz 1 
bosfeldig 1 
bosz 1 
brennen 1 
briff 1 
bruderschafft 4 

bruder schafft 1 
bruederschafft 1 
buessen 1 
busz 10 
piter brodner  1 
pixen 4 
pusz 1 

Mhd. initiales /b/ wird in „K-2“ graphisch durch <b, p> realisiert, kommt häufig 
im Präfix be– (6) vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft:  

- prävokalisch vor a, e, i, u <o, u> und ü <i, ue>, 
- präkonsonantisch vor Liquid r. 

Mhd. mediales /b/ im Hauptton in „K-2“ 
Ambrosius Sibenburger 1 
gebitten 1 
geburt 1 

helbeling 1
offenbarn 1
offenborn 2

sczwelpoten 1

Mhd. mediales /b/ im Hauptton wird in „K-2“ graphisch durch <b, p> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-i und e-u, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-e, l-o, m-r, n-a <a, o> und   

n-ü <u>. 

Mhd. mediales /b/ im Nebenton kommt in „K-2“ im Lexem erbern (1) = „ehr-
baren“ vor, wird daselbst graphisch durch <b> realisiert und steht postkonso-
nantisch-prävokalisch zwischen r-a <e>. 

Mhd. mediales /b/ im Schwachton in „K-2“ 
Ambrosius Sibenburger 1 
arbet 3 

arbeten 1 
ausz gegeben 1 

das selbig 2 
erbet** 1 
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erheben 1 
geben 17 
geschriben 1 
glewbigen 2 
grobe 1 
haben 2 
heben (on) 1 
herberig** 1 

herbrig** 1 
knab* 8 
libe 1 
liben 3 
liebe 1 
Niclos kalen schepesch 1 
oeber  2 
oeber treth 1 

on geschriben 1 
sechszennsibenczig 1 
stuerb** 3 
treiben 1 
weber treth 1 
weyber 1 

Mhd. mediales /b/ im Schwachton wird in „K-2“ graphisch durch <b, p> reali-
siert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen a <a, o>-e*, e-e, i-e, /i:/ <i, ie>-e und ü <oe>-e, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen eu <ew>-i, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-i und r-e*, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen r-ei <e>. 

255. Anmerkung: 
In den Lexemen knab = „Lehrling“ und stuerb = „stürbe“ wurde das finale e vom 
Schreiber apokopiert.  

Mhd. finales /b/ in „K-2“ 
ab 8 misse iakob 1 
Mhd. finales /b/ wird in „K-2“ graphisch ausschließlich durch <b> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a und o. 
p 

/p/ 

frnhd. realisiert durch <p, pp, b, bp> bzw. <pp>. Frnhd. /p/ entspricht  
- mhd. /b/,  
- mhd /p/ bzw. /pp/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 87-90.) 

Mhd. initiales /p/ kommt in „K-2“ in den PN piter brodner (1) und piter loy (1) 
vor, wird daselbst graphisch durch <p> realisiert und steht prävokalisch vor 
Vokal i. 

Mhd. mediales /p/ im Hauptton kommt in „K-2“ im Lexem spilen (1) = „spie-
len“ vor, und zwar in der Phonemverbindung sp [ſp] (Vgl. H. Paul, Mhd. Gramma-
tik, S. 164.), wird hier graphisch durch <p> realisiert und steht postkonsonan-
tisch-prävokalisch zwischen [ſ] <s>-i. 

Mhd. mediales /p/ im Nebenton kommt in „K-2“ nicht vor. 

Mhd. mediales /p/ im Schwachton kommt in „K-2“ im Lexem asper (9) = 
„Münze/Geld“ vor, wird hier graphisch durch <p> realisiert und steht postkon-
sonantisch-prävokalisch zwischen s-e. 
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Mhd. finales /p/ in „K-2“ 
halb 7 
helb 1 

lob 3 
srei weib 1 

Mhd. finales /p/ wird in „K-2“ graphisch ausschließlich durch <b> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach Vokal o, 
- postdiphthongisch nach Diphthong ei, 
- postkonsonantisch nach Liquid r. 

256. Anmerkung: 
Im Frnhd. kommt es in fast allen Lexemen zur Auslautverhärtung der mhd. finalen Te-
nues p, t und k, die in diesem Prozeß zu den frnhd. finalen Tenues b, d und g mutieren. 
(Siehe H. Paul, Mhd. Gr., S. 130 und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 88, 90, 98, 101.) 

(2) Dentale: d, t 

d 

/d/ 

frnhd. realisiert durch <d, dh, dd>. Frnhd. /d/ entspricht dem klassischen mhd. 
/d/. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 90-92.) 

Mhd. initiales /d/ in „K-2“ 
darnoch 1 
das 20 
das selbig 2 
dem 11 
den 12 
der 51 

Der 1 
des 3 
do 7 
do von 1 
dor aws 1 
dornoch 1 

dor noch 1 
dorwm 1 
dor wm 1 
do zo 1 
durch 1 
dy 26 

Mhd. initiales /d/ wird in „K-2“ graphisch ausschließlich durch <d> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a <a, o>, e, /i:/ <y> und u. 

Mhd. mediales /d/ im Hauptton kommt in „K-2“ lediglich im PN piter brodner 
(1) = „Peter Prudener?“ vor, wird daselbst graphisch durch <d> realisiert und 
steht postvokalisch-präkonsonantisch zwischen o-n. 

Mhd. mediales /d/ im Nebenton kommt in „K-2“ nicht vor. 
Mhd. mediales /d/ im Schwachton in „K-2“ 

adder 1 
ader 11 
ander 3 
andern 3 
aws wendich 1 
bewunden 1 
bosfeldig 1 
bruderschafft 4 

bruder schafft 1 
bruederschafft 1 
ende 1 
erden 1 
erdt* 1 
fremder 1 
nyder legen 2 
ordinyrn 1 

sneider 2 
sneider gesellen 1 
snoed* 1 
Suender 1 
vierhundert 1 
vorscheiden 1 
werden 1 
widerreden 1 
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wuert* 7 
wuerth* 3 

wurt* 3 
yder 5 

Mhd. mediales /d/ im Schwachton wird in „K-2“ graphisch durch <d, dd, dt, t, 
th> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e, e-e, i <y>-e und u <u, ue>-e, 
- postvokalisch nach Vokal ö <oe> (bei Apokope des finalen e), 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei-e und ie <y>-e, 
- postkonsonantisch nach Liquid r (bei Apokope des finalen e), 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-i, m-e, n-e, n-i, r-e und r-i. 

257. Anmerkung: 
In den Lexemen erdt = „Erde“, snoed = „rücksichtslos/vermessen“ und wuert/wuerth/wurt 
= „würde“ ist das finale e apokopiert.  

Mhd. finales /d/ in „K-2“ 
vnd 9 
Vnd 7 
vnnd 5 

vyrd 1 
wirt 2 
wnd 34

Wnd 5 
wnnd 12
Wnnd 3 

Mhd. finales /d/ wird in „K-2“ graphisch durch <d, t> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch nach Nasal n <n, nn> und Liquid r. 
t 

/t/ 

frnhd. realisiert durch <t, tt, th, d, dt, td, dtt, dth, tht, tth> bzw. <tt, t>. Frnhd. /t/ 
entspricht dem klassischen mhd. /t/ bzw. /tt/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 92-97.) 

Mhd. initiales /t/ in „K-2“ 
tag 4 
Tausent 1 
tewer 1 

Thies fusz  1 
thuet 1 
tragen 2 

treiben 1 
trincken 1 

Mhd. initiales /t/ wird in „K-2“ graphisch durch <t, th> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, /i:/ <ie> und u <ue> (aus mhd. uo>, 
- prädiphthongisch vor au und eu <ew>, 
- präkonsonantisch vor Liquid r. 

Mhd. mediales /t/ im Hauptton in „K-2“ 
alt gesellen 3 
bestatten 2 
bestatung 1 
etwas 1 
hannes kestner  1 

ioerg Hoethoern  1 
oeber treth 1 
stot 1 
stucken 1 
stuerb 3 

stund 1 
stunt 1 
wolds 1 
wort streit 1 

Mhd. mediales /t/ im Hauptton wird in „K-2“ durch <d, t, th> realisiert, kommt 
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oft in der Phonemverbindung st [ſt] vor und steht in folgender frnhd. Nachbar-
schaft: 

- intervokalisch zwischen o <oe>-o <oe>, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-w, 
- interkonsonantisch zwischen l-g, l-s, r-r, r-[ſ] <s> und s-n, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen [ſ] <s>-a <a, o>, [ſ] <s>-u 

und [ſ] <s>-ü <u, ue>. 
Mhd. mediales /t/ im Nebenton in „K-2“ 

fewertag 1 hannes hermsteter  1 
Mhd. mediales /t/ im Nebenton wird in „K-2“ graphisch durch <t> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-a und [ſ] <s>-e. 
Mhd. mediales /t/ im Schwachton in „K-2“ 

almechtigen 1 
arbeten 1 
behalden 1 
bestatten 2 
bestatung 1 
Cristel Hoen  1 
cristi 1 
Erste 1 
firtel 6 
frogeten 1 
gebitten 1 

gotcz* 1 
gotes 1 
hannes hermsteter  1 
hatten Endres simon 1 
hetten 1 
maister 1 
Morge Mathes 1 
mutter 2 
nesten 1 
piter brodner  1 
piter loy  1 

sczwelpoten 1 
swester 1 
vater 6 
vaters 2 
vnvornunfftiglich 1 
vorgenanten 1 
vorhalden 1 
worten 1 
wortn* 1 

Mhd. mediales /t/ im Schwachton wird in „K-2“ graphisch durch <d, t, th, tt> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e, a-u, e-e, i-e, /i:/ <i>-e, o-e und u-e, 
- interkonsonantisch zwischen n-r, n-w und n-z <cz>, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen ch [ç]-i, f <ff>-i, l-e, n-e, r-e 

und s-e. 
258. Anmerkung: 

In den Lexemen gotcz = „Gottes“ und wortn = „Worten“ ist das mediale e im Schwach-
ton synkopiert.  

Mhd. finales /t/ in „K-2“ 
alt 1 
arbet 3 
bad* 2 
beczolet 1 
bruderschafft 4 
bruder schafft 1 
bruederschafft 1 
erbet** 1 

ernest 1 
fruent 1 
geburt 1 
gehort 1 
gelt 5 
geschefft 1 
geschencht 1 
gewant 1 

gewest 1 
git 1 
got 1 
Got 1 
greifft 1 
gut 1 
hat 2 
heinlichkeit 1 
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heiset 1 
het 5 
hot 1 
ist 2 
mit 5 
möcht 1 
mut 1 
Myt 1 
nicht 15 
nisnicht 2 

oeber treth 1 
off leget 1 
phunt 7 
phwnt 1 
schlet 1 
slet 2 
stot 1 
stund 1 
stunt 1 
synt 1 

Tausent 1 
thuet 1 
vierhundert 1 
weber treth 1 
wisset 1 
wold 2 
wolt 1 
wort streit 1 

Mhd. finales /t/ wird in „K-2“ graphisch durch <d, t, th> realisiert und steht in 
folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch nach a <a, o>, e, /e:/ <e>, i <i, y>, o und u <u, ue>, 
- postdiphthongisch nach ei, 
- postkonsonantisch nach b, ch [ç], f <ff>, k <ch>, l, n, r und s. 

(3) Palatale / Velare: g, k 

g 

/g/ 

frnhd. realisiert durch <g, gh, j, gg>. Frnhd. /g/ entspricht klassischem mhd. /g/. 
(Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 98-100.) 

Mhd. initiales /g/ in „K-2“ 
gantczen 1 
gar 3 
geben 17 
gebitten 1 
geburt 1 
geen 2 
gehorsam 2 
gehort 1 
gelt 5 
geneug 1 
genug 1 

geschefft 1 
geschencht 1 
geschriben 1 
gesel 2 
geselle 9 
gesellen 17 
Gesellen 1 
gewant 1 
gewar 1 
gewest 1 
gewor 1 

gien 2 
git 1 
glewbigen 2 
got 1 
Got 1 
gotcz 1 
gotes 1 
greifft 1 
grobe 1 
gut 1 
kegen 1 

Mhd. initiales /g/ wird in „K-2“ graphisch durch <g, k> realisiert, kommt vor-
wiegend im Präfix ge- (17) vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- prävokalisch vor a, e, /e:/ <ee, ie>, i, o und u, 
- präkonsonantisch vor den Liquiden l und r. 

Mhd. mediales /g/ im Hauptton kommt in „K-2“ im Lexem weck czug (1) = 
„wegzöge/fortziehe“ vor, wird daselbst graphisch durch <ck> realisiert und steht 
postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-z <cz>. 

Mhd. mediales /g/ im Nebenton kommt in „K-2“ im Lexem ausz gegeben (1) = 
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„ausgegeben“ vor, wird daselbst graphisch durch <g> realisiert und steht intervo-
kalisch zwischen e-e. 

Mhd. mediales /g/ im Schwachton in „K-2“ 
almechtigen 1 
alt gesellen 3 
Ambrosius Sibenburger 1 
auff zcw legen 1 
ausz gegeben 1 
frogeten 1 
glewbigen 2 
hannes fluechel  1 
heilige 1 
herberig* (=Herberge) 1 

herbrig* (=Herberge) 1
heyligen 1
kegen 1
lege 1
legen 1
ligen 1
Michel oelschleger  1
Morge Mathes 1
nyder legen 2
off legen 1

off leget 1
off czw legen 1
on geschriben 1
sagen 1
seligen 1
sneider gesellen 1
tragen 2
vnvornunfftiglich 1
vorgenanten 1

Mhd. mediales /g/ im Schwachton wird in „K-2“ graphisch durch <g, ch> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a <a, o>-e, e-e, i-e* und ü <ue>-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen i-l, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-e, r-e, s <sz>-e und t-e. 

259. Anmerkung: 
In den Lexemen herberig/herbrig = „Herberge/Unterkunft/Zunfthaus“ wurde das finale 
Graph <e> vom Schreiber apokopiert, während vor dem Graph <g> ein ungewöhnliches 
Graph <i> auftaucht.  

Mhd. finales /g/ in „K-2“ 
ioerg Hoethoern (PN) 1 Raw ioerg (PN) 1 
Mhd. finales /g/ wird in „K-2“ graphisch ausschließlich durch <g> realisiert, 
kommt lediglich in zwei PN vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postkonsonantisch nach r. 
k 

/k/ 

frnhd. realisiert durch <k, ck, c, ch, cch, chch, cck, chk, kh, kch, kkh, ckk, kk, x, 
q, g, gg, gk, kg>. Frnhd. /k/ entspricht (von einigen Sonderentwicklungen abge-
sehen) dem klassischen mhd. /k/ bzw. /kk/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 100-104.) 

Mhd. initiales /k/ in „K-2“ 
Cristel Hoen  1 
cristi 1 
Cron 1 
Cronen 2 
hannes kestner  1 

keffen 1
kercz 1
kertczen 1
keyner 1
knab 8

kochen 1
komen 1
kommen 3
kwem 2
Niclos kalen schepesch 1

Mhd. initiales /k/ wird in „K-2“ graphisch durch <c, k, kw> realisiert und kommt 
in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  
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- prävokalisch vor a, e und o, 
- prädiphthongisch vor au <e> und ei <ey>, 
- präkonsonantisch vor n und r. 

Mhd. mediales /k/ im Hauptton in „K-2“ 
geschencht 1 vorkoffen 1 
Mhd. mediales /k/ im Hauptton wird in „K-2“ graphisch durch <ch, k> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- interkonsonantisch zwischen n-t, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen r-au <o>. 

Mhd. mediales /k/ im Nebenton in „K-2“ 
heinlichkeit 1 her quem 1 schickung 1 
Mhd. mediales /k/ im Nebenton wird in „K-2“ graphisch durch <ck, k, qu> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen i-u, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-e, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen ch [ç]-ei. 

Mhd. mediales /k/ im Schwachton in „K-2“ 
misse iakob  1 
Nicles funck  1 
Niclos kalen schepesch  1 

schicken 1
stucken 1
trincken 1

wercken 1

Mhd. mediales /k/ im Schwachton wird in „K-2“ graphisch durch <c, ck, k> rea-
lisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-o, i-e und ü <u>-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen i-l, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-e und r-e. 

Mhd. finales /k/ in „K-2“ 
aws wendich 1 
bosfeldig 1 
das selbig 2 
fewertag 1 

geneug 1 
genug 1 
Nicles funck (PN) 1 
phenig 1 

phennig 4 
sechszennsibenczig 1 
tag 4 
weck czug 1 

Mhd. finales /k/ wird in „K-2“ graphisch durch <ch, g, ck>  realisiert (Zur mhd. 
Auslautverhärtung siehe H. Paul, Mhd. Gr., S. 130 und S. 151-154.) und kommt in fol-
gender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a, i und u, 
- postkonsonantisch nach Nasal n. 
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b) Reibelaute 

(1) Labiale /Labiodentale: w, f 

w 

/w/ 

frnhd. realisiert durch <w, b, u, v, wh>. Die frnhd. w-Laute entsprechen abgese-
hen von einigen Schwünden und peripheren Entwicklungen dem mhd. Halbvo-
kal ų. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 104f.) 

Mhd. initiales /w/ in „K-2“ 
vax 9 
ver 1 
vyr 1 
vyrd 1 
wacz 3 
wax 1 
weck czug 1 
weisen 1 
welchen 1 
welcher 14 
welchers 1 
welle 2 
wellen 3 
wen 8 

wer 5 
wercken 1 
werden 1 
weslich 1 
weyber 1 
weyn 1 
widerreden 1 
wil 1 
willen 2 
wir 1 
wirt 2 
wiss 1 
wissen 2 
wissens 1 

wisset 1 
woch 1 
wol 1 
wold 2 
wolds 1 
wolt 1 
wort streit 1 
worten 1 
wortn 1 
wuert 7 
wuerth 3 
wurt 3 
wy 2 
wyr 6 

Mhd. initiales /w/ wird in „K-2“ graphisch durch <v, w> realisiert und steht in 
folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- prävokalisch vor a, e, i <e, i, y>, o und ü <u, ue>, 
- prädiphthongisch vor ei <ei, ey>. 

Mhd. mediales /w/ im Hauptton in „K-2“ 
erwelen 1 
erwellen 1 
gewant 1 
gewar 1 

gewest 1 
gewor 1 
swartcz Michel  1 
swester 1 

tczven 1 
tczwen 4 
tczweschen 2 

Mhd. mediales /w/ im Hauptton wird in „K-2“ graphisch durch <v, w> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-a <a, o> und e-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-e, [ſ] <s>-a, [ſ] <s>-e,          

z <tcz>-/e:/ <e> und z <tcz>-i <e>. 

Mhd. mediales /w/ im Nebenton in „K-2“ 
sczwelpoten 1 srei weib 1 
Mhd. mediales /w/ im Nebenton wird in „K-2“ durch <w> realisiert und steht in 
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folgender frnhd. Nachbarschaft: 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen z <scz>-e, 
- interdiphthongisch zwischen ei-ei (im Kompositum). 

Mhd. mediales /w/ im Schwachton kommt in „K-2“ im Lexem etwas (1) vor, 
wird daselbst graphisch durch <w> realisiert und steht postkonsonantisch-
prävokalisch zwischen t-a. 

Mhd. finales /w/ kommt in „K-2“ nicht vor. 
f 

/f/ 

frnhd. realisiert durch <f, ff, fh, v, vh, u, uh, ph, w, b>. Frnhd. /f/ entspricht mhd. 
/v/ (aus germ. f), /f/ und /ff/ aus germ. p. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 107-110.) 

Mhd. initiales /f/ in „K-2“ 
fewertag 1 
feyern 1 
firtel 6 
frawen 1 
fremder 1 
frogeten 1 
fruent 1 
fyerwachen 1 
hannes fluechel  1 

Nicles funck  1 
Thies fusz  1 
vater 6 
vaters 2 
verlossen 1 
vierczen 1 
vierhundert 1 
vil 1 
von 9 

vor 3 
vorgenanten 1 
vorhalden 1 
vorkoffen 1 
vorregnung 1 
vorscheiden 1 
vorsewmen 1 

Mhd. initiales /f/ wird in „K-2“ graphisch durch <f, v> realisiert, kommt vielfach 
im Präfix ver- <ver, vor-> (7) vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- prävokalisch vor a, e <e, o>, i, /i:/ <i, ie, ye>, o und u, 
- prädiphthongisch vor ei <ew, ey>, 
- präkonsonantisch vor den Liquiden l und r. 

Mhd. mediales /f/ im Hauptton in „K-2“ 
auff zcw legen 1 
bewunden 1 
geschefft 1 

greifft 1 
off legen 1 
off leget 1 

off czw legen 1 
Schifflich hannes  1 

Mhd. mediales /f/ im Hauptton wird in „K-2“ graphisch durch <ff, w> realisiert, 
kommt oft in der Präposition auf- <auff, off> vor und steht in folgender frnhd. 
Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-u, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-t und i-l, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen au <o>-l, au <au, o>-z 

<cz, zc> und ei-t. 
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Mhd. mediales /f/ im Nebenton in „K-2“ 
bosfeldig 1 
bruderschafft 4 
bruder schafft 1 

bruederschafft 1 
do von 1 
fyerwachen 1 

sczwelpoten* 1 
vnvornunfftiglich 1 

Mhd. mediales /f/ im Nebenton wird in „K-2“ graphisch durch <f, ff, v, w> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- intervokalisch zwischen a <o>-o, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-t, 
- interkonsonantisch zwischen l-b* und n-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-a und s-e. 

260. Anmerkung: 
Im Lexem sczwelpoten = „Zwölfboten/zwölf Apostel“ fehlt das zu erwartende mhd. me-
diale Graph f (sczwelˇpoten), was m.E. auf einen Graphiefehler des Schreibers zurückzu-
führen ist. 

Mhd. mediales /f/ im Schwachton in „K-2“ 
ellffe 1 
keffen 1 
offenbarn 1 

offenborn 2 
onfang 1 
schaffen 3 

vnvornunfftiglich 1 
vorkoffen 1 

Mhd. mediales /f/ im Schwachton wird in „K-2“ graphisch durch <f, ff, v> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor:  

- intervokalisch zwischen a-e und o-e, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen au <e, o>-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l <ll>-e, n-a und n-e <o>. 

Mhd. finales /f/ kommt in „K-2“ im Lexem briff (1) = „Brief“ vor, wird daselbst 
graphisch durch <ff> realisiert und steht postvokalisch nach /i:/ <i>. 

(2) Dentale: s, ss 

s 

/s/ 

frnhd. realisiert durch <s, ss, ſ, ſſ, z, ß, sz>. Unter Anerkennung der frnhd. inter-
vokalischen Opposition s : ss, hat frnhd. s : ss eine partielle mhd. Entsprechung 
im Gegensatz von altem einfachen ş einerseits und dem durch die zweite Laut-
verschiebung aus vorahd. t entstandenen з bzw. зз andererseits. (Siehe Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 110-113.) 

Mhd. initiales /s/ in „K-2“ 
Ambrosius Sibenburger 1 
hatten Endres simon  1 
sagen 1 
sal (Ns) 25 
sallen 1 

sechs 1 
sechszennsibenczig 1 
seligen 1 
sey 1 
seyn 6 

seyner 1 
seynes 1 
sich 2 
singen 1 
so 6 
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So 1 
suellen 7 
Suender 1 
sy 4 

syngen 2 
synt 1 
zal (Ss) 1 
zel mesz 1 

zelen 1 
zelmes 1 
zoellen 1 
zuellen 2 

Mhd. initiales /s/ wird in „K-2“ graphisch durch <s, z> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, e, /e:/ <e>, i <i, y>, /i:/ <y>, o <o, oe> und u <ue>, 
- prädiphthongisch vor Diphthong ei <ey>. 

Mhd. mediales /s/ im Hauptton in „K-2“ 
asper 9 
Cristel Hoen  1 
cristi 1 
gesel 2 
geselle 9 
gesellen 17 

Gesellen 1 
gewest 1 
hannes kestner  1 
ist 2 
maister 1 
nesten 1 

nisnicht 2 
sechszennsibenczig 1 
swester 1 
vorsewmen 1 

Mhd. mediales /s/ im Hauptton wird in „K-2“ graphisch durch <s, z> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-p, e-t, i-n und i-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-i, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen r-eu <ew>. 

Mhd. mediales /s/ im Nebenton in „K-2“ 
alt gesellen 3 
also 1 
alzo 1 

das selbig 2 
gehorsam 2 
sechszennsibenczig 1 

sneider gesellen 1 

Mhd. mediales /s/ im Nebenton wird in „K-2“ graphisch durch <s, sz, z> reali-
siert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-t, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen au-e und ei-e, 
- interkonsonantisch zwischen r-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen ch [ç]-u <e>, l-o, r-a und s 

(aus mhd. z)-e. 
Mhd. mediales /s/ im Schwachton in „K-2“ 

Ambrosius Sibenburger 1 
ernest 1 
Erste 1 
ihesu 1 

misse iakob  1
pixen 4
Tausent 1
weisen 1

wnser 2
wnsern 1
wnsers 2

Mhd. mediales /s/ im Schwachton wird in „K-2“ graphisch durch <s, ss, x> rea-
lisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-u, i-e und o-i, 
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- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-t, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen au-e und ei-e, 
- interkonsonantisch zwischen r-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen n-e. 

261. Anmerkung: 
Das Graph <x> im Schwachton steht im Lexem pixen (=Büchse) für die mhd. Gra-
phenkombination –h+s. 

Mhd. finales /s/ in „K-2“ 
als 4 
Ambrosius Sibenburger 1 
gotcz* 1 
gotes 1 
hannes fluechel  1 
hannes hermsteter  1 
hannes kestner  1 
hatten Endres simon  1 
leichnans 1 

michls hannis  1
Morge Mathes 1
Nicles funck  1
Niclos kalen schepesch 1
scheppers 1
Schifflich hannes  1
sechs 1
seynes 1
Thies fusz  1

vaters 2
vax* 9
wacz* 3
wax* 1
wissens 1
wns 5
wnsers 2

Mhd. finales /s/ wird in „K-2“ graphisch durch <cz, s, sz, x> realisiert, kommt 
einige Male als Genitiv-s vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch nach a und e, 
- postdiphthongisch nach au, 
- postkonsonantisch nach ch [ç], k <ck>, l, n und r. 

262. Anmerkung: 
Im Lexem vax/wax = „Wachs“ steht das Graph <x> für die mhd. Phonemverbindung 
h+s. Dasselbe gilt für das Digraph <cz> im Lexem wacz = „Wachs“. Im Lexem gotcz = 
„Gottes“ wurde das unbetonte mediale e vom Schreiber synkopiert. 

ss 

/ss/ 

frnhd. realisiert durch <ss, s, ſ, ſſ, sſ, ſs, z, zz, ſz, sz, ß, ſß, ßſ, ssz, ssß>. Die hier 
als ss bezeichnete Einheit steht intervokalisch in graphemischer Opposition zu s 
(vgl. Dental s). Sie entspricht dann einerseits mhd. з, зз, andererseits der mhd. 
Geminate şş. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 110-115.) 

Mhd. initiales /ss/ kommt in „K-2“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ss/ im Hauptton kommt in „K-2“ nicht vor. 

Mhd. mediales /ss/ im Nebenton kommt in „K-2“ nicht vor.  
Mhd. mediales /ss/ im Schwachton in „K-2“ 

mes 1 zel mesz 1 zelmes 1 
Mhd. mediales /ss/ im Schwachton wird in „K-2“ graphisch durch <s, sz> reali-
siert, kommt ausschließlich im Lexem „Messe“ (mit Varianten) vor, in dem das 
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finale Graph <e> vom Schreiber apokopiert wurde, so daß ss nun die finale Po-
sition einnimmt, und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch nach Vokal e. 

Mhd. finales /ss/ kommt in „K-2“ nicht vor.  

(3) Der stl. Zischlaut (Palatoalveolar): sch 

sch 

/sch/ 

frnhd. realisiert durch <sch, s, sc, sh, ssch, chs, chß, chss>. Der stl. palato-
alveolare Zischlaut /sch/ (in phonologischer Notation: ſ) hat im Mhd. folgende 
Regelentsprechungen: 

- das aus ahd. sk durch Monophonematisierung entstandene sch, 
- das ş der initialen Lautkombinationen sl, sm, sn, sp, st, sw, 
- wortgebunden das s der medialen und finalen Lautkombination rs bzw. rз. 

(Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 115-118.) 
Mhd. initiales /sch/ in „K-2“ 

Niclos kalen schepesch  1 
schaffen 3 
scheppers 1 
schicken 1 
schickung 1 
Schifflich hannes  1 
schlet 1 
schloeszel 1 

slet 2
smeen 1
sneider 2
sneider gesellen 1
snoed 1
spilen 1
srei weib 1
stot 1

stucken 1
stuerb 3
stund 1
stunt 1
swartcz Michel  1
swester 1

Mhd. initiales /sch/ wird in „K-2“ graphisch durch <s, sch> realisiert und steht 
in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- prävokalisch vor a, e und i, 
- präkonsonantisch vor l, m, n, p, r, t und w. 

Mhd. mediales /sch/ im Hauptton in „K-2“ 
bestatten 2 
bestatung 1 

geschefft 1 
geschencht 1 

geschriben 1 
vorscheiden 1 

Mhd. mediales /sch/ im Hauptton wird in „K-2“ graphisch durch <s, sch> reali-
siert (Vgl. H. Paul, Mhd. Grammatik, S. 163-165.), kommt ausschließlich nach Präfi-
xen (be-, ge-, ver- <vor>) vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-r und e-t, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen r-ei. 

Mhd. mediales /sch/ im Nebenton in „K-2“ 
bruderschafft 4 bruder schafft 1 bruederschafft 1 
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hannes hermsteter  1 
Michel oelschleger  1 

on geschriben 1 
wort streit 1 

Mhd. mediales /sch/ im Nebenton wird in „K-2“ graphisch durch <s, sch> reali-
siert, kommt vorwiegend im zweiten Teil von Komposita vor und steht in fol-
gender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-r, 
- interkonsonantisch zwischen l-l, m-t und t-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-a. 

Mhd. mediales /sch/ im Schwachton kommt in „K-2“ im Lexem tczweschen (2) 
= „zwischen“ vor, wird daselbst graphisch durch <sch> realisiert und steht inter-
vokalisch zwischen i <e>-e. 

Mhd. finales /sch/ kommt in „K-2“ im PN Niclos von kalen schepesch (1) = 
„Nikolaus vom kahlen (glatzköpfigen) Schebesch“ vor, wird daselbst graphisch 
durch <sch> realisiert und steht postvokalisch nach e. 

(4) Palatale / Velare: j, ch 

j 

/j/ 

frnhd. realisiert durch <j, jh, i, ih, y, yh, g, gh>. Frnhd. /j/ entspricht abgesehen 
von einigen Varianzen normalmhd. /j/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gramma-
tik, S. 119-121.) 

Mhd. initiales /j/ in „K-2“ 
iar 1 
ihesu 1 
ioerg Hoethoern  1 

ior 1 
jwng 1 
misse iakob  1 

Raw ioerg  1 

Mhd. initiales /j/ wird in „K-2“ graphisch durch <i, ih, j> realisiert und kommt 
in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a, /a:/ <a, o>, e, o <oe> und u <w>. 

Mhd. mediales /j/ im Hauptton kommt in „K-2“ nicht vor. 

Mhd. mediales /j/ im Nebenton kommt in „K-2“ nicht vor. 

Mhd. mediales /j/ im Schwachton kommt in „K-2“ nicht vor. 

Mhd. finales /j/ kommt in „K-2“ nicht vor. 
263. Anmerkung: 

Das Graph <j> kommt in „K-2“ zudem einmal alleinstehend als Kardinalzahl „eins“ 
(<j> = 1) vor. 
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ch 

/ch/ 

frnhd. realisiert durch <ch, h, chh, chch, cch, g, gg, gh, ggh, gch, cg, chg, k, c>. 
Der frnhd. stl. palatale bzw. velare Reibelaut /ch/ (in phonologischer Notation: 
/ç, x/ entspricht abgesehen von einigen Zugewinnen und Schwünden 

- dem aus germ. k durch die zweite Lautverschiebung hervorgegangenen 
mhd. ch, 

- dem auf germ. h (bzw. seine Geminate) zurückgehenden, mhd. in be-
stimmten Stellungen erhaltenen ch. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 121-124.) 

Mhd. initiales /ch/ kommt in „K-2“ nicht vor. 
Mhd. mediales /ch/ im Hauptton in „K-2“ 

leichnam 3 leichnans 1 vorregnung 1 
Mhd. mediales /ch/ im Hauptton wird in „K-2“ graphisch durch <ch, g> reali-
siert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-n, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen ei-n. 

Mhd. mediales /ch/ im Nebenton kommt in „K-2“ nicht vor. 
Mhd. mediales /ch/ im Schwachton in „K-2“ 

fyerwachen 1 
heinlichkeit 1 
kochen 1 
machen 1 

Michel oelschleger  1 
michls hannis* 1 
swartcz Michel  1 
welchen 1 

welcher 14 
welchers 1 
woch* 1 

Mhd. mediales /ch/ im Schwachton (sowohl [ç] als auch [x]) wird in „K-2“ gra-
phisch ausschließlich durch <ch> realisiert und steht in folgender frnhd. 
Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen a-e, i-e und o-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen i-k, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-e. 

264. Anmerkung: 
Im Lexem michls (statt michels) hannis (=PN) wurde das unbetonte mediale e im 
Schwachton vom Schreiber synkopiert, während das finale <e> im Lexem woch = „Wo-
che“ der Apokope zum Opfer gefallen ist. 

Mhd. finales /ch/ in „K-2“ 
auch 4 
darnoch 1 
dornoch 1 
dor noch 1 

durch 1 
euch 1 
Schifflich hannes  1 
sich 2 

vnvornunfftiglich 1 
weslich 1 
wnczemlich 1 

Mhd. finales /ch/ (sowohl [ç] als auch [x]) wird in „K-2“ graphisch ausschließ-
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lich durch <ch> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
- postvokalisch nach a <o> und i, 
- postdiphthongisch nach au und eu, 
- postkonsonantisch nach Liquid r. 

(5) Der Hauchlaut: h 

h 

/h/ 

frnhd. realisiert durch <h, ch>. Der frnhd. Hauchlaut /h/, hervorgegangen aus 
der germ. Fortis (c)h, entspricht, abgesehen von einigen Prosthesen (Prosthese = 
initialer Konsonantenzusatz) und Schwünden, einigen Varianzen und einem 
landschaftlichen Wandel von ch zu h, dem mhd. Hauchlaut /h/. (Siehe dazu 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 124-128.) 

265. Anmerkung: 
Vollständigkeitshalber wurde auch die md. Form des Pers. Pron. er, md. = her, in die 
Tabelle des mhd. initialen h aufgenommen. 

Mhd. initiales /h/ in „K-2“ 
Cristel Hoen  1 
haben 2 
halb 7 
hannes fluechel  1 
hannes hermsteter  1 
hannes kestner  1 
hat 2 
hatten Endres simon  1 
heben (on) 1 
heilige 1 

heinlichkeit 1 
heiset 1 
helbeling 1 
her* 6 
herberig 1 
herbrig 1 
hern 1 
her quem 1 
hessen 1 
het 5 

hetten 1 
heyligen 1 
hochen 1 
hor 1 
hot 1 
hy 2 
ioerg Hoethoern  1 
michls hannis  1 
Schifflich hannes  1 

Mhd. initiales /h/ wird in „K-2“ graphisch ausschließlich durch <h> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a <a, o>, /a:/ <o>, ä <e>, e und o <o, oe>, 
- prädiphthongisch vor ei <e, ei, ey> und ie <y>. 

Mhd. mediales /h/ im Hauptton in „K-2“ 
allhy 1 
almechtigen 1 
behalden 1 
erheben 1 
gehorsam 2 

gehort 1 
möcht 1 
nicht 15 
nisnicht* 2 
sechs 1 

vax* 9 
vierhundert 1 
vorhalden 1 
wacz* 3 
wax* 1 

Mhd. mediales /h/ im Hauptton wird in „K-2“ graphisch durch <ch, cz, h, x> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-a und e-o, 
- postvokalisch nach Vokal a (im Lexem „Wachs“ mit seinen verschiede-
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nen Varianten), 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-s, e-t, i-s, i-t und ö-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-e, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen l <ll>-ie <y>. 

266. Anmerkung: 
Im Lexem nisnicht (=nichtsnicht) = „nichts“ fehlt die zu erwartende mediale Graphen-
kombination (mhd.) –ht- bzw. (frnhd./nhd.) –cht- im Hauptton. Das finale x im Lexem 
vax/wax = „Wachs“ ersetzt indessen sowohl das mhd. Phonem /h/ als auch das darauf-
folgende Phonem /s/ (frnhd. x = mhd. h+s). Dasselbe gilt für das Digraph cz im Lexem 
wacz = „Wachs“. 

Mhd. mediales /h/ im Nebenton in „K-2“ 
nisnicht 2 sechszennsibenczig 1 
Mhd. mediales /h/ im Nebenton wird in „K-2“ graphisch durch <ch> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-s <sz> und i-t. 

Mhd. mediales /h/ im Schwachton kommt in „K-2“ im Lexem hochen (1) = 
„hohen“ vor, wird daselbst graphisch durch <ch> realisiert und steht intervoka-
lisch zwischen o-e. 

Mhd. finales /h/ kommt in „K-2“ nicht vor, (es sei denn als Epithese). 
267. Anmerkung: 

Das Graph <h> tritt einige wenige Male als Prosthese (=initialer Konsonantenzusatz), 
Epenthese (=medialer Konsonanteneinschub) und Epithese (=finale Konsonantenanfü-
gung) beim Verschlußlaut /t/ auf (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 94 und 
S. 159.), ohne jedoch Aufschluß über die Behauchung von /t/ zu geben. 

c) Affrikaten: pf, z 

pf 

/pf/ 

frnhd. realisiert durch <pf, pff, ppf, pfpf, pfh, ppfh, fph, fpf, ph, pph, phf, bf, bff, 
bpf>. Die frnhd. labiodentale Affrikate /pf/ entspricht abgesehen von einigen 
wenigen Sonderentwicklungen normalmhd. /pf/. (Ausführlich bei Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 128-130.) 

Mhd. initiales /pf/ in „K-2“ 
phenig 1 
phennig 4 

phunt 7 
phwnt 1 

Mhd. initiales /pf/ wird in „K-2“ graphisch ausschließlich durch <ph> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor e und u <u, w>. 

Mhd. mediales /pf/ im Hauptton kommt in „K-2“ nicht vor. 
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Mhd. mediales /pf/ im Nebenton kommt in „K-2“ nicht vor. 
Mhd. mediales /pf/ im Schwachton in „K-2“ 

opper (md. Form) 2 scheppers (md. Form) 1 
Mhd. mediales /pf/ im Schwachton wird in „K-2“ graphisch ausschließlich durch 
<pp> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen ö <e>-e und o-e. 

Mhd. finales /pf/ kommt in „K-2“ nicht vor. 
z 

/z/ 

frnhd. realisiert durch <z, zz, zc, zcz, zt, ztc, zts, zh, zch, c, cc, cz, czc, ccz, czh, czt, 
czz, ctz, czcz, ch, t, tc, ts, tz, tcz, tzc, ttz, tzz, tzt, tztz, tsch, sq, sz, scz, htc>. Frnhd. 
/z/ entspricht abgesehen von einigen Gewinnen und Verlusten mhd. /tz, z/. (Siehe 
Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 130-133.) 

Mhd. initiales /z/ in „K-2“ 
czorn 1 
czw 30 
Czw 1 
czwm 1 
sczwelpoten 1 

tczerung 1 
tczven 1 
tczw 1 
tczwen 4 
tczweschen 2 

tczwm 1 
zcw 4 
Zcw 1 
zw 1 

Mhd. initiales /z/ wird in „K-2“ graphisch durch <cz, scz, tcz, z, zc> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor e, o und u <w>, 
- präkonsonantisch vor Reibelaut w <v, w>. 

Mhd. mediales /z/ im Hauptton in „K-2“ 
ausz gegeben 1 
aws wendich 1 
beczolet 1 

beczoln 1 
bosfeldig 1 
das selbig 2 

do zo 1 

Mhd. mediales /z/ im Hauptton wird in „K-2“ graphisch durch <cz, s, sz, z> rea-
lisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a <o>-u <o> und e-a <o>, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-s und u <o>-f, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen au-g und au-w. 

Mhd. mediales /z/ im Nebenton in „K-2“ 
vierczen 1 weck czug 1 wnczemlich 1 
Mhd. mediales /z/ im Nebenton wird in „K-2“ graphisch durch <cz> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen g <ck>-u, n-e und r-e. 
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Mhd. mediales /z/ im Schwachton in „K-2“ 
auff zcw legen 1 
bosz* (Ss) 1 
busz* (Ns) 10 
buessen 1 
gantczen 1 
heiset 1 
hessen 1 
kercz* 1 

kertczen 1 
lossen 3 
loszen 3 
nutcze 1 
off czw legen 1 
pusz* (Ss) 1 
schloeszel 1 
sechszennsibenczig 1 

verlossen 1 
weslich 1 
wiss* 1 
wissen 2 
wissens 1 
wisset 1 

Mhd. mediales /z/ im Schwachton wird in „K-2“ graphisch durch <cz, s, ss, sz, 
tcz, zc> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a <o>-e, i-e, u-e und ü (aus mhd. üe) <oe, ue>-e, 
- postvokalisch nach u (aus mhd. uo) <o, u>, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen i <e>-l, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <e, ei>-e, 
- postkonsonantisch nach Liquid r, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen f <ff>-u <w>, n-e, n-i und r-e. 

268. Anmerkung: 
Im Lexem wiss = „wisset“ fehlt die Flexionsendung -et, was m.E. auf einen Graphiefehler 
des Schreibers zurückzuführen ist. In den Lexemen bosz (1)/busz (10)/pusz (1) = „Bu-
ße/Strafe“ und kercz (1) = „Kerze“ wurde das mhd. finale Graph <e> vom Schreiber 
apokopiert. Daher steht das mhd. mediale /z/ im Schwachton hier an finaler Stelle. 

Mhd. finales /z/ in „K-2“ 
aws 4 
bicz 1 
bisz 1 
das 20 

des 3 
dor aws 1 
es 3 
etwas 1 

swartcz Michel  1 
wolds* 1 

Mhd. finales /z/ wird in „K-2“ graphisch durch <cz, s, sz, tcz> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a, e und i, 
- postdiphthongisch nach au <aw>, 
- postkonsonantisch nach Liquid r. 

269. Anmerkung: 
Im Lexem wolds = „wollte es“ wurden zwei Lexeme zu einem zusammengezogen. (Siehe 
dazu Kurt Rein, Kontraktion in den deutschen Dialekten, in: Dialektologie, 2. Halb-
band, S. 1150-1152.) 

d) Nasale: m, n, ng 

m 

/m/ 

frnhd. realisiert durch <m, mm, mh, mb, mp, m, (Vokal + ) übergesetzter Nasal-
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strich> bzw. <mm, mb, m>. Frnhd. /m/ entspricht, abgesehen von einigen weni-
gen Unterschieden, mhd. /m/ bzw. /mm/. (Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Grammatik, S. 134-137.) 

Mhd. initiales /m/ in „K-2“ 
machen 1 
maister 1 
man 2 
Marie 1 
maul 1 
men 1 
mes 1 

Michel oelschleger  1 
michls hannis  1 
misse iakob  1 
mit 5 
möcht 1 
mol 3 
Morge Mathes 1 

mut 1 
mutter 2 
Myt 1 
nemner 1 
swartcz Michel  1 

Mhd. initiales /m/ wird in „K-2“ graphisch durch <m, n> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a <a, o>, e, i <i, y>, o, ö und u (aus mhd. uo), 
- prädiphthongisch vor au und ei <ai>. 

Mhd. mediales /m/ im Hauptton in „K-2“ 
almechtigen 1 
fremder 1 

hannes hermsteter* 1 
heinlichkeit* 1 

smeen 1 

Mhd. mediales /m/ im Hauptton wird in „K-2“ graphisch durch <m, n> realisiert 
und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-d, 
- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen ei-l, 
- interkonsonantisch zwischen r-[ſ] <s>, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-e und [ſ] <s>-/ä:/ <ee>. 

270. Anmerkung: 
Im Lexem hermsteter (PN) = „Hermannstädter“ fehlt die Graphenkombination –an-, 
was m.E. auf einen Graphiefehler des Schreibers zurückzuführen ist, während das 
Graph <m> im Lexem heinlichkeit = „Heimlichkeit/im Geheimen“ durch das Graph <n> 
realisiert wird. 

Mhd. mediales /m/ im Nebenton in „K-2“ 
leichnans* 1 
wnczemlich 1 

zel mesz 1 
zelmes 1 

Mhd. mediales /m/ im Nebenton wird in „K-2“ graphisch durch <m, n> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-s und e-l, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen l-e. 

Mhd. mediales /m/ im Schwachton in „K-2“ 
Ambrosius Sibenburger 1 
armer 1 
en nemen 1 
hatten Endres simon  1 

her quem* 1
komen 1
kommen 3
kwem* 2

namen 1
nemen 3
nomen 1
vorsewmen 1

Mhd. mediales /m/ im Schwachton wird in „K-2“ graphisch durch <m, mm> 
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realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 
- intervokalisch zwischen a <a, o>-e, /ä:/ <e>-e, e-e, i-o und o-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-b, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen eu <ew>-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen r-e. 

271. Anmerkung: 
In den Lexemen her quem = „herkäme“ und kwem = „käme“ hat der Schreiber die fina-
len Graphen <e> apokopiert, so daß <m> hier an finaler Position steht, während das zu 
erwartende Graph <m> im Lexem leichnans = „Leichnams“ durch das Graph <n> reali-
siert wurde. 

Mhd. finales /m/ in „K-2“ 
czwm 1 
dem 11 
dorwm 1 
dor wm 1 

gehorsam 2 
leichnam 3 
oem 4 
öm 1 

tczwm 1 
ym 4 

Mhd. finales /m/ wird in „K-2“ graphisch ausschließlich durch <m> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach den Vokalen a, e, i <y> und u <oe, ö, w>. 
n 

/n/ 

frnhd. realisiert durch <n, nn, nnn, nh, hn, ñ (Vokal +) übergesetzter Nasal-
strich> bzw. <nn, ñ, n, nd, nt>. Frnhd. /n/ entspricht, abgesehen von einigen 
Differenzen und Sonderentwicklungen, mhd. /n/ bzw. /nn/. (Siehe Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Grammatik, S. 137-141.) 

Mhd. initiales /n/ in „K-2“ 
namen 1 
nemen 3 
nesten 1 
nicht 15 

Nicles funck  1 
Niclos kalen schepesch 1 
nisnicht 2 
nomen 1 

nutcze 1 
nyder legen 2 

Mhd. initiales /n/ wird in „K-2“ graphisch ausschließlich durch <n> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a <a, o>, e, i <i, y> und u. 
Mhd. mediales /n/ im Hauptton in „K-2“ 

ander 3 
andern 3 
bewunden 1 
darnoch 1 
dornoch 1 
dor noch 1 
en nemen 1 
ende 1 

fruent 1 
gantczen 1 
geneug 1 
genug 1 
geschencht 1 
gewant 1 
hatten Endres simon 1 
knab 8 

Nicles funck  1 
onfang 1 
on geschriben 1 
ordinyrn 1 
phunt 7 
phwnt 1 
sneider 2 
sneider gesellen 1 
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snoed 1 
stund 1 
stunt 1 
Suender 1 
synt 1 
trincken 1 
vierhundert 1 

vnd 9 
Vnd 7 
vnnd 5 
vnvornunfftiglich 1 
wnczemlich 1 
wnd 34 
Wnd 5 

wnnd 12 
Wnnd 3 
wns 5 
wnser 2 
wnsern 1 
wnsers 2 

Mhd. mediales /n/ im Hauptton wird in „K-2“ graphisch durch <n, nn> reali-
siert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen e-u <eu, u> und i-/i:/ <y>, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-d, a <o>-f, a <o>-g, a-t, a-z 

<tcz>, e-d, e-k <ch>, i-k <ck>, i <y>-t, u <u, ue, v, w>-d, u <v>-f <v>, 
u-k <ck>, u <w>-s, u <u, w>-t <d, t> und u <w>-z <cz>, 

- postdiphthongisch-präkonsonantisch zwischen ei <e>-n und eu <ue>-t, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen k-a, r-a <o> und [ſ] <s>-ö <oe>, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen [ſ] <s>-ei. 

Mhd. mediales /n/ im Nebenton in „K-2“ 
aws wendich 1 
en nemen 1 
leichnam 3 

leichnans 1 
nisnicht 2 
vnvornunfftiglich 1 

vorgenanten 1 
vorregnung 1 

Mhd. mediales /n/ im Nebenton wird in „K-2“ graphisch durch <n> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen e-a, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-t, e-d und u-f <ff>, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen ch [ç]-a, ch [ç] <g>-u, n-e, r-u 

und s-i. 
Mhd. mediales /n/ im Schwachton in „K-2“ 

Ambrosius Sibenburger 1 
brennen 1 
Cronen 2 
ernest 1 
eynen 7 
eyner 3 
hannes fluechel  1 
hannes hermsteter  1 

hannes kestner  1
keyner 1
michls hannis  1
nemner 1
offenbarn 1
offenborn 2
phenig 1
phennig 4

piter brodner  1
Schifflich hannes  1
sechszennsibenczig 1
seyner 1
seynes 1
Tausent 1
wissens 1

Mhd. mediales /n/ im Schwachton wird in „K-2“ graphisch durch <mn, n, nn> 
realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a-e <e, i>, e-e, e-i und o-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-b, e-s, e-t und e-z <cz>, 
- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <ey>-e, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen d-e, r-e und t-e. 
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Mhd. finales /n/ in „K-2“ 
allen 4 
almechtigen 1 
alt gesellen 3 
an 5 
andern* 3 
arbeten 1 
auff zcw legen 1 
ausz gegeben 1 
beczoln* 1 
behalden 1 
bestatten 2 
bewunden 1 
brennen 1 
buessen 1 
Cristel Hoen  1 
Cron 1 
Cronen 2 
czorn 1 
den 12 
do von 1 
en nemen 1 
erbern* 1 
erden 1 
eren 1 
erheben 1 
erwelen 1 
erwellen 1 
eyn 41 
eynen 7 
feyern 1 
frawen 1 
frogeten 1 
fyerwachen 1 
gantczen 1 
geben 17 
gebitten 1 
geen 2 
geschriben 1 
gesellen 17 
Gesellen 1 
gien 2 
glewbigen 2 
haben 2 

hatten Endres simon  1 
heben (on) 1 
hern* 1 
hessen 1 
hetten 1 
heyligen 1 
hochen 1 
in 1 
In 2 
ioerg Hoethoern  1 
keffen 1 
kegen 1 
kertczen 1 
kochen 1 
komen 1 
kommen 3 
legen 1 
liben 3 
ligen 1 
lon 3 
lossen 3 
loszen 3 
machen 1 
man 2 
men 1 
namen 1 
nemen 3 
nesten 1 
Niclos kalen schepesch 1 
nomen 1 
nyder legen 2 
off legen 1 
offenbarn* 1 
offenborn* 2 
off czw legen 1 
on 3 
on geschriben 1 
ordinyrn* 1 
pixen 4 
sagen 1 
sallen 1 
schaffen 3 
schicken 1 

sczwelpoten 1 
seligen 1 
seyn 6 
singen 1 
smeen 1 
sneider gesellen 1 
spilen 1 
stucken 1 
suellen 7 
syngen 2 
tczven 1 
tczwen 4 
tczweschen 2 
tragen 2 
treiben 1 
trincken 1 
verlossen 1 
vierczen 1 
von 9 
vorgenanten 1 
vorhalden 1 
vorkoffen 1 
vorscheiden 1 
vorsewmen 1 
weisen 1 
welchen 1 
wellen 3 
wen 8 
wercken 1 
werden 1 
weyn 1 
widerreden 1 
willen 2 
wissen 2 
wnsern 1 
worten 1 
wortn* 1 
yn 17
zelen 1 
zoellen 1 
zuellen 2 

Mhd. finales /n/ wird in „K-2“ graphisch ausschließlich durch <n> realisiert, 
kommt vorwiegend im Infinitiv und Partizip Perf. von Verben sowie in den Fle-
xionsendungen von Substantiven im Pl. vor (Siehe dazu Moser/Stopp, Grammatik 
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des Frühneuhochdeutschen, I, 2, S. 31.) und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 
- postvokalisch nach a <a, o>, /ä:/ <ee>, e, /e:/ <e, ee, ie>, i <i, y>, o <o, oe> 

und /o:/ <o>, 
- postdiphthongisch nach Diphthong ei <ey>, 
- postkonsonantisch nach l, r und t, wobei in den Lexemen andern, beczoln, 

erbern, hern, offenbarn/offenborn, ordinyrn und wortn das präfinale e 
der letzten Silbe vom Schreiber synkopiert wurde, so daß Lexeme ent-
standen sind, die jeweils eine Silbe weniger haben, als dieses bei „norma-
ler“ Graphie der Fall gewesen wäre. 

ng 

/ng/ 

frnhd. realisiert durch <ng, n, nh, ngk, nck, ngck, nc, nk, nng, ngh>. Setzt man 
für die Phonemfolge /ng/ ein eigenes Phonem /ŋ/ an, so entspricht frnhd. /ŋ/ - 
abgesehen von einigen Gewinnen und Verlusten - der mhd. Phonemfolge /ng/ 
und ihrem Verhärtungsprodukt /nk/, wobei das n als velarisiertes Allophon [ŋ] 
des Phonems /n/ zu werten ist. (Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Grammatik, 
S. 141-146 und S. 154.) 

Mhd. initiales /ng/ kommt in „K-2“ nicht vor.  

Mhd. mediales /ng/ im Hauptton kommt in „K-2“ nicht vor.  
Mhd. mediales /ng/ im Nebenton in „K-2“ 

bestatung* 1 
schickung* 1 

tczerung* 1 
vorregnung* 1 

Mhd. mediales /ng/ im Nebenton wird in „K-2“ graphisch ausschließlich durch 
<ng> realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen u-e, wobei das finale <e> in allen Lexemen, die 
im Mhd. auf –unge endeten, im Frnhd. der „K-2“ Zunftordnung zu -ung 
apokopiert wurde. 

Mhd. mediales /ng/ im Schwachton in „K-2“ 
singen 1 syngen 2 
Mhd. mediales /ng/ im Schwachton wird in „K-2“ graphisch durch <ng> reali-
siert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen i <i, y>-e. 
Mhd. finales /ng/ in „K-2“ 

helbeling 1 
jwng 1 

lang 2 
onfang 1 

Mhd. finales /ng/ wird in „K-2“ graphisch ausschließlich durch <ng> (aus mhd. 
nk <nc>) realisiert und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 
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- postvokalisch nach a, i und u <w>. 

e) Liquide: l, r 

l 

/l/ 

frnhd. realisiert durch <l, ll, lh, hl> bzw. <ll, l>. Frnhd. /l/ entspricht, abgesehen von 
einigen Differenzen und Sonderentwicklungen, mhd. /l/ bzw. /ll/. (Siehe Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 146-148.) 

Mhd. initiales /l/ in „K-2“ 
lang 2 
lege 1 
legen 1 
leichnam 3 
leichnans 1 

libe 1 
liben 3 
liebe 1 
ligen 1 
lob 3 

lon 3 
lossen 3 
loszen 3 
piter loy  1 

Mhd. initiales /l/ wird in „K-2“ graphisch ausschließlich durch <l> realisiert und 
kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- prävokalisch vor a <a, o>, e, i, /i:/ <i, ie> (aus mhd. ie) o und /o:/ <o>, 
- prädiphthongisch vor ei. 

Mhd. mediales /l/ im Hauptton in „K-2“ 
als 4 
also 1 
alt 1 
alt gesellen 3 
alzo 1 
beczoln* 1 
behalden 1 
ellffe 1 
gelt 5 

glewbigen 2 
halb 7 
hannes fluechel  1 
helbeling 1 
Michel oelschleger  1 
schlet 1 
schloeszel 1 
slet 2 
verlossen 1 

vorhalden 1 
welchen 1 
welcher 14 
welchers 1 
wold 2 
wolds 1 
wolt 1 
zel mesz 1 
zelmes 1 

Mhd. mediales /l/ im Hauptton wird in „K-2“ graphisch durch <l, ll> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-b, a-d, a <o>-n, a-s <s, z>, 
a-t, e-b, e-ch [ç], e-f <ff>, e-m, e-t, o-t <d, t> und ö <oe>-[ſ] <sch>, 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen f-ü <ue>, r-a <o>, [ſ] <s, sch>-
/e:/ <e> und [ſ] <sch>-ü <oe>, 

- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen g-eu <ew>. 
272. Anmerkung: 

Im Lexem beczoln = „bezahlen“ wurde das Graph <e> der letzten Silbe vom Schreiber 
synkopiert, so daß aus einem dreisilbigen Lexem ein zweisilbiges wurde, wodurch das 
Graph <l> in den Hauptton rückte. 

Mhd. mediales /l/ im Nebenton in „K-2“ 
allhy 1 almechtigen 1 auff zcw legen 1 
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bosfeldig 1 
das selbig 2 
heinlichkeit 1 

Michel oelschleger  1 
nyder legen 2 
off legen 1 

off leget 1 
off czw legen 1 
sczwelpoten 1 

Mhd. mediales /l/ im Nebenton wird in „K-2“ graphisch durch <l, ll> realisiert 
und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen u <w>-e, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a-h, a-m, e-b <b, p> und e-d, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen f <ff>-e, m <n>-i, r-e und [ſ] 

<sch>-e. 
Mhd. mediales /l/ bzw. /ll/ im Schwachton in „K-2“ 

alle 1 
allen 4 
aller 3 
alt gesellen 3 
beczolet 1 
erwelen 1 
erwellen 1 
gesel* 2 
geselle 9 
gesellen 17 
Gesellen 1 

heilige 1 
helbeling 1 
heyligen 1 
michls hannis* 1 
Nicles funck 1 
Niclos kalen schepesch 1 
sallen 1 
Schifflich hannes  1 
seligen 1 
sneider gesellen 1 
spilen 1 

suellen 7 
vnvornunfftiglich 1 
welle 2 
wellen 3 
weslich 1 
willen 2 
wnczemlich 1 
zelen 1 
zoellen 1 
zuellen 2 

Mhd. mediales /l/ bzw. /ll/ im Schwachton wird in „K-2“ graphisch durch       
<l, ll> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- intervokalisch zwischen a <a, o>-e, e-e, /e:/ <e>-e, e-i, i-e und                
u <oe, ue, w>-e, 

- postdiphthongisch-prävokalisch zwischen ei <ei, ey>-i, 
- interkonsonantisch zwischen ch [ç]-s, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen f <ff>-i, g-i, k <c>-e, k <c>-o, 

m-i und s-i. 
273. Anmerkung: 

Im Lexem gesel = „Geselle“ wurde das finale Graph <e> vom Schreiber apokopiert, 
während im PN michls = „Michels“ das unbetonte e der zweiten Silbe der Synkope zum 
Opfer gefallen ist. 

Mhd. finales /l/ in „K-2“ 
Cristel Hoen  1 
firtel 6 
hannes fluechel  1 
maul 1 
Michel oelschleger  1 

mol 3 
sal 25 
schloeszel 1 
swartcz Michel  1 
vil 1 

wil 1 
wol 1 
zal 1 

Mhd. finales /l/ wird in „K-2“ graphisch durch <l> realisiert und kommt in fol-
gender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a <a, o>, e, i und o, 
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- postdiphthongisch nach Diphthong au. 
r 

/r/ 

frnhd. realisiert durch <r, rr, rh, hr> bzw. <rr, r, rrh>. Frnhd. /r/ entspricht, ab-
gesehen von einigen Differenzen und Sonderentwicklungen, mhd. /r/ bzw. /rr/. 
(Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 148-151.) 

Mhd. initiales /r/ kommt in „K-2“ im PN Raw ioerg (1) = „Rau Georg“ vor, wird 
daselbst graphisch durch <r> realisiert und steht prädiphthongisch vor Diphthong 
au <aw>. 

Mhd. mediales /r/ im Hauptton in „K-2“ 
Ambrosius Sibenburger 1 
arbet 3 
arbeten 1 
armer 1 
brennen 1 
briff 1 
bruderschafft 4 
bruder schafft 1 
bruederschafft 1 
Cristel Hoen  1 
cristi 1 
Cron 1 
Cronen 2 
czorn 1 
durch 1 
erbern 1 
erbet 1 
erden 1 
erdt 1 
ernest 1 
Erste 1 
firtel 6 
frawen 1 
fremder 1 

frogeten 1
fruent 1
fyerwachen 1
geburt 1
gehorsam 2
gehort 1
geschriben 1
greifft 1
grobe 1
hannes hermsteter  1
herberig 1
herbrig 1
hern* 1
her quem 1
ioerg Hoethoern  1
kercz 1
kertczen 1
Morge Mathes 1
oeber treth 1
offenbarn* 1
offenborn* 2
ordinyrn* 1
piter brodner  1
Raw ioerg  1

srei weib 1
stuerb 3
swartcz Michel  1
tragen 2
treiben 1
trincken 1
vierczen 1
vorgenanten 1
vorregnung 1
vyrd 1
weber treth 1
wercken 1
werden 1
widerreden 1
wirt 2
wort streit 1
worten 1
wortn 1
wuert 7
wuerth 3
wurt 3

Mhd. mediales /r/ im Hauptton wird in „K-2“ graphisch ausschließlich durch 
<r> realisiert und kommt in folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a <a, e>-b, a-m, a <a, o>-n,  
a-z <tcz>, e-b, e-d, e-k <ck, qu>, e-m, e-n, e-s, e-z <cz, tcz>, i <i, y>-d 
<d, t>, /i:/ <ye>-f <w>, /i:/ <y>-n, /i:/ <i>-t, /i:/ <ie>-z <cz>,               
o <o, oe>-g, o-n, o-s, o-t, u-ch [ç], u-t, ü <ue>-b, ü <u, ue>-d <t, th> und 
ü <u>-g, 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen b-e, b-/i:/ <i>, b-o, b-u, f-a 
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<o>, f-e, f-ü <ue>, g-a <o>, k <c>-i, k <c>-o, r-e, [ſ] <sch>-i, t-a, t-e 
und t-i, 

- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen f-au <aw>, g-ei, [ſ] <s>-
ei und t-ei. 

274. Anmerkung: 
Bei den in der o.g. Tabelle mit „*“ gekennzeichneten Lexemen ist das unbetonte e der 
letzten Silbe der Synkope zum Opfer gefallen. Daher wechselt das r dieser ehemals un-
betonten Silben zu den betonten. 

Mhd. mediales /r/ im Nebenton in „K-2“ 
darnoch 1 
dor aws 1 
dornoch 1 
dor noch 1 

dorwm 1 
dor wm 1 
erbern* 1 
on geschriben 1 

vierhundert 1 
wort streit 1 

Mhd. mediales /r/ im Nebenton wird in „K-2“ graphisch durch <r> realisiert und 
steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen a <o>-u <w>, 
- postvokalisch-prädiphthongisch zwischen a <o>-au <aw>, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen a <a, e, o>-n und /i:/ <ie>-h, 
- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen [ſ] <sch>-i, 
- postkonsonantisch-prädiphthongisch zwischen t-ei. 

Mhd. mediales /r/ im Schwachton in „K-2“ 
andern* 3 
bruderschafft 4 
bruder schafft 1 
bruederschafft 1 
eren 1 
erheben 1 
erwelen 1 
erwellen 1 
fewertag 1 
feyern* 1 
hatten Endres simon  1 
herberig 1 

herbrig* 1 
ioerg Hoethoern  1 
Marie 1 
nyder legen 2 
oeber treth 1 
on geschriben 1 
ordinyrn* 1 
scheppers 1 
sneider gesellen 1 
tczerung 1 
vaters 2 
verlossen 1 

vierhundert 1 
vnvornunfftiglich 1 
vorhalden 1 
vorkoffen 1 
vorregnung 1 
vorscheiden 1 
vorsewmen 1 
weber treth 1 
welchers* 1 
widerreden 1 
wnsern* 1 
wnsers* 2 

Mhd. mediales /r/ im Schwachton wird in „K-2“ graphisch ausschließlich durch 
<r> realisiert, kommt besonders häufig in Präfixen (er-, ver-) sowie in Komposi-
ta vor und steht in folgender frnhd. Nachbarschaft: 

- intervokalisch zwischen a-/i:/ <ie>, /e:/ <e>-e, e-i und e-u, 
- postvokalisch-präkonsonantisch zwischen e-g, e <e, o>-h, e <o>-k, e-l,     

e <e, o>-n, e <e, o>-r, e <e, o>-s, e <e, o>-[ſ] <sch>, e-t, e-w, o-d und   
o <oe>-n, 

- postkonsonantisch-prävokalisch zwischen b-i*, d-e und [ſ] <sch>-i. 
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275. Anmerkung: 
Im Lexem herbrig = „Herberge“ wurde das unbetonte mediale Graph <e> vom Schrei-
ber synkopiert.  

 

Mhd. finales /r/ in „K-2“ 
adder 1 
ader 11 
aller 3 
Ambrosius Sibenburger 1 
ander 3 
armer 1 
asper 9 
der 51 
Der 1 
er (Ehre) 2 
Er (Ehre) 1 
eyner 3 
fremder 1 
gar 3 
gewar 1 
gewor 1 

hannes hermsteter  1 
hannes kestner  1 
her 6 
hor 1 
iar 1 
ior 1 
keyner 1 
maister 1 
Michel oelschleger  1 
mutter 2 
nemner 1 
oeber 2 
opper 2 
piter brodner 1 
piter loy  1 
seyner 1 

sneider 2 
Suender 1 
swester 1 
tewer 1 
vater 6 
ver 1 
vor 3 
vyr 1 
welcher 14
wer 5 
weyber 1 
wir 1 
wnser 2 
wyr 6 
yder 5 
yr 4 

Mhd. finales /r/ wird in „K-2“ ausschließlich durch <r> realisiert und kommt in 
folgender frnhd. Nachbarschaft vor: 

- postvokalisch nach a <a, o>, /a:/ <a, o>, e, /e:/ <e>, i <i, y> und o. 
276. Anmerkung: 

In „K-2“ verwendet der Schreiber sieben Virgeln als Interpunktionszeichen. 

5. Feststellungen zur graphematischen Untersuchung 

Die vorangegangene graphematische Untersuchung des frnhd. Zunftkorpus aus 
Siebenbürgen, die vorwiegend auf der Methode der philologischen Textanalyse 
basiert, hat gezeigt, daß die fett markierten Graphen in den Tabellen ausschließ-
lich Grapheme sind, die graphisch unterschiedlich realisiert wurden. Während 
die Normalschreibungen weitgehend die „klassischen“ frnhd. Veränderungen 
gegenüber dem idealisierten „klassischen“ Mhd. wiedergeben, die sich in allen 
hd. Sprachräumen vollzogen haben, werden Sonderschreibungen als „problema-
tische Graphien“ behandelt. Diese werden nach Möglichkeit großen Sprachge-
bieten zugeordnet, als da sind Md. (mit den groben Unterteilungen Omd. und 
Wmd.) und Obd., wo gleiche oder ähnliche Graphien auftreten, um auf diese 
Weise eventuelle Spracheinflüsse des geschlossenen hd. Sprachraumes auf die 
frnhd. Schriftsprache der Zunftordnungen in Siebenbürgen sichtbar zu machen. 
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XVI. Problematische Graphien im frnhd. Zunftkorpus 
aus Siebenbürgen und Versuche diese zu erklä-
ren bzw. sie sprachgeographisch einzuordnen 

Dieses Kapitel widmet sich den Graphien, die im Frnhd. der Hss. aus dem Rah-
men fallen, d.h. die nicht oder nur z.T. den überregionalen hd. Schreibungen 
entsprechen. 
Die Untersuchung des frnhd. Zunftkorpus aus Siebenbürgen, die weitgehend aus 
dem letzten Drittel des 15. Jahrhunderts stammen, lassen sich ihrer Form und 
ihrem Inhalt nach nahtlos in die Gattung der Zunftordnungen anderer deutscher 
Sprachgebiete einordnen, sei es, daß diese aus dem geschlossenen deutschen 
Sprachraum stammen oder aber aus deutschen Insellandschaften. Auf die Zuge-
hörigkeit der frnhd. Zunftsprache aus Siebenbürgen zu einem bestimmten 
Sprachzweig wird vorerst nicht eingegangen, da die typischen Merkmale eines 
Sprachzweiges (md., mit den Unterteilungen wmd. und omd., obd., nd. u.a.) erst 
bestimmt werden müssen. 
Wenn im 15. Jh. in Siebenbürgen in der frnhd. Schriftsprache noch eine beacht-
liche Variantenvielfalt vor allem in der Graphie der Vokale auszumachen ist, so 
sind dennoch auch in den siebenbürgischen Hss. gewisse Regularitäten erkenn-
bar,320 so daß in vielen Fällen eine sprachgeographische Zuordnung problemati-
scher Graphien vorgenommen werden kann.  
Die überregional vereinheitlichenden Erscheinungen des Frnhd. haben sich in 
Siebenbürgen ebenso durchgesetzt wie in anderen hochdeutschen Sprachland-
schaften. Es sind dies in erster Linie die nhd. Diphthongierung, die md. oder 
nhd. Monophthongierung sowie die qualitativen und quantitativen Veränderun-
gen der Vokale. 
Im weiteren Verlauf werden frnhd. Besonderheiten, d.h. Veränderungen aufge-
zeichnet, die im 15. Jh. in Siebenbürgen gegenüber dem klassischen Frnhd., 
(wenn es dieses gibt), bzw. dem Mhd. aufgetreten sind. 
Bei den nachfolgenden Ausführungen ist folgendes zu beachten: 

- Kursiv gekennzeichnete Lexeme entsprechen den Originalbelegen aus den 
Zunfturkunden, während Lexeme, die sich zwischen Anführungszeichen 
befinden, die nhd. Bedeutung des vorhergehenden frnhd. Beleglexems 
wiedergeben. 

- Wenn in Lexemen bestimmte Grapheme angesprochen werden, sind diese 
                                           
320 Siehe Emil Skála, Mundartliches in der Egerer Kanzlei, S. 175. (Leipziger Arbeiten zur 

Sprach- und Kommunikationsgeschichte, Bd. 2)  
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fett, kursiv und unterstrichen gekennzeichnet. 
- Die Ziffern innerhalb von runden Klammern stellen die Belegzahlen dar. 
- Sind Grapheme innerhalb von Graphemklammern „<>“ fett markiert, be-

deutet das, daß sie mindestens dreimal vorkommen, während diejenigen, 
die weniger als dreimal vorkommen, durch das normale Schriftbild wie-
dergegeben werden. 

- Während bei der vorhergehenden Herausarbeitung der einzelnen Graphe-
me noch vielfach auf Ähnlichkeiten und rezente ss. Entsprechungen mit 
frnhd. Lexemen des 15. Jh. aus Siebenbürgen hingewiesen wurde, werden 
diese in der Untersuchung der Sonderfälle nur bedingt berücksichtigt, da 
Aussagen über die gesprochene Sprache des 15. Jh. spekulativ bleiben 
müßten. Wenn indessen frnhd. Lexeme der Hss. aus Siebenbürgen mit 
herkömmlichen Hilfsmitteln nicht erklärt werden können, wird in einigen 
wenigen Fällen auf die rezente ss. Mda. zurückgegriffen, auch wenn diese 
Methode nur mäßigen Erfolg verspricht. Es muß wiederholt darauf hin-
gewiesen werden, daß niemand in der Lage ist, den Lautstand ausgefalle-
ner Graphien und Lexeme des 15. Jhs. wiederzugeben, auch wenn diese in 
der rezenten ss. Mda. weitgehend der damaligen Graphie entsprechen. 

- Ebenso sollte jedem, der sich mit historischen Sprachen beschäftigt, klar 
sein, daß Aussagen, die auf vermeintlichen Erkenntnissen der rezenten 
Mdaa. beruhen, auf sehr wackligen Füßen stehen. Solcherlei „Erkenntnis-
se“ werden vor allem in der etwas älteren Sprachforschung propagiert,321 
so daß ein kritisches Abwägen dieser „Erkenntnisse“ durchaus berechtigt 
und angebracht ist. Gleichwohl sollen die Verdienste älterer Sprachfor-
scher nicht geschmälert werden, die in höchstem Maße zur Erschließung 
der frnhd. Sprache beigetragen haben. 

Durch die graphematische Untersuchung des frnhd. Zunftkorpus konnten fol-
gende Sondergraphien ausgemacht werden: 

1. Zum Vokalismus 

a) Kurzvokale 

Zu mhd. /a/ 

Mhd. initiales /a/ 

Mhd. initiales /a/ wird in den siebenbürgischen Hss. in der Regel graphisch 

                                           
321 Siehe V.M. Schirmunski, Deutsche Mundartkunde, V. Moser, Frnhd. Gr. u.a. 
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durch <a> realisiert. Ausnahmen gibt es in folgenden Fällen: 
- in „H-8“, im Lexem Elter (1) = „Altar“, wo mhd. initiales /a/ graphisch 

durch <e> realisiert wird.  
Die <e>-Graphie für mhd /a/ ist im Lexem Elter bereits im Mhd. be-
legt,322 so daß bei der Graphie dieses Lexems eine ältere Sprachstufe 
durchschimmert, die keinen konkreten Hinweis für einen überregionalen 
Spracheinfluß liefert. 

- in „H-9“, in den Lexemen echt stückichem (1) = „achtteiligen“ und Eyn 
leg (1) = „anlege“ (= Konj. I von „anlegen“), wo mhd. initiales /a/ gra-
phisch durch <e, ey> realisiert wird.  
Die <e>-Graphie für mhd /a/ ist im Lexem echt stückichem bereits im 
Mhd. belegt,323 so daß bei der Graphie dieses Lexems eine ältere Sprach-
stufe durchschimmert. Ein konkreter Hinweis für einen überregionalen 
Spracheinfluß ist nicht gegeben. 
Die <ey>-Graphie für mhd /a/ ist Lexem Eyn leg m.E. als hyperkorrekte 
Schreibung zu werten, zumal der Schreiber hier zwei Graphen (e+y) für 
die Wiedergabe von <a> verwendet und diese Graphie in dieser Hs. ein 
einziges Mal vorkommt. 

- in „Keisd“, im Lexem elter (1) = „Altar“, wo mhd. initiales /a/ graphisch 
durch <e> realisiert wird.  
Die <e>-Graphie für mhd /a/ ist im Lexem elter bereits im Mhd. belegt,324 
so daß bei der Graphie dieses Lexems eine ältere Sprachstufe durch-
schimmert, die keinen konkreten Hinweis für einen überregionalen 
Spracheinfluß liefert. 

- in „K-1“, in den Lexemen echtel (1)/echtil (1) = „Achtel“ und oder (1), 
bei dem bereits die nhd. Form verwendet wird, wo mhd. initiales /a/ gra-
phisch durch <e, o> realisiert wird.  
Die <e>-Graphie für mhd /a/ ist im Lexem echtel/echtil bereits im Mhd. 
belegt,325 so daß bei der Graphie dieses Lexems eine ältere Sprachstufe 
durchschimmert. Ein konkreter überregionaler Spracheinfluß ist indessen 
nicht erkennbar. 
Das Lexem ader für „oder“ ist im frnhd. Zunftkorpus als Normalgraphie 
zu betrachten, weil die Form oder äußerst selten vorkommt. ader wird 

                                           
322 Matthias Lexers Mhd. Twb., S. 4/1. (Beachte! Bei Matthias Lexers Mhd. Twb. stellt die 

Zahl vor dem Schrägstrich die Seite dar, während die Zahl nach dem Schrägstrich die Spal-
te anzeigt. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 117, Anm. 5. 

323 Matthias Lexers Mhd. Twb., S. 2/3. 
324 Matthias Lexers Mhd. Twb., S. 4/1. Siehe auch V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 117, Anm. 5. 
325 Matthias Lexers Mhd. Twb., S. 2/3. 
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vorwiegend dem Omd. zugeordnet, wenngleich es auch im Wmd. vertre-
ten ist,326 so daß bei der Graphie dieses Lexems eher omd. Spracheinfluß 
anzunehmen ist.  

- in „K-2“, in den Lexemen erbet (1) = „Arbeit“, on (3) = „an“, onfang (1) 
= „Anfang“ und on geschriben (1) = „angeschrieben“, wo mhd. initiales 
/a/ graphisch durch <e, o> realisiert wird.  
Die <e>-Graphie für mhd /a/ läßt beim Lexem erbet auf vorwiegend md. 
Spracheinfluß schließen.327 
Die <o>-Graphie für mhd /a/ läßt bei den Lexemen on, onfang und on 
geschriben auf vorwiegend obd./bair. Spracheinfluß schließen.328 

Mhd. mediales /a/ im Hauptton  

Die vorhergehende graphematische Untersuchung zeigt, daß mhd. mediales /a/ 
im Hauptton in den frnhd. siebenbürgischen Hss. des 15. Jh. graphisch grund-
sätzlich durch <a> realisiert wurde. Ausnahmen gibt es in folgenden Fällen: 

- in „H-2“, im Lexem wen (1) = „als/denn/außer (=Komparativ)“, wo der 
Schreiber mhd. mediales /a/ im Hauptton graphisch durch <e> realisiert.  
Die <e>-Graphie für mhd /a/ läßt beim Lexem wen auf vorwiegend omd. 
Spracheinfluß schließen.329 Das Lexem ist in dieser Form bereits im Mhd. 
belegt.330 

- in „H-3“, wo die beiden Lexeme erkentnÿsz (1) = „Erkenntnis“ und sol (3) 
= Ss „soll“ bereits der frnhd./nhd. Form entsprechend auftreten und gra-
phisch durch <e, o> realisiert werden.  
Die <e>-Graphie für mhd /a/ läßt beim Lexem erkentnÿsz vorwiegend md. 
Spracheinfluß vermuten.331 
Die Lexemform sal für nhd. „soll“ ist im ganzen frnhd. Zunftkorpus Ns. 
Sie kommt im 14./15. Jh. besonders häufig im Mfrk. und Ofrk. vor,332 so 
daß bei diesem Lexem md./obd.333 Spracheinfluß anzunehmen ist. 

- in „H-4“, im Lexem mon (1) = „man“, wo mhd. mediales /a/ im Hauptton 

                                           
326 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 133f., Anm. 1. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 38, 

Anm. 2 und W. Besch, Sprachlandschaften und Sprachausgleich im 15. Jahrhundert, S. 333. 
327 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 92. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 42, Anm. 5 

und 6. 
328 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 116f. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 45. 
329 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 91, Anm. 3. 
330 Siehe Matthias Lexers Mhd. Twb., S. 307/1-2. 
331 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 89f. Vgl. Moser/Stopp, Gr. des Frnhd., I, 3, S. 51-63. 
332 Siehe H. Paul, Mhd. Gr., S. 89; vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 38, Anm. 2. 
333 Siehe P. Wiesinger, Die Einteilung der deutschen Dialekte, in: Dialektologie, 2. Halbband, 

S. 842. 
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graphisch durch <o> realisiert wird.  
Die <o>-Graphie für mhd /a/ läßt beim Lexem mon vorwiegend obd./bair. 
Spracheinfluß vermuten.334 

- in „H-5“, in den Lexemen erkäntnnis (1)/erkäntnüß (3)/erküntnüs 
(1)/erküntnüß (1) = „Erkenntnis“ und beczahlen (2), überfahren 
(1)/vberfahren (1) = „Übertreten“, wo mhd. /a/ graphisch durch <ä, ü, 
ah> realisiert wird. 
Die <ä, ü>-Graphien für mhd /a/ lassen beim Lexem erkäntn-
nis/erkäntnüß/erküntnüs/ erküntnüß auf vorwiegend md. Spracheinfluß 
schließen.335 Gleichwohl ist beim oben genannten336 Lexem der unsichere 
Umgang des Schreibers mit der Bezeichnung des relativ neuen Umlautes 
von /a/ zu erkennen. 
Die <ah>-Graphie für mhd /a/ läßt bei den Lexemen beczahlen und über-
fahren/ vberfahren auf vorwiegend md. Spracheinfluß schließen.337 

- in „H-8“, in den Lexemen sol (1)/zol (1) = „soll“ und verprocht (1) = 
„vollbracht“, wo mhd. /a/ graphisch mittels <o> realisiert wird.  
Die <o>-Graphie für mhd /a/ läßt bei den o.g. Lexemen vorwiegend 
obd./bair. Spracheinfluß vermuten.338 

- in „H-9“, im Lexem Hentschuch (1) = „Handschuh“, wo mhd. /a/ gra-
phisch durch <e> realisiert wird.  
<e>-Schreibungen für kurzes mhd. /a/ gab es im Frnhd. in etlichen dt. 
Sprachlandschaften,339 so daß von einer konkreten sprachgeographischen 
Zuordnung des o.g. Lexems abgesehen werden muß. 

- in „Keisd“, in den Lexemen kaen (1) = „kann“ und zael (1)/ zael (2) = 
„soll“, wo mhd. /a/ graphisch durch <ae, ae> realisiert wird.  
Die <ae, ae>-Graphien für kurzes mhd. /a/ lassen bei den o.g. Lexemen 
auf vorwiegend md. Spracheinfluß schließen.340  

- in „Kl-1“, im ung. PN Jocob Zetsch (1), wobei zu erwähnen ist, daß im 
Ung. das /a/ einem hellen /o/ sehr nahe kommt, und im PN Johännes Ze-
gin Rÿchter (1), wo mhd. /a/ graphisch durch <ä, o> realisiert wird.  

                                           
334 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 116f. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 45. 
335 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 89f. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 39-41. 
336 oben genannten wird im weiteren Veralauf der Untersuchung durch die Abkürzung o.g. 

wiedergegeben. 
337 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 21f. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 32. 
338 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 116f. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 45 und 

Jozef Wiktorowicz, Die deutsche Sprache in den Krakauer Stadtbüchern des 15. und 16. 
Jahrhunderts, S. 231. 

339 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 42, Anm. 5 und 6. 
340 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 20f. 
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Die <o>-Graphie für mhd. kurzes /a/ im PN Jocob ist m.E. graphonemi-
sche Variante von frnhd. /a/ und kommt im 15. Jh. in mehreren Sprachge-
bieten vor,341 so daß eine konkrete sprachgeographische Zuordnung des 
oben genannten Lexems unterbleiben muß. M.E. liegt bei der Graphie des 
PN Jocob ung. Spracheinfluß vor. 
Die <ä>-Graphie für mhd. kurzes /a/ im PN Johännes ist graphische Vari-
ante von frnhd. /a/ und ist in dieser Form m.W. in keiner anderen Sprach-
region belegt,342 so daß man hier von hyperkorrekter Schreibung ausgehen 
kann, indem der Schreiber eine relativ neue Graphie scheinbar unmoti-
viert in seinen Text einfließen läßt. 

- in „K-1“, in den Lexemen merder belg (1) = „Marderfelle“, merderen (2) 
= „Mardern“ und monchen (1) = „manchen“, wo mhd. /a/ graphisch durch 
<e, o> realisiert wird.  
Die <e>-Schreibung für kurzes mhd. /a/ läßt in den Lexemen merder belg 
und merderen md. Spracheinfluß vermuten.343  
Die <o>-Schreibung für mhd. kurzes /a/ läßt beim Lexem monchen auf 
obd./bair. Spracheinfluß schließen.344  

- in „K-2“, in den Lexemen beczolet (1) = „bezahlt“, beczoln (2) = „bezah-
len“, gewor (1) = „gewahr“, grobe (1) = „Grab(e)“, men (1) = „man“, no-
men (1) = „Namen“ und stot (1) = „Stadt“, wo mhd. /a/ graphisch durch 
<e, o> realisiert wird. 
Die <e>-Graphie für mhd. /a/ läßt beim Lexem men auf vorwiegend md. 
Spracheinfluß schließen.345 
Die <o>-Schreibung für mhd. kurzes /a/ läßt bei den Lexemen beczolet, 
beczoln, gewor, grobe, nomen und stot auf obd./bair. Spracheinfluß 
schließen.346 

Mhd. mediales /a/ im Nebenton  

- Mhd. mediales /a/ im Nebenton wird bis auf eine Ausnahme in „H-3“, im 
                                           
341 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 116f. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 177f. 
342 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 38. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 178. 
343 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 92, Anm. 9. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr.,       

S. 42, Anm. 5 und 6. 
344 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 116f. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 45 und 

Jozef Wiktorowicz, Die deutsche Sprache in den Krakauer Stadtbüchern des 15. und 16. 
Jahrhunderts, S. 231. 

345 Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 42, Anm. 6. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, 
S. 90, Anm. 1. 

346 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 116f. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 45 und 
Jozef Wiktorowicz, Die deutsche Sprache in den Krakauer Stadtbüchern des 15. und 16. 
Jahrhunderts, S. 231. 
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Lexem gehorszomkith (1) = „Gehorsamkeit“, wo der Schreiber mhd. /a/ 
graphisch durch <o> wiedergibt, in allen vierzehn Hss. graphisch durch 
<a> realisiert.  
<o>-Graphien für mhd. kurzes /a/ kommen am häufigsten im bair. 
Sprachraum vor,347 so daß man im Lexem gehorszomkith von obd./bair. 
Spracheinfluß ausgehen kann. 

Mhd. mediales /a/ im Schwachton  

Mhd. mediales /a/ im Schwachton wird in den vierzehn frnhd. Hss. aus Sieben-
bürgen, wenn es vorkommt, graphisch grundsätzlich durch <a> realisiert. Aus-
nahmen gibt es in folgenden Fällen: 

- in „H-3“, im Lexem Hermestad (1)/hermestat (1) = ON „Hermannstadt“, 
wo mhd. /a/+/n/, der rezenten ss. Mda. entsprechend, graphisch durch <e> 
realisiert wird, 

- in „H-5“, im Lexem Hermenstad (1) = ON „Hermannstadt“, wo mhd. /a/, 
der rezenten ss. Mda. entsprechend, graphisch durch <e> realisiert wird, 

- in „Kl-2“, im Lexem hermestat (3) = ON „Hermannstadt“, wo mhd. /a/, 
der rezenten ss. Mda. entsprechend, graphisch durch <e> realisiert wird. 
Mhd. mediales /a/ im Schwachton kommt des öfteren im ON „Hermann-
stadt“ vor und wird daselbst graphisch durch <e> realisiert, was durchaus 
der rezenten ss. Mda. entspricht.348 Diese Graphie läßt beim o.g. ON ss. 
Mundarteinfluß auf die frnhd. Schriftsprache vermuten. 

Mhd. finales /a/ 

Mhd. finales /a/ kommt in den vierzehn Zunftordnungen lediglich in „H-4“ und 
„H-9“, im lat. Lexem materia (1)/Materÿa (1) = „(Lehr)-Stoff/Gegenstand“, so-
wie in „Kl-1“, im slav. PN Petir Broda (1) vor und wird daselbst graphisch aus-
schließlich durch <a> realisiert.  
Das lat. Lexem materia wurde unübersetzt in die frnhd. Sprache der Zunftord-
nungen aus Siebenbürgen übernommen, was dafür spricht, daß die lat. Sprache 
in Siebenbürgen im 15. Jh. vom Frnhd. noch nicht völlig verdrängt war. 

Zu mhd. /e~ε/ 

Mhd. /e~ε/ wird im ganzen frnhd. Zunftkorpus aus Siebenbürgen in der Regel 
graphisch durch <e> realisiert, wobei es zuweilen auch Ausnahmen gibt, die im 

                                           
347 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 116f. Vgl. dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 45, 

Anm. 1 und Jozef Wiktorowicz, Die deutsche Sprache in den Krakauer Stadtbüchern des 
15. und 16. Jahrhunderts, S. 231. 

348 Ss. Wb., Bd. 4, S. 167. Siehe auch Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 140f. 
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weiteren Verlauf einzeln aufgelistet werden. 

Mhd. initiales /e~ε/ 

Mhd. initiales /e~ε/ wird in den vierzehn frnhd. Zunftordnungen aus Siebenbür-
gen in der Regel graphisch entweder durch <e> oder durch <he> realisiert, wo-
bei die Variante <he>, die ausschließlich im Pers. Pron. her = „er“ vorkommt, 
eine typisch md. Form ist.349 Die <e, he>-Regelgraphien werden hier nicht wei-
ter berücksichtigt, weil nur die Sonderfälle Aufschluß über etwaige überregiona-
le Spracheinflüsse geben können. 
Mhd. initiale /e/-Phoneme, die in den vierzehn frnhd. Zunftordnungen aus Sie-
benbürgen graphisch nicht durch <e> bzw. <he> realisiert werden, kommen in 
folgenden Fällen vor: 

- in „H-2“, im Lexem ys (3) = „es“, wo mhd. initiales /e~ε/ graphisch durch 
<y> realisiert wird.  
Schreibungen mit <i, y> anstelle von mhd. kurzem /e/ kommen in ver-
schiedenen Sprachregionen vor und treten im Bair. häufig als hyperkor-
rekte Schreibungen infolge der /i/-Senkung auf, während sie im Md. für 
geschlossene Qualität des /e/ stehen.350 Auch wenn sich md. (besonders 
mfrk.) Spracheinflüsse aufdrängen, ist mangels konkreten Forschungser-
gebnissen von einer sprachgeographischen Zuordnung des Lexems ys ab-
zusehen.351  

- in „H-3“, im Lexem ys (2) = „es“, wo mhd. initiales /e~ε/ graphisch durch 
<y> realisiert wird.  
Die <y>-Graphie für mhd. /e/ läßt beim Lexem ys keine konkrete sprach-
geographische Zuordnung zu.352 (Siehe Erläuterungen zu „H-2“.) 

- in „H-5“, im Lexem ehlen (2) = „Ellen“, wo mhd. initiales /e~ε/ graphisch 
durch <eh> realisiert wird.  
Das Dehnungs-h, das an dieser Stelle vom Schreiber m.E. unmotiviert 
verwendet wird, ist im 15. Jh. weitgehend ein md. Sprachmerkmal.353 
Beim o.g. Lexem handelt es sich jedoch sehr wahrscheinlich um einen 
Fall hyperkorrekter Schreibung. 

- in „H-7“, im Lexem is (2)/ys (1) = „es“, wo mhd. initiales /e~ε/ graphisch 
durch <i, y> realisiert wird.  

                                           
349 Siehe H. Paul, Mhd. Gr., S. 220f. 
350 Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 44. 
351 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 128, Anm. 2 und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 44. 
352 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 128, Anm. 2 und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 44. 
353 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 21-23. Vgl. W. Fleischer, Zum Verhältnis von Phonem 

und Graphem, S. 464. 



 

 

737

Die <i, y>-Graphien für mhd. /e/ lassen beim Lexem is/ys auf keinen kon-
kreten überregionalen Spracheinfluß schließen.354 (Siehe Erläuterungen zu 
„H-2“.) 

- in „Keisd“, in den Lexemen heyr (1)/heÿr (1) = „er“ und yz (5)/ÿz (5) = 
„es“, wo mhd. initiales /e~ε/ graphisch durch <hey, heÿ, y, ÿ> realisiert 
wird.  
Die <y, ÿ>-Graphien für mhd. /e/ lassen beim Lexem yz/ÿz auf keinen 
konkreten überregionalen Spracheinfluß schließen.355 (Siehe Erläuterun-
gen zu „H-2“.) 
Die <hey, heÿ> >-Graphien für mhd. /e/ lassen beim Lexem heyr/heÿr 
vorwiegend md. Spracheinfluß annehmen.356  

- in „Kl-1“, in den Lexemen irfoellet (1) = „erfüllt“ und ÿs (1) = „es“, wo 
mhd. initiales /e~ε/ graphisch durch <i, ÿ> realisiert wird.  
<i>-Schreibungen für mhd. kurzes /e/ (Bsp.) kommen besonders im Bair. 
und Hess. vor,357 so daß beim Lexem irfoellet bair./(hess.) Spracheinfluß 
angenommen wird.  
Die <ÿ>-Graphie für mhd. /e/ läßt beim Lexem ÿs auf keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß schließen.358 (Siehe dazu Erläuterungen zu 
„H-2“.) 

- in „K-1“, im Lexem Js (1)/ys (7) = „es“, wo mhd. initiales /e~ε/ graphisch 
durch <j, y> realisiert wird. (Siehe dazu Erläuterungen zu „H-2“.) 
Die <y, ÿ>-Graphien für mhd. /e/ lassen beim Lexem Js/ys auf keinen 
konkreten überregionalen Spracheinfluß schließen.359 (Siehe dazu Erläute-
rungen zu „H-2“.) 

Mhd. mediales /e~ε/ im Hauptton 

Mhd. mediales /e~ε/ im Hauptton wird in allen vierzehn Zunftordnungen in der 
Regel graphisch durch <e> realisiert. Ausnahmen gibt es in folgenden Fällen: 

- in „H-1“, im Lexem geveist (2)/geweist (1) = „gewesen“, wo mhd. media-
les /e~ε/ im Hauptton graphisch durch <ei> realisiert wird.  
Die <ei>-Graphie für mhd. /e/ im Lexem geveist/geweist kommt als schw. 
Part. Prät. in den Formen gewest/gwest/geweist für nhd. „gewesen“ im ge-
samten Frnhd. und in nahezu allen Sprachlandschaften vor, ist aber im 

                                           
354 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 128, Anm. 2 und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 44. 
355 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 128, Anm. 2 und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 44. 
356 Siehe H. Paul, Mhd. Gr., S. 221, Anm. 1 und V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 8f., Anm. 11. 
357 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 128 und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 44. 
358 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 128, Anm. 2 und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 44. 
359 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 128, Anm. 2 und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 44. 
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14./15. Jh. besonders im Wmd. dominierend.360 Folglich wird beim o.g. 
Lexem wmd. Spracheinfluß angenommen.  

- in „H-2“, im Lexem vorczalt (1) = „aufgezählt“, wo mhd. mediales /e~ε/ 
im Hauptton graphisch durch <a> realisiert wird. 
Die <a>-Schreibung für mhd. /e/ (=Umlaut) kommen im 15. Jh. in mehre-
ren Sprachregionen vor (besonders im Obd.).361 Das Präfix vor- für mhd. 
„ver-“ läßt im o.g. Lexem allerdings auf omd. Spracheinfluß schließen.362 

- in „H-3“, im Lexem gefallig (1) = „gefällig“, wo mhd. mediales /e~ε/ im 
Hauptton graphisch durch <a> realisiert wird.  
<a>-Graphien für mhd. kurzes /e/ (=Umlaut) kommen im 15. Jh. in meh-
reren hd. Sprachregionen vor (besonders aber im Obd. und Omd.).363 Aus 
diesem Grunde wird beim o.g. Lexem obd./omd. Spracheinfluß ange-
nommen, zumal die beiden Sprachgebiete vielfältige nachbarschaftliche 
Berührungspunkte haben. 

- in „H-4“, im Lexem mydwysch (1) ON = „Mediasch“, wo mhd. mediales 
/e~ε/ im Hauptton graphisch durch <y> realisiert wird. 
<y>-Schreibungen für mhd. kurzes /e/ kommen besonders im Bair. und 
Hess. vor,364 so daß m.E. auch hier wie schon an anderer Stelle eher von 
bair. Spracheinflüssen als von hess. gesprochen werden muß, da hess. 
Sprachformen in siebenb. Zunftordnungen eher selten belegt sind. Im o.g. 
Fall wird mhd. kurzes /e/ zu /i/ gehoben, wobei es nicht sicher ist, wie der 
ON „Mediasch“ damals tatsächlich gelautet hat. 

- in „H-5“, in den Lexemen ernehren (1) = „ernähren/den Unterhalt verdie-
nen“, lehrnen (2) = „(jemanden) lernen/lehren“ und Märken (1) = „Märk-
ten“, wo mhd. mediales /e~ε/ im Hauptton graphisch durch <ä, eh> reali-
siert wird.  
Während im Lexem ernehren Dehnungs-h auftritt, das im 15. Jh. ein ty-
pisch md. Sprachmerkmal ist,365 muß man im Lexem lehrnen von hyper-

                                           
360 Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 310. Vgl. Ernst Schwarz, Die Herkunft der Siebenbür-

ger und Zipser Sachsen, S. 110. 
361 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 129f. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 38f. Vgl. 

Emil Skala, Mundartliches in der Egerer Kanzlei, S. 177. 
362 Siehe Moser/Stopp, Gr. des Frnhd., I.2, S. 24; Jozef Wiktorowicz, Die deutsche Sprache in 

den Krakauer Stadtbüchern des 15. und 16. Jahrhunderts und Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Gr., S. 71, Anm. 9. Vgl. W. Besch, Sprachlandschaften und Sprachausgleich im 15. Jahr-
hundert, S. 333. 

363 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 129f. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 38f. Vgl. 
Emil Skala, Mundartliches in der Egerer Kanzlei, S. 177. 

364 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 128 und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 44, Anm. 1. 
365 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 21-23 und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 34. Vgl. 

W. Fleischer, Zum Verhältnis von Phonem und Graphem, S. 464. 
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korrekter Schreibung ausgehen. Gleichwohl kann man wegen dem Deh-
nungs-h in beiden Lexemen md. Spracheinfluß annehmen.  
Im Lexem Märken wird mhd. /ë/ (aus lat. /e/) durch <ä> markiert. Diese 
Tatsache läßt vorwiegend hchal./wmd. Spracheinfluß vermuten.366 

- in „H-7“, im Lexem nehmen (1), wo mhd. mediales /e~ε/ im Hauptton 
graphisch durch <eh> realisiert wird. 
Im Lexem nehmen verwendet der Schreiber das Dehnungs-h als Längen-
markierung, das im 15. Jh. ein typisch md. Sprachmerkmal ist,367 so daß 
bei diesem Lexem md. Spracheinfluß angenommen werden kann. 

- in „H-8“, in den Lexemen Czeÿg (1)/czeyg (1) = „Zunft“, wo mhd. media-
les /e~ε/ im Hauptton graphisch durch <ey, eÿ> realisiert wird.  
<ei>-Schreibungen für mhd. kurzes /e/ (/ë/, /ä/), hier realisiert durch <ey, 
eÿ>, finden sich sowohl im Obd. als auch im Md.368 Eine konkrete 
sprachgeographische Zuordnung dieser Graphie muß daher bei den o.g. 
Lexemen unterbleiben. 

- in „Keisd“, in den Lexemen czeÿg meÿster (1) = „Zunftmeister“, feyl (1) = 
„Fell“ (NssWb, Bd. 2, Sp. 620f.) und scheynth (1) = „schändet“, wo mhd. 
mediales /e~ε/ im Hauptton graphisch durch <ey, eÿ, o> realisiert wird.  
Die <ey, eÿ>-Graphien für mhd. kurzes /e/ (/ë/, /ä/) lassen bei den Lexe-
men czeÿg meÿster, feyl und scheynth keine konkrete sprachgeographische 
Zuordnung zu.369  

Mhd. mediales /e~ε/ im Nebenton 

Mhd. mediales /e~ε/ im Nebenton wird in allen vierzehn Zunftordnungen in der 
Regel graphisch durch <e> realisiert. Grapheme, die anders realisiert werden, 
kommen in folgenden Zunftordnungen und Lexemen vor: 

- in „H-5“, in den Lexemen Jahrmärken (2) = „Jahrmärkten“ und niderge-
lagt (1)/ niedergelagt (1) = „niedergelegt“, wo mhd. mediales /e~ε/ im 
Nebenton graphisch durch <a, ä> realisiert wird.  
Im Lexem Jahrmärken wird mhd. /ë/ (aus lat. /e/) durch <ä> markiert. 
Diese Tatsache läßt auf vorwiegend hchal./wmd. Spracheinfluß schlie-
ßen.370  
Im Lexem nidergelagt/niedergelagt verwendet der Schreiber die 
obd./bair. Schreibweise, indem er mhd. kurzes /e/ graphisch durch <a> 

                                           
366 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 119, Anm. 4. 
367 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 21-23 und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 34. 
368 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 122, Anm. 6 und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 58. 
369 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 122, Anm. 6 und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 58. 
370 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 119, Anm. 4. 
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realisiert. Das sind vorwiegend obd. Sprachmerkmale, die auch in der 
Egerer Kanzlei zu Hause waren.371 Daher kann man bei diesen Lexemen 
von obd./bair. Spracheinfluß ausgehen. 

- in „H-9“, in den Lexemen auff gesaczten (1) = „aufgesetzten“ und auff 
neinen (1) = „aufnehmen“, wo mhd. mediales /e~ε/ im Nebenton gra-
phisch durch <a, ei> realisiert wird.  
Das Lexem auff gesaczten reiht sich in die Reihe der Lexeme, in denen 
mhd. kurzes /e/ graphisch durch <a> realisiert wird, was als typisch 
obd./bair. Sprachmerkmal gilt, so daß man im o.g. Lexem obd./bair. 
Spracheinfluß annehmen kann.  
<ei>-Graphien für mhd. /e/ (hier: im Lexem auff neinen) kommen außer-
halb Siebenbürgens sowohl im Obd. als auch im Md. vor.372 Das Graph 
<i> in der Digraphie <ei> ist als Längenzeichen des vorangestellten Vo-
kals ein typisch md. Sprachmerkmal, so daß bei dem o.g. Lexem md. 
Spracheinfluß geltend gemacht wird.  

- in „Kl-1“, im Lexem off leynen (1) = „auflehnen“, wo mhd. mediales 
/e~ε/ im Nebenton graphisch durch <ey> realisiert wird.  
<ey>-Graphien für mhd. /e/ (hier: im Lexem off leynen) kommen außer-
halb Siebenbürgens sowohl im Obd. als auch im Md. vor.373 Das Graph 
<i> in der Digraphie <ei> ist indessen als Längenzeichen des vorange-
stellten Vokals ein typisch md. Sprachmerkmal, so daß bei dem o.g. Le-
xem md. Spracheinfluß geltend gemacht wird.  

Mhd. mediales /e~ε/ im Schwachton 

Mhd. mediales /e~ε/ im Schwachton wird in den vierzehn Zunftordnungen gra-
phisch vorwiegend durch <e> realisiert. Dennoch gibt es viele Grapheme, die 
graphisch anders realisiert werden. Diese kommen in folgenden Zunftordnungen 
und Lexemen vor: 

- in „H-1“, in den Lexemen vor lop (1) = „verlobe “(Konj. I von „verlo-
ben“), vor vallen (1) = „verfallen“ und vorboden (1) = „verboten“, wo 
mhd. mediales /e~ε/ im Schwachton in den Präfixen <ver-> graphisch 
durch <o> realisiert wird.  

                                           
371 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 36-39 und Emil Skala, Mundartliches in der Ege-

rer Kanzlei, S. 177. 
372 V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 21f.; Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 58 und H. Paul, 

Mhd. Gr. 175. 
373 V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 21f.; Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 58 und H. Paul, 

Mhd. Gr. 175. 
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Die frnhd. Präfixform vor- für nhd. ver- wird dem Omd. zugerechnet,374 
ist indessen aber nicht unumstritten.375 Da das Präfix vor- in „H-1“ Ns. ist, 
muß man hier wohl omd. Spracheinfluß auf die frnhd. Sprache dieser 
Zunfturkunde annehmen. 

- in „H-2“, in den Lexemen adir (3) = „oder“, clawsil (1) = „Klausel“, ge-
rechtikait (1) = „Zunftgerechtigkeit/Zunftbeiträge“, nedirlender (1) = 
„Niederländer“376, nedirsten (1) = niedersten/südlichsten), obir (1) = 
„über“, obirfurt (2)/obirfurth (3) = „übervorteilt“, obirlender (1) = „Ober-
länder“377, obirlenderen (1) = „Oberländern“, obirsten (3) = „obersten“, 
Sigil (1) = „Siegel“, vorbrenen (1) = „verbrennen“, vorczalt (1) = „vorge-
zählt/aufgezählt“, vorgelagith (2) = „vorgelegt“, vorheyssen (1) = „ver-
heißen/ versprochen“, vorkoff (1) = „Verkauf“, vorpflicht (1) = „verpflich-
tet“ und vorweybe (1) = „(er) verweibe (sich)/(er) heirate“, wo mhd. me-
diales /e~ε/ im Schwachton graphisch durch <i, o> realisiert wird.  
<i>-Schreibungen für mhd. kurzes /e/ an unbetonter Position sind im    
14.-16. Jh. Leitgraphien im Md. und kommen besonders häufig im Omd. 
vor.378 Das frnhd. Präfix vor- für mhd. ver- ist ebenfalls ein typisch omd. 
Sprachmerkmal (siehe Erläuterungen zu „H-1“). Folglich kann man in 
„H-2“ omd. Spracheinfluß auf die frnhd. Schriftsprache dieser Zunftur-
kunde annehmen. 

- in „H-3“, in den Lexemen aderyn (1)/anderÿn (1)/andiryn (1) = „ande-
ren“, Adyr (1)/ adyr (3)/adÿr (1) = „oder“, arbyttÿn (1) = „arbeiten“, eldi-
sten (1) = „Ältesten/ seniores“, erbittith (1) = „erbittet/bittet“, Ewer 
(1)/ewer (1) = „euer“, eweren (2) = „euren“, gerechikit (1)/gerechtikayt 
(1)/gerechtikeyt (1)/gerechtikeÿt (1)/ gerechtikit (2) = „Zunftgerechtig-
keit/Zunftbeiträge“, gynnerÿn (1) = „Gönnern“, Mesteryn (2) = „Mei-
stern“, seheen (1) = „sehen“, virtil (1) = „Viertel“, Vnszerÿn (1) = „unse-
ren“, vordroszlich (1) = „verdrießlich“, vorendyrt (1) = „verheiratet“, 
vormoegen (1) = „Vermögen“ und vornomen (1) = „vernommen“, wo 
mhd. mediales /e~ε/ im Schwachton graphisch durch <e, ee, i, o, y, ÿ> 

                                           
374 Siehe Moser/Stopp, Gr. des Frnhd., I.2, S. 24; Jozef Wiktorowicz, Die deutsche Sprache in 

den Krakauer Stadtbüchern des 15. und 16. Jahrhunderts und Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Gr., S. 71, Anm. 9. 

375 Siehe Emil Skala, Mundartliches in der Egerer Kanzlei, S. 181f. 
376 Nicht zu verwechseln mit Benelux-Niederländern. Hierbei handelt es sich um Siebenbür-

ger Sachsen, die in den unteren (=südlichen) Regierungsbezirken Siebenbürgens ansässig 
waren. 

377 Hierbei handelt es sich um Siebenbürger Sachsen, die in den oberen (=nördlichen) Regie-
rungsbezirken Siebenbürgens ansässig waren. 

378 Siehe Moser/Stopp, Gr. des Frnhd., I.2, § 47, S. 198 und 200f. 
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realisiert wird.  
Die Flexionsmorpheme –ir, -in und -it für mhd. –er/-en/-et mit ihren je-
weiligen Graphievarianten sind im 14-16. Jh. Leitformen im Md.379 
Das Superlativmorphem –ist- für mhd. –est- im Lexem eldisten läßt sich 
indessen allen frnhd. Sprachlandschaften zuordnen.  
Der Monemausgang –ir für mhd. –er, nicht aber -il für mhd. -el,380 ist mit 
seinen jeweiligen Graphievarianten im 14-16. Jh. Leitform im Md. Diese 
Formen kommen auch im Obd., jedoch früher und seltener vor.381 Da im 
omd. Sprachraum die Belege am dichtesten sind, muß man in „H-3“ von 
md., jedoch vorwiegend omd. Spracheinfluß auf das Frnhd. dieser Zunft-
urkunde ausgehen. Im Possessivpronomen „Ewer“ wird das mediale /e/ 
mittels diakritischen e-Zeichens über dem w realisiert. Eine konkrete 
sprachgeographische Zugehörigkeit läßt sich daraus allerdings nicht her-
leiten. 
Im Lexem gerechtikeyt mit seinen Varianten kann man die frnhd. Ent-
wicklung von mhd. –ec- zu frnhd. –ic- erkennen, die sich in den verschie-
denen Sprachgebieten unterschiedlich vollzogen hat.382 Eine Zuordnung 
zu einem gewissen Sprachgebiet muß mangels überzeugender Argumente 
unterbleiben.  
Im Lexem seheen liegt m.E. ein Graphiefehler des Schreibers vor.  
Die Lexeme mit dem Präfix vor- für mhd. ver- tragen omd. Sprachmerk-
male, so daß man bei diesen abermals auf omd. Spracheinfluß schließen 
muß. 

- in „H-4“, in den Lexemen gerechtikeit (5)/gerechtikeyt (2) = „Zunftge-
rechtigkeit/ Zunftbeiträge“, gottis (1) = „Gottes“ und vorfallen (5) = „ver-
fallen, wo mhd. mediales /e~ε/ im Schwachton graphisch durch <i, o> 
realisiert wird.  
Am Lexem gerechtikeit/gerechtikeyt ist die frnhd. Entwicklung von mhd. 
–ec- zu frnhd. –ic- zu erkennen, die sich in den verschiedenen Sprachge-
bieten unterschiedlich vollzogen hat.383 Eine Zuordnung zu einem gewis-
sen Sprachgebiet muß mangels überzeugender Argumente unterbleiben.  
Als Genitivendung kommt –is für mhd. –es im Md. oft vor,384 so daß man 

                                           
379 Moser/Stopp, Gr. des Frnhd., § 47, S. 198, § 39, S.172f. und § 58, S. 227. 
380 Moser/Stopp, Gr. des Frnhd., I.2, § 33, S. 158. Vgl. W. Fleischer, Zum Verhältnis von 

Phonem und Graphem, S. 464. 
381 Siehe dazu Moser/Stopp, Gr. des Frnhd., I.2, § 47, S. 198 und 200f. 
382 Siehe Moser/Stopp, Gr. des Frnhd., I.2, § 27/b, S. 128f. 
383 Siehe Moser/Stopp, Gr. des Frnhd., I.2, § 27/b, S. 128f. 
384 Siehe Moser/Stopp, Gr. des Frnhd., I.2, § 50, S. 206-209. 
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beim Lexem gottis aufgrund der Belegzahlen im Omd. abermals von omd. 
Spracheinfluß auf das Frnhd. dieser Zunfturkunde sprechen muß. Dassel-
be gilt auch für das Lexem vorfallen, wo das omd. Präfix vor- für mhd. 
ver- steht. 

- in „H-5“, im Lexem gerechtickayt (1)/gerechtigkeit (1)/gerechtigkeith (2) 
= „Zunftgerechtigkeit/Zunftbeiträge“, wo mhd. mediales /e~ε/ im 
Schwachton graphisch durch <i> realisiert wird.  
Am Lexem gerechtikeit/gerechtikeyt ist die frnhd. Entwicklung von mhd. 
–ec- zu frnhd. –ic- zu erkennen, die sich in den verschiedenen Sprachge-
bieten unterschiedlich vollzogen hat.385 Eine Zuordnung zu einem gewis-
sen Sprachgebiet muß mangels überzeugender Argumente unterbleiben.  

- in „H-6“, im Lexem vorkawffen (2) = „verkauffen“, wo mhd. mediales 
/e~ε/ im Schwachton graphisch durch <o> realisiert wird.  
Beim Lexem vorkawffen wird omd. Spracheinfluß auf das Frnhd. der o.g. 
Zunftordnung angenommen, weil der Schreiber das omd. Präfix vor- für 
mhd. ver- verwendet. 

- in „H-7“, in den Lexemen eyntrechticlichen (1) = „einträch-
tig/einstimmig“, gerechtikeyt (1) = „Zunftgerechtigkeit/Zunftbeiträge“ 
und zeynis (1) = „seines“, wo mhd. mediales /e~ε/ im Schwachton gra-
phisch durch <i> realisiert wird.  
Im den Lexemen eyntrechticlichen und gerechtikeyt kann man die frnhd. 
Entwicklung von mhd. –ec- zu frnhd. –ic- erkennen, die sich in den ver-
schiedenen Sprachgebieten unterschiedlich vollzogen hat.386 Eine Zuord-
nung der o.g. Lexeme zu einem gewissen Sprachgebiet muß mangels 
überzeugenden Argumenten unterbleiben.  
Als Genitivendung (hier: im Lexem zeynis) kommt –is für mhd. –es im 
Md. oft vor,387 so daß beim o.g. Lexem abermals omd. Spracheinfluß an-
genommen wird. 

- in „H-8“, im Lexem vorsprochen (1) = „versprochen“, wo mhd. mediales 
/e~ε/ im Schwachton graphisch durch <o> realisiert wird.  
Anhand des frnhd. omd. Präfixes vor- für mhd. ver- kann beim o.g. Le-
xem abermals omd. Spracheinfluß angenommen werden. 

- in „H-9“, in den Lexemen vorfallen (1) = „verfallen“ und vorfelth (1) = 
„verfällt“, wo mhd. mediales /e~ε/ im Schwachton in den Präfixen <ver-> 
graphisch durch <o> realisiert wird.  

                                           
385 Siehe Moser/Stopp, Gr. des Frnhd., I.2, § 27/b, S. 128f. 
386 Moser/Stopp, Gr. des Frnhd., I.2, § 27/b, S. 128f. 
387 Siehe Moser/Stopp, Gr. des Frnhd., I.2, § 50, S. 206-209. 
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Auch hier handelt es sich um omd. Spracheinfluß auf das Frnhd. in der 
o.g. siebenbürgischen Zunfturkunde. (Siehe dazu Erläuterungen zu „H-8“) 

- in „Keisd“, in den Lexemen andryn (5) = „andern“, arbÿdyn (1) = „arbei-
ten“, begeryn (1) = „begehren“, beslossyn (1) = „beschlossen“, pesseÿr (1) 
= „besser“, czechyn (1) = „Zeichen/Zunftmal“, eynnÿcz (1) = „eines“, 
felchÿr (1) = „Felle“, fremdyn (1) = „Fremden“, froegyn (1) = „fragen“, 
gebyn (3) = „geben“, geczeÿtyn (1) = „Zeiten“, gegebyn (1) = „gegeben“, 
gerbyn (1) = „gerben“, gerechtÿkeÿth (1) = „Zunftgerechtig-
keit/Zunftbeiträge“, gweldyn (1) = „Gulden“, habyn (1)/habÿn (1) = „ha-
ben“, halbyn (1) = „halben“, haldyn (1) = „halten“, halwyn (1) = „hal-
ben“, katemporyn (1) = (lat.) „quattuor tempore = vierteljährlich“, kavffyn 
(1)/kawffyn (1) = „kaufen“, kerczyn (1) = „Kerzen“, knechtyn (1) = 
„(Jung-) Gesellen“, leryn (1) = „lehren“, lerÿnt (1) = „lernt“, leÿchyn (1) = 
„Leiche/Leichnam“, lÿchyn (1) = „Beerdigung“, machyn (1) = „machen“, 
nÿder legyn (1) = „niederlegen/bezahlen“, redÿn (1) = „reden“, tredÿn (1) 
= „treten“, welchÿm (1) = „welchem“, wmeb getrachyn (1) = „herumge-
tragen“, worbwest (15) = „verbüßt“, workaweffyn (2) = „verkaufen“, wor-
lobt (1) = „verlobt“, worsach (1) = „versagt“ und worsewmpt (3) = „ver-
säumt“, wo mhd. mediales /e~ε/ im Schwachton graphisch durch <eÿ, o, 
y, ÿ> realisiert wird, was in „Keisd“ 30,59% aller <e>-Grapheme im 
Schwachton entspricht.  
Sowohl die Flexionsmorpheme -in/–ir/-it/-iz für mhd. -en/–er/-et/-ez als 
auch der Monemausgang –in für mhd. –en mit ihren jeweiligen Graphie-
varianten sind im 14.-16. Jh. Leitformen im Md. (siehe Ausführungen zu 
„H-3“). Diese Formen kommen auch im Obd., jedoch früher und seltener 
vor. Folglich muß aufgrund dieser Belege von md., jedoch vorwiegend 
omd. Spracheinfluß auf das Frnhd. der o.g. Zunftordnung ausgegangen 
werden, weil die Belege im omd. Sprachraum am zahlreichsten sind. Die 
obigen Lexeme mit dem Präfix vor- für mhd. ver- tragen abermals omd. 
Sprachmerkmale, so daß auch diesbezüglich auf omd. Spracheinfluß auf 
das Frnhd. der Zunfturkunde „Keisd“ geschlossen wird. 
Die <eÿ>-Graphie für mhd. /e/ im Lexem pesseÿr ist sprachgeographisch 
nicht konkret zuzuordnen, jedoch spricht das initiale <p> für obd. Sprach-
einfluß.388 

- in „Kl-1“, in den Lexemen ab gesnetin (1) = „abgeschnitten“, abir (5) = 
„oder“, adir (6) = „oder“, awszweÿszin (1) = „ausweisen“, befestigin (1) = 
„festigen“, befundin (1) = „befunden“, beschrebin (1)/beschribin (1) = 

                                           
388 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 104f. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 84f. 
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„beschrieben“, beslossin (1) = „beschlossen“, bestetigin (1) = „bestäti-
gen“, brengin (1) = „bringen“, Cleyn Michil (1) = PN „Michael Klein“, 
(der) czechin (5)/Czechyn (1) = „(der) Zunft“, czustoerit (1) = „zerstört“, 
deszin (1) = „diesen“, deszir (1) = „dieser“, doroebir (1) = „darüber“, dÿ 
selbigin (1) = „dieselben“, erlichin (1) = „ehrenwerten“, Ewigin (1) = 
„ewigen“, eyntrechticlichin (1) = „einträchtig/einstimmig“, festiclichin (1) 
= „fest“, ffÿrhundirt (1) = „vierhundert“, ganczin (1) = „ganzen“, geczeÿ-
tin (1) = „Zeiten“, Gegebin (1) = „gegeben/erlassen“, geordint (1) = „ver-
ordnet“, gerawbit (1) = „geraubt“, gerechtikeit (1) = „Zunftgerechtig-
keit/Zunftbeiträge“, gethuerstikeÿt (1) = „Verwegenheit“, habin (1) = „ha-
ben“, herrin (1) = „Herren“, hyndirlistigen (1) = „hinterlistigen“, Johan-
nes Lampricht (1) = PN „Johannes Lambrecht“, Johännes Zegin (1) = PN 
„Johannes Segen“, kewffÿn (1) = „kaufen“, koeniclichin (2) = „königli-
chen“, lawterim (1) = „lauterem/ reinem“, lezin (1) = „lesen“, machin (1) 
= „machen“, menschin (1) = „Menschen“, menschlichin (1) = „menschli-
chen“, meÿnediger (1) = „meineidiger“, Michil goltsmit (1) = PN „Micha-
el Goldschmied“, Michil schoerel (1) = PN „Michael Schörel“, mogin (1) 
= „mögen“, obgemeltin (1) = „oben gemeldeten/genannten“, oebÿr (1) = 
„über“, offembarin (1)/offymbarin (1) = „offenbaren“, ordenungin (1) = 
„Ordnungen“, Petir Broda (1) = PN „Peter Broda“, Petir Sattler (1) = PN 
„Peter Sattler“, Petir Zoemer (1) = PN „Peter Sommer“, prÿfflichin (1) = 
„brieflichen“, pwrim (1) = „purem“, Sebinczig (1) = „siebzig“, suchin (1) 
= „suchen“, sunderlichir (1) = „besonderer“, sundirlich (1) = „besonders“, 
thwerrin (1) = „sich getrauen/es wagen“, vndirdruckt (1) = „unterdrückt“, 
vndirweÿsung (1) = „Belehrung“, vngerechtikeÿt (1) = „Ungerechtigkeit“, 
vnuorrucket (1) = „unverfälscht“, voleÿen (1) = „verleihen“, vorachter (1) 
= „Mißachter“, vorbrawcht (1) = „aufgebraucht“, vorgeslichkeit (1) = 
„Vergessenheit“, vorgulden (1) = „vergolden“, vorlawen (1) = „verlie-
hen“, vornummen (1) = „vernommen“, vornunfft (1) = „Vernunft“, vor-
sichtigin (1) = „weitblickenden“, wedirczogin (1) = „zuwidergehandelt“, 
wedirredit (1) = „widersprochen“, wedirsperrigin (1) = „widerstreben-
den“, werdin (3) = „werden“, weÿszin (1) = „weisen“, widirsperrin (1) = 
„widersetzen“, widirumb (1) = „wieder“, wissintlich (1) = „in Kenntnis 
der Tatsache“, worin (1) = „waren“, zorgfeldikeit (1) = „Sorgfalt“ und 
Zundir (1) = „sondern“, wo mhd. mediales /e~ε/ im Schwachton gra-
phisch durch <i, o, y, ÿ > realisiert wird, was in „Kl-1“ 33,98% aller <e>-
Grapheme im Schwachton entspricht. 
Anhand der Flexionsmorpheme -im/-in/–ir/-it für mhd. -em/-en/–er/-et 
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wie auch der Monemausgänge –icht/-il/-irt für mhd. –echt/-el/-ert mit ih-
ren jeweiligen Graphievarianten muß bei den oben genannten Lexemen in 
„Kl-1“ md., jedoch vorwiegend omd. Spracheinfluß angenommen werden, 
weil im omd. Sprachraum die entsprechenden Belege am dichtesten sind. 
(Siehe dazu Erläuterungen zu „H-3“) 
Die Lexeme mit frnhd. Präfix vor- für mhd. ver- tragen abermals omd. 
Sprachmerkmale, so daß auch diesbezüglich omd. Spracheinfluß in     
„Kl-1“ angenommen wird. 
Die Lexeme mit –ic für mhd. –ec zeigen die Entwicklung vom Mhd. über 
das Frnhd. zum Nhd. hin (Bsp. eyntrechticlichin, festiclichin, gerechtikeit, 
gethuerstikeÿt, Sebinczig, vngerechtikeÿt und zorgfeldikeit), ohne daß sie 
sich einem bestimmten frnhd. Sprachgebiet zuordnen ließen. 

- in „Kl-2“, in den Lexemen vorkauffen (1) = „verkaufen“ und meisteryn 
(1) = „Meistern“, wo mhd. mediales /e~ε/ im Schwachton graphisch durch 
<o, y> realisiert wird. 
Beide Lexeme zeigen omd. Sprachmerkmale, so daß hierbei abermals 
omd. Spracheinfluß anzunehmen ist. (Siehe Ausführungen zu „H-3“) 

- in „K-1“, in den Lexemen echtil (1) = „Achtel“, vor Derffenes (1) = „Ver-
derben“, vorkauffen (1)/vorkoffen (1) = „verkaufen“, vorkofft (1) = „ver-
kauft“, vorpoten (1) = „verboten“ und wnvor arbet (1) = „unverarbeitet“, 
wo mhd. mediales /e~ε/ im Schwachton graphisch durch <i, o> realisiert 
wird. 
Bei den o.g. Lexemen in „K-1“ ist omd. Spracheinfluß anzunehmen.  
(Siehe Erläuterungen zu „H-3“, die für „K-1“ gleichermaßen gültig sind.) 

- in „K-2“, in den Lexemen michls hannis (1) = PN, vnvornunfftiglich (1) = 
„unvernünftig“, vorhalden (1) = „verhalten“, vorkoffen (1) = „verkaufen“, 
vorregnung (1) = „Verrechnung“, vorscheiden (1) = „verscheiden“ und 
vorsewmen (1) = „versäumen“, wo mhd. mediales /e~ε/ im Schwachton 
graphisch durch <i, o> realisiert wird. 
Die <i>-Graphie für mhd. kurzes /e/ im PN michls hannis deutet m.E. auf 
Hebung des /e/ Phonems und die daraus resultierende Abschwächung des 
/i/ Phonems, so daß die <i>-Graphie als graphonemische Variante des 
mhd. kurzen /e/ sehr wahrscheinlich eine Vorstufe der apokopierten Le-
xemform „hanns“ darstellt.389 
Die o.g. restlichen Lexeme weisen anhand ihrer Präfixe vor- für mhd. ver- 
omd. Sprachmerkmale auf, so daß von omd. Spracheinfluß auf das Frnhd. 
der Zunftordnung „K-2“ ausgegangen werden kann. 

                                           
389 Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 152, Anm. 7.1. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 44. 
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Mhd. finales /e~ε/ 

Mhd. finales /e~ε/ wird in den vierzehn frnhd. Zunftordnungen aus Siebenbür-
gen, dort, wo es vorkommt, graphisch ausschließlich durch <e> realisiert. 
Zu mhd. /i/ 

Die graphematische Analyse zeigt, daß mhd. /i/ in den vierzehn untersuchten 
siebenbürgischen Hss. graphisch unterschiedlich realisiert wurde, wobei aller-
dings die Graphemvarianten <i, y, ÿ> für mhd. kurzes /i/ bei weitem dominieren. 
In der Verwendung der unterschiedlichen /i/-Graphien ist keine funktionale In-
tention zu erkennen. Die o.g. Graphien kommen zudem auch in anderen dt. 
Sprachgebieten vor, so daß sich daraus keine regionalspezifischen Sprachmerk-
male ableiten lassen. Daher gelten <i, y, ÿ> für mhd. kurzes /i/ als Normalgra-
phien. 
Mhd. initiales /i/ 

Mhd. /i/-Phoneme, die graphisch nicht durch <i, y, ÿ> realisiert werden, kom-
men in folgenden Fällen vor: 

- in „H-5“, in den Lexemen einwendig (1) = „inwendig“, Ierem (1) = „ih-
rem“, Ierer (3) = „ihrer“, Ieres (2) = „ihres“, ihn (2), ihre (2), Ihrem 
(1)/ihrem (1), ihren (1), ihrer (10)/Ihrer (3) und ihres (1), wo mhd. initia-
les /i/ graphisch durch <ei, ie, ih> realisiert wird. In „H-5“ fällt auf, daß 
viele Pronominalformen bereits der nhd. Graphieform entsprechen.  
Die initiale <ei>-Graphie für mhd. kurzes /i/ im Lexem einwendig ist m.E. 
als hyperkorrekte Schreibung zu betrachten. 
Aus den oben angeführten Pronomen lassen sich folgende Tatsachen he-
rauslesen: 
die graphische Längenmarkierung des Vokals /i/ durch <e>, die ein ty-
pisch md. (weniger omd) Sprachmerkmal ist,390  
die graphische Längenmarkierung des Vokals /i/ durch <h>, die man in 
„H-5“ aufgrund ihres häufigen Vorkommens als Ns. betrachten muß. Im 
15. Jh. ist dieser Prozeß ebenso eine eher md. Erscheinung,391 setzt sich 
aber zunehmend in allen Sprachgebieten durch. 
Folglich kann in „H-5“ md. (nicht omd.!) Spracheinfluß auf die frnhd. 
Sprache der Zunftordnung angenommen werden. 

- in „H-8“, im Lexem Ihres (1), wo mhd. initiales /i/ graphisch durch <ih> 
realisiert wird.  

                                           
390 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 20f. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 33 und 67f. 
391 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 21f. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 34. 
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Beim Lexem Ihres in „H-8“ kann ebenfalls md. Spracheinfluß geltend 
gemacht werden. (Siehe Erläuterungen zu „H-5“.) 

- in „Kl-1“, in den Lexemen ere (2) = „ihre“, eren (1) = „ihren“ und erer 
(2) = „ihrer“, wo mhd. initiales /i/ graphisch durch <e> realisiert wird. 
Analog zu anderen dt. Sprachgebieten wird man auch in „Kl-1“ mundart-
liche Senkung des mhd. kurzen /i/ zu frnhd. /e/ annehmen müssen.392 Die-
ses Phänomen ist primär in den frk. Mdaa. zu beobachten393 und setzt sich 
seit dem 14. Jh. auch im Omd. (thüringischen) konsequent durch.394 Folg-
lich kann man bei den o.g. Lexemen mfrk./thür. Spracheinfluß auf die 
frnhd. Zunftsprache in „Kl-1“ annehmen. 

- in „K-1“, im Lexem jn (1) = „in“, wo mhd. initiales /i/ graphisch durch 
<j> realisiert wird. 
Im Lexem jn kommt ein i-longa (<j>) vor, das aus dem lat. Schreibusus 
ins Dt. übernommen wurde. Der Schreibusus mit <j> für mhd. kurzes /i/ 
ist im ganzen frnhd. Sprachgebiet weit verbreitet,395 so daß von einer 
sprachgeographischen Zuordnung dieser Graphie abgesehen wird. 

Mhd. mediales /i/ im Hauptton 

Mhd. mediales /i/ im Hauptton wird in den frnhd. Hss. des 15. Jh. aus Sieben-
bürgen graphisch vorwiegend durch <i, y, ÿ> realisiert. Ausnahmen gibt es in 
folgenden Fällen: 

- in „H-1“, in den Lexemen dreit (1) = „dritt“, feÿnt (1) = „findet“, geit (1) 
= „gibt“ und siech (2) = „sich“, wo mhd. mediales /i/ im Hauptton gra-
phisch durch <ei, eÿ, ie> realisiert wird.  
<ei, eÿ>-Schreibungen für mhd. kurzes /i/ im Hauptton sind im Frnhd. 
außerhalb Siebenbürgens recht selten, kommen aber dennoch sporadisch 
vor.396 Mangels weiterer Belege und infolgedessen, daß die Lexeme dreit, 
feÿnt, geit in „H-1“ weitgehend der rezenten ss. Mda. entsprechen,397 kann 
Einfluß der gesprochenen ss. Mda. auf die frnhd. Schriftsprache dieser 
Lexeme angenommen werden. Es wird darauf hingewiesen, daß diese 
Vermutung spekulativ ist, da der historische Lautstand des 15. Jhs. nicht 
zu ermitteln ist. 

                                           
392 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 131f. Vgl. Jozef Wiktorowicz, Die deutsche Sprache in 

den Krakauer Stadtbüchern des 15. und 16. Jahrhunderts, S. 229f. 
393 Siehe V.M. Schirmunski, Deutsche Mundartkunde, S. 246f. 
394 Siehe V.M. Schirmunski, Deutsche Mundartkunde, S. 251. 
395 Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 43. 
396 Siehe R. Steffens, Zur Graphemik, S. 200f. 
397 NssWb, Bd. 2, Sp. 195f., 660f. und SsWb, Bd. 3, S. 46-51. 
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Im Lexem siech kann das diakritische Zeichen e als Längenmarkierung des 
Phonems /i/ interpretiert werden, das bis zum 15. Jh. vor allem ein md. 
Sprachmerkmal war,398 so daß md. Spracheinfluß auf die Graphie des o.g. 
Lexems angenommen wird. 

- in „H-2“, in den Lexemen nedirlender (1) = „Niederländer“399 und nedir-
sten (1) = „südlichsten“, wo mhd. mediales /i/ im Hauptton graphisch 
durch <e> realisiert wird. 
Im Wmd. und Thür. ist /i/ im 15. Jh. zu /e/ gesenkt,400 was in „H-2“ ein 
Indiz dafür ist, daß beim o.g. Lexem wmd./thür. Spracheinfluß stattgefun-
den hat. 

- in „H-3“, in den Lexemen do mete (1) = „damit“ und verbrengen (1) = 
„vollbringen“, wo mhd. mediales /i/ im Hauptton graphisch durch <e> 
realisiert wird.  
Im Wmd. und Thür. ist /i/ im 15. Jh. zu /e/ gesenkt,401 was in „H-3“ ein 
Indiz dafür ist, daß beim o.g. Lexem wmd./thür. Spracheinfluß stattgefun-
den hat. 
Das Lexem verbrengen ist mit der frnhd. <e>-Graphie für mhd. kurzes /i/ 
nach überwiegender Meinung md. Prägung.402 Folglich muß beim o.g. 
Lexem md. Spracheinfluß angenommen werden.403 

- in „H-5“, in den Lexemen begrieffen (3) = „ertappt“, czegelen (1) = 
„Backsteine“, niedergelagt (1) = „niedergelegt“ und viel (2)/viell (3) = 
„viel“, wo mhd. mediales /i/ im Hauptton graphisch durch <e, ie> reali-
siert wird.  
Die <ie>-Graphie für mhd. /i/ ist im 15. Jh. ein typisch md. Sprachmerk-
mal,404 so daß bei den Lexemen niedergelagt und viel/viell md. Sprachein-
fluß wahrscheinlich ist. 
Im Lexem begrieffen liegt m.E. hyperkorrekte Schreibung vor, indem der 

                                           
398 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 18f. 
399 Hierbei handelt es sich um die Bevölkerung der südlichen (=niederen) Regierungsbezirke 

Siebenbürgens. 
400 Siehe V.M. Schirmunski, Deutsche Mundartkunde, S. 246f., 251 und V. Moser, Frnhd. 

Gr., I, 1, S. 131f. 
401 Siehe V.M. Schirmunski, Deutsche Mundartkunde, S. 246f., 251 und V. Moser, Frnhd. 

Gr., I, 1, S. 131f. 
402 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 132, Anm. 6. Vgl. dazu Ilpo Tapani Piirainen, Bairi-

sche und ostmitteldeutsche Elemente in der Zips/Spiš, S. 300 und R. Steffens, Zur Graphe-
mik, S. 79f. 

403 Vgl. Ilpo Tapani Piirainen, Bairische und ostmitteldeutsche Elemente in der Zips/Spiš, in: 
Chronologische, areale und situative Varietäten des Deutschen in der Sprachhistoriogra-
phie, S. 300. (Leipziger Arbeiten zur Sprach- und Kommunikationsgeschichte; Bd. 2) 

404 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 18f. 
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Schreiber die Graphie dieses Lexems an diejenige der anderen oben ange-
führten Lexeme mit Dehnungs-<e> anpaßt.405 
Die <e>-Graphie im Lexem czegelen läßt auf wmd./thür. Spracheinfluß 
schließen.406  

- in „H-7“, im Lexem seynt (1) = „sind“, wo mhd. mediales /i/ im Hauptton 
graphisch durch <ey> realisiert wird. 
<ey>-Graphien für mhd. kurzes /i/ treten insgesamt eher selten auf, kom-
men aber zuweilen in unterschiedlichen Sprachregionen vor,407 so daß 
diese Graphien keiner bestimmten Sprachregion zuzuordnen sind. Folg-
lich kann auch das Lexem seynt in „H-7“ keiner bestimmten Sprachgrup-
pe zugeordnet werden. 

- in „H-8“, im Lexem geyt (2) = „gibt“, wo mhd. mediales /i/ im Hauptton 
graphisch durch <ey> realisiert wird.  
<ey>-Schreibungen für mhd. kurzes /i/ im Hauptton sind im Frnhd. au-
ßerhalb Siebenbürgens recht selten, kommen aber dennoch sporadisch 
vor.408 Mangels weiterer Belege und infolgedessen, daß das Lexem geyt in 
„H-8“ weitgehend der rezenten ss. Mda. entspricht,409 kann Einfluß der 
gesprochenen ss. Mda. auf die frnhd. Schriftsprache dieses Lexems ange-
nommen werden. Es sei darauf hingewiesen, daß diese Vermutung speku-
lativ ist, da der historische Lautstand des 15. Jhs. nicht zu ermitteln ist. 

- in „H-9“, in den Lexemen mýth (1) = ,,mit“ und Nýcht (1) = „nicht“, wo 
mhd. mediales /i/ im Hauptton graphisch durch <ý> realisiert wird. 
In den o.g. Lexemen wird die <ý>-Graphie für mhd. kurzes /i/ verwendet, 
die in allen frnhd. Sprachgebieten vorkommt.410 Folglich ist von einer 
sprachgeographischen Zuordnung dieser Graphie abzusehen. 

- in „Kl-1“, in den Lexemen brengin (1) = „bringen“, deszin (1) = „diesen“, 
deszir (1) = „dieser“, Sebinczig (1) = „siebzig“ und wedirsperrigin (1) = 
„widerstrebenden“, wo mhd. mediales /i/ im Hauptton graphisch durch 
<e> realisiert wird. 
Im Wmd. und Thür. ist /i/ im 15. Jh. zu /e/ gesenkt, was für die o.g. Le-

                                           
405 Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 72, Anm. 2 und R. Steffens, Zur Graphe-

mik, S. 202f. 
406 Siehe V.M. Schirmunski, Deutsche Mundartkunde, S. 246f., 251 und V. Moser, Frnhd. 

Gr., I, 1, S. 131f.  
407 Siehe R. Steffens, Zur Graphemik, S. 79 und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 310. 
408 Siehe R. Steffens, Zur Graphemik, S. 200f. 
409 NssWb, Bd. 2, Sp. 195f., 660f. und SsWb, Bd. 3, S. 46-51. 
410 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 43f. 
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xeme in „Kl-1“ wmd./thür. Spracheinfluß nahelegt.411 
- in „Kl-2“, im Lexem prengen (1) = „bringen“, wo mhd. mediales /i/ im 

Hauptton graphisch durch <e> realisiert wird. 
Das Lexem prengen ist mit der frnhd. <e>-Graphie für mhd. kurzes /i/ 
nach überwiegender Meinung md. Prägung,412 jedoch spricht das initiale 
Graph <p> für wmd. <b> eher für bair. Spracheinfluß auf dieses Le-
xem.413 

- in „K-1“, im Lexem wber trýt (1) = „übertritt“, wo mhd. mediales /i/ im 
Hauptton graphisch durch <ý> realisiert wird. 
Im o.g. Lexem wird die Graphie <ý> für mhd. kurzes /i/ verwendet, die in 
allen frnhd. Sprachgebieten vorkommt,414 so daß von einer sprachgeogra-
phischen Zuordnung dieser Graphie abzusehen ist. 

- in „K-2“, in den Lexemen oeber treth (1)/weber treth (1) = „übertritt“, 
tczweschen (2) = „zwischen/unter“ und weslich (1) = „wissent-
lich/kundgetan“, wo mhd. mediales /i/ im Hauptton graphisch durch <e> 
realisiert wird. 
Im Wmd. und Thür. ist /i/ im 15. Jh. zu /e/ gesenkt, was für die o.g. Le-
xeme in „K-2“ wmd./thür., d.h. md. Spracheinfluß naheliegt.415. 

Mhd. mediales /i/ im Nebenton 

Die graphematische Untersuchung zeigt, daß mhd. mediales /i/ im Nebenton in 
den oben untersuchten siebenbürgischen Hss. graphisch vorwiegend durch      
<i, y, ÿ> realisiert wurde. Ausnahmen gibt es in folgenden Fällen: 

- in „H-1“, im Lexem vor hÿen (1) = „vorher“, wo mhd. mediales /i/ im Ne-
benton graphisch durch <ÿe> realisiert wird. 
Im Lexem hÿen kann das diakritische Zeichen e als Dehnungszeichen des 
Phonems /i/ interpretiert werden, das als Diphthong obd. Prägung ist,416 so 
daß man beim o.g. Lexem von obd. Spracheinfluß ausgehen kann. 

- in „H-5“, in den Lexemen ausgetrieben (1) = „ausgeschlossen“, erkant-

                                           
411 Siehe V.M. Schirmunski, Deutsche Mundartkunde, S. 246f., 251 und V. Moser, Frnhd. 

Gr., I, 1, S. 131f. 
Zum Lexem brengin siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 132, Anm. 6. 
412 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 132, Anm. 6. Vgl. dazu Ilpo Tapani Piirainen, Bairi-

sche und ostmitteldeutsche Elemente in der Zips/Spiš, S. 300 und R. Steffens, Zur Graphe-
mik, S. 79f. 

413 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 103f. 
414 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 43f. 
415 Siehe V.M. Schirmunski, Deutsche Mundartkunde, S. 246f., 251 und V. Moser, Frnhd. 

Gr., I, 1, S. 131f. 
416 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 130, Anm. 1. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 71f. 
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nüß(1)/ erkäntnüß (3)/erküntnüs (1)/erküntnüß (1) = „Ermessen“, ietzt-
geschriebenen (1) = „aktuell verfaßten“, obgeschriebenen (1) = „oben be-
zeichneten“, vorbegrieffen (1) = „vorher genannten“ und vorgeschriebe-
nen (2) = „vorher beschriebenen“, wo mhd. mediales /i/ im Nebenton gra-
phisch durch <ie, ü> realisiert wird. 
<ie>-Schreibungen für mhd. kurzes /i/, das im Frnhd. mittels <e> zu /i:/ 
gedehnt wird, kommen bis ins 15. Jh. vorwiegend im Md. vor,417 so daß 
bei den o.g. Lexemen md. Spracheinfluß angenommen werden kann. 
Analog zu anderen Lexemen, in denen <ie>-Dehnung vorkommt, liegt 
m.E. bei der <ie>-Graphie des Lexems vorbegrieffen hyperkorrekte 
Schreibung vor. 
Das mhd. Suffix –nisse wird in „H-5“ graphisch durch –nüs/-nüß reali-
siert. Diese Graphieformen kommen im 15 Jh. vor allem im Obd. und 
Omd. vor,418 so daß bei den o.g. Lexemen mit –nüs/-nüß obd./omd. 
Spracheinfluß angenommen wird. 

- in „H-8“, in den Lexemen fwdernuß (1) = „Förderung“ und genugnuß (1) 
= „Genugtuung/zu erbringende Leistung“, wo mhd. mediales /i/ im Ne-
benton graphisch durch <u> realisiert wird. 
Das mhd. Suffix –nisse wird in „H-8“ graphisch durch -nuß realisiert. 
Diese Graphieform kommt im 15 Jh. vor allem im Obd. und Omd. vor,,419 
so daß im o.g. Lexem auf obd./omd. Spracheinfluß geschlossen wird. 

- in „Kl-1“, in den Lexemen ab gesnetin (1) = „abgeschnitten“, wedirczogin 
(1) = „zuwidergehandelt“ und wedirredit (1) = „widersprochen“, wo mhd. 
mediales /i/ im Nebenton graphisch durch <e> realisiert wird. 
Im Wmd. und Thür. ist /i/ im 15. Jh. zu /e/ gesenkt, was für die o.g. Le-
xeme in „Kl-1“ wmd./thür. Spracheinfluß nahelegt.420. 

- in „K-1“, im Lexem mýt samt (1) = „zusammen mit“, wo mhd. mediales 
/i/ im Nebenton graphisch durch <ý> realisiert wird. 
Im o.g. Lexem wird die Graphie <ý> für mhd. kurzes /i/ verwendet, die in 
allen frnhd. Sprachgebieten vorkommt,421 so daß von einer sprachgeogra-
phischen Zuordnung dieser Graphie abzusehen ist. 

                                           
417 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 18f. 
418 Moser/Stopp, Gr. d. Frnhd., I, 3, S. 52. 
419 Siehe Moser/Stopp, Gr. des Frnhd., I, 3, S. 52. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 36 

und Emil Skála, Die deutsche Sprache auf dem Gebiet der Tschechoslowakei bis zum Jahre 
1650, S. 26. 

420 Siehe V.M. Schirmunski, Deutsche Mundartkunde, S. 246f., 251 und V. Moser, Frnhd. 
Gr., I, 1, S. 131f. Siehe auch Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 70 und R. Steffens, Zur 
Graphemik, S. 79f. und 200f. 

421 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 43f. 
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Mhd. mediales /i/ im Schwachton 

Mhd. mediales /i/ im Schwachton wird in den oben untersuchten siebenbürgi-
schen Hss. graphisch vorwiegend durch <i> realisiert. Ausnahmen gibt es in fol-
genden Fällen: 

- in „H-1“, im Lexem ab stýmung (1) = „Vereinbarung“, wo mhd. mediales 
/i/ im Schwachton graphisch durch <ý> realisiert wird. 
Im o.g. Lexem wird die <ý>-Graphie für mhd. kurzes /i/ verwendet, die in 
allen frnhd. Sprachgebieten vorkommt,422 so daß von einer sprachgeogra-
phischen Zuordnung dieser Graphie abzusehen ist. 

- in „H-5“, im Lexem Withýb (1) = „Witwe“, wo mhd. mediales /i/ im 
Schwachton graphisch durch <ý> realisiert wird. 
Siehe Erläuterung zu „H-1“, die für „H-5“ uneingeschränkt zutrifft. 

- in „K-2“, im Lexem vngressen (1) = „ungarischen“, wo mhd. mediales /i/ 
im Schwachton graphisch durch <e> realisiert wird. 
Im Wmd. und Thür. ist /i/ im 15. Jh. zu /e/ gesenkt, was für das o.g. Le-
xem in „K-2“ wmd./thür. Spracheinfluß nahelegt.423. 

Mhd. finales /i/ 

Mhd. finales /i/ kommt in den vierzehn Hss. äußerst selten vor und wird dort, wo 
es vorkommt, graphisch durch <i, y> realisiert.  
Zu mhd. /o/ 

Die graphematische Untersuchung zeigt, daß mhd. /o/ in den oben untersuchten 
siebenbürgischen Hss. graphisch vorwiegend durch <o> realisiert wurde. Lexe-
me, die in den vierzehn frnhd. Zunftordnungen graphisch nicht durch <o> reali-
siert wurden, werden anschließend einzeln aufgelistet und - wenn möglich - 
sprachgeographisch zugeordnet. 
Mhd. initiales /o/ 

Mhd. initiales /o/ kommt in den oben untersuchten siebenbürgischen Hss. recht 
selten vor und wird bis auf eine Ausnahme graphisch durch <o> realisiert.  

- Die Ausnahme kommt in „K-1“, im Lexem atter (3) = „Otter“ vor, wo 
mhd. initiales /o/ graphisch durch <a> realisiert wird. 
<a>-Schreibungen für mhd. kurzes /o/ kommen im 15. Jh. in mehreren 

                                           
422 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 43f. 
423 Siehe V.M. Schirmunski, Deutsche Mundartkunde, S. 246f., 251 und V. Moser, Frnhd. 

Gr., I, 1, S. 131f. Siehe auch Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 70 und R. Steffens, Zur 
Graphemik, S. 203-205. 
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Sprachregionen vor,424 wobei im Falle des Lexems atter nicht auszu-
schließen ist, daß es sich dabei analog zum frnhd. Lexem ader für nhd. 
„oder“ um einen Fall hyperkorrekter Schreibung handelt, der gleichwohl 
auf md. Spracheinfluß hindeutet.425 

Mhd. mediales /o/ im Hauptton 

Mhd. mediales /o/ im Hauptton wird in allen vierzehn Hss. graphisch vorwie-
gend durch <o> realisiert. Ausnahmen gibt es in folgenden Fällen: 

- in „H-2“, in den Lexemen kumpt (1) = „kommt“, muest (1)/mwest (1) = 
„Most/ Traubensaft“ und sullen (2) = „sollen“, wo mhd. mediales /o/ im 
Hauptton graphisch durch <u, ue, we> realisiert wird. 
<u>-Graphien für mhd. kurzes /o/ kommen bis ins 16. Jh. häufig im Md. 
vor, seltener im Obd.,426 so daß bei den Lexemen kumpt und sullen md. 
Spracheinfluß angenommen werden kann, wenngleich diese Lexeme be-
reits vor dem Frnhd. sowohl mit <o>- als auch <u>-Schreibungen anzu-
treffen sind.427 
Die <ue/we>-Graphien im Lexem muest/mwest deuten auf den Einfluß der 
gesprochenen ss. Mda. auf die frnhd. Schriftsprache der Zunfturkunde  
„H-2“.428 Indessen muß abermals darauf hingewiesen werden, daß der 
historische Lautstand des 15. Jhs. nicht ermittelt werden kann. (Im 
weiteren Verlauf der Untersuchung wird mit dem Zusatz „Unbeweisbare 
Vermutung!“ darauf hingewiesen, daß die entsprechende Aussage sehr 
kritisch zu bewerten ist.) 

- in „H-3“, in den Lexemen soen (1) = „Sohn“, soest (1) = „sonst“, sullen 
(1)/zwellen (1) = „sollen“ und sult (1)/swlth (1) = „sollt“, wo mhd. media-
les /o/ im Hauptton graphisch durch <oe, u, w, we> realisiert wird. 
Im Lexem soen muß das diakritische e über dem o als Längenzeichen für 
/o/ interpretiert und somit als typisch md. betrachtet werden,429 während 

                                           
424 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 133f. 
425 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 133f., Anm. 1. 
426 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 134. 
427 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 47; Vgl. Emil Skála, Mundartliches in der Egerer 

Kanzlei, S. 177. 
428 Einen Sonderstatus nimmt das Lexem muest/mwest = „süßer Traubenmost“ ein, weil das 

Graph <e> hier auf Vokal u folgt und m.E. nicht als ü zu interpretieren ist. Indessen bleibt 
festzustellen, daß dieses Lexem im SS auch heute noch entsprechend der o.g. Graphie ge-
sprochen wird, allerdings mit einer schwachen e-Betonung. Folglich kann vermutet werden, 
daß das e in diesem Lexem bereits damals sehr schwach betont wurde. Diese Hypothese 
und die Tatsache, daß das e in einem der beiden Lexeme als diakritisches Zeichen über dem 
w auftritt, erklärt die ungewöhnliche Lautfolge /ue/ im o.g. Lexem.  

429 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 20f. 
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die Diakrise e im Lexem soest m.E. analog zur rezenten ss. Mda. als 
schwachbetontes e intendiert war. (Siehe obige Erläuterungen zum Lexem 
muest/mwest, die für das Lexem soest gleichermaßen zutreffen!) 
Bei den Lexemen sullen/zwellen und sult/swlth kann von md. Sprachein-
fluß auf die frnhd. Sprache der Zunfturkunde „H-3“ ausgegangen wer-
den,430 wenngleich bei diesen Lexemen bereits vor dem Frnhd. <o>- und 
<u>-Schreibungen anzutreffen sind. 431 

- in „H-5“, im Lexem selicher (1) = „solcher/derjenigen“, wo mhd. media-
les /o/ im Hauptton graphisch durch <e> realisiert wird. 
Das Lexem selicher kommt in den vierzehn Zunftordnungen aus Sieben-
bürgen ein einziges Mal vor und ist vereinzelt sowohl im Obd. als auch im 
Md. anzutreffen,432 während die Flexion auf obd. Spracheinfluß hindeu-
tet.433 

- in „Keisd“, in den Lexemen frawmen (1) = „tüchtigen“, loeb (1) = „Lob“ 
und swest (1) = „sonst“, wo mhd. mediales /o/ im Hauptton graphisch 
durch <aw, oe, we> realisiert wird. 
Die <aw> [au]-Schreibung für mhd. kurzes /o/ im Lexem frawmen ist 
m.E. auf den Einfluß der gesprochenen Sprache auf die Schriftsprache der 
Zunfturkunde „Keisd“ zurückzuführen, da dieses Lexem in der rezenten 
ss. Mda. in der Ortschaft Keisd bis in die jüngste Vergangenheit entspre-
chend lautete. (Unbeweisbare Vermutung!) 
Im Lexem loeb ist die Diakrise e über <o> als Längenmarkierung zu inter-
pretieren und ist ein typisch md. Sprachmerkmal,434 so daß beim o.g. Le-
xem md. Spracheinfluß angenommen werden kann.  
Die Form des Lexems swest ist analog zum Lexem mwest m.E. auf den 
Einfluß der ss. Mda. auf die Schriftsprache der Zunfturkunde „Keisd“ zu-
rückzuführen.435 (Unbeweisbare Vermutung!) 

- in „Kl-1“, in den Lexemen fwerttan (1) = „fortan“, irfoellet (1) = „erfüllt“, 
koeniclichin (2) = „königlichen“, koenigreich (1) = „Königreich“, loebe-
lichs (1) = „löbliches“, loeblichen (1) = „löblichen“, Michil schoerel (1) = 
PN, Petir Zoemer (1) = PN und vornummen (1) = „vernommen“, wo mhd. 

                                           
430 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 134. 
431 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 47; Vgl. Emil Skála, Mundartliches in der Egerer 

Kanzlei, S. 177. 
432 Siehe Moser/Stopp, Gr. d. Frnhd. VII, S. 423, Anm. 7 und Moser/Stopp, Gr. d. Frnhd. I, 3, 

S. 69f. 
433 Zur Flexion von selicher siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 227f. 
434 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 20f. 
435 Siehe dazu Anm. 21, deren Ausführungen für das Lexem swest ebenso uneingeschränkt 

zutreffen.  
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mediales /o/ im Hauptton graphisch durch <oe, u, we> realisiert wird. 
M.E. wurde das Lexem fwerttan analog zu den Lexemen mwest, swest u.a. 
von der gesprochenen ss. Mda. auf die Schriftsprache der Zunftordnung 
„Kl-1“ übertragen.436 (Unbeweisbare Vermutung!) 
Die <oe>-Graphie im Lexem irfoellet ist als graphische Variante von <o> 
zu betrachten, die in verschiedenen Sprachregionen vorkommt.437 
Gleichwohl muß die e-Diakrise über dem <o> als typisch md. Längenzei-
chen interpretiert werden,438 so daß beim o.g. Lexem md. Spracheinfluß 
angenommen werden kann.  
Die <oe>-Schreibungen in den Lexemen koeniclichin, koenigreich, loebe-
lichs und loeblichen liefern m.E. Indizien für die frnhd. Umlautung des /o/ 
zu /ö/, die hier im Schriftbild ihren Niederschlag findet. Darüber hinaus 
besteht die Möglichkeit, daß die e-Diakrisen in den o.g. Lexemen als Län-
genmarkierung eingesetzt wurden.439  
Bei den PN schoerel und Zoemer wird die e-Diakrise über dem <o> m.E. 
ausschließlich zur Längenmarkierung verwendet. Da die e-Diakrise über 
dem <o> als typisch md. Längenzeichen interpretiert wird,440 muß bei den 
o.g. Lexemen durchweg md. Spracheinfluß angenommen werden. 
Die <u>-Graphie im Lexem vornummen läßt auf md. Spracheinfluß 
schließen. 441 

- in „Kl-2“, in den Lexemen moechten (1) = „möchten/würden“, soelche (1) 
= „solche“ und soellen (2)/zoellen (1)/zoellen (3) = „sollen“, wo mhd. me-
diales /o/ im Hauptton graphisch durch <oe, oe> realisiert wird. 
Die <oe>-Graphie für mhd. kurzes /o/ in den Lexemen moechten, soelche 
und soellen/zoellen/zoellen ist als graphische Variante von <o> zu betrach-
ten, wobei die nach- oder übergeschriebenen Graphen bzw. Diakrisen der 
Haupttonvokale typisch md. Längenzeichen sind,442 so daß bei den o.g. 
Lexemen md. Spracheinfluß angenommen werden kann.  

- in „K-2“, in den PN Cristel Hoen (1), ioerg Hoethoern (1) und Raw ioerg 
(1), wo mhd. mediales /o/ im Hauptton graphisch durch <oe> realisiert 
wird. 
Die <oe>-Graphie für mhd. kurzes /o/ in den PN Hoen, Hoethoern und 

                                           
436 Siehe dazu Anm. 21, deren Ausführungen für das Lexem fwerttan gleichermaßen zutreffen. 
437 Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 182f. 
438 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 20f. 
439 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 20f. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 183. 
440 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 20f. 
441 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 134. 
442 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 20f. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 182f. 
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ioerg ist als graphische Variante von <o> zu betrachten, wobei die nach- 
oder übergeschriebenen Graphen bzw. Diakrisen der Haupttonvokale ty-
pisch md. Längenzeichen sind,443 so daß bei den o.g. Lexemen md. 
Spracheinfluß angenommen werden kann. 

Mhd. mediales /o/ im Nebenton 

Mhd. mediales /o/ im Nebenton wird in allen vierzehn Hss. graphisch vorwie-
gend durch <o> realisiert. Ausnahmen gibt es in folgenden Fällen: 

- in „H-5“, im Lexem hinfurth (1) = „hinfort/von nun an“, wo mhd. media-
les /o/ im Nebenton graphisch durch <u> realisiert wird. 
Beim Lexem hinfurth kann man von md. Spracheinfluß ausgehen,444 
wenngleich bei ähnlichen Lexemen bereits vor dem Frnhd. <o>- und <u>-
Schreibungen parallel anzutreffen sind.445 

- in „H-8“, in den Lexemen auff genumen (1) = „aufgenommen“ und auß 
genumen (1) = „ausgenommen“, wo mhd. mediales /o/ im Nebenton gra-
phisch durch <u> realisiert wird. 
Die Lexeme auff genumen und auß genumen deuten auf md. Sprachein-
fluß hin,446 wenngleich bei ähnlichen Lexemen bereits vor dem Frnhd. 
<o>- und <u>-Schreibungen anzutreffen sind. 447 

- in „Keisd“, im Lexem fwor aws (1) = „voraus“, wo mhd. mediales /o/ im 
Nebenton graphisch durch <wo> realisiert wird. 
In Analogie zum Lexem fwerttan, das in der rezenten ss. Mda. entspre-
chend erhalten geblieben ist, kann vermutet werden, daß der Schreiber das 
Lexem fwor aws von der gesprochenen ss. Mda. auf die Schriftsprache der 
Zunftordnung „Keisd“ übertragen hat.448 (Unbeweisbare Vermutung!) 

Mhd. mediales /o/ im Schwachton 

Mhd. mediales /o/ im Schwachton kommt in den vierzehn Zunftordnungen sel-
ten vor und wird graphisch vorwiegend durch <o> realisiert. Ausnahmen gibt es 
in folgenden Fällen: 

- in „Kl-1“, im PN Miclossy Jacab (1), wo mhd. mediales /o/ im Schwach-
ton graphisch durch <a> realisiert wird. 
Das <a> im PN Jacab lautet in der ung. Sprache wie ein bairisches /a/ im 

                                           
443 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 20f. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 182f. 
444 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 134. 
445 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 47 und R. Steffens, Zur Graphemik, S. 183. 
446 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 134. 
447 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 47 und R. Steffens, Zur Graphemik, S. 183. 
448 Da es im SsWb keine entsprechenden Einträge gibt, muß der Leser mit den ss. Sprach-

kenntnissen des Autors vorlieb nehmen. 
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Lexem „hat“ [hot]. Es ist hier der ung. Schriftsprache entsprechend wie-
dergegeben, was auf die starke Position und den zunehmenden Einfluß 
des ung. Elements in Klausenburg hindeutet.449 

- in „K-2“, im PN ioerg Hoethoern (1), wo mhd. mediales /o/ im Schwach-
ton graphisch durch <oe> realisiert wird. 
Die <oe>-Graphie im PN Hoethoern ist als graphische Variante von mhd. 
/o/ zu betrachten, wobei die nach- oder übergeschriebenen Graphen bzw. 
Diakrisen der Nebentonvokale typisch md. Längenzeichen sind,450 so daß 
beim den o.g. PN md. Spracheinfluß angenommen werden kann.451 

Mhd. finales /o/  

Mhd. finales /o/ kommt in den vierzehn Zunftordnungen aus Siebenbürgen sehr 
selten vor (lediglich vier Male!) und wird bis auf eine Ausnahme in „H-4“, im 
ung. PN Lasla (1) = „Kg. Ladislaus, ung. Laszló“ graphisch durch <o> realisiert.  

- Der PN Lasla dokumentiert den unsicheren Umgang der (Zunft?) Schrei-
ber aus Hermannstadt mit der ung. Sprache, der dieser PN zweifellos ent-
stammt.  
Als Sonderfall ist indessen die frnhd. Graphie des Lexems desto zu be-
trachten, daß im Mhd. lediglich als deste bzw. dëste belegt ist. Folglich 
handelt es sich hier um eine frnhd. Wortschöpfung,452 die hiermit im 15. 
Jh. auch in Siebenbürgen belegt ist. 

Zu mhd. /ö/ 

Mhd. /ö/ kommt in den vierzehn Zunftordnungen aus Siebenbürgen selten vor. 
Dennoch läßt sich auch hier, wie in anderen deutschen Sprachgebieten,453 der 
Übergang von unterschiedlichen Schreibweisen zur <ö>-Graphie beobachten.  
Mhd. initiales /ö/  

Mhd. initiales /ö/ kommt in den vierzehn Zunftordnungen aus Siebenbürgen le-
diglich in „K-2“, im PN Michel oelschleger (1) vor, wo es graphisch durch <oe> 
realisiert wird. 

- Die <oe>-Graphie (<o> mit e-Diakrise) für mhd. /ö/ ist für das 15. Jh. breit 
belegt (außer omd. und rip.),454 so daß im Falle dieses PN eine eindeutige 

                                           
449 Siehe Ladislaus Makkai und Emil Vásárhelyi, Kolozsvár/Klausenburg, S. 24f. und Stefan 

Pascu, Istoria Clujului (Geschichte Klausenburgs), S. 103f. 
450 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 20f. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 182f. 
451 Siehe dazu R. Steffens, Zur Graphemik, S. 182f. 
452 Siehe dazu H. Paul, Mhd. Gr., S 225. 
453 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 92f. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 46, Anm. 1. 
454 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 46, Anm. 1. 
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Zuordnung unterbleiben muß. 
Mhd. mediales /ö/ im Hauptton 

Mhd. mediales /ö/ im Hauptton kommt in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen 
recht selten vor und wird in folgenden Zunftordnungen graphisch nicht durch 
<ö> realisiert:  

- in „H-4“, im Lexem dorfferen (1) = „Dörfern“, wo mhd. mediales /ö/ im 
Hauptton graphisch durch <o> realisiert wird. 
Daß mhd. /ö/ im 15. Jh. ohne Umlautsbezeichnung realisiert wird, deutet 
im Falle des Lexems dorfferen auf omd. oder rip. Spracheinfluß. Da der 
omd. Spracheinfluß auf das Frnhd. der siebenbürgischen Hss. in weit 
mehreren Fällen belegt werden konnte als der rip., wird im o.g. Lexem 
omd. Spracheinfluß angenommen. 

- in „H-8“, im Lexem keppen (1) = „Köpfen = Trinkgefäß/Becher“ (vgl. 
engl. cup = „Trinkgefäß“) (M. Lexers Mhd. Twb., S. 113/1), wo mhd. media-
les /ö/ im Hauptton graphisch durch <e> realisiert wird. 
Mhd. /ö/ ohne Umlautsbezeichnung ist für das 15. Jh. ein omd./rip. 
Sprachmerkmal.455 Da zudem die <pp>-Graphie für <pf> im 15. Jh. ty-
pisch md./omd. ist,456 wird beim Lexem keppen wegen der geographi-
schen Nähe zu Siebenbürgen omd. Spracheinfluß geltend gemacht. 

- in „K-2“, im Lexem snoed (1) = „rücksichtslos/vermessen“, wo mhd. me-
diales /ö/ im Hauptton graphisch durch <oe> realisiert wird. 
Die <oe>-Graphie (<o> mit e-Diakrise) für mhd. /ö/ ist für das 15. Jh. breit 
belegt (außer omd. und rip.),457 so daß im Falle des Lexems snoed eine 
eindeutige Zuordnung zu einem übergeordneten Sprachgebiet unterblei-
ben muß. 

Mhd. mediales /ö/ im Nebenton 

Mhd. mediales /ö/ im Nebenton kommt in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen 
selten vor, wird aber in allen Zunftordnungen, in denen es vorkommt, graphisch 
durch <ö> realisiert. Die Tatsache, daß der <o>-Umlaut durch <ö> bezeichnet 
wird, läßt in den Hss., in denen diese Graphie vorkommt, auf obd. Spracheinfluß 
schließen.458 

Mhd. mediales /ö/ im Schwachton kommt in keiner der vierzehn Zunftordnun-
gen vor. 
                                           
455 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 46, Anm. 1. 
456 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 125f.  
457 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 46, Anm. 1. 
458 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 46, Anm. 1. 



 

 

760

Mhd. finales /ö/ kommt in keiner der vierzehn Zunftordnungen vor. 

Zu mhd. /u/ 

Mhd. /u/ wird in den oben untersuchten siebenbürgischen Hss. graphisch unter-
schiedlich realisiert, wobei die Graphemvarianten <v, w> für mhd. /u/ bei wei-
tem dominieren.459 Indessen sind für die Standortbestimmung des Frnhd. der ss. 
Zunftordnungen lediglich die graphischen Varianten für mhd. /u/ relevant, die 
nicht durch <u, v, w> realisiert werden, da die Graphen <u, v, w> für mhd. /u/ 
im 15. Jh. in allen deutschsprachigen Gebieten vorkommen.460 Aus diesem 
Grunde werden die Graphen <u, v, w> für das mhd. Phonem /u/ als Normalgra-
phien betrachtet, während alle anderen als Sonderfälle gelten, die nachfolgend 
einzeln aufgelistet werden, um etwaige Übereinstimmungen mit ähnlichen Le-
xemformen aus anderen deutschen Sprachgebieten kenntlich zu machen und auf 
mögliche Spracheinflüsse hinzuweisen. 

Mhd. initiales /u/  

Mhd. initiales /u/ wird graphisch vorwiegend durch <v, w>, aber auch durch an-
dere graphische Varianten realisiert. Graphische Varianten für mhd. initiale /u/-
Phoneme, die nicht durch <u, v, w> realisiert werden, kommen in folgenden 
Fällen vor: 

- in „K-2“, im Lexem oem (4)/öm (1) = „um“, wo mhd. initiales /u/ gra-
phisch durch <oe, ö> realisiert wird. 
Initiale <oe, ö>-Graphien für mhd. /u/ kommen in dt. Sprachgebieten au-
ßerhalb Siebenbürgens so gut wie nicht vor. Allerdings gibt es Senkungen 
von mhd. /u/ zu frnhd. /ö/ besonders im Wmd.,461 zuweilen aber auch im 
Obd.,462 so daß man hier von einer derartigen Senkung ausgehen kann. In 
Anbetracht der Ähnlichkeit zwischen wmd. Mdaa. und der rezenten ss. 
Mda. kann m.E. in diesem Fall wmd. Einfluß auf die Schriftsprache der 
Zunfturkunde „K-2“ geltend gemacht werden. 

Mhd. mediales /u/ im Hauptton 

Mhd. mediales /u/ im Hauptton wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen gra-
phisch unterschiedlich realisiert. Mhd. mediale /u/ Phoneme im Hauptton, die 
graphisch nicht durch <u, v, w> realisiert werden, kommen in folgenden Fällen 
vor: 

                                           
459 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 46f., Anm. 1. 
460 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 24-26. 
461 Siehe V.M. Schirmunski, Deutsche Mundartkunde, S. 247f. 
462 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 70f. 
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- in „H-2“, im Lexem mogen (2) = „mögen, wo mhd. mediales /u/ im 
Hauptton graphisch durch <o> realisiert wird. 
Im Lexem mogen wird das frnhd. Phonem /ö/ durch ein nichtumgelautetes 
Graph <o> wiedergegeben, was im 15. Jh. ein typisch md./ofrk. Sprach-
merkmal ist,463 so daß in diesem Fall md./obd.464 Spracheinfluß ange-
nommen wird. 

- in „H-3“, im Lexem czwecht (1) = „Sitten“, wo mhd. mediales /u/ im 
Hauptton graphisch durch <we> realisiert wird. 
Die Diakrise der <we>-Graphie im Lexem czwecht ist m.E. als schwaches 
unbetontes /e/ zu interpretieren, wie es in der rezenten ss. Mda. des öfte-
ren vorkommt,465 so daß man hier vom Einfluß der gesprochenen Sprache 
auf die Schriftsprache der Zunfturkunde „H-3“ ausgehen kann. (Unbe-
weisbare Vermutung!) 

- in „H-4“, in den Lexemen foderen (1) = „fördern/unterstützen“ und fodert 
(1) = „fördert/unterstützt“, wo mhd. mediales /u/ im Hauptton graphisch 
durch <o> realisiert wird. 
Der Wandel von mhd. /u, ü/ zu frnhd. /o, ö/ ist ein typisch md., in offener 
Silbe aber besonders omd. Sprachmerkmal,466 so daß man in „H-4“ von 
omd. Spracheinfluß auf die Sprache dieser Zunfturkunde ausgehen muß. 

- in „H-5“, in den Lexemen besonder (4) = „Einzelne“, gülden (3) = „Gul-
den“ und kürtz (1) = „kurz“, wo mhd. mediales /u/ im Hauptton graphisch 
durch <o, ü> realisiert wird. 
Die <o>-Graphie im Lexem besonder weist auf md. Spracheinfluß in   
„H-5“ hin (siehe Erläuterungen zu „H-4“).  
Die <ü>-Graphie für mhd. /u/ in den Lexemen gülden und kürtz ist als 
graphische Variante von <u> zu betrachten, die im 15. Jh. ein typisch omd 
Sprachmerkmal ist,467 so daß bei den o.g. Lexem omd. Spracheinfluß an-
genommen wird. 

- in „H-7“, im Lexem zon (1) = „Sohn“, wo mhd. mediales /u/ im Hauptton 
graphisch durch <o> realisiert wird. 
Das Lexem zon weist durch die <o>-Graphie für mhd. /u/ im 15. Jh. auf 
md. Spracheinfluß in „H-7“ hin (siehe Erläuterungen zu „H-4“). 

                                           
463 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 26 und 27, Anm. 3. 
464 Vgl. P. Wiesinger, Die Einteilung der deutschen Dialekte, in: Dialektologie, 2. Halbband, 

S. 842. 
465 Siehe dazu Anm. 21. 
466 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 137-141. 
467 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 94. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 188 und Emil 

Skála, Mundartliches in der Egerer Kanzlei, S. 178. 
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- in „H-8“, in den Lexemen gülden (1) = „Gulden“ und verschwembt (1) = 
„schamhaft“, wo mhd. mediales /u/ im Hauptton graphisch durch <ü, we> 
realisiert wird. 
Die Graphie <ü> für mhd. /u/ im Lexem gülden ist als graphische Varian-
te von <u> zu betrachten, die im 15. Jh. ein typisch omd Sprachmerkmal 
ist,468 so daß man beim o.g. Lexem omd. Spracheinfluß annehmen wird. 
Die Graphie <we> für mhd. /u/ im Lexem verschwembt ist als graphische 
Variante von <u> zu betrachten, die vorwiegend in Siebenbürgen auftritt 
und bezeichnet durch das <e> des Digraphen <we> bzw. durch die Diakri-
se e über dem <w> m.E. ein typisch ss. mundartliches Element, nämlich 
/ue/, wobei das /e/ dieses Digraphen schwach betont, in manchen ss. Ort-
schaften aber so gut wie gar nicht betont wird.469 
Folglich kann im Falle des Lexems verschwembt vom Einfluß der gespro-
chenen ss. Mda. auf die Schriftsprache der Zunfturkunde „H-8“ vermutet 
werden. (Unbeweisbare Vermutung!)  

- in „Keisd“, in den Lexemen gweldez (2) = „Guldens“, gweldyn (1) = „Gul-
den“ und kwempt (1)/kwemth (1) = „kommt“, wo mhd. mediales /u/ im 
Hauptton graphisch durch <we> realisiert wird. 
Bei der <we>-Graphie für mhd. /u/ in den Lexemen gweldez, gweldyn und 
kwempt/kwemth kann m.E. Einfluß der gesprochenen ss. Mda. auf die 
Schriftsprache der Hs. „Keisd“ vermutet werden. (Unbeweisbare Vermu-
tung! Siehe dazu Erläuterungen zu „H-8“) 

- in „Kl-1“, in den Lexemen gethuerstikeÿt (1) = „Verwegenheit“, günst (1) 
= „Gunst“, künt (thwn) (1) = „kund (tun)“, nütcz (3) = „Nutzen“, sollen 
(1) und thwerrin (1) = „(sich) getrauen/es wagen“, wo mhd. mediales /u/ 
im Hauptton graphisch durch <o, ue, ü, we> realisiert wird. 
Die <ue>- bzw. <ü>-Graphien in den Lexemen gethuerstikeÿt, günst, künt 
und nütcz sind als graphische Varianten von <u> zu betrachten, die in 
„Kl-1“ auf omd. Spracheinfluß schließen lassen.470 
Der Wandel von mhd. /u, ü/ zu frnhd. /o, ö/ ist ein typisch md., in offener 
Silbe aber besonders omd. Sprachmerkmal,471 so daß man beim Lexem 
sollen in „Kl-1“ von omd. Spracheinfluß ausgehen muß. 
Das Lexem thwerrin weist mit seiner <we>-Graphie für mhd. /u/ typisch 

                                           
468 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 94. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 188 und Emil 

Skála, Mundartliches in der Egerer Kanzlei, S. 178. 
469 Dieser Aussage liegen eigene Betrachtungen und ss. Mundartkenntnisse des Autors 

zugrunde. 
470 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 94f. 
471 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 137-141. 
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ss. Schriftzüge auf. (Unbeweisbare Vermutung!) (Siehe dazu Erläuterun-
gen zu „H-8“) 

- in „K-1“, im Lexem guelden (2) = „Gulden“, wo mhd. mediales /u/ im 
Hauptton graphisch durch <ue> realisiert wird. 
Die <ue>-Graphie für mhd. /u/ im Lexem guelden ist als graphische Vari-
ante von <u> zu betrachten, die im 15. Jh. ein typisch omd Sprachmerk-
mal ist,472 so daß man beim o.g. Lexem omd. Spracheinfluß annehmen 
wird.  

- in „K-2“, in den Lexemen suellen (7)/zoellen (1)/zuellen (2) = „sollen“ und 
Suender (1) = „sondern“, wo mhd. mediales /u/ im Hauptton graphisch 
durch <oe, ue> realisiert wird. 
Die <ue>-Schreibung in den Lexemen suellen/zuellen und Suender ist in 
„K-2“ graphische Variante von mhd. <u>, die ein typisch omd. Sprach-
merkmal darstellt,473 so daß bei den o.g. Lexemen von omd. Spracheinfluß 
ausgegangen wird. 
Die <oe>-Graphie im Lexem zoellen ist graphische Variante von frnhd. 
<o> (aus mhd. /u/) und trägt omd. Sprachzüge.474 

Mhd. mediales /u/ im Nebenton 

Mhd. mediales /u/ im Nebenton wird in den vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbür-
gen graphisch vorwiegend durch <u, v, w> realisiert. Eine Ausnahme gibt es in 
folgendem Fall: 

- in „H-2“, im Lexem notdorfft (1) = „(Eigen-) Bedarf/notwendige Bedürf-
nisse“, wo mhd. mediales /u/ im Nebenton graphisch durch <o> realisiert 
wird. 
Der Wandel von mhd. /u, ü/ zu frnhd. /o, ö/ ist ein typisch md. Sprach-
merkmal,475 so daß beim o.g. Lexem md. Spracheinfluß angenommen 
wird. 

Mhd. mediales /u/ im Schwachton 

Mhd. mediales /u/ im Schwachton kommt in den vierzehn Hss. aus Siebenbür-
gen recht selten vor und wird in folgender Zunftordnung graphisch nicht durch 
<u, v, w> realisiert:  
                                           
472 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 94. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 188 und Emil 

Skála, Mundartliches in der Egerer Kanzlei, S. 178. 
473 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 94f. 
474 V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 137-141. Vgl. Brigitte Uhlig, Das ist der briff vnd gesetcze 

der Becker czw Krokaw, S. 106. 
475 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 137-141 und Emil Skála, Mundartliches in der Egerer 

Kanzlei, S. 178. 
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- in „K-2“, im Lexem sechszennsibenczig (1) = „sechsundsiebzig“, wo 
mhd. mediales /u/ im Schwachton graphisch durch <e> realisiert wird. 
Im Lexem sechszennsibenczig liegt m.E. hyperkorrekte Schreibung vor, 
indem der Schreiber „sechsund...“ mit sechszenn... „sechzehn...“ verwech-
selt. 

Mhd. finales /u/  

Mhd. finales /u/ kommt in den vierzehn Zunftordnungen aus Siebenbürgen le-
diglich in „K-2“, im PN ihesu (1) = „Jesus“ vor, wo es graphisch durch <u> rea-
lisiert wird. 
Zu mhd. /ü/ 

Mhd. /ü/ wird in den vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbürgen graphisch unter-
schiedlich realisiert, wobei die Graphemvarianten <u, v> für mhd. /ü/ im älteren 
Frnhd. dominieren. Im 15. Jh. setzt sich die /ü/-Umlautsbezeichnung allgemein 
durch. Lediglich in Teilen des Md. und besonders im omd. Raum wird sie erst 
im 16. Jh. vollzogen. Nach Durchführung der Umlautsbezeichnung dominieren 
die <ü, ue>-Graphien für mhd. /ü/.476  
Mhd. /ü/-Phoneme, die durch <u, v, ü, ue> bezeichnet werden, gelten demnach 
als Normalgraphien, zumal sie in Siebenbürgen eine ähnliche Entwicklung er-
fahren haben wie diejenigen anderer dt. Sprachregionen,477 so daß sie für eine 
sprachgeographische Standortbestimmung irrelevant sind, während alle anderen 
Graphien zu Sonderfällen zählen, die nachfolgend einzeln aufgelistet und – 
wenn möglich – sprachgeographisch zugeordnet werden. 
Mhd. initiales /ü/ 

Mhd. initiales /ü/ kommt in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen selten vor und 
wird in folgenden Zunftordnungen graphisch nicht durch <u, v, ü, ue> realisiert:  

- in „H-2“, in den Lexemen obir (1) = „über“ und obirfurt (2)/obirfurth (3) 
= „übervorteilt“, wo mhd. initiales /ü/ graphisch durch <o> realisiert 
wird.  
Die <o>-Graphie für mhd. /ü/ in den Lexemen obir und obirfurt/obirfurth 
weist auf md. Spracheinfluß in der Zunfturkunde „H-2“ hin.478 

- in „H-4“, im Lexemen wbertretten (1) = „übertreten“, wo mhd. initiales 
/ü/ graphisch durch <w> realisiert wird. 
Das Graph <w> im Lexem wbertretten ist graphische Variante von <ü> 

                                           
476 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 48. 
477 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 25. 
478 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 137f. 
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bzw. <v> und besagt lediglich, daß in „H-4“ kein obd. Spracheinfluß vor-
liegt, da es in der Hs. keine einzige konkrete <ü>-Umlautsbezeichnung (z. 
Bsp. <ü, ue>) gibt.479  

- in „H-7“, im Lexem wber al (1) = „überall“, wo mhd. initiales /ü/ gra-
phisch durch <w> realisiert wird. 
Die <w>-Graphie im Lexem wber al für mhd. /ü/ ist graphische Variante 
von frnhd. <ü> bzw. <v> und läßt keine konkrete sprachgeographische 
Zuordnung zu. (Siehe Erläuterungen zu „H-4“, die für „H-7“ gleicherma-
ßen gelten.) 

- in „H-8“, in den Lexemen wber (2) = „über“, wbertretten (2) = „übertre-
ten“ und wbertrytt (1) = „übertritt“, wo mhd. initiales /ü/ graphisch durch 
<w> realisiert wird.  
Das Graph <w> in den Lexemen wber, wbertretten und wbertrytt für mhd. 
/ü/ ist graphische Variante von frnhd. <ü> bzw. <v> und erlaubt keine 
konkrete sprachgeographische Zuordnung. (Siehe Erläuterungen zu      
„H-4“, die für „H-8“ ebenso gelten.) 

- in „H-9“, in den Lexemen wber (3) = „über“, wber schlag (1) = „Über-
schlag/Revers“ und wbertretten (1) = „übertreten“, wo mhd. initiales /ü/ 
graphisch durch <w> realisiert wird.  
Das Graph <w> in den Lexemen wber, wber schlag und wbertretten für 
mhd. /ü/ ist graphische Variante von frnhd. <ü> bzw. <v> und läßt keine 
konkrete sprachgeographische Zuordnung zu. (Siehe Erläuterungen zu 
„H-4“, die auch für „H-9“ gelten.) 

- in „Keisd“, im Lexem wber (1) = „über“, wo mhd. initiales /ü/ graphisch 
durch <w> realisiert wird.  
Das Graph <w> im Lexem wber für mhd. /ü/ ist graphische Variante von 
frnhd. <ü> bzw. <v> und läßt keine konkrete sprachgeographische Zuord-
nung zu. (Siehe Erläuterungen zu „H-4“, die für „Keisd“ gleichermaßen 
gelten.) 

- in „Kl-1“, im Lexem oebÿr (1) = „über“, wo mhd. initiales /ü/ graphisch 
durch <oe> realisiert wird.  
Die <oe>-Graphie für mhd. /ü/ im Lexem oebÿr weist auf md. Sprachein-
fluß in der Zunfturkunde „Kl-1“ hin.480 

- in „K-1“, im Lexem veber trid (1)/veber trit (1)/veber tryt (2)/wber tritt 
(1)/wber trýt (1) /weber tryt (1) = „übertritt/nicht einhält“, wo mhd. initia-
les /ü/ graphisch durch <ve, w, we> realisiert wird.  

                                           
479 Siehe dazu Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 48 und V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 135f. 
480 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 137f. 
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Die Graphen <ve, w, we> im Lexem veber trid/veber trit/veber tryt/wber 
tritt/wber trýt /weber tryt für mhd. /ü/ sind graphische Varianten von 
frnhd. <ü> bzw. <v> und erlauben keine konkrete sprachgeographische 
Zuordnung. (Siehe Erläuterungen zu „H-4“, die für „K-1“ gleichermaßen 
gelten. 

- in „K-2“, in den Lexemen oeber (2) = „über“ und oeber treth (1)/weber 
treth = „übertritt/nicht einhält“, wo mhd. initiales /ü/ graphisch durch <oe, 
we> realisiert wird.  
Die <o>-Graphie für mhd. /ü/ in den Lexemen oeber und oeber treth wei-
sen auf md. Spracheinfluß in der Zunfturkunde „K-2“ hin.481 
Das Graph <w> im Lexem weber treth für mhd. /ü/ ist graphische Variante 
von frnhd. <ü> bzw. <v> und erlaubt keine konkrete sprachgeographische 
Zuordnung. (Siehe Erläuterungen zu „H-4“, die für „K-2“ gleichermaßen 
gelten.) 

Mhd. mediales /ü/ im Hauptton 

Mhd. mediales /ü/ im Hauptton wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen gra-
phisch unterschiedlich realisiert. Grapheme, die graphisch nicht durch <u, v, ü, ue> 
realisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-1“, in den Lexemen bekevmert** (1) = „gekümmert/bemüht um“ 
und stirb (1) = „stürbe“, wo mhd. mediales /ü/ im Hauptton graphisch 
durch <ev, i> realisiert wird.  
Die <ev>-Graphie für mhd. /ü/ im Lexem bekevmert ist in diesem Falle 
graphonemische Variante von frnhd. /ü/ und wurde m.E. von der ss. Mda. 
auf die frnhd. Schriftsprache der Zunfturkunde „H-1“ übertragen, zumal 
dieses Lexem in der rezenten ss. Mda. in einigen Ortschaften den entspre-
chenden Lautstand behalten hat.482 (Unbeweisbare Vermutung!) 
Die <i>-Graphie für mhd. /ü/ im Lexem stirb ist m.E. als graphonemische 
Variante von frnhd. <ü> zu betrachten, die auch in außersiebenbürgischen 
dt. Sprachregionen vorkommt.483 Mangels weiterer Belege ist von der Be-
stimmung einer sprachgeographischen Zugehörigkeit dieser Graphie ab-
zusehen.  

- in „H-2“, in den Lexemen (von) bwetneren (1) = „(von den) Bütt-
nern/Faßbindern“, bwtner (1) = „Büttner/Faßbinder“ und fir (1) = „für“, 
wo mhd. mediales /ü/ im Hauptton graphisch durch <i, w, we> realisiert 
wird. 

                                           
481 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 137f. 
482 Vgl. SsWb, Bd. 1, S. 489. 
483 Siehe R. Steffens, Zur Graphemik, S. 189. 
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Die Graphen <w, we> in den Lexemen bwetneren und bwtner sind graphi-
sche Varianten von <ü> und an dieser Position ein typisch siebenbür-
gisch-frnhd. Sprachmerkmal, da <w, we> für frnhd. <ü> in geschlossener 
Silbe m.W. in keiner anderen dt Sprachregion belegt ist.484 
Die <i>-Graphie für mhd. /ü/ im Lexem fir ist m.E. als graphonemische 
Variante von frnhd. <ü> zu betrachten und ermöglicht keine sprachgeo-
graphischen Zuordnung. (Siehe Erläuterungen zu „H-1“, die für „H-2“ 
gleichermaßen gelten.) 

- in „H-3“, in den Lexemen gÿnner (1) = „Gönner“, gynnerÿn (1) = „Gön-
nern“, moegen (1) = „mögen“, stweke (1) = „Stücke“ und vormoegen (1) = 
„Vermögen“, wo mhd. mediales /ü/ im Hauptton graphisch durch <oe, we, 
y, ÿ> realisiert wird.  
Die Graphen <y, ÿ> in den Lexemen gÿnner und gynnerÿn sind graphische 
Varianten vom frnhd./mhd. Phonem /ü/,485 das graphisch sehr unterschied-
lich realisiert wird. Eine regionale Dominanz dieser beiden Graphien läßt 
sich indessen nicht feststellen, so daß die Zuordnung der siebenbürgischen 
Belege unterbleiben muß. 
Bei den Lexemen moegen und vormoegen (frnhd. /ö/ für mhd. /ü/) handelt 
es sich um typisch md. Formen, die auch im Schwäb. vorkommen486 und 
sich größtenteils bereits im Äfrnhd. herausgebildet haben. Allerdings ist 
bei den Präterito-Präsentien (hier bei mögen) von besonderen Entwick-
lungen auszugehen.487 Von einer konkreten sprachgeographische Zuord-
nung muß abgesehen werden. 
Das Graph <we> für frnhd. /ü/ im Lexem stweke ist graphische Variante 
von <ü> und an dieser Position ein typisch siebenbürgisch-frnhd. 
Sprachmerkmal, da die <we>-Graphie für frnhd. <ü> in geschlossener Sil-
be in keiner anderen dt. Sprachregion vorkommt.488 

- in „H-4“, im Lexem stwck (4) = „Stück(e)“, wo mhd. mediales /ü/ im 
Hauptton graphisch durch <w> realisiert wird. 
(Siehe obige Erläuterung zum Lexem „Stücke“, die für „H-4“ uneinge-

                                           
484 Zu den verschiedenen Graphievarianten siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 48,       

V. Moser, Frnhd. Gr. I,1, S. 26 und R. Steffens, Zur Graphemik, S. 87f. Vgl. W. Fleischer, 
Geschäftssprache, S. 83-91. 

485 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 48. 
486 V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 135 und Moser/Stopp, Gr. d. Frnhd. IV, S. 255. 
487 Siehe V.M. Schirmunski, Deutsche Mundartkunde, 545-548 und V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, 

S. 86. 
488 Zu den verschiedenen Graphievarianten siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 48,       

V. Moser, Frnhd. Gr. I,1, S. 26 und R. Steffens, Zur Graphemik, S. 87f. Vgl. W. Fleischer, 
Geschäftssprache, S. 83-91. 
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schränkt gilt.) 
- in „H-5“, in den Lexemen mögen (2), überführen (2) = „überträten“, 

vberführen (1) = „übertreten“ und überführeth (1) = „übertritt“, wo mhd. 
mediales /ü/ im Hauptton graphisch durch <ö, üh> realisiert wird. 
Zum Lexem mögen siehe Erläuterungen zu „H-3“. 
In den Lexemen überführen/vberführen und überführeth tritt <h> als 
Längenmarkierung von /ü/ auf. Diese Tatsache scheint im 15. Jh. eher die 
Ausnahme zu sein, ist m.E. dennoch auf md. Spracheinfluß zurückzufüh-
ren.489  

- in „H-7“, im Lexem fwnffvnd czwanczig (1) = „fünfundzwanzig“, wo 
mhd. mediales /ü/ im Hauptton graphisch durch <w> realisiert wird. 
Das Graph <w> für frnhd. /ü/ im Lexem fwnffvnd czwanczig ist graphi-
sche Variante von <ü> und an dieser Position ein typisch siebenbürgisch-
frnhd. Sprachmerkmal, da <w> für frnhd. <ü> in geschlossener Silbe 
m.W. in keiner anderen dt Sprachregion belegt ist.490 

- in „H-8“, im Lexem stwckwerck (1) = „Stückwerk“, wo mhd. mediales /ü/ 
im Hauptton graphisch durch <w> realisiert wird. 
Das Graph <w> für frnhd. /ü/ im Lexem stwckwerck ist graphische Vari-
ante von <ü> und an dieser Position ein typisch siebenbürgisch-frnhd. 
Sprachmerkmal, da die <w>-Graphie für frnhd. <ü> in geschlossener Sil-
be in keiner anderen dt. Sprachregion vorkommt.491 

- in „H-9“, in den Lexemen flwgeln (1) = „Flügeln“ und schwrkysch (1) = 
„Schürze“, wo mhd. mediales /ü/ im Hauptton graphisch durch <w> rea-
lisiert wird. 
Das Graph <w> für frnhd. /ü/ in den Lexemen flwgeln und schwrkysch ist 
graphische Variante von <ü> und an dieser Position ein typisch sieben-
bürgisch-frnhd. Sprachmerkmal, da <w> für frnhd. <ü> in geschlossener 
Silbe m.W. in keiner anderen dt Sprachregion belegt ist.492 

- in „Keisd“, in den Lexemen kwersch knecht (2) = „Kürschnergeselle“, 
kwersch knechtyn (1) = „Kürschnergesellen“, kwerschwerk (1) = „Kürsch-

                                           
489 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 21f. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 34. 
490 Zu den verschiedenen Graphievarianten siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 48,       

V. Moser, Frnhd. Gr. I,1, S. 26 und R. Steffens, Zur Graphemik, S. 87f. Vgl. W. Fleischer, 
Geschäftssprache, S. 83-91. 

491 Zu den verschiedenen Graphievarianten siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 48,       
V. Moser, Frnhd. Gr. I,1, S. 26 und R. Steffens, Zur Graphemik, S. 87f. Vgl. W. Fleischer, 
Geschäftssprache, S. 83-91. 

492 Zu den verschiedenen Graphievarianten siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 48,       
V. Moser, Frnhd. Gr. I,1, S. 26 und R. Steffens, Zur Graphemik, S. 87f. Vgl. W. Fleischer, 
Geschäftssprache, S. 83-91. 
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nerware“, lÿgen (1) = „lügen“, stwekwerk (1) = „Stückwerk“ und stÿrb (1) 
= „stürbe“, wo mhd. mediales /ü/ im Hauptton graphisch durch <ÿ, we> 
realisiert wird. 
Das Graph <we> für frnhd. /ü/ in den Lexemen kwersch knecht, kwersch 
knechtyn, kwerschwerk und stwekwerk ist graphische Variante von <ü> 
und an dieser Position ein typisch siebenbürgisch-frnhd. Sprachmerkmal, 
da <we> für frnhd. <ü> in geschlossener Silbe m.W. in keiner anderen dt 
Sprachregion vorkommt.493 
Die <ÿ>-Graphie für frnhd. /ü/ in den Lexemen lÿgen und stÿrb ist graphi-
sche Variante von <ü> und kommt in außersiebenbürgischen dt Sprachre-
gionen recht selten vor,494 so daß kein überregionaler Spracheinfluß gel-
tend gemacht werden kann. 

- in „Kl-1“, in den Lexemen kwercze (1) = „Kürze“ und woerde (1) = „wür-
de“, wo mhd. mediales /ü/ im Hauptton graphisch durch <oe, we> realisiert 
wird. 
Das Graph <we> für frnhd. /ü/ im Lexem kwercze ist graphische Variante 
von <ü> und an dieser Position ein typisch siebenbürgisch-frnhd. 
Sprachmerkmal, da <we> für frnhd. <ü> in geschlossener Silbe m.W. in 
keiner anderen dt Sprachregion belegt ist.495 
Beim Lexem woerde handelt es sich um eine typisch md. Form (frnhd. /ö/ 
für mhd. /ü/), die auch im Schwäb. vorkommt,496 die sich größtenteils be-
reits im Äfrnhd. herausgebildet hat, so daß man bei diesem Lexem md. 
Spracheinfluß annehmen muß. 

- in „Kl-2“, im Lexem gynnern (1) = „Gönnern“, wo mhd. mediales /ü/ im 
Hauptton graphisch durch <y> realisiert wird. 
Die <y>-Graphie für frnhd. /ü/ im Lexem gynnern ist graphische Variante 
von <ü> und kommt in außersiebenbürgischen dt Sprachregionen recht 
selten vor,497 so daß kein überregionaler Spracheinfluß geltend gemacht 

                                           
493 Zu den verschiedenen Graphievarianten siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 48,       

V. Moser, Frnhd. Gr. I,1, S. 26 und R. Steffens, Zur Graphemik, S. 87f. Vgl. W. Fleischer, 
Geschäftssprache, S. 83-91. 

494 In der Frnhd. Gr., S. 48, wird diese Graphie von Reichmann/Wegera ausdrücklich bestä-
tigt, ohne daß dabei die Graphiebelege lokalisiert werden. 

495 Zu den verschiedenen Graphievarianten siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 48,       
V. Moser, Frnhd. Gr. I,1, S. 26 und R. Steffens, Zur Graphemik, S. 87f. Vgl. W. Fleischer, 
Geschäftssprache, S. 83-91. 

496 V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 135 und Moser/Stopp, Gr. d. Frnhd. IV, S. 255. 
497 In der Frnhd. Gr., S. 48, wird diese Graphie von Reichmann/Wegera ausdrücklich bestä-

tigt, ohne daß dabei die Graphiebelege lokalisiert werden. Siehe auch R. Steffens, Zur 
Graphemik, S. 189. 
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werden kann. 
- in „K-1“, im Lexem kuer (3) = „Strafe“498, wo mhd. mediales /ü/ im 

Hauptton graphisch durch <ue> realisiert wird. 
Die <ue>-Graphie für frnhd. /ü/ im Lexem kuer ist graphische Variante 
von <ü> und kommt allgemein recht selten vor.499 Ein konkreter überre-
gionaler Spracheinfluß ist indessen nicht zu erkennen. 

- in „K-2“, in den Lexemen ligen (1) = „lügen“ und pixen (4) = „Büch-
se/Kasse“, wo mhd. mediales /ü/ im Hauptton graphisch durch <i> reali-
siert wird. 
Die <i>-Graphie für frnhd. /ü/ in den Lexemen ligen und pixen ist graphi-
sche (möglicherweise auch graphonemische) Variante von <ü> und ist im 
15. Jh. in Form von Entrundungen in nahezu allen hd. Sprachgebieten zu 
beobachten.500 Ein konkreter überregionaler Spracheinfluß ist nicht er-
kennbar. 

Mhd. mediales /ü/ im Nebenton 

Mhd. mediales /ü/ im Nebenton kommt in den vierzehn siebenbürgischen Hss. 
selten vor. Grapheme, die graphisch nicht durch <u, v, ü, ue> realisiert werden, 
kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-3“, im Lexem virbasz (1)/vorbasz (1) = „fortan“, wo mhd. mediales 
/ü/ im Nebenton graphisch durch <i, o, ue> realisiert wird. 
Die <i>-Graphie für frnhd. /ü/ im Lexem virbasz ist graphische 
(möglicherweise auch graphonemische) Variante von <ü> und ist im 15. 
Jh. in Form von Entrundungen in nahezu allen hd. Sprachgebieten zu 
beobachten.501 Ein konkreter überregionaler Spracheinfluß ist nicht 
erkennbar. Die <o>-Graphie für frnhd. /ü/ läßt im Lexem vorbasz md. Spracheinfluß 
vermuten.502  

- in „Kl-1“, im Lexem doroebir (1) = „darüber“, wo mhd. mediales /ü/ im 
Nebenton graphisch durch <oe> realisiert wird. 
Die <oe>-Graphie für frnhd. /ü/ im Lexem doroebir ist als graphonemische 
Variante von <ü> zu betrachten und weist auf md. Spracheinfluß hin.503 
Da ein großer Teil der mhd. /ü/-Phoneme in den vierzehn frnhd. Zunft-
ordnungen aus Siebenbürgen unbezeichnet ist, muß man in diesen Fällen 

                                           
498 Siehe M. Lexers Mhd. Twb., S. 119/2. 
499 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 48, Anm.1. 
500 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 48 und 75f. 
501 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 48 und 75f. 
502 V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 137f. 
503 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 137-142. 
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ofrk./md. Spracheinfluß auf die frnhd. Schriftsprache der siebenbürgi-
schen Zunftordnungen annehmen,504 wobei das Ofrk. innerhalb des Hd. 
eine Übergangsstellung zwischen dem Obd. im Süden und dem Md. im 
Norden einnimmt. Es wird indessen eher dem Obd. zugerechnet.505 

Mhd. mediales /ü/ im Schwachton kommt in keiner der vierzehn Hss. vor. 

Mhd. finales /ü/ kommt in keiner der vierzehn siebenbürgischen Zunftordnun-
gen vor. 

b) Langvokale 

Zu mhd. /a:/ 

Mhd. /a:/ kommt in den vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbürgen eher selten vor 
und ist zum Teil bereits an die frnhd./nhd. Sprache angepaßt. Es wird graphisch 
vorwiegend durch <a, o> realisiert, so daß <a> und <o> als Normalgraphien 
gelten, während alle anderen Graphien zu den Sondergraphien gezählt werden. 
Mhd. initiales /a:/ 

Mhd. initiales /a:/ kommt in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen sehr selten vor 
und wird graphisch vorwiegend durch <a> realisiert. Eine Ausnahme kommt in 
folgendem Fall vor: 

- in „H-5“, im Lexem ohn (1) = „ohne“, wo mhd. initiales /a:/ graphisch 
durch <oh> realisiert wird. 
Bis auf das Kerngebiet des Hchal. ist im 15. Jh. der Wandel von mhd. /a:/ 
zu frnhd. /o:/ nahezu gänzlich vollzogen, wobei sehr unterschiedliche 
Entwicklungen erkennbar sind.506 Die Lexemform ohn ist in den meisten 
dt. Sprachregionen belegt,507 wobei das Dehnungs-h auf eher md. Sprach-
einfluß hindeutet.508 

Mhd. mediales /a:/ im Hauptton 

Mhd. mediales /a:/ im Hauptton wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen 
graphisch unterschiedlich realisiert. Grapheme, die graphisch nicht durch <a> 
bzw. <o> realisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-3“, in den Lexemen hoet (3) = „hat“, moel (3) = „Mal“ und moesszen 
                                           
504 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 26f. 
505 Vgl. P. Wiesinger, Die Einteilung der deutschen Dialekte, in: Dialektologie, 2. Halbband, 

S. 842. 
506 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 142-147 und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 54f. 
507 Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 142-147. 
508 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 21f. Vgl. W. Fleischer, Zum Verhältnis von Phonem 

und Graphem, S. 464. 
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(1) = „Maßen“, wo mhd. mediales /a:/ im Hauptton graphisch durch <oe> 
realisiert wird. 
Die <oe>-Graphie für mhd. /a:/ in den Lexemen hoet, moel und moesszen 
ist wie auch in anderen hd. Sprachgebieten als graphonemische Variante 
von mhd. /a:/ zu betrachten.509 Indessen deutet die e-Diakrise m.E. sowohl 
auf Qualitäts- als auch auf Quantitätsveränderungen im Phonemsystem 
hin.510 Gleichwohl ist diese Längenmarkierung ein typisch md. Sprach-
merkmal,511 so daß bei den o.g. Lexemen md. Spracheinfluß angenommen 
wird. 

- in „H-5“, in den Lexemen blau geczogen (2)/blaw geczogen (1) = „blau-
gezogene“ und Jahrmärken (2) = „Jahrmärkten“, wo mhd. mediales /a:/ 
im Hauptton graphisch durch <ah, au, aw> realisiert wird. 
Die <au/aw>-Graphien für mhd. /a:/ im Lexem blau geczogen/blaw ge-
czogen sind m.E. als Folgen der Diphthongierung zu betrachten, die auch 
im Schwäb. und Md. auftreten.512 Wegen der räumlichen Nähe und der 
zahlreichen Belege, die in den siebenbürgischen Hss. auf md. Sprachein-
fluß schließen lassen, wird in „H-5“ md. (nicht schwäb.) Spracheinfluß 
angenommen.  
Die <ah>-Graphie für mhd. /a:/ im Lexem Jahrmärken deutet auf die zu-
nehmende Funktionalisierung des <h> zum Längenmarkierungszeichen 
hin,513 die im 15. Jh. vor allem ein md. Sprachmerkmal war,514 so daß 
beim o.g. Lexem md. Spracheinfluß angenommen wird. 

- in „H-8“, im Lexem Jahre (1), wo mhd. mediales /a:/ im Hauptton gra-
phisch durch <ah> realisiert wird. 
Die <ah>-Graphie für mhd. /a:/ im Lexem Jahre deutet auf die zuneh-
mende Funktionalisierung des <h> zum Längenmarkierungszeichen 
hin515, die im 15. Jh. vor allem ein md. Sprachmerkmal war,516 so daß 
beim o.g. Lexem md. Spracheinfluß angenommen wird. 

- in „Keisd“, in den Lexemen froegyn (1) = „fragen“, gaweb (1) = „Gaben“, 
haet (1) = „hat“, moel (3) = „Mal“, ÿaer (1) = „Jahr“ und ÿawrmark (1) = 
„Jahrmarkt“, wo mhd. mediales /a:/ im Hauptton graphisch durch <ae, ae, 

                                           
509 Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 142-147. 
510 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 20f. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 178f. 
511 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 20 und 21, Anm. 1. 
512 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 145 und 146, Anm. 4. 
513 Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 34. 
514 Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 21f. 
515 Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 34. 
516 Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 21f. 
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aw, awe, oe> realisiert wird. 
Die <oe>-Graphie für mhd. /a:/ in den Lexemen froegyn und moel ist wie 
auch in anderen hd. Sprachgebieten als graphonemische Variante von 
mhd. /a:/ zu betrachten,517 während die e-Diakrise m.E. auf Qualitätsver-
änderungen im Phonemsystem hindeutet.518 Gleichwohl ist die Längen-
markierung mittels e-Diakrise ein typisch md. Sprachmerkmal,519 so daß 
bei den o.g. Lexemen md. Spracheinfluß angenommen wird.  
Die <ae, aw, awe>-Graphien für mhd. /a:/ in den Lexemen gaweb, haet, 
ÿaer und ÿawrmark sind im 15. Jh. schwäb./md. Sprachmerkmale,520 so 
daß bei den o.g. Lexemen wegen der räumlichen Nähe und der zahlrei-
chen Belege, die in den siebenbürgischen Hss. auf md. Spracheinfluß 
schließen lassen, md. Spracheinfluß angenommen werden kann.  

- in „Kl-1“, im Lexem strawffen (1) = „strafen“, wo mhd. mediales /a:/ im 
Hauptton graphisch durch <aw> realisiert wird. 
Die <aw>-Graphie (/au/) für mhd. /a:/ im Lexem strawffen weist auf 
schwäb./md. Spracheinfluß hin.521  

Mhd. mediales /a:/ im Nebenton 

Mhd. mediales /a:/ im Nebenton wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen 
graphisch unterschiedlich realisiert. Grapheme, die graphisch nicht durch <a, o> 
realisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-1“, in den Lexemen eerber (1)/erber (2) = „ehrenwert“ und erberen 
(3) = „ehrenwerten“, wo mhd. mediales /a:/ im Nebenton graphisch durch 
<e> realisiert wird. 
Die <e>-Graphie für mhd. /a:/ in den Lexemen eerber/erber und erberen 
ist als graphonemische Variante von /a:/ zu betrachten, die im 15. Jh. in 
nahezu allen hd. Sprachlandschaften belegt ist,522 so daß die Zuordnung 
der o.g. Graphie zu einem bestimmten außersiebenbürgischen Sprachge-
biet unterbleiben muß. 

- in „H-3“, im Lexem erber (3) = „ehrenwert“, wo mhd. mediales /a:/ im 
Nebenton graphisch durch <e> realisiert wird. 
(Siehe Erläuterungen zu „H-1“, die für „H-3“ gleichermaßen gültig sind.) 

- in „H-4“, in den Lexemen erber (1) = „ehrenwert“ und erberen (2) = „eh-

                                           
517 Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 142-147. 
518 Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 178f. 
519 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 20 und 21, Anm. 1. 
520 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 20 und 21, Anm. 1 sowie S. 145 und 146, Anm. 4. 
521 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 145 und 146, Anm. 4. 
522 Siehe Moser/Stopp, Gr. des Frnhd., S. 103, 111-117. 
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renwerten“, wo mhd. mediales /a:/ im Nebenton graphisch durch <e> rea-
lisiert wird. 
(Siehe Erläuterungen zu „H-1“, die für „H-4“ gleichermaßen gültig sind.) 

- in „H-5“, im Lexem mehrmahlen (1) = „öfters“, wo mhd. mediales /a:/ im 
Nebenton graphisch durch <ah> realisiert wird. 
Die <ah>-Graphie für mhd. /a:/ im Lexem mehrmahlen deutet auf die zu-
nehmende Funktionalisierung des <h> zum Längenmarkierungszeichen.523 
Diese Graphie war im 15. Jh. vor allem ein md. Sprachmerkmal,524 so daß 
beim o.g. Lexem md. Spracheinfluß angenommen wird.  

- in „H-8“, in den Lexemen erber (1) = „ehrenwert“ und erberer (1) = „eh-
renwerter“, wo mhd. mediales /a:/ im Nebenton graphisch durch <e> rea-
lisiert wird. 
(Siehe Erläuterungen zu „H-1“, die für „H-8“ gleichermaßen gültig sind.) 

- in „Kl-1“, im Lexem erberclich (1) = „ehrlich“, wo mhd. mediales /a:/ im 
Nebenton graphisch durch <e> realisiert wird. 
(Siehe Erläuterungen zu „H-1“, die für „Kl-1“ gleichermaßen gültig sind.) 

- in „K-2“, im Lexem erbern (1) = „ehrenwerten“, wo mhd. mediales /a:/ 
im Nebenton graphisch durch <e> realisiert wird.  
(Siehe Erläuterungen zu „H-1“, die für „K-2“ gleichermaßen gültig sind.) 

Mhd. mediales /a:/ im Schwachton kommt in den vierzehn frnhd. Zunftord-
nungen aus Siebenbürgen lediglich in „H-9“, im Lexem Samat (4) = „Samt“, vor 
und wird dort graphisch durch <a> realisiert.  
Mhd. finales /a:/ 

Mhd. finales /a:/ kommt in den vierzehn siebenbürgischen Hss. selten vor. Mhd. 
/a:/-Phoneme, die graphisch nicht durch <a, o> realisiert werden, kommen in 
keiner einzigen frnhd. siebenbürgischen Zunftordnung des 15. Jahrhunderts vor. 
Zu mhd. /e:~ε:/ 

Mhd. /e:~ε:/ kommt in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen eher selten vor und 
wird graphisch vorwiegend durch <e> realisiert. Gleichwohl macht sich auch 
hier die Längenmarkierung bemerkbar, die vor allem durch <ee>, zuweilen aber 
auch durch <eh> und anderen Graphien zum Ausdruck gebracht wird. Da die 
Längenmarkierung durch Vokalverdoppelung im 15. Jh. weitgehend ein obd. 
Sprachmerkmal ist,525 wird bei den entsprechenden Lexemen der siebenbürgi-
schen Hss. mit <ee>-Graphie obd. Spracheinfluß angenommen, während die 
                                           
523 Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 34. 
524 Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 21f. 
525 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 16f. 
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Längenmarkierung durch die <eh>-Graphie im 15. Jh. auf eher md. Sprachein-
fluß schließen läßt.526 Die <e>-Graphie für mhd. /e:/ wird als Normalgraphie 
behandelt, weil sie im 15. Jh. in allen hd. Sprachgebieten vorkommt,527 während 
davon abweichende Graphien als Sonderfälle untersucht werden.  
Mhd. initiales /e:~ε:/ 

Mhd. initiales /e:~ε:/ kommt in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen selten vor 
und wird graphisch vorwiegend durch <e> realisiert. Ausnahmen kommen in 
folgenden Fällen vor: 

- in „H-1“, im Lexem eerber (1) = „ehrenwert“, wo mhd. initiales /e:~ε:/ 
graphisch durch <ee> realisiert wird. 
Die <ee>-Graphie für mhd. /e:/ im Lexem eerber läßt auf obd. Sprachein-
fluß schließen.528 

- in „H-3“, in den Lexemen Ee (1) = „ehe/bevor“ und ÿrsten (1) = „ersten“, 
wo mhd. initiales /e:~ε:/ graphisch durch <ee, ÿ> realisiert wird. 
Die <ee>-Graphie für mhd. /e:/ im Lexem Ee läßt auf obd. Spracheinfluß 
schließen.529 
Die <ÿ>-Graphie für mhd. /e:/ im Lexem ÿrsten läßt beim o.g. Lexem 
ebenfalls obd. Spracheinfluß vermuten.530 

- in „H-4“, in den Lexemen ee (4) = „ehe/bevor“ und eer (1) = „Ehre“, wo 
mhd. initiales /e:~ε:/ graphisch durch <ee> realisiert wird. 
Die <ee>-Graphie für mhd. /e:/ läßt bei den Lexemen ee und eer auf obd. 
Spracheinfluß schließen.531 

- in „H-5“, in den Lexemen ehlig (2) = „verheiratet“ und ehlige (2) = „ver-
heiratete“, wo mhd. initiales /e:~ε:/ graphisch durch <ee> realisiert wird. 
Die <eh>-Graphie für mhd. /e:/ in den Lexemen ehlig und ehlige läßt auf 
md. Spracheinfluß schließen.532  

- in „H-6“, im Lexem ee (1) = „ehe/bevor“, wo mhd. initiales /e:~ε:/ gra-
phisch durch <ee> realisiert wird. 
Die <ee>-Graphie für mhd. /e:/ im Lexem ee läßt auf obd. Spracheinfluß 
schließen.533 

- in „H-8“, im Lexem Ee (2)/ee (2) = „ehe/bevor“, wo mhd. initiales /e:~ε:/ 
                                           
526 Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 21f. 
527 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 50 und V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 15f. 
528 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 16f. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 32f. 
529 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 16f. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 32f. 
530 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 128. 
531 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 16f. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 32f. 
532 Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 21f. 
533 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 16f. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 32f. 
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graphisch durch <ee> realisiert wird. 
Die <ee>-Graphie für mhd. /e:/ im Lexem Ee/ee läßt auf obd. Sprachein-
fluß schließen.534 

- in „H-9“, im Lexem eer (1) = „Ehre“, wo mhd. initiales /e:~ε:/ graphisch 
durch <ee> realisiert wird. 
Die <ee>-Graphie für mhd. /e:/ im Lexem eer läßt auf obd. Spracheinfluß 
schließen.535 

- in „Keisd“, in den Lexemen ee (1) = „ehe/bevor“ und eer (1) = „Ehre“, 
wo mhd. initiales /e:~ε:/ graphisch durch <ee> realisiert wird. 
Die <ee>-Graphie für mhd. /e:/ in den Lexemen ee und eer läßt auf obd. 
Spracheinfluß schließen.536 

- in „K-2“, im Lexem ee (1) = „ehe/bevor“, wo mhd. initiales /e:~ε:/ gra-
phisch durch <ee> realisiert wird. 
Die <ee>-Graphie für mhd. /e:/ im Lexem ee läßt auf obd. Spracheinfluß 
schließen.537 

Mhd. mediales /e:~ε:/ im Hauptton 

Mhd. mediales /e:~ε:/ im Hauptton wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen 
graphisch vorwiegend durch <e> realisiert. Grapheme, die graphisch nicht 
durch <e> realisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-3“, in den Lexemen leer Junger (1) = „Lehrling“ und steet (1) = 
„steht“, wo mhd. mediales /e:~ε:/ im Hauptton graphisch durch <ee> rea-
lisiert wird. 
Die <ee>-Graphie für mhd. /e:/ in den Lexemen leer Junger und steet läßt 
obd. Spracheinfluß vermuten.538 

- in „H-5“, in den Lexemen gelehret (1) = „gelernt“, mehr (14), mehren (1) 
= „mehreren“, mehrmahlen (1) = „mehrmals/öfters“ und Peen (1) = „Stra-
fe“, wo mhd. mediales /e:~ε:/ im Hauptton graphisch durch <eh, ee> rea-
lisiert wird. 
Die <eh>-Graphie für mhd. /e:/ in den Lexemen gelehret, mehr, mehren 
und mehrmahlen läßt auf md. Spracheinfluß schließen,539 während die 
<ee>-Graphie für mhd. /e:/ im Lexem Peen obd. Spracheinfluß vermuten 

                                           
534 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 16f. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 32f. 
535 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 16f. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 32f. 
536 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 16f. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 32f. 
537 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 16f. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 32f. 
538 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 16f. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 32f. 
539 Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 21f. 
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läßt.540 
- in „H-7“, in den Lexemen Leer iar (1) = „Lehrjahre“, Leer Meyster (1) = 

„Lehrmeister/Ausbilder/Arbeitgeber“, Leer yar (3) = „Lehrjahre“ und 
Meer (1) = „mehr“, wo mhd. mediales /e:~ε:/ im Hauptton graphisch 
durch <ee> realisiert wird. 
Die <ee>-Graphie für mhd. /e:/ in den o.g. Lexemen läßt auf obd. Sprach-
einfluß schließen.541 

- in „Keisd“, in den Lexemen geen (1) = „gehen“ und steyd (1) = „steht“, 
wo mhd. mediales /e:~ε:/ im Hauptton graphisch durch <ee, ey> realisiert 
wird. 
Die <ee>-Graphie für mhd. /e:/ im Lexem geen läßt obd. Spracheinfluß 
vermuten.542 
Die <ey>-Graphie für mhd. /e:/ im Lexem steyd kommt im 15. Jh. sowohl 
im Obd. als auch im Md. vor,543 so daß beim o.g. Lexem kein konkreter 
überregionaler Spracheinfluß geltend gemacht werden kann. 

- in „K-1“, im Lexem lÿer iar (1) = „Lehrjahre“, wo mhd. mediales /e:~ε:/ 
im Hauptton graphisch durch <ÿe> realisiert wird. 
Die <ÿe>-Graphie für mhd. /e:/ (ie für mhd. ê) ist im 15. Jh. ein typisch 
md. Sprachmerkmal,544 so daß beim Lexem lÿer iar md. Spracheinfluß 
angenommen wird. 

- in „K-2“, in den Lexemen geen (2) = „gehen“, gien (2) = „gehen“ und git 
(1) = „geht“, wo mhd. mediales /e:~ε:/ im Hauptton graphisch durch <ee, 
i, ie> realisiert wird. 
Die <ee>-Graphie für mhd. /e:/ im Lexem geen läßt obd. Spracheinfluß 
vermuten.545 
Die <i, ie>-Graphien für mhd. /e:/ in den Lexemen gien und git sind im 
15. Jh. typisch md. Sprachmerkmale,546 so daß bei den o.g. Lexemen md. 
Spracheinfluß vorausgesetzt wird. 
Bei den o.g. Lexemen, ist der unsichere Umgang des Schreibers mit der 
relativ neuen Bezeichnung des langen mhd. /e:/ ersichtlich, indem er drei 
Graphievarianten parallel benutzt. 

                                           
540 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 16f. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 32f. 
541 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 16f. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 32f. 
542 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 16f. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 32f. 
543 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 122, Anm. 6. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr.,      

S. 58 und R. Steffens, Zur Graphemik, S. 198. 
544 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 152f., Anm. 7-1. 
545 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 16f. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 32f. 
546 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 152f., Anm. 7-1. 
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Mhd. mediales /e:~ε:/ im Nebenton 

Mhd. mediales /e:~ε:/ im Nebenton kommt in den vierzehn siebenbürgischen 
Hss. sehr selten vor und wird bis auf eine Ausnahme graphisch durch <e> reali-
siert. Die Ausnahme kommt in folgendem Fall vor: 

- in „H-8“, im Lexem czw steÿn (1) = „zustehen/eignen“, wo mhd. mediales 
/e:~ε:/ im Nebenton graphisch durch <eÿ> realisiert wird. 
Die <ey>-Graphie für mhd. /e:/ kommt im 15. Jh. sowohl im Obd. als 
auch im Md. vor,547 so daß eine konkrete sprachgeographische Zuordnung 
des Lexems czw steÿn unterbleiben muß. 

Mhd. mediales /e:~ε:/ im Schwachton kommt in keiner der vierzehn Zunftord-
nungen vor. 

Mhd. finales /e:~ε:/ kommt in keiner der vierzehn Hss. vor. 
Zu mhd. /ä:/ 

Mhd. /ä:/ kommt in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen eher selten vor und 
wird graphisch vorwiegend durch <e>, aber auch durch <ae> und <ä> reali-
siert,548 so daß <ae, ä, e> als Normalgraphien behandelt werden, während alle 
anderen Graphien zu den Sondergraphien zählen.  

Mhd. initiales /ä:/ kommt in keiner der vierzehn Zunftordnungen vor. 

Mhd. mediales /ä:/ im Hauptton 

Mhd. mediales /ä:/ im Hauptton wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen 
graphisch vorwiegend durch <e>, d.h. ohne Bezeichnung des a-Umlauts reali-
siert. Grapheme, die nicht durch <ä, e> realisiert werden, kommen in folgenden 
Fällen vor: 

- in „H-5“, in den Lexemen hyeten (1) = „hätten“ und wehren (1) = „wä-
ren“, wo mhd. mediales /ä:/ im Hauptton graphisch durch <eh, ye> reali-
siert wird. 
Die <ye>-Graphie für mhd. /ä:/ (ie für mhd. æ) ist im 15. Jh. ein typisch 
md. Sprachmerkmal,549 so daß beim Lexem hyeten md. Spracheinfluß an-
genommen wird.  
Die <eh>-Graphie (mit h-Längenzeichen) für mhd. /ä:/ im Lexemen weh-
ren läßt auf md. Spracheinfluß schließen.550  

                                           
547 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 122, Anm. 6. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr.,      

S. 58 und R. Steffens, Zur Graphemik, S. 198. 
548 Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 52. 
549 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 152f., Anm. 7-1. 
550 Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 21f. 
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- in „Keisd“, in den Lexemen beweÿren (1) = „bewahrheiten/beweisen“, 
scheynth (1) = „schändet“, smee wortt (1) = „Schmähungen“ und weÿr (1) 
= „wäre“, wo mhd. mediales /ä:/ im Hauptton graphisch durch <ee, ey, 
eÿ> realisiert wird. 
Die <eÿ/ey>-Graphien für mhd. /ä:/ kommt im 15. Jh. sowohl im Obd. als 
auch im Md. vor,551 so daß eine konkrete sprachgeographische Zuordnung 
der Lexeme beweÿren, scheynth und weÿr unterbleiben muß. Da die o.g. 
Lexeme in der rezenten ss. Mda. z.T. immer noch der damaligen Graphie 
entsprechen, ist m.E. Einfluß der gesprochenen ss. Mda. auf die frnhd. 
Schriftsprache der Hs. „Keisd“ zumindest nicht auszuschließen. (Unbe-
weisbare Vermutung!) 
Da die Längenmarkierung durch Vokalverdoppelung im 15. Jh. weitge-
hend ein obd. Sprachmerkmal ist,552 wird beim Lexem smee wortt obd. 
Spracheinfluß angenommen.  

- in „Kl-1“, im Lexem smoheit (1) = „Schmach“, wo mhd. mediales /ä:/ im 
Hauptton graphisch durch <o> realisiert wird. 
Die <o>-Graphie für mhd. /ä:/ im Lexem smoheit ist als graphonemische 
Variante von /ä:/ zu betrachten, da der Schreiber Lexemformen verwen-
det, die in Konkurrenz zueinander stehen (smoheit vs. smee wortt) und 
beweist dadurch den unsicheren Umgang mit der relativ neuen Bezeich-
nung des a-Umlauts (mhd. æ). Ein konkreter außersiebenbürgischer 
Spracheinfluß ist im Lexem smoheit nicht erkennbar, zumal auch in ande-
ren Sprachregionen sporadisch <o> für mhd. /ä:/ auftritt.553 

Mhd. mediales /ä:/ im Nebenton 

Mhd. mediales /ä:/ im Nebenton kommt in den vierzehn siebenbürgischen Hss. 
lediglich in drei Lexemen vor und wird daselbst graphisch durch <ä, e> reali-
siert.  

Mhd. mediales /ä:/ im Schwachton kommt in keiner der vierzehn Hss. vor. 

Mhd. finales /ä:/ kommt in keiner der vierzehn Zunftordnungen aus Siebenbür-
gen vor. 
Zu mhd. /i:/ 

Entsprechend den meisten hd. Sprachgebieten ist auch in den frnhd. Hss. aus 

                                           
551 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 122, Anm. 6. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 

58 und R. Steffens, Zur Graphemik, S. 198. 
552 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 16f. 
553 Siehe R. Steffens, Zur Graphemik, S. 92. 
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Siebenbürgen die nhd. Diphthongierung im 15. Jh. weitgehend durchgeführt. 
Der mhd. lange Vokal /i:/ wird in den vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbürgen 
vorwiegend durch den Diphthong /ae/ wiedergegeben,554 der graphisch unter-
schiedlich durch <ei, ey, eÿ, i, y, ÿ> u.a. realisiert wurde, wobei <ei> mit seinen 
meistverbreiteten Varianten <ey, eÿ> als Normalgraphien behandelt werden, 
während alle anderen Graphien zu den Sondergraphien zählen.555 
In den vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbürgen wird im Pers. Pr. 3. Pers. Neutr. 
Pl. N. und A. (mhd.) Mask. sie, sî, si = „sie“ bzw. Neutr. siu, sie, sî, si = „sie“ 
sowie im Pers. Pr. 3. Pers. Fem. Sg. N. und A. siu, si, sî, sie, sei = „sie“ bzw. im 
Pl. N. und A. sie sî, si mhd. /i:/ sowohl durch Monograph <i> und seinen mono-
graphischen Varianten <y, ÿ> als auch durch Digraphe <ie, ey, eý, eÿ> wieder-
gegeben,556 wobei die monographische Schreibweise im Verhältnis zu den Di-
graphien mit ca. 80:20 % überwiegt. Die beiden Schreibweisen treten zuweilen 
in Konkurrenz zueinander auf, so daß diesbezüglich keine quantitativen oder 
qualitativen Unterschiede ersichtlich sind. 
Dasselbe gilt für die Demonstrativpronomina der 1. Pers. Fem. Sg. im N. und A. 
(mhd.) diu bzw. (md.) die = „die“ und für die Demonstrativpronomina (mhd.) 
die, diu557 der 1. Pers. Mask., Neutr. und Fem. Pl. im N. und A. Gleiches gilt 
auch für den Pluralartikel die558 sowie für das mhd. Interrogativpronomen „wie“ 
(md. wê, wie, wi, wî).559  
Während die Monophthongierung bereits im Mhd. stattfindet, vollzieht sich die 
Bezeichnung der Monophthonge vorwiegend im Frnhd. und ist zuerst im Md. 
faßbar, wobei die Übernahme in die Schriftlichkeit im Obd. weitgehend ohne 
Monophthongierung einhergeht.560 

Mhd. initiales /i:/ kommt in keiner der vierzehn Zunftordnungen vor. 

Mhd. mediales /i:/ im Hauptton 

Da in Siebenbürgen Mitte bis Ende des 15. Jh. die nhd. Diphthongierung bereits 

                                           
554 Siehe dazu Nhd. Diphthongierung, in: Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 64-67. 
555 Im Frnhd. ist zwischen diphthongiertem bzw. monophthongiertem mhd. /i:/ zu unterschei-

den. Da diese Untersuchung die mhd. Phoneme bzw. Grapheme als Referenzphoneme bzw. 
–grapheme hat, wobei beim finalen /i:/ der Personal-, Demonstrativ- und Intrrogativprono-
mina von monophthongierten Formen ausgegangen wird (zur Alternanz von mhd. /iu/-/ie/ 
siehe H. Paul, Mhd. Gr., S. 58f.), wurden diese finalen /i:/ Phoneme als Monophthonge be-
handelt und im Rahmen derselben untersucht. 

556 Siehe H. Paul, Mhd. Gr., S. 220. Vgl. Moser/Stopp, Gr. des Frnhd. VII, S. 74f. 
557 Siehe H. Paul, Mhd. Gr., S. 223f. Vgl. Moser/Stopp, Gr. des Frnhd. VII, S. 184-188. 
558 Siehe Moser/Stopp, Gr. des Frnhd. VII, S. 240-243. 
559 Vgl. H. Paul, Mhd. Gr., S. 228. 
560 Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 67f. 
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weitgehend vollzogen war, so daß mhd. /i:/ in den meisten Fällen graphisch 
durch <ei> und seinen meistverbreiteten Varianten <ey, eÿ> wiedergegeben 
wurde, werden anschließend nur diejenigen Belege angeführt, die graphisch 
nicht durch <ei, ey, eÿ> realisiert wurden. Diese kommen in folgenden Fällen 
vor: 

- in „H-1“, im Lexem veýn (1) = „Wein“, wo mhd. mediales /i:/ im Haupt-
ton graphisch durch <eý> realisiert wird. 
Die <eý>-Graphie für mhd. /i:/ im Lexem veýn ist als graphische Variante 
von frnhd. /ae/ zu betrachten, die vor allem auf obd./bair. Spracheinfluß 
schließen läßt,561 zumal diese Graphie bzw. die nhd. Diphthongierung im 
15 Jh. lediglich im obd. Sprachraum konsequent durchgeführt worden 
war.562 

- in „H-2“, im Lexem bliben (stan) (1) = „(stehen) bleiben“, wo mhd. me-
diales /i:/ im Hauptton graphisch durch <i> realisiert wird. 
Die <i>-Graphie für mhd. /i:/ im Lexem bliben ist als Relikt aus mhd. Zeit 
zu werten und weist m.E. gleichzeitig auf die noch junge Bekanntschaft 
mit der nhd. Diphthongierung hin. Ein außersiebenbürgischer Sprachein-
fluß ist bei diesem Lexem nicht erkennbar und sehr unwahrscheinlich. 

- in „H-3“, im Lexem dy selbigen (1) = „dieselben“, wo mhd. mediales /i:/ 
im Hauptton graphisch durch <y> realisiert wird. 
<y>-Schreibungen für mhd. /i:/ sind in den unterschiedlichsten Sprach-
landschaften zu finden,563 weisen aber vorwiegend auf omd. Sprachein-
fluß hin, da sie im omd. Raum am häufigsten auftreten.564 Daher wird 
beim o.g. Lexem omd. Spracheinfluß vermutet. 

- in „H-4“, im Lexem sydel (1) = „Seidel = 1. Kleidungsstück aus Seide;   
2. Mantel“, wo mhd. mediales /i:/ im Hauptton graphisch durch <y> reali-
siert wird. 
Die <y>-Graphie für mhd. /i:/ im Lexem sydel ist graphische Variante von 
frnhd. /æ/ und zeigt, daß die nhd. Diphthongierung in diesem Lexem im 
15. Jh. noch nicht durchgeführt worden war. Beim o.g. Lexem kann in-
dessen Einfluß der gesprochenen ss. Sprache auf die Schriftsprache ver-
mutet werden, da die Lautung dieses Lexems in der rezenten ss. Mda. 
weitgehend der damaligen Graphie entspricht. (Unbeweisbare Vermu-
tung!) 

                                           
561 Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 57f. 
562 Siehe dazu V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 154f. 
563 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 43f. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 93f. und 

Emil Skála, Mundartliches in der Egerer Kanzlei, S. 180. 
564 Vgl. Moser/Stopp, Gr. des Frnhd. VII, S. 194, Anm. 15. 
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- in „H-5“, in den Lexemen dieselben (11)/dießelben (1) = „diesel-
ben/diejenigen“, dieselbige (1) = „dieselbe/diejenige“ und wiefill (1) = 
„wieviel“, wo mhd. mediales /i:/ im Hauptton graphisch durch <ie> reali-
siert wird. 
<ie>-Graphien für mhd. /i:/ sind im 15. Jh. weitgehend md. Sprachmerk-
male,565 so daß bei den Lexemen dieselben/dießelben, dieselbige und wie-
fill md. Spracheinfluß angenommen werden kann. 

- in „H-6“, im Lexem dy selb (1) = „dieselbe/diejenige“, wo mhd. mediales 
/i:/ im Hauptton graphisch durch <y> realisiert wird. 
<y>-Graphien für mhd. /i:/ sind im 15. Jh. in den unterschiedlichsten 
Sprachlandschaften zu finden,566 weisen aber vorwiegend auf omd. 
Spracheinfluß hin, da sie im omd. Raum am häufigsten auftreten.567 Daher 
wird beim o.g. Lexem omd. Spracheinfluß angenommen. 

- in „H-8“, in den Lexemen dy selb (1) = „dieselbe/diejenige“ und dy selby-
che (1) = „dieselbe/diejenige“, wo mhd. mediales /i:/ im Hauptton gra-
phisch durch <y> realisiert wird. 
Bei den o.g. Lexemen wird omd. Spracheinfluß angenommen.568 
(Siehe Erläuterungen zu „H-6“, die für die o.g. Lexeme gleichermaßen zu-
treffen.) 

- in „Kl-1“, in den Lexemen beschrebin (1)/beschriben (1)/beschribin (1) = 
„beschrieben/niedergeschrieben“, dy selbigen (1)/dÿ selbigin (1)/dÿ selben 
(2) = „dieselben/diejenigen“ und vorlawen (1) = „verliehen“, wo mhd. 
mediales /i:/ im Hauptton graphisch durch <aw, e, i, y, ÿ> realisiert wird. 
Die <e/i>-Graphien für mhd. /i:/ im Lexem beschre-
bin/beschriben/beschribin deuten auf md./omd. Spracheinfluß hin.569  
Die <y/ÿ>-Graphien für mhd. /i:/ in den Lexemen dy selbigen/dÿ selbi-
gin/dÿ selben lassen omd. Spracheinfluß vermuten.570 (Siehe Erläuterun-
gen zu „H-6“!) 
Die <aw>-Graphie für mhd. /i:/ im Lexem vorlawen ist m.E. graphonemi-
sche Variante von frnhd. /i:/ und ist möglicherweise auf den Einfluß der 
gesprochenen ss. Sprache auf die Schriftsprache von „Kl-1“ zurückzufüh-
ren, da dieses Lexem in der rezenten ss. Mda. ähnlich lautet. (Unbeweis-

                                           
565 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 53f. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 197-199. 
566 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 43f. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 93f. und 

Emil Skála, Mundartliches in der Egerer Kanzlei, S. 180. 
567 Vgl. Moser/Stopp, Gr. des Frnhd. VII, S. 194, Anm. 15. 
568 Vgl. Moser/Stopp, Gr. des Frnhd. VII, S. 194, Anm. 15. 
569 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 131f. und 199. 
570 Vgl. Moser/Stopp, Gr. des Frnhd. VII, S. 194, Anm. 15. 
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bare Vermutung!) 
- in „Kl-2“, im Lexem baÿ stand (1)/baÿstand (1) = „Beistand“, wo mhd. 

mediales /i:/ im Hauptton graphisch durch <aÿ> realisiert wird. 
Die <aÿ>-Graphie für mhd. /i:/ kommt weitgehend im obd., besonders 
aber im bair. Sprachraum vor,571 so daß beim o.g. Lexem obd./bair. 
Spracheinfluß angenommen wird. 

- in „K-1“, in den Lexemen begrÿffet (1) = „ergreift/habhaft wird“, dy sel-
bige (1) = „dieselbe/diejenige“, fyren (1) = „feiern“ und fyrt (1) = „feiert“, 
wo mhd. mediales /i:/ im Hauptton graphisch durch <y, ÿ> realisiert wird. 
Für das Lexem dy selbige wird omd. Spracheinfluß angenommen.572 (Sie-
he Erläuterungen zu „H-6“, die hier gleichermaßen gelten.) 
Die <y/ÿ>-Graphien für mhd. /i:/ in den Lexemen begrÿffet, fyren und fyrt 
zeigen, daß die nhd. Diphthongierung 1469 in Siebenbürgen noch nicht 
überall stattgefunden hatte oder aber, daß der Diphthong noch nicht be-
zeichnet wurde. Da sich die nhd. Diphthongierung im Md. erst im Laufe 
des 16. Jhs. vollends durchsetzte,573 muß man bei den o.g. Lexemen auf 
md. Spracheinfluß schließen. 

- in „K-2“, im Lexem fewertag (1) = „Feiertag“, wo mhd. mediales /i:/ im 
Hauptton graphisch durch <ew> realisiert wird. 
Die <ew>-Graphie für mhd. /i:/ im Lexem fewertag ist m.E. als hyperkor-
rekte Schreibung einzustufen,574 so daß von einer sprachgeographischen 
Zuordnung dieser Schreibung abgesehen wird. 

Mhd. mediales /i:/ im Nebenton 

Mhd. mediales /i:/ im Nebenton wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen 
graphisch unterschiedlich realisiert. Grapheme, die nicht durch <ei, ey, eÿ> rea-
lisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-2“, in den Lexemen guttiglichen (1) = „auf gütige Art und Wei-
se/wohlwollend“ und wÿ wol (1) = „auch wenn“, wo mhd. mediales /i:/ im 
Nebenton graphisch durch <i, ÿ> realisiert wird. 
Die <i>-Graphie für mhd. /i:/ im Lexem guttiglichen läßt auf keinen kon-
kreten überregionalen Spracheinfluß schließen.575  
<ÿ>-Graphien für mhd. /i:/ kommen in den unterschiedlichsten Sprach-

                                           
571 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 168-173 und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 57f. 
572 Vgl. Moser/Stopp, Gr. des Frnhd. VII, S. 194, Anm. 15. 
573 Siehe V.M. Schirmunski, Deutsche Mundartkunde, S. 218. 
574 Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 106-113, besonders aber S. 112. 
575 Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 74. 
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landschaften vor,576 am häufigsten jedoch im md. und nobd. Sprach-
raum,577 so daß beim Lexem wÿ wol md./nobd. Spracheinfluß in Frage 
kommt.  

- in „H-3“, in den Lexemen elichem (1) = „ehelichem“ und fruntlichen (1) 
= „freundlichen“, wo mhd. mediales /i:/ im Nebenton graphisch durch <i> 
realisiert wird. 
Die <i>-Graphie für mhd. /i:/ in den Lexemen elichem und fruntlichen 
läßt auf keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß schließen.578  

- in „H-4“, in den Lexemen dy weyl (1)/dÿ weyl (1) = „während/solange“ 
und itzlichem (1) = „jeglichem“, wo mhd. mediales /i:/ im Nebenton gra-
phisch durch <i, y, ÿ> realisiert wird. 
<y/ÿ>-Graphien für mhd. /i:/ kommen in den unterschiedlichsten Sprach-
landschaften vor,579 am häufigsten jedoch im md. und nobd. Sprach-
raum,580 so daß beim Lexem dy weyl/dÿ weyl md./nobd. Spracheinfluß 
wahrscheinlich ist.  
Die <i>-Graphie für mhd. /i:/ im Lexem itzlichem läßt auf keinen konkre-
ten überregionalen Spracheinfluß schließen.581  

- in „H-5“, in den Lexemen ehlige (1) = „eheliche“, etlich (1)/etliche (1) = 
„etliche/ mehrere“, etlichen (1) = „etlichen“ und sträflige (1) = „strafba-
re“, wo mhd. mediales /i:/ im Nebenton graphisch durch <i> realisiert 
wird. 
Die <i>-Graphie für mhd. /i:/ signalisiert in den o.g. Lexemen z.T. die 
frnhd. Kürzung, die im Frnhd. beim Adjektivbildungssuffix –lich (frnhd. 
noch vielfach -lichen) im Nebenton allgemein eingetreten ist.582 Eine 
sprachgeographische Zuordnung der o.g. Graphie ist indessen nicht mög-
lich.  

- in „H-7“, in den Lexemen erligen (1) = „ehrbaren“ und eyntrechticlichen 
(1) = „einträchtig“, wo mhd. mediales /i:/ im Nebenton graphisch durch 
<i> realisiert wird. 
Die <i>-Graphie für mhd. /i:/ läßt bei den o.g. Lexemen auf keinen kon-

                                           
576 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 43f. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 93f. und 

Emil Skála, Mundartliches in der Egerer Kanzlei, S. 180. 
577 Vgl. Moser/Stopp, Gr. des Frnhd. VII, S. 194, Anm. 15 und S. 224, Anm. 3. 
578 Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 74. 
579 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 43f. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 93f. und 

Emil Skála, Mundartliches in der Egerer Kanzlei, S. 180. 
580 Vgl. Moser/Stopp, Gr. des Frnhd. VII, S. 194, Anm. 15 und S. 224, Anm. 3. 
581 Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 74. 
582 Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 74. 
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kreten überregionalen Spracheinfluß schließen.583  
- in „H-8“, in den Lexemen Erlicher (2) = „ehrenwerte/r“, erlÿche (1) = 

„ehrenwerte“, erlychen (1) = „ehrenwerten“, kunniglicher (1) = „königli-
cher“, ytzlichen (5) = „jeglichen“ und ytzlicher (10) = „jeglicher“, wo 
mhd. mediales /i:/ im Nebenton graphisch durch <i, y, ÿ> realisiert wird. 
Bei den o.g. Lexemen ist eine Konkurrenz der <i>-, <y>- und <ÿ>-
Graphien festzustellen, die darauf schließen läßt, daß die unterschiedli-
chen Graphien keine quantitativen oder qualitativen Unterschiede reprä-
sentieren. Das Nebeneinander unterschiedlicher Graphien macht eine 
sprachgeographische Zuordnung unmöglich. 

- in „Kl-1“, in den Lexemen erlichin (1) = „ehrenwerten“, etczliche (1) = 
„etliche“, eyntrechticlichin (1) = „einträchtig“, festiclichin (1) = „fest“, 
fleÿsslicher (2) = „fleißigen“, koeniclichin (1) = „königlichen“, loeblichen 
(1) = „löblichen“, menschlichin (1) = „menschlichen“, prÿfflichin (1) = 
„brieflichen“ und sunderlichir (1) = „besonderer“, wo mhd. mediales /i:/ 
im Nebenton graphisch durch <i> realisiert wird. 
Die <i>-Graphie für mhd. /i:/ läßt bei den o.g. Lexemen auf keinen kon-
kreten überregionalen Spracheinfluß schließen.584  

- in „Kl-2“, im Lexem iczlichem (1) = „jeglichem“, wo mhd. mediales /i:/ 
im Nebenton graphisch durch <i> realisiert wird. 
Die <i>-Graphie für mhd. /i:/ läßt beim o.g. Lexem auf keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß schließen.585 

- in „K-1“, im Lexem iclicher (1) = „jeglicher“, wo mhd. mediales /i:/ im 
Nebenton graphisch durch <i> realisiert wird. 
Siehe Erläuterungen zu „Kl-1“, die für das o.g. Lexem gleichermaßen gül-
tig sind. 

- in „K-2“, im Lexem heinlichkeit (1) = „Heimlichkeit“, wo mhd. mediales 
/i:/ im Schwachton graphisch durch <i> realisiert wird. 
Siehe Erläuterungen zu „Kl-1“, die für das o.g. Lexem gleichermaßen gül-
tig sind. 

Mhd. mediales /i:/ im Schwachton 

Mhd. mediales /i:/ im Schwachton, das graphisch nicht durch <ei, ey, eÿ> reali-
siert wurde, kommt in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen nicht vor.  
 

                                           
583 Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 74. 
584 Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 74. 
585 Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 74. 
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Mhd. finales /i:/ 

Mhd. finales /i:/ kommt in den vierzehn siebenbürgischen Hss. selten vor. Gra-
pheme, die graphisch nicht durch <ei, ey, eÿ> realisiert werden, kommen in fol-
genden Fällen vor: 

- in „H-1“, in den Lexemen di (2)/die (1)/dj (1)/dy (1)/dý (2)/dÿ (3) = „die“ 
und sseý (1)/ seu (1) = „sie“, wo mhd. finales /i:/ graphisch durch <eu, eý, 
i, ie, j, y, ý, ÿ> realisiert wird. 
Die <i, ie, j, y, ý, ÿ>-Graphien für mhd. /i:/ im Lexem di/die/dj/dy/dý/dÿ 
sind graphische Varianten von frnhd. /i:/ und haben keine nhd. Diphthon-
gierung durchgemacht.586 Die oben genannten /i/-Graphien sind im mhd. 
Demonstrativpronomen N. und A. Pl. als <ie> und <iu> belegt.587  
<i, ie, j, y, ý, ÿ>-Schreibungen für mhd. /i:/ kommen indessen in den un-
terschiedlichsten Sprachlandschaften vor,588 da aber die monophthongier-
ten Schreibformen des Pronomens bzw. des Artikels „die“ vorwiegend im 
omd. Sprachraum vorkommen,589 kann bei den oben genannten Lexemen 
von omd. Spracheinfluß ausgegangen werden. 
Die <eu, eý>-Graphien für mhd. /i:/ im Lexem sseý/seu sind graphische 
Varianten von frnhd. /i:/ und kommen im 15. Jh. vorwiegend im oobd. 
Sprachraum vor,590 so daß beim o.g. Lexem oobd. (bair.) Spracheinfluß 
angenommen werden kann.  

- in „H-2“, in den Lexemen dy (6)/dÿ (1) = „die“, sy (4) = „sie“ und wy (1) 
= „wie“, wo mhd. finales /i:/ graphisch durch <y, ÿ> realisiert wird. 
Die <y, ÿ>-Graphien für mhd. /i:/ in den Lexemen dy/dÿ, sy und wy sind 
graphische Varianten von frnhd. /i:/.  
<y, ÿ>-Schreibungen für mhd. /i:/ sind indessen in den unterschiedlichsten 
Sprachlandschaften belegt,591 kommen aber am häufigsten im md. und 
nobd. Sprachraum vor,592 so daß bei den Lexemen dy/dÿ, sy und wy 
md./nobd. Spracheinfluß angenommen werden kann. 

- in „H-3“, in den Lexemen by (2)/bÿ (1) = „bei“, dy (8)/dÿ (4) = „die“, Ma-
rie (1) = „Maria“ und sy (1) = „sie“, wo mhd. finales /i:/ graphisch durch 

                                           
586 Zur Alternanz von mhd. /iu/-/ie/ siehe H. Paul, Mhd. Gr., S. 58f. 
587 H. Paul, Mhd. Gr., S. 223-225. 
588 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 43f. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 93f. und 

Emil Skála, Mundartliches in der Egerer Kanzlei, S. 180. 
589 Vgl. Moser/Stopp, Gr. des Frnhd. VII, S. 194, Anm. 15 und S. 224, Anm. 3. 
590 Siehe Moser/Stopp, Gr. des Frnhd. VII, S. 144f. 
591 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 43f. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 93f. und 

Emil Skála, Mundartliches in der Egerer Kanzlei, S. 180. 
592 Vgl. Moser/Stopp, Gr. des Frnhd. VII, S. 194, Anm. 15 und S. 224, Anm. 3. 
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<ie, y, ÿ> realisiert wird. 
Die <y, ÿ>-Graphien für mhd. /i:/ in der Präp. by/bÿ sind graphische Vari-
anten von frnhd. /i:/ und stehen in Konkurrenz zueinander. Da die Diph-
thongierung hier noch nicht eingetreten ist, muß auf wmd. Spracheinfluß 
geschlossen werden.593 
Die <y, ÿ>-Graphien für mhd. /i:/ in den Lexemen dy/dÿ und sy sind gra-
phische Varianten von frnhd. /i:/ und lassen auf md./nobd. Spracheinfluß 
schließen.594  
Die <ie>-Graphie für mhd. /i:/ im Lexem Marie kommt im 15. Jh. in allen 
dt. Sprachgebieten vor,595 so daß von einer sprachgeographische Zuord-
nung dieser Graphie abgesehen wird. 

- in „H-4“, in den Lexemen die (1)/dy (17)/dÿ (21) = „die“ und sy (3)/sÿ (1) 
= „sie“, wo mhd. finales /i:/ graphisch durch <ie, y, ÿ> realisiert wird. 
<ie>-Graphien für mhd. /i:/ sind im 15. Jh. weitgehend md. Sprachmerk-
male,596 so daß im Pron./Art. die md. Spracheinfluß angenommen werden 
kann. 
Die <y, ÿ>-Graphien für mhd. /i:/ in den Lexemen dy/dÿ und sy/sÿ sind 
graphische Varianten von frnhd. /i:/. Sie kommen in den unterschiedlich-
sten Sprachlandschaften vor,597 lassen aber auf md./nobd. Spracheinfluß 
schließen.598 

- in „H-5“, in den Lexemen die (18), sie (6)/sy (1) = „sie“ und wie (1) = 
„wie“, wo mhd. finales /i:/ graphisch durch <ie, y> realisiert wird. 
<ie>-Graphien für mhd. /i:/ sind im 15. Jh. weitgehend md. Sprachmerk-
male,599 so daß im Pron./Art. die sowie in den Pronomen sie und wie md. 
Spracheinfluß angenommen werden kann.  
Beim Pronomen sy wird md./nobd. Spracheinfluß angenommen.600  

- in „H-6“, in den Lexemen dreý (1) = „drei“ und dy (5)/dÿ (1) = „die“, wo 
mhd. finales /i:/ graphisch durch <eý, y, ÿ> realisiert wird. 

                                           
593 Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 155 und S. 161. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 93f. 
594 Siehe. Moser/Stopp, Gr. des Frnhd. VII, S. 194, Anm. 15 und S. 224, Anm. 3. Vgl. Reich-

mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 43f.,  R. Steffens, Zur Graphemik, S. 93f. und Emil Skála, 
Mundartliches in der Egerer Kanzlei, S. 180. 

595 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 53. 
596 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 197-199 und Moser/Stopp, Gr. des Frnhd. VII, S. 184-188. 
597 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 43f. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 93f. und 

Emil Skála, Mundartliches in der Egerer Kanzlei, S. 180. 
598 Vgl. Moser/Stopp, Gr. des Frnhd. VII, S. 194, Anm. 15 und S. 224, Anm. 3. 
599 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 197-199 und Moser/Stopp, Gr. des Frnhd. VII, S. 184-188. 
600 Siehe Moser/Stopp, Gr. des Frnhd. VII, S. 194, Anm. 15 und S. 224, Anm. 3. Vgl. Reich-

mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 43f., R. Steffens, Zur Graphemik, S. 93f. und Emil Skála, 
Mundartliches in der Egerer Kanzlei, S. 180. 
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Die <eý>-Graphie für mhd. /i:/ im Lexem dreý ist graphische Variante 
von frnhd. /ae/. Da die Diphthongierung hier graphisch belegt ist, muß 
angenommen werden, daß bei diesem Lexem kein wd./wmd. Sprachein-
fluß vorliegt.601 Folglich kann von obd. Spracheinfluß ausgegangen wer-
den. 
Beim Pron./Art. dy/dÿ wird md./nobd. Spracheinfluß angenommen.602  

- in „H-7“, in den Lexemen dy (12) = „die“ und sy (3) = „sie“, wo mhd. fi-
nales /i:/ graphisch durch <y> realisiert wird. 
Die <y>-Graphie für mhd. /i:/ läßt bei den o.g. Lexemen auf md./nobd. 
Spracheinfluß schließen.603 

- in „H-8“, in den Lexemen dÿ (5) = „die“ und sy (3)/sÿ (1) = „sie“, wo 
mhd. finales /i:/ graphisch durch <y, ÿ> realisiert wird. 
Die <y, ÿ>-Graphien für mhd. /i:/ lassen bei den o.g. Lexemen auf 
md./nobd. Spracheinfluß schließen.604 

- in „H-9“, im Lexem dy (4)/dÿ (3) = „die“, wo mhd. finales /i:/ graphisch 
durch <y, ÿ> realisiert wird. 
Die <y, ÿ>-Graphien für mhd. /i:/ im Pron./Art. dy/dÿ sind graphische Va-
rianten von frnhd. /i:/ und lassen bei den o.g. Lexemen auf md./nobd. 
Spracheinfluß schließen.605 

- in „Keisd“, in den Lexemen dy (1)/dÿ (9) = „die“, wÿ (1) = „wie“ und zÿ 
(1) = „sie“, wo mhd. finales /i:/ graphisch durch <y, ÿ> realisiert wird. 
Die <y, ÿ>-Graphien für mhd. /i:/ lassen bei den o.g. Lexemen auf 
md./nobd. Spracheinfluß schließen.606  
In „Keisd“ dominiert bei weitem die <ÿ>-Graphie gegenüber der <y>-
Graphie. 

                                           
601 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 53 und V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 154f. 
602 Siehe Moser/Stopp, Gr. des Frnhd. VII, S. 194, Anm. 15 und S. 224, Anm. 3. Vgl. Reich-

mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 43f., R. Steffens, Zur Graphemik, S. 93f. und Emil Skála, 
Mundartliches in der Egerer Kanzlei, S. 180. 

603 Siehe Moser/Stopp, Gr. des Frnhd. VII, S. 194, Anm. 15 und S. 224, Anm. 3 und Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 53. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 93f. und Emil Skála, 
Mundartliches in der Egerer Kanzlei, S. 180. 

604 Siehe Moser/Stopp, Gr. des Frnhd. VII, S. 194, Anm. 15 und S. 224, Anm. 3 und Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 53. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 93f. und Emil Skála, 
Mundartliches in der Egerer Kanzlei, S. 180. 

605 Siehe Moser/Stopp, Gr. des Frnhd. VII, S. 194, Anm. 15 und S. 224, Anm. 3 und Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 53. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 93f. und Emil Skála, 
Mundartliches in der Egerer Kanzlei, S. 180. 

606 Siehe Moser/Stopp, Gr. des Frnhd. VII, S. 194, Anm. 15 und S. 224, Anm. 3 und Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 53. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 93f. und Emil Skála, 
Mundartliches in der Egerer Kanzlei, S. 180. 
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- in „Kl-1“, in den Lexemen dy (4)/dÿ (20) = „die“ und sÿ (7) = „sie“, wo 
mhd. finales /i:/ graphisch durch <y, ÿ> realisiert wird. 
Die <y, ÿ>-Graphien für mhd. /i:/ lassen bei den o.g. Lexemen auf 
md./nobd. Spracheinfluß schließen.607 

- in „Kl-2“, in den Lexemen dÿ (9) = „die“, fraÿ (1) = „frei“, sy (3)/sÿ (1) = 
„sie“ und wÿ (1) = „wie“, wo mhd. finales /i:/ graphisch durch <aÿ, y, ÿ> 
realisiert wird. 
Die <y, ÿ>-Graphien für mhd. /i:/ lassen bei den Lexemen dÿ, sy/sÿ und 
wÿ auf vorwiegend md./nobd. Spracheinfluß schließen.608 
Die <aÿ>-Graphie für mhd. /i:/ kommt vor allem im obd., besonders aber 
im bair. Sprachraum vor,609 so daß bei der Graphie des Lexems fraÿ 
obd./bair. Spracheinfluß wahrscheinlich ist. 

- in „K-1“, in den Lexemen dry (1) = „drei“ und dy (9)/dÿ (3) = „die“, wo 
mhd. finales /i:/ graphisch durch <y, ÿ> realisiert wird. 
Die <y>-Graphie für mhd. /i:/ im Lexem dry ist erstens graphische Vari-
ante für mhd. /i:/ und zeigt zweitens, daß die nhd. Diphthongierung 1469 
beim o.g. Lexem noch nicht realisiert worden war oder aber, daß der Di-
phthong /ae/ im Lexem dry (noch) nicht bezeichnet wurde. Da sich die 
nhd. Diphthongierung im Md. erst im Laufe des 16. Jhs. vollends durch-
setzte,610 muß man beim o.g. Lexem auf md. Spracheinfluß schließen. 
Die <y, ÿ>-Graphien für mhd. /i:/ lassen beim Pron./Art. dy/dÿ auf vor-
wiegend md./nobd. Spracheinfluß schließen.611 

- in „K-2“, in den Lexemen dy (26) = „die“, sy (4) = „sie“ und wy (2) = 
„wie“, wo mhd. finales /i:/ graphisch durch <y> realisiert wird. 
Bei den o.g. Lexemen wird vorwiegend md./nobd. Spracheinfluß 
angenommen.612  

 
                                           
607 Siehe Moser/Stopp, Gr. des Frnhd. VII, S. 194, Anm. 15 und S. 224, Anm. 3 und Reich-

mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 53. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 93f. und Emil Skála, 
Mundartliches in der Egerer Kanzlei, S. 180. 

608 Siehe Moser/Stopp, Gr. des Frnhd. VII, S. 194, Anm. 15 und S. 224, Anm. 3 und Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 53. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 93f. und Emil Skála, 
Mundartliches in der Egerer Kanzlei, S. 180. 

609 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 168-173 und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 57f. 
610 Siehe V.M. Schirmunski, Deutsche Mundartkunde, S. 218. 
611 Siehe Moser/Stopp, Gr. des Frnhd. VII, S. 194, Anm. 15 und S. 224, Anm. 3 und Reich-

mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 53. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 93f. und Emil Skála, 
Mundartliches in der Egerer Kanzlei, S. 180. 

612 Siehe Moser/Stopp, Gr. des Frnhd. VII, S. 194, Anm. 15 und S. 224, Anm. 3 und Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 53. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 93f. und Emil Skála, 
Mundartliches in der Egerer Kanzlei, S. 180. 
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Zu mhd. /o:/ 

Mhd. /o:/ wird in den vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbürgen graphisch vorwie-
gend durch <o> wiedergegeben, so daß <o> als Normalgraphie behandelt wird, 
während alle anderen Graphien zu den Sonderfällen zählen.  

Mhd. initiales /o:/ kommt innerhalb der vierzehn Zunftordnungen lediglich in 
„H-4“, im Lexem oster (1)/osteren (1) = „Ostern“ vor, wo es graphisch durch 
<o> realisiert wird. 
Mhd. mediales /o:/ im Hauptton 

Mhd. mediales /o:/ im Hauptton wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen 
vorwiegend durch <o> realisiert. Grapheme, die nicht durch <o> realisiert wer-
den, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-3“, in den Lexemen broetlÿnge (1) = „Beschäftigte, die bei jmd. Ihr 
Brot verdienen/Tagelöhner“ und greossze (1) = „große/erwachsene“, wo 
mhd. mediales /o:/ im Hauptton graphisch durch <oe, eo> realisiert wird. 
Die <oe/eo>-Graphien für mhd. /o:/ in den Lexemen broetlÿnge und       
greossze sind graphische Varianten von mhd. /o:/613 und kommen im 15. 
Jh. als Längenmarkierungen vor allem im md. (weniger omd.) und ndd. 
Sprachraum vor.614 Folglich muß bei den o.g. Lexemen eher wmd./(ndd.) 
Spracheinfluß angenommen werden. 

- in „Keisd“, im Lexem loen (1) = „Lohn“, wo mhd. mediales /o:/ im 
Hauptton graphisch durch <oe> realisiert wird. 

Beim o.g. Lexemen wird wmd./(ndd.) Spracheinfluß angenommen.615  
Mhd. mediales /o:/ im Nebenton 

Mhd. mediales /o:/ im Nebenton kommt in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen 
sehr selten vor und wird in den wenigen Fällen graphisch ausschließlich durch 
<o> realisiert. 

Mhd. mediales /o:/ im Schwachton kommt in den vierzehn frnhd. siebenbürgi-
schen Hss. nicht vor. 
Mhd. finales /o:/ 

Mhd. finales /o:/ kommt in den vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbürgen eher sel-
ten vor und wird graphisch in allen Fällen ausschließlich durch <o> realisiert. 
 

                                           
613 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 21, Anm.1. 
614 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 20. 
615 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 20. 
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Zu mhd. /ö:/ 

Mhd. /ö:/ wird in den vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbürgen graphisch unter-
schiedlich realisiert. Wenn diakritische Zeichen über dem <o> vorkommen, läßt 
es sich kaum jemals mit Sicherheit sagen, ob es sich dabei um Längenmarkie-
rungen oder um Umlautsbezeichnungen handelt.616 Da mhd. /ö:/ sehr selten vor-
kommt, wird lediglich <ö> als Normalgraphie behandelt, während alle anderen 
Graphien als Sonderfälle behandelt werden.  

Mhd. initiales /ö:/ kommt innerhalb der vierzehn frnhd. siebenbürgischen 
Zunftordnungen nicht vor. 

Mhd. mediales /ö:/ im Hauptton kommt innerhalb der vierzehn Zunftordnun-
gen lediglich in „Kl-1“, in den Lexemen czustoerlich (1) = „zerstörbar“, grosten 
(1) = „größten“ und hoeren (1) = „hören“ vor, wo es graphisch durch <o, oe> 
realisiert wird. 
Mhd. mediales /ö:/ im Nebenton 

Mhd. mediales /ö:/ im Nebenton kommt in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen 
sehr selten vor und wird graphisch unterschiedlich realisiert. Grapheme, die 
nicht durch <ö> realisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-7“, in den Lexemen an gehoren (1) = „angehören“ und hyn gehort 
(1) = „hingehört“, wo mhd. mediales /o:/ im Nebenton graphisch durch 
<o> realisiert wird. 
Die <o>-Graphie für mhd. /ö:/ läßt bei den o.g. Lexemen auf md. Sprach-
einfluß schließen.617  

- in „Kl-1“, im Lexem vnczustoerlich (1) = „unzerstörlich/festen Bestand 
habend“, wo mhd. mediales /ö:/ im Nebenton graphisch durch <oe> reali-
siert wird. 
Die <oe>-Graphie für mhd. /ö:/ im Lexem vnczustoerlich ist graphische 
Variante von mhd. /ö:/618 und läßt bei den o.g. Lexemen auf obd. Sprach-
einfluß schließen.619  

Mhd. mediales /ö:/ im Schwachton kommt in den vierzehn frnhd. Zunftord-
nungen aus Siebenbürgen nicht vor. 

Mhd. finales /ö:/ kommt innerhalb der vierzehn frnhd. siebenbürgischen Zunft-

                                           
616 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 167. 
617 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 34f., S. 46 und S. 55f. und V. Moser, Frnhd.    

Gr. I, 1, S. 92f. 
618 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 21, Anm.1 und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 46. 
619 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 92f. und S. 167. 
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ordnungen nicht vor. 
Zu mhd. /u:/ 

Da die nhd. Diphthongierung im 15. Jh. in der frnhd. Schriftsprache der Zünfte 
aus Siebenbürgen weitgehend vollzogen war, wird das mhd. lange /u:/ in den 
vierzehn Hss. aus Siebenbürgen vorwiegend durch den Diphthong /ao/ wieder-
gegeben,620 der graphisch unterschiedlich durch <au, av, aw, o> u.a. realisiert 
wurde.  
Mhd. /u:/ wurde graphisch in den meisten Fällen durch <au> und seiner meist-
verbreiteten Variante <aw> wiedergegeben.621 Folglich werden diese beiden 
Graphien als Normalgraphien gehandelt, während alle anderen zu den Sonder-
graphien zählen. In den nachfolgenden Belegen sind lediglich Sondergraphien 
angeführt, die graphisch nicht durch <au, aw> realisiert wurden.  
Mhd. initiales /u:/ 

Mhd. initiales /u:/ wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen nie durch <u> 
realisiert. Mhd. initiales /u:/, daß graphisch nicht durch die Normalgraphien 
<au, aw> realisiert wird, kommt in folgenden Fällen vor: 

- in „H-1“, im Lexem off (1) = „auf“, wo mhd. initiales /u:/ graphisch 
durch <o> realisiert wird. 
Die <o>-Graphie für mhd. /u:/ im Lexem off ist m.E. graphonemische Va-
riante von mhd. /u:/622 und kommt im 15. Jh. vorwiegend im md., beson-
ders aber im omd. Sprachraum vor,623 so daß bei der o.g. Präp. omd. 
Spracheinfluß angenommen wird. 

- in „H-2“, im Lexem off (3) = „auf“, wo mhd. initiales /u:/ graphisch 
durch <o> realisiert wird. 
Bei der o.g. Präp. wird omd. Spracheinfluß angenommen.624  

- in „H-3“, in den Lexemen aweff (1) = „auf“, aweff genomen (1) = „aufge-
nommen“, aweff nemen (1) = „aufnehmen“, aweff reden (1) = „abwerben“, 
awesz (2) = „aus“ und aweszwenig (1) = „außerhalb“, wo mhd. initiales 
/u:/ graphisch durch <awe> realisiert wird. 
Die <awe>-Graphie für mhd. /u:/ in den Lexemen aweff, aweff genomen, 

                                           
620 Siehe dazu Nhd. Diphthongierung, in: Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 64-67. 
621 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 33. 
622 Diese Annahme rührt von der Kenntnis der rezenten ss. Mda. her, in der die Präp. „auf“ bis 

heute monophthongisch und kurz ausgesprochen wird, und zwar mit hellem initialem Vo-
kal, der zwischen /a/ und /o/ liegt. Es wird darauf hingewiesen, daß diese Vermutung spe-
kulativ ist, da niemand den Lautstand der ss. Sprache des 15. Jhs. wirklich kennt. 

623 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 161, Anm. 8. 
624 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 161, Anm. 8. 
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aweff nehmen, aweff reden, awesz und aweszwenig ist graphische Variante 
von mhd. /u:/ (frnhd. <au>) und kommt im 15. Jh. vorwiegend im obd. 
vor, wobei die e-Diakrise über dem <w> als Hinweis auf dessen vokali-
sche Qualität zu interpretieren ist.625 Folglich kann bei den o.g. Lexemen 
obd. Spracheinfluß angenommen werden. 

- in „H-7“, in den Lexemen off (3)/vff (1) = „auf“ und off genomen (1) = 
„aufgenommen“, wo mhd. initiales /u:/ graphisch durch <o, v> realisiert 
wird. 
Bei den o.g. Lexemen wird omd. Spracheinfluß angenommen.626  

- in „Kl-1“, in den Lexemen Off (1)/off (4) = „auf“, off genomen (1) = 
„aufgenommen“ und off leynen (1) = „auflehnen“, wo mhd. initiales /u:/ 
graphisch durch <o> realisiert wird. 
Bei den o.g. Lexemen wird omd. Spracheinfluß angenommen.627  

- in „K-1“, im Lexem off nemen (1) = „aufnehmen“, wo mhd. initiales /u:/ 
graphisch durch <o> realisiert wird. 
Beim o.g. Lexem wird omd. Spracheinfluß angenommen.628  

- in „K-2“, in den Lexemen off legen (4) = „auflegen“, off leget (1) = „auf-
legt“ und off czw legen (1) = „aufzulegen“, wo mhd. initiales /u:/ gra-
phisch durch <o> realisiert wird. 
Bei den o.g. Lexemen wird omd. Spracheinfluß angenommen.629  

Mhd. mediales /u:/ im Hauptton 

Mhd. mediales /u:/ im Hauptton wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen 
unterschiedlich realisiert. Mhd. /u/-Phoneme, die graphisch nicht durch <au, 
aw> realisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-1“, in den Lexemen nw fort (1) = „hinfort“ und versemnis (1) = 
„Versäumnis/Zeitaufwand“, wo mhd. mediales /u:/ im Hauptton gra-
phisch durch <e, w> realisiert wird. 
Die <w>-Graphie für mhd. /u:/ im Lexem nw fort ist graphische Variante 
von mhd. /u:/630 und läßt auf keinen konkreten außersiebenbürgischen 
Spracheinfluß schließen. 
Die <e>-Graphie für mhd. /u:/ im Lexem versemnis ist m.E. graphonemi-
sche Variante von mhd. /u:/ und läßt eventuell Einfluß der gesprochenen 

                                           
625 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 59 und V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 33, Anm. 2. 
626 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 161, Anm. 8. 
627 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 161, Anm. 8. 
628 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 161, Anm. 8. 
629 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 161, Anm. 8. 
630 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 26. Vgl. H. Paul, Mhd. Gr., S. 85 und S. 104. 
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ss. Mda. auf die Schriftsprache dieses Lexems vermuten, da die Lautung 
in der rezenten ss. Mda. heute genau dieser Graphie entspricht. (Unbe-
weisbare Vermutung!) 

- in „H-2“, im Lexem dor off (1) = „darauf“, wo mhd. mediales /u:/ im 
Hauptton graphisch durch <e, w> realisiert wird. 
Beim o.g. Lexem wird omd. Spracheinfluß angenommen.631 

- in „H-3“, im Lexem hawesz (1) = „Haus“, wo mhd. mediales /u:/ im 
Hauptton graphisch durch <awe> realisiert wird. 
Die <awe>-Graphie für mhd. /u:/ im Lexem hawesz läßt auf obd. Sprach-
einfluß schließen.632  

- in „H-4“, in den Lexemen versempt (1)/verseumpt (1) = „versäumt“ und 
verseumnyß (1) = „Versäumnis/Zeitaufwand“, wo mhd. mediales /u:/ im 
Hauptton graphisch durch <e, eu> realisiert wird. 
Die <e>-Graphie für mhd. /u:/ im Lexem versempt läßt Einfluß der ge-
sprochenen ss. Mda. auf die Schriftsprache dieses Lexems vermuten, da 
die Lautung in der rezenten ss. Mda. gegenwärtig genau dieser Graphie 
entspricht. (Unbeweisbare Vermutung!)  
In den Lexemen verseumpt und verseumnyß ist die Umlautung bzw. 
Diphthongierung des mhd. /u:/ zu frnhd. /oe/ durch <eu> belegt, die auf 
md. Einfluß bei den o.g. Lexemen schließen läßt.633 

- in „H-7“, in den Lexemen gebroch (1) = „Bedarf“ und gebruchen (1) = 
„gebrauchen“, wo mhd. mediales /u:/ im Hauptton graphisch durch <o, u> 
realisiert wird. 
Die <o, u>-Graphien für mhd. /u:/ lassen bei den o.g. Lexemen auf md. 
Spracheinfluß schließen.634  

- in „Keisd“, in den Lexemen breyn (1) = „braun“, havez (1) = „Haus“ und 
worsewmpt (3) = „versäumt“, wo mhd. mediales /u:/ im Hauptton gra-
phisch durch <ave, ew, ey> realisiert wird. 
Die <ey>-Graphie für mhd. /u:/ im Lexem breyn ist m.E. graphonemische 
Variante von mhd. /u:/ und läßt Einfluß der gesprochenen ss. Mda. auf die 
Schriftsprache des o.g. Lexems vermuten, da die Lautung in der rezenten 
ss. Mda. in einigen siebenbürgischen Ortschaften gegenwärtig noch genau 
dieser Graphie entspricht. (Unbeweisbare Vermutung!) 

                                           
631 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 161, Anm. 8. 
632 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 59 und V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 33, Anm. 2. 
633 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 97 und G. Kettmann, Die kursächsische Kanzleispra-

che, S. 103, d). 
634 V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 178f. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 59f. Vgl. H. 

Paul, Mhd. Gr., S. 106f. 
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Die <ave>-Graphie für mhd. /u:/ im Lexem havez ist graphische Variante 
von mhd. /u:/ und läßt auf obd. Spracheinfluß schließen.635  
Im Lexem worsewmpt ist die Umlautung bzw. Diphthongierung des mhd. 
/u:/ zu frnhd. /oe/ durch <ew> belegt, die auf md. Spracheinfluß schließen 
läßt.636  

- in „Kl-1“, im Lexem pwrim (1) = „purem“, wo mhd. mediales /u:/ im 
Hauptton graphisch durch <w> realisiert wird. 
Die <w>-Graphie für mhd. /u:/ im Lexem pwrim ist graphische Variante 
von mhd. /u:/ und hat keine Diphthongierung erfahren, da das Lexem aus 
dem Lat. übernommen wurde. Folglich wird von einer sprachgeographi-
schen Zuordnung dieses Lexems abgesehen. 

- in „Kl-2“, im Lexem seumlich (1) = „zögernd“, wo mhd. mediales /u:/ im 
Hauptton graphisch durch <eu> realisiert wird. 
Im Lexem seumlich ist die Umlautung bzw. Diphthongierung des mhd. 
/u:/ zu frnhd. /oe/ durch <eu> belegt, die auf md. Spracheinfluß schließen 
läßt.637 

- in „K-2“, im Lexem vorsewmen (1) = „versäumen“, wo mhd. mediales 
/u:/ im Hauptton graphisch durch <ew> realisiert wird. 
Im Lexem vorsewmen ist die Umlautung bzw. Diphthongierung des mhd. 
/u:/ zu frnhd. /oe/ durch <ew> belegt, die auf md. Spracheinfluß schließen 
läßt.638 

Mhd. mediales /u:/ im Nebenton 

Mhd. mediales /u:/ im Nebenton kommt in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen 
lediglich in zwei Zunftordnungen und jeweils einem Lexem vor. Mhd. /u/-
Phoneme, die graphisch nicht durch <au, aw> realisiert werden, kommen in 
folgender Hs. vor:  

- in „Kl-2“, im Lexem nochberen (1) = „Nachbarn“, durch <e>. 
Die <e>-Graphie für mhd. /u:/ im Lexem nochberen ist m.E. graphonemi-
sche Variante von mhd. /u:/. Da die Lautung in der rezenten ss. Mda. 
weitgehend der obigen Graphie entspricht, kann man eventuell auf Ein-
fluß der gesprochenen ss. Mda. auf die Graphie des o.g. Lexems schlie-

                                           
635 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 59 und V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 33, Anm. 2. 
636 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 97 und G. Kettmann, Die kursächsische Kanzleispra-

che, S. 103, d). Dafür spricht auch die Verwendung des omd. Präfixes vor- (hier: wor-) für 
„ver-“. 

637 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 97 und G. Kettmann, Die kursächsische Kanzleispra-
che, S. 103, d). 

638 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 97 und G. Kettmann, Die kursächsische Kanzleispra-
che, S. 103, d). Dafür spricht auch die Verwendung des omd. Präfixes vor- für „ver-“. 
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ßen. (Unbeweisbare Vermutung!) 
Mhd. mediales /u:/ im Schwachton kommt in keiner der vierzehn Hss. vor. 

Mhd. finales /u:/  

Mhd. finales /u:/ kommt in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen selten vor. Mhd. 
/u/-Phoneme, die graphisch nicht durch <au, aw> realisiert werden, kommen 
indessen in folgenden Fällen vor und werden graphisch wie folgt realisiert:  

- in „H-2“, im Lexem nwe (3) = „nun/jetzt“ durch <we>. 
Die <we>-Graphie für mhd. /u:/ im Lexem nwe ist graphische Variante 
von mhd. /u:/, wobei die e-Diakrise über dem <w> als Hinweis auf dessen 
vokalische Qualität zu interpretieren ist.639 Eine konkrete sprachgeogra-
phische Zuordnung dieser Graphie ist nicht möglich, da sie im 15. Jh. in 
allen hd. Sprachgebieten vorkommt.640 

- in „H-3“, im Lexem nwe (1) = „nun/also“ durch <we>. 
Eine konkrete sprachgeographische Zuordnung dieser Graphie ist nicht 
möglich.641  

- in „Kl-1“, im Lexem nw (2) = „nun/jetzt“ durch <w>. 
Eine konkrete sprachgeographische Zuordnung dieser Graphie ist nicht 
möglich.642 

- in „Kl-2“, im Lexem nü (1) = „nun/jetzt“ durch <ü>. 
Die <ü>-Graphie für mhd. /u:/ im Lexem nü ist graphische Variante von 
mhd. /u:/,643 wobei die Diakrise über dem <u> in diesem Falle m.E. zur 
Bezeichnung der vokalischen Länge dient. Eine konkrete sprachgeogra-
phische Zuordnung dieser Graphie ist indessen nicht möglich.644 

Zu mhd. /ü:/ 

Mhd. /ü:/ wird in den vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbürgen vorwiegend durch 
den Diphthong /oe/ wiedergegeben,645 der graphisch unterschiedlich durch <eu, 
ew, ewe, aw> u.a. realisiert wurde. Da die nhd. Diphthongierung in Siebenbür-
gen Mitte bis Ende des 15. Jh. bereits weitgehend vollzogen war, wobei mhd. 
/ü:/ in den meisten Fällen graphisch durch <eu> und seiner meistverbreiteten 
Variante <ew> wiedergegeben wurde, werden in den nachfolgenden Belegen nur 

                                           
639 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 59 und V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 33, Anm. 2. 
640 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 26 und S. 33. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 44. 
641 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 26 und S. 33. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 44. 
642 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 26 und S. 33. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 44. 
643 Vgl. H. Paul, Mhd. Gr., S. 97. 
644 Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 36-38. 
645 Siehe dazu Nhd. Diphthongierung, in: Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 64-67. 
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diejenigen angeführt, die graphisch nicht durch <eu, ew> realisiert wurden. 
Mhd. initiales /ü:/ 

Mhd. initiales /ü:/ kommt in den vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbürgen selten 
vor und wird graphisch vorwiegend durch <eu, ew> realisiert. <ü>-Grapheme, 
die nicht durch <eu, ew> realisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-3“, im Lexem Awech (1)/ewech (8) = „euch“, wo mhd. initiales /ü:/ 
graphisch durch <awe, ewe> realisiert wird. 
Die <awe>-Graphie für mhd. /u:/ im Lexem Awech ist graphische Variante 
von mhd. /u:/ und ist m.E. auf einen Graphiefehler des Schreibers zurück-
zuführen, da sie nur in diesem einen Fall auftritt, während dasselbe Gra-
phem in acht anderen Fällen durch <ewe> realisiert wurde. 
Im Lexem ewech ist die Umlautung bzw. Diphthongierung des mhd. /u:/ 
zu frnhd. /oe/ durch <ewe> belegt, die auf md. Spracheinfluß schließen 
läßt.646 

Mhd. mediales /ü:/ im Hauptton 

Mhd. mediales /ü:/ im Hauptton kommt in den vierzehn frnhd. Hss. aus Sieben-
bürgen selten vor und wird graphisch vorwiegend durch <eu, ew> realisiert. 
Mhd. /ü:/-Phoneme, die graphisch nicht durch <eu, ew> realisiert werden, 
kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-3“, in den Lexemen fruentlich (1) = „freundlich“, fruntlichen (1) = 
„freundlichen“, frynde (1) = „Freunde“, frynden (1) = „Freunden“, frynt-
schafft (1) = „Freundschaft“ und geczeweg (1) = „Wahrzeichen/Siegel“, 
wo mhd. mediales /ü:/ im Hauptton graphisch durch <ewe, u, ue, y> reali-
siert wird.  
Die <u, ue, y>-Graphien für mhd. /ü:/ in den Lexemen fruentlich, fruntli-
chen, frynde, frynden und fryntschafft sind im 15. Jh. ein vorwiegend md. 
Sprachmerkmal,647 so daß bei den o.g. Lexemen md. Spracheinfluß ange-
nommen werden kann. 
Die <ewe>-Graphie für mhd. /ü:/ ist im 15. Jh. ein vorwiegend obd. 
Sprachmerkmal,648 so daß beim Lexem geczeweg obd. Spracheinfluß 
wahrscheinlich ist. 

                                           
646 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 97 und G. Kettmann, Die kursächsische Kanzleispra-

che, S. 103, d).  
647 V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 209, Anm. 2, S. 210, Anm. 4, S. 211, Anm. 7 und 9 und        

S. 212, Anm. 11. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 56, Anm. 1 und S. 65, Anm. 2 
und V.M. Schirmunski, Deutsche Mundartkunde, S. 218. 

648 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 35 und 36, Anm. 1. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. 
Gr., S. 61f. 
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- in „H-5“, in den Lexemen getreylich (1) = „getreulich“ und gezeüch (1) = 
„Gerätschaften“, wo mhd. mediales /ü:/ im Hauptton graphisch durch 
<eü, ey> realisiert wird. 
Beim Lexem getreylich muß man von hyperkorrekter Schreibung ausge-
hen (es kann sich auch um Entrundung handeln!), die im gesamten hd. 
Sprachraum belegt ist,649 so daß von einer sprachgeographischen Zuord-
nung dieser Graphie abgesehen wird. 
Die <eü>-Graphie für mhd. /ü:/ ist im 15. Jh. ein vorwiegend obd. 
Sprachmerkmal,650 so daß beim Lexem gezeüch obd. Spracheinfluß wahr-
scheinlich ist. 

- in „K-2“, im Lexem fruent (1) = „Freunde“, wo mhd. mediales /ü:/ im 
Hauptton graphisch durch <ue> realisiert wird.  
Die <ue>-Graphie für mhd. /ü:/ ist im 15. Jh. ein vorwiegend md. 
Sprachmerkmal,651 so daß beim Lexem fruent md. Spracheinfluß ange-
nommen wird. 

Mhd. mediales /ü:/ im Nebenton 

Mhd. mediales /ü:/ im Nebenton kommt in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen 
lediglich in drei Zunftordnungen vor, von denen es in zweien graphisch durch 
<ew> realisiert wird,  

- während es in „H-5“, im Kompositum werkzeüch (1) = „Werkzeug“, gra-
phisch durch <eü> realisiert wird.  
Die <eü>-Graphie für mhd. /ü:/ ist im 15. Jh. ein vorwiegend obd. 
Sprachmerkmal652 und läßt im Lexem werkzeüch auf obd. Spracheinfluß 
schließen. 

Mhd. mediales /ü:/ im Schwachton kommt in keiner der vierzehn frnhd. sie-
benbürgischen Hss. vor. 

Mhd. finales /ü:/ kommt innerhalb der vierzehn frnhd. siebenbürgischen Zunft-
ordnungen lediglich in „Keisd“, im Lexem new (1) = „neue“ vor, wo es gra-
phisch durch die Normalgraphie <ew> realisiert wird. 

c) Diphthonge 

Zu mhd. /ae~εe/ 
                                           
649 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 103f. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 75f. 
650 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 35. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 61. 
651 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 209, Anm. 2, S. 210, Anm. 4, S. 211, Anm. 7und 9 und 

S. 212, Anm. 11. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 56, Anm. 1 und S. 65, Anm. 2 
und V.M. Schirmunski, Deutsche Mundartkunde, S. 218. 

652 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 35. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 61. 
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Mhd. /ae~εe/ wird in den vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbürgen vorwiegend 
durch den Diphthong /ae/ wiedergegeben, der graphisch unterschiedlich durch 
<ei, ey, eÿ, ai, ay> u.a. realisiert wurde. Am häufigsten wird /ae/ in den vierzehn 
frnhd. Hss. graphisch durch <ei, ey, eÿ> realisiert, so daß diese Graphien als 
Normalgraphien behandelt werden, während alle anderen zu den Sondergra-
phien zählen. Die Sondergraphien werden anschließend einzeln aufgelistet und – 
wenn möglich – sprachgeographisch zugeordnet.  
Mhd. initiales /ae~εe/ 

Mhd. initiales /ae~εe/ kommt in den vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbürgen eher 
selten vor und wird graphisch vorwiegend durch <ei, ey, eÿ> realisiert.        
<ei>-Grapheme, die graphisch nicht durch <ei, ey, eÿ> realisiert werden, kom-
men in folgenden Fällen vor: 

- in „H-1“, in den Lexemen en (7)/enen (4) = „ein/einen“, wo mhd. initiales 
/ae~εe/ graphisch durch <e> realisiert wird. 
Die <e>-Graphie für mhd. /ae~εe/ in den Lexemen en und enen ist im 15. 
Jh. ein vorwiegend md. Sprachmerkmal,653 so daß bei den o.g. Lexemen 
md. Spracheinfluß angenommen wird. 

- in „H-2“, im Lexem ain (1) = „ein“, wo mhd. initiales /ae~εe/ graphisch 
durch <ai> realisiert wird. 
Die <ai>-Graphie für mhd. /ae~εe/ im Lexem ain ist im 15. Jh. ein vor-
wiegend oobd. Sprachmerkmal,654 so daß beim o.g. Lexem oobd. Sprach-
einfluß angenommen wird. 

- in „H-3“, in den Lexemen aymer (1) = „Eimer“ und ayn (1)/ayner (1) = 
„ein/einer“, wo mhd. initiales /ae~εe/ graphisch durch <ay> realisiert 
wird. 
Die <ay>-Graphie für mhd. /ae~εe/ in den Lexemen aymer und ayn/ayner 
ist im 15. Jh. ein vorwiegend oobd. Sprachmerkmal,655 so daß bei den o.g. 
Lexemen oobd. Spracheinfluß angenommen wird. 

- in „H-4“, in den Lexemen aynen (1) = „einen“ und emer (3) = „Eimer“, 
wo mhd. initiales /ae~εe/ graphisch durch <e, ay> realisiert wird. 
Die <ay>-Graphie für mhd. /ae~εe/ im Lexem aynen ist im 15. Jh. ein 
vorwiegend oobd. Sprachmerkmal,656 so daß beim o.g. Lexem oobd. 
Spracheinfluß angenommen wird. 
Die <e>-Graphie für mhd. /ae~εe/ im Lexem emer ist im 15. Jh. ein vor-

                                           
653 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 178. 
654 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 168-170. 
655 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 29-33 und 168-170. 
656 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 29-33 und 168-170. 
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wiegend md. Sprachmerkmal,657 so daß beim o.g. Lexem md. Sprachein-
fluß angenommen wird. 
Die unterschiedlichen Graphien für ein und dasselbe Graphem zeigen am 
Beispiel der o.g. Lexeme, daß in Siebenbürgen selbst innerhalb einer Hs. 
verschiedene Spracheinflüsse vorhanden und möglich sind. 

- in „H-6“, in den Lexemen eýnen (1) = „einen“ und ynrichten (1) = „ein-
richten/ beitreten“, wo mhd. initiales /ae~εe/ graphisch durch <eý, y> rea-
lisiert wird. 
Die <eý>-Graphie für mhd. /ae~εe/ im Lexem eýnen ist graphische Vari-
ante von <ei/ey>658 und läßt beim o.g. Lexem auf ndalem./rhfrk. Sprach-
einfluß schließen.659 
Die <y>-Graphie für mhd. /ae~εe/ im Lexem ynrichten ist in der mo-
nophthongierten Form ein typisch mfrk. Sprachmerkmal660 und läßt beim 
o.g. Lexem auf mfrk. Spracheinfluß schließen.661 

- in „H-8“, in den Lexemen Ain (1)/aynen (1) = „ein/einen“, wo mhd. in-
itiales /ae~εe/ graphisch durch <ai, ay> realisiert wird. 
Die <ai, ay>-Graphien für mhd. /ae~εe/ in den Lexemen Ain und aynen 
ist im 15. Jh. ein vorwiegend oobd. Sprachmerkmal,662 so daß bei den o.g. 
Lexemen oobd. Spracheinfluß angenommen wird. 

- in „H-9“, im Lexem emer (1) = „Eimer“, wo mhd. initiales /ae~εe/ gra-
phisch durch <e> realisiert wird. 
Die <e>-Graphie für mhd. /ae~εe/ im Lexem emer ist im 15. Jh. ein vor-
wiegend md. Sprachmerkmal,663 so daß beim o.g. Lexem md. Sprachein-
fluß angenommen wird. 

- in „Keisd“, im Lexem emer (1) = „Eimer“, wo mhd. initiales /ae~εe/ gra-
phisch durch <e> realisiert wird. 
Die <e>-Graphie für mhd. /ae~εe/ im Lexem emer ist im 15. Jh. ein vor-
wiegend md. Sprachmerkmal,664 so daß beim o.g. Lexem md. Sprachein-
fluß angenommen wird. 

- in „K-2“, in den Lexemen ellffe (1) = „elf“ und en nemen (1) = „einneh-
men/ kassieren“, wo mhd. initiales /ae~εe/ graphisch durch <e> realisiert 

                                           
657 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 178. 
658 Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 43f. 
659 Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 58. 
660 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 179, Anm. 22. 
661 Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 58. 
662 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 29-33 und 168-170. 
663 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 178. 
664 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 178. 
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wird. 
Die <e>-Graphie für mhd. /ae~εe/ in den Lexemen ellffe und en nemen ist 
im 15. Jh. ein vorwiegend md. Sprachmerkmal,665 so daß bei den o.g. Le-
xemen md. Spracheinfluß angenommen wird. 

Mhd. mediales /ae~εe/ im Hauptton 

Mhd. mediales /ae~εe/ im Hauptton wird in den vierzehn frnhd. Hss. aus Sie-
benbürgen graphisch vorwiegend durch <ei, ey, eÿ> realisiert. <ei>-Grapheme, 
die nicht durch <ei, ey, eÿ> realisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-1“, in den Lexemen mester (5)/mesteren (4) = „Meister/Meistern“ 
und czwairlai (1) = „zweierlei“, wo mhd. mediales /ae~εe/ im Hauptton 
graphisch durch <ai, e> realisiert wird. 
Die <e>-Graphie für mhd. /ae~εe/ läßt bei den Lexemen mester und me-
steren auf vorwiegend md. Spracheinfluß schließen.666  
Die <ai>-Graphie für mhd. /ae~εe/ läßt beim Lexem czwairlai auf vor-
wiegend oobd. Spracheinfluß schließen.667  
Die unterschiedlichen Graphien für ein und dasselbe Graphem zeigen am 
Beispiel der o.g. Lexeme abermals, daß in Siebenbürgen selbst innerhalb 
einer Hs. verschiedene Spracheinflüsse vorhanden und möglich sind. 

- in „H-2“, im Lexem gemain (1) = „zur Gewohnheit“, wo mhd. mediales 
/ae~εe/ im Hauptton graphisch durch <ai> realisiert wird. 
Die <ai>-Graphie für mhd. /ae~εe/ läßt beim Lexem gemain auf vorwie-
gend oobd. Spracheinfluß schließen.668  

- in „H-3“, in den Lexemen Mayster (2)/Mester (9)/Mestern (2)/Mestersz 
(1)/Mesteryn (2) = „Meister/Meistern/Meisters“, wo mhd. mediales 
/ae~εe/ im Hauptton graphisch durch <ay, e> realisiert wird. 
Die <ai>-Graphie für mhd. /ae~εe/ läßt beim Lexem Mayster auf vorwie-
gend oobd. Spracheinfluß schließen.669  
Die <e>-Graphie für mhd. /ae~εe/ läßt bei den Lexemen Mester, Mestern, 
Mestersz und Mesteryn auf vorwiegend md. Spracheinfluß schließen.670  
Aus den unterschiedlichen Graphien bei ein und demselben Lexem läßt 
sich die Unsicherheit des Schreibers im Umgang mit relativ neuen Gra-
phembezeichnungen (in diesem Fall für /ae~εe/) herauslesen. 

                                           
665 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 178. 
666 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 178. 
667 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 168-170. 
668 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 168-170. 
669 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 168-170. 
670 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 178. 
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- in „H-4“, in den Lexemen besched (1) = „ausgehandeltes“, Czechen 
(1)/czechen (1) = „Zeichen/Zunftmal“, czwayen (2) = „zwei“, fayl (3) = 
„feil/zum Verkauf“, kain (1)/ kayn (8)/kainen (1)/kaynen (3) = 
„kein/keinen“, kleder (1) = „Kleidungsstücke“ und mayster (10)/mester 
(11)/mesteren (3) = „Meister/Meistern“, wo mhd. mediales /ae~εe/ im 
Hauptton graphisch durch <ai, ay, e> realisiert wird. 
Die <e>-Graphie für mhd. /ae~εe/ in den Lexemen besched, Cze-
chen/czechen, kleder, mester und mesteren ist im 15. Jh. ein vorwiegend 
md. Sprachmerkmal,671 so daß bei den o.g. Lexemen md. Spracheinfluß 
angenommen wird. 
Die <ai, ay>-Graphien für mhd. /ae~εe/ in den Lexemen czwayen, fayl, 
kain/kayn, kainen/kaynen und mayster ist im 15. Jh. ein vorwiegend oobd. 
Sprachmerkmal,672 so daß bei den o.g. Lexemen oobd. Spracheinfluß 
angenommen wird. 

- in „H-5“, in den Lexemen Mayd (1)/Mayden (1) = „Magd/Mägden“, 
tzwayer (1) = „zweier“ und tzwayntzig (2) = „zwanzig“, wo mhd. media-
les /ae~εe/ im Hauptton graphisch durch <ay> realisiert wird. 
Die <ay>-Graphie für mhd. /ae~εe/ in den Lexemen Mayd/Mayden, 
tzwayer und tzwayntzig ist im 15. Jh. ein vorwiegend oobd. Sprachmerk-
mal673 und läßt bei den o.g. Lexemen auf oobd. Spracheinfluß schließen. 

- in „H-6“, in den Lexemen gemeýnen (1) = „gewöhnlichen“ und Master 
(1)/Masteren (1)/Masterz (2) = „Meister/Meistern/Meisters“, wo mhd. 
mediales /ae~εe/ im Hauptton graphisch durch <a, eý> realisiert wird. 
Die <eý>-Graphie für mhd. /ae~εe/ im Lexem gemeýnen ist graphische 
Variante von <ei/ey>674 und läßt beim o.g. Lexem auf ndalem./rhfrk. 
Spracheinfluß schließen.675 
Die <a>-Graphie für mhd. /ae~εe/ in den Lexemen Master, Masteren und 
Masterz ist im 15. Jh. ein vorwiegend oobd. Sprachmerkmal676 und läßt 
bei den o.g. Lexemen auf oobd. Spracheinfluß schließen. 

- in „H-7“, in den Lexemen kayn (3)/kaynen (1) = „kein/keinen“, mayster 
(1) = „Meister“ und zicht (1) = „zeigt“, wo mhd. mediales /ae~εe/ im 
Hauptton graphisch durch <ay, i> realisiert wird. 
Die <ay>-Graphie für mhd. /ae~εe/ in den Lexemen kayn/kaynen und 

                                           
671 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 178. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 205-208. 
672 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 29-33 und 168-170. 
673 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 29-33 und 168-170. 
674 Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 43f. 
675 Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 58. 
676 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, 171, Anm. 6. 
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mayster ist im 15. Jh. ein vorwiegend oobd. Sprachmerkmal677 und läßt 
bei den o.g. Lexemen auf oobd. Spracheinfluß schließen. 
Die <i>-Graphie für mhd. /ae~εe/ im Lexem zicht ist im 15. Jh. ein vor-
wiegend mfrk. Sprachmerkmal678 und läßt bei den o.g. Lexemen auf mfrk. 
Spracheinfluß schließen. 

- in „H-8“, in den Lexemen Czechen (3) = „Zeichen/Zunfttäfelchen“, 
Czwayen (1)/ Czwen (3) = „zwei“, geschaÿden (1) = „geschie-
den/auseinandergegangen“, Haymlikeit (1) = „Heimlichkeit/im Gehei-
men“, kain (9)/kainem (1)/kaynem (1)/kainen (2) = „kein/keinem/keinen“, 
Master (3)/Mester (4)/mester (51)/Masteren (1)/Mesteren (2)/ mesteren 
(4)/mesters (2) = „Meister, Meistern, Meisters“, mesterschafft (1) = 
„Kunsthandwerk“, mester stuck (1)/mester stück (1) = „Meisterstück/e“, 
mesterÿn (1) = „Meisterin“ und staÿn (1) = „Stein“, wo mhd. mediales 
/ae~εe/ im Hauptton graphisch durch <a, ai, ay, aÿ, e> realisiert wird. 
Die <a>-Graphie für mhd. /ae~εe/ in den Lexemen Master und Masteren 
ist im 15. Jh. ein vorwiegend oobd. Sprachmerkmal679 und läßt bei den 
o.g. Lexemen auf oobd. Spracheinfluß schließen. 
Die <e>-Graphie für mhd. /ae~εe/ in den Lexemen Czechen, Czwen, Me-
ster/mester, Mesteren/mesteren, mesters, mesterschafft, mester 
stuck/mester stück und mesterÿn ist im 15. Jh. ein vorwiegend md. 
Sprachmerkmal,680 so daß bei den o.g. Lexemen md. Spracheinfluß ange-
nommen wird. 
Die <ai, ay, aÿ>-Graphien für mhd. /ae~εe/ in den Lexemen Czwayen, ge-
schaÿden, Haymlikeit, kain, kainem/kaynem, kainen und staÿn sind im   
15. Jh. vorwiegend oobd. Sprachmerkmale,681 so daß bei den o.g. Lexe-
men oobd. Spracheinfluß angenommen wird. 
Aus den unterschiedlichen konkurrierenden Graphien in gleichen Lexe-
men läßt sich abermals die Unsicherheit des Schreibers im Umgang mit 
relativ neuen Graphembezeichnungen (in diesem Fall für /ae~εe/) heraus-
lesen.682 

- in „H-9“, in den Lexemen czwayen (2) = „zwei“, klayder (1) = „Klei-
dungsstücke“, Maister (1)/Mayster (3)/mester (9)/mesteren (1) = „Mei-
ster, Meistern“ und mesterschaff (1) = „Kunsthandwerk“, wo mhd. media-

                                           
677 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 29-33 und 168-170. 
678 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 179, Anm. 22. 
679 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, 171, Anm. 6. 
680 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 178. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 205-208. 
681 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 29-33 und 168-170. 
682 Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 205-208. 
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les /ae~εe/ im Hauptton graphisch durch <ai, ay, e> realisiert wird. 
Die <ai, ay>-Graphien für mhd. /ae~εe/ in den Lexemen czwayen, klay-
der, Maister und Mayster sind im 15. Jh. vorwiegend oobd. Sprachmerk-
male,683 so daß bei den o.g. Lexemen oobd. Spracheinfluß angenommen 
wird. 
Die <e>-Graphie für mhd. /ae~εe/ in den Lexemen mester, mesteren und 
mesterschaff ist im 15. Jh. ein vorwiegend md. Sprachmerkmal,684 so daß 
bei den o.g. Lexemen md. Spracheinfluß angenommen wird. 
Die unterschiedlichen Graphien für ein und dasselbe Graphem zeigen am 
Beispiel der o.g. Lexeme, daß in Siebenbürgen selbst innerhalb einer Hs. 
verschiedene Spracheinflüsse vorhanden und möglich sind. 

- in „Keisd“, in den Lexemen czewgret (1) = „anweist“, haem (1) = 
„heim/nach Hause“, kenn (1) = „kein“, maeÿster (1) = „Meister“ und me-
sters (1) = „Meisters“, wo mhd. mediales /ae~εe/ im Hauptton graphisch 
durch <ae, aeÿ, e, ew, > realisiert wird. 
Beim Lexem czewgret, in dem der Schreiber die Graphie <ew> (/oe/) für 
mhd. /ae/ verwendet, muß man von hyperkorrekter Schreibung ausgehen 
(es kann sich auch um Entrundung handeln!), die im gesamten hd. Sprach-
raum belegt ist,685 so daß von einer sprachgeographischen Zuordnung die-
ser Graphie abgesehen wird. 
Die <ae, aeÿ>-Graphien für mhd. /ae~εe/ in den Lexemen haem und maeÿ-
ster sind im 15. Jh. vorwiegend oobd. Sprachmerkmale,686 so daß bei den 
o.g. Lexemen oobd. Spracheinfluß angenommen wird. 
Die <e>-Graphie für mhd. /ae~εe/ in den Lexemen kenn und mesters läßt 
auf md. Spracheinfluß schließen.687 

- in „Kl-1“, im Lexem beczweÿget (1) = „kund getan/entsprochen“, wo 
mhd. mediales /ae~εe/ im Hauptton graphisch durch <weÿ> realisiert 
wird. 
Die <(w)eÿ>-Graphie für mhd. /ae~εe/ im Lexem beczweÿget ist graphi-
sche Variante von <ei/ey>688 und läßt beim o.g. Lexem auf ndalem./rhfrk. 
Spracheinfluß schließen.689 Das ungewöhnliche Graph <w> im Lexem 

                                           
683 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 29-33 und 168-170. 
684 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 178. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 205-208. 
685 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 103f. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 75f. 
686 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 27-29, 31f. und 168-170. Zur <ÿ>-Graphie für frnhd. 

<i> siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 44. 
687 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 178. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 205-208. 
688 Zur <ÿ>-Graphie für frnhd. <i> siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 44. 
689 Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 58. 
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beczweÿget ist m.E. auf einen Graphiefehler des Schreibers zurückzufüh-
ren. 

- in „Kl-2“, im Lexem getedigkt (1)/getedigt (1) = „gestritten/sich ausein-
andergesetzt“, wo mhd. mediales /ae~εe/ im Hauptton graphisch durch 
<e> realisiert wird. 
Die <e>-Graphie für mhd. /ae~εe/ im Lexem getedigkt/getedigt läßt auf 
md. Spracheinfluß schließen.690 

- in „K-1“, in den Lexemen kenem (1) = „keinem“ und mayster (1)/mester 
(3)/mesters (1) = „Meister, Meisters“, wo mhd. mediales /ae~εe/ im 
Hauptton graphisch durch <ay, e> realisiert wird. 
Die <e>-Graphie für mhd. /ae~εe/ in den Lexemen kenem und me-
ster/mesters ist im 15. Jh. ein vorwiegend md. Sprachmerkmal,691 so daß 
bei den o.g. Lexemen md. Spracheinfluß angenommen wird. 
Die <ay>-Graphie für mhd. /ae~εe/ im Lexem mayster ist im 15. Jh. ein 
vorwiegend oobd. Sprachmerkmal,692 so daß beim o.g. Lexemen oobd. 
Spracheinfluß angenommen wird. 

- in „K-2“, in den Lexemen hessen (1) = „heißen“ und maister (1) = „Mei-
ster“, wo mhd. mediales /ae~εe/ im Hauptton graphisch durch <ai, e> rea-
lisiert wird. 
Die <e>-Graphie für mhd. /ae~εe/ im Lexem hessen ist im 15. Jh. ein 
vorwiegend md. Sprachmerkmal,693 so daß beim o.g. Lexem md. Sprach-
einfluß angenommen wird. 
Die <ai>-Graphie für mhd. /ae~εe/ ist im 15. Jh. ein vorwiegend oobd. 
Sprachmerkmal694 und läßt im Lexem maister auf oobd. Spracheinfluß 
schließen. 

Mhd. mediales /ae~εe/ im Nebenton 

Mhd. mediales /ae~εe/ im Nebenton wird in den vierzehn frnhd. Hss. aus Sie-
benbürgen graphisch vorwiegend durch <ei, ey, eÿ> realisiert. Mhd. /ae~εe/-
Phoneme, die graphisch nicht durch <ei, ey, eÿ> realisiert werden, kommen in 
folgenden Fällen vor: 

- in „H-2“, in den Lexemen ersamkit (1) = „Ehrwürdigkeit“, gerechtikait 
(1) = „Gewohnheitsrecht“ und weyßhait (1) = „Weisheit“, wo mhd. me-
diales /ae~εe/ im Nebenton graphisch durch <ai, i> realisiert wird. 

                                           
690 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 178. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 205-208. 
691 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 178. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 205-208. 
692 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 29-33 und 168-170. 
693 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 178. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 205-208. 
694 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 168-170. 
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Die <i>-Graphie für mhd. /ae~εe/ ist im 15. Jh. ein vorwiegend mfrk. 
Sprachmerkmal,695 so daß im Lexem ersamkit mfrk. Spracheinfluß wahr-
scheinlich ist. 
Die <ai>-Graphie für mhd. /ae~εe/ ist im 15. Jh. ein vorwiegend oobd. 
Sprachmerkmal696 und läßt in den Lexemen gerechtikait und weyßhait auf 
oobd. Spracheinfluß schließen. 

- in „H-3“, in den Lexemen Czech Mestern (1) = „Zunftmeistern“, gehors-
zomkith (1) = „Zunftsitte“, gerechikit (1)/gerechtikayt (1)/gerechtikit (2) = 
„Statut/Statuten/Zunftbeiträge“ und gewonhayt (1) = „Gewohnheitsrecht“, 
wo mhd. mediales /ae~εe/ im Nebenton graphisch durch <ay, e, i> reali-
siert wird. 
Die <e, i>-Graphien für mhd. /ae~εe/ sind im 15. Jh. vorwiegend md. 
Sprachmerkmale,697 so daß in den Lexemen Czech Mestern, gehorszom-
kith und gerechikit/gerechtikit md. Spracheinfluß wahrscheinlich ist. 
Die <ay>-Graphie für mhd. /ae~εe/ in den Lexemen gerechtikayt und ge-
wonhayt läßt auf oobd. Spracheinfluß schließen.698  
Die unterschiedlichen Graphien für ein und dasselbe Graphem zeigen am 
Beispiel der o.g. Lexeme die Unsicherheit des Schreibers im Umgang mit 
den relativ neuen Bezeichnungen der Diphthonge und des weiteren, daß in 
Siebenbürgen selbst innerhalb einer Hs. verschiedene Spracheinflüsse 
vorhanden und möglich sind. 

- in „H-4“, in den Lexemen ab czechent (1) = „abzeichnet“ und tuch pret 
(5) = „Tuchbreite“, wo mhd. mediales /ae~εe/ im Nebenton graphisch 
durch <e> realisiert wird. 
Die <e>-Graphie für mhd. /ae~εe/ ist im 15. Jh. ein vorwiegend md. 
Sprachmerkmal,699 so daß in den Lexemen ab czechent und tuch pret md. 
Spracheinfluß angenommen wird. 

- in „H-5“, im Lexem gerechtickayt (1) = „Satzungen“, wo mhd. mediales 
/ae~εe/ im Nebenton graphisch durch <ay> realisiert wird. 
Die <ay>-Graphie für mhd. /ae~εe/ im Lexem gerechtickayt läßt auf 
oobd. Spracheinfluß schließen.700  

- in „H-6“, im Lexem Bwrger Master (1) = „Bürgermeister“, wo mhd. me-
diales /ae~εe/ im Nebenton graphisch durch <a> realisiert wird. 

                                           
695 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 179, Anm. 22. 
696 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 168-170. 
697 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 178 und 179, Anm. 22. 
698 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 29-33 und 168-170. 
699 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 178. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 205-208. 
700 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 29-33 und 168-170. 
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Die <a>-Graphie für mhd. /ae~εe/ im Lexem Bwrger Master läßt auf 
oobd. Spracheinfluß schließen.701 

- in „H-9“, in den Lexemen Czechmester (2) = „Zunftmeister“ und Lerme-
ster (1)/Ler mester = „Lehrmeister“, wo mhd. mediales /ae~εe/ im Neben-
ton graphisch durch <e> realisiert wird. 
Die <e>-Graphie für mhd. /ae~εe/ ist im 15. Jh. ein vorwiegend md. 
Sprachmerkmal,702 so daß bei den Lexemen Czechmester und Lerme-
ster/Ler mester md. Spracheinfluß angenommen wird. 

- in „Kl-1“, in den Lexemen gewÿsset (1) = „Gewißheit“ und meÿnediger 
(1) = „meineidiger“, wo mhd. mediales /ae~εe/ im Nebenton graphisch 
durch <e> realisiert wird. 
Die <e>-Graphie für mhd. /ae~εe/ in den Lexemen gewÿsset und meÿne-
diger läßt auf md. Spracheinfluß schließen.703 

- in „Kl-2“, im Lexem weysshet (1) = „Weisheit“, wo mhd. mediales 
/ae~εe/ im Nebenton graphisch durch <e> realisiert wird. 
Die <e>-Graphie für mhd. /ae~εe/ im Lexem weysshet läßt auf md. 
Spracheinfluß schließen.704 

- in „K-1“, im Lexem vortal (1)/vortel (1) = „Vorteil“, wo mhd. mediales 
/ae~εe/ im Nebenton graphisch durch <a, e> realisiert wird. 
Die <a>-Graphie für mhd. /ae~εe/ im Lexem vortal läßt auf oobd. 
Spracheinfluß schließen.705 
Die <e>-Graphie für mhd. /ae~εe/ im Lexem vortel läßt auf md. Sprach-
einfluß schließen.706 
Am Beispiel des Lexems vortal/vortel ist abermals die Unsicherheit des 
Schreibers im Umgang mit den relativ neuen Bezeichnungen der Di-
phthonge erkennbar. 

Mhd. mediales /ae~εe/ im Schwachton 

Mhd. mediales /ae~εe/ im Schwachton wird in den vierzehn frnhd. Hss. aus Sie-
benbürgen graphisch unterschiedlich realisiert. Mhd. /ae~εe/-Phoneme, die gra-
phisch nicht durch <ei, ey, eÿ> realisiert werden, kommen in folgenden Fällen 
vor: 

- in „H-1“, in den Lexemen arbit (1)/arbitten (1) = „Arbeit/arbeiten“, wo 

                                           
701 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, 171, Anm. 6. 
702 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 178. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 205-208. 
703 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 178. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 205-208. 
704 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 178. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 205-208. 
705 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, 171, Anm. 6. 
706 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 178. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 205-208. 
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mhd. mediales /ae~εe/ im Schwachton graphisch durch <i> realisiert wird. 
Die <i>-Graphie für mhd. /ae~εe/ ist im 15. Jh. ein vorwiegend mfrk. 
Sprachmerkmal,707 so daß in den Lexemen arbit/arbitten mfrk. Sprachein-
fluß wahrscheinlich ist. 

- in „H-2“, im Lexem arbethen (1)/arbetten (1)/arbythen (1) = „arbeiten“, 
wo mhd. mediales /ae~εe/ im Schwachton graphisch durch <e, y> reali-
siert wird. 
Die <e, y>-Graphien für mhd. /ae~εe/ sind im 15. Jh. vorwiegend md. 
Sprachmerkmale708 und lassen im Lexem arbethen/arbetten/arbythen auf 
md. Spracheinfluß schließen. 

- in „H-3“, in den Lexemen arbÿt (1)/arbetten (1)/arbÿtten (1)/arbyttÿn (1) 
= „Arbeit/ arbeiten“, wo mhd. mediales /ae~εe/ im Schwachton graphisch 
durch <e, y, ÿ> realisiert wird. 
Die <e, y, ÿ>-Graphien für mhd. /ae~εe/ sind im 15. Jh. vorwiegend md. 
Sprachmerkmale709 und lassen in den Lexemen arbÿt und arbet-
ten/arbÿtten/arbyttÿn auf md. Spracheinfluß schließen. 

- in „H-4“, in den Lexemen arbet (2)/arbeten (1)/arbethen (1)/arbetten (3) 
= „Arbeit/ arbeiten“, wo mhd. mediales /ae~εe/ im Schwachton graphisch 
durch <e> realisiert wird. 
Die <e>-Graphie für mhd. /ae~εe/ in den Lexemen arbet und arbe-
ten/arbethen/ arbetten läßt auf md. Spracheinfluß schließen.710 

- in „H-5“, im Lexem arbit (1) = „Arbeit“, wo mhd. mediales /ae~εe/ im 
Schwachton graphisch durch <i> realisiert wird. 
Die <i>-Graphie für mhd. /ae~εe/ ist im 15. Jh. ein vorwiegend mfrk. 
Sprachmerkmal,711 so daß im Lexem arbit mfrk. Spracheinfluß wahr-
scheinlich ist. 

- in „H-8“, in den Lexemen Arbet (1)/Arbeth (14)/arbet (1)/arbeth 
(3)/Arbetten (2)/ arbeten (1)/arbetten (5) = „Arbeit/arbeiten“, wo mhd. 
mediales /ae~εe/ im Schwachton graphisch durch <e> realisiert wird. 
Die <e>-Graphie für mhd. /ae~εe/ in den Lexemen Ar-
bet/Arbeth/arbet/arbeth und Arbetten/arbeten/arbetten läßt auf md. 

                                           
707 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 179, Anm. 22. 
708 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 178 und 179, Anm. 22. Zur <y>-Graphie für frnhd. <i> 

siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 43f.. 
709 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 178 und 179, Anm. 22. Zur <y/ÿ>-Graphie für frnhd. 

<i> siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 43f. 
710 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 178. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 205-208. 
711 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 179, Anm. 22. 
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Spracheinfluß schließen.712 
- in „Keisd“, in den Lexemen arbeth (2)/arbedÿn (1)/arbeten (1)/arbÿdyn 

(1)/arbÿten (2) = „Arbeit/arbeiten“, beÿ ennander (1) = „versammelt“ und 
gearbÿt (1) = „gearbeitet“, wo mhd. mediales /ae~εe/ im Schwachton gra-
phisch durch <e, ÿ> realisiert wird. 
Die <e, ÿ>-Graphien für mhd. /ae~εe/ sind im 15. Jh. vorwiegend md. 
Sprachmerkmale713 und lassen in den Lexemen arbeth, arbedÿn, arbeiten, 
arbÿdyn, arbÿten, beÿ ennander und gearbÿt auf md. Spracheinfluß 
schließen. 

- in „Kl-1“, im Lexem arbitten (1) = „arbeiten“, wo mhd. mediales /ae~εe/ 
im Schwachton graphisch durch <i> realisiert wird. 
Die <i>-Graphie für mhd. /ae~εe/ ist im 15. Jh. ein vorwiegend mfrk. 
Sprachmerkmal,714 so daß im Lexem arbitten mfrk. Spracheinfluß wahr-
scheinlich ist. 

- in „K-1“, in den Lexemen arbeden (1) = „arbeiten“ und wnvor arbet (1) = 
„unbearbeitet/roh“, wo mhd. mediales /ae~εe/ im Schwachton graphisch 
durch <e> realisiert wird. 
Die <e>-Graphie für mhd. /ae~εe/ in den Lexemen arbeden und wnvor 
arbet läßt auf md. Spracheinfluß schließen.715 

- in „K-2“, in den Lexemen arbet (3)/arbeten (1) = „Arbeit/arbeiten“, wo 
mhd. mediales /ae~εe/ im Schwachton graphisch durch <e> realisiert 
wird. 
Die <e>-Graphie für mhd. /ae~εe/ in den Lexemen arbet und arbeten läßt 
auf md. Spracheinfluß schließen.716 

Mhd. finales /ae~εe/  

Mhd. finales /ae~εe/ kommt in den vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbürgen selten 
vor und wird unterschiedlich realisiert. Mhd. /ae~εe/-Phoneme, die graphisch 
nicht durch <ei, ey, eÿ> realisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-1“, im Lexem czwairlai (1) = „zweierlei“, wo mhd. finales /ae~εe/ 
graphisch durch <ai> realisiert wird. 
Die <ai>-Graphie für mhd. /ae~εe/ ist im 15. Jh. ein vorwiegend oobd. 

                                           
712 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 178. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 205-208. 
713 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 178 und 179, Anm. 22. Zur <ÿ>-Graphie für frnhd. <i> 

siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 44. 
714 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 179, Anm. 22. 
715 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 178. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 205-208. 
716 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 178. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 205-208. 
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Sprachmerkmal717 und läßt im Lexem czwairlai auf oobd. Spracheinfluß 
schließen. 

- in „K-1“, im Lexem czwe (2) = „zwei“, wo mhd. finales /ae~εe/ graphisch 
durch <e> realisiert wird. 
Die <e>-Graphie für mhd. /ae~εe/ ist im 15. Jh. ein vorwiegend md. 
Sprachmerkmal,718 so daß beim Lexem czwe md. Spracheinfluß ange-
nommen wird. 

Zu mhd. /ao~ou/ 

Mhd. /ao~ou/ wird in den vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbürgen vorwiegend 
durch den Diphthong /ao/ wiedergegeben, der graphisch unterschiedlich durch 
<au, aw, awe> u.a. realisiert wurde. Am häufigsten wird /ao~ou/ indessen gra-
phisch durch <au, aw> realisiert, so daß diese Graphien als Normalgraphien be-
handelt werden, zumal sie in allen hd. Sprachlandschaften häufig vorkommen, 
während alle anderen als Sondergraphien gelten. Die Sondergraphien werden 
anschließend einzeln aufgelistet.  
Mhd. initiales /ao~ou/ 

Mhd. initiales /ao~ou/ kommt in den vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbürgen eher 
selten vor und wird graphisch vorwiegend durch <au, aw> realisiert. Mhd. 
/ao~ou/-Phoneme, die graphisch nicht durch <au, aw> realisiert werden, kom-
men in folgenden Fällen vor: 

- in „H-3“, im Lexem awech (4) = „auch“, wo mhd. initiales /ao~ou/ gra-
phisch durch <awe> realisiert wird. 
Die <awe>-Graphie für mhd. /ao~ou/ ist graphische Variante von frnhd. 
/au/ und läßt im Lexem awech – wegen der geographischen Nähe - auf 
oobd. Spracheinfluß schließen.719 Der Diphthong /au/ hat sich im 15. Jh. 
auch in der Pfalz, in Mainz und anderen Gebieten gegenüber dem mhd. 
/ou/ durchgesetzt.720 

- in „H-4“, im Lexem och (1) = „auch“, wo mhd. initiales /ao~ou/ graphisch 
durch <o> realisiert wird. 
Die <o>-Graphie für mhd. /ao~ou/ ist im 15. Jh. ein vorwiegend md. 
Sprachmerkmal,721 das auch in anderen Sprachregionen vorkommt,722 und 
läßt im Lexem och (wohl) auf md. Spracheinfluß schließen. 

                                           
717 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 168-170. 
718 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 178. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 205-208. 
719 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 29, Anm.3, S. 33, 34, Anm. 1 und S. 168-173. 
720 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 181f. 
721 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 178. 
722 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 174, Anm.13. 
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- in „H-7“, im Lexem Ouch (2)/ouch (3) = „auch“, wo mhd. initiales 
/ao~ou/ graphisch durch <ou> realisiert wird. 
Die <ou>-Graphie für mhd. /ao~ou/ ist im 15. Jh. ein vorwiegend 
al./böhm./omd. Sprachmerkmal723 und läßt im Lexem Ouch/ouch wegen 
der geographischen Nähe und dem oben mehrfach beobachteten Einfluß 
(wohl) auf omd. Spracheinfluß schließen. 

- in „K-1“, im Lexem och (7) = „auch“, wo mhd. initiales /ao~ou/ graphisch 
durch <o> realisiert wird. 
Die <o>-Graphie für mhd. /ao~ou/ ist im 15. Jh. ein vorwiegend md. 
Sprachmerkmal,724 das auch in anderen Sprachregionen vorkommt,725 und 
läßt im Lexem och (wohl) auf md. Spracheinfluß schließen. 

Mhd. mediales /ao~ou/ im Hauptton 
Mhd. mediales /ao~ou/ im Hauptton kommt in den vierzehn frnhd. Hss. aus Sie-
benbürgen eher selten vor und wird graphisch vorwiegend durch <au, aw> reali-
siert. Mhd. /ao~ou/-Phoneme, die graphisch nicht durch <au, aw> realisiert 
werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-1“, im Lexem fraven mentel (1) = „Frauenmäntel“, wo mediales 
/ao~ou/ im Hauptton graphisch durch <av> realisiert wird. 
Die <av>-Graphie für mhd. /ao~ou/ ist im Frnhd. graphische Variante von 
/au/726 und läßt auf keinen konkreten sprachgeographischen Einfluß 
schließen. 

- in „H-2“, im Lexem (auff) vorkoff (1) = „(zum) Verkauf“, wo mediales 
/ao~ou/ im Hauptton graphisch durch <o> realisiert wird. 
Die <o>-Graphie für mhd. /ao~ou/ ist im 15. Jh. ein vorwiegend md. 
Sprachmerkmal,727 das auch in anderen Sprachregionen vorkommt,728 und 
läßt beim Lexem (auff) vorkoff (wohl) auf md. Spracheinfluß schließen. 

- in „H-4“, im Lexem erlöbt (1) = „erlaubt“, wo mediales /ao~ou/ im 
Hauptton graphisch durch <ö> realisiert wird. 
Die <ö>-Graphie für mhd. /ao~ou/ ist im Lexem erlöbt aus der Vermi-
schung der Zeichen für gerundete und ungerundete Vokale zu erklären, 
die im 15. Jh. besonders im Obd. vorkommt,729 so daß beim o.g. Lexem 

                                           
723 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 173-175 und 177. 
724 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 178. 
725 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 174, Anm.13. 
726 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 33. Beachte Anm. 3, die für Siebenbürgen nur bedingt 

gültig ist. 
727 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 178. 
728 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 174, Anm.13. 
729 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 103. 
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obd. Spracheinfluß wahrscheinlich ist. 
- in „H-7“, in den Lexemen hapt Stad (1) = „Hauptstadt“, köffet (1) = 

„kauft“ und verkoffen (1) = „verkaufen“, wo mediales /ao~ou/ im Haupt-
ton graphisch durch <a, o, ö> realisiert wird. 
Die <a, o>-Graphien für mhd. /ao~ou/ sind im 15. Jh. vorwiegend md. 
Sprachmerkmale,730 und lassen bei den Lexemen hapt Stad und verkoffen 
auf md. Spracheinfluß schließen. 
Die <ö>-Graphie für mhd. /ao~ou/ ist im Lexem köffet aus der Vermi-
schung der Zeichen für gerundete und ungerundete Vokale zu erklären, 
die im 15. Jh. besonders im Obd. vorkommt,731 so daß beim o.g. Lexem 
obd. Spracheinfluß wahrscheinlich ist. 
Bei den o.g. Lexemen ist erneut ein Nebeneinander unterschiedlicher 
Spracheinflüsse innerhalb einer Hs. zu beobachten. 

- in „H-8“, im Lexem Hwb meß (1) = „Hauptmesse“, wo mediales /ao~ou/ 
im Hauptton graphisch durch <w> realisiert wird. 
Die <w>-Graphie für mhd. /ao~ou/ im Lexem Hwb meß ist m.E. auf einen 
Graphiefehler des Schreibers zurückzuführen. 

- in „Keisd“, in den Lexemen erlobwnk (1) = „Erlaubnis“, kavffyn (1) = 
„kaufen“, loebenn (1) = „Laube“ und workaweffyn (1)/workaweffyn (1) = 
„verkaufen“, wo mediales /ao~ou/ im Hauptton graphisch durch <av, awe, 
awe, o, oe> realisiert wird. 
Die <o, oe>-Graphien für mhd. /ao~ou/ sind im 15. Jh. vorwiegend md. 
Sprachmerkmale,732 und lassen bei den Lexemen erlobwnk und loebenn733 
auf md. Spracheinfluß schließen. 
Die <av, awe, awe>-Graphien für mhd. /ao~ou/ sind im Frnhd. graphische 
Varianten von /au/734 und lassen bei den Lexemen kavffyn und workaweffyn 
/workaweffyn auf keinen konkreten sprachgeographischen Einfluß schlie-
ßen. 

- in „Kl-1“, im Lexem kewffen (1)/kewffÿn (1) = „kaufen“, wo mediales 
/ao~ou/ im Hauptton graphisch durch <ew> realisiert wird. 
Die <ew>-Graphie für mhd. /ao~ou/ ist im 15. Jh. ein vorwiegend md. 
Sprachmerkmal735 und läßt beim Lexem kewffen/kewffÿn auf md. Sprach-

                                           
730 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 178. 
731 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 103. 
732 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 178. 
733 Zur <oe>-Graphie siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 20 und 21, Anm. 1. 
734 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 33. Beachte Anm. 3, die für Siebenbürgen nur bedingt 

gültig ist. 
735 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 33 und 99. 
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einfluß schließen. 
- in „K-1“, in den Lexemen kaeffen (1) = „kaufen“, vorkoffen (1) = „verkau-

fen“ und vorkofft (1) = „verkauft“, wo mediales /ao~ou/ im Hauptton gra-
phisch durch <ae, o> realisiert wird. 
Die <ae, o>-Graphien für mhd. /ao~ou/ sind im 15. Jh. vorwiegend md. 
Sprachmerkmale736 und lassen bei den Lexemen kaeffen737, vorkoffen und 
vorkofft auf md. Spracheinfluß schließen. 

- in „K-2“, in den Lexemen glewbigen (2) = „christlichen“, keffen (1) = 
„kaufen“ und vorkoffen (1) = „verkaufen“, wo mediales /ao~ou/ im 
Hauptton graphisch durch <e, ew, o> realisiert wird. 
Die <ew>-Graphie für mhd. /ao~ou/ ist im 15. Jh. ein vorwiegend md. 
Sprachmerkmal738 und läßt beim Lexem glewbigen auf md. Spracheinfluß 
schließen. 
Die <e>-Graphie für mhd. /ao~ou/ ist im Frnhd. selten belegt und läßt im 
Lexem keffen aufgrund der monophthongierten Form739 auf md. Sprach-
einfluß schließen. 
Die <o>-Graphie für mhd. /ao~ou/ ist im 15. Jh. ein vorwiegend md. 
Sprachmerkmal,740 das auch in anderen Sprachregionen vorkommt,741 und 
läßt beim Lexem vorkoffen (wohl) auf md. Spracheinfluß schließen. 

Mhd. mediales /ao~ou/ im Nebenton 
Mhd. mediales /ao~ou/ im Nebenton kommt in den vierzehn frnhd. Hss. aus Sie-
benbürgen sehr selten vor und wird graphisch vorwiegend durch <au, aw> 
realisiert. Ein mhd. /ao~ou/-Phonem, das graphisch nicht durch <au, aw> reali-
siert wird, kommt in folgendem Fall vor: 

- in „H-2“, im Lexem vn verkofft (1) = „unverkauft“, wo mediales /ao~ou/ 
im Nebenton graphisch durch <o> realisiert wird. 
Die <o>-Graphie für mhd. /ao~ou/ ist im 15. Jh. ein vorwiegend md. 
Sprachmerkmal,742 das auch in anderen Sprachregionen vorkommt,743 und 
läßt im Lexem vn verkofft (wohl) auf md. Spracheinfluß schließen. 

Mhd. mediales /ao~ou/ im Schwachton kommt in keiner der vierzehn frnhd. 
Hss. aus Siebenbürgen vor. 
                                           
736 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 178. 
737 Zur <ae>-Graphie siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 20 und 21, Anm. 1. 
738 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 33 und 99. 
739 Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 178 die bem = „die Bäume“ in Mainz. 
740 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 178. 
741 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 174, Anm.13. 
742 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 178. 
743 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 174, Anm.13. 
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Mhd. finales /ao~ou/  

Mhd. finales /ao~ou/ kommt in den vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbürgen sehr 
selten vor und wird dort, wo es vorkommt, graphisch durch <au, aw> realisiert.  

Mhd. /oe~öü/ kommt in keiner der vierzehn Hss. aus Siebenbürgen vor. 
Zu mhd. /ie/ 

Mhd. /ie/ hat sich im Frnhd. weitgehend zu /je/ entwickelt,744 wobei die graphi-
schen Realisationen in den vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbürgen sehr unter-
schiedlich ausfallen. Lediglich die /ie/-Graphie wird als Normalgraphie behan-
delt, während alle anderen Graphien anschließend als Sondergraphien einzeln 
aufgelistet und – wenn möglich – sprachgeographisch zugeordnet werden. 
Mhd. initiales /ie/ 

Mhd. initiales /ie/ kommt in den vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbürgen eher sel-
ten vor und wird graphisch unterschiedlich realisiert. Mhd. /ie/-Phoneme, die 
graphisch nicht durch <ie> realisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-1“, im Lexem endert (1) = „irgend“, wo mhd. initiales /ie/ gra-
phisch durch <e> realisiert wird. 
Die <e>-Graphie für mhd. /ie/ ist im Frnhd. in initialer Position selten be-
legt und läßt im Lexem endert nicht zuletzt aufgrund der monophthon-
gierten Graphie745 auf md. (oder gar schwäb. ?)746 Spracheinfluß schlie-
ßen. 

- in „H-2“, in den Lexemen yderman (2) = „jedermann/jeder“ und yndert 
(1) = „irgend“, wo mhd. initiales /ie/ graphisch durch <y> realisiert wird. 
Die <y>-Graphie für mhd. /ie/ läßt in den Lexemen yderman und yndert 
auf vorwiegend md.747 Spracheinfluß schließen. 

- in „H-3“, in den Lexemen yczund (2) = „eben um/damit“, yder (1)/ÿder 
(1) = „jeder“ und yndert (1) = „irgend“, wo mhd. initiales /ie/ graphisch 
durch <y, ÿ> realisiert wird. 
Die <y, ÿ>-Graphien für mhd. /ie/ lassen in den Lexemen yczund, 
yder/ÿder und yndert auf vorwiegend md.748 Spracheinfluß schließen. 

                                           
744 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 23. 
745 Siehe H. Paul, Mhd. Gr., S. 71f., Anm.2. 
746 Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 195, Anm. 6, S. 204f. 
747 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 207, Anm. 32, Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 68, 

Anm. 4 und R. Steffens, Zur Graphemik, S. 104f. 
748 V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 207, Anm. 32, Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 68, Anm. 4 

und R. Steffens, Zur Graphemik, S. 104f. Zur <i>-Graphie und deren Variantenvielfalt sie-
he Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 43f. 
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- in „H-4“, in den Lexemen yder (2) = „jeder“ und yndert (2)/ynderth (1) = 
„irgend“, wo mhd. initiales /ie/ graphisch durch <y> realisiert wird. 
Die <y>-Graphie für mhd. /ie/ läßt in den Lexemen yder und yn-
dert/ynderth auf vorwiegend md.749 Spracheinfluß schließen. 

- in „H-5“, in den Lexemen idem (1) = „jedem“, Jemand (1) = „jemand“ 
und ýeder (1) = „jeder“, wo mhd. initiales /ie/ graphisch durch <i, je, ýe> 
realisiert wird. 
Die <i>-Graphie für mhd. /ie/ läßt im Lexem idem vorwiegend md.750 
Spracheinfluß erkennen. 
Die <je, ýe>-Graphien für mhd. /ie/ lassen bei den Lexemen Jemand und 
ýeder aufgrund der diphthongierten Graphien vorwiegend obd.751 Sprach-
einfluß vermuten. 

- in „H-6“, in den Lexemen ymanth (1) = „jemand“ und ynderth (1) = „ir-
gend“, wo mhd. initiales /ie/ graphisch durch <y> realisiert wird. 
Die <y>-Graphie für mhd. /ie/ läßt bei den Lexemen ymanth und ynderth 
vorwiegend md.752 Spracheinfluß vermuten. 

- in „H-7“, im Lexem yndert (1)/ynkert (1) = „irgend“, wo mhd. initiales 
/ie/ graphisch durch <y> realisiert wird. 
Die <y>-Graphie für mhd. /ie/ läßt im Lexem yndert/ynkert auf vorwie-
gend md.753 Spracheinfluß schließen. 

- in „H-8“, in den Lexemen ymantz (1) = „jemand“, ytzlichen (5) = „jegli-
chen/jeden“ und ytzlicher (10) = „jeder“, wo mhd. initiales /ie/ graphisch 
durch <y> realisiert wird. 
Die <y>-Graphie für mhd. /ie/ läßt bei den Lexemen ymantz, ytzlichen und 
ytzlicher vorwiegend md.754 Spracheinfluß vermuten. 

- in „Keisd“, in den Lexemen yder (1) = „jeder“ und ÿe (1) = „wenn“, wo 
mhd. initiales /ie/ graphisch durch <y, ÿe> realisiert wird. 

                                           
749 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 207, Anm. 32, Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 68, 

Anm. 4 und R. Steffens, Zur Graphemik, S. 104f.. 
750 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 197-199, Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 68, Anm. 

4 und R. Steffens, Zur Graphemik, S. 104f. 
751 Siehe. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 190 und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 68, Anm. 4. 

Zur <i>-Graphie und deren Variantenvielfalt siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 43f. 
752 Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 207, Anm. 32, Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 68, 

Anm. 4 und R. Steffens, Zur Graphemik, S. 104f. 
753 Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 207, Anm. 32, Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 68, 

Anm. 4 und R. Steffens, Zur Graphemik, S. 104f. 
754 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 207, Anm. 32, Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 68, 

Anm. 4 und R. Steffens, Zur Graphemik, S. 104f. 
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Die <y>-Graphie für mhd. /ie/ läßt im Lexem yder auf vorwiegend md.755 
Spracheinfluß schließen. 
Die <ÿe>-Graphie für mhd. /ie/ läßt im Lexem ÿe auf vorwiegend obd.756 
Spracheinfluß schließen. 

- in „Kl-2“, in den Lexemen iczlichem (1) = „jedem“ und iczunt (1) = „jetzt 
und“, wo mhd. initiales /ie/ graphisch durch <i> realisiert wird. 
Die <i>-Graphie für mhd. /ie/ läßt in den Lexemen iczlichem und iczunt 
auf vorwiegend md.757 Spracheinfluß schließen. 

- in „K-1“, in den Lexemen jclicher (1) = „jeglicher/jeder“ und ydem (2) = 
„jedem“, wo mhd. initiales /ie/ graphisch durch <j, y> realisiert wird. 
Die <j, y>-Graphien für mhd. /ie/ lassen in den Lexemen jclicher und 
ydem auf vorwiegend md.758 Spracheinfluß schließen. 

- in „K-2“, im Lexem yder (5) = „jeder“, wo mhd. initiales /ie/ graphisch 
durch <y> realisiert wird. 
Die <y>-Graphie für mhd. /ie/ läßt beim Lexem yder vorwiegend md.759 
Spracheinfluß vermuten. 

Mhd. mediales /ie/ im Hauptton 

Mhd. mediales /ie/ im Hauptton wird in den vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbür-
gen unterschiedlich realisiert. Mhd. /ie/-Phoneme, die graphisch nicht durch 
<ie> realisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-1“, in den Lexemen fyrdel (1) = „Viertel“, gedÿnt (1) = „gedient“, 
Liben (1) = „liebe (Herren)“ und nimant (1) = „niemand“, wo mhd. me-
diales /ie/ im Hauptton graphisch durch <i, y, ÿ> realisiert wird. 
Die <i, y, ÿ>-Graphien für mhd. /ie/ lassen in den Lexemen fyrdel, gedÿnt, 
Liben und nimant auf vorwiegend md.760 Spracheinfluß schließen. 

- in „H-2“, in den Lexemen gedynnen (1) = „dienen“, liben (1) = „liebe 

                                           
755 V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 207, Anm. 32, Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 68, Anm. 4 

und R. Steffens, Zur Graphemik, S. 104f. Zur <i>-Graphie und deren Variantenvielfalt sie-
he Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 43f. 

756 Siehe. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 190 und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 68, Anm. 4. 
Zur <i>-Graphie und deren Variantenvielfalt siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 43f. 

757 Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 197-199, Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 68, Anm. 4 
und R. Steffens, Zur Graphemik, S. 104f. 

758 V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 207, Anm. 32, Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 68, Anm. 4 
und R. Steffens, Zur Graphemik, S. 104f. Zur <i>-Graphie und deren Variantenvielfalt sie-
he Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 43f. 

759 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 207, Anm. 32, Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 68, 
Anm. 4 und R. Steffens, Zur Graphemik, S. 104f. 

760 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 197-199. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 105f. Zur 
<i>-Graphie und deren Variantenvielfalt siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 43f. 
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(Herren)“ und Nymant (1)/nymant (1) = „niemand“, wo mhd. mediales /ie/ 
im Hauptton graphisch durch <i, y> realisiert wird. 
Die <i, y>-Graphien für mhd. /ie/ lassen in den Lexemen gedynnen, liben 
und Nymant/nymant auf vorwiegend md.761 Spracheinfluß schließen. 

- in „H-3“, in den Lexemen bryff (1)/brÿff (1) = „Brief/Urkunde“, dyenen 
(1)/dynnen (1)/gedÿnnen (1) = „dienen“, dÿner (1) = „Diener“, gedemueticht 
(1) = „gedemütigt/ erniedrigt“, liben (1) = „liebe“ und virtil (1) = „Viertel“, 
wo mhd. mediales /ie/ im Hauptton graphisch durch <e, i, y, ye, ÿ> realisiert 
wird. 
Die <e, i, y, ÿ>-Graphien für mhd. /ie/ lassen bei den Lexemen bryff/brÿff, 
dynnen /gedÿnnen, dÿner, gedemueticht, liben und virtil auf vorwiegend 
md.762 Spracheinfluß schließen. 
Die <ye>-Graphie für mhd. /ie/ läßt beim Lexem dyenen aufgrund der 
diphthongierten Graphie vorwiegend obd.763 Spracheinfluß vermuten. 

- in „H-4“, in den Lexemen dinst (1) = „Dienst/Lehre“, dinstag (8) = 
„Dienstag“, dynen (1)/dynnen (1) = „dienen“, fyrtel (2)/virtel (1) = „Vier-
tel“, gedynth (1) = „gedient/ gelernt“ und verdint (1) = „verdient“, wo 
mhd. mediales /ie/ im Hauptton graphisch durch <i, y> realisiert wird. 
Die <i, y>-Graphien für mhd. /ie/ lassen in den o.g. Lexemen auf vorwie-
gend md.764 Spracheinfluß schließen. 

- in „H-5“, in den Lexemen Dynstag (2) = „Dienstag“ und tzihen (1) = 
„ziehen“, wo mhd. mediales /ie/ im Hauptton graphisch durch <i, y> reali-
siert wird. 
Die <i, y>-Graphien für mhd. /ie/ lassen in den o.g. Lexemen auf vorwie-
gend md.765 Spracheinfluß schließen. 

- in „H-6“, in den Lexemen dÿnnen (1) = „dienen/lernen“, fyer (1) = „vier“ 
und gyng (1) = „ginge“, wo mhd. mediales /ie/ im Hauptton graphisch 
durch <y, ÿ, ye> realisiert wird. 
Die <y, ÿ>-Graphien für mhd. /ie/ lassen in den Lexemen dÿnnen und 
gyng auf vorwiegend md.766 Spracheinfluß schließen. 
Die <ye>-Graphie für mhd. /ie/ läßt beim Lexem fyer aufgrund der di-

                                           
761 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 197-199. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 105f.  
762 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 197-199. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 105f. Zur 

<i>-Graphie und deren Variantenvielfalt siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 43f. 
763 Siehe. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 190 und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 68, Anm. 4. 

Zur <i>-Graphie und deren Variantenvielfalt siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 43f. 
764 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 197-199. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 105f.  
765 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 197-199. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 105f.  
766 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 197-199. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 105f. Zur 

<i>-Graphie und deren Variantenvielfalt siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 43f. 
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graphischen Schreibung vorwiegend obd.767 Spracheinfluß vermuten. 
- in „H-7“, in den Lexemen bryff (2)/bryffe (1) = „Brief(e)/Urkunde(n)“, 

dynen (2) = „dienen/lernen“, dynst (1) = „Dienst“, gedynet (1) = „ge-
dient/gelernt“, nyndert (2) = „nirgends“ und wirczen (1) = „vierzehn“, wo 
mhd. mediales /ie/ im Hauptton graphisch durch <i, y> realisiert wird. 
Die <i, y>-Graphien für mhd. /ie/ lassen in den o.g. Lexemen auf vorwie-
gend md.768 Spracheinfluß schließen. 

- in „H-8“, in den Lexemen Beschlyssung (1) = „Beschluß“, briff (1) = 
„Brief/ Urkunde“, dynnen (3) = „dienen/lernen“, gedint (1)/gedynnt (1) = 
„gedient/gelernt“, Lib (1) = „Liebe/Güte“, Nimanscz (2)/Nÿmantz (1) = 
„niemand“, nymmer mer (1) = „nie mehr“ und verdint (1) = „verdient“, 
wo mhd. mediales /ie/ im Hauptton graphisch durch <i, y, ÿ> realisiert 
wird. 
Die <i, y, ÿ>-Graphien für mhd. /ie/ lassen in den o.g. Lexemen auf vor-
wiegend md.769 Spracheinfluß schließen. 

- in „H-9“, in den Lexemen dinst röcken (1) = „Dienströcken/Dienstroben“, 
dynnen (1) = „dienen/lernen“ und wy vil (10)/wy Vil (1)/Wy vil (2)/wy vill 
(3)/Wy vill (1)/wÿ vil (1)/wÿ Vil (1)/wÿ Vill (2) = „wieviel“, wo mhd. me-
diales /ie/ im Hauptton graphisch durch <i, y, ÿ> realisiert wird. 
Die <i, y, ÿ>-Graphien für mhd. /ie/ lassen in den o.g. Lexemen auf vor-
wiegend md.770 Spracheinfluß schließen. 

- in „Keisd“, in den Lexemen dÿnen (1) = „dienen/lernen“ und fÿrtel (1) = 
„Viertel“, wo mhd. mediales /ie/ im Hauptton graphisch durch <ÿ> reali-
siert wird. 
Die <ÿ>-Graphie für mhd. /ie/ läßt bei den o.g. Lexemen vorwiegend 
md.771 Spracheinfluß vermuten. 

- in „Kl-1“, in den Lexemen beslissung (1) = „Beschluß“, beslÿssende (1) = 
„beschließend/einen Beschluß fassend“, dÿp (1) = „Dieb“, fÿrczehen (1) = 
„vierzehn“, gedÿnet (1) = „gedient/gelernt“, geordenirt (1) = „verordnet“, 
prÿff (2) = „Brief/Urkunde“ und prÿfflich (2)/prÿfflichin (1) = „urkund-
lich“, wo mhd. mediales /ie/ im Hauptton graphisch durch <i, ÿ> realisiert 

                                           
767 Siehe. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 190 und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 68, Anm. 4. 
768 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 197-199. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 105f.  
769 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 197-199. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 105f. Zur 

<i>-Graphie und deren Variantenvielfalt siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 43f. 
770 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 197-199. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 105f. Zur 

<i>-Graphie und deren Variantenvielfalt siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 43f. 
771 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 207, Anm. 32, Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 68, 

Anm. 4 und R. Steffens, Zur Graphemik, S. 105f. 
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wird. 
Die <i, ÿ>-Graphien für mhd. /ie/ lassen in den o.g. Lexemen auf vorwie-
gend md.772 Spracheinfluß schließen. 

- in „Kl-2“, in den Lexemen appellirt (2) = „appelliert/jmd. (um Hilfe) an-
rufen“, liben (1) = „liebe“ und priff (1) = „Brief/Urkunde“, wo mhd. me-
diales /ie/ im Hauptton graphisch durch <i> realisiert wird. 
Die <i>-Graphie für mhd. /ie/ läßt in den o.g. Lexemen auf vorwiegend 
md.773 Spracheinfluß schließen. 

- in „K-1“, in den Lexemen dÿnen (1) = „dienen/lernen“ und liben (1) = 
„liebe“, wo mhd. mediales /ie/ im Hauptton graphisch durch <i, ÿ> reali-
siert wird. 
Die <i, ÿ>-Graphien für mhd. /ie/ lassen in den o.g. Lexemen auf vorwie-
gend md.774 Spracheinfluß schließen. 

- in „K-2“, in den Lexemen briff (1) = „Brief/Urkunde“, firtel (6) = „Vier-
tel“, fyerwachen (1) = „(das) Vierfache“, gebitten (1) = „gebieten“, libe 
(1)/liben (3) = „liebe“ und ordinyrn (1) = „verordnen“, wo mhd. mediales 
/ie/ im Hauptton graphisch durch <i, y, ye> realisiert wird. 
Die <i, y>-Graphien für mhd. /ie/ lassen in den Lexemen briff, firtel, ge-
bitten, libe/ liben und ordinyrn auf vorwiegend md.775 Spracheinfluß 
schließen. 
Die <ye>-Graphie für mhd. /ie/ läßt beim Lexem fyer aufgrund der di-
graphischen Schreibung vorwiegend obd.776 Spracheinfluß vermuten. 

Mhd. mediales /ie/ im Nebenton 

Mhd. mediales /ie/ im Nebenton kommt in den vierzehn frnhd. Hss. aus Sieben-
bürgen selten vor und wird graphisch unterschiedlich realisiert. Mhd. /ie/-
Phoneme, die graphisch nicht durch <ie> realisiert werden, kommen in folgen-
den Fällen vor: 

- in „H-4“, in den Lexemen ab gyng (1) = „abginge/stürbe“, auß gedynt (1) 
= „ausgedient/ausgelernt“ und weck lyff (1) = „wegliefe“, wo mhd. media-
les /ie/ im Nebenton graphisch durch <y> realisiert wird. 
Die <y>-Graphie für mhd. /ie/ läßt bei den o.g. Lexemen auf vorwiegend 

                                           
772 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 197-199. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 105f. Zur 

<i>-Graphie und deren Variantenvielfalt siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 43f. 
773 Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 197-199, Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 68, Anm. 4 

und R. Steffens, Zur Graphemik, S. 105f. 
774 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 197-199. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 105f. Zur 

<i>-Graphie und deren Variantenvielfalt siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 43f. 
775 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 197-199. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 105f.  
776 Siehe. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 190 und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 68, Anm. 4. 
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md.777 Spracheinfluß schließen. 
- in „H-5“, im Lexem abgingen (1) = „stürben“, wo mhd. mediales /ie/ im 

Nebenton graphisch durch <i> realisiert wird. 
Die <i>-Graphie für mhd. /ie/ läßt beim Lexem abgingen auf vorwiegend 
md.778 Spracheinfluß schließen. 

- in „H-7“, in den Komposita an bitten (1) = „anbieten“ und aus gedynet (2) 
= „ausgedient/ausgelernt“, wo mhd. mediales /ie/ im Nebenton graphisch 
durch <i, y> realisiert wird. 
Die <i, y>-Graphien für mhd. /ie/ lassen bei den Lexemen an bitten und 
aus gedynet auf vorwiegend md.779 Spracheinfluß schließen. 

- in „H-8“, in den Komposita auß dynnen (1) = „auslernen“ und aus gedinet 
(1)/aus gedynet (1) = „ausgedient/ausgelernt“, wo mhd. mediales /ie/ im 
Nebenton graphisch durch <i, y> realisiert wird. 
Die <i, y>-Graphien für mhd. /ie/ lassen bei den Lexemen auß dynnen und 
aus gedinet/ aus gedynet auf vorwiegend md.780 Spracheinfluß schließen. 

- in „H-9“, im Lexem auß gedint (1) = „ausgelernt“, wo mhd. mediales /ie/ 
im Nebenton graphisch durch <i> realisiert wird. 
Die <i>-Graphie für mhd. /ie/ läßt beim Lexem auß gedint vorwiegend 
md.781 Spracheinfluß vermuten. 

- in „Kl-1“, im Lexem ffÿrhundert (1) = „vierhundert“, wo mhd. mediales 
/ie/ im Nebenton graphisch durch <ÿ> realisiert wird. 
Die <ÿ>-Graphie für mhd. /ie/ läßt beim Lexem ffÿrhundert vorwiegend 
md.782 Spracheinfluß vermuten. 

Mhd. mediales /ie/ im Schwachton kommt in keiner der vierzehn frnhd. Hss. 
aus Siebenbürgen vor. 
Mhd. finales /ie/ 

Mhd. finales /ie/ kommt in den vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbürgen selten vor 
und wird graphisch unterschiedlich realisiert. Mhd. /ie/-Phoneme, die graphisch 
nicht durch <ie> realisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 
                                           
777 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 197-199. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 105f.  
778 Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 197-199, Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 68, Anm. 4 

und R. Steffens, Zur Graphemik, S. 105f. 
779 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 197-199. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 105f.  
780 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 197-199. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 105f.  
781 Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 197-199, Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 68, Anm. 4 

und R. Steffens, Zur Graphemik, S. 105f. 
782 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 207, Anm. 32, Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 68, 

Anm. 4 und R. Steffens, Zur Graphemik, S. 105f. Zur <ÿ>-Graphie siehe Reich-
mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 43f. 
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- in „H-4“, im Lexem hy (2)/hÿ (1) = „hier“, wo mhd. finales /ie/ graphisch 
durch <y, ÿ> realisiert wird. 
Die <y, ÿ>-Graphien für mhd. /ie/ lassen bei den o.g. Lexemen auf vor-
wiegend md.783 Spracheinfluß schließen. 

- in „H-8“, im Lexem hy (1) = „hier“, wo mhd. finales /ie/ graphisch durch 
<y> realisiert wird. 
Die <y>-Graphie für mhd. /ie/ läßt beim Lexem hy auf vorwiegend md.784 
Spracheinfluß schließen. 

- in „H-9“, in den Lexemen wy (3) = „wieviel“ und Wy (1) = „wie“, wo 
mhd. finales /ie/ graphisch durch <y> realisiert wird, 
Die <y>-Graphie für mhd. /ie/ läßt bei den o.g. Lexemen vorwiegend 
md.785 Spracheinfluß vermuten. 

- in „K-2“, in den Lexemen allhy (1) = „hier“ und hy (2) = „hier“, wo mhd. 
finales /ie/ graphisch durch <y> realisiert wird. 
Die <y>-Graphie für mhd. /ie/ läßt bei den o.g. Lexemen vorwiegend 
md.786 Spracheinfluß vermuten. 

Zu mhd. /uo~ue/ 

Mhd. /uo~ue/ wird im Zuge der nhd. Monophthongierung (11./12. Jh.) zu 
frnhd./nhd. /u:/,787 was sich auch auf die frnhd. Schriftsprache in Siebenbürgen 
niederschlägt, so daß mhd. /uo~ue/ in den frnhd. Hss. aus Siebenbürgen weitge-
hend durch <u> und dessen häufigster graphischen Variante <w>, aber auch 
durch andere Grapheme wiedergegeben wird. Leitgraphie für den hd. Sprach-
raum ist indessen <ů>.788 Die <u, w>-Graphien sind in den frnhd. Zunfthand-
schriften Normalgraphien, so daß sie eine typisch siebenbürgisch-frnhd. Eigen-
heit darstellen, während die <ů>-Graphie in den vierzehn Hss. gänzlich fehlt. 
Die von <u, w> abweichenden Graphien werden anschließend als Sondergra-
phien einzeln aufgelistet und – wenn möglich – sprachgeographisch zugeordnet. 

Mhd. initiales /uo~ue/ 

Mhd. initiales /uo~ue/ kommt in keiner der vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbür-
gen vor. 

                                           
783 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 197-199. Zur <i>-Graphie und deren Variantenvielfalt 

siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 43f. 
784 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 197-199.  
785 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 197-199.  
786 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 197-199.  
787 Vgl. H. Paul, Mhd. Gr., S. 71-73. 
788 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 63. 
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Mhd. mediales /uo~ue/ im Hauptton 

Mhd. mediales /uo~ue/ im Hauptton wird in den vierzehn frnhd. Hss. aus Sie-
benbürgen unterschiedlich realisiert. Mhd. /uo~ue/-Phoneme, die graphisch 
nicht durch <u> bzw. <w> realisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-1“, im Lexem Bos (1)/Boss (1) = „Buße/Strafe“, wo mhd. mediales 
/uo~ue/ im Hauptton graphisch durch <o> realisiert wird. 
Die <o>-Graphie für mhd. /uo~ue/ läßt beim o.g. Lexem vorwiegend 
mfr.,789 d.h. md. Spracheinfluß vermuten. 

- in „H-2“, im Lexem stwelen (5) = „Stühlen“, wo mhd. mediales /uo~ue/ 
im Hauptton graphisch durch <we> realisiert wird. 
Die e-Diakrise über dem Graphen <w> kann m.E. sowohl als Längenzei-
chen als auch als Diphthongzeichen interpretiert werden,790 was eine 
sprachgeographische Zuordnung dieser Graphie im Lexem stwelen un-
möglich macht. 

- in „H-3“, in den Lexemen bwesße (1) = „Buße/Strafe“, grwesz (1) = 
„Gruß“, gwette (2) /gwetten (1)/gwettes (1) = „gute/gutes“, Mwetter (1) = 
„Mutter“ und thwen (2) = „tun“, wo mhd. mediales /uo~ue/ im Hauptton 
graphisch durch <we> realisiert wird. 
Die <we>-Graphie für mhd. /uo~ue/ läßt bei den o.g. Lexemen keine ein-
deutige sprachgeographische Zuordnung zu.791 

- in „H-5“, im Lexem thüch (1) = „Tuch“, wo mhd. mediales /uo~ue/ im 
Hauptton graphisch durch <ü> realisiert wird. 
Die <ü>-Graphie für mhd. /uo~ue/ läßt beim Lexem thüch aufgrund der 
monographischen Schreibweise md. Spracheinfluß792 vermuten, wobei die 
Diakrise über dem <u> m.E. keinen besonderen Lautwert markiert. 

- in „H-6“, in den Lexemen gweten (1)/gweth (1) = „gut(e)“ und pweß (1) = 
„Strafe“, wo mhd. mediales /uo~ue/ im Hauptton graphisch durch <we> 
realisiert wird. 
Die <we>-Graphie für mhd. /uo~ue/ läßt bei den o.g. Lexemen keine ein-
deutige sprachgeographische Zuordnung zu.793 

- in „H-7“, im Lexem gefẅdert (1) = „gefördert“, wo mhd. mediales 

                                           
789 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 204f.  
790 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 21, Anm. 1, S. 197-202 und Reichmann/Wegera, 

Frnhd. Gr., S. 48 und 63. 
791 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 21, Anm. 1, S. 197-202 und Reichmann/Wegera, 

Frnhd. Gr., S. 48 und 63. 
792 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 197f.  
793 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 21, Anm. 1, S. 197-202 und Reichmann/Wegera, 

Frnhd. Gr., S. 48 und 63. 
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/uo~ue/ im Hauptton graphisch durch <ẅ> realisiert wird. 
Die <ẅ>-Graphie für mhd. /uo~ue/ läßt beim Lexem gefẅdert aufgrund 
der monographischen Schreibweise md. Spracheinfluß794 vermuten, wobei 
der Diakrise über dem <w> m.E. kein besonderer Lautwert zuzumessen 
ist. 

- in „H-8“, in den Lexemen huet (1) = „(auf der) Hut/behutsam“ und versü-
chen (1) = „versuchen“, wo mhd. mediales /uo~ue/ im Hauptton graphisch 
durch <ue, ü> realisiert wird. 
Die <ue>-Graphie für mhd. /uo~ue/ läßt beim Lexem huet keine eindeutige 
sprachgeographische Zuordnung zu.795 
Die <ü>-Graphie für mhd. /uo~ue/ läßt beim Lexem versüchen aufgrund 
der monographischen Schreibweise md. Spracheinfluß796 vermuten, wobei 
die Diakrise über dem <u> m.E. keinen besonderen Lautwert markiert. 

- in „Keisd“, im Lexem thwed (1)/tued (1) = „tut“, wo mhd. mediales 
/uo~ue/ im Hauptton graphisch durch <ue, we> realisiert wird. 
Die <ue/we>-Graphien für mhd. /uo~ue/ lassen beim o.g. Lexem keine 
eindeutige sprachgeographische Zuordnung zu.797 

- in „Kl-1“, in den Lexemen pwechern (1) = „Büchern“ und thwen (1) = 
„tun“, wo mhd. mediales /uo~ue/ im Hauptton graphisch durch <we, we> 
realisiert wird. 
Die <we, we>-Graphien für mhd. /uo~ue/ lassen bei den o.g. Lexemen 
keine eindeutige sprachgeographische Zuordnung zu.798 

- in „K-2“, in den Lexemen bosfeldig (1) = „bußfällig/straffällig“, bosz (1) 
= „Buße/ Strafe“, bruederschafft (1) = „Bruderschaft“ und thuet (1) = 
„tut“, wo mhd. mediales /uo~ue/ im Hauptton graphisch durch <o, ue> 
realisiert wird. 
Die <o>-Graphie für mhd. /uo~ue/ läßt bei den Lexemen bosfeldig und 
bosz vorwiegend mfr.,799 d.h. md. Spracheinfluß vermuten. 
Die <ue>-Graphie für mhd. /uo~ue/ läßt bei den Lexemen bruederschafft 

                                           
794 Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 197f. Zur <w>-Graphie für frnhd. <u> siehe ebd., S. 26. 
795 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 21, Anm. 1, S. 197-202 und Reichmann/Wegera, 

Frnhd. Gr., S. 48 und 63. 
796 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 197f.  
797 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 21, Anm. 1, S. 197-202 und Reichmann/Wegera, 

Frnhd. Gr., S. 48 und 63. 
798 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 21, Anm. 1, S. 197-202 und Reichmann/Wegera, 

Frnhd. Gr., S. 48 und 63. 
799 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 204f.  
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und thuet keine eindeutige sprachgeographische Zuordnung zu.800 
Mhd. mediales /uo~ue/ im Nebenton 

Mhd. mediales /uo~ue/ im Nebenton kommt in den vierzehn frnhd. Hss. aus 
Siebenbürgen selten vor und wird in allen Fällen graphisch durch <u, w> reali-
siert. 
Mhd. mediales /uo~ue/ im Schwachton 

Mhd. mediales /uo~ue/ im Schwachton kommt in den vierzehn frnhd. Hss. aus 
Siebenbürgen äußerst selten vor und wird in allen Fällen graphisch durch <w> 
realisiert. 

- Eine Ausnahme bildet lediglich das Lexem zw czesehen (1) = „zuzuse-
hen“ in „H-4“, wo mhd. mediales /uo~ue/ im Nebenton graphisch durch 
<e> realisiert wird. 
Die <e>-Graphie für mhd. /uo~ue/ kommt im 15. Jh. in etlichen Sprachre-
gionen vor, so daß beim Lexem zw czesehen keine eindeutige sprachgeo-
graphische Zuordnung möglich ist.801 

Mhd. finales /uo~ue/ 

Mhd. finales /uo~ue/ kommt in den vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbürgen sel-
ten vor und wird graphisch unterschiedlich realisiert. Mhd. /uo~ue/-Phoneme, 
die graphisch nicht durch <u, w> realisiert werden, kommen in folgenden Fällen 
vor: 

- in „H-1“, im Lexem czv (1) = „zu“, wo mhd. finales /uo~ue/ graphisch 
durch <v> realisiert wird. 
Die <v>-Graphie für mhd. /uo~ue/ kommt im 15. Jh. in etlichen Sprachre-
gionen vor (weniger im Wobd.),802 so daß bei der Präp. czv keine eindeu-
tige sprachgeographische Zuordnung möglich ist. 

- in „Kl-2“, im Lexem schue (1) = „Schuhe“, wo mhd. finales /uo~ue/ gra-
phisch durch <ue> realisiert wird, 
Die <ue>-Graphie für mhd. /uo~ue/ läßt beim Lexem schue keine eindeu-
tige sprachgeographische Zuordnung zu.803 

- in „K-2“, im Lexem do zo (1) = „dazu“, wo mhd. finales /uo~ue/ gra-
phisch durch <o> realisiert wird. 

                                           
800 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 21, Anm. 1, S. 197-202 und Reichmann/Wegera, 

Frnhd. Gr., S. 48 und 63. 
801 Siehe Moser/Stopp, Gr. des Frnhd. I, 2, S. 93-95.  
802 Siehe Moser/Stopp, Gr. des Frnhd. I, 2, S. 94f. 
803 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 21, Anm. 1, S. 197-202 und Reichmann/Wegera, 

Frnhd. Gr., S. 48 und 63. 
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Die <o>-Graphie für mhd. /uo~ue/ läßt beim o.g. Lexem vorwiegend 
mfr.,804 d.h. md. Spracheinfluß vermuten. 

Zu mhd. /üe/ 

Mhd. /üe/ wird im Zuge der nhd. Monophthongierung (11./12. Jh.) zu 
frnhd./nhd. /ü:/805. In den frnhd. Hss. aus Siebenbürgen wird mhd. /üe/ graphisch 
sehr unterschiedlich realisiert, wobei die Graphien <u, we> für mhd. /üe/ domi-
nieren, während die typisch hd. Leitgraphie <ue> recht selten vorkommt.806 In 
den vierzehn frnhd. Zunftordnungen aus Siebenbürgen werden die <u, ue, we> 
als Normalgraphien angesehen, wobei die <u, we>-Graphien als frnhd. sieben-
bürgische Schrifteigenheit kann betrachtet werden. Alle anderen Schreibungen 
zählen zu den Sondergraphien. 
Mhd. initiales /üe/ 

Mhd. initiales /üe/ kommt in keiner der vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbürgen 
vor. 
Mhd. mediales /üe/ im Hauptton 

Mhd. mediales /üe/ im Hauptton kommt in den vierzehn frnhd. Hss. aus Sieben-
bürgen eher selten vor und wird graphisch unterschiedlich realisiert. Mhd. /üe/-
Phoneme, die graphisch nicht durch <u, ue, we> realisiert werden, kommen in 
folgenden Fällen vor: 

- in „H-5“, in den Lexemen gebwßt (1)/gebyeßet (1)/gebyeßt (2)/gebyest (1) 
= „gebüßt/ bestraft“, Stüell (1) = „Stühle“ und überführen (2)/vberführen 
(1)/überführeth (1) = „übervorteilen/übervorteilt“, wo mhd. mediales /üe/ 
im Hauptton graphisch durch  <üe, üh, w, ye> realisiert wird. 
Die <w>-Graphie für mhd. /üe/ läßt beim Lexem gebwßt aufgrund der 
monographischen Schreibweise md. Spracheinfluß vermuten.807 
Die <üe/ye>-Graphien für mhd. /üe/ lassen bei den Lexemen gebye-
ßet/gebyeßt/gebyest und Stüell aufgrund der digraphischen Schreibweise 
auf obd. Spracheinfluß schließen.808 
Die <üh>-Graphie für mhd. /üe/ läßt bei den Lexemen überfüh-
ren/vberführen und überführeth aufgrund des Dehnungs-h md. Sprach-

                                           
804 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 204f.  
805 Siehe H. Paul, Mhd. Gr., S. 71-73. 
806 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 62f. 
807 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 197 und H. Paul, Mhd. Gr., S. 110f. Vgl. R. Steffens, Zur 

Graphemik, S. 220f. Zur <w>-Graphie für frnhd. <u> siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 26. 
808 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 36-38, S. 190 und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr.,      

S. 62f. Zur <y>-Graphie für frnhd. <i> siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 29-31. 
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einfluß vermuten.809 
- in „H-6“, im Lexem gepwsten (1) = „bestraften“, wo mhd. mediales /üe/ 

im Hauptton graphisch durch <w> realisiert wird. 
Die <w>-Graphie für mhd. /üe/ läßt beim Lexem gepwsten aufgrund der 
monographischen Schreibweise md. Spracheinfluß vermuten.810 

- in „H-8“, in den Lexemen Begrwssen (1)/begrwssen (1) = „begrüßen“, 
Bwssen (1) = „Strafen“, gepwst (1) = „bestraft“, hwtten (1) = „hüten“ und 
verpwst (1) = „verbüßt/ wird bestraft“, wo mhd. mediales /üe/ im Haupt-
ton graphisch durch <w> realisiert wird. 
Die <w>-Graphie für mhd. /üe/ läßt bei den o.g. Lexemen aufgrund der 
monographischen Schreibweise auf md. Spracheinfluß schließen.811 

- in „K-2“, im Lexem schloeszel (1) = „Schlüssel“, wo mhd. mediales /üe/ 
im Hauptton graphisch durch <oe> realisiert wird. 
Die <oe>-Graphie für mhd. /üe/ läßt beim Lexem schloeszel auf md. 
Spracheinfluß schließen.812 

Mhd. mediales /üe/ im Nebenton 

Mhd. mediales /üe/ im Nebenton kommt in den vierzehn frnhd. Hss. aus Sieben-
bürgen lediglich in „K-1“, im Kompositum aus (czu) furen (1) = „aus(zu)führen“ 
vor, wo es graphisch durch <u> realisiert wird. 

- Die <u>-Graphie für mhd. /üe/ läßt beim Lexem aus (czu) furen aufgrund 
der monographischen Schreibweise auf md. Spracheinfluß schließen.813 

Mhd. mediales /üe/ im Schwachton 

Mhd. mediales /üe/ im Schwachton kommt in keiner der vierzehn frnhd. Hss. 
aus Siebenbürgen vor. 
Mhd. finales /üe/  

- Mhd. finales /üe/ kommt in den vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbürgen le-
diglich in „H-1“, im Lexem meu (1) = „Mühe“ vor, wo es graphisch durch 
<eu> realisiert wird. 
Die <eu>-Graphie für mhd. /üe/ läßt beim Lexem meu auf Einfluß der ge-

                                           
809 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 21. Vgl. W. Fleischer, Zum Verhältnis von Phonem und 

Graphem, S. 464. 
810 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 197 und H. Paul, Mhd. Gr., S. 110f. Vgl. R. Steffens, Zur 

Graphemik, S. 220f. Zur <w>-Graphie für frnhd. <u> siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 26. 
811 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 197 und H. Paul, Mhd. Gr., S. 110f. Vgl. R. Steffens, Zur 

Graphemik, S. 220f. Zur <w>-Graphie für frnhd. <u> siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 26. 
812 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 204f. 
813 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 197 und H. Paul, Mhd. Gr., S. 110f. Vgl. R. Steffens, 

Zur Graphemik, S. 220f.  
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sprochenen ss. Mda. auf die frnhd. Schriftsprache der Zunfturkunde „H-1“ 
schließen.  
Diese Vermutung basiert auf der Übereinstimmung der damaligen Gra-
phie mit der Lautung in der rezenten ss. Mda. und auf der Tatsache, daß 
der Autor dieser Untersuchung keinen ähnlichen Beleg im gesichteten 
frnhd. Corpus gefunden hat. (Unbeweisbare Vermutung!) 

2. Zum Konsonantismus 

Während im Vokalsystem des Frnhd. im Vergleich zum Mhd. wesentliche Ver-
änderungen stattgefunden haben, fallen diese im Konsonantismus doch recht 
spärlich aus. Diese Tatsache läßt sich auch in den vierzehn frnhd. Zunftordnun-
gen aus Siebenbürgen feststellen. 

a) Verschlußlaute 

(1) Labiale: b, p 

Zu mhd. /b/ 

Mhd. /b/ wird in den vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbürgen graphisch vorwie-
gend durch <b> realisiert, jedoch läßt sich aus der Graphie ein deutlicher 
bair./obd. Spracheinfluß herauslesen, indem mhd. initiales /b/ graphisch des öfte-
ren durch <p> realisiert wurde.814 Normalgraphie bleibt indessen das Graph <b>. 
Mhd. initiales /b/ 

Mhd. initiales /b/ wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen graphisch vorwie-
gend durch <b> realisiert, jedoch läßt sich hier ein deutlicher bair. Spracheinfluß 
herauslesen, indem mhd. initiales /b/ graphisch durch <p> realisiert wurde. Mhd. 
/b/-Phoneme, die graphisch nicht durch <b> realisiert werden, kommen in fol-
genden Fällen vor: 

- in „H-2“, in den Lexemen pixen (4) = „(Geld-/Spar-)Büchse“ und pusz (1) 
= „Strafe“, wo mhd. initiales /b/ graphisch durch <p> realisiert wird. 
Die <p>-Graphie für mhd. /b/ läßt bei den o.g. Lexemen auf vorwiegend 
obd./bair. Spracheinfluß schließen.815 

- in „H-3“, im Lexem peÿ (1) = „bei“, wo mhd. initiales /b/ graphisch durch 
<p> realisiert wird. 
Die <p>-Graphie für mhd. /b/ läßt beim o.g. Lexem auf vorwiegend 

                                           
814 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 103-105 und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 84f. 
815 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 104f. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 84f. 
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obd./bair. Spracheinfluß schließen.816 
- in „H-4“, in den Lexemen pernischem (1)/pernischen (1) = „Ber-

ner/Veroneser (Tuch)“, pey (8)/peÿ (1) = „bei“, piß (1) = „bis“, preßler (1) 
= „Breslauer“, pwß (1) = „Strafe“ und pyt (1) = „Bitte“, wo mhd. initiales 
/b/ graphisch durch <p> realisiert wird. 
Die <p>-Graphie für mhd. /b/ läßt bei den o.g. Lexemen auf vorwiegend 
obd./bair. Spracheinfluß schließen.817 

- in „H-6“, in den Lexemen pis (1) = „bis“ und pweß (1) = „Strafe“, wo 
mhd. initiales /b/ graphisch durch <p> realisiert wird. 
Die <p>-Graphie für mhd. /b/ läßt bei den o.g. Lexemen auf vorwiegend 
obd./bair. Spracheinfluß schließen.818 

- in „H-7“, im Lexem purgen (1) = „Bürgen“, wo mhd. initiales /b/ gra-
phisch durch <p> realisiert wird. 
Die <p>-Graphie für mhd. /b/ läßt beim o.g. Lexem auf vorwiegend 
obd./bair. Spracheinfluß schließen.819 

- in „H-8“, in den Lexemen particht (1) = „bärtig“, pesser (1) = „besser“, 
pey (12)/peÿ (3) = „bei“, pleiben (1) = „bleiben“, pracht (1) = „gebracht“, 
prennen (3) = „brennen“, pringen (1) = „bringen“, pringt (3) = „bringt“, 
puxen (1) = „Büchsen/Gewehre“ und pwß (6) = „Strafe“, wo mhd. initia-
les /b/ graphisch durch <p> realisiert wird. 
Die <p>-Graphie für mhd. /b/ läßt bei den o.g. Lexemen auf vorwiegend 
obd./bair. Spracheinfluß schließen.820 

- in „H-9“, in den Lexemen pawer (1) = „Bauer“, pernisch (13) = „Ber-
ner/Veroneser (Tuch)“, pey (2) = „bei“ und plat (1) = „Blatt“, wo mhd. in-
itiales /b/ graphisch durch <p> realisiert wird. 
Die <p>-Graphie für mhd. /b/ läßt bei den o.g. Lexemen auf vorwiegend 
obd./bair. Spracheinfluß schließen.821 

- in „Keisd“, in den Lexemen pesseÿr (1) = „besser“, peÿ (1) = „bei“ und 
plyb (1) = „bliebe“, wo mhd. initiales /b/ graphisch durch <p> realisiert 
wird. 
Die <p>-Graphie für mhd. /b/ läßt bei den o.g. Lexemen auf vorwiegend 
obd./bair. Spracheinfluß schließen.822 

                                           
816 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 104f. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 84f. 
817 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 104f. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 84f. 
818 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 104f. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 84f. 
819 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 104f. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 84f. 
820 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 104f. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 84f. 
821 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 104f. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 84f. 
822 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 104f. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 84f. 
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- in „Kl-1“, in den Lexemen pessern (1) = „bessern“, prÿff (2) = 
„Brief/Urkunde“, prÿfflich (2) = „urkundlich“, prÿfflichin (1) = „urkundli-
chen“, purger (2) = „Bürger“ und pwechern (1) = „Büchern“, wo mhd. in-
itiales /b/ graphisch durch <p> realisiert wird. 
Die <p>-Graphie für mhd. /b/ läßt bei den o.g. Lexemen auf vorwiegend 
obd./bair. Spracheinfluß schließen.823 

- in „Kl-2“, in den Lexemen pewolen (1) = „befohlen“, prengen (1) = 
„bringen“ und priff (1) = „Brief/Urkunde“, wo mhd. initiales /b/ graphisch 
durch <p> realisiert wird. 
Die <p>-Graphie für mhd. /b/ läßt bei den o.g. Lexemen auf vorwiegend 
obd./bair. Spracheinfluß schließen.824 

- in „K-2“, in den Lexemen pixen (4) = „(Geld-/Spar-)Büchse“ und pusz (1) 
= „Buße/ Strafe“, wo mhd. initiales /b/ graphisch durch <p> realisiert 
wird. 
Die <p>-Graphie für mhd. /b/ läßt bei den o.g. Lexemen auf vorwiegend 
obd./bair. Spracheinfluß schließen.825 

Mhd. mediales /b/ im Hauptton 

Mhd. mediales /b/ im Hauptton wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen gra-
phisch vorwiegend durch <b> realisiert. Allerdings ist auch im Hauptton zuwei-
len der obd. Spracheinfluß spürbar. Mhd. /b/-Phoneme, die graphisch nicht 
durch <b> realisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-2“, im Lexem gepetten (1) = „gebeten“, wo mhd. mediales /b/ im 
Hauptton graphisch durch <p> realisiert wird. 
Die <p>-Graphie für mhd. /b/ im mittelbaren Anlaut läßt beim o.g. Lexem 
keine eindeutige sprachgeographische Zuordnung zu.826 

- in „H-3“, im Lexem entpotten (1) = „entboten“, wo mhd. mediales /b/ im 
Hauptton graphisch durch <p> realisiert wird. 
Die <p>-Graphie für mhd. /b/ im mittelbaren Anlaut läßt beim o.g. Lexem 
keine eindeutige sprachgeographische Zuordnung zu.827 

- in „H-4“, in den Lexemen aller pesten (1) = „Allerbesten“, entperren (1) 
= „entbehren“, geporen (1) = „geboren“, gepott (1) = „Gebot“ und gepurt 

                                           
823 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 104f. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 84f. 
824 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 104f. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 84f. 
825 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 104f. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 84f. 
826 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 105f., Anm. 4, und besonders S. 112f., Anm. 12. Vgl. 

Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 84-90. 
827 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 105f., Anm. 4, und S. 112f., Anm. 12. Vgl. Reich-

mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 84-90. 
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(1)/gepürt (1) = „Geburt“, wo mhd. mediales /b/ im Hauptton graphisch 
durch <p> realisiert wird. 
Die <p>-Graphie für mhd. /b/ im mittelbaren Anlaut läßt bei den o.g. Le-
xemen keine eindeutige sprachgeographische Zuordnung zu.828 

- in „H-5“, in den Lexemen gepoten (1) = „geboten“, (czu)geprauchen (1) = 
„(zu) gebrauchen“ und verpoten (3)/verpothen (1) = „verboten“, wo mhd. 
mediales /b/ im Hauptton graphisch durch <p> realisiert wird. 
Die <p>-Graphie für mhd. /b/ im mittelbaren Anlaut läßt bei den o.g. Le-
xemen keine eindeutige sprachgeographische Zuordnung zu.829 

- in „H-6“, in den Lexemen gepieten (1) = „gebieten“, geporen (1) = gebo-
ren“ und gepwest (1)/gepwesth (1)/gepwsten (1) = „be-
straft/(den)Bestraften“, wo mhd. mediales /b/ im Hauptton graphisch 
durch <p> realisiert wird. 
Die <p>-Graphie für mhd. /b/ im mittelbaren Anlaut läßt bei den o.g. Le-
xemen keine eindeutige sprachgeographische Zuordnung zu.830 

- in „H-7“, im Lexem dar pey (1) = „dazu“, wo mhd. mediales /b/ im 
Hauptton graphisch durch <p> realisiert wird. 
Die <p>-Graphie für mhd. /b/ im mittelbaren Anlaut läßt beim o.g. Lexem 
keine eindeutige sprachgeographische Zuordnung zu.831 

- in „H-8“, in den Lexemen gepwrt (2) = „Geburt“, gepwst (1) = „bestraft“, 
stÿrpt (1) = „stirbt“, verpotten (4) = „verboten“, verpringt (1) = „ver-
bringt“, verprocht (1) = „verbracht“ und verpwst (1) = „verbüßt/wird be-
straft“, wo mhd. mediales /b/ im Hauptton graphisch durch <p> realisiert 
wird. 
Die <p>-Graphie für mhd. /b/ im mittelbaren Anlaut läßt bei den Lexemen 
gepwrt, gepwst, verpotten, verpringt, verprocht und verpwst keine eindeu-
tige sprachgeographische Zuordnung zu.832 
Die <p>-Graphie für mhd. /b/ läßt beim Lexem stÿrpt auf vorwiegend 
obd. Spracheinfluß schließen.833 

                                           
828 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 105f., Anm. 4, und S. 112f., Anm. 12. Vgl. Reich-

mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 84-90. 
829 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 105f., Anm. 4, und S. 112f., Anm. 12. Vgl. Reich-

mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 84-90. 
830 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 105f., Anm. 4, und S. 112f., Anm. 12. Vgl. Reich-

mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 84-90. 
831 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 105f., Anm. 4, und S. 112f., Anm. 12. Vgl. Reich-

mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 84-90. 
832 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 105f., Anm. 4, und S. 112f., Anm. 12. Vgl. Reich-

mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 84-90. 
833 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 120f.  
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- in „Keisd“, im Lexem gepeÿst (1) = „gebeizt“, wo mhd. mediales /b/ im 
Hauptton graphisch durch <p> realisiert wird. 
Die <p>-Graphie für mhd. /b/ im mittelbaren Anlaut läßt beim o.g. Lexem 
keine eindeutige sprachgeographische Zuordnung zu.834 

- in „Kl-1“, in den Lexemen geporn (1) = „geboren“ und gepurt (1) = „Ge-
burt“, wo mhd. mediales /b/ im Hauptton graphisch durch <p> realisiert 
wird. 
Die <p>-Graphie für mhd. /b/ im mittelbaren Anlaut läßt bei den o.g. Le-
xemen keine eindeutige sprachgeographische Zuordnung zu.835 

- in „K-1“, in den Lexemen gepot (1) = „Gebot“ und vorpoten (1) = „verbo-
ten“, wo mhd. mediales /b/ im Hauptton graphisch durch <p> realisiert 
wird. 
Die <p>-Graphie für mhd. /b/ im mittelbaren Anlaut läßt bei den o.g. Le-
xemen keine eindeutige sprachgeographische Zuordnung zu.836 

- in „K-2“, im Lexem sczwelpoten (1) = „zwölf Boten/zwölf Apostel“, wo 
mhd. mediales /b/ im Hauptton graphisch durch <p> realisiert wird. 
Die <p>-Graphie für mhd. /b/ im mittelbaren Anlaut läßt beim o.g. Lexem 
keine eindeutige sprachgeographische Zuordnung zu.837 

Mhd. mediales /b/ im Nebenton 

Mhd. mediales /b/ im Nebenton wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen 
graphisch vorwiegend durch <b> realisiert. Es gibt jedoch auch hier einige we-
nige Ausnahmen, in denen das obd. <p> statt <b> verwendet wurde. Mhd.      
/b/-Phoneme, die graphisch nicht durch <b> realisiert werden, kommen in fol-
genden Fällen vor: 

- in „H-4“, in den Lexemen als pald (1) = „sobald“, frey pad (1) = „Frei-
bad“ und tuch pret (5)/tuch preyt (1) = „Tuchbreite“, wo mhd. mediales 
/b/ im Nebenton graphisch durch <p> realisiert wird. 
Die <p>-Graphie für mhd. /b/ im mittelbaren Anlaut läßt bei den o.g. 
Komposita keine eindeutige sprachgeographische Zuordnung zu.838 

                                           
834 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 105f., Anm. 4, und S. 112f., Anm. 12. Vgl. Reich-

mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 84-90. 
835 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 105f., Anm. 4, und S. 112f., Anm. 12. Vgl. Reich-

mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 84-90. 
836 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 105f., Anm. 4, und S. 112f., Anm. 12. Vgl. Reich-

mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 84-90. 
837 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 105f., Anm. 4, und S. 112f., Anm. 12. Vgl. Reich-

mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 84-90. 
838 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 105f., Anm. 4, und S. 112f., Anm. 12. Vgl. Reich-

mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 84-90 und R. Steffens, Zur Graphemik, S. 144. 
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- in „H-6“, in den Lexemen Armprwst (1) = „Armbrust“ und vorprengen 
(1) = „hervorbringen/herstellen“, wo mhd. mediales /b/ im Nebenton gra-
phisch durch <p> realisiert wird. 
Die <p>-Graphie für mhd. /b/ im mittelbaren Anlaut läßt bei den o.g. 
Komposita keine eindeutige sprachgeographische Zuordnung zu.839 

- in „Kl-1“, im Lexem Clawsenpurg (1)/Clawszempur (1)/Clawszempurg 
(1) = ON „Klausenburg“, wo mhd. mediales /b/ im Nebenton graphisch 
durch <p> realisiert wird. 
Die <p>-Graphie für mhd. /b/ im mittelbaren Anlaut läßt bei den o.g. ON 
(Komposita) keine eindeutige sprachgeographische Zuordnung zu.840 

- in „Kl-2“, im Lexem vorpringen (1) = „hervorbringen/herstellen“, wo 
mhd. mediales /b/ im Nebenton graphisch durch <p> realisiert wird. 
Die <p>-Graphie für mhd. /b/ im mittelbaren Anlaut läßt beim o.g. Kom-
positum keine eindeutige sprachgeographische Zuordnung zu.841 

- in „K-1“, im Lexem schespurger (1) = „Schäßburger“, wo mhd. mediales 
/b/ im Nebenton graphisch durch <p> realisiert wird. 
Die <p>-Graphie für mhd. /b/ im mittelbaren Anlaut läßt beim o.g. Kom-
positum keine eindeutige sprachgeographische Zuordnung zu.842 

Mhd. mediales /b/ im Schwachton 

Mhd. mediales /b/ im Schwachton wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen 
graphisch vorwiegend durch <b> realisiert. Es gibt einige wenige Ausnahmen, 
in denen für das übliche Graphem <b> andere Graphien verwendet wurden. 
Mhd. /b/-Phoneme, die graphisch nicht durch <b> realisiert werden, kommen in 
folgenden Fällen vor: 

- in „H-1“, in den Lexemen halffen (1) = „halben“ und vor lop (1) = „ver-
lobe“, wo mhd. mediales /b/ im Schwachton graphisch durch <ff, p> reali-
siert wird. 
Die <ff>-Graphie für mhd. /b/ läßt beim Lexem halffen auf vorwiegend 
mfrk, d.h. md Spracheinfluß schließen.843 
Die <p>-Graphie für mhd. /b/ im mittelbaren Auslaut (nach e-Apokope) 

                                           
839 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 105f., Anm. 4, und besonders S. 112f., Anm. 12. Vgl. 

Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 84-90 und R. Steffens, Zur Graphemik, S. 144. 
840 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 105f., Anm. 4, und besonders S. 112f., Anm. 12. Vgl. 

Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 84-90 und R. Steffens, Zur Graphemik, S. 144. 
841 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 105f., Anm. 4, und besonders S. 112f., Anm. 12. Vgl. 

Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 84-90 und R. Steffens, Zur Graphemik, S. 144. 
842 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 105f., Anm. 4, und besonders S. 112f., Anm. 12. Vgl. 

Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 84-90 und R. Steffens, Zur Graphemik, S. 144. 
843 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 117f., Anm. 23 und R. Steffens, Zur Graphemik, S. 145. 
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läßt beim Lexem vor lop keine eindeutige sprachgeographische Zuord-
nung zu.844 

- in „Keisd“, in den Lexemen gÿp (1) = „gebe“ und halwyn (1) = „halben“, 
wo mhd. mediales /b/ im Schwachton graphisch durch <p, w> realisiert 
wird. 
Die <p>-Graphie für mhd. /b/ im mittelbaren Auslaut (nach e-Apokope) 
läßt beim Lexem gÿp keine eindeutige sprachgeographische Zuordnung 
zu.845 
Die <w>-Graphie für mhd. /b/ läßt beim Lexem halwyn auf vorwiegend 
obd. Spracheinfluß schließen.846 

- in „K-1“, im PN Niclos (von) kalen schepesch (1) = „Nikolaus vom kah-
len/glatzköpfigen Schebesch“, wo mhd. mediales /b/ im Schwachton gra-
phisch durch <p> realisiert wird. 
Die <p>-Graphie für mhd. /b/ läßt beim PN Niclos (von) kalen schepesch 
keine eindeutige sprachgeographische Zuordnung zu.847 

Mhd. finales /b/ 
Mhd. finales /b/ wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen graphisch aus-
schließlich durch <b> realisiert.  
Zu mhd. /p/ 

Mhd. /p/ wird in den vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbürgen bis auf wenige Aus-
nahmen graphisch durch <p> realisiert, so daß <p> als Normalgraphie behandelt 
wird, während alle anderen Graphien zu Sondergraphien zählen.  
Mhd. initiales /p/ 
Mhd. initiales /p/ wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen graphisch vorwie-
gend durch <p> realisiert. Ein mhd. <p>-Graphem, das graphisch nicht durch 
<p> realisiert wird, kommt in folgendem Fall vor: 

- in „H-9“, im Lexem briester (2) = „Priester“, wo mhd. initiales /p/ gra-
phisch durch <b> realisiert wird. 
Die <b>-Graphie für mhd. /p/ läßt beim Lexem briester auf vorwiegend 
obd. Spracheinfluß schließen.848 

Mhd. mediales /p/ im Hauptton 
Mhd. mediales /p/ im Hauptton wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen bis 
                                           
844 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 89 und R. Steffens, Zur Graphemik, S. 145f. 
845 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 89 und R. Steffens, Zur Graphemik, S. 145f. 
846 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 115f. 
847 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 89 und R. Steffens, Zur Graphemik, S. 145f. 
848 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 130f., Anm. 12. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., 

S. 86, letzter Absatz. 
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auf eine Ausnahme graphisch durch <p> realisiert, wobei das Graphem <p> 
vorwiegend in der der Graphemkombination <sp> vorkommt.849 

- Die Ausnahme kommt in „H-9“, im Lexem selb wachssen (1) = „unge-
künstelt/naturwüchsig“ vor, wo mhd. mediales /p/ im Hauptton graphisch 
durch <b> realisiert wird. 
Die <b>-Graphie für mhd. /p/ läßt beim Lexem selb wachssen keine ein-
deutige sprachgeographische Zuordnung zu.850 

Mhd. mediales /p/ im Nebenton 

Mhd. mediales /p/ im Nebenton kommt in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen 
lediglich in zwei Fällen vor und wird daselbst graphisch durch <p> realisiert.  
Mhd. mediales /p/ im Schwachton 

Mhd. mediales /p/ bzw. /pp/ im Schwachton kommt in den vierzehn frnhd. Hss. 
aus Siebenbürgen äußerst selten vor und wird in allen Fällen graphisch durch 
<p, pp> realisiert. 
Mhd. finales /p/ 

- Mhd. finales /p/ wird in den vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbürgen bis auf 
eine Ausnahme in „Kl-1“, im Lexem dÿp (1) = „Dieb“, graphisch durch 
<b> realisiert, was darauf hindeutet, daß in Siebenbürgen der Übergang 
zum Frnhd./Nhd. bezüglich Lenisierung des Auslautes gegen Ende des 
15. Jh. nahezu abgeschlossen war.  
Eine sprachgeographische Zuordnung des Lexems dÿp muß indessen un-
terbleiben.851 

(2) Dentale: d, t 

Zu mhd. /d/ 
Mhd. /d/ wird in den vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbürgen bis auf wenige Aus-
nahmen graphisch durch <d> realisiert. 
Mhd. initiales /d/ 

- Mhd. initiales /d/ wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen bis auf eine 
Ausnahme in „Kl-2“, im Lexem tuerven (1) = „dürfen“, graphisch aus-
schließlich durch <d> realisiert. 
Die <t>-Graphie für mhd. /d/ läßt beim Lexem tuerven auf sobd. Sprach-

                                           
849 Siehe H. Paul, Mhd. Gr., S. 164. 
850 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 89. 
851 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 89. Vgl. R. Steffens, Zur Graphemik, S. 237f. 
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einfluß schließen.852 
Mhd. mediales /d/ im Hauptton 

Mhd. mediales /d/ im Hauptton wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen gra-
phisch ausschließlich durch <d> realisiert. 
Mhd. mediales /d/ im Nebenton 

Mhd. mediales /d/ im Nebenton kommt in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen 
eher selten vor und wird graphisch ausschließlich durch <d> realisiert. 
Mhd. mediales /d/ im Schwachton 

Mhd. mediales /d/ im Schwachton wird in den vierzehn frnhd. Hss. aus Sieben-
bürgen graphisch vorwiegend durch <d> realisiert. Mhd. /d/-Phoneme, die gra-
phisch nicht durch <d> realisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-2“, im Lexem pintten (1) = „binden“, wo mhd. mediales /d/ im 
Schwachton graphisch durch <tt> realisiert wird. 
Die <tt>-Graphie für mhd. /d/ läßt beim Lexem pintten auf vorwiegend 
obd. Spracheinfluß schließen.853 

- in „H-3“, im Lexem wyder redden (1) = „widerreden“, wo mhd. mediales 
/d/ im Schwachton graphisch durch <dd> realisiert wird. 
Die <dd>-Graphie für mhd. /d/ läßt beim Lexem wyder redden auf md. 
Spracheinfluß schließen.854 

- in „K-2“, in den Lexemen adder (1) = „oder“, erdt (1) = „Erde“ und wuert 
(7)/wuerth (3)/wurt (3) = „würde“, wo mhd. mediales /d/ im Schwachton 
graphisch durch <dd, dt, t, th > realisiert wird. 
Die <dd>-Graphie für mhd. /d/ läßt beim Lexem adder auf md. Sprachein-
fluß schließen.855 
Die <dt>-Graphie für mhd. /d/ hat im Lexem erdt den Charakter einer 
Kompromißschreibung zwischen verhärtetem /d/ und unverhärtetem /t/856 
und läßt auf keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß schließen. 
Die <t/th>-Graphien für mhd. /d/ weisen im Lexem wuert/wuerth/wurt, im 
bedingten Auslaut, auf die unverhärtete Schreibung hin, lassen jedoch auf 
keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß schließen.857 
 

                                           
852 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 156-161 und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 91. 
853 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 167-169.  
854 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 90f. 
855 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 90f. 
856 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 93-97. 
857 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 93-97. 
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Mhd. finales /d/  

Mhd. finales /d/ wird in den vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbürgen graphisch 
vorwiegend durch <d> realisiert. Mhd. /d/-Phoneme, die graphisch nicht durch 
<d> realisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-1“, in den Lexemen nimant (1) = „niemand“ und vnt (1) = „und“, 
wo mhd. finales /d/ graphisch durch <t> realisiert wird. 
Die <t>-Graphie im Lexem nimant ist auf die Dentalepithese des 13. Jhs. 
zurückzuführen, hat im o.g. Indefinitpron. indessen die unverhärtete 
Schreibung beibehalten. Beim o.g. Lexem ist md. Spracheinfluß wahr-
scheinlich.858 
Die <t>-Graphie für mhd. /d/ hat im Lexem vnt, im bedingten Auslaut, die 
unverhärtete Schreibung beibehalten. Eine konkrete sprachgeographische 
Zuordnung der o.g. Graphie ist m.E. nicht möglich.859 

- in „H-9“, im Lexem fynt (1) = „findet“, wo mhd. finales /-det/ graphisch 
durch <t> realisiert wird. 
Im Lexem fynt ist Ekthlipsis eingetreten, indem das mediale –de- (findet) 
vor dem finalen –t synkopiert wurde.860 Von einer sprachgeographischen 
Zuordnung der obigen Graphie wird abgesehen. 

- in „Keisd“, im Lexem wnnˇ (10) = „und“, in dem das finale Graph <d> 
apokopiert wurde, d.h. es wurde graphisch nicht realisiert. 
Von einer sprachgeographischen Zuordnung der obigen Graphie ist 
abzusehen.861 

- in „K-2“, im Lexem wirt (2) = „wird“, wo mhd. finales /d/ graphisch 
durch <t> realisiert wird. 
Im Lexem wirt ist Ekthlipsis eingetreten, indem das mediale –de- 
(ahd./mhd. wirdet/-dit) vor dem finalen –t synkopiert wurde.862 Von einer 
sprachgeographischen Zuordnung der obigen Graphie wird abgesehen. 

Zu mhd. /t/ 
Mhd. /t/ wird in den vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbürgen bis auf wenige Aus-
nahmen graphisch durch <t> realisiert. 
Mhd. initiales /t/ 
Mhd. initiales /t/ wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen graphisch vorwie-
gend durch <t> realisiert. Mhd. /t/-Phoneme, die graphisch nicht durch <t> rea-
                                           
858 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 55f. 
859 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 184f. 
860 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 80, Anm. 4. 
861 Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 97. 
862 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 80, Anm. 4. 
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lisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 
- in „H-2“, im Lexem thwn (kund) (1) = „kundtun“, wo mhd. initiales /t/ 

graphisch durch <th> realisiert wird. 
Die <th>-Graphie für mhd. /t/ läßt beim Lexem thwn (kund) auf keinen 
konkreten überregionalen Spracheinfluß schließen.863 

- in „H-3“, im Lexem thwen (2) = „tun“, wo mhd. initiales /t/ graphisch 
durch <th> realisiert wird. 
Die <th>-Graphie für mhd. /t/ läßt beim Lexem thwen auf keinen konkre-
ten überregionalen Spracheinfluß schließen.864 

- in „H-4“, in den Lexemen thun (3) = „tun“ und thwt (3) = „tut“, wo mhd. 
initiales /t/ graphisch durch <th> realisiert wird. 
Die <th>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den o.g. Lexemen auf keinen kon-
kreten überregionalen Spracheinfluß schließen.865 

- in „H-5“, in den Lexemen theten (1) = „täten“ und thüch (1) = „Tuch“, 
wo mhd. initiales /t/ graphisch durch <th> realisiert wird. 
Die <th>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den o.g. Lexemen auf keinen kon-
kreten überregionalen Spracheinfluß schließen.866 

- in „H-6“, in den Lexemen Thochter (1) = „Tochter“ und thwn (1) = „tun“, 
wo mhd. initiales /t/ graphisch durch <th> realisiert wird. 
Die <th>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den o.g. Lexemen auf keinen kon-
kreten überregionalen Spracheinfluß schließen.867 

- in „H-7“, in den Lexemen thun (3) = „Tochter“ und thwt (1) = „tut“, wo 
mhd. initiales /t/ graphisch durch <th> realisiert wird. 
Die <th>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den o.g. Lexemen auf keinen kon-
kreten überregionalen Spracheinfluß schließen.868 

- in „H-8“, in den Lexemen Thwren (1) = „Turm“ und thwrens (1) = 
„Turms“, wo mhd. initiales /t/ graphisch durch <th> realisiert wird. 
Die <th>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den o.g. Lexemen auf keinen kon-

                                           
863 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 94. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 156-167 

und ders. Frnhd. Gr. I, 1, S. 42. 
864 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 94. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 156-167 

und ders. Frnhd. Gr. I, 1, S. 42. 
865 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 94. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 156-167 

und ders. Frnhd. Gr. I, 1, S. 42. 
866 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 94. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 156-167 

und ders. Frnhd. Gr. I, 1, S. 42. 
867 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 94. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 156-167 

und ders. Frnhd. Gr. I, 1, S. 42. 
868 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 94. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 156-167 

und ders. Frnhd. Gr. I, 1, S. 42. 
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kreten überregionalen Spracheinfluß schließen.869 
- in „H-9“, in den Lexemen theylt (1) = „teilt“ und thun (1) = „tun“, wo 

mhd. initiales /t/ graphisch durch <th> realisiert wird. 
Die <th>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den o.g. Lexemen auf keinen kon-
kreten überregionalen Spracheinfluß schließen.870 

- in „Keisd“, in den Lexemen theyl (1) = „Teil“, thud (2)/thut (1)/thwd 
(2)/thwed (1) = „tut“, thw (1) = „(er) tue (es)“ und thÿsch (1) = „Tisch“, 
wo mhd. initiales /t/ graphisch durch <th> realisiert wird. 
Die <th>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den o.g. Lexemen auf keinen kon-
kreten überregionalen Spracheinfluß schließen.871 

- in „Kl-1“, in den Lexemen Thawszent (1) = „Tausend“, thwen (1)/thwn 
(1) = „tun“ und thwerrin (1) = „sich getrauen/es wagen“, wo mhd. initiales 
/t/ graphisch durch <th> realisiert wird. 
Die <th>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den o.g. Lexemen auf keinen kon-
kreten überregionalen Spracheinfluß schließen.872 

- in „Kl-2“, im Lexem thun (2)/thwn (1) = „tun“, wo mhd. initiales /t/ gra-
phisch durch <th> realisiert wird. 
Die <th>-Graphie für mhd. /t/ läßt beim o.g. Lexem auf keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß schließen.873 

- in „K-2“, in den Lexemen Thies fusz (1) = PN „Mathias Fuchs“ und thuet 
(1) = „tut“, wo mhd. initiales /t/ graphisch durch <th> realisiert wird. 
Die <th>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den o.g. Lexemen auf keinen kon-
kreten überregionalen Spracheinfluß schließen.874 

Mhd. mediales /t/ im Hauptton 

Mhd. mediales /t/ im Hauptton wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen gra-
phisch vorwiegend durch <t> realisiert. Mhd. /t/-Phoneme, die graphisch nicht 
durch <t> realisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-1“, im Lexem matterichten (1) = „sich prüfen lassen“, wo mhd. 
                                           
869 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 94. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 156-167 

und ders. Frnhd. Gr. I, 1, S. 42. 
870 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 94. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 156-167 

und ders. Frnhd. Gr. I, 1, S. 42. 
871 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 94. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 156-167 

und ders. Frnhd. Gr. I, 1, S. 42. 
872 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 94. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 156-167 

und ders. Frnhd. Gr. I, 1, S. 42. 
873 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 94. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 156-167 

und ders. Frnhd. Gr. I, 1, S. 42. 
874 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 94. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 156-167 

und ders. Frnhd. Gr. I, 1, S. 42. 
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mediales /t/ im Hauptton graphisch durch <tt> realisiert wird. 
Die <tt>-Graphie für mhd. /t/ läßt beim o.g. Lexem auf obd. Spracheinfluß 
schließen.875 

- in „H-2“, im Lexem samdt mith (1) = „mitsamt“, wo mhd. mediales /t/ im 
Hauptton graphisch durch <dt> realisiert wird. 
Die <dt>-Graphie für mhd. /t/ läßt beim o.g. Lexem auf keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß schließen.876 

- in „H-3“, im Lexem Handwergs (1) = „Handwerks“, wo mhd. mediales /t/ 
im Hauptton graphisch durch <d> realisiert wird. 
Die <d>-Graphie für mhd. /t/ läßt beim o.g. Lexem auf obd. (weniger 
sobd.)/md. Spracheinfluß schließen.877 Dabei ist gegenseitiger nachbar-
schaftlicher Spracheinfluß wahrscheinlich. 

- in „H-4“, im Lexem gethun (2) = „getan“, wo mhd. mediales /t/ im 
Hauptton graphisch durch <th> realisiert wird. 
Die <th>-Graphie für mhd. /t/ läßt beim o.g. Lexem auf keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß schließen.878 

- in „H-5“, in den Lexemen gethan (2) = „getan“, Handwerk (1)/handwerk 
(12) = „Handwerk“, handwerker (1) = „Handwerker“, handwerks 
(17)/Handwerks (3) = „Handwerks“, nothurfft (1) = „Notwendig-
keit/Bedürfnis“, Raths (7) = „Rats/Mitgliederausschuß“, withwen 
(3)/Withwen (1) = „Witwen“ und Withwenstand (1)/ withwenstand 
(1)/Withwenstanden (2) = „Witwenstand“, wo mhd. mediales /t/ im 
Hauptton graphisch durch <d, th> realisiert wird. 
Die <d>-Graphie für mhd. /t/ ist bei den Lexemen Handwerk/handwerk, 
handwerker und handwerks/Handwerks auf die Auslautverhärtung zu-
rückzuführen und läßt auf obd. (weniger sobd.)/md. Spracheinfluß schlie-
ßen.879 Dabei ist gegenseitiger nachbarschaftlicher Spracheinfluß wahr-
scheinlich. 
Die <th>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den Lexemen gethan, nothurfft, 
Raths, withwen /Withwen und Withwenstand/withwenstand/ Withwen-

                                           
875 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 48f. 
876 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 44f. 
877 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 168-172.Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 91f. 

und 94f. 
878 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 94. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 156-167 

und ders. Frnhd. Gr. I, 1, S. 42. 
879 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 168-172.Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 91f. 

und 94f. 
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standen auf keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß schließen.880 
- in „H-6“, in den Lexemen bethwingen (1) = „zwingen“, handwerges (1) = 

„Handwerks“ und nothdurfft (1) = „Notwendigkeit/Bedürfnis“, wo mhd. 
mediales /t/ im Hauptton graphisch durch <d, th> realisiert wird. 
Die <d>-Graphie für mhd. /t/ ist beim Lexem handwerges auf die Aus-
lautverhärtung zurückzuführen und läßt auf obd. (nicht sobd.)/omd. 
Spracheinfluß schließen.881 Dabei ist gegenseitiger nachbarschaftlicher 
Spracheinfluß wahrscheinlich. 
Die <th>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den Lexemen bethwingen und 
nothdurfft auf keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß schlie-
ßen.882 

- in „H-7“, in den Lexemen hanthwerck (1) = „Handwerk“ und 
hanthwercks (1) = „Handwerks“, wo mhd. mediales /t/ im Hauptton gra-
phisch durch <th> realisiert wird. 
Die <th>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den Lexemen hanthwerck und 
hanthwercks auf keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß schlie-
ßen.883 

- in „H-8“, im Lexem gethan (1) = „getan“, wo mhd. mediales /t/ im 
Hauptton graphisch durch <th> realisiert wird. 
Die <th>-Graphie für mhd. /t/ läßt beim o.g. Lexem auf keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß schließen.884 

- in „Keisd“, im Lexem nÿˇz (1) = „nichts“, wo mhd. mediales /ht/ im 
Hauptton graphisch nicht realisiert wird. 
Im Lexem nÿˇz begegnet uns Schwund der Graphenkombination –cht-, 
was auf vorwiegend wmd./wobd. Spracheinfluß schließen läßt.885 

- in „Kl-1“, in den Lexemen fwerttan (1) = „fortan/in Zukunft“, gethorren 
(1) = „sich getrauen/es wagen“, gethuerstikeÿt (1) = „Dreistig-
keit/Übermut“ und Petir Sattler (1) = PN „Peter Sattler“, wo mhd. media-
les /t/ im Hauptton graphisch durch <th, tt> realisiert wird. 
Die <th>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den Lexemen gethorren und 

                                           
880 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 94. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 156-167 

und ders. Frnhd. Gr. I, 1, S. 42. 
881 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 91f. und 94f. 
882 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 94. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 156-167 

und ders. Frnhd. Gr. I, 1, S. 42. 
883 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 94. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 156-167 

und ders. Frnhd. Gr. I, 1, S. 42. 
884 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 94. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 156-167 

und ders. Frnhd. Gr. I, 1, S. 42. 
885 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 124. 
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gethuerstikeÿt auf keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß schlie-
ßen.886 
Die <tt>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den Lexemen fwerttan und Petir 
Sattler auf obd. Spracheinfluß schließen.887 

- in „Kl-2“, in den Lexemen gethun (1) = „getan“ und nix (1) = „nichts“, 
wo mhd. mediales /t/ im Hauptton graphisch durch <th, x> realisiert wird. 
Die <th>-Graphie für mhd. /t/ läßt beim Lexem gethun auf keinen konkre-
ten überregionalen Spracheinfluß schließen.888 
Die <x>-Graphie für mhd. /-hts/ läßt beim Lexem nix auf vorwiegend obd. 
Spracheinfluß schließen.889 

- in „K-1“, im Lexem wildwerg (1) = „Wildwerk/unbearbeitete Felle“, wo 
mhd. mediales /t/ im Hauptton graphisch durch <d> realisiert wird. 
Die <d>-Graphie für mhd. /t/ läßt beim o.g. Lexem auf obd. (weniger 
sobd.)/md. Spracheinfluß schließen.890 Dabei ist gegenseitiger nachbar-
schaftlicher Spracheinfluß wahrscheinlich.  

- in „K-2“, in den Lexemen ioerg Hoethoern (1) = PN „Georg ...?“ und 
wolds (1) = „wollte es“, wo mhd. mediales /t/ im Hauptton graphisch 
durch <d, th> realisiert wird. 
Die <d>-Graphie für mhd. /t/ läßt beim Lexem wolds auf obd. (weniger 
sobd.)/md. Spracheinfluß schließen.891 
Die <th>-Graphie für mhd. /t/ läßt beim PN ioerg Hoethoern auf keinen 
konkreten überregionalen Spracheinfluß schließen.892 

Mhd. mediales /t/ im Nebenton 

Mhd. mediales /t/ im Nebenton wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen gra-
phisch vorwiegend durch <t> realisiert. Mhd. /t/-Phoneme, die graphisch nicht 
durch <t> realisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-4“, im Lexem an haldung (1) = „Verzögerung“, wo mhd. mediales 
/t/ im Nebenton graphisch durch <d> realisiert wird. 

                                           
886 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 94. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 156-167 

und ders. Frnhd. Gr. I, 1, S. 42. 
887 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 48f. 
888 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 94. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 156-167 

und ders. Frnhd. Gr. I, 1, S. 42. 
889 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 68. 
890 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 168-172.Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 91f. 

und 94f. 
891 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 168-172.Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 91f. 

und 94f. 
892 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 94. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 156-167 

und ders. Frnhd. Gr. I, 1, S. 42. 
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Die <d>-Graphie für mhd. /t/ läßt beim o.g. Lexem auf obd. (weniger 
sobd.)/md. Spracheinfluß schließen.893 

- in „H-5“, im Lexem mitgetheilet (1) = „mitgeteilt“, wo mhd. mediales /t/ 
im Nebenton graphisch durch <th> realisiert wird. 
Die <th>-Graphie für mhd. /t/ läßt beim Lexem mitgetheilet auf keinen 
konkreten überregionalen Spracheinfluß schließen.894 

Mhd. mediales /t/ im Schwachton 

Mhd. mediales /t/ im Schwachton wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen 
graphisch vorwiegend durch <t> realisiert, wobei es doch eine beachtliche Men-
ge von Lexemen gibt, in denen mhd. /t/ graphisch nicht durch <t> realisiert 
wird. Mhd. /t/-Phoneme, die graphisch nicht durch <t> realisiert werden, kom-
men in folgenden Fällen vor: 

- in „H-1“, in den Lexemen arbitten (1) = „arbeiten“, fyrdel (1) = „Viertel“ 
und rotten (1) = „roten“, wo mhd. mediales /t/ im Schwachton graphisch 
durch <d, tt> realisiert wird. 
Die <d>-Graphie für mhd. /t/ läßt beim Lexem fyrdel auf obd. (weniger 
sobd.)/md. Spracheinfluß schließen.895 
Die <tt>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den Lexemen arbitten und rotten 
auf obd. Spracheinfluß schließen.896 

- in „H-2“, in den Lexemen arbitten (1)/arbetten (1)/arbythen (1) = „arbei-
ten“, (eynen) bereytten (1) = „baren“, czeytten (1) = „Zeit“, (seyt) gepetten 
(1) = „wir bitten euch“, guttiglichen (1) = „wohlwollend“, lewthe (1) = 
„Leute/Menschen“, pitten (1) = „bitten“, rathe (1) = „Rat“, vnttertenigen 
(2) = „Untertanen“ und vntterweyst (1) = „unterweist“, wo mhd. mediales 
/t/ im Schwachton graphisch durch <d, tt> realisiert wird. 
Die <th>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den Lexemen arbythen, lewthe und 
rathe auf keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß schließen.897 
Die <tt>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den Lexemen arbitten/arbetten, (ey-
nen) bereytten, czeytten, (seyt) gepetten, guttiglichen, pitten, vnttertenigen 

                                           
893 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 168-172.Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 91f. 

und 94f. 
894 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 94. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 156-167 

und ders. Frnhd. Gr. I, 1, S. 42. 
895 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 168-172.Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 91f. 

und 94f. 
896 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 49. 
897 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 94. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 156-167 

und ders. Frnhd. Gr. I, 1, S. 42. 
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und vntterweyst auf vorwiegend obd. Spracheinfluß schließen.898 
- in „H-3“, in den Lexemen arbetten (1)/arbeytten (1)/arbÿtten (1)/arbyttÿn 

(1) = „arbeiten“, entpotten (1) = „entboten“, erbittith (1) = „erbittet“, ge-
nanthen (1) = „genannten“, gerechˇikit (1) = „Zunftrecht/Zunftbeiträge“, 
gwette (2)/gwetten (1)/gwettes (1) = „(alles) Gute/gute“, Mwetter (1) = 
„Mutter“ und weld (1)/welde (2) = „wollte“, wo mhd. mediales /t/ im 
Schwachton graphisch durch <d, th, tt> realisiert wird. 
Die <d>-Graphie für mhd. /t/ läßt beim Lexem weld/welde auf obd. (we-
niger sobd.) / md. Spracheinfluß schließen.899 
Die <th>-Graphie für mhd. /t/ läßt beim Lexem genanthen auf keinen 
konkreten überregionalen Spracheinfluß schließen.900 
Die <tt>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den Lexemen arbet-
ten/arbeytten/arbÿtten /arbyttÿn, entpotten, erbittith, gwette/gwetten/ gwet-
tes und Mwetter auf vorwiegend obd. Spracheinfluß schließen.901 
Die Synkope des medialen <t> im Lexem gerechˇikit ist m.E. auf einen 
Graphiefehler des Schreibers zurückzuführen. Folglich ist von einer 
sprachgeographischen Zuordnung dieses Phänomens abzusehen. 

- in „H-4“, in den Lexemen arbethen (1)/arbetten (3) = „arbeiten“, behal-
den (1) = „erhalten“, gottis (1) = „Gottes“, halden (7) = „halten“, Mathes 
vngeleich (1) = „Mathias Ungleich“, vbertretten (1)/wbertretten (1) = 
„übertreten“ und vntten (6) = „unten“, wo mhd. mediales /t/ im Schwach-
ton graphisch durch <d, th, tt> realisiert wird. 
Die <d>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den Lexemen behalden und halden 
auf vorwiegend md. Spracheinfluß schließen.902 
Die <d>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den Lexemen behalden und halden 
auf obd. (weniger sobd.)/md. Spracheinfluß schließen.903 
Die <th>-Graphie für mhd. /t/ läßt beim Lexem arbethen und beim PN 
Mathes vngeleich auf keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß 

                                           
898 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 49. 
899 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 168-172.Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 91f. 

und 94f. 
900 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 94. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 156-167 

und ders. Frnhd. Gr. I, 1, S. 42. 
901 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 49. 
902 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 173-176. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 91f. 

und 94f. 
903 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 168-172.Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 91f. 

und 94f. 
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schließen.904 
Die <tt>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den Lexemen arbetten, gottis, vber-
tretten /wbertretten und vntten auf vorwiegend obd. Spracheinfluß schlie-
ßen.905 

- in „H-5“, in den Lexemen erstgenandten (1) = „vorher genannten“, ge-
meldten (4) = „genannten“, genanden (3)/genandte (1)/genandten (9) = 
„genannten“, hethe (2)/ hethen (1) = „hätte/n“, mittel (1) = „Mitte“, obge-
nandten (2) = „oben genannten“, übertrethen (2) = „übertreten“, ver-
pothen (1) = „verboten“, vorgenanden (1) = „vorher genannten“ und 
Withýb (1) = „Witwe“, wo mhd. mediales /t/ im Schwachton graphisch 
durch <d, dt, th, tt> realisiert wird. 
Die <d>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den Lexemen genanden und vorge-
nanden auf vorwiegend obd. (weniger sobd.)/md. Spracheinfluß schlie-
ßen.906 
Die <dt>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den Lexemen erstgenandten, ge-
meldten, genandte/genandten und obgenandten auf vorwiegend md. 
Spracheinfluß schließen.907 
Die <th>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den Lexemen hethe/hethen, über-
trethen, verpothen und Withýb auf keinen konkreten überregionalen 
Spracheinfluß schließen.908 
Die <tt>-Graphie für mhd. /t/ läßt beim Lexem mittel auf vorwiegend obd. 
Spracheinfluß schließen.909 

- in „H-6“, in den Lexemen nwotten (1) = „nötigen“ und wold (2) = „woll-
te“, wo mhd. mediales /t/ im Schwachton graphisch durch <d, tt> reali-
siert wird. 
Die <d>-Graphie für mhd. /t/ läßt beim Lexem wold auf vorwiegend md. 
Spracheinfluß schließen.910 
Die <tt>-Graphie für mhd. /t/ läßt beim Lexem nwotten auf vorwiegend 
obd. Spracheinfluß schließen.911 

                                           
904 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 94. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 156-167 

und ders. Frnhd. Gr. I, 1, S. 42. 
905 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 49. 
906 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 168-172.Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 91f.  
907 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 44 und ders. Frnhd. Gr. I, 3, S. 170f. 
908 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 94. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 156-167 

und ders. Frnhd. Gr. I, 1, S. 42. 
909 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 48-50. 
910 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 173-176. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 91f. 

und 94f. 
911 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 49. 
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- in „H-7“, in den Lexemen an bitten (1) = „anbieten“, gutte (1) = „gute“, 
Lewtten (2) = „Leuten“, vber tretten (2) = „übertreten“ und werbietten (1) 
= „verbieten“, wo mhd. mediales /t/ im Schwachton graphisch durch <tt> 
realisiert wird. 
Die <tt>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den Lexemen an bitten, gutte, Lewt-
ten, vber tretten und werbietten auf vorwiegend obd. Spracheinfluß schlie-
ßen.912 

- in „H-8“, in den Lexemen (von) alders (her) (1) = „(von) alters (her)“, 
Arbetten (2)/ arbetten (5) = „arbeiten“, auß bereytten (1) = „fertigen“, 
botten (1) = „Boten“, dritten (1) = „dritten“, gottes (1) = „Gottes“, graden 
(1) = „Karat“, halden (6) = „halten“, hwtten (1) = „hüten/wachen“, hyn 
auß getretten (1) = „hinausgegangen“, kirchen gwtter (1) = „Kirchengü-
ter/Kirchengegenstände“, Lewtten (1) = „Leuten“, metten (1) = „Messe“, 
mittel (1) = „Mitte“, tretten (1) = „treten“, Vierden (1) = „vierten“ und 
wbertretten (2) = „übertreten“, wo mhd. mediales /t/ im Schwachton gra-
phisch durch <d, tt> realisiert wird. 
Die <d>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den Lexemen (von) alders (her), 
graden, halden und Vierden auf obd. (weniger sobd.)/md. Spracheinfluß 
schließen.913 
Die <tt>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den Lexemen Arbetten/arbetten, 
auß bereytten, botten, dritten, gottes, hwtten, hyn auß getretten, kirchen 
gwtter, Lewtten, metten, mittel, tretten und wbertretten auf vorwiegend 
obd. Spracheinfluß schließen.914 

- in „H-9“, in den Lexemen kwtten (1) = „Kutte“, sattel deck (1) = „Sattel-
decke“, vntter (2) = „unter“ und wbertretten (1) = „übertreten“, wo mhd. 
mediales /t/ im Schwachton graphisch durch <tt> realisiert wird. 
Die <tt>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den Lexemen kwtten, sattel deck, 
vntter und wbertretten auf vorwiegend obd. Spracheinfluß schließen.915 

- in „Keisd“, in den Lexemen arbedÿn (1)/arbÿdyn (1) = „arbeiten“, haldyn 
(1) = „halten“, tredÿn (1) = „treten“ und watter (1) = „Vater“, wo mhd. 
mediales /t/ im Schwachton graphisch durch <d, tt> realisiert wird. 
Die <d>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den Lexemen arbedÿn/arbÿdyn, 
haldyn und tredÿn auf obd. (weniger sobd.)/md. Spracheinfluß schlie-

                                           
912 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 49. 
913 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 168-172.Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 91f. 

und 94f. 
914 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 48f. 
915 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 48f. 
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ßen.916 
Die <tt>-Graphie für mhd. /t/ läßt beim Lexem watter auf vorwiegend 
obd. Spracheinfluß schließen.917 

- in „Kl-1“, in den Lexemen arbitten (1) = „arbeiten“, bethe (2) = „Bitte“, 
mutter (1) = „Mutter“ und zorgfeldikeit (1) = „Sorgfalt“, wo mhd. media-
les /t/ im Schwachton graphisch durch <d, th, tt> realisiert wird. 
Die <d>-Graphie für mhd. /t/ läßt beim Lexem zorgfeldikeit auf obd. (we-
niger sobd.)/md. Spracheinfluß schließen.918 Gleichwohl ist hyperkorrekte 
Schreibung nicht auszuschließen, indem der Schreiber womöglich –falt 
mit Feld verwechselt. 
Die <th>-Graphie für mhd. /t/ läßt beim Lexem bethe auf keinen konkre-
ten überregionalen Spracheinfluß schließen.919 
Die <tt>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den Lexemen arbitten und mutter 
auf vorwiegend obd. Spracheinfluß schließen.920 

- in „Kl-2“, in den Lexemen bitten (1), gutten (1) = „guten“, haltten (1) = 
„halten“ und mittel (1) = „Mitte“, wo mhd. mediales /t/ im Schwachton 
graphisch durch <tt> realisiert wird. 
Die <tt>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den Lexemen bitten, gutten, haltten 
und mittel auf vorwiegend obd. Spracheinfluß schließen.921 

- in „K-1“, im Lexem atter (1) = „Otter“, wo mhd. mediales /t/ im 
Schwachton graphisch durch <tt> realisiert wird. 
Die <tt>-Graphie für mhd. /t/ läßt beim Lexem atter auf vorwiegend obd. 
Spracheinfluß schließen.922 

- in „K-2“, in den Lexemen behalden (1) = „behalten“, bestatten (2), gebit-
ten (1) = „gebieten“, hatten Endres simon (1) = PN, hetten (1) = „hätten“, 
Morge Mathes (1) = PN „Mathias Morgen“, mutter (2) = „Mutter“ und 
vorhalden (1) = „verweigern“, wo mhd. mediales /t/ im Schwachton gra-
phisch durch <d, th, tt> realisiert wird. 
Die <d>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den Lexemen behalden und vorhal-

                                           
916 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 168-172.Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 91f. 

und 94f. 
917 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 48f. 
918 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 168-172.Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 91f. 

und 94f. 
919 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 94. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 156-167 

und ders. Frnhd. Gr. I, 1, S. 42. 
920 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 49. 
921 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 49. 
922 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 48. 
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den auf obd. (weniger sobd.)/md. Spracheinfluß schließen.923 
Die <th>-Graphie für mhd. /t/ läßt beim PN Morge Mathes auf keinen 
konkreten überregionalen Spracheinfluß schließen.924 
Die <tt>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den Lexemen bestatten, gebitten, 
hatten Endres simon, hetten und mutter auf vorwiegend obd. Sprachein-
fluß schließen.925 

Mhd. finales /t/  

Mhd. finales /t/ wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen graphisch vorwie-
gend durch <t> realisiert. Mhd. /t/-Phoneme, die graphisch nicht durch <t> rea-
lisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-2“, in den Lexemen bewerth (2) = „anerkannt“, czeyth (1) = „Zeit“, 
gebewth (1) = „gebietet“, mith (1) = „mit“, nith (1) = „nicht“, obirfurth 
(3) = „übervorteilt“, samdt mith (1) = „mitsamt/zusammen mit“, synth (1) 
= „sind“ und vorgelagith (2) = „vorgelegt“, wo mhd. finales /t/ graphisch 
durch <th> realisiert wird. 
Die <th>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.926 

- in „H-3“, in den Lexemen bereyth (1) = „in bar“, erbittith (1) = „bit-
tet/erbetet“, gehorszomkith (1) = „wie es sich gehört/nach Sitte“, Herme-
stad (1) = ON „Hermannstadt“, pfundt (2)/pfunth (2) = „Pfund“, send (1) 
= „heiligen“, swlth (1) = „sollt“, treth (1) = „trägt“, werd (1) = „werdet“ 
und wyrd (1) = „wird“, wo mhd. finales /t/ graphisch durch <d, dt, th > 
realisiert wird. 
Die <d>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den Lexemen Hermestad, send, 
werd und wyrd auf obd. (weniger sobd.)/md. Spracheinfluß schließen.927 
Die <dt>-Graphie für mhd. /t/ läßt beim Lexem pfundt keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.928 
Die <th>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den Lexemen bereyth, erbittith, ge-
horszomkith, pfunth, swlth und treth keinen konkreten überregionalen 

                                           
923 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 168-172.Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 91f. 

und 94f. 
924 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 94. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 156-167 

und ders. Frnhd. Gr. I, 1, S. 42. 
925 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 48f. 
926 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 42. 
927 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 168-172.Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 91f. 

und 94f. 
928 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 44 und ders. Frnhd. Gr. I, 3, S. 184f. 
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Spracheinfluß erkennen.929 
- in „H-4“, in den Lexemen als pald (1) = „sobald“, cleyd (1) = „Klei-

dungsstück“, frey pad (1) = „Freibad“, gedynth (1) = „gedient/gelernt“, 
gepott (1) = „Gebot“, neyd (1) = „Neid“, nith (1) = „nicht“, tod (1) = 
„Tod“, wold (1) = „wollte“ und ynderth (1) = „irgend“, wo mhd. finales 
/t/ graphisch durch <d, th, tt> realisiert wird. 
Die <d>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den Lexemen als pald, cleyd, frey 
pad, neyd, tod und wold auf obd. (weniger sobd.)/md. Spracheinfluß 
schließen.930 
Die <th>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den Lexemen gedynth, nith und yn-
derth keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß erkennen.931 
Die <tt>-Graphie für mhd. /t/ läßt beim Lexem gepott auf vorwiegend 
obd. Spracheinfluß schließen.932 

- in „H-5“, in den Lexemen breith (1) = „Breite“, gerechtigkeith (2) = 
„Recht/Sitte“, gewald (1) = „Gewalt“, gewonheith (2) = „Gewohnheits-
recht“, hath (1) = „hat“, HermanStadt (1)/Hermenstad (1) = ON „Her-
mannstadt“, hinfurth (1) = „fortan“, Leinwad (1)/leinwad (1)/Leynwad 
(9)= „Leinwand“, Pfund (3)/pfund (1) = „Pfund“, Rath (1) = „Rat (consi-
lium)“, Stad (3) = „Stadt“, Todt (1) = „Tod“, überführeth (1) = „über-
führt“, verbrendt (1) = „verbrannt“, verhength (1) = „verhängt“, wird (3) 
= „wird“, Withwenstand (1)/withwenstand (1) = „Witwenstand“ und zeith 
(1) = „Zeit“, wo mhd. finales /t/ graphisch durch <d, dt, th> realisiert 
wird. 
Die <d>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den Lexemen gewald, Hermenstad, 
Leinwad /leinwad/Leynwad, Pfund/pfund, Stad, wird und Withwen-
stand/withwenstand auf obd. (weniger sobd.)/md. Spracheinfluß schlie-
ßen.933 
Die <dt>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den Lexemen HermanStadt, Todt 
und verbrendt keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß erken-
nen.934 
Die <th>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den Lexemen breith, gerechtig-

                                           
929 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 42. 
930 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 168-172.Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 91f. 

und 94f. 
931 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 42. 
932 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 49. 
933 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 168-172.Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 91f. 

und 94f. 
934 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 44 und ders. Frnhd. Gr. I, 3, S. 184-189. 
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keith, gewonheith, hath, hinfurth, Rath, überführeth, verhength und zeith 
keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß erkennen.935 

- in „H-6“, in den Lexemen arbeith (1)/arebeith (1) = „Arbeit“, awff stwnd 
(1) = „sich erheben würde“, gebeth (1) = „gibt“, geld (1) = „Geld“, gep-
westh (1) = „bestraft“, gewonheith (2) = „Gewohnheitsrecht“, gweth (1) = 
„gut“, phunth (2) = „Pfund“, rath (1) = „Rat (consilium)“, ymanth (1) = 
„jemand“ und ynderth (1) = „irgend“, wo mhd. finales /t/ graphisch durch 
<d, th> realisiert wird. 
Die <d>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den Lexemen awff stwnd und geld 
auf obd. (weniger sobd.)/md. Spracheinfluß schließen.936 
Die <th>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den Lexemen arbeith/arebeith, ge-
beth, gepwesth, gewonheith, gweth, phunth, rath, ymanth und ynderth 
keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß erkennen.937 

- in „H-7“, in den Lexemen bed (1) = „Bitte“, hapt Stad (1) = „Haupt-
stadt/größere Stadt“, hyn gehorth (1) = „hingehört“, Land (2), phanth (1) 
= „Pfand“, rad (1) = „Rad“, sind (1) und wird (3), wo mhd. finales /t/ gra-
phisch durch <d, th> realisiert wird. 
Die <d>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den Lexemen bed, hapt Stad, Land, 
rad, sind und wird auf obd. (weniger sobd.)/md. Spracheinfluß schlie-
ßen.938 
Die <th>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den Lexemen hyn gehorth und 
phanth keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß erkennen.939 

- in „H-8“, in den Lexemen Arbeth (14)/arbeth (3) = „Arbeit“, auff gesaczˇ 
(1)/auf gesaczˇ (1) = „aufgesetzt“, broth (1) = „Brot“, eyntrachˇ (2) = 
„Eintracht“, geredt (2) = „geredet“, gestald (1) = „Gestalt“, gold (2) = 
„Gold“, goltschmid (1) = „Goldschmied“, Land (1), Lott (1) = „Lot“, 
Stund (1) = „Stunde“, vergwldt (1) = „vergoldet“, wbertrytt (1) = „über-
tritt“ und wird (1)/wirdt (1) = „wird“, wo mhd. finales /t/ graphisch durch 
<d, dt, th, tt> realisiert wird. 
Die <d>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den Lexemen gestald, gold, 
goltschmid, Land, Stund und wird auf obd. (weniger sobd.)/md. Sprach-

                                           
935 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 42. 
936 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 168-172.Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 91f. 

und 94f. 
937 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 42. 
938 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 168-172.Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 91f. 

und 94f. 
939 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 42. 
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einfluß schließen.940 
Die <dt>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den Lexemen geredt, vergwldt und 
wirdt keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß erkennen.941 
Die <th>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den Lexemen Arbeth/arbeth und 
broth keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß erkennen.942 
Die <tt>-Graphie für mhd. /t/ läßt beim Lexem Lott auf vorwiegend obd. 
Spracheinfluß schließen.943 
Bei den Lexemen auff gesaczˇ/auf gesaczˇ und eyntrachˇ begegnet uns 
Schwund des finalen Graphs <t>.944 Eine sprachgeographische Eigenheit 
ist dabei nicht erkennbar. 

- in „H-9“, in den Lexemen gewanth (3) = „Gewand/Gewebe“, mester-
schaffˇ (1) = „Meisterschaft“, myth (1)/mýth (1) = „mit“, verfawlth (1) = 
„verfault/vermodert“ und vorfelth (1) = „verfällt“, wo mhd. finales /t/ 
graphisch durch <th> realisiert wird. 
Die <th>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.945 
Beim Lexem mesterschaffˇ begegnet uns Schwund des finalen Graphs 
<t>.946 Eine sprachgeographische Eigenheit ist indessen nicht erkennbar. 

- in „Keisd“, in den Lexemen arbeth (2) = „Arbeit“, beheld (1) = „behält“, 
czeyd (1) = „Zeit“, gelÿdertt (1) = „geledert/gegerbt“, gerechtÿkeÿth (1) = 
„Zunftrecht/Zunftbeiträge“, gesnÿth (1) = „geschnitten“, gott (1) = „Gott“, 
had (1)/hatt (1) = „hat“, kwemth (1) = „kommt“, lesterth (1) = „lästert“, 
mÿth (1)/mÿtt (1) = „mit“, noth (1) = „Not“, ord (3) = „Viertel einer Mün-
ze“, phwnd (2) = „Pfund“, roth (1) = „Rat“, scheynth (1) = „schändet“, 
seczd (1) = „niederläßt“, send (1)/zend (1) = „heilige“, smee wortt (1) = 
„Schmähworte“, steyd (1) = „steht“, thud (2)/thwd (2)/thwed (1)/tued (1) = 
„tut“, wold (2) = „wollte“ und worsachˇ (1) = „versagt“, wo mhd. finales 
/t/ graphisch durch <d, th, tt> realisiert wird. 
Die <d>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den Lexemen beheld, czeyd, had, 
ord, phwnd, seczd, send/zend, steyd, thud/thwd/thwed/tued und wold auf 

                                           
940 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 168-172.Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 91f. 

und 94f. 
941 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 44f., Anm.10. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 

94f. 
942 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 42. 
943 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 49. 
944 Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 97. 
945 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 42. 
946 Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 97. 
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obd. (weniger sobd.)/md. Spracheinfluß schließen.947 
Die <th>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den Lexemen arbeth, gerechtÿ-
keÿth, gesnÿth, kwemth, lesterth, mÿth, noth, roth und scheynth keinen 
konkreten überregionalen Spracheinfluß erkennen.948 
Die <tt>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den Lexemen gelÿdertt, gott, hatt, 
mÿtt und smee wortt auf vorwiegend obd. Spracheinfluß schließen.949 
Beim Lexem worsachˇ begegnet uns Schwund des finalen Graphs <t>.950 
Eine sprachgeographische Eigenheit ist dabei nicht erkennbar. 

- in „Kl-1“, in den Lexemen czeÿth (1) = „Zeit“, gewald (1) = „Gewalt“ 
und knechˇ (1) = „Knecht“, wo mhd. finales /t/ graphisch durch <d, th> 
realisiert wird. 
Die <d>-Graphie für mhd. /t/ läßt beim Lexem gewald auf obd. (weniger 
sobd.)/md. Spracheinfluß schließen.951 
Die <th>-Graphie für mhd. /t/ läßt beim Lexem czeÿth keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.952 
Beim Lexem knechˇ begegnet uns Schwund des finalen Graphs <t>.953 Ei-
ne sprachgeographische Eigenheit ist dabei nicht erkennbar. 

- in „Kl-2“, in den Lexemen baÿ stand (1)/baÿstand (1) = „Beistand“, ge-
sund (1) = „gesund“, (czw)kuntht (1) = „kund(tun)“, land (5) = „Land“ 
und meisth (1) = „meistens“, wo mhd. finales /t/ graphisch durch <d, th, 
tht> realisiert wird. 
Die <d>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den Lexemen baÿ stand/baÿstand, 
gesund und land auf obd. (weniger sobd.)/md. Spracheinfluß schließen.954 
Die <th>-Graphie für mhd. /t/ läßt beim Lexem meisth keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.955 
Die <tht>-Graphie für mhd. /t/ läßt beim Lexem (czw)kuntht keinen kon-
kreten überregionalen Spracheinfluß erkennen.956 

- in „K-1“, im Lexem veber trid (1)/wber tritt (1) = „übertritt“, wo mhd. fi-
                                           
947 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 168-172.Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 91f. 

und 94f. 
948 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 42. 
949 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 49. 
950 Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 97. 
951 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 168-172.Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 91f. 

und 94f. 
952 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 42. 
953 Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 97. 
954 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 168-172.Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 91f. 

und 94f. 
955 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 42. 
956 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 94. 
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nales /t/ graphisch durch <d, tt> realisiert wird. 
Die <d>-Graphie für mhd. /t/ läßt beim Lexem veber trid auf obd. (weni-
ger sobd.)/md. Spracheinfluß schließen.957 
Die <tt>-Graphie für mhd. /t/ läßt beim Lexem wber tritt auf vorwiegend 
obd. Spracheinfluß schließen.958 
Aus der unterschiedlichen Graphie des mhd. finalen /t/ beim gleichen Le-
xem ist m.E. die Unsicherheit des Schreibers bezüglich der Lautung dieser 
Graphie zu erkennen. 

- in „K-2“, in den Lexemen bad (2) = „Bad/baden“, oeber treth (1)/weber 
treth (1) = „übertritt“, stund (1) = „Stunde“ und wold (2) = „wollte“, wo 
mhd. finales /t/ graphisch durch <d, th> realisiert wird. 
Die <d>-Graphie für mhd. /t/ läßt bei den Lexemen bad, stund und wold 
auf obd. (weniger sobd.)/md. Spracheinfluß schließen.959 
Die <th>-Graphie für mhd. /t/ läßt beim Lexem oeber treth/weber treth 
keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß erkennen.960 

(3) Palatale / Velare: g, k 

Zu mhd. /g/ 

Mhd. /g/ wird in den vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbürgen graphisch vorwie-
gend durch <g> realisiert, so daß <g> für die Normalgraphie steht, während alle 
anderen als Sondergraphien gewertet werden.  
Mhd. initiales /g/ 

Mhd. initiales /g/ wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen graphisch vorwie-
gend durch <g> realisiert. Mhd. /g/-Phoneme, die graphisch nicht durch <g> 
realisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-2“, im Lexem kegen (1) = „gegen“, wo mhd. initiales /g/ graphisch 
durch <k> realisiert wird. 
Die <k>-Graphie für mhd. /g/ läßt beim Lexem kegen md. Spracheinfluß 
annehmen.961 

- in „H-3“, im Lexem kegen (1) = „gegen“, wo mhd. initiales /g/ graphisch 
durch <k> realisiert wird. 

                                           
957 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 168-172.Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 91f. 

und 94f. 
958 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 49. 
959 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 168-172.Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 91f. 

und 94f. 
960 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 42. 
961 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 241, Anm. 8. 
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Die <k>-Graphie für mhd. /g/ läßt beim Lexem kegen md. Spracheinfluß 
annehmen.962 

Mhd. mediales /g/ im Hauptton 

Mhd. mediales /g/ im Hauptton wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen gra-
phisch vorwiegend durch <g> realisiert. Mhd. /g/-Phoneme, die graphisch nicht 
durch <g> realisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-7“, im Lexem zicht (1) = „zeigt“, wo mhd. mediales /g/ im Haupt-
ton graphisch durch <ch> realisiert wird. 
Die <ch>-Graphie für mhd. /g/ läßt beim Lexem zicht md. Spracheinfluß 
annehmen.963 

- in „Keisd“, in den Lexemen sacht (1) = „sagt“ und worsachˇ (1) = „ver-
sagt“, wo mhd. mediales /g/ im Hauptton graphisch durch <ch> realisiert 
wird. 
Die <ch>-Graphie für mhd. /g/ läßt bei den o.g. Lexemen md. Sprachein-
fluß annehmen.964 

- in „K-1“, im Lexem lecht (1) = „legt“, wo mhd. mediales /g/ im Hauptton 
graphisch durch <ch> realisiert wird. 
Die <ch>-Graphie für mhd. /g/ läßt beim Lexem lecht md. Spracheinfluß 
annehmen.965 

- in „K-2“, im Lexem weck czug (1) = „fortziehe“, wo mhd. mediales /g/ im 
Hauptton graphisch durch <ck> realisiert wird. 
Die <ck>-Graphie für mhd. /g/ läßt beim Lexem weck czug auf eher obd. 
Spracheinfluß schließen.966 

Mhd. mediales /g/ im Nebenton 

Mhd. mediales /g/ im Nebenton kommt in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen 
eher selten vor und wird graphisch vorwiegend durch <g> realisiert. Ein mhd. 
/g/-Phonem, das graphisch nicht durch <g> realisiert wird, kommt in folgendem 
Fall vor: 

- in „H-6“, im Lexem angelecht (1) = „angelegt“, wo mhd. mediales /g/ im 
Nebenton graphisch durch <ch> realisiert wird. 
Die <ch>-Graphie für mhd. /g/ läßt beim Lexem angelecht auf md. 
Spracheinfluß schließen.967 

                                           
962 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 241, Anm. 8. 
963 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 252-255. 
964 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 252-255. 
965 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 252-255. 
966 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 251, Anm. 38 und S. 269. 
967 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 252-255. 
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Mhd. mediales /g/ im Schwachton 

Auch mhd. mediales /g/ im Schwachton kommt in den vierzehn Hss. aus Sie-
benbürgen eher selten vor und wird graphisch vorwiegend durch <g> realisiert. 
Mhd. /g/-Phoneme, die graphisch nicht durch <g> realisiert werden, kommen in 
folgenden Fällen vor: 

- in „H-3“, im Lexem gedemueticht (1) = „gedemütigt“, wo mhd. mediales 
/g/ im Schwachton graphisch durch <ch> realisiert wird. 
Die <ch>-Graphie für mhd. /g/ läßt beim Lexem gedemueticht auf md. 
Spracheinfluß schließen.968 

- in „H-6“, im Lexem forichten (1) = „vorherigen“, wo mhd. mediales /g/ 
im Schwachton graphisch durch <ch> realisiert wird. 
Die <ch>-Graphie für mhd. /g/ läßt beim Lexem forichten auf md. 
Spracheinfluß schließen.969 

- in „H-8“, im Lexem dy selbyche (1) = „dieselbe“, wo mhd. mediales /g/ 
im Schwachton graphisch durch <ch> realisiert wird. 
Die <ch>-Graphie für mhd. /g/ läßt beim Lexem dy selbyche auf md. 
Spracheinfluß schließen.970 

- in „H-9“, in den Lexemen echt stückichem (1) = „achtteiligen“ und Vier 
stückichem (1) = „vierteiligen“, wo mhd. mediales /g/ im Schwachton 
graphisch durch <ch> realisiert wird. 
Die <ch>-Graphie für mhd. /g/ läßt bei den o.g. Lexemen auf md. Sprach-
einfluß schließen.971 

- in „Keisd“, im Lexem wmeb getrachyn (1) = „herumgetragen“, wo mhd. 
mediales /g/ im Schwachton graphisch durch <ch> realisiert wird. 
Die <ch>-Graphie für mhd. /g/ läßt beim Lexem wmeb getrachyn auf md. 
Spracheinfluß schließen.972 

- in „Kl-2“, im Lexem getedigkt (1) = „heftig debattiert“, wo mhd. media-
les /g/ im Schwachton graphisch durch <gk> realisiert wird. 
Die <gk>-Graphie für mhd. /g/ läßt beim Lexem getedigkt keinen konkre-
ten überregionalen Spracheinfluß erkennen.973 

- in „K-1“, in den Lexemen aws wendichs (1) = „außerhalb“ und manchen 
(2)/monchen (1) = „manchen/so viele“, wo mhd. mediales /g/ im 
Schwachton graphisch durch <ch> realisiert wird. 

                                           
968 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 252-255, besonders aber S. 254f., Anm. 43. 
969 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 252-255, besonders aber S. 254f., Anm. 43. 
970 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 244f. 
971 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 244f. 
972 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 244f. 
973 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 45. 
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Die <ch>-Graphie für mhd. /g/ läßt bei den o.g. Lexemen auf md. Sprach-
einfluß schließen.974 

- in „K-2“, im PN hannes fluechel (1) = „Johannes Flügel“, wo mhd. media-
les /g/ im Schwachton graphisch durch <ch> realisiert wird. 
Die <ch>-Graphie für mhd. /g/ läßt beim PN hannes fluechel auf md. 
Spracheinfluß schließen.975 

Mhd. finales /g/  

Mhd. finales /g/ kommt in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen äußerst selten 
vor und wird dort, wo es vorkommt, graphisch durch <g> realisiert.  
Zu mhd. /k/ 

Mhd. /k/ wird in den vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbürgen graphisch vorwie-
gend durch <k>, <ck> und <c> realisiert,976 so daß diese als Normalgraphien 
gelten, während alle anderen zu Sondergraphien zählen, die im weiteren Verlauf 
einzeln aufgelistet werden. 
Mhd. initiales /k/ 

Mhd. initiales /k/ wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen graphisch vorwie-
gend durch <c> und <k> realisiert. Mhd. /k/-Phoneme, die graphisch nicht durch 
<c, ck, k> realisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-3“, im Lexem queme (1) = „käme“, wo mhd. initiales /k/ graphisch 
durch <qu> realisiert wird. 
Die <qu>-Graphie für mhd. /k/ läßt beim Lexem queme keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.977 

- in „H-4“, im Lexem quem (1) = „käme“, wo mhd. initiales /k/ graphisch 
durch <qu> realisiert wird. 
Die <qu>-Graphie für mhd. /k/ läßt beim Lexem quem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.978 

- in „Keisd“, im Lexem qwem (2) = „käme“, wo mhd. initiales /k/ graphisch 
durch <qw> realisiert wird. 
Die <qu>-Graphie für mhd. /k/ läßt beim Lexem quem auf keinen konkre-
ten überregionalen Spracheinfluß schließen.979 

- in „K-2“, im Lexem kwem (2) = „käme“, wo mhd. initiales /k/ graphisch 
                                           
974 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 244f. 
975 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 244f. 
976 Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 101. 
977 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 66 und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 102.  
978 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 66 und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 102.  
979 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 66 und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 102.  
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durch <kw> realisiert wird. 
Die <kw>-Graphie für mhd. /k/ läßt beim Lexem kwem auf keinen konkre-
ten überregionalen Spracheinfluß schließen.980 

Mhd. mediales /k/ im Hauptton 

Mhd. mediales /k/ im Hauptton wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen gra-
phisch vorwiegend durch <k> und <ck> realisiert. Mhd. /k/-Phoneme, die gra-
phisch nicht durch <k> bzw. <ck> realisiert werden, kommen in folgenden Fäl-
len vor: 

- in „H-4“, in den Lexemen Marx (1) = PN „Markus“ und weg send (1) = 
„wegsende“, wo mhd. mediales /k/ im Hauptton graphisch durch <g, x> 
realisiert wird. 
Die <g>-Graphie für mhd. /k/ läßt beim Lexem weg send auf vorwiegend 
md. Spracheinfluß schließen.981 
Die <x>-Graphie für mhd. /k/ läßt beim PN Marx auf obd. Spracheinfluß 
schließen.982 

- in „H-6“, im Lexem genwgsam (1) = „den Anforderungen entsprechend“, 
wo mhd. mediales /k/ im Hauptton graphisch durch <g> realisiert wird. 
Die <g>-Graphie für mhd. /k/ läßt beim Lexem genwgsam auf vorwiegend 
md. Spracheinfluß schließen.983 

- in „H-8“, im Lexem Margt (1) = „Markt“, wo mhd. mediales /k/ im 
Hauptton graphisch durch <g> realisiert wird. 
Die <g>-Graphie für mhd. /k/ läßt beim Lexem Margt auf vorwiegend md. 
Spracheinfluß schließen.984 

- in „Kl-1“, in den Lexemen bequemer (1) = „angemessener“ und beqweme 
(1) = „recht“, wo mhd. mediales /k/ im Hauptton graphisch durch <q> rea-
lisiert wird. 
Die <qu>-Graphie für mhd. /k/ läßt bei den Lexemen bequemer und beq-
weme keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß erkennen.985 

- in „K-2“, im Lexem geschencht (1) = „geschenkt“, wo mhd. mediales /k/ 
im Hauptton graphisch durch <ch> realisiert wird. 
Die <ch>-Graphie für mhd. /k/ läßt beim Lexem geschencht auf vorwie-

                                           
980 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 66 und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 102.  
981 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 274f. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 102. 
982 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 68 und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 102. 
983 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 274f. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 102. 
984 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 274f. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 102. 
985 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 66 und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 102.  
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gend obd. Spracheinfluß schließen.986 
Mhd. mediales /k/ im Nebenton 

Mhd. mediales /k/ im Nebenton wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen 
graphisch vorwiegend durch <k> und <ck> realisiert. Mhd. /k/-Phoneme, die 
graphisch nicht durch <k> bzw. <ck> realisiert werden, kommen in folgenden 
Fällen vor: 

- in „H-3“, im Lexem Handwergs (1)/hantwergs (1) = „Handwerks“, wo 
mhd. mediales /k/ im Nebenton graphisch durch <g> realisiert wird, 
Die <g>-Graphie für mhd. /k/ läßt beim Lexem Handwergs/hantwergs auf 
vorwiegend md. Spracheinfluß schließen.987 

- in „Keisd“, im Lexem hanfrÿx (1) = „Handwerks“, (wobei das Graph <x> 
für die Graphenverbindung k+s steht,), wo mhd. mediales /k/ im Neben-
ton graphisch durch <x> realisiert wird. 
Die <x>-Graphie für mhd. /k/+/s/ läßt beim Lexem hanfrÿx auf obd. 
Spracheinfluß schließen.988 

- in „Kl-1“, im Lexem hantwergs (4) = „Handwerks“, wo mhd. mediales /k/ 
im Nebenton graphisch durch <g> realisiert wird. 
Die <g>-Graphie für mhd. /k/ läßt beim Lexem hantwergs auf vorwiegend 
md. Spracheinfluß schließen.989 

- in „K-1“, in den Lexemen hantwergs (1) = „Handwerks“, wo mhd. media-
les /k/ im Nebenton graphisch durch <g> realisiert wird. 
Die <g>-Graphie für mhd. /k/ läßt beim Lexem hantwergs auf vorwiegend 
md. Spracheinfluß schließen.990 

- in „K-2“, im Lexem her quem (1) = „herkäme“, wo mhd. mediales /k/ im 
Nebenton graphisch durch <qu> realisiert wird. 
Die <qu>-Graphie für mhd. /k/ läßt beim Lexem her quem keinen konkre-
ten überregionalen Spracheinfluß erkennen.991 

Mhd. mediales /k/ im Schwachton 

Mhd. mediales /k/ im Schwachton wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen 
graphisch vorwiegend durch <c, ck, k> realisiert. Mhd. /k/-Phoneme, die gra-
phisch nicht durch <c, ck, k> realisiert werden, kommen in folgenden Fällen 
vor: 
                                           
986 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 59f. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 101. 
987 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 274f. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 102. 
988 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 68 und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 102. 
989 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 274f. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 102. 
990 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 274f. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 102. 
991 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 66 und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 102.  
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- in „H-1“, im Lexem werchgen (1) = „arbeiten“, wo mhd. mediales /k/ im 
Schwachton graphisch durch <chg> realisiert wird. 
Die <chg>-Graphie für mhd. /k/ ist m.E. in diesem Falle graphische Vari-
ante von <ch> und läßt beim Lexem werchgen auf vorwiegend obd. 
Spracheinfluß schließen.992 

- in „H-4“, im Lexem echischem (1) = „eckischem“, wo mhd. mediales /k/ 
im Schwachton graphisch durch <ch> realisiert wird. 
Die <ch>-Graphie für mhd. /k/ läßt beim Lexem echischem auf vorwie-
gend obd. Spracheinfluß schließen.993 

- in „H-5“, im Lexem gerechtigkeit (1)/gerechtigkeith (2)994 = „Zunft-
recht/Zunftbeiträge“, wo mhd. mediales /k/ im Schwachton graphisch 
durch <g> realisiert wird. 
Die <g>-Graphie für mhd. /k/ läßt beim Lexem gerechtig-
keit/gerechtigkeith auf vorwiegend obd. Spracheinfluß schließen.995 

- in „H-6“, im Lexem handwerges (1) = „Handwerks“, wo mhd. mediales 
/k/ im Schwachton graphisch durch <g> realisiert wird. 
Die <g>-Graphie für mhd. /k/ läßt beim Lexem handwerges auf vorwie-
gend md. Spracheinfluß schließen.996 

- in „H-8“, im Lexem manch Moll (1)/Manchmoll (1) = „so viele Male/so 
oft“, wo mhd. mediales /k/ im Schwachton graphisch durch <ch> realisiert 
wird. 
Die <ch>-Graphie für mhd. /k/ läßt beim Lexem manch Moll/Manchmoll 
auf vorwiegend md. Spracheinfluß schließen.997 

- in „Kl-1“, im Lexem koenigreich (1) = „Königreich“, wo mhd. mediales 
/k/ im Schwachton graphisch durch <g> realisiert wird. 
Die <g>-Graphie für mhd. /k/ läßt beim Lexem koenigreich auf vorwie-
gend md. Spracheinfluß schließen.998 

- in „Kl-2“, im Lexemen vurchen (2) = „herzustellen“, wo mhd. mediales 
/k/ im Schwachton graphisch durch <c, ch> realisiert wird. 
Die <ch>-Graphie für mhd. /k/ läßt beim Lexem vurchen auf vorwiegend 

                                           
992 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 59f. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 101. 
993 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 59f. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 101. 
994 Das mhd. Lexem gerehtecheit hat hier bereits den Wandel zur frnhd./nhd. Form Gerech-

tigkeit vollzogen, wobei das Suffix –heit dem Suffix –keit weichen mußte. Siehe Mo-
ser/Stopp, Gr. des Frnhd., I, 2, S. 128. Vgl. Klaus-Peter Wegera/ Heinz-Peter Prell, Wort-
bildung des Frühneuhochdeutschen, in: Sprachgeschichte, S. 1595. 

995 Siehe Moser/Stopp, Gr. des Frnhd., I, 2, S. 128f. 
996 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 274f. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 102. 
997 Siehe Moser/Stopp, Gr. des Frnhd., I, 2, S. 129-131 und V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 244f. 
998 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 274f. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 102. 
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obd. Spracheinfluß schließen.999 
Mhd. finales /k/ 

Mhd. finales /k/ wird in den vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbürgen graphisch 
unterschiedlich realisiert, wobei die graphische Realisation durch <g, k> domi-
niert. Allerdings ist in Siebenbürgen der Übergang zum Frnhd./Nhd. bezüglich 
Lenisierung des /k/-Auslautes gegen Ende des 15. Jh. noch nicht vollends voll-
zogen. Dazu muß noch der Tatsache Rechenschaft getragen werden, daß nicht 
alle finalen <k>-Grapheme lenisiert wurden. Infolgedessen werden mhd. finale 
<k>-Grapheme, die im Nhd. durch <k, ck> und <g> (d.h. lenisiert) wiedergege-
ben werden, nicht als Sonderfälle betrachtet. Mhd. /k/-Phoneme, die im Nhd. 
graphisch nicht durch entsprechende <k, ck, g> realisiert werden, d.h. Sonder-
fälle, kommen in folgenden Hss. und Lexemen vor: 

- in „H-2“, im Lexem scheßburgk (1) = ON „Schäßburg“, wo mhd. finales 
/k/ graphisch durch <gk> realisiert wird. 
Die <gk>-Graphie für mhd. /k/ ist in diesem Falle graphische Variante von 
<g> läßt beim Lexem scheßburgk keinen konkreten überregionalen 
Spracheinfluß erkennen.1000 

- in „H-3“, in den Lexemen hantwerch (1)/Hantwerg (1)/hantwergh (1) = 
„Handwerk“ und vndertennygk (1) = „untertänig/ergeben/devot“, wo 
mhd. finales /k/ graphisch durch <ch, g, gh, gk> realisiert wird. 
Die <ch>-Graphie für mhd. /k/ läßt beim Lexem hantwerch auf vorwie-
gend obd. Spracheinfluß schließen.1001 
Die <g, gh>-Graphien für mhd. /k/ lassen beim Lexem Hant-
werg/hantwergh auf vorwiegend md. Spracheinfluß schließen.1002 
Die <gk>-Graphie für mhd. /k/ ist im Lexem scheßburgk graphische Vari-
ante von <g> läßt keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß erken-
nen.1003 

- in „H-4“, im Lexem mach (1) = „mag“, wo mhd. finales /k/ graphisch 
durch <ch> realisiert wird. 
Die <ch>-Graphie für mhd. /k/ läßt beim Lexem mach auf vorwiegend 

                                           
999 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 59f. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 101. 
1000 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 102f.  
1001 V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 59f. und ders. Frnhd. Gr. I, 3, S. 268-274. Vgl. Reich-

mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 101. 
1002 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 274f. und ders. Frnhd. Gr. I, 1, S. 63. Vgl. Reich-

mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 102. 
1003 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 102f.  
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obd. Spracheinfluß schließen.1004 
- in „H-5“, in den Lexemen einbendich (1) = „inwendig“, manich (1) = „so 

viele“ und werkzeüch (4) = „Werkzeug“, wo mhd. finales /k/ graphisch 
durch <ch> realisiert wird. 
Die <ch>-Graphie für mhd. /k/ läßt bei den Lexemen einbendich und 
werkzeüch auf vorwiegend obd. Spracheinfluß schließen.1005 
Die <ch>-Graphie für mhd. /k/ ist beim Lexem manich auf md. Sprachein-
fluß zurückzuführen.1006 

- in „H-7“, in den Lexemen ab hendich (1) = „abwirbt“, der selbich (1) = 
„derselbe“, manich (1) = „so viele“ und tagc (1) = „Tag“, wo mhd. finales 
/k/ graphisch durch <ch, gc> realisiert wird. 
Die <ch>-Graphie für mhd. /k/ läßt bei den Lexemen ab hendich und der 
selbich auf vorwiegend obd. Spracheinfluß schließen.1007 
Die <ch>-Graphie für mhd. /k/ ist beim Lexem manich auf md. Sprachein-
fluß zurückzuführen.1008 
Die <gc>-Graphie für mhd. /k/ ist im Lexem tagc graphische Variante von 
<g> und läßt keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß erkennen.1009 

- in „H-8“, in den Lexemen der selbych (1) = „derselbe“ und marg (1) = 
„Mark“, wo mhd. finales /k/ graphisch durch <ch, g> realisiert wird. 
Die <ch>-Graphie für mhd. /k/ läßt beim Lexem der selbych auf vorwie-
gend obd. Spracheinfluß schließen.1010 
Die <g>-Graphie für mhd. /k/ läßt beim Lexem marg auf vorwiegend md. 
Spracheinfluß schließen.1011 

- in „Keisd“, in den Lexemen der selbych (1) = „derselbe“ und mach (1) = 
„mag“, wo mhd. finales /k/ graphisch durch <ch> realisiert wird. 
Die <ch>-Graphie für mhd. /k/ läßt bei den Lexemen der selbych und 

                                           
1004 V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 59f. und ders. Frnhd. Gr. I, 3, S. 268-274. Vgl. Reich-

mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 101. 
1005 V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 59f. und ders. Frnhd. Gr. I, 3, S. 268-274. Vgl. Reich-

mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 101. 
1006 Siehe Moser/Stopp, Gr. des Frnhd., I, 2, S. 129f. 
1007 V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 59f. und ders. Frnhd. Gr. I, 3, S. 268-274. Vgl. Reich-

mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 101. 
1008 Siehe Moser/Stopp, Gr. des Frnhd., I, 2, S. 129f. 
1009 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 102f.  
1010 V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 59f. und ders. Frnhd. Gr. I, 3, S. 268-274. Vgl. Reich-

mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 101. 
1011 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 274f. und ders. Frnhd. Gr. I, 1, S. 63. Vgl. Reich-

mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 102. 
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mach auf vorwiegend obd. Spracheinfluß schließen.1012 
- in „Kl-1“, in den Lexemen Clawszempurˇ (1) = ON „Klausenburg“ und 

hantwerg (3) = „Handwerk“, wo mhd. finales /k/ graphisch durch <g> 
bzw. nicht realisiert wird. 
Beim Lexem Clawszempurˇ begegnet uns Schwund des finalen Graphs 
<g> (mhd. <c>).1013 Eine sprachgeographische Eigenheit ist dabei nicht 
erkennbar. 
Die <g>-Graphie für mhd. /k/ läßt beim Lexem hantwerg auf vorwiegend 
md. Spracheinfluß schließen.1014 

- in „K-1“, in den Lexemen abhendich (1) = „abwirbt“, aws wendich 
(1)/aws wennich (1) = „außerhalb“, stueckwerg (1) = „Stückzahl“ und 
wildwerg (1)/wyltwerg (1) = „rohe/ungegerbte Felle“, wo mhd. finales /k/ 
graphisch durch <ch, g> realisiert wird. 
Die <ch>-Graphie für mhd. /k/ läßt bei den Lexemen abhendich und aws 
wendich/aws wennich auf vorwiegend obd. Spracheinfluß schließen.1015  
Die <g>-Graphie für mhd. /k/ läßt bei den Lexem stueckwerg und wild-
werg/wyltwerg auf vorwiegend md. Spracheinfluß schließen.1016 

- in „K-2“, in den Lexemen aws wendich (1) = „außerhalb“, wo mhd. fina-
les /k/ graphisch durch <ch> realisiert wird. 
Die <ch>-Graphie für mhd. /k/ läßt beim Lexemen aws wendich auf vor-
wiegend obd. Spracheinfluß schließen.1017  

 
277. Anmerkung 

Bei den Lexemen mit auslautendem mhd. Suffix –ec ist grundsätzlich zu überle-
gen, ob das frnhd. Suffix –ich im Auslaut nicht etwa den Vokal /i/ + stl. palatalen 
Reibelaut /ç/ = /iç/ analog zum Lexem manch1018 wiedergeben soll. In diesem Fall 
müßte die Aussage über die Zugehörigkeit dieser Lexeme zum obd. Sprachein-
fluß zugunsten des Md. revidiert werden. 
 

                                           
1012 V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 59f. und ders. Frnhd. Gr. I, 3, S. 268-274. Vgl. Reich-

mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 101. 
1013 Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 157f. 
1014 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 274f. und ders. Frnhd. Gr. I, 1, S. 63. Vgl. Reich-

mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 102. 
1015 V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 59f. und ders. Frnhd. Gr. I, 3, S. 268-274. Vgl. Reich-

mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 101. 
1016 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 274f. und ders. Frnhd. Gr. I, 1, S. 63. Vgl. Reich-

mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 102. 
1017 V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 59f. und ders. Frnhd. Gr. I, 3, S. 268-274. Vgl. Reich-

mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 101. 
1018 Siehe Moser/Stopp, Gr. des Frnhd., I, 2, S. 129f. 
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b) Reibelaute 

(1) Labiale / Labiodentale: w, f 

Zu mhd. /w/ 

Mhd. /w/ wird in den vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbürgen graphisch vorwie-
gend durch <w> realisiert, so daß <w> als Normalgraphie gilt, während alle an-
deren als Sondergraphien behandelt werden. Die Sondergraphien sind im weite-
ren Verlauf einzeln aufgelistet.  
Mhd. initiales /w/ 

Mhd. initiales /w/ wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen graphisch vor-
wiegend durch <w> realisiert. Mhd. /w/-Phoneme, die graphisch nicht durch 
<w> realisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-1“, in den Lexemen van (2) = „wenn/als“, vas (1) = „Wachs“, vegen 
(1) = „wegen“, velch (1)/velcher (1) = „welcher“, ver (2) = „1) wer =Pers. 
Pron.; 2) wäre = Konj. von sein“, veýn (1)/veÿn (1) = „Wein“, vider (1) = 
„gegen“, vil (2) = „will“, virt (2) = „wird“, vo (1) = „wo“ und vol (1) = 
„wollte“, wo mhd. initiales /w/ graphisch durch <v> realisiert wird. 
Die <v>-Graphie für mhd. /w/ kommt im Frnhd. im gesamten hd. Sprach-
raum vor,1019 so daß von einer sprachgeographischen Zuordnung der Le-
xeme, in denen diese Graphie vorkommt, abzusehen ist. Dennoch ist md. 
Spracheinfluß nicht auszuschließen.1020 

- in „H-3“, im Lexem ver (1) = „wer“, wo mhd. initiales /w/ graphisch 
durch <v> realisiert wird. 
Die <v>-Graphie für mhd. /w/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1021 Md. Spracheinfluß ist eventu-
ell möglich.1022 

- in „H-6“, in den Lexemen vagner (1) = „Wagner“ und vider (1) = „ge-
gen“, wo mhd. initiales /w/ graphisch durch <v> realisiert wird. 
Die <v>-Graphie für mhd. /w/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1023 Md. Spracheinfluß ist den-
noch möglich.1024 

                                           
1019 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 105. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 85, Anm. 2. 
1020 Siehe H. Paul, Mhd. Gr., S. 140. 
1021 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 105. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 85, Anm. 2. 
1022 Siehe H. Paul, Mhd. Gr., S. 140. 
1023 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 105. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 85, Anm. 2. 
1024 Siehe H. Paul, Mhd. Gr., S. 140. 
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- in „H-7“, in den Lexemen vax (1) = „Wachs“ und Velcher (1) = „wel-
cher“, wo mhd. initiales /w/ graphisch durch <v> realisiert wird. 
Die <v>-Graphie für mhd. /w/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1025 Md. Spracheinfluß ist nicht 
auszuschließen.1026 

- in „H-8“, im Lexem van (2) = „als“, wo mhd. initiales /w/ graphisch durch 
<v> realisiert wird. 
Die <v>-Graphie für mhd. /w/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1027 Md. Spracheinfluß ist indes-
sen nicht ausgeschlossen.1028 

- in „Keisd“, in den Lexemen venne (1) = „wenn“ und vyllen (1) = „Wil-
len“, wo mhd. initiales /w/ graphisch durch <v> bzw. nicht realisiert wird. 
Die <v>-Graphie für mhd. /w/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1029 Md. Spracheinfluß ist nicht 
auszuschließen.1030 

- in „Kl-2“, in den Lexemen varhafftig (1) = „wahrhaftig“, vegen (2) = 
„wegen“, velchem (1) = „welchem“, vellen (2) = „wollen“, ven (1) = 
„wenn“, ven (1) = „weil“, verden (1) = „werden“, veyssen (1) = „weise“, 
vider (1) = „gegen“, virt (3) = „wird“, volt (1) = „wollte“, vonende (1) = 
„wohnend“, vuerd (1) = „würde“, vurchen (2) = „arbeiten/produzieren“ 
und vÿr (7)/Vÿr (1) = „wir“, wo mhd. initiales /w/ graphisch durch <v> 
realisiert wird. 
Die <v>-Graphie für mhd. /w/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1031 Md. Spracheinfluß ist nicht 
auszuschließen.1032 

- in „K-1“, in den Lexemen van (1) = „wenn“, vax (8) = „Wachs“, velch (2) 
= „welcher“, velcher ley (1) = „wie auch immer beschaffen“ und velche-
rys (1) = „welcher es...“, wo mhd. initiales /w/ graphisch durch <v> reali-
siert wird. 
Die <v>-Graphie für mhd. /w/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1033 Gleichwohl ist md. Sprachein-

                                           
1025 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 105. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 85, Anm. 2. 
1026 Siehe H. Paul, Mhd. Gr., S. 140. 
1027 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 105. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 85, Anm. 2. 
1028 Siehe H. Paul, Mhd. Gr., S. 140. 
1029 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 105. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 85, Anm. 2. 
1030 Siehe H. Paul, Mhd. Gr., S. 140. 
1031 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 105. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 85, Anm. 2. 
1032 Siehe H. Paul, Mhd. Gr., S. 140. 
1033 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 105. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 85, Anm. 2. 
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fluß nicht auszuschließen.1034 
- in „K-2“, in den Lexemen vax (9) = „Wachs“, ver (1) = „wer“, vyr (1) = 

„wir“ und vyrd (1) = „wird“, wo mhd. initiales /w/ graphisch durch <v> 
realisiert wird. 
Die <v>-Graphie für mhd. /w/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1035 Md. Spracheinfluß ist nicht 
auszuschließen.1036 

Mhd. mediales /w/ im Hauptton 

Mhd. mediales /w/ im Hauptton wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen 
graphisch vorwiegend durch <w> realisiert. Mhd. /w/-Phoneme, die graphisch 
nicht durch <w> realisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-1“, in den Lexemen beveissen (1) = „beweisen“, bevert (1) = „be-
wahrheitet/bewiesen“, geveist (2) = „gewesen“ und gevoncheit 
(1)/gevoneheit (1) = „Gewohnheitsrecht/Sitte“, wo mhd. mediales /w/ im 
Hauptton graphisch durch <v> realisiert wird. 
Die <v>-Graphie für mhd. /w/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1037 Gleichwohl ist md. Sprachein-
fluß nicht auszuschließen.1038 

- in „H-7“, im Lexem gevonheyt (1) = „Gewohnheitsrecht/Sitte“, wo mhd. 
mediales /w/ im Hauptton graphisch durch <v> realisiert wird. 
Die <v>-Graphie für mhd. /w/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1039 Gleichwohl ist md. Sprachein-
fluß nicht auszuschließen.1040 

- in „Kl-1“, im Lexem bequemer (1) = „angemessenen“, wo mhd. mediales 
/w/ im Hauptton graphisch durch <u> realisiert wird. 
Die <u>-Graphie für mhd. /w/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1041  

- in „K-2“, im Lexem tczven (1) = „zwei“, wo mhd. mediales /w/ im Haupt-
ton graphisch durch <v> realisiert wird. 
Die <v>-Graphie für mhd. /w/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 

                                           
1034 Siehe H. Paul, Mhd. Gr., S. 140. 
1035 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 105. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 85, Anm. 2. 
1036 Siehe H. Paul, Mhd. Gr., S. 140. 
1037 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 105. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 85, Anm. 2. 
1038 Siehe H. Paul, Mhd. Gr., S. 140. 
1039 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 105. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 85, Anm. 2. 
1040 Siehe H. Paul, Mhd. Gr., S. 140. 
1041 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 104f. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 66. 
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überregionalen Spracheinfluß erkennen.1042 Gleichwohl ist md. Sprachein-
fluß nicht auszuschließen.1043 

Mhd. mediales /w/ im Nebenton 

Mhd. mediales /w/ im Nebenton wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen 
graphisch vorwiegend durch <w> realisiert. Mhd. /w/-Phoneme, die graphisch 
nicht durch <w> realisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-5“, im Lexem einbendich (1) = „inwendig“, wo mhd. mediales /w/ 
im Nebenton graphisch durch <b> realisiert wird. 
Die <b>-Graphie für mhd. /w/ läßt beim o.g. Lexem auf vorwiegend obd. 
Spracheinfluß schließen.1044  

- in „H-8“, im Lexem Albeg (1) = „immer“, wo mhd. mediales /w/ im Ne-
benton graphisch durch <b> realisiert wird. 
Die <b>-Graphie für mhd. /w/ läßt beim o.g. Lexem auf vorwiegend obd. 
Spracheinfluß schließen.1045 

Mhd. mediales /w/ im Schwachton 

Mhd. mediales /w/ im Schwachton wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen 
graphisch vorwiegend durch <w> realisiert. Mhd. /w/-Phoneme, die graphisch 
nicht durch <w> realisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-6“, im Lexem Puluer (1) = „Pulver“, wo mhd. mediales /w/ im 
Schwachton graphisch durch <u> realisiert wird. 
Die <u>-Graphie für mhd. /w/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1046 

- in „H-8“, im Lexem puluer (1) = „Pulver“, wo mhd. mediales /w/ im 
Schwachton graphisch durch <u> realisiert wird. 
Die <u>-Graphie für mhd. /w/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1047 

Mhd. finales /w/ 

Mhd. finales /w/ kommt in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen kein einziges 
Mal vor. 
 
 
                                           
1042 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 105. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 85, Anm. 2. 
1043 Siehe H. Paul, Mhd. Gr., S. 140. 
1044 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 105. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 87f. 
1045 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 105. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 87f. 
1046 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 104f. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 24f. 
1047 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 104f. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 24f. 
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Zu mhd. /f/ 

Mhd. /f/ wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen graphisch vorwiegend 
durch <f, v> realisiert, was auch heute noch so ist, so daß <f, v> als Normalgra-
phien bestehen bleiben, während alle anderen als Sondergraphien behandelt 
werden. Im weiteren Verlauf werden die Sondergraphien einzeln aufgelistet und 
– wenn möglich – sprachgeographisch zugeordnet. 
Mhd. initiales /f/ 

Mhd. initiales /f/ wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen graphisch vorwie-
gend durch <f, v> realisiert. Mhd. /f/-Phoneme, die graphisch nicht durch <f, v> 
realisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-7“, in den Lexemen werbietten (1) = „verbieten“, wermerckt (1) = 
„vermerkt“, wirczen (1) = „vierzehn“, wor (1) = „vor“ und wor hyn (1) = 
„vorhin“, wo mhd. initiales /f/ graphisch durch <w> realisiert wird. 
Die <w>-Graphie für mhd. /f/ läßt bei den o.g. Lexemen auf vorwiegend 
md. Spracheinfluß schließen.1048 

- in „H-8“, in den Lexemen won (2) = „von“ und wyl (2) = „viel“, wo mhd. 
initiales /f/ graphisch durch <w> realisiert wird. 
Die <w>-Graphie für mhd. /f/ läßt bei den o.g. Lexemen auf vorwiegend 
md. Spracheinfluß schließen.1049 

- in „Keisd“, in den Lexemen watter (1) = „Vater“, wesper (1) = „Vesper“, 
wolgen (1) = „folgen“, won (3) = „von“, wor (4) = „vor“, worbwest (15) = 
„verbüßt“, workaweffyn (1)/workaweffyn (1) = „verkaufen“, worlobt (1) = 
„verlobt“, worsach (1) = „versagt“, worsewmpt (3) = „versäumt“ und 
worwart (1) = „Vorfahrt“, wo mhd. initiales /f/ graphisch durch <w> rea-
lisiert wird. 
Die <w>-Graphie für mhd. /f/ läßt bei den o.g. Lexemen auf vorwiegend 
md. Spracheinfluß schließen.1050 

- in „Kl-1“, im Lexem ffÿrhundirt (1) = „vierhundert“, wo mhd. initiales /f/ 
graphisch durch <ff> realisiert wird. 
Die <ff>-Graphie für mhd. /f/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1051 

                                           
1048 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 109. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 67f., 

Anm. 2. 
1049 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 109. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 67f., 

Anm. 2. 
1050 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 109. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 67f., 

Anm. 2. 
1051 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53. 
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Mhd. mediales /f/ im Hauptton 

Mhd. mediales /f/ im Hauptton wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen gra-
phisch unterschiedlich realisiert. Mhd. /f/-Phoneme, die graphisch nicht durch 
<f, v> realisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-2“, in den Lexemen bephollen (1) = „befohlen/anvertraut“ und 
kaufft (1) = „kauft“, wo mhd. mediales /f/ im Hauptton graphisch durch 
<ff, ph> realisiert wird. 
Die <ph>-Graphie für mhd. /f/ läßt beim Lexem bephollen auf vorwie-
gend md. Spracheinfluß schließen.1052 
Die <ff>-Graphie für mhd. /f/ läßt beim Lexem kaufft keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1053 

- in „H-4“, in den Lexemen auff nemen (4) = „aufnehmen“, auff stan (1) = 
„aufstehen“, auff stet (1) = „sich erhebt“, begreyfft (1) = „begreift“, helfft 
(1) = „(ihr) helft“, hoff sneÿderen (1) = „Hofschneidern“ und kaufft (2) = 
„kauft“, wo mhd. mediales /f/ im Hauptton graphisch durch <ff> realisiert 
wird. 
Die <ff>-Graphie für mhd. /f/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1054 

- in „H-5“, in den Lexemen auffnemen (1) = „aufnehmen“, gekaufft (1) = 
„gekauft“, gestrafft (2) = „bestraft“, offtgemelter (1) = „oftgenannten“ 
und strefflich (2) = „strafbar“, wo mhd. mediales /f/ im Hauptton gra-
phisch durch <ff> realisiert wird. 
Die <ff>-Graphie für mhd. /f/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1055 

- in „H-6“, in den Lexemen awff nemen (2) = „aufnehmen“, awff nemet (1) 
= „aufnimmt/akzeptiert“, awff stwnd (1) = „sich erheben würde“, awffsatz 
(1) = „Auferlegen“, gestrafft (1)/gestrofft (1) = „bestraft“ und gestrafften 
(1) = „(dem) Bestraften“, wo mhd. mediales /f/ im Hauptton graphisch 
durch <ff> realisiert wird. 
Die <ff>-Graphie für mhd. /f/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1056 

- in „H-7“, in den Lexemen fwnffvnd czwanczig (1) = „fünfundzwanzig“, 
gestrafft (1)/ gestrofft (1) = „bestraft“, off genommen (1) = „aufgenom-

                                           
1052 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 108. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 66, Anm. 2. 
1053 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53. 
1054 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53. 
1055 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53. 
1056 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53. 
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men“, Rwfft (1) = „ruft“ und strafft (1) = „straft“, wo mhd. mediales /f/ im 
Hauptton graphisch durch <ff> realisiert wird. 
Die <ff>-Graphie für mhd. /f/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1057 

- in „H-8“, in den Lexemen auff geantwort (1) = „(zur Prüfung) überant-
wortet“, auff genomen (1)/auff genumen (1) = „aufgenommen“, auff ge-
sacz (1) = „aufgesetzt“, auff heben (2) = „wiegen“, auff nemen (1) = 
„aufnehmen“, auff Nÿmpt (1) = „aufnimmt“, auffrichtig (1) = „aufrich-
tig“, auff stet (1) = „sich erhebt“, geschefft (1) = „Vertrag/ Vereinba-
rung“, gestrafft (1) = „bestraft“, helfft (1) = „Hälfte“, kaufft (1) = „kauft“, 
offt (3) = „oft“, schafft (1) = „bewirkt“, strafft (1) = „straft“ und strefflich 
(2) = „strafbar“, wo mhd. mediales /f/ im Hauptton graphisch durch <ff> 
realisiert wird. 
Die <ff>-Graphie für mhd. /f/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1058 

- in „H-9“, in den Lexemen auff gesaczten (1) = „aufgesetzten“, auff nei-
nen (1)/auff nemen (2)/auff Nemen (1) = „aufnehmen“, hoffman (1) = 
„Höfling“ und kaufft (1)/ kawfft (1) = „kauft“, wo mhd. mediales /f/ im 
Hauptton graphisch durch <ff> realisiert wird. 
Die <ff>-Graphie für mhd. /f/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1059 

- in „Keisd“, in den Lexemen awff czwngen (1) = „anzünden“, dar wor (1) 
= „dafür“, greÿfft (1) = „eingreift“ und kawfft (2) = „kauft“, wo mhd. me-
diales /f/ im Hauptton graphisch durch <ff, w> realisiert wird. 
Die <ff>-Graphie für mhd. /f/ läßt bei den Lexemen awff czwngen, greÿfft 
und kawfft keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß erkennen.1060 
Die <w>-Graphie für mhd. /f/ läßt beim Lexem dar wor auf vorwiegend 
md. Spracheinfluß schließen.1061 

- in „Kl-1“, in den Lexemen crafft (1) = „Kraft“, frefflich (1) = „frevle-
risch“, off genomen (1) = „aufgenommen“, off leynen (1) = „auflehnen“, 
prÿfflich (2) = „urkundlich/ besiegelt“, prÿfflichin (1) = „besiegelten“ und 
vornunfft (1) = „Vernunft“, wo mhd. mediales /f/ im Hauptton graphisch 
durch <ff> realisiert wird. 

                                           
1057 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53. 
1058 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53. 
1059 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53. 
1060 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53. 
1061 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 109. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 67f., 

Anm. 2. 
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Die <ff>-Graphie für mhd. /f/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1062 

- in „Kl-2“, in den Lexemen auff heben (1) = „aufheben“ und pewolen (1) 
= „befohlen“, wo mhd. mediales /f/ im Hauptton graphisch durch <ff, w> 
realisiert wird. 
Die <ff>-Graphie für mhd. /f/ läßt beim Lexem auff heben keinen konkre-
ten überregionalen Spracheinfluß erkennen.1063 
Die <w>-Graphie für mhd. /f/ läßt beim Lexem pewolen auf vorwiegend 
md. Spracheinfluß schließen.1064 

- in „K-1“, in den Lexemen auff genomen (1) = „aufgenommen“, off nemen 
(1) = „aufnehmen“ und vorkofft (1) = „verkauft“, wo mhd. mediales /f/ im 
Hauptton graphisch durch <ff> realisiert wird. 
Die <ff>-Graphie für mhd. /f/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1065 

- in „K-2“, in den Lexemen auff zcw legen (1) = „aufzulegen“, bewunden 
(1) = „befunden“, geschefft (1) = „Geschäft/Angelegenheit“, greifft (1) = 
„greift/faßt“, off legen (1) = „niederlegen/zugänglich machen“, off leget 
(1) = „niederlegt/spendet“, off czw legen (1) = „niederzulegen/zu spen-
den“ und Schifflich hannes (1) = PN „Johannes Schifflich“, wo mhd. me-
diales /f/ im Hauptton graphisch durch <ff, w> realisiert wird. 
Die <ff>-Graphie für mhd. /f/ läßt bei den Lexemen auff zcw legen, ge-
schefft, greifft, off legen, off leget, off czw legen und Schifflich hannes 
keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß erkennen.1066 
Die <w>-Graphie für mhd. /f/ läßt beim Lexem bewunden auf vorwiegend 
md. Spracheinfluß schließen.1067 

Mhd. mediales /f/ im Nebenton 

Mhd. mediales /f/ im Nebenton wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen gra-
phisch unterschiedlich realisiert. Mhd. /f/-Phoneme, die graphisch nicht durch 
<f, v> realisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-2“, in den Lexemen meisterschafft (1) = „Meisterarbeit“, notdorfft 
(1)/notdurfft (1) = „Notwendigkeit“ und vn verkofft (1) = „unverkauft“, 

                                           
1062 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53. 
1063 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53. 
1064 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 109. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 67f., 

Anm. 2. 
1065 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53. 
1066 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53. 
1067 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 109. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 67f., 

Anm. 2. 
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wo mhd. mediales /f/ im Nebenton graphisch durch <ff> realisiert wird. 
Die <ff>-Graphie für mhd. /f/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1068 

- in „H-3“, in den Lexemen botschafft (2) = „Botschaft“ und fryntschafft 
(1) = „Freundschaft“, wo mhd. mediales /f/ im Nebenton graphisch durch 
<ff> realisiert wird. 
Die <ff>-Graphie für mhd. /f/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1069 

- in „H-4“, in den Lexemen fumff vnd achczigistem (1) = „fünfundachtzig-
sten“ und straffung (1) = „Strafe“, wo mhd. mediales /f/ im Nebenton 
graphisch durch <ff> realisiert wird. 
Die <ff>-Graphie für mhd. /f/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1070 

- in „H-5“, im Lexem notdurfft (1)/nothurfft (1) = „Notwendigkeit“, wo 
mhd. mediales /f/ im Nebenton graphisch durch <ff> realisiert wird. 
Die <ff>-Graphie für mhd. /f/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1071 

- in „H-6“, im Lexem nothdurfft (1) = „das Nötigste“, wo mhd. mediales /f/ 
im Nebenton graphisch durch <ff> realisiert wird. 
Die <ff>-Graphie für mhd. /f/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1072 

- in „H-7“, im Lexem botschafft (1) = „Botschaft“, wo mhd. mediales /f/ im 
Nebenton graphisch durch <ff> realisiert wird. 
Die <ff>-Graphie für mhd. /f/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1073 

- in „H-8“, in den Lexemen mesterschafft (1) = „Meisterarbeit“ und Not-
durfft (2) = „das Nötigste“, wo mhd. mediales /f/ im Nebenton graphisch 
durch <ff> realisiert wird. 
Die <ff>-Graphie für mhd. /f/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1074 

- in „H-9“, im Lexem mesterschaff (1) = „Meisterarbeit“, wo mhd. media-
les /f/ im Nebenton graphisch durch <ff> realisiert wird. 

                                           
1068 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53. 
1069 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53. 
1070 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53. 
1071 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53. 
1072 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53. 
1073 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53. 
1074 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53. 
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Die <ff>-Graphie für mhd. /f/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1075 

- in „Keisd“, in den Lexemen meysterschafft (1) = „Meisterarbeit“, noch 
wolgen (1) = „nachfolgen“ und worwart (1) = „Vorfahrt“, wo mhd. me-
diales /f/ im Nebenton graphisch durch <ff, w> realisiert wird. 
Die <ff>-Graphie für mhd. /f/ läßt beim Lexem meysterschafft keinen 
konkreten überregionalen Spracheinfluß erkennen.1076 
Die <w>-Graphie für mhd. /f/ läßt bei den Lexemen noch wolgen und 
worwart auf vorwiegend md. Spracheinfluß schließen.1077 

- in „Kl-1“, in den Lexemen czwelffboten (1) = „zwölf Apostel“ und 
hantschrifften (1) = „Handschriften“, wo mhd. mediales /f/ im Nebenton 
graphisch durch <ff> realisiert wird. 
Die <ff>-Graphie für mhd. /f/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1078 

- in „Kl-2“, in den Lexemen an trifft (1), notdurfftig (1) = „nötig“ und 
varhafftig (1) = „wahrhaftig“, wo mhd. mediales /f/ im Nebenton gra-
phisch durch <ff> realisiert wird. 
Die <ff>-Graphie für mhd. /f/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1079 

- in „K-2“, in den Lexemen bruderschafft (4)/bruder schafft 
(1)/bruederschafft (1) = „Bruderschaft“, fyerwachen (1) = „vierfachen“, 
sczwelˇpoten (1) = „zwölf Apostel“ und vnvornunfftiglich (1) = „unver-
nünftig“, wo mhd. mediales /f/ im Nebenton graphisch durch <ff, w> bzw. 
nicht realisiert wird. 
Die <ff>-Graphie für mhd. /f/ läßt bei den Lexemen bruder-
schafft/bruederschafft und vnvornunfftiglich keinen konkreten überregio-
nalen Spracheinfluß erkennen.1080 
Die <w>-Graphie für mhd. /f/ läßt beim Lexem fyerwachen auf vorwie-
gend md. Spracheinfluß schließen.1081 
Im Lexem sczwelˇpoten ist <f> m.E. aufgrund eines Graphiefehlers des 
Schreibers graphisch nicht realisiert worden. Schwund infolge von Mehr-

                                           
1075 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53. 
1076 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53. 
1077 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 109. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 67f., 

Anm. 2. 
1078 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53. 
1079 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53. 
1080 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53. 
1081 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 109. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 67f., 

Anm. 2. 
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fachkonsonanz ist indessen nicht auszuschließen.1082 
Mhd. mediales /f/ im Schwachton 

Mhd. mediales /f/ im Schwachton wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen 
graphisch vorwiegend durch <ff> realisiert. Mhd. /f/-Phoneme, die graphisch 
nicht durch <f, v> realisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-2“, in den Lexemen brieffe (1) = „Briefe“, dorfferen (1) = „Dör-
fern“, greyffen (1) = „eingreifen“, kauffen (2) = „kaufen“, kwffen (5) = 
„Fässer“ und pfarhoffen (1) = „Pfarrhöfen“, wo mhd. mediales /f/ im 
Schwachton graphisch durch <ff> realisiert wird. 
Die <ff>-Graphie für mhd. /f/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1083 

- in „H-4“, in den Lexemen begriffen (1) = „aufgelistet“, dorfferen (1) = 
„Dörfern“, freffel (1) = „Frevel/Streit“, stroffen (1) = „bestrafen“ und 
Swartz steffan (1) = PN „Stefan Schwarz“, wo mhd. mediales /f/ im 
Schwachton graphisch durch <ff> realisiert wird. 
Die <ff>-Graphie für mhd. /f/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1084 

- in „H-5“, in den Lexemen begrieffen (3)/begriffen (2) = „ge-
faßt/entdeckt“, Dörffer (1) = „Dörfer“, Dörfferen (1) = „Dörfern“, henf-
fen (2) = „aus Hanf“, hilff (2) = „Hilfe“ kauffen (4)/kawffen (4) = „kau-
fen“, Straff (2) = „Strafe“, verkauffen (1) = „verkaufen“ und vorbegrief-
fen (1) = „vorgesehen/vorher aufgezählt“, wo mhd. mediales /f/ im 
Schwachton graphisch durch <ff> realisiert wird. 
Die <ff>-Graphie für mhd. /f/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1085 

- in „H-6“, in den Lexemen kawffen (1) = „kaufen“, straff (3) = „Strafe“, 
straffen (1) = „bestrafen“ und vorkawffen (1) = „verkaufen“, wo mhd. 
mediales /f/ im Schwachton graphisch durch <ff> realisiert wird. 
Die <ff>-Graphie für mhd. /f/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1086 

- in „H-7“, in den Lexemen begreyfft (1) = „begreift“, begriffen (1) = „ge-
lernt“, bryffe (1) = „schriftliche Angebote“, kawffen (1) = „kaufen“, köf-
fet (1) = „kauft“ und verkoffen (1) = „verkaufen“, wo mhd. mediales /f/ 

                                           
1082 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 110. 
1083 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53. 
1084 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53. 
1085 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53. 
1086 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53. 
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im Schwachton graphisch durch <ff> realisiert wird. 
Die <ff>-Graphie für mhd. /f/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1087 

- in „H-8“, in den Lexemen behelffen (1) = „aushelfen“, ein kauffen (1) = 
„einkaufen“, helffen (1) = „helfen“, kauffen (5) = „kaufen“, offenbart (1) 
und taschen Löffel (1) = „Taschenlöffel“, wo mhd. mediales /f/ im 
Schwachton graphisch durch <ff> realisiert wird. 
Die <ff>-Graphie für mhd. /f/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1088 

- in „H-9“, in den Lexemen taffat (4) = „Taft“ und Verkauffen (1) = „ver-
kaufen“, wo mhd. mediales /f/ im Schwachton graphisch durch <ff> reali-
siert wird. 
Die <ff>-Graphie für mhd. /f/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1089 

- in „Keisd“, in den Lexemen enffert (1) = „antwortet“, kavffyn (1)kawffyn 
(1) = „kaufen“ und workaweffyn (1)/workaweffyn (1) = „verkaufen“, wo 
mhd. mediales /f/ im Schwachton graphisch durch <ff> realisiert wird. 
Die <ff>-Graphie für mhd. /f/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1090 

- in „Kl-1“, in den Lexemen kewffen (1)/kewffÿn (1) = „kaufen“, offemba-
rin (1)/ offymbarin (1) = „offenbaren“, strawffen (1) = „bestrafen“ und 
vnuorrucket (1) = „unverfälscht“, wo mhd. mediales /f/ im Schwachton 
graphisch durch <ff, u> realisiert wird. 
Die <ff>-Graphie für mhd. /f/ läßt bei den Lexemen kewffen/kewffÿn, of-
fembarin/ offymbarin und strawffen keinen konkreten überregionalen 
Spracheinfluß erkennen.1091 
Die <u>-Graphie für mhd. /f/ läßt beim Lexem vnuorrucket keinen kon-
kreten überregionalen Spracheinfluß erkennen.1092 

- in „Kl-2“, in den Lexemen helffen (1) = „helfen“ und vorkauffen (1) = 
„verkaufen“, wo mhd. mediales /f/ im Schwachton graphisch durch <ff> 
realisiert wird. 
Die <ff>-Graphie für mhd. /f/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 

                                           
1087 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53. 
1088 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53. 
1089 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53. 
1090 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53. 
1091 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53. 
1092 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 108. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 25, Anm. 1. 
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überregionalen Spracheinfluß erkennen.1093 
- in „K-1“, in den Lexemen begrÿffet (1) = „habhaft wird/antrifft“, kaeffen 

(1) = „kaufen“ und vorkauffen (1)/vorkoffen (1) = „verkaufen“, wo mhd. 
mediales /f/ im Schwachton graphisch durch <ff> realisiert wird. 
Die <ff>-Graphie für mhd. /f/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1094 

- in „K-2“, in den Lexemen ellffe (1) = „elf“, keffen (1) = „kaufen“, offen-
barn (1)/ offenborn (2) = „offenbaren/öffentlich zugänglich machen“, 
schaffen (3) = „arbeiten/beraten“ und vorkoffen (1) = „verkaufen“, wo 
mhd. mediales /f/ im Schwachton graphisch durch <ff> realisiert wird. 
Die <ff>-Graphie für mhd. /f/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1095 

Mhd. finales /f/  

Mhd. finales /f/ wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen graphisch aus-
schließlich durch <ff> realisiert und kommt in folgenden Lexemen vor: 

- in „H-1“, im Lexem off (1) = „auf“, wo mhd. finales /f/ graphisch durch 
<ff> realisiert wird. 
Die <ff>-Graphie für mhd. /f/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1096 

- in „H-2“, in den Lexemen auff (3)/off (3) = „auf“, brieff (2) = 
„Brief/Urkunde“, dor off (1) = „darauf“ und (auff) vorkoff (1) = „(zum) 
Verkauf“, wo mhd. finales /f/ graphisch durch <ff> realisiert wird. 
Die <ff>-Graphie für mhd. /f/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1097 

- in „H-3“, in den Lexemen auff (1)/aweff (1)/off (4) = „auf“, bryff 
(1)/brÿff (1) = „Brief/Urkunde“ und dorff (1) = „Dorf“, wo mhd. finales 
/f/ graphisch durch <ff> realisiert wird. 
Die <ff>-Graphie für mhd. /f/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1098 

- in „H-4“, in den Lexemen auff (3) = „auf“, dar auff (1) = „darauf“, hylff 
(2) = „Hilfe“ und weck lyff (1) = „weglaufe“, wo mhd. finales /f/ gra-
phisch durch <ff> realisiert wird. 

                                           
1093 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53. 
1094 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53. 
1095 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53. 
1096 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53. 
1097 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53. 
1098 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53. 
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Die <ff>-Graphie für mhd. /f/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1099 

- in „H-5“, in den Lexemen auff (1) = „auf“, fünff (1) = „fünf“, garen kauff 
(1) = „Garnkauf“ und Kawff (1) = „Kauf“, wo mhd. finales /f/ graphisch 
durch <ff> realisiert wird. 
Die <ff>-Graphie für mhd. /f/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1100 

- in „H-7“, in den Lexemen bryff (2) = „Brief/Urkunde“, dorff (2) = „Dorf“ 
und off (3)/ vff (1) = „auf“, wo mhd. finales /f/ graphisch durch <ff> rea-
lisiert wird, 
Die <ff>-Graphie für mhd. /f/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1101 

- in „H-8“, in den Lexemen auff (14)/Auff (1)/off (1) = „auf“ und Brieff 
(1)/briff (1) = „Brief/Urkunde“, wo mhd. finales /f/ graphisch durch <ff> 
realisiert wird. 
Die <ff>-Graphie für mhd. /f/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1102 

- in „H-9“, im Lexem auff (2) = „auf“, wo mhd. finales /f/ graphisch durch 
<ff> realisiert wird. 
Die <ff>-Graphie für mhd. /f/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1103 

- in „Keisd“, in den Lexemen awff (5)/off (3) = „auf“ und geÿff (1) = „gä-
be“, wo mhd. finales /f/ graphisch durch <ff> realisiert wird. 
Die <ff>-Graphie für mhd. /f/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1104 

- in „Kl-1“, in den Lexemen awff (2)/off (4)/Off (1) = „auf“ und prÿff (2) = 
„Brief/ Urkunde“, wo mhd. finales /f/ graphisch durch <ff> realisiert 
wird. 
Die <ff>-Graphie für mhd. /f/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1105 

- in „Kl-2“, in den Lexemen hilff (2) = „Hilfe“ und priff (1) = 
„Brief/Urkunde“, wo mhd. finales /f/ graphisch durch <ff> realisiert wird. 

                                           
1099 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53. 
1100 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53. 
1101 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53. 
1102 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53. 
1103 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53. 
1104 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53. 
1105 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53. 
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Die <ff>-Graphie für mhd. /f/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1106 

- in „K-2“, im Lexem briff (1) = „Brief/Urkunde“, wo mhd. finales /f/ gra-
phisch durch <ff> realisiert wird. 
Die <ff>-Graphie für mhd. /f/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1107 

(2) Dentale: s, ss 

Zu mhd. /s/ 

Mhd. /s/ wird in den vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbürgen graphisch vorwie-
gend durch <s>, zuweilen aber auch durch <z> realisiert. <s> ist Normalgraphie, 
während alle anderen als Sondergraphien behandelt werden. Die Sondergraphien 
werden anschließend einzeln aufgelistet und – wenn  möglich - sprachgeogra-
phisch zugeordnet. 
Mhd. initiales /s/ 

Mhd. initiales /s/ wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen graphisch vorwie-
gend durch <s>, zuweilen aber auch durch <z> realisiert. Mhd. /s/-Phoneme, die 
graphisch nicht durch <s> realisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-1“, im Lexem sseý (1) = „sie“, wo mhd. initiales /s/ graphisch durch 
<ss> realisiert wird. 
Die <ss>-Graphie für mhd. /s/ kommt initial äußerst selten vor.1108 Von 
einer sprachgeographischen Zuordnung muß beim o.g. Lexem abgesehen 
werden. 

- in „H-2“, im Lexem Zo/zo (4) = „so“, wo mhd. initiales /s/ graphisch 
durch <z> realisiert wird. 
Die <z>-Graphie für mhd. /s/ läßt beim o.g. Lexem md. Spracheinfluß an-
nehmen.1109 

- in „H-3“, in den Lexemen zal (1) = „soll“, Zo (2)/zo (3) = „so“ und zwel-
len (1) = „sollen“, wo mhd. initiales /s/ graphisch durch <z> realisiert 
wird. 
Die <z>-Graphie für mhd. /s/ läßt bei den o.g. Lexemen vorwiegend md. 
Spracheinfluß annehmen.1110 

                                           
1106 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53. 
1107 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 107. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53. 
1108 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53, Anm. 15. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr.,    

S. 110-115. 
1109 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 69, Anm. 2. 
1110 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 69, Anm. 2. 
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- in „H-7“, in den Lexemen zal (13)/zall (1) = „soll“, zeyn (1) = „sein“, zey-
nis (1) = „seines“, zo (5) = „so“ und zon (1) = „Sohn“, wo mhd. initiales 
/s/ graphisch durch <z> realisiert wird. 
Die <z>-Graphie für mhd. /s/ läßt bei den o.g. Lexemen vorwiegend md. 
(omd.) Spracheinfluß annehmen.1111 

- in „H-8“, in den Lexemen zal (4) = „soll“, zo (3) = „so“ und zol (1) = 
„soll“, wo mhd. initiales /s/ graphisch durch <z> realisiert wird. 
Die <z>-Graphie für mhd. /s/ läßt bei den o.g. Lexemen vorwiegend md. 
(omd.) Spracheinfluß annehmen.1112 

- in „Keisd“, in den Lexemen zael (1)/zael (2)/zal (13) = „soll“, zelbÿgen (1) 
= „selben“, zend (1) = „heiligen“, zeyn (1) = „sein“, zey (2)/zeÿ (1) = 
„sei“, zeÿm (1) = „seinem“, zeyn (2)/zÿn (1) = „sein“, zo (9) = „so“, zÿ (1) 
= „sie“ und zÿngen (1) = „singen“, wo mhd. initiales /s/ graphisch durch 
<z> realisiert wird. 
Die <z>-Graphie für mhd. /s/ läßt bei den o.g. Lexemen vorwiegend md. 
(omd.) Spracheinfluß annehmen.1113 

- in „Kl-1“, in den Lexemen Jocob Zetsch (1) = ung. PN „Jakob Szöcz“, 
Johännes Zegin (1) = PN „Johannes Segen“, Petir Zoemer (1) = PN „Peter 
Sommer“, zal (9)/Zal (1) = „soll“, zorgfeldikeit (1) = „Sorgfalt“, Zundir 
(1) = „sondern“ und zÿlber (1)/ Zÿlber (2) = „Silber“, wo mhd. initiales /s/ 
graphisch durch <z> realisiert wird. 
Die <z>-Graphie für mhd. /s/ läßt bei den o.g. Lexemen vorwiegend md. 
(omd.) Spracheinfluß annehmen.1114 

- in „Kl-2“, in den Lexemen zal (2) = „soll“, zo (7)/Zo (2) = „so“ und zoel-
len (1)/zoellen (3) = „sollen“, wo mhd. initiales /s/ graphisch durch <z> 
realisiert wird. 
Die <z>-Graphie für mhd. /s/ läßt bei den o.g. Lexemen vorwiegend md. 
(omd.) Spracheinfluß annehmen.1115 

- in „K-2“, in den Lexemen zal (1) = „soll“, zel mesz (1)/zelmes (1) = „See-
lenmesse“, zelen (1) = „Seelen“ und zoellen (1)/zuellen (2) = „sollen“, wo 
mhd. initiales /s/ graphisch durch <z> realisiert wird. 
Die <z>-Graphie für mhd. /s/ läßt bei den o.g. Lexemen vorwiegend md. 
(omd.) Spracheinfluß annehmen.1116 

                                           
1111 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 69, Anm. 2. 
1112 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 69, Anm. 2. 
1113 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 69, Anm. 2. 
1114 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 69, Anm. 2. 
1115 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 69, Anm. 2. 
1116 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 69, Anm. 2. 
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Mhd. mediales /s/ im Hauptton 

Mhd. mediales /s/ im Hauptton wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen gra-
phisch unterschiedlich realisiert. Mhd. /s/-Phoneme, die graphisch nicht durch 
<s> realisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-1“, im Lexem czw zamen (1) = „zusammen“, wo mhd. mediales /s/ 
im Hauptton graphisch durch <z> realisiert wird. 
Die <z>-Graphie für mhd. /s/ läßt beim o.g. Lexem md. Spracheinfluß an-
nehmen.1117 

- in „H-2“, in den Lexemen verweyßniß (1) = „Schaden“ und weyßhait 
(1)/weyßheyt (1) = „Weisheit“, wo mhd. mediales /s/ im Hauptton gra-
phisch durch <ß> realisiert wird. 
Die <ß>-Graphie für mhd. /s/ läßt bei den o.g. Lexemen auf weitgehend 
md. Spracheinfluß schließen.1118 

- in „H-4“, im Lexem preßler (1) = „Breslauer“, wo mhd. mediales /s/ im 
Hauptton graphisch durch <ß> realisiert wird. 
Die <ß>-Graphie für mhd. /s/ läßt beim o.g. Lexem md. Spracheinfluß 
vermuten.1119 

- in „H-5“, in den Lexemen haußfraw (1) = „Hausfrau“ und hawßfrawen 
(1) = „Hausfrauen“, wo mhd. mediales /s/ im Hauptton graphisch durch 
<ß> realisiert wird. 
Die <ß>-Graphie für mhd. /s/ läßt bei den o.g. Lexemen auf weitgehend 
md. Spracheinfluß schließen.1120 

- in „H-9“, im Lexem beschlossen (1), wo mhd. mediales /s/ im Hauptton 
graphisch durch <sch> realisiert wird. 
Die <sch>-Graphie für mhd. /s/ läßt beim o.g. Lexem oobd. Spracheinfluß 
vermuten.1121 

- in „Keisd“, im Lexem gezecz (1) = „Gesetz“, wo mhd. mediales /s/ im 
Hauptton graphisch durch <z> realisiert wird. 
Die <z>-Graphie für mhd. /s/ läßt beim o.g. Lexem md. Spracheinfluß an-
nehmen.1122 

- in „Kl-2“, im Lexem weysshet (1) = „Weisheit“, wo mhd. mediales /s/ im 

                                           
1117 Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 69, Anm. 2 und 

ders. Frnhd. Gr. I, 3, S. 211. 
1118 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 111. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 211f. 
1119 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 111. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 211f. 
1120 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 111. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 211f. 
1121 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 116.  
1122 Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 69, Anm. 2 und 

ders. Frnhd. Gr. I, 3, S. 211. 
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Hauptton graphisch durch <ss> realisiert wird. 
Die <ss>-Graphie für mhd. /s/ läßt beim o.g. Lexem md. Spracheinfluß 
annehmen.1123 

- in „K-1“, in den Lexemen fux wamen (1) = „Fuchsfelle“ und fuxen (2) = 
„vom Fuchs stammend“, wo mhd. mediales /s/ im Hauptton graphisch 
durch <x> realisiert wird. 
Die <x>-Graphie für mhd. /s/ läßt beim o.g. Lexem auf vorwiegend obd. 
Spracheinfluß schließen.1124 

Mhd. mediales /s/ im Nebenton 

Mhd. mediales /s/ im Nebenton wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen 
graphisch unterschiedlich realisiert. Mhd. /s/-Phoneme, die graphisch nicht 
durch <s> realisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-2“, im Lexem alsso (1)/alzo (2) = „so/also“, wo mhd. mediales /s/ 
im Nebenton graphisch durch <ss, z> realisiert wird. 
Die <ss, z>-Graphien für mhd. /s/ lassen beim o.g. Lexem weitgehend md. 
Spracheinfluß annehmen.1125 

- in „H-3“, im Lexem alzo (2) = „so/also“, wo mhd. mediales /s/ im Neben-
ton graphisch durch <z> realisiert wird. 
Die <z>-Graphie für mhd. /s/ läßt beim o.g. Lexem md. Spracheinfluß an-
nehmen.1126 

- in „H-5“, im Lexem dießelben (1) = „diejenigen“, wo mhd. mediales /s/ 
im Nebenton graphisch durch <ß> realisiert wird. 
Die <ß>-Graphie für mhd. /s/ läßt beim o.g. Lexem md. Spracheinfluß 
vermuten.1127 

- in „H-6“, im Lexem alzo (3) = „so/also“, wo mhd. mediales /s/ im Neben-
ton graphisch durch <z> realisiert wird. 
Die <z>-Graphie für mhd. /s/ läßt beim o.g. Lexem md. Spracheinfluß an-
nehmen.1128 

- in „H-7“, im Lexem al zo (1)/alzo (1) = „so/also“, wo mhd. mediales /s/ 
im Nebenton graphisch durch <z> realisiert wird. 

                                           
1123 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 111. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 211-215.  
1124 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 68. 
1125 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 111-113. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 53 

und 69, Anm. 2 und ders. Frnhd. Gr. I, 3, S. 211. 
1126 Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 69, Anm. 2 und 

ders. Frnhd. Gr. I, 3, S. 211. 
1127 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 111. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 211f. 
1128 Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 69, Anm. 2 und 

ders. Frnhd. Gr. I, 3, S. 211. 
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Die <z>-Graphie für mhd. /s/ läßt beim o.g. Lexem md. Spracheinfluß an-
nehmen.1129 

- in „H-8“, im Lexem alzo (2) = „so/also“, wo mhd. mediales /s/ im Neben-
ton graphisch durch <z> realisiert wird. 
Die <z>-Graphie für mhd. /s/ läßt beim o.g. Lexem md. Spracheinfluß an-
nehmen.1130 

- in „H-9“, im Lexem wber schlag (1) = „Überschlag/Revers“, wo mhd. 
mediales /s/ im Nebenton graphisch durch <sch> realisiert wird. 
Die <sch>-Graphie für mhd. /s/ läßt beim o.g. Lexem oobd. Spracheinfluß 
vermuten.1131 

- in „Keisd“, in den Lexemen alzo (1) = „so/also“ und dez zelbÿgen (1) = 
„desselben“, wo mhd. mediales /s/ im Nebenton graphisch durch <z> rea-
lisiert wird. 
Die <z>-Graphie für mhd. /s/ läßt bei den o.g. Lexemen auf weitgehend 
md. Spracheinfluß schließen.1132 

- in „Kl-1“, in den Lexemen Alzo (2) = „so/also“ und gehorzam (1) = „Ge-
horsam“, wo mhd. mediales /s/ im Nebenton graphisch durch <z> reali-
siert wird. 
Die <z>-Graphie für mhd. /s/ läßt bei den o.g. Lexemen md. Sprachein-
fluß vermuten.1133 

- in „K-1“, im Lexem alzo (1) = „so/also“, wo mhd. mediales /s/ im Neben-
ton graphisch durch <z> realisiert wird. 
Die <z>-Graphie für mhd. /s/ läßt beim o.g. Lexem md. Spracheinfluß an-
nehmen.1134 

- in „K-2“, in den Lexemen alzo (1) = „so/also“ und sechszennsibenczig (1) 
= „sechsundsiebzig“, wo mhd. mediales /s/ im Nebenton graphisch durch 
<sz, z> realisiert wird. 
Die <z>-Graphie für mhd. /s/ läßt beim Lexem alzo md. Spracheinfluß 

                                           
1129 Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 69, Anm. 2 und 

ders. Frnhd. Gr. I, 3, S. 211. 
1130 Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 69, Anm. 2 und 

ders. Frnhd. Gr. I, 3, S. 211. 
1131 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 116.  
1132 Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 69, Anm. 2 und 

ders. Frnhd. Gr. I, 3, S. 211. 
1133 Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 69, Anm. 2 und 

ders. Frnhd. Gr. I, 3, S. 211. 
1134 Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 69, Anm. 2 und 

ders. Frnhd. Gr. I, 3, S. 211. 
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annehmen.1135 
Die <sz>-Graphie für mhd. /s/ ist beim Lexem sechszennsibenczig m.E. 
auf hyperkorrekte Schreibung zurückzuführen, indem der Schreiber die 
Zahlwörter „sechs“ mit „zehn“ kombiniert, anstelle von „sechs“ + „und“. 

Mhd. mediales /s/ im Schwachton 

Mhd. mediales /s/ im Schwachton wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen 
graphisch unterschiedlich realisiert. Mhd. /s/-Phoneme, die graphisch nicht 
durch <s> realisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-1“, im Lexem beveissen (1) = „beweisen“, wo mhd. mediales /s/ im 
Schwachton graphisch durch <ss> realisiert wird. 
Die <ss>-Graphie für mhd. /s/ läßt beim o.g. Lexem md. Spracheinfluß 
annehmen.1136 

- in „H-2“, in den Lexemen dissem (1) = „diesem“, dissen (1) = „diesen“, 
vnsser (3) = „unser“, vnsserem (1) = „unserem“, vnsseren (1) = „unseren“ 
und weyssen (3) = „weisen“, wo mhd. mediales /s/ im Schwachton gra-
phisch durch <ss> realisiert wird. 
Die <ss>-Graphie für mhd. /s/ läßt bei den o.g. Lexemen auf vorwiegend 
md. Spracheinfluß schließen.1137 

- in „H-3“, in den Lexemen dyszem (1)/dÿszem (1) = „diesem“, vnderweys-
zen (1) = „unterweisen“, unszerm (1) = „unserem“, vnßer (1)/vnszer (2) = 
„unser“, vnszersz (1) = „unseres“ und Vnszerÿn (1) = „unseren“, wo mhd. 
mediales /s/ im Schwachton graphisch durch <sz, ß> realisiert wird. 
Die <sz>-Graphie für mhd. /s/ läßt bei den o.g. Lexemen auf vorwiegend 
md. Spracheinfluß schließen.1138 
Die <ß>-Graphie für mhd. /s/ läßt beim Lexem vnßer md. Spracheinfluß 
vermuten.1139 

- in „H-4“, in den Lexemen geleicher weÿß (1) = „gleicherweise“, gewes-
sen (1) = „gewesen“, hossen (2) = „Hosen“, Lassels (1) = „Ladislaus’“, 
vnsser (9) = „unser“, vnsseren (3) = „unseren“, weyssen (1) = „weisen“ 
und weÿsser (1) = „der weisen“, wo mhd. mediales /s/ im Schwachton 
graphisch durch <ss, ß> realisiert wird. 
Die <ss>-Graphie für mhd. /s/ läßt bei den Lexemen gewessen, hossen, 

                                           
1135 Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 69, Anm. 2 und 

ders. Frnhd. Gr. I, 3, S. 211. 
1136 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 111. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 211-215.  
1137 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 111. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 211-215. 
1138 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 111 und 114. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 211.  
1139 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 111 und 114. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 211f. 
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Lassels, vnsser, vnsseren, weyssen und weÿsser auf md. Spracheinfluß 
schließen.1140 
Die <ß>-Graphie für mhd. /s/ läßt beim Lexem geleicher weÿß md. 
Spracheinfluß vermuten.1141 

- in „H-8“, in den Lexemen gewessen (1) = „gewesen“, gotzleichnams (tag) 
(1) = „Fronleichnamstag“, vnsserem (3) = „unserem“ und weysse (1) = 
„weise“, wo mhd. mediales /s/ im Schwachton graphisch durch <ss, z> 
realisiert wird. 
Die <ss>-Graphie für mhd. /s/ läßt bei den Lexemen gewessen, vnsserem 
und weysse auf md. Spracheinfluß schließen.1142 
Die <z>-Graphie für mhd. /s/ läßt beim Lexem gotzleichnams (tag) md. 
Spracheinfluß annehmen.1143 

- in „H-9“, in den Lexemen beweyssen (1) = „beweisen“, disse (1)/dysse (2) 
= „diese“, dissem (1) = „diesem“, hossen (2) = „Hosen“, kassel (1) = „Ka-
sel = liturgisches Meßgewand“, selb wachssen (1) = „ungekünstel-
ten/naturwüchsigen“, Vnsser (1) = „unser“ und vnsseren (1) = „unseren“, 
wo mhd. mediales /s/ im Schwachton graphisch durch <ss> realisiert 
wird. 
Die <ss>-Graphie für mhd. /s/ läßt bei den o.g. Lexemen auf md. Sprach-
einfluß schließen.1144 

- in „Kl-1“, in den Lexemen awszweÿszet (1) = „ausweist“, awszweÿszin (1) 
= „ausweisen“, Clawszempur (1)/Clawszempurg (1) = ON „Klausenburg“, 
deszin (1) = „diesen“, deszir (1) = „dieser“, etczliche (1) = „etliche“, gleÿ-
cherweÿsze (1) = „gleicherweise“, lezin (1) = „lesen“, Thawszent (1) = 
„Tausend“, unszer (1)/vnszer (4) = „unser“, vnszern (1) = „unseren“, 
vnszers (2) = „unseres“ und weÿszin (1) = „weisen“, wo mhd. mediales /s/ 
im Schwachton graphisch durch <cz, sz, z> realisiert wird. 
Die <cz>-Graphie für mhd. /s/ läßt beim Lexem etczliche (mhd. ëteslich) 
auf keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß schließen.1145 Wenn 
indessen die Graphenkombination <tcz> als Affrikate /tz/ interpretiert 
wird, was sehr wahrscheinlich ist, kann für das o.g. Lexem omd. Sprach-

                                           
1140 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 111. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 211-213.  
1141 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 111 und 114. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 211f. 
1142 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 111. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 211-215. 
1143 Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 69, Anm. 2 und 

ders. Frnhd. Gr. I, 3, S. 211. 
1144 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 111. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 211-215. 
1145 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 208-216.  
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einfluß angenommen werden.1146  
Die <sz>-Graphie für mhd. /s/ läßt bei den Lexemen awszweÿszet, 
awszweÿszin, Clawszempur/Clawszempurg, deszin, deszir, gleÿcherweÿ-
sze, Thawszent, unszer /vnszer, vnszern, vnszers und weÿszin auf vorwie-
gend md. Spracheinfluß schließen.1147 
Die <z>-Graphie für mhd. /s/ läßt beim Lexem lezin md. Spracheinfluß 
annehmen.1148 

- in „Kl-2“, in den Lexemen claussemburg (4) = ON „Klausenburg“, iczli-
chem (1) = „jedem“, veyssen (1) = „weisen“, vnsser (2)/Wnsser (1) = „un-
ser“, wnsseren (1)/Wnsseren (1) = „unseren“ und vnssers (2) = „unseres“, 
wo mhd. mediales /s/ im Schwachton graphisch durch <cz, ss> realisiert 
wird. 
Die <cz>-Graphie für mhd. /s/ läßt beim Lexem iczlichem (mhd. ieteslich) 
auf keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß schließen.1149 Wenn 
indessen die Graphenkombination <cz> als Affrikate /tz/ interpretiert 
wird, was sehr wahrscheinlich ist, kann für das o.g. Lexem omd. Sprach-
einfluß angenommen werden.1150  
Die <ss>-Graphie für mhd. /s/ läßt bei den Lexemen claussemburg, veys-
sen, vnsser /Wnsser, wnsseren/Wnsseren und vnssers auf md. Sprachein-
fluß schließen.1151 

- in „K-1“, im Lexem wnsser (1) = „unser“, wo mhd. mediales /s/ im 
Schwachton graphisch durch <ss> realisiert wird. 
Die <ss>-Graphie für mhd. /s/ läßt beim Lexem wnsser auf md. Sprach-
einfluß schließen.1152 

- in „K-2“, in den Lexemen misse iakob (1) = PN „Jakob Mies“ und pixen 
(4) = „Büchse“, wo mhd. mediales /s/ im Schwachton graphisch durch 
<ss, x> realisiert wird. 
Die <ss>-Graphie für mhd. /s/ läßt beim PN misse iakob auf weitgehend 
md. Spracheinfluß schließen.1153 
Die <x>-Graphie für mhd. /s/ läßt beim Lexem pixen auf vorwiegend obd. 

                                           
1146 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 40f., besonders aber S. 41, Anm. 1. 
1147 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 111 und 114. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 211.  
1148 Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 69, Anm. 2 und 

ders. Frnhd. Gr. I, 3, S. 211. 
1149 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 208-216.  
1150 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 40f., besonders aber S. 41, Anm. 1. 
1151 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 111. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 211-215. 
1152 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 111. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 211-215. 
1153 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 111. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 211-215. 



 

 

884

Spracheinfluß schließen.1154 
Mhd. finales /s/ 

Mhd. finales /s/ kommt in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen neben finalen 
<s>-Graphemen öfters als genitivische s-Endung vor und wird graphisch unter-
schiedlich realisiert. Mhd. /s/-Phoneme, die graphisch nicht durch <s> realisiert 
werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-2“, in den Lexemen Broß (1) = ON „Broos“, loncz (1) = „Lohns“, 
loß (1) = „Los/Schicksal“ und rwppÿß (1) = ON „Reps“, wo mhd. finales 
/s/ graphisch durch <cz, ß> realisiert wird. 
Die <ß>-Graphie für mhd. /s/ läßt bei den Lexemen Broß, loß und rwppÿß 
md. Spracheinfluß vermuten.1155 
Die <cz>-Graphie für mhd. /s/ läßt beim Lexem loncz auf keinen konkre-
ten überregionalen Spracheinfluß schließen.1156  

- in „H-3“, in den Lexemen hawesz (1) = „Haus“ und vnsz (9) = „uns“, wo 
mhd. finales /s/ graphisch durch <sz> realisiert wird. 
Die <sz>-Graphie für mhd. /s/ läßt bei den o.g. Lexemen weitgehend md. 
Spracheinfluß vermuten.1157 

- in „H-4“, in den Lexemen Crauss peter (1) = PN „Peter Kraus“ und Marx 
(1) = PN „Markus“, wo mhd. finales /s/ graphisch durch <ss, x> realisiert 
wird. 
Die <ss>-Graphie für mhd. /s/ läßt beim PN Crauss peter eher md. 
Spracheinfluß vermuten.1158 
Die <x>-Graphie für mhd. /s/ läßt beim PN Marx auf obd. Spracheinfluß 
schließen.1159 

- in „H-5“, im Lexem hawß (1) = „Haus“, wo mhd. finales /s/ graphisch 
durch <ß> realisiert wird. 
Die <ß>-Graphie für mhd. /s/ läßt beim o.g. Lexem md. Spracheinfluß 
vermuten.1160 

- in „H-7“, in den Lexemen gotz (1) = „Gottes“ und vax (1)/wax (5) = 
„Wachs“, wo mhd. finales /s/ graphisch durch <x, z> realisiert wird. 

                                           
1154 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 68. 
1155 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 111 und 114. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3,    

S. 218-220. 
1156 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 208-216.  
1157 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 111 und 114.  
1158 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 111. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3, S. 218f. 
1159 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 68. 
1160 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 111 und 114. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3,    

S. 218-220. 
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Die <x>-Graphie für mhd. /s/ läßt beim Lexem vax/wax auf weitgehend 
obd. Spracheinfluß schließen.1161 
Die <z>-Graphie für mhd. /s/ läßt beim Lexem gotz md. Spracheinfluß 
vermuten.1162 

- in „H-8“, in den Lexemen alz (1) = „als“, glaß (1) = „Glas“, hauß (1) = 
„Haus“ und Wax (7) = „Wachs“, wo mhd. finales /s/ graphisch durch    
<ß, x, z> realisiert wird. 
Die <ß>-Graphie für mhd. /s/ läßt bei den Lexemen glaß und hauß md. 
Spracheinfluß vermuten.1163 
Die <x>-Graphie für mhd. /s/ läßt beim Lexem Wax auf obd. Sprachein-
fluß schließen.1164 
Die <z>-Graphie für mhd. /s/ läßt beim Lexem alz md. Spracheinfluß 
vermuten.1165 

- in „H-9“, in den Lexemen hauß (1) = „Haus“, Roß (1) = „Pferd“ und wax 
(1)/Wax (3) = „Wachs“, wo mhd. finales /s/ graphisch durch <ß, x> reali-
siert wird. 
Die <ß>-Graphie für mhd. /s/ läßt bei den Lexemen hauß und Roß md. 
Spracheinfluß vermuten.1166 
Die <x>-Graphie für mhd. /s/ läßt beim Lexem wax/Wax auf obd. Sprach-
einfluß schließen.1167 

- in „Keisd“, in den Lexemen alz (1) = „als“, gweldez (2) = „Goldes“, 
hanfrÿx (1) = „Handwerks“, havez (1) = „Haus“, mÿchelz (1) = „Micha-
els“, nÿz (1) = „nichts“ und wax (12)/waz (4) = „Wachs“, wo mhd. finales 
/s/ graphisch durch <x, z> realisiert wird. 
Die <x>-Graphie für mhd. /s/ läßt bei den Lexemen hanfrÿx und wax auf 
obd. Spracheinfluß schließen.1168 
Die <z>-Graphie für mhd. /s/ läßt bei den Lexemen alz, gweldez, havez, 
mÿchelz, nÿz und waz md. Spracheinfluß vermuten.1169 

- in „Kl-1“, im Lexem Marcus Janusz (1) = PN „Markus Janus“, wo mhd. 

                                           
1161 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 68. 
1162 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 111.  
1163 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 111 und 114. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3,    

S. 218-220. 
1164 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 68. 
1165 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 111.  
1166 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 111 und 114. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3,    

S. 218-220. 
1167 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 68. 
1168 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 68. 
1169 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 111.  
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finales /s/ graphisch durch <sz> realisiert wird, 
Die <sz>-Graphie für mhd. /s/ läßt beim PN Marcus Janusz md. Sprach-
einfluß vermuten.1170 

- in „Kl-2“, in den Lexemen formalz (1) = „von nun an“, nix (1) = „nichts“ 
und vnß (9) = „uns“, wo mhd. finales /s/ graphisch durch <ß, x, z> reali-
siert wird. 
Die <ß>-Graphie für mhd. /s/ läßt beim Lexem vnß md. Spracheinfluß 
vermuten.1171 
Die <x>-Graphie für mhd. /s/ läßt beim Lexem nix obd. Spracheinfluß an-
nehmen.1172 
Die <z>-Graphie für mhd. /s/ läßt beim Lexem formalz auf md. Sprachein-
fluß schließen.1173 

- in „K-1“, im Lexem vax (8)/wax (1) = „Wachs“, wo mhd. finales /s/ gra-
phisch durch <x> realisiert wird. 
Die <x>-Graphie für mhd. /s/ läßt beim Lexem vax/wax auf obd. Sprach-
einfluß schließen.1174 

- in „K-2“, in den Lexemen gotcz (1) = „Gottes“, Thies fusz (1) = PN „Ma-
thias Fuchs“ und vax (9)/wacz (3)/wax (1) = „Wachs“, wo mhd. finales /s/ 
graphisch durch <cz, sz, x> realisiert wird. 
Die <cz>-Graphie für mhd. /s/ läßt bei den Lexemen gotcz und wacz auf 
md. Spracheinfluß schließen.1175 
Die <sz>-Graphie für mhd. /s/ läßt beim PN Thies fusz md. Spracheinfluß 
vermuten.1176 
Die <x>-Graphie für mhd. /s/ läßt beim Lexem vax/wax obd. Sprachein-
fluß annehmen.1177 

Zu mhd. /ss/ 

Mhd. /ss/ kommt in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen sehr selten vor und 
wird graphisch unterschiedlich realisiert, wobei <ss> für die Normalgraphie 
steht, während alle anderen zu Sondergraphien zählen. Die Sondergraphien wer-
den nachfolgend einzeln aufgelistet und – wenn möglich – sprachgeographisch 

                                           
1170 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 111 und 114.  
1171 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 111 und 114. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 3,    

S. 218-220. 
1172 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 68. 
1173 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 111.  
1174 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 68. 
1175 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 111.  
1176 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 111 und 114.  
1177 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 68. 
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zugeordnet.  
Mhd. initiales /ss/ 

Mhd. initiales /ss/ kommt in keiner der vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbürgen 
vor.1178  
Mhd. mediales /ss/ im Hauptton 

Mhd. mediales /ss/ im Hauptton kommt in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen 
sehr selten vor und wird graphisch unterschiedlich, nie aber durch <ss> reali-
siert. Mhd. /ss/-Phoneme kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-2“, im Lexem scheßburg (1)/scheßburgk (1) = (ON) „Schäßburg“, 
wo mhd. mediales /ss/ im Hauptton graphisch durch <ß> realisiert wird. 
Die <ß>-Graphie für mhd. /s/ läßt beim o.g. ON keinen konkreten überre-
gionalen Spracheinfluß erkennen.1179 

- in „K-1“, im Lexem schespurger (1) = „Schäßburger“, wo mhd. mediales 
/ss/ im Hauptton graphisch durch <s> realisiert wird. 
Die <s>-Graphie für mhd. /s/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1180 

Mhd. mediales /ss/ im Nebenton 

Mhd. mediales /ss/ im Nebenton kommt in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen 
eher selten vor und wird graphisch unterschiedlich, jedoch auch hier nie durch 
<ss> realisiert. Mhd. /ss/-Phoneme kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-1“, im Lexem versemnis (1) = „Versäumnis“, wo mhd. mediales 
/ss/ im Nebenton graphisch durch <s> realisiert wird. 
Die <s>-Graphie für mhd. /ss/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1181 

- in „H-2“, in den Lexemen misfeldig (1) = „mißfällig/Mißfallen erregend“ 
und verweyßniß (1) = „Schaden“, wo mhd. mediales /ss/ im Nebenton 
graphisch durch <s, ß> realisiert wird. 
Die <s, ß>-Graphien für mhd. /ss/ lassen bei den o.g. Lexemen keinen 

                                           
1178 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113f. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 54, 

Anm. 16. 
1179 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113-115. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 54, 

Anm. 16. 
1180 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113-115. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 54, 

Anm. 16. 
1181 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113-115. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 54, 

Anm. 16. 
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konkreten überregionalen Spracheinfluß erkennen.1182 
- in „H-4“, in den Lexemen fudernyß (1) = „Förderung“ und verseumnyß 

(1) = „Versäumnis“, wo mhd. mediales /ss/ im Nebenton graphisch durch 
<ß> realisiert wird. 
Die <ß>-Graphie für mhd. /ss/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkre-
ten überregionalen Spracheinfluß erkennen.1183 

- in „H-5“, im Lexem erkäntnnis (1)/erkantnüß (1)/erkäntnüß (3)/erküntnüs 
(1)/ erküntnüß (1) = „Erkenntnis/Urteil/über etwas befinden“, wo mhd. 
mediales /ss/ im Nebenton graphisch durch <s, ß> realisiert wird. 
Die <s, ß>-Graphien für mhd. /ss/ lassen beim o.g. Lexem keinen konkre-
ten überregionalen Spracheinfluß erkennen.1184 

- in „H-9“, im Lexem fudernyß (1) = „Förderung“, wo mhd. mediales /ss/ 
im Nebenton graphisch durch <ß> realisiert wird. 
Die <ß>-Graphie für mhd. /ss/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1185 

- in „Kl-1“, in den Lexemen geczewgnis (1) = „Zeugnis“ und gedechtnis 
(1)/gedechtnisz (1) = „Gedächtnis“, wo mhd. mediales /ss/ im Nebenton 
graphisch durch <s, sz> realisiert wird. 
Die <s, sz>-Graphien für mhd. /ss/ lassen beim o.g. Lexem keinen konkre-
ten überregionalen Spracheinfluß erkennen.1186 

- in „Kl-2“, im Lexem beswerniß (1) = „Beschwerde“, wo mhd. mediales 
/ss/ im Nebenton graphisch durch <ß> realisiert wird. 
Die <ß>-Graphie für mhd. /ss/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1187 

- in „K-1“, im Lexem vor Derffenes (1) = „Verderben“, wo mhd. mediales 
/ss/ im Nebenton graphisch durch <s> realisiert wird. 
Die <s>-Graphie für mhd. /ss/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 

                                           
1182 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113-115. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 54, 

Anm. 16. 
1183 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113-115. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 54, 

Anm. 16. 
1184 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113-115. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 54, 

Anm. 16. 
1185 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113-115. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 54, 

Anm. 16. 
1186 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113-115. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 54, 

Anm. 16. 
1187 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113-115. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 54, 

Anm. 16. 
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überregionalen Spracheinfluß erkennen.1188 
Mhd. mediales /ss/ im Schwachton 

Mhd. mediales /ss/ im Schwachton kommt in den vierzehn Hss. aus Siebenbür-
gen selten vor und wird graphisch unterschiedlich, jedoch kaum durch <ss> rea-
lisiert. Mhd. /ss/-Phoneme, die graphisch nicht durch <ss> realisiert werden, 
kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-4“, im Lexem mes (2) = „Messe“, wo mhd. mediales /ss/ im 
Schwachton graphisch durch <s> realisiert wird. 
Die <s>-Graphie für mhd. /ss/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1189 

- in „H-8“, in den Lexemen Hwb meß (1) = „Hauptmesse“, meß (2) = 
„Messe“ und sell meß (1) = „Seelenmesse“, wo mhd. mediales /ss/ im 
Schwachton graphisch durch <ß> realisiert wird. 
Die <ß>-Graphie für mhd. /ss/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1190 

- in „Keisd“, im Lexem mÿz (2) = „Messe“, wo mhd. mediales /ss/ im 
Schwachton graphisch durch <z> realisiert wird. 
Die <z>-Graphie für mhd. /ss/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1191 

- in „K-2“, in den Lexemen mes (1) = „Messe“ und zel mesz (1)/zelmes (1) 
= „Seelenmesse“, wo mhd. mediales /ss/ im Schwachton graphisch durch 
<s, sz> realisiert wird. 
Die <s, sz>-Graphien für mhd. /ss/ lassen bei den o.g. Lexemen keinen 
konkreten überregionalen Spracheinfluß erkennen.1192 

Mhd. finales /ss/ 

Mhd. finales /ss/ kommt in keiner der vierzehn frnhd Hss. aus Siebenbürgen vor.  
 
 

                                           
1188 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113-115. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 54, 

Anm. 16. 
1189 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113-115. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 54, 

Anm. 16. 
1190 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113-115. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 54, 

Anm. 16. 
1191 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113-115. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 54, 

Anm. 16. 
1192 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113-115. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 54, 

Anm. 16. 
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(3) Der stl. Zischlaut (Palatoalveolar): sch 

Zu mhd. /sch/ 

Die mhd. Phonemverbindung /sk/ (gesprochen s+k) wird seit der Mitte des 11. 
Jhs. zum stl. Zischlaut /sch/ [ſ] monophonemisiert1193 und wurde sowohl im 
Mhd. als auch später im Frnhd. graphisch sehr unterschiedlich realisiert. 
In den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen wird das mhd. Phonem /sch/ graphisch 
vorwiegend durch <sch>, in den initialen Graphemkombinationen <sl> [ſl], 
<sm> [ſm], <sn> [ſn], <sp>[ſp], <sr> [ſr], <st> [ſt], <sw> [ſw] aber weitge-
hend durch <s> realisiert, so daß <s, sch> als Normalgraphien gelten, während 
alle anderen Graphien zu Sonderfällen zählen, die im weiteren Verlauf einzeln 
aufgelistet werden. 
Mhd. initiales /sch/ 

Mhd. initiales /sch/ wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen graphisch aus-
schließlich durch <s, sch> realisiert. 
Mhd. mediales /sch/ im Hauptton 

Mhd. mediales /sch/ im Hauptton wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen 
graphisch ausschließlich durch <s, sch> realisiert. 
Mhd. mediales /sch/ im Nebenton 

Mhd. mediales /sch/ im Nebenton wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen 
graphisch ausschließlich durch <s, sch> realisiert. 
Mhd. mediales /sch/ im Schwachton 

Mhd. mediales /sch/ im Schwachton wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen 
graphisch vorwiegend durch <s, sch> realisiert. Mhd. /sch/-Phoneme, die gra-
phisch nicht durch <s, sch> realisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-1“, in den Lexemen czwÿssen (vns) (1) = „zwischen/unter uns“ und 
stechsen (vns) (1) = „zwischen/unter uns“, wo mhd. mediales /sch/ im 
Schwachton graphisch durch <chs, ss> realisiert wird. 
Die <chs>-Graphie für mhd. /sch/ ist beim Lexem stechsen (vns) als um-
gekehrte Graphenfolge zu bewerten und läßt keinen konkreten überregio-
nalen Spracheinfluß erkennen.1194 
Die <ss>-Graphie für mhd. /sch/ ist beim Lexem czwÿssen (vns) Zufalls-
variante von frnhd. <sch> und läßt keinen konkreten überregionalen 

                                           
1193 Siehe H. Paul, Mhd. Gr., S. 163-165. 
1194 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 117. 
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Spracheinfluß erkennen.1195  
- in „Kl-1“, im Lexem Miclossy Jacab (1) = ung. PN, wo mhd. mediales 

/sch/ im Schwachton graphisch durch <ss> realisiert wird. 
Die <ss>-Graphie für mhd. /sch/ ist m.E. beim PN Miclossy Jacab Zu-
fallsvariante von frnhd. <sch> und läßt keinen konkreten überregionalen 
Spracheinfluß erkennen.1196 

- in „K-1“, im Lexem vngeryssen (1)/vngressen (1) = „ungarischen“, wo 
mhd. mediales /sch/ im Schwachton graphisch durch <ss> realisiert wird. 
Die <ss>-Graphie für mhd. /sch/ läßt beim Lexem vngeryssen/vngressen 
keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß erkennen.1197 

 
278. Anmerkung 

Bei der <ss>-Graphie der o.g. ung. PN ist ung. Spracheinfluß wahrscheinlich, zumal das 
Graph <s> im gegenwärtigen Ung. dem /sch/-Phonem entspricht. 

Mhd. finales /sch/ 

Mhd. finales /sch/ wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen graphisch vor-
wiegend durch <s, sch> realisiert. Mhd. /sch/-Phoneme, die graphisch nicht 
durch <s, sch> realisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-1“, im Lexem blechss (1) = „walachisch/rumänisch“, wo mhd. fina-
les /sch/ graphisch durch <chss> realisiert wird, 
Die <chss>-Graphie für mhd. /sch/ ist beim Lexem blechss als umgekehr-
te Graphenfolge zu werten und läßt keinen konkreten überregionalen 
Spracheinfluß erkennen.1198 

- in „Kl-1“, im ung. PN Ambrusz Dÿag (1), wo mhd. finales /sch/ graphisch 
durch <sz> realisiert wird. 
Die <sz>-Graphie für mhd. /sch/ läßt beim PN Ambrusz Dÿag keinen kon-
kreten überregionalen Spracheinfluß erkennen.1199 

(4) Palatale / Velare: j, ch 

Zu mhd. /j/ 

In den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen wird das mhd. Phonem /j/ graphisch 
vorwiegend durch <j>, zuweilen aber auch durch <i> und andere Grapheme rea-
lisiert, wobei <j> für die Normalgraphie steht, während alle anderen als Sonder-
                                           
1195 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 115-118. 
1196 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 115-118. 
1197 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 115-118. 
1198 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 117. 
1199 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 115-118. 



 

 

892

graphien behandelt werden. Die Sondergraphien werden im weiteren Verlauf 
einzeln aufgelistet und – wenn möglich- sprachgeographisch zugeordnet. 
Mhd. initiales /j/ 

Mhd. initiales /j/ wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen graphisch vorwie-
gend durch <j> realisiert. Mhd. /j/-Phoneme, die graphisch nicht durch <j> rea-
lisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „Keisd“, in den Lexemen iungen (1) = „Lehrling“, ÿaer (1) = „Jahre“, 
ÿar (1) = „Jahr“ und ÿawrmark (1) = „Jahrmarkt“, wo mhd. initiales /j/ 
graphisch durch <i, ÿ> realisiert wird. 
Die <i, ÿ>-Graphien für mhd. /j/ sind graphische Varianten von <j> und 
lassen bei den o.g. Lexemen auf keinen konkreten überregionalen Sprach-
einfluß schließen.1200 

- in „K-2“, in den Lexemen iar (1)/ior (1) = „Jahr“, ihesu (1) = „Jesus“, 
ioerg Hoethoern (1) = PN „Georg Huthorn?“, misse iakob (1) = PN „Jakob 
Mies“ und Raw ioerg (1) = PN „Georg Rau“, wo mhd. initiales /j/ gra-
phisch durch <i, ih> realisiert wird. 
Die <i, ih>-Graphien für mhd. /j/ sind graphische Varianten von <j> und 
lassen bei den o.g. Lexemen auf keinen konkreten überregionalen Sprach-
einfluß schließen.1201 

Mhd. mediales /j/ im Hauptton 

Mhd. mediales /j/ im Hauptton kommt in keiner der vierzehn frnhd. Hss. aus 
Siebenbürgen vor. 
Mhd. mediales /j/ im Nebenton 

Mhd. mediales /j/ im Nebenton wird in den vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbür-
gen graphisch vorwiegend durch <j> realisiert. Ein mhd. /j/-Phonem, das gra-
phisch nicht durch <j> realisiert wird, kommt in folgendem Fall vor: 

- in „K-1“, im Kompositum lÿer iar (1) = „Lehrjahre“, wo mhd. mediales 
/j/ im Nebenton graphisch durch <i> realisiert wird. 
Die <i>-Graphie für mhd. /j/ ist graphische Variante von <j> und läßt 
beim o.g. Lexem auf keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß 
schließen.1202 

                                           
1200 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 43f. und S. 119. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, 

S. 23f. 
1201 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 43f. und S. 119. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, 

S. 23f. 
1202 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 43f. und S. 119. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, 

S. 23f. 



 

 

893

Mhd. mediales /j/ im Schwachton 

Mhd. mediales /j/ im Schwachton kommt innerhalb der vierzehn frnhd. Hss. aus 
Siebenbürgen lediglich  

- in „H-8“, im Lexem mayestet (1) = „Majestät“ vor und wird daselbst gra-
phisch durch <y> realisiert. 
Die <y>-Graphie für mhd. /j/ ist graphische Variante von <j> und läßt 
beim o.g. Lexem auf keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß 
schließen.1203 

Mhd. finales /j/ 

Mhd. finales /j/ kommt in keiner der vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbürgen vor.  
Zu mhd. /ch/ 

Innerhalb der vierzehn Hss. aus Siebenbürgen werden die mhd. Phoneme /ch/ 
[ç] und /ch/ [x] graphisch vorwiegend durch <ch>, zuweilen aber auch durch 
andere Grapheme realisiert, wobei <ch> für die Normalgraphie steht, während 
alle anderen zu Sondergraphien zählen, die im weiteren Verlauf einzeln aufgeli-
stet und –wenn möglich- sprachgeographisch zugeordnet werden. 
Mhd. initiales /ch/ 

Mhd. initiales /ch/ kommt in keiner der vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbürgen 
vor.  
Mhd. mediales /ch/ im Hauptton 

Mhd. mediales /ch/ im Hauptton wird in den vierzehn frnhd. Hss. aus Sieben-
bürgen graphisch weitgehend durch <ch> realisiert. Mhd. /ch/ [ç, x]-Phoneme, 
die graphisch nicht durch <ch> realisiert werden, kommen in folgenden Fällen 
vor: 

- in „Keisd“, im Lexem czeg meyster (1)/czeÿg meÿster (1) = „Zunftmei-
ster“, wo mhd. mediales /ch/ im Hauptton graphisch durch <g> realisiert 
wird. 
Die <g>-Graphie für mhd. /ch/ ist als hyperkorrekte Schreibung zu werten 
und läßt bei den o.g. Lexemen auf vorwiegend md. Spracheinfluß schlie-
ßen.1204 

- in „K-2“, im Lexem vorregnung (1) = „Verrechnung“, wo mhd. mediales 
/ch/ im Hauptton graphisch durch <g> realisiert wird. 

                                           
1203 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 43f. und S. 119. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, 

S. 23f. 
1204 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 121-123.  
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Die <g>-Graphie für mhd. /ch/ ist als hyperkorrekte Schreibung zu werten 
und läßt beim o.g. Lexem md. Spracheinfluß vermuten.1205 

Mhd. mediales /ch/ im Nebenton 

Mhd. mediales /ch/ im Nebenton kommt in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen 
lediglich in zwei Fällen vor und wird daselbst graphisch durch <ch> realisiert. 
Mhd. mediales /ch/ im Schwachton 

Mhd. mediales /ch/ im Schwachton wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen 
graphisch weitgehend durch <ch> realisiert. Mhd. /ch/ [ç, x]-Phoneme, die gra-
phisch nicht durch <ch> realisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-1“, im Lexem czegen (2) = „der Zunft“, wo mhd. mediales /ch/ im 
Schwachton graphisch durch <g> realisiert wird. 
Die <g>-Graphie für mhd. /ch/ ist als hyperkorrekte Schreibung zu werten 
und läßt beim o.g. Lexem md. Spracheinfluß vermuten.1206 

- in „H-5“, in den Lexemen ehlig (2) = „ehelich“, ehlige (1) = „eheliche“ 
und sträflige (1) = „strafbare“, wo mhd. mediales /ch/ im Schwachton 
graphisch durch <g> realisiert wird. 
Die <g>-Graphie für mhd. /ch/ ist als hyperkorrekte Schreibung zu werten 
und läßt bei den o.g. Lexemen auf vorwiegend md. Spracheinfluß schlie-
ßen.1207 

- in „H-8“, in den Lexemen Czeÿg (1)/czeyg (1) = „Zunft“, puxen (1) = 
„Büchsen/ Gewehre“ und Welge (1)/welger (1) = „welche/welcher“, wo 
mhd. mediales /ch/ im Schwachton graphisch durch <g, x> realisiert wird. 
Die <g>-Graphie für mhd. /ch/ ist als hyperkorrekte Schreibung zu werten 
und läßt bei den Lexemen Czeÿg/czeyg und Welge/welger auf vorwiegend 
md. Spracheinfluß schließen.1208 
Die <x>-Graphie für mhd. /(c)h+s/ läßt beim Lexem puxen obd. Sprach-
einfluß annehmen.1209 

- in „Keisd“, in den Lexemen czeg (10) = „Zunft“ und kyrg (1) = „Kirche“, 
wo mhd. mediales /ch/ im Schwachton graphisch durch <g> realisiert 
wird. 
Die <g>-Graphie für mhd. /ch/ ist als hyperkorrekte Schreibung zu werten 
und läßt bei den o.g. Lexemen auf vorwiegend md. Spracheinfluß schlie-

                                           
1205 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 121-123.  
1206 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 121-123.  
1207 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 121-123.  
1208 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 121-123.  
1209 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 68. 
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ßen.1210 
- in „K-1“, im Lexem czeg (1)/czegh (1) = „Zunft“, wo mhd. mediales /ch/ 

im Schwachton graphisch durch <g> realisiert wird. 
Die <g, gh>-Graphien für mhd. /ch/ sind als hyperkorrekte Schreibungen 
zu werten und lassen bei den o.g. Lexemen auf vorwiegend md. Sprach-
einfluß schließen.1211 

Mhd. finales /ch/ 

Mhd. finales /ch/ wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen graphisch vorwie-
gend durch <ch> realisiert. Ein mhd. /ch/ [ç]-Phonem, das graphisch nicht 
durch <ch> realisiert wurde, kommt in folgendem Fall vor: 

- in „H-5“, im Lexem vermüglig (1) = „imstande“, wo mhd. finales /ch/ 
graphisch durch <g> realisiert wird. 
Die <g>-Graphie für mhd. /ch/ ist als hyperkorrekte Schreibung zu werten 
und läßt beim o.g. Lexem md. Spracheinfluß annehmen.1212 

(5) Der Hauchlaut: h 

Zu mhd. /h/ 

In den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen wird das mhd. Phonem /h/ [χ] graphisch 
vorwiegend durch <ch, h>, zuweilen aber auch durch andere Grapheme reali-
siert. Da das frnhd./nhd. /ch/ vielfach aus ahd./mhd. /h/ hervorgegangen ist,1213 
sind Überreste davon auch in den frnhd. siebenbürgischen Hss. anzutreffen, so 
daß die beiden Grapheme <ch> und <h> als Normalgraphien für das mhd. Pho-
nem /h/ anzusehen sind, während alle anderen Graphien zu Sonderfällen zählen, 
die im weiteren Verlauf einzeln aufgelistet und –wenn möglich- sprachgeogra-
phisch zugeordnet werden. 
Mhd. initiales /h/ 

Mhd. initiales /h/ wird in allen vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbürgen graphisch 
ausschließlich durch <h> realisiert.  
Mhd. mediales /h/ im Hauptton 

Mhd. mediales /h/ im Hauptton wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen gra-
phisch weitgehend durch <ch, h> realisiert. Mhd. /h/-Phoneme, die graphisch 
nicht durch <ch, h> realisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

                                           
1210 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 121-123.  
1211 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 121-123.  
1212 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 121-123.  
1213 Siehe H. Paul, Mhd. Gr., S. 154-157. 
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- in „H-1“, im Lexem vaˇs (1) = „Wachs“, wo mhd. mediales /h/ im Haupt-
ton graphisch nicht realisiert wird. 
Der Schwund des mhd. Graphs <h> (frnhd. ch) ist als vorwiegend md. 
Spracheinfluß zu bewerten.1214 

- in „H-2“, im Lexem niˇt (3)/niˇth (1) = „nicht“, wo mhd. mediales /h/ im 
Hauptton graphisch nicht realisiert wird. 
Der Schwund des mhd. Graphs <h> (frnhd. ch) ist beim o.g. Lexem als 
vorwiegend md. Spracheinfluß zu bewerten.1215 

- in „H-6“, in den Lexemen segs (1) = „sechs“ und Wags (3) = „Wachs“, 
wo mhd. mediales /h/ im Hauptton graphisch durch <g> realisiert wird. 
Die <g>-Graphie für mhd. /ch/ ist als hyperkorrekte Schreibung zu werten 
und läßt beim o.g. Lexem md. Spracheinfluß annehmen.1216 

- in „H-7“, im Lexem vax (1)/wax (5) = „Wachs“, wo mhd. mediales /h/ im 
Hauptton graphisch <x> (= mhd. h+s) realisiert wird. 
Die <x>-Graphie für mhd. /h+s/ läßt beim o.g. Lexem obd. Spracheinfluß 
annehmen.1217 

- in „H-9“, in den Lexemen niˇt (4) = „nicht“ und wax (1)/Wax (3) = 
„Wachs“, wo mhd. mediales /h/ im Hauptton graphisch durch <x> (= 
mhd. h+s) bzw. nicht realisiert wird. 
Der Schwund des mhd. Graphs <h> (frnhd. ch) ist beim Lexem niˇt als 
vorwiegend md. Spracheinfluß zu bewerten.1218 
Die <x>-Graphie für mhd. /h+s/ läßt beim Lexem wax/Wax obd. Sprach-
einfluß annehmen.1219 

- in „Keisd“, im Lexem wax (12) = „Wachs“, wo mhd. mediales /h/ im 
Hauptton graphisch durch <x> (= mhd. h+s) realisiert wird. 
Die <x>-Graphie für mhd. /h+s/ läßt beim o.g. Lexem obd. Spracheinfluß 
annehmen.1220 

- in „Kl-2“, im Lexem nix (1) = „nichts“, wo mhd. mediales /h/ im Haupt-
ton graphisch durch <x> realisiert wird, wobei frnhd. <x> für mhd. h+t+s 
steht. 
Die <x>-Graphie für mhd. /h+t+s/ läßt beim o.g. Lexem obd. Sprachein-

                                           
1214 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 124. Vgl H. Paul, Mhd. Gr., S. 156. 
1215 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 124. 
1216 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 121-123.  
1217 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 68. 
1218 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 124. 
1219 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 68. 
1220 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 68. 
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fluß annehmen.1221 
- in „K-1“, in den Lexemen fux wamen (1) = „Fuchsfelle“, fuxen (2) = 

„vom Fuchs stammend“ und vax (8)/wax (1) = „Wachs“, wo mhd. media-
les /h/ im Hauptton graphisch durch <x> (= mhd. h+s) realisiert wird. 
Die <x>-Graphie für mhd. /h+s/ läßt bei den o.g. Lexemen auf obd. 
Spracheinfluß schließen.1222 

- in „K-2“, in den Lexemen niˇsnicht (2) = „nichts“ und vax (9)/wacz 
(3)/wax (1) = „Wachs“, wo mhd. mediales /h/ im Hauptton graphisch 
durch <cz, x> (= mhd. h+s) bzw. nicht realisiert wird. 
Der Schwund des mhd. Graphs <h> (frnhd. ch) ist beim Lexem niˇsnicht 
als vorwiegend md. Spracheinfluß zu bewerten.1223 
Während die <cz>-Graphie für mhd. /h+s/ im Lexem wacz m.E. schlicht 
graphische Variante der Graphenkombination /h+s/ ist, die sich sprach-
geographisch nicht zuordnen läßt, läßt die <x>-Graphie für mhd. /h+s/ 
beim Lexem vax/wax auf obd. Spracheinfluß schließen.1224 

Mhd. mediales /h/ im Nebenton 

Mhd. mediales /h/ im Nebenton wird in den vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbür-
gen graphisch ausschließlich durch <ch, h> realisiert.  
Mhd. mediales /h/ im Schwachton 

Mhd. mediales /h/ im Schwachton wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen 
graphisch ausschließlich durch <ch, h> realisiert.  

- Eine Ausnahme bildet das Lexem czyˇen (1) = „ziehen“ in „H-7“, wo mhd. 
mediales /h/ im Schwachton geschwunden ist.  
Von einer sprachgeographischen Zuordnung dieses Lexems ist indessen 
abzusehen.1225 

Mhd. finales /h/ 

Mhd. finales /h/ kommt in keiner der vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbürgen 
vor, es sei denn als Epithese.1226 
 
 

                                           
1221 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 68. 
1222 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 68. 
1223 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 124. 
1224 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 68. 
1225 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 127f. 
1226 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 94 und S. 159. 
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c) Affrikaten: pf, z 

Zu mhd. /pf/ 

In den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen wird die mhd. Affrikate /pf/ graphisch 
bereits vorwiegend durch <pf>, zuweilen aber auch durch andere Grapheme rea-
lisiert, so daß das Graphem <pf> als Normalgraphie anzusehen ist, während alle 
anderen Graphien als Sonderfälle behandelt werden. 
Mhd. initiales /pf/ 

Mhd. initiales /pf/ wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen graphisch weit-
gehend durch <pf> realisiert. Mhd. /pf/-Phoneme, die graphisch nicht durch 
<pf> realisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-1“, im Lexem fennik (1) = „Pfennige“ i.S. von Geld, wo mhd. in-
itiales /pf/ graphisch durch <f> realisiert wird. 
Die <f>-Graphie für mhd. /pf/ läßt beim o.g. Lexem omd. Spracheinfluß 
annehmen.1227 

- in „H-5“, im Lexem vennig (1) = „Pfennige“ i.S. von Geld, wo mhd. in-
itiales /pf/ graphisch durch <v> realisiert wird. 
Die <v>-Graphie für mhd. /pf/ ist primär graphische Variante von <f>1228 
und läßt beim o.g. Lexem omd. Spracheinfluß annehmen.1229 

- in „H-6“, in den Lexemen pheil (1) = „Pfeile“ und phunth (2) = „Pfund“, 
wo mhd. initiales /pf/ graphisch durch <ph> realisiert wird. 
Die <ph>-Graphie für mhd. /pf/ kommt in allen hd. Sprachräumen vor und 
läßt bei den o.g. Lexemen auf keinen konkreten überregionalen Sprach-
einfluß schließen.1230 

- in „H-7“, in den Lexemen phanth (1) = „Pfand“ und phunt (4) = „Pfund“, 
wo mhd. initiales /pf/ graphisch durch <ph> realisiert wird. 
Die <ph>-Graphie für mhd. /pf/ kommt in allen hd. Sprachräumen vor und 
läßt bei den o.g. Lexemen auf keinen konkreten überregionalen Sprach-
einfluß schließen.1231 

- in „Keisd“, im Lexem phunt (2)/phwnd (2)/phwnt (2) = „Pfund“, wo mhd. 
initiales /pf/ graphisch durch <ph> realisiert wird. 
Die <ph>-Graphie für mhd. /pf/ kommt in allen hd. Sprachräumen vor und 
läßt bei den o.g. Lexemen auf keinen konkreten überregionalen Sprach-

                                           
1227 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 110. 
1228 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 108. 
1229 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 110. 
1230 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 128-130. 
1231 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 128-130. 
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einfluß schließen.1232 
- in „Kl-2“, im Lexem fenig (1) = „Pfennig“ i.S. von Geld, wo mhd. initia-

les /pf/ graphisch durch <f> realisiert wird. 
Die <f>-Graphie für mhd. /pf/ läßt beim o.g. Lexem omd. Spracheinfluß 
annehmen.1233 

- in „K-1“, im Lexem funt (4)/phunt (1) = „Pfund“, wo mhd. initiales /pf/ 
graphisch durch <f, ph> realisiert wird. 
Die <f>-Graphie für mhd. /pf/ läßt beim Lexem funt omd. Spracheinfluß 
annehmen.1234 
Die <ph>-Graphie für mhd. /pf/ kommt in allen hd. Sprachräumen vor und 
läßt beim Lexem phunt auf keinen konkreten überregionalen Sprachein-
fluß schließen.1235 
Die beiden verschiedenen Graphien bei ein und demselben Lexem einer 
Hs. lassen die Unsicherheit des Schreibers im Umgang mit der Bezeich-
nung der Affrikate /pf/ erkennen. 

- in „K-2“, in den Lexemen phenig (1)/phennig (4) = „Pfennige“ i.S. von 
Geld und phunt (7)/phwnt (1) = „Pfund“, wo mhd. initiales /pf/ graphisch 
durch <ph> realisiert wird. 
Die <ph>-Graphie für mhd. /pf/ kommt in allen hd. Sprachräumen vor und 
läßt bei den o.g. Lexemen auf keinen konkreten überregionalen Sprach-
einfluß schließen.1236 

Mhd. mediales /pf/ im Hauptton 

Mhd. mediales /pf/ im Hauptton kommt in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen 
lediglich in „H-2“, im Lexem vorpflicht (1) = „verpflichtet“ vor und wird da-
selbst graphisch durch <pf> realisiert. 
Mhd. mediales /pf/ im Nebenton 

Mhd. mediales /pf/ im Nebenton kommt in keiner der vierzehn frnhd. Hss. aus 
Siebenbürgen vor. 
Mhd. mediales /pf/ im Schwachton 

Mhd. mediales /pf/ im Schwachton kommt in den vierzehn Hss. aus Siebenbür-
gen selten vor und wird graphisch unterschiedlich realisiert. Mhd. /pf/-Phoneme, 
die graphisch nicht durch <pf> realisiert werden, kommen in folgenden Fällen 
                                           
1232 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 128-130. 
1233 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 110. 
1234 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 110. 
1235 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 128-130. 
1236 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 128-130. 
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vor: 
- in „H-8“, in den Lexemen (won) keppen (1) = „von den Köpfen/pro Kopf“ 

und kwpper (1)/kwppffer (1) = „Kupfer“, wo mhd. mediales /pf/ im 
Schwachton graphisch durch <pp, ppff> realisiert wird. 
Während die <ppff>-Graphie für mhd. /pf/ eher dem Zufall zu verdanken 
ist,1237 ist die <pp>-Graphie für mhd. /pf/ im Frnhd. ein weitgehend md. 
Sprachmerkmal,1238 so daß diese Graphien bei den o.g. Lexemen auf md. 
Spracheinfluß hindeuten. 

- in „H-9“, im Lexem czöppen (1) = „Zöpfen“, wo mhd. mediales /pf/ im 
Schwachton graphisch durch <pp> realisiert wird. 
Die <pp>-Graphie für mhd. /pf/ läßt beim o.g. Lexem md. Spracheinfluß 
annehmen.1239 

- in „K-2“, in den Lexemen opper (2) = „Opfer“ und scheppers (1) = 
„Schöpfers“, wo mhd. mediales /pf/ im Schwachton graphisch durch <pp> 
realisiert wird.  
Die <pp>-Graphie für mhd. /pf/ läßt bei den o.g. Lexemen auf md. 
Spracheinfluß schließen.1240 

Mhd. finales /pf/ 

Mhd. finales /pf/ kommt in keiner der vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbürgen 
vor. 
Zu mhd. /z/ 

In den vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbürgen wird die mhd. Affrikate /z/ gra-
phisch vorwiegend durch <z> und <cz> realisiert, wobei die Graphie <cz> eine 
typisch frnhd. Erscheinung ist, die im gesamten hd. Raum vorkommt.1241 Die 
<cz, z>-Graphien sind Normalgraphien. Zuweilen wird die mhd. Affrikate /z/ 
aber auch durch andere Graphien realisiert, die im weiteren Verlauf als Sonder-
fälle behandelt werden. 
Mhd. initiales /z/ 

Mhd. initiales /z/ wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen graphisch vorwie-
gend durch <cz, z> realisiert. Mhd. /z/-Phoneme, die graphisch nicht durch   
<cz, z> realisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-1“, im Lexem stechsen (1) = „zwischen“, wo mhd. initiales /z/ gra-
                                           
1237 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 48 und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 129. 
1238 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 48 und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 89 und S. 129. 
1239 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 48 und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 89 und S. 129. 
1240 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 48 und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 89 und S. 129. 
1241 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 132. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr. I, 1, S. 41, Anm. 1. 
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phisch durch <st> realisiert wird. 
Die <st>-Graphie für mhd. /z/ läßt beim o.g. Lexem auf keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß schließen, zumal das o.g. Lexem m.W. in 
dieser Form in keinem außersiebenbürgischen deutschen Sprachraum be-
legt ist. 

- in „H-3“, in den Lexemen zcu (4) = „zu“ und zcu vor (1) = „zu-
vor/vorher“, wo mhd. initiales /z/ graphisch durch <zc> realisiert wird. 
Die <zc>-Graphie für mhd. /z/ läßt bei den o.g. Lexemen auf keinen kon-
kreten überregionalen Spracheinfluß schließen.1242 

- in „H-5“, in den Lexemen tzehen (1) = „zehn“, tzihen (1) = „umherzie-
hen“, tzu (5)/tzw (22) = „zu“, tzum (1) = „zu dem“, tzur (2) = „zu der“, 
tzwayer (1) = „beiden“ und tzwayntzig (2) = „zwanzig“, wo mhd. initiales 
/z/ graphisch durch <tz> realisiert wird. 
Die <tz>-Graphie für mhd. /z/ läßt bei den o.g. Lexemen auf keinen kon-
kreten überregionalen Spracheinfluß schließen.1243 

- in „Kl-1“, im Lexem Ceche (1) = „Zunft“, wo mhd. initiales /z/ graphisch 
durch <c> realisiert wird. 
Die <c>-Graphie für mhd. /z/ läßt beim o.g. Lexem auf keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß schließen.1244 

- in „K-2“, in den Lexemen sczwelpoten (1) = „zwölf Apostel“, tczerung 
(1) = „Kost/ Logis“, tczven (1)/tczwen (4) = „zwei“, tczwm (1) = „zu 
dem“, tczweschen (2) = „zwischen“ und tczw (1)/zcw (4)/Zcw (1) = „zu“, 
wo mhd. initiales /z/ graphisch durch <scz, tcz, zc> realisiert wird. 
Die <scz, tcz, zc>-Graphien für mhd. /z/ sind allesamt graphische Varian-
ten des frnhd./nhd. Graphems <z> und lassen bei den o.g. Lexemen auf 
keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß schließen.1245 

Mhd. mediales /z/ im Hauptton 

Mhd. mediales /z/ im Hauptton wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen gra-
phisch vorwiegend durch <cz, z>, aber auch durch andere Grapheme realisiert. 
Mhd. /z/-Phoneme, die graphisch nicht durch <cz, z> realisiert werden, kommen 
in folgenden Fällen vor: 

- in „H-2“, in den Lexemen das selbige (1) = „dasselbe“, Des selbigen (1) = 
„desselben“, gesest (1) = „gesetzt“, wist (1) = „wisset“ und (von) wortcz-

                                           
1242 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 132. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 40f. 
1243 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 131f. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 40f. 
1244 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 132. 
1245 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 132. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 40f. 
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lenderen (2) = „(von den) Burzenländern“1246, wo mhd. mediales /z/ im 
Hauptton graphisch durch <s, tcz> realisiert wird. 
Die <s>-Graphie für mhd. /z/ läßt bei den Lexemen das selbige, Des sel-
bigen, gesest und wist auf keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß 
schließen.1247 
Die <tcz>-Graphie für mhd. /z/ ist graphische Variante des frnhd./nhd. 
Graphems <z> und läßt beim Lexem (von) wortczlenderen auf keinen 
konkreten überregionalen Spracheinfluß schließen.1248 

- in „H-3“, in den Lexemen aweszwenig (1) = „außerhalb“, gebwest (1) = 
„bestraft“ und vordroszlich (1) = „verdrießlich“, wo mhd. mediales /z/ im 
Hauptton graphisch durch <s, sz> realisiert wird. 
Die <s, sz>-Graphien für mhd. /z/ sind graphische Varianten der 
frnhd./nhd. Grapheme <s> bzw. <ß> und lassen bei den o.g. Lexemen auf 
keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß schließen.1249 

- in „H-4“, in den Lexemen auß gedynt (1) = „ausgelernt“, auß gesent (1) = 
„ausgesendet“, auß tregt (1) = „austrägt“, auß getragen (1) = „ausgetra-
gen“, des selben (1) = „desselben“, itzlichem (1) = „jeglichem“ und nützt 
(1), wo mhd. mediales /z/ im Hauptton graphisch durch <s, ß, tz> realisiert 
wird. 
Die <s>-Graphie für mhd. /z/ entspricht im Lexem des selben bereits der 
frnhd./nhd. Form, läßt jedoch auf keinen konkreten überregionalen 
Spracheinfluß schließen.1250 
Die <ß>-Graphie für mhd. /z/ ist in den Lexemen auß gedynt, auß gesent, 
auß tregt und auß getragen graphische Variante des frnhd./nhd. Graphems 
<s> und läßt bei den o.g. Lexemen auf keinen konkreten überregionalen 
Spracheinfluß schließen.1251 
Die <tz>-Graphie für mhd. /z/ läßt bei den Lexemen itzlichem und nützt 
auf keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß schließen.1252 

- in „H-5“, in den Lexemen ausgenomen (4) = „ausgenommen“, ausgetrie-
ben (1), auswendig (2) = „außerhalb“, Creutztag (1) = „Karfreitag“, des-
halben (2)/deshalber (2)/ deßhalben (1) = „deshalb“, gebwßt (1)/gebyeßt 
(2)/gebyest (1) = „bestraft“ und ietztgeschriebenen (1) = „neuverfaßten“, 

                                           
1246 Burzenland = rund um Kronstadt liegendes Siedlungsgebiet der Siebenbürger Sachsen. 
1247 Siehe H. Paul, Mhd. Gr., S. 124, 163 und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 114. 
1248 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 132. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 40f. 
1249 Siehe H. Paul, Mhd. Gr., S. 163, §154 und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 132. 
1250 Siehe H. Paul, Mhd. Gr., S. 163, §154. 
1251 Siehe H. Paul, Mhd. Gr., S. 163, §154. 
1252 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 131f. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 40f. 
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wo mhd. mediales /z/ im Hauptton graphisch durch <s, ß, tz> realisiert 
wird. 
Die <s>-Graphie für mhd. /z/ entspricht in den Lexemen ausgenomen, 
ausgetrieben, auswendig und deshalben/deshalber bereits dem frnhd./nhd. 
Graphieusus, läßt jedoch auf keinen konkreten überregionalen Sprachein-
fluß schließen.1253 
Die <ß>-Graphie für mhd. /z/ ist im Lexem deßhalben graphische Varian-
te des frnhd./nhd. Graphems <s>, während sie im Lexem gebwßt/gebyeßt 
weitgehend der gegenwärtigen Graphienorm entspricht, läßt aber bei den 
o.g. Lexemen auf keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß schlie-
ßen.1254 
Die <tz>-Graphie für mhd. /z/ läßt bei den Lexemen Creutztag und ietzt-
geschriebenen auf keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß schlie-
ßen.1255 

- in „H-6“, in den Lexemen das selb (1) = „dasselbe“, gepwest (1)/gepwesth 
(1) = „bestraft“ und gepwsten (1) = „bestraften“, wo mhd. mediales /z/ im 
Hauptton graphisch durch <s> realisiert wird. 
Die <s>-Graphie für mhd. /z/ entspricht im Lexem das selb bereits dem 
frnhd./nhd. Graphieusus, während sie in den Lexemen gepwest/gepwesth 
und gepwsten graphische Variante von frnhd./nhd. <ß> ist.1256 Ein konkre-
ter überregionaler Spracheinfluß kann indessen nicht ausgemacht werden. 

- in „H-7“, in den Lexemen aus gedynet (2) = „ausgelernt“, aws schreyben 
(2)/aws Schreyben (1) = „ausschreiben“, awswennig (1) = „außerhalb“, 
das selbig (1) = „dasselbe“, des selbigen (1) = „desselben“, gebust (1) = 
„bestraft“ und heyst (1) = „heißt“, wo mhd. mediales /z/ im Hauptton gra-
phisch durch <s> realisiert wird. 
Die <s>-Graphie für mhd. /z/ entspricht in den Lexemen aus gedynet, aws 
schreyben /aws Schreyben, awswennig, das selbig und des selbigen bereits 
dem frnhd./nhd. Graphieusus, während sie in den Lexemen gebust und 
heyst graphische Variante von frnhd./nhd. <ß> ist.1257 Ein konkreter über-
regionaler Spracheinfluß kann indessen nicht ausgemacht werden. 

- in „H-8“, in den Lexemen auß bereytten (1) = „fertigen“, auß dynnen (1) = 
„auslernen“, auß geben (1) = „ausgeben“, auß genumen (1) = „ausgenom-
men“, auß get (1) = „ausgeht“, auß gesannt (1) = „ausgesandt“, auß hÿn 

                                           
1253 Siehe H. Paul, Mhd. Gr., S. 163, §154. 
1254 Siehe H. Paul, Mhd. Gr., S. 163, §154. 
1255 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 131f. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 40f. 
1256 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 56f. und H. Paul, Mhd. Gr., S. 163, §154. 
1257 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 56f. und H. Paul, Mhd. Gr., S. 163, §154. 
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(tretten) (1) = „hinaustreten“, auß pringt (1) = „ausbringt“, aus gedinet 
(1)/aus gedynet (1) = „ausgelernt“, außwendig (1)/auß wendig (1) = „außer-
halb“, das selb (1)/das selbig (1) = „dasselbe“, des selben (4) = „desselben“, 
gepwst (1) = „bestraft“, heyst (1) = „heißt“, hyn auß getretten (1) = „hinaus-
gegangen“, verpwst (1) = „wird bestraft“, ytzlichen (5) = „jeden“ und ytzli-
cher (10) = „jeder“, wo mhd. mediales /z/ im Hauptton graphisch durch     
<s, ß, tz> realisiert wird. 
Die <s>-Graphie für mhd. /z/ entspricht in den Lexemen aus gedinet/aus 
gedynet, das selb/das selbig und des selben bereits dem frnhd./nhd. Gra-
phieusus, während sie in den Lexemen gepwst und heyst graphische Vari-
ante von frnhd./nhd. <ß> ist.1258 Ein konkreter überregionaler Sprachein-
fluß kann indessen nicht ausgemacht werden. 
Die <ß>-Graphie für mhd. /z/ ist in den Lexemen auß bereytten, auß dyn-
nen, auß geben, auß genumen, auß get, auß gesannt, auß hÿn (tretten), 
auß pringt, außwendig /auß wendig und hyn auß getretten graphische Va-
riante des frnhd./nhd. Graphems <s>, läßt aber bei den o.g. Lexemen auf 
keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß schließen.1259 
Die <tz>-Graphie für mhd. /z/ läßt bei den Lexemen ytzlichen und ytzli-
cher auf keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß schließen.1260 

- in „H-9“, in den Lexemen auß gedint (1) = „ausgelernt“, fwßlinck (1) = 
„Beinärmel“ und geczelt (1) = „Zelt“, wo mhd. mediales /z/ im Hauptton 
graphisch durch <cz, ß> realisiert wird. 
Die <ß>-Graphie für mhd. /z/ ist im Lexem auß gedint graphische Varian-
te des frnhd./nhd. Graphems <s>, während sie im Lexem fwßlinck weitge-
hend der gegenwärtigen Graphienorm entspricht, läßt aber bei den o.g. 
Lexemen auf keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß schlie-
ßen.1261  
Die <cz>-Graphie für mhd. /z/ ist graphische Variante des frnhd./nhd. 
Graphems <z> und läßt beim Lexem geczelt auf keinen konkreten überre-
gionalen Spracheinfluß schließen.1262 

- in „Keisd“, in den Lexemen aws wennÿg (1) = „außerhalb“, entreÿsst (1) 
= „entreißt“, gepeÿst (1) = „gebeizt“ und worbwest (15) = „verbüßt/wird 
bestraft“, wo mhd. mediales /z/ im Hauptton graphisch durch <s, ss> rea-

                                           
1258 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 56f. und H. Paul, Mhd. Gr., S. 163, §154. 
1259 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 114 und V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 56f. Vgl. 

H. Paul, Mhd. Gr., S. 163, §154. 
1260 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 131f. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 40f. 
1261 Siehe H. Paul, Mhd. Gr., S. 163, §154. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 218f. 
1262 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 132. 
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lisiert wird. 
Die <s>-Graphie für mhd. /z/ entspricht im Lexem aws wennÿg bereits 
dem frnhd./nhd. Graphieusus,1263 während sie im Lexem worbwest graphi-
sche Variante von frnhd./nhd. <ß>,1264 im Lexem gepeÿst aber graphische 
Variante von frnhd./nhd. <tz> ist.1265 Ein konkreter überregionaler 
Spracheinfluß kann nicht ausgemacht werden. 
Die <ss>-Graphie für mhd. /z/ ist graphische Variante des frnhd./nhd. 
Graphems <ß> und läßt beim Lexem entreÿsst auf obd. Spracheinfluß 
schließen.1266 

- in „Kl-1“, in den Lexemen awszwendig (1) = „außerhalb“, awszweÿst 
(1)/awszweÿszet (1) = „ausweist/bestimmt“, awszweÿszin (1) = „auswei-
sen/bestimmen“, fleÿsslicher (1) = „fleißiger/intensiver“, grosten (1) = 
„größten“ und vorgeslichkeit (1) = „Vergessenheit“, wo mhd. mediales /z/ 
im Hauptton graphisch durch <s, ss, sz> realisiert wird. 
Die <s>-Graphie für mhd. /z/ ist in den Lexemen grosten und vorgeslich-
keit graphische Variante von frnhd./nhd. <ß>.1267 Ein konkreter überre-
gionaler Spracheinfluß kann indessen nicht ausgemacht werden. 
Die <ss>-Graphie für mhd. /z/ ist im Lexem fleÿsslicher graphische Vari-
ante des frnhd./nhd. Graphems <ß> und läßt auf eher obd./bair. Sprachein-
fluß schließen.1268 
Die <sz>-Graphie für mhd. /z/ ist in den Lexemen awszwendig, awszweÿst 
/awszweÿszet und awszweÿszin graphische Variante des frnhd./nhd. Gra-
phems <s> und läßt auf keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß 
schließen.1269 

- in „K-1“, in den Lexemen aus (czu) furen (1) = „auszuführen“, aws wen-
dich (1)/aws wendichs (1)/aws wennich (1) = „außerhalb“ und das selb (1) 
= „dasselbe“, wo mhd. mediales /z/ im Hauptton graphisch durch <s> rea-
lisiert wird. 
Die <s>-Graphie für mhd. /z/ ist in den Lexemen aus (czu) furen, aws 
wendich/aws wendichs/aws wennich und das selb bereits dem frnhd./nhd. 

                                           
1263 Siehe H. Paul, Mhd. Gr., S. 163, §154. 
1264 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 56f. und H. Paul, Mhd. Gr., S. 163, §154. 
1265 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 56f. und ders. Frnhd. Gr., I, 3, S. 217. 
1266 V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 209f. und 218f. Vgl. H. Paul, Mhd. Gr., S. 163, §154. 
1267 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 56f. und ders. Frnhd. Gr., I, 3, S. 217. Vgl. H. Paul, 

Mhd. Gr., S. 163, §154. 
1268 V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 209f. und 218f. Vgl. H. Paul, Mhd. Gr., S. 163, §154. 
1269 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 69 und ders., Frnhd. Gr., I, 3, S. 218f. Vgl. Reich-

mann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 132. 
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Graphieusus angepaßt.1270 Ein konkreter überregionaler Spracheinfluß 
kann nicht ausgemacht werden. 

- in „K-2“, in den Lexemen ausz gegeben (1) = „ausgegeben“, aws wendich 
(1) = „außerhalb“, bosfeldig (1) = „bußfällig/straffällig“ und das selbig (1) 
= „dasselbe“, wo mhd. mediales /z/ im Hauptton graphisch durch <s, sz> 
realisiert wird. 
Die <s>-Graphie für mhd. /z/ entspricht in den Lexemen aws wendich und 
das selbig bereits dem frnhd./nhd. Graphieusus,1271 während sie im Lexem 
bosfeldig graphische Variante von frnhd./nhd. <ß> ist.1272 Ein konkreter 
überregionaler Spracheinfluß kann nicht ausgemacht werden. 
Die <sz> Graphie für mhd. /z/ im Lexem ausz gegeben läßt auf keinen 
konkreten überregionalen Spracheinfluß schließen.1273 

Mhd. mediales /z/ im Nebenton 

Mhd. mediales /z/ im Nebenton kommt in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen 
eher selten vor und wird graphisch weitgehend durch <cz, z>. Mhd. /z/-
Phoneme, die graphisch nicht durch <cz, z> realisiert werden, kommen in fol-
genden Fällen vor: 

- in „H-8“, im Lexem Beschlyssung (1) = „Beschluß“, wo mhd. mediales /z/ 
im Nebenton graphisch durch <ss> realisiert wird. 
Die <ss>-Graphie für mhd. /z/ ist im Lexem Beschlyssung graphische Va-
riante des frnhd./nhd. Graphems <ß> und läßt auf eher obd./bair. Sprach-
einfluß schließen.1274 

- in „H-9“, im Lexem auß ein ander (1) = „auseinander“, wo mhd. mediales 
/z/ im Nebenton graphisch durch <ß> realisiert wird. 
Die <ß>-Graphie für mhd. /z/ ist im Lexem auß ein ander graphische Va-
riante des frnhd./nhd. Graphems <s> und läßt beim o.g. Lexem auf keinen 
konkreten überregionalen Spracheinfluß schließen.1275 

- in „Kl-1“, in den Lexemen beslissung (1) = „Beschluß“ und satczung (1) 
= „Satzung/ Gesetz“, wo mhd. mediales /z/ im Nebenton graphisch durch 
<ss, tcz> realisiert wird. 
Die <ss>-Graphie für mhd. /z/ ist im Lexem beslissung graphische Vari-

                                           
1270 Siehe H. Paul, Mhd. Gr., S. 163, §154. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 69. 
1271 Siehe H. Paul, Mhd. Gr., S. 163, §154. 
1272 Siehe H. Paul, Mhd. Gr., S. 163, §154. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 56f. und ders., 

Frnhd. Gr., I, 3, S. 218f. 
1273 Siehe H. Paul, Mhd. Gr., S. 163, §154 und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 132. 
1274 V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 209f. und 218f. Vgl. H. Paul, Mhd. Gr., S. 163, §154. 
1275 Siehe H. Paul, Mhd. Gr., S. 163, §154. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 218f. 
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ante des frnhd./nhd. Graphems <ß> und läßt auf eher obd./bair. Sprachein-
fluß schließen.1276 
Die <tcz>-Graphie für mhd. /z/ ist graphische Variante des frnhd./nhd. 
Graphems <tz> und läßt beim Lexem satczung auf keinen konkreten über-
regionalen Spracheinfluß schließen.1277 

Mhd. mediales /z/ im Schwachton 

Mhd. mediales /z/ im Schwachton wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen 
graphisch unterschiedlich realisiert. Mhd. /z/-Phoneme, die graphisch nicht 
durch <cz, z> realisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-1“, in den Lexemen Bos (1)/Boss (1) = „Buße/Strafe“ und (sich) se-
cen (1) = „(sich) niederlassen/ansässig werden“, wo mhd. mediales /z/ im 
Schwachton graphisch durch <c, s, ss> realisiert wird. 
Die <s, ss>-Graphien für mhd. /z/ sind im Lexem Bos/Boss graphische 
Varianten des frnhd./nhd. Graphems <ß> und stehen in Konkurrenz zu-
einander. Aufgrund der undifferenzierten Schreibweise bei ein und dem-
selben Lexem, die keine qualitativen Unterschiede zwischen <s> und <ss> 
erkennen läßt, lassen sie auf eher md. Spracheinfluß schließen.1278 
Die <c>-Graphie für mhd. /z/ läßt beim Lexem (sich) secen auf keinen 
konkreten überregionalen Spracheinfluß schließen.1279 

- in „H-2“, in den Lexemen gantzem (1) = „ganzem“, mussen (1) = „müs-
sen“, vorheyssen (1) = „verheißen/versprochen“ und wyssen (1) = „wis-
sen“, wo mhd. mediales /z/ im Schwachton graphisch durch <ss, tz> reali-
siert wird. 
Die <ss>-Graphie für mhd. /z/ läßt bei den Lexemen mussen, vorheyssen 
und wyssen auf eher obd./bair. Spracheinfluß schließen.1280 
Die <tz>-Graphie für mhd. /z/ läßt beim Lexem gantzem auf keinen kon-
kreten überregionalen Spracheinfluß schließen.1281 

- in „H-3“, in den Lexemen bwesße (1) = „Strafe“, greossze (1) = „gro-
ße/erwachsene“, moesszen (1) = „müssen“ und wisszen (1)/wysszen (1) = 
„wissen“, wo mhd. mediales /z/ im Schwachton graphisch durch <sß, ssz> 
realisiert wird. 
Die <sß, ssz>-Graphien für mhd. /z/ sind in den Lexemen bwesße, greoss-

                                           
1276 V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 209f. und 218f. Vgl. H. Paul, Mhd. Gr., S. 163, §154. 
1277 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 132. 
1278 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 209-215. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113f. 
1279 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 132. 
1280 V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 209f. und 218f. Vgl. H. Paul, Mhd. Gr., S. 163, §154. 
1281 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 131f. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 40f. 
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ze, moesszen und wisszen/wysszen, je nach Quantität der voranstehenden 
Vokale, graphische Varianten des frnhd./nhd. Graphems <ss> bzw. <ß> 
und lassen auf eher obd./bair. Spracheinfluß schließen.1282 

- in „H-4“, in den Lexemen bwss (1)/bwß (4)/Bwss (1)/Bwß (1)/pwß (1) = 
„Strafe“, essen (1), gantze (2) = „ganze“, gantzen (1) = „ganzen“, gantzer 
(2) = „der ganzen“, grosse (2) = „große“, grossen (1) = „großen“, Lassen 
(1)/lassen (2) = „lassen“, sytzen (2) = „ansässig werden“, wyssen (4) = 
„wissen“, Wyssentlich (1) = „bekanntgegeben“ und wysset (2) = „wisset“, 
wo mhd. mediales /z/ im Schwachton graphisch durch <ss, ß, tz> realisiert 
wird. 
Die <ss, ß>-Graphien für mhd. /z/ lassen bei den Lexemen bwss /bwß 
/Bwss /Bwß /pwß, essen, grosse, grossen, Lassen /lassen, wyssen, Wys-
sentlich und wysset auf eher obd./bair. Spracheinfluß schließen.1283 
Die <tz>-Graphie für mhd. /z/ läßt bei den Lexemen gantze, gantzen, 
gantzer und sytzen auf keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß 
schließen.1284 

- in „H-5“, in den Lexemen ausser (9) = „außer“, ausserhalb (12) = „au-
ßerhalb“, Burtselender (1) = „Burzenländer“, fur basser (1) = „fortan“, 
gantzen (1) = „ganzen“, gebyeßet (1) = „gebüßt/bestraft“, grossen (1) = 
„großen“, her tzw bringen (1) = „herzubringen“, kürtzer (1) = „kürzer“, 
liessen (1) = „ließen“, tzwayntzig (2) = „zwanzig“ und Viertzig (1) = 
„vierzig“, wo mhd. mediales /z/ im Schwachton graphisch durch          
<ss, ß, ts, tz> realisiert wird. 
Die <ss, ß>-Graphien für mhd. /z/ lassen bei den Lexemen ausser, ausser-
halb, fur basser, gebyeßet, grossen und liessen auf eher obd./bair. Sprach-
einfluß schließen.1285 
Die <ts, tz>-Graphien für mhd. /z/ lassen bei den Lexemen gantze, gant-
zen, gantzer und sytzen keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß 
erkennen.1286 

- in „H-6“, in den Lexemen awsserhalb (1) = „außerhalb“, nwtzen (1) = 
„Nutzen“, pweß (1) = „Buße/Strafe“ und wyssen (1) = „wissen“, wo mhd. 
mediales /z/ im Schwachton graphisch durch <ss, ß, tz> realisiert wird. 
Die <ss, ß>-Graphien für mhd. /z/ lassen bei den Lexemen awsserhalb, 

                                           
1282 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 209-215. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113f. 
1283 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 209-215. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113f. 
1284 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 131f. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 40f. 
1285 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 209-215. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113f. 
1286 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 131f. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 40f. 
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pweß und wyssen auf eher obd./bair. Spracheinfluß schließen.1287 
Die <tz>-Graphie für mhd. /z/ läßt beim Lexem nwtzen auf keinen konkre-
ten überregionalen Spracheinfluß schließen.1288 

- in „H-7“, in den Lexemen buß (2) = „Buße/Strafe“, fleyssiger (1) = „flei-
ßiger“, gantzen (1) = „ganzen“, Landes buß (1) = „Landesstrafe“, losßen 
(3) = „lassen“ und wyssen (1) = „wissen“, wo mhd. mediales /z/ im 
Schwachton graphisch durch <ss, sß, ß, tz> realisiert wird. 
Die <ss, sß, ß>-Graphien für mhd. /z/ lassen bei den Lexemen buß, fleys-
siger, Landes buß, losßen und wyssen auf eher obd./bair. Spracheinfluß 
schließen.1289 
Die <tz>-Graphie für mhd. /z/ läßt beim Lexem gantzen auf keinen kon-
kreten überregionalen Spracheinfluß schließen.1290 

- in „H-8“, in den Lexemen Begrwssen (1)/begrwssen (1) = „begrüßen“, be-
schlossen (1), bus (2)/Bwß (1)/bwß (2)/pwß (6) = „Buße/Strafe“, Bwssen 
(1) = „Strafen“, gantze (1) = „ganze“, gantzen (1) = „ganzen“, gantzer (1) = 
„der ganzen“, kertzen (2) = „Kerzen“, lassen (4)/lossen (1) = „lassen“, pes-
ser (1) = „besser“ und Wissen (1) = „wissen“, wo mhd. mediales /z/ im 
Schwachton graphisch durch <s, ss, ß, tz> realisiert wird. 
Die <ss, ß>-Graphien für mhd. /z/ lassen bei den Lexemen 
Begrwssen/begrwssen, beschlossen, Bwß/bwß/pwß, Bwssen, lassen/lossen, 
pesser und Wissen auf eher obd./bair. Spracheinfluß schließen.1291 
Die <s>-Graphie für mhd. /z/ steht im Lexem bus (2) in Konkurrenz zu 
der <ß>-Graphie desselben Lexems (9).1292 Aus den unterschiedlichen 
Graphien desselben Lexems spricht die Unsicherheit des Schreibers im 
Umgang mit der relativ neuen Bezeichnung der mhd. Affrikate /z/. Infol-
gedessen kann beim o.g. Lexem kein konkreter überregionaler Sprachein-
fluß ausgemacht werden, auch wenn die Anzahl der Konkurrenzbelege 
eher für obd./bair. Spracheinfluß sprechen. 
Die <tz>-Graphie für mhd. /z/ läßt bei den Lexemen gantze, gantzen, 
gantzer und kertzen auf keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß 
schließen.1293 

                                           
1287 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 209-215. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113f. 
1288 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 131f. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 40f. 
1289 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 209-215. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113f. 
1290 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 131f. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 40f. 
1291 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 209-215. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113f. 
1292 H. Paul, Mhd. Gr., S. 163, §154. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 69 und ders. Frnhd. 

Gr., I, 3, S. 208-215. 
1293 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 131f. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 40f. 
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- in „H-9“, in den Lexemen beschlossen (1), bwß (1) = „Buße/Strafe“, 
gantze (1) = „ganze“, gantzer (3) = „der ganzen“ und wyssen (2)/Wyssen 
(1)/wÿssen (2) = „wissen“, wo mhd. mediales /z/ im Schwachton gra-
phisch durch <ss, ß, tz> realisiert wird. 
Die <ss, ß>-Graphien für mhd. /z/ lassen bei den Lexemen beschlossen, 
bwß und wyssen/Wyssen/wÿssen auf eher obd./bair. Spracheinfluß schlie-
ßen.1294 
Die <tz>-Graphie für mhd. /z/ läßt bei den Lexemen gantze und gantzer 
auf keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß schließen.1295 

- in „Keisd“, in den Lexemen beslossyn (1) = „beschlossen“, heysset (1) = 
„heißt“, pesseÿr (1) = „besser“ und wÿssen (1) = „wissen“, wo mhd. me-
diales /z/ im Schwachton graphisch durch <ss> realisiert wird. 
Die <ss>-Graphie für mhd. /z/ läßt bei den o.g. Lexemen vorwiegend 
obd./bair. Spracheinfluß annehmen.1296 

- in „Kl-1“, in den Lexemen beslossen (1)/beslossin (1) = „beschlossen“, 
beslÿssende (1) = „beschließend/einen Beschluß fassend“, busse (1) = 
„Strafe“, bwessen (1) = „bestrafen“, lossen (4) = „lassen“, pessern (1) = 
„bessern“ und wissintlich (1) = „bekanntgegeben“, wo mhd. mediales /z/ 
im Schwachton graphisch durch <ss> realisiert wird. 
Die <ss>-Graphie für mhd. /z/ läßt bei den o.g. Lexemen auf vorwiegend 
obd./bair. Spracheinfluß schließen.1297 

- in „Kl-2“, in den Lexemen beschlossen (1), gelassen (1)/gelossen (1) = 
„gelassen“, grosser (1) = „großer“, lassen (1) und wissen (1) = „wissen“, 
wo mhd. mediales /z/ im Schwachton graphisch durch <ss> realisiert 
wird. 
Die <ss>-Graphie für mhd. /z/ läßt bei den o.g. Lexemen vorwiegend 
obd./bair. Spracheinfluß annehmen.1298 

- in „K-1“, im Lexem wÿssen (1) = „wissen“, wo mhd. mediales /z/ im 
Schwachton graphisch durch <ss> realisiert wird. 
Die <ss>-Graphie für mhd. /z/ läßt beim o.g. Lexem auf vorwiegend 
obd./bair. Spracheinfluß schließen.1299 

- in „K-2“, in den Lexemen auff zcw legen (1) = „aufzulegen“, bosz 
(1)/busz (10)/pusz (1) = „Buße/Strafe“, buessen (1) = „bestrafen“, gantc-

                                           
1294 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 209-215. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113f. 
1295 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 131f. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 40f. 
1296 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 209-215. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113f. 
1297 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 209-215. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113f. 
1298 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 209-215. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113f. 
1299 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 209-215. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113f. 
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zen (1) = „ganzen“, heiset (1) = „heißt“, hessen (1) = „heißen/befehlen“, 
kertczen (1) = „Kerzen“, lossen (3)/loszen (3) = „lassen“, nutcze (1) = 
„Nutzen“, schloeszel (1) = „Schlüssel“, verlossen (1) = „verlassen“, wes-
lich (1) = „kundgetan“, wiss (1)/wisset (1) = „wisset“, wissen (2) und wis-
sens (1), wo mhd. mediales /z/ im Schwachton graphisch durch <s, ss, sz, 
tcz, zc> realisiert wird. 
Die <ss, sz>-Graphien für mhd. /z/ lassen bei den Lexemen 
bosz/busz/pusz, buessen, hessen, lossen/loszen, schloeszel, verlossen, 
wiss/wisset, wissen und wissens auf vorwiegend obd./bair. Spracheinfluß 
schließen.1300 
Die <s>-Graphie für mhd. /z/ läßt in den Lexemen heiset und weslich auf 
eher md. Spracheinfluß schließen.1301  
Die <tz>-Graphie für mhd. /z/ läßt bei den Lexemen gantczen, kertczen 
und nutcze auf keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß schlie-
ßen.1302 
Die <zc>-Graphie für mhd. /z/ läßt beim Lexem auff zcw legen auf keinen 
konkreten überregionalen Spracheinfluß schließen.1303 

Mhd. finales /z/ 

Mhd. finales /z/ wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen graphisch unter-
schiedlich realisiert. Mhd. /z/-Phoneme, die graphisch nicht durch <cz, z> reali-
siert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-1“, in den Lexemen das (16) und is (2) = „es“, wo mhd. finales /z/ 
graphisch durch <s> realisiert wird. 
Die <s>-Graphie für mhd. /z/ läßt in den o.g. Lexemen auf keinen konkre-
ten überregionalen Spracheinfluß schließen.1304  

- in „H-2“, in den Lexemen das (18), des (4) und es (1)/ys (3) = „es“, wo 
mhd. finales /z/ graphisch durch <s> realisiert wird. 
Die <s>-Graphie für mhd. /z/ läßt in den o.g. Lexemen auf keinen konkre-
ten überregionalen Spracheinfluß schließen.1305  

- in „H-3“, in den Lexemen aus (1)/awesz (2) = „aus“, basz (1) = 
„mehr/weiter“, das (10), des (1), fleysz (1) = „Fleiß“, grwesz (1) = „Gruß“ 
und ys (2) = „es“, wo mhd. finales /z/ graphisch durch <s, sz> realisiert 

                                           
1300 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 209-215. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113f. 
1301 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 211-215. 
1302 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 131f. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 40f. 
1303 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 132. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 40f. 
1304 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 218-220. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 114. 
1305 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 218-220. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 114. 
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wird. 
Die <s>-Graphie für mhd. /z/ läßt in den Lexemen aus, das, des und ys auf 
keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß schließen.1306  
Die <sz>-Graphie für mhd. /z/ ist in den Lexemen awesz, basz, fleysz und 
grwesz graphische Variante des frnhd. <s>. Ein konkreter überregionaler 
Spracheinfluß kann nicht geltend gemacht werden.1307  

- in „H-4“, in den Lexemen auß (4) = „aus“, das (45), des (2)/deß (1) = 
„des“, es (20)/ Es (1), gantz (1) = „ganz“, gross (1) = „groß“, piß (1) = 
„bis“ und Swartz steffan (1) = PN „Stefan Schwarz“, wo mhd. finales /z/ 
graphisch durch <s, ss, ß, tz> realisiert wird. 
Die <s>-Graphie für mhd. /z/ läßt bei den Lexemen das, des und es/Es auf 
keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß schließen.1308  
Die <ss, ß>-Graphien für mhd. /z/, die graphische Varianten desselben 
Phonems sind,1309 lassen bei den Lexemen auß, deß, gross und piß auf 
keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß schließen.1310 
Die <tz>-Graphie für mhd. /z/ läßt beim Lexem gantz und beim PN 
Swartz steffan auf keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß schlie-
ßen.1311 

- in „H-5“, in den Lexemen alles (1), baß (1) = „besser“, bis (1)/biß (2) = 
„bis“, Das (1) /das (17), des (11), eines (9), es (5)/Es (12), kurtz (2)/kürtz 
(1) = „kurz“ und maß (1) = „Maß“, wo mhd. finales /z/ graphisch durch 
<s, ß, tz> realisiert wird. 
Die <s>-Graphie für mhd. /z/ läßt bei den Lexemen alles, bis, Das/das, 
des, eines und es auf keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß 
schließen.1312  
Die <ß>-Graphie für mhd. /z/ läßt bei den Lexemen baß, biß und maß auf 
keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß schließen.1313 
Die <tz>-Graphie für mhd. /z/ läßt beim Lexem kurtz/kürtz auf keinen 

                                           
1306 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 218-220. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 114. 
1307 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 114. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 53.  
1308 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 218-220. Vgl. H. Paul, Mhd. Gr., S. 163, §154 und 

Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 114. 
1309 Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113f. 
1310 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 68f. und ders. Frnhd. Gr., I, 3, S. 218f. Vgl. H. Paul, 

Mhd. Gr., S. 163, §154. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113f. 
1311 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 131f. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 40f. 
1312 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 218-220. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 114 

und H. Paul, Mhd. Gr., S. 163, §154. 
1313 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 68f. und ders. Frnhd. Gr., I, 3, S. 218f. Vgl. H. Paul, 

Mhd. Gr., S. 163, §154. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113f. 
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konkreten überregionalen Spracheinfluß schließen.1314 
- in „H-6“, in den Lexemen awffsatz (1) = „Aufsatz“, aws (1) = „aus“, das 

(2), des (2), es (1), eynes (2) = „eines“, las (1) = „lasse“, nwtz (1) = „Nut-
zen“ und pis (1) = „bis“, wo mhd. finales /z/ graphisch durch <s, tz> reali-
siert wird. 
Die <s>-Graphie für mhd. /z/ läßt bei den Lexemen aws, das, des, es, ey-
nes, las und pis auf keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß 
schließen.1315  
Die <tz>-Graphie für mhd. /z/ läßt bei den Lexemen awffsatz und nwtz auf 
keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß schließen.1316 

- in „H-7“, in den Lexemen aws (1) = „aus“, byß (1) = „bis“, des (4)/Des 
(1) = „des“, es (1)/is (2)/ys (1) = „es“, eynes (1) = „eines“ und gross (1) = 
„groß“, wo mhd. finales /z/ graphisch durch <s, ss, ß> realisiert wird. 
Die <s>-Graphie für mhd. /z/ läßt bei den Lexemen aws, des/Des, es/is/ys 
und eynes auf keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß schlie-
ßen.1317  
Die <ss, ß>-Graphien für mhd. /z/, die graphische Varianten desselben 
Phonems sind,1318 lassen bei den Lexemen byß und gross auf keinen kon-
kreten überregionalen Spracheinfluß schließen.1319 

- in „H-8“, in den Lexemen auß (4) = „aus“, byß (1) = „bis“, Das (2) /das 
(43), des (3), eines (4), es (10), etwas (1), gantz (2) = „ganz“, groß (2), 
Newes (1)/News (1) = „Neues“, Nimanscz (2)/Nÿmantz (1) = „niemand“, 
Nwtz (1) = „Nutzen“ Was (1)/was (3) und ymantz (1) = „jemand“, wo 
mhd. finales /z/ graphisch durch <s, scz, ß, tz> realisiert wird. 
Die <s>-Graphie für mhd. /z/ läßt bei den Lexemen Das/das, des, eines, 
es, etwas, Newes/News und Was/was auf keinen konkreten überregionalen 
Spracheinfluß schließen.1320  
Die <ß>-Graphie für mhd. /z/ läßt bei den Lexemen auß, byß und groß auf 

                                           
1314 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 131f. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 40f. 
1315 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 218-220. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 114 

und H. Paul, Mhd. Gr., S. 163, §154. 
1316 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 131f. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 40f. 
1317 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 218-220. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 114 

und H. Paul, Mhd. Gr., S. 163, §154. 
1318 Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113f. 
1319 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 68f. und ders. Frnhd. Gr., I, 3, S. 218f. Vgl. H. Paul, 

Mhd. Gr., S. 163, §154. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113f. 
1320 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 218-220. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 114 

und H. Paul, Mhd. Gr., S. 163, §154. 
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keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß schließen.1321 
Die <scz, tz>-Graphien für mhd. /z/, die graphische Varianten desselben 
Phonems sind,1322 lassen bei den Lexemen gantz, Nimanscz/Nÿmantz, 
Nwtz und ymantz auf keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß 
schließen.1323 

- in „H-9“, in den Lexemen auß (1) = „aus“, byß (1) = „bis“, das (6) und es 
(3), wo mhd. finales /z/ graphisch durch <s, ß> realisiert wird. 
Die <s>-Graphie für mhd. /z/ läßt bei den Lexemen das und es auf keinen 
konkreten überregionalen Spracheinfluß schließen.1324  
Die <ß>-Graphie für mhd. /z/ läßt bei den Lexemen auß und byß auf kei-
nen konkreten überregionalen Spracheinfluß schließen.1325 

- in „Keisd“, in den Lexemen bÿs (2) = „bis“, das (1), eÿnes (1) = „eines“ 
und fwor aws (1) = „voraus“, wo mhd. finales /z/ graphisch durch <s> rea-
lisiert wird. 
Die <s>-Graphie für mhd. /z/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1326  

- in „Kl-1“, in den Lexemen aus (1)/aws (1)/awsz (2)/Awsz (1) = „aus“, bys 
(1)/Bys (1)/ bÿs (1) = „bis“, Das (3)/das (19)/daß (1), des (6)/Des (1), do-
raws (1) = „daraus“, gantcz (1) = „ganz“, gesatcz (5)/gesetcz (1) = „Ge-
setze/Satzungen“, nütcz (3) = „Nutzen“, was (1) und ÿs (1) = „es“, wo 
mhd. finales /z/ graphisch durch <s, sz, ß, tcz> realisiert wird. 
Die <s>-Graphie für mhd. /z/ läßt bei den Lexemen aus/aws, bys/Bys/bÿs, 
Das/das, des/Des, doraws, was und ÿs keinen konkreten überregionalen 
Spracheinfluß erkennen.1327  
Die <sz>-Graphie für mhd. /z/ ist im Lexem awsz/Awsz graphische Vari-
ante des frnhd./nhd. <s>. Ein konkreter überregionaler Spracheinfluß ist 
nicht erkennbar.1328  
Die <ß>-Graphie für mhd. /z/ läßt beim Lexem daß auf keinen konkreten 

                                           
1321 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 68f. und ders. Frnhd. Gr., I, 3, S. 218f. Vgl. H. Paul, 

Mhd. Gr., S. 163, §154. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113f. 
1322 Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113f. 
1323 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 131f. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 40f. 
1324 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 218-220. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 114 

und H. Paul, Mhd. Gr., S. 163, §154. 
1325 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 68f. und ders. Frnhd. Gr., I, 3, S. 218f. Vgl. H. Paul, 

Mhd. Gr., S. 163, §154. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113f. 
1326 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 218-220. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 114 

und H. Paul, Mhd. Gr., S. 163, §154. 
1327 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 218-220. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 114. 
1328 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 114. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 53.  
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überregionalen Spracheinfluß schließen.1329 
Die <tcz>-Graphie für mhd. /z/, die graphische Variante der frnhd./nhd. 
Affrikate /tz/ ist, läßt bei den Lexemen gantcz, gesatcz/gesetcz und nütcz 
keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß erkennen.1330 

- in „Kl-2“, in den Lexemen auß (3) = „aus“, das (17), des (1), es (1), gruß 
(1) = „Gruß“ und weiß (1), wo mhd. finales /z/ graphisch durch <s, ß> rea-
lisiert wird. 
Die <s>-Graphie für mhd. /z/ läßt bei den Lexemen das, des und es keinen 
konkreten überregionalen Spracheinfluß erkennen.1331  
Die <ß>-Graphie für mhd. /z/ läßt bei den Lexemen auß, gruß und weiß 
auf keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß schließen.1332 

- in „K-1“, in den Lexemen das (8), des (2), gros (1) = „groß“ und Js (1)/ys 
(7) = „es“, wo mhd. finales /z/ graphisch durch <s> realisiert wird. 
Die <s>-Graphie für mhd. /z/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1333  

- in „K-2“, in den Lexemen aws (4) = „aus“, bisz (1) = „bis“, das (20), des 
(3), dor aws (1) = „daraus“, es (3), etwas (1), swartcz Michel (1) = PN 
„Michael Schwarz“ und wolds (1) = „wollte es“, wo mhd. finales /z/ gra-
phisch durch <s, sz, tcz> realisiert wird. 
Die <s>-Graphie für mhd. /z/ läßt bei den Lexemen aws, das, des, dor 
aws, es, etwas und wolds keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß 
erkennen.1334  
Die <sz>-Graphie für mhd. /z/ ist im Lexem bisz graphische Variante des 
frnhd./nhd. <s>. Ein konkreter überregionaler Spracheinfluß ist nicht er-
kennbar.1335 
Die <tcz>-Graphie für mhd. /z/, die graphische Variante der frnhd./nhd. 
Affrikate /tz/ ist, läßt beim PN swartcz Michel keinen konkreten überre-
gionalen Spracheinfluß erkennen.1336 

                                           
1329 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 68f. und ders. Frnhd. Gr., I, 3, S. 218f. Vgl. H. Paul, 

Mhd. Gr., S. 163, §154. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113f. 
1330 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 131f. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 40f. 
1331 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 218-220. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 114. 
1332 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 68f. und ders. Frnhd. Gr., I, 3, S. 218f. Vgl. H. Paul, 

Mhd. Gr., S. 163, §154. und Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 113f. 
1333 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 218-220. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 114. 
1334 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 218-220. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 114. 
1335 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 114. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 53.  
1336 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 131f. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 40f. 
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d) Nasale: m, n, ng 

Zu mhd. /m/ 

In den vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbürgen wird der mhd. Nasal /m/ bis auf 
wenige Ausnahmen graphisch durch <m, mm> bzw. durch die Varianten      
<mb, mp> realisiert, so daß die Graphien <m> und <mm> - wo es in der mhd. 
Gemination auftritt – als Normalgraphien gelten, während alle anderen Graphien 
als Sonderfälle behandelt werden. 
Mhd. initiales /m/ 

Mhd. initiales /m/ wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen bis auf eine Aus-
nahme graphisch durch <m> realisiert. Das mhd. Phonem /m/, das graphisch 
nicht durch <m> realisiert wird, kommt in folgendem Fall vor: 

- in „K-2“, im Lexem nemner (1) = „minder/weniger“, wo mhd. initiales 
/m/ graphisch durch <n> realisiert wird. 
Bei der <n>-Graphie für mhd. /m/ im Lexem nemner kann es sich m.E. 
nur um einen Graphiefehler des Schreibers handeln, der das initiale <m> 
mit dem <n> der zweiten Silbe verwechselt hat.1337 

Mhd. mediales /m/ im Hauptton 

Mhd. mediales /m/ im Hauptton wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen 
graphisch vorwiegend durch <m>, aber auch durch Varianten realisiert. Mhd. 
/m/-Phoneme, die graphisch nicht durch <m> realisiert werden, kommen in fol-
genden Fällen vor: 

- in „H-1“, im Lexem kumpt (1) = „kommt“, wo mhd. mediales /m/ im 
Hauptton graphisch durch <mp> realisiert wird. 
Die <mp>-Graphie für mhd. /m/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1338  

- in „H-2“, im Lexem kumpt (1) = „kommt“, wo mhd. mediales /m/ im 
Hauptton graphisch durch <mp> realisiert wird. 
Die <mp>-Graphie für mhd. /m/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1339  

- in „H-4“, in den Lexemen kumbt (1)/kumpt (3) = „kommt“, mit sampt (1) 
= „zusammen/gemeinsam mit“, nympt (1) = „nimmt“ und versempt 
(1)/verseumpt (1) = „versäumt“, wo mhd. mediales /m/ im Hauptton gra-
phisch durch <mb, mp> realisiert wird. 

                                           
1337 Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 34f. 
1338 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 22-24. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 134f. 
1339 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 22-24. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 134f. 
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Die <mb, mp>-Graphien für mhd. /m/ lassen bei den o.g. Lexemen keinen 
konkreten überregionalen Spracheinfluß erkennen.1340  

- in „H-5“, im Lexem mit sambt (1)/mitsampt (1) = „zusammen/gemeinsam 
mit“, wo mhd. mediales /m/ im Hauptton graphisch durch <mb, mp> reali-
siert wird. 
Die <mb, mp>-Graphien für mhd. /m/ lassen beim o.g. Lexem keinen 
konkreten überregionalen Spracheinfluß erkennen.1341  

- in „H-6“, im Lexem nympt (1) = „nimmt“, wo mhd. mediales /m/ im 
Hauptton graphisch durch <mp> realisiert wird. 
Die <mp>-Graphie für mhd. /m/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1342  

- in „H-7“, im Lexem kompt (1) = „kommt“, wo mhd. mediales /m/ im 
Hauptton graphisch durch <mp> realisiert wird. 
Die <mp>-Graphie für mhd. /m/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1343  

- in „H-8“, in den Lexemen frembden (1) = „Fremden“, kumpt (2) = 
„kommt“, Nympt (1)/nympt (1)/nÿnt (1) = „nimmt“, verschwembt (1) = 
„schamhaft“ und vmb gesannt (1) = „(von Meister zu Meister) herumge-
schickt“, wo mhd. mediales /m/ im Hauptton graphisch durch <mb, mp, n> 
realisiert wird. 
Die <mb, mp>-Graphien für mhd. /m/ lassen bei den o.g. Lexemen keinen 
konkreten überregionalen Spracheinfluß erkennen.1344  
Die <n>-Graphie für mhd. /m/ im Lexem nÿnt ist m.E. auf einen Graphie-
fehler des Schreibers zurückzuführen.  

- in „Keisd“, in den Lexemen kwempt (1) = „kommt“, wmeb getrachyn (1) = 
„herumgetragen“ und worsewmpt (3) = „versäumt“, wo mhd. mediales 
/m/ im Hauptton graphisch durch <meb, mp> realisiert wird. 
Die <mp>-Graphie für mhd. /m/ läßt bei den Lexemen kwempt und wor-
sewmpt keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß erkennen.1345  
Die <meb>-Graphie für mhd. /m/ ist im Lexem wmeb getrachyn m.E. gra-
phische Variante von <mb> und auf einen Graphiefehler des Schreibers 
zurückzuführen.  

- in „Kl-2“, im Lexem mit sampt (1)/sampt (1) = „zusammen mit“, wo 

                                           
1340 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 22-24. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 134f. 
1341 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 22-24. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 134f. 
1342 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 22-24. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 134f. 
1343 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 22-24. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 134f. 
1344 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 22-24. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 134f. 
1345 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 22-24. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 134f. 
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mhd. mediales /m/ im Hauptton graphisch durch <mp> realisiert wird. 
Die <mp>-Graphie für mhd. /m/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1346  

- in „K-2“, im Lexem heinlichkeit (1) = „Heimlichkeit“, wo mhd. mediales 
/m/ im Hauptton graphisch durch <n> realisiert wird. 
Die <n>-Graphie für mhd. /m/ läßt beim o.g. Lexem wobd. Spracheinfluß 
vermuten.1347  

Mhd. mediales /m/ im Nebenton 

Mhd. mediales /m/ im Nebenton wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen 
graphisch vorwiegend durch <m>, aber auch durch Varianten realisiert. Mhd. 
/m/-Phoneme, die graphisch nicht durch <m> realisiert werden, kommen in fol-
genden Fällen vor: 

- in „H-2“, im Lexem alle sampt (1) = „allesamt“, wo mhd. mediales /m/ 
im Nebenton graphisch durch <mp> realisiert wird. 
Die <mp>-Graphie für mhd. /m/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1348  

- in „H-3“, im Lexem auff nymbt (1) = „aufnimmt“, wo mhd. mediales /m/ 
im Nebenton graphisch durch <mb> realisiert wird. 
Die <mb>-Graphie für mhd. /m/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1349  

- in „H-8“, in den Lexemen auff Nÿmpt (1) = „aufnimmt“, dar kumpt (1) = 
„erscheint“ und zu kumpt (1) = „dazu kommt“, wo mhd. mediales /m/ im 
Nebenton graphisch durch <mp> realisiert wird. 
Die <mp>-Graphie für mhd. /m/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkre-
ten überregionalen Spracheinfluß erkennen.1350  

- in „Kl-1“, im Lexem Sÿnt demmol (1) = „da/weil“, wo mhd. mediales /m/ 
im Nebenton graphisch durch <mm> realisiert wird. 
Die <mm>-Graphie für mhd. /m/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1351  

- in „K-2“, im Lexem leichnans (1) = „Leichnams“, wo mhd. mediales /m/ 
im Nebenton graphisch durch <n> realisiert wird. 

                                           
1346 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 22-24. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 134f. 
1347 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 140.  
1348 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 22-24. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 134f. 
1349 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 22-24. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 134f. 
1350 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 22-24. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 134f. 
1351 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 134f. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 48f. und 

ders. Frnhd. Gr., I, 3, S. 15f.  
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Die <n>-Graphie für mhd. /m/ läßt beim o.g. Lexem wobd. Spracheinfluß 
vermuten.1352  

Mhd. mediales /m/ im Schwachton 

Mhd. mediales /m/ bzw. /mm/ im Schwachton wird in den vierzehn Hss. aus 
Siebenbürgen graphisch vorwiegend durch <m, mm>, aber auch durch Varianten 
realisiert. Mhd. /m/-Phoneme, die graphisch nicht durch <m> bzw. durch <mm> 
in der (mhd.) Gemination realisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-8“, im Lexem Nemmen (1) = „nehmen“, wo mhd. mediales /m/ im 
Schwachton graphisch durch <mm> realisiert wird. 
Die <mm>-Graphie für mhd. /m/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1353  

- in „H-9“, im Lexem neinen (1) = „nehmen“, wo mhd. mediales /m/ im 
Schwachton graphisch durch <n> realisiert wird. 
Die <n>-Graphie für mhd. /m/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1354  

- in „K-2“, im Lexem kommen (3), wo mhd. mediales /m/ im Schwachton 
graphisch durch <mm> realisiert wird. 
Die <mm>-Graphie für mhd. /m/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1355  

Mhd. finales /m/  

Mhd. finales /m/ wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen graphisch vorwie-
gend durch <m>, aber auch durch Varianten realisiert. Mhd. /m/-Phoneme, die 
graphisch nicht durch <m> realisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-2“, in den Lexemen darvmb (1)/Darvmbe (1) = „darum“ und vmb 
(1) = „um“, wo mhd. finales /m/ graphisch durch <mb> realisiert wird. 
Die <mb>-Graphie für mhd. /m/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1356  

- in „H-3“, im Lexem darwemb (1)/darwmme (4) = „darum“, wo mhd. fina-
les /m/ graphisch durch <mb, mm> realisiert wird, 
Die <mb>-Graphie für mhd. /m/ läßt beim Lexem darwemb keinen kon-

                                           
1352 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 140. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 92-95. 
1353 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 134f. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 48f., 

der in der <mm>-Graphie ein vorwiegend obd. Sprachmerkmal zu erkennen meint. 
1354 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 140.  
1355 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 134f. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 48f., 

der in der <mm>-Graphie ein vorwiegend obd. Sprachmerkmal zu erkennen meint. 
1356 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 43. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 134f. 
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kreten überregionalen Spracheinfluß erkennen.1357  
Die <mm>-Graphie für mhd. /m/ läßt beim Lexem darwmme keinen kon-
kreten überregionalen Spracheinfluß erkennen.1358  

- in „H-4“, in den Lexemen darvmb (2) = „darum“, vmb (1) = „um“ und 
warvmb (1) = „warum“, wo mhd. finales /m/ graphisch durch <mb> reali-
siert wird. 
Die <mb>-Graphie für mhd. /m/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkre-
ten überregionalen Spracheinfluß erkennen.1359  

- in „H-5“, in den Lexemen darumb (2)/darvmb (1) = „darum“ und vmb 
(5)/wmb (1) = „um“, wo mhd. finales /m/ graphisch durch <mb> realisiert 
wird. 
Die <mb>-Graphie für mhd. /m/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkre-
ten überregionalen Spracheinfluß erkennen.1360  

- in „H-8“, im Lexem vmb (2) = „um“, wo mhd. finales /m/ graphisch durch 
<mb> realisiert wird. 
Die <mb>-Graphie für mhd. /m/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1361  

- in „Keisd“, in den Lexemen czwn (1) = „zum/zu dem“ und lÿchnan (1) = 
„Leichnam“, wo mhd. finales /m/ graphisch durch <n> realisiert wird. 
Die <n>-Graphie für mhd. /m/ läßt bei den o.g. Lexemen weitgehend 
wobd. Spracheinfluß vermuten.1362  

- in „Kl-1“, in den Lexemen dorumb (1)/Dorumb (4) = „darum“ und     wi-
dirumb (1) = „wiederum“, wo mhd. finales /m/ graphisch durch <mb> 
realisiert wird. 
Die <mb>-Graphie für mhd. /m/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkre-
ten überregionalen Spracheinfluß erkennen.1363  

Zu mhd. /n/ 

In den vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbürgen wird der mhd. Nasal /n/ bis auf 
wenige Ausnahmen graphisch durch <n, nn> realisiert, so daß die Graphien <n> 
und <nn> - wo es in der mhd. Gemination auftritt – als Normalgraphien gelten, 
während alle anderen Graphien als Sonderfälle behandelt werden. 
                                           
1357 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 43. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 134f. 
1358 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 134f. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 48f., 

der in der <mm>-Graphie ein vorwiegend obd. Sprachmerkmal zu erkennen meint. 
1359 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 43. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 134f. 
1360 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 43. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 134f. 
1361 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 43. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 134f. 
1362 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 140.  
1363 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 43. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 134f. 
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Mhd. initiales /n/ 

Mhd. initiales /n/ wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen graphisch aus-
schließlich durch <n> realisiert.  
Mhd. mediales /n/ im Hauptton 

Mhd. mediales /n/ im Hauptton wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen gra-
phisch vorwiegend durch <n> realisiert. Mhd. /n/-Phoneme, die graphisch nicht 
durch <n> realisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-4“, im Lexem gewannt (1) = „Gewebe/Stoff/Textilie“, wo mhd. 
mediales /n/ im Hauptton graphisch durch <nn> realisiert wird. 
Die <nn>-Graphie für mhd. /n/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1364  

- in „H-8“, in den Lexemen fümff (1) = „fünf“ und gedynnt (1) = „ge-
dient/gelernt“, wo mhd. mediales /n/ im Hauptton graphisch durch <m, 
nn> realisiert wird. 
Die <m>-Graphie für mhd. /n/ läßt beim Lexem fümff keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1365  
Die <nn>-Graphie für mhd. /n/ läßt beim Lexem gedynnt keinen konkre-
ten überregionalen Spracheinfluß erkennen.1366  

- in „H-9“, im Lexem gewannt (5) = „Gewebe/Stoff/Textilie“, wo mhd. 
mediales /n/ im Hauptton graphisch durch <nn> realisiert wird. 
Die <nn>-Graphie für mhd. /n/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1367  

- in „Keisd“, im Lexem wnn (10) = „und“, wo mhd. mediales /n/ im Haupt-
ton graphisch durch <nn> realisiert wird. 
Die <nn>-Graphie für mhd. /n/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1368  

- in „K-2“, im Lexem vnnd (5)/wnnd (12)/Wnnd (3) = „und“, wo mhd. me-
diales /n/ im Hauptton graphisch durch <nn> realisiert wird. 
Die <nn>-Graphie für mhd. /n/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkre-
ten überregionalen Spracheinfluß erkennen.1369  
 

                                           
1364 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 50f. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 137f. 
1365 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 136. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 92, der 

in der <m>-Graphie ein vorwiegend md. Sprachmerkmal sieht.  
1366 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 50f. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 137f. 
1367 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 50f. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 137f. 
1368 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 50f. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 137f. 
1369 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 50f. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 137f. 
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Mhd. mediales /n/ im Nebenton 

Mhd. mediales /n/ im Nebenton wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen 
graphisch vorwiegend durch <n> realisiert. Mhd. /n/-Phoneme, die graphisch 
nicht durch <n> bzw. durch <nn> in der mhd. Gemination realisiert werden, 
kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-2“, im Lexem vnnterweyst (1) = „unterweist/unterrichtet“, wo mhd. 
mediales /n/ im Nebenton graphisch durch <nn> realisiert wird. 
Die <nn>-Graphie für mhd. /n/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1370  

- in „H-4“, im Lexem weynnachten (2) = „Weihnachten“, wo mhd. media-
les /n/ im Nebenton graphisch durch <nn> realisiert wird. 
Die <nn>-Graphie für mhd. /n/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1371  

- in „H-5“, im Lexem erkäntnnis (1) = „Erkenntnis/Einsicht“, wo mhd. 
mediales /n/ im Nebenton graphisch durch <nn> realisiert wird. 
Die <nn>-Graphie für mhd. /n/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1372  

- in „H-7“, im Lexem awswennig (1) = „außerhalb“, wo mhd. mediales /n/ 
im Nebenton graphisch durch <nn> realisiert wird. 
Die <nn>-Graphie für mhd. /n/+/d/ ist in diesem Falle ein Produkt der As-
similation von <nd> an <nn>. Ein konkreter überregionaler Spracheinfluß 
ist beim o.g. Lexem nicht zu erkennen.1373  

- in „H-8“, in den Lexemen auß gesannt (1) = „abgeschickt“ und vmb ge-
sannt (1) = „(ein Rundschreiben) herumgeschickt“, wo mhd. mediales /n/ 
im Nebenton graphisch durch <nn> realisiert wird. 
Die <nn>-Graphie für mhd. /n/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkre-
ten überregionalen Spracheinfluß erkennen.1374  

- in „Keisd“, im Lexem aws wennÿg (1) = „außerhalb“, wo mhd. mediales 
/n/ im Nebenton graphisch durch <nn> realisiert wird. 
Die <nn>-Graphie für mhd. /n/+/d/ ist beim Lexem aws wennÿg ein Pro-
dukt der Assimilation von <nd> an <nn>. Ein konkreter überregionaler 
Spracheinfluß ist daselbst nicht zu erkennen.1375  

- in „K-1“, im Lexem aws wennich (1) = „außerhalb“, wo mhd. mediales 
                                           
1370 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 50f. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 137f. 
1371 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 50f. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 137f. 
1372 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 50f. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 137f. 
1373 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 138. 
1374 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 50f. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 137f. 
1375 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 138. 
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/n/ im Nebenton graphisch durch <nn> realisiert wird. 
Die <nn>-Graphie für mhd. /n/+/d/ ist beim Lexem aws wennich ein Pro-
dukt der Assimilation von <nd> an <nn>. Ein konkreter überregionaler 
Spracheinfluß ist daselbst nicht zu erkennen.1376  

Mhd. mediales /n/ im Schwachton 

Mhd. mediales /n/ bzw. /nn/ im Schwachton wird in den vierzehn Hss. aus Sie-
benbürgen graphisch vorwiegend durch <n, nn> realisiert. Mhd. /n/-Phoneme, 
die graphisch nicht durch <n> bzw. <nn> in der mhd. Gemination realisiert 
werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-2“, im Lexem gedynnen (1) = „dienen/lernen“, wo mhd. mediales 
/n/ im Schwachton graphisch durch <nn> realisiert wird. 
Die <nn>-Graphie für mhd. /n/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1377  

- in „H-3“, in den Lexemen dynnen (1)/gedÿnnen (1) = „dienen/lernen“ 
und vndertennygk (1) = „untertänig/unterwürfig“, wo mhd. mediales /n/ 
im Schwachton graphisch durch <nn> realisiert wird. 
Die <nn>-Graphie für mhd. /n/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkre-
ten überregionalen Spracheinfluß erkennen.1378  

- in „H-4“, in den Lexemen dynnen (1) = „dienen/lernen“ und eymem (1) = 
„einem“, wo mhd. mediales /n/ im Schwachton graphisch durch <m, nn> 
realisiert wird. 
Die <nn>-Graphie für mhd. /n/ läßt beim Lexem dynnen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1379  
Die <m>-Graphie für mhd. /n/ läßt beim Lexem eymem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1380  

- in „H-6“, im Lexem dÿnnen (1) = „dienen/lernen“, wo mhd. mediales /n/ 
im Schwachton graphisch durch <nn> realisiert wird. 
Die <nn>-Graphie für mhd. /n/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1381  

- in „H-8“, in den Lexemen auß dynnen (1) = „ausdienen/auslernen“, dyn-
nen (3) = „dienen/lernen“, eynnen (1) = „einen“, eynner (1) = „einer“, 
kunniglich (2) = „königlich“ und kunniglicher (1) = „königlicher“, wo 

                                           
1376 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 138. 
1377 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 50f. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 137f. 
1378 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 50f. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 137f. 
1379 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 50f. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 137f. 
1380 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 136. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 92f. 
1381 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 50f. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 137f. 
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mhd. mediales /n/ im Schwachton graphisch durch <nn> realisiert wird. 
Die <nn>-Graphie für mhd. /n/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkre-
ten überregionalen Spracheinfluß erkennen.1382  

- in „H-9“, im Lexem dynnen (1) = „dienen/ lernen“, wo mhd. mediales /n/ 
im Schwachton graphisch durch <nn> realisiert wird. 
Die <nn>-Graphie für mhd. /n/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1383  

- in „Keisd“, in den Lexemen beÿ ennander (1) = „beisammen“ und 
eynnÿcz (1) = „eines“, wo mhd. mediales /n/ im Schwachton graphisch 
durch <nn> realisiert wird. 
Die <nn>-Graphie für mhd. /n/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkre-
ten überregionalen Spracheinfluß erkennen.1384  

- in „Kl-1“, in den Lexemen Clawszempur (1)/Clawszempurg (1) = ON 
„Klausenburg“ und offembarin (1)/offymbarin (1) = „offenbaren“, wo 
mhd. mediales /n/ im Schwachton graphisch durch <m> realisiert wird. 
Die <m>-Graphie für mhd. /n/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkre-
ten überregionalen Spracheinfluß erkennen.1385  

- in „Kl-2“, in den Lexemen claussemburg (4) = ON „Klausenburg“, her-
mestat (3) = ON „Hermannstadt“ und hermesteter (2) = „Hermannstäd-
ter“, wo mhd. mediales /n/ im Schwachton graphisch durch <e*, m> reali-
siert wird. 
Die <m>-Graphie für mhd. /n/ läßt beim ON claussemburg keinen kon-
kreten überregionalen Spracheinfluß erkennen.1386  
Die <e>-Graphie für mhd. /a+n/ im ON hermestat = „Hermannstadt“ ent-
spricht der rezenten (möglicherweise auch der damaligen) ss. Mundart, 
d.h. der Schreiber hat die Phoneme /a/+/n/ mittels Graph <e> realisiert. 
Von einem überregionalen Spracheinfluß kann m.E. keine Rede sein.1387  

- in „K-2“, in den Lexemen nemner (1) = „mindestens“ und sechszennsi-
benczig (1) = „sechsundsiebzig“, wo mhd. mediales /n/ im Schwachton 
graphisch durch <mn, nn> realisiert wird. 
Bei der <mn>-Graphie für mhd. /n/ im Lexem nemner kann es sich m.E. 
nur um einen Graphiefehler des Schreibers handeln, der das initiale <m> 

                                           
1382 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 50f. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 137f. 
1383 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 50f. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 137f. 
1384 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 50f. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 137f. 
1385 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 95f. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 136. 
1386 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 95f. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 136. 
1387 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 95f. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 136. 
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mit dem <n> bzw. mit dem <nn> der zweiten Silbe verwechselt hat.1388 
Die <nn>-Graphie für mhd. /n/ läßt beim Lexem sechszennsibenczig kei-
nen konkreten überregionalen Spracheinfluß erkennen.1389  

Mhd. finales /n/  

Mhd. finales /n/ wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen graphisch vorwie-
gend durch <n> realisiert. Mhd. /n/-Phoneme, die graphisch nicht durch <n>, in 
der mhd. Gemination aber durch /nn/ realisiert werden, kommen in folgenden 
Fällen vor: 

- in „H-2“, im Lexem welleˇ (1) = „wollen“, wo mhd. finales /n/ graphisch 
nicht realisiert wird. 
Schwund der finalen <n>-Graphie für mhd. /n/ läßt beim Lexem welle 
nobd./omd., vor allem aber obfrk./thür. Spracheinfluß vermuten.1390 

- in „H-4“, in den Lexemen gewynn (1) = „Gewinn“, habˇ (2) = „haben“ 
und wochen lonn (1) = „Wochenlohn“, wo mhd. finales /n/ graphisch 
durch <nn> bzw. nicht realisiert wird. 
Schwund der finalen <n>-Graphie für mhd. /n/ läßt beim Lexem hab 
nobd./omd., vor allem aber obfrk./thür. Spracheinfluß vermuten.1391 
Die <nn>-Graphie für mhd. /n/ läßt bei den Lexemen gewynn und wochen 
lonn keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß erkennen.1392  

- in „H-5“, im Lexem Wennn (1) = „wenn“, wo mhd. finales /nn/ graphisch 
durch /nnn/ realisiert wird. 
Die <nnn>-Graphie für mhd. /n/ tritt nur sporadisch auf und läßt beim Le-
xem Wennn keinen konkreten überregionalen Spracheinfluß erkennen.1393  

- in „H-8“, im Lexem Lonn (1)/lonn (2) = „Lohn“, wo mhd. finales /n/ gra-
phisch durch <nn> realisiert wird. 
Die <nn>-Graphie für mhd. /n/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1394  

- in „H-9“, in den Lexemen ann (2) = „an“, ann (1) = „ohne“ und gewynn 
(1) = „Gewinn“, wo mhd. finales /n/ graphisch durch <nn> realisiert wird. 
Die <nn>-Graphie für mhd. /n/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkre-
ten überregionalen Spracheinfluß erkennen.1395  

                                           
1388 Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 34f. 
1389 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 50f. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 137f. 
1390 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 98f. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 140f. 
1391 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 3, S. 98f. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 140f. 
1392 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 50f. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 137f. 
1393 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 138. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 50-52.  
1394 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 50f. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 137f. 
1395 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 50f. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 137f. 
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- in „Keisd“, in den Lexemen habenn (1) = „haben“, kenn (1) = „kein“, 
loebenn (1) = „Laube“ und schenkenn (1) = „schenken“, wo mhd. finales 
/n/ graphisch durch <nn> realisiert wird. 
Die <nn>-Graphie für mhd. /n/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkre-
ten überregionalen Spracheinfluß erkennen.1396  

- in „K-1“, im Lexem anderenn (1) = „anderen“, wo mhd. finales /n/ gra-
phisch durch /nn/ realisiert wird. 
Die <nn>-Graphie für mhd. /n/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1397  

Zu mhd. /ng/ 

In den vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbürgen wird der mhd. Nasal /ng/ gra-
phisch vorwiegend durch <ng> realisiert. Lediglich an finaler Position ist zuwei-
len die mhd. Graphie <nc> (oder Varianten) anzutreffen. Folglich werden <ng>- 
und <nc>-Graphien als Normalgraphien betrachtet, während alle anderen Gra-
phien als Sonderfälle behandelt werden. 
Mhd. initiales /ng/ 

Mhd. initiales /ng/ kommt in keiner der vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbürgen 
vor.  
Mhd. mediales /ng/ im Hauptton 

Mhd. mediales /ng/ im Hauptton wird in den vierzehn frnhd. Hss.  aus Sieben-
bürgen graphisch ausschließlich durch <ng> realisiert.  
Mhd. mediales /ng/ im Nebenton 

Mhd. mediales /ng/ im Nebenton wird in den vierzehn frnhd. Hss. aus Sieben-
bürgen graphisch ausschließlich durch <ng> realisiert.  
Mhd. mediales /ng/ im Schwachton 

Mhd. mediales /ng/ im Schwachton wird in den vierzehn frnhd. Hss. aus Sie-
benbürgen graphisch ausschließlich durch <ng> realisiert.  
Mhd. finales /ng/  

Mhd. finales /ng/ wird in den vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbürgen graphisch 
unterschiedlich realisiert. Mhd. /nc/-Phoneme, die graphisch nicht durch <ng> 
bzw. <nc> realisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-4“, im Lexem lanck (1) = „lang“, wo mhd. finales /ng/ graphisch 

                                           
1396 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 50f. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 137f. 
1397 Siehe V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 50f. Vgl. Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 137f. 
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durch <nck> realisiert wird. 
Die <nck>-Graphie für mhd. /nc/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1398  

- in „H-7“, im Lexem langc (4) = „lang“, wo mhd. finales /ng/ graphisch 
durch <ngc> realisiert wird. 
Die <ngc>-Graphie für mhd. /nc/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1399  

- in „H-9“, im Lexem fwßlinck (1) = „Hosenbein“, wo mhd. finales /ng/ 
graphisch durch <nck> realisiert wird. 
Die <nck>-Graphie für mhd. /nc/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1400  

e) Liquide: l, r 

Zu mhd. /l/ 

In den vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbürgen wird der mhd. Liquid /l/ bis auf 
wenige Ausnahmen graphisch durch <l, ll> realisiert, so daß die Graphien <l> 
und <ll> - wo Letzteres in der mhd. Gemination auftritt – als Normalgraphien 
gelten, während alle anderen Graphien als Sonderfälle behandelt werden. 
Mhd. initiales /l/ 

Mhd. initiales /l/ wird in den vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbürgen graphisch 
ausschließlich durch <l> realisiert.  
Mhd. mediales /l/ im Hauptton 

Mhd. mediales /l/ im Hauptton wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen gra-
phisch vorwiegend durch <l> realisiert. Mhd. /l/-Phoneme, die graphisch nicht 
durch <l> realisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-2“, im Lexem allso (1) = „also/dahingehend“, wo mhd. mediales /l/ 
im Hauptton graphisch durch <ll> realisiert wird. 
Die <ll>-Graphie für mhd. /l/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1401  

- in „H-5“, im Lexem sollchen (1) = „diese/dieselben“, wo mhd. mediales 
/l/ im Hauptton graphisch durch <ll> realisiert wird. 
Die <ll>-Graphie für mhd. /l/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 

                                           
1398 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 142f. 
1399 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 142f. 
1400 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 142f. 
1401 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 146f. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 50f. 
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überregionalen Spracheinfluß erkennen.1402  
- in „H-8“, in den Lexemen gehellt (1) = „verheimlicht“ und sell meß (1) = 

„Seelenmesse“, wo mhd. mediales /l/ im Hauptton graphisch durch <ll> 
realisiert wird. 
Die <ll>-Graphie für mhd. /l/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1403  

- in „H-9“, im Lexem gefallten (1) = „gefalteten/in Falten gelegten“, wo 
mhd. mediales /l/ im Hauptton graphisch durch <ll> realisiert wird. 
Die <ll>-Graphie für mhd. /l/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1404  

- in „K-2“, im Lexem ellffe (1) = „elf“, wo mhd. mediales /l/ im Hauptton 
graphisch durch <ll> realisiert wird. 
Die <ll>-Graphie für mhd. /l/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1405  

Mhd. mediales /l/ im Nebenton 

Mhd. mediales /l/ im Nebenton wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen gra-
phisch vorwiegend durch <l> realisiert. Ein mhd. /l/-Phonem, das graphisch 
nicht durch <l> realisiert wird, kommt in folgendem Fall vor: 

- in „H-8“, im Lexem Czallung (1) = „Zahlung“, wo mhd. mediales /l/ im 
Nebenton graphisch durch <ll> realisiert wird. 
Die <ll>-Graphie für mhd. /l/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1406  

Mhd. mediales /l/ bzw. /ll/ im Schwachton 

Mhd. mediales /l/ bzw. /ll/ (als mhd. Geminate) werden in den vierzehn Hss. aus 
Siebenbürgen im Schwachton graphisch vorwiegend durch <l, ll> realisiert. 
Mhd. /l/-Phoneme, die graphisch nicht oder nicht entsprechend durch <l, ll> 
realisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-1“, im Lexem bertellen (1) = „bördeln/umschlagen“, wo mhd. me-
diales /l/ im Schwachton graphisch durch <ll> realisiert wird. 
Die <ll>-Graphie für mhd. /l/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1407  

- in „H-2“, in den Lexemen bephollen (1) = „befohlen“ und teyllen (1) = 
                                           
1402 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 146f. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 50f. 
1403 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 146f. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 50f. 
1404 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 146f. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 50f. 
1405 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 146f. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 50f. 
1406 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 146f. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 50f. 
1407 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 146f. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 50f. 
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„Teilen“, wo mhd. mediales /l/ im Schwachton graphisch durch <ll> reali-
siert wird. 
Die <ll>-Graphie für mhd. /l/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1408  

- in „H-3“, im Lexem befollen (1) = „befohlen“, wo mhd. mediales /l/ im 
Schwachton graphisch durch <ll> realisiert wird. 
Die <ll>-Graphie für mhd. /l/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1409  

- in „H-8“, in den Lexemen beczallen (1) = „bezahlen“, erwellen (1) = „er-
wählen“ und hellen (1) = „verheimlichen“, wo mhd. mediales /l/ im 
Schwachton graphisch durch <ll> realisiert wird. 
Die <ll>-Graphie für mhd. /l/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1410  

- in „H-9“, im Lexem wellicher (1) = „welcher“, wo mhd. mediales /l/ im 
Schwachton graphisch durch <ll> realisiert wird. 
Die <ll>-Graphie für mhd. /l/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1411  

- in „K-1“, im Lexem sellen (1) = „Seelen“, wo mhd. mediales /l/ im 
Schwachton graphisch durch <ll> realisiert wird. 
Die <ll>-Graphie für mhd. /l/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1412  

- in „K-2“, im Lexem erwellen (1) = „erwählen“, wo mhd. mediales /l/ im 
Schwachton graphisch durch <ll> realisiert wird. 
Die <ll>-Graphie für mhd. /l/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1413  

Mhd. finales /l/ bzw. /ll/ 

Mhd. finales /l/ bzw. /ll/ (als Geminate) werden in den vierzehn Hss. aus Sie-
benbürgen graphisch vorwiegend durch <l, ll> realisiert. Mhd. /l/-Phoneme, die 
graphisch nicht oder nicht entsprechend durch <l, ll> realisiert werden, kom-
men in folgenden Fällen vor: 

- in „H-3“, im Lexem sygell (1) = „Siegel“, wo mhd. finales /l/ graphisch 
durch <ll> realisiert wird. 

                                           
1408 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 146f. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 50f. 
1409 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 146f. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 50f. 
1410 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 146f. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 50f. 
1411 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 146f. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 50f. 
1412 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 146f. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 50f. 
1413 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 146f. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 50f. 



 

 

930

Die <ll>-Graphie für mhd. /l/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1414  

- in „H-4“, im Lexem ermell (2) = „Ärmel“, wo mhd. finales /l/ graphisch 
durch <ll> realisiert wird. 
Die <ll>-Graphie für mhd. /l/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1415  

- in „H-5“, in den Lexemen Artickell (3) = „Artikel“, mall (3) = „Mal“, 
schmall (1) = „schmal“, Stüell (1) = „Stuhl = Regierungsbezirk“, viell 
(3)/vill (2) = „viel“ und wiefill (1) = „wieviel“, wo mhd. finales /l/ gra-
phisch durch <ll> realisiert wird. 
Die <ll>-Graphie für mhd. /l/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1416  

- in „H-8“, in den Lexemen Mall (2)/mall (4) = „Mal“, Manchmoll 
(1)/manch Moll (1) = „(manchmal) so oft“, vill (1) = „viel“ und woll (2) = 
„wohl“, wo mhd. finales /l/ graphisch durch <ll> realisiert wird, 
Die <ll>-Graphie für mhd. /l/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1417  

- in „H-9“, im Lexem wy vill (3)/Wy vill (1)/wÿ Vill (2) = „wieviel“, wo 
mhd. finales /l/ graphisch durch <ll> realisiert wird. 
Die <ll>-Graphie für mhd. /l/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1418  

Zu mhd. /r/ 

In den vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbürgen wird der mhd. Liquid /r/ bis auf 
wenige Ausnahmen graphisch durch <r> realisiert, so daß die <r>-Graphie als 
Normalgraphie gilt, während alle anderen Graphien als Sonderfälle behandelt 
werden. 
Mhd. initiales /r/ 

- Mhd. initiales /r/ wird in den vierzehn frnhd. Hss. aus Siebenbürgen bis 
auf eine Ausnahme in „H-5“, im Lexem Rhat (1) = „Rat“, graphisch aus-
schließlich durch <r> realisiert.  
Die <rh>-Graphie für mhd. /r/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1419 

                                           
1414 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 146f. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 50f. 
1415 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 146f. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 50f. 
1416 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 146f. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 50f. 
1417 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 146f. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 50f. 
1418 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 146f. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 50f. 
1419 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 146f. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 42. 
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Mhd. mediales /r/ im Hauptton 

Mhd. mediales /r/ im Hauptton wird in den vierzehn frnhd Hss. aus Siebenbür-
gen graphisch ausschließlich durch <r> realisiert.  
Mhd. mediales /r/ im Nebenton 

Mhd. mediales /r/ im Nebenton wird in den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen 
graphisch ausschließlich durch <r> realisiert. 
Mhd. mediales /r/ bzw. /rr/ im Schwachton 

Mhd. mediales /r/ bzw. /rr/ (als Geminate, die sehr selten auftritt,) werden in 
den vierzehn Hss. aus Siebenbürgen im Schwachton graphisch vorwiegend 
durch <r, rr> realisiert. Mhd. /r/-Phoneme, die graphisch nicht oder nicht ent-
sprechend durch <r, rr> realisiert werden, kommen in folgenden Fällen vor: 

- in „H-1“, im Lexem irrer (1) = „ihrer“, wo mhd. mediales /r/ im 
Schwachton graphisch durch <rr> realisiert wird. 
Die <rr>-Graphie für mhd. /r/ läßt beim o.g. Pron. keinen konkreten über-
regionalen Spracheinfluß erkennen.1420  

- in „H-4“, in den Lexemen bewerren (1) = „bewahrheiten/beweisen“ und 
entperren (1) = „entbehren“, wo mhd. mediales /r/ im Schwachton graphisch 
durch <rr> realisiert wird. 
Die <rr>-Graphie für mhd. /r/ läßt bei den o.g. Lexemen keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1421  

- in „H-5“, im Lexem verred (1) = „ferner/weiter“, wo mhd. mediales /r/ im 
Schwachton graphisch durch <rr> realisiert wird. 
Die <rr>-Graphie für mhd. /r/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen,1422 zumal diese Lexemform m.W. 
außerhalb Siebenbürgens nicht belegt ist. 

Mhd. finales /r/ bzw. /rr/ 

Mhd. finales /r/ bzw. /rr/ (als Geminate im Lexem „Herr“) werden in den vier-
zehn Hss. aus Siebenbürgen graphisch vorwiegend durch <r, rr> realisiert. Ein 
mhd. /r/-Phonem, das graphisch nicht oder nicht entsprechend durch <r, rr> 
realisiert wird, kommt in folgendem Fall vor: 

- in „H-5“, im Lexem ferr (1) = „fern“, wo mhd. finales /r/ graphisch durch 
<rr> realisiert wird. 

                                           
1420 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 149. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 50f., der 

diese Graphieform des Pronomens als typisch md. bezeichnet. 
1421 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 149. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 50f. 
1422 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 149-151. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 50f. 
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Die <rr>-Graphie für mhd. /r/ läßt beim o.g. Lexem keinen konkreten 
überregionalen Spracheinfluß erkennen.1423  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                           
1423 Siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 149. Vgl. V. Moser, Frnhd. Gr., I, 1, S. 50f. 
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XVII. Erkenntnisse 

Die nachfolgenden Tabellen dienen dem Zweck, die Verteilung problematischer 
Graphien1424 innerhalb der Hss. zu veranschaulichen.  
Unter Leitgraphien sind Graphien zu verstehen, die in allen hd. Sprachräumen 
häufig vorkommen, wobei keine sprachgeographischen Eigenheiten auszuma-
chen sind. 
Die erste Spalte gilt den Hss., in denen problematische Graphien vorkommen. 
Sind Hss. in dieser Spalte nicht vertreten, bedeutet das, daß in den nicht ange-
führten Hss., an der bestimmten Position, keine problematischen Graphien auf-
tauchen. In der zweiten Spalte wird die gesamte Anzahl der Belege angeführt, 
die in der jeweiligen Hs. mit problematischen Graphien an einer gewissen Posi-
tion (initial, medial usw.) vorkommen. Auf diese Weise soll ein Überblick über 
das Verhältnis von „Normalgraphien“ und problematischen Graphien gewährlei-
stet werden. In der Spalte „md. Graphien“ werden diejenigen Graphien ange-
führt, die vorwiegend im md. Sprachraum belegt sind. Dasselbe gilt auch für die 
Spalte „obd. Graphien“. Neben den jeweiligen Graphien, die in Graphenklam-
mern aufgelistet sind, stehen die Belegzahlen in runden Klammern. Für eine ge-
nauere Differenzierung innerhalb der großen Sprachgruppen Md. und Obd. ist 
Kap. XVI. „Problematische Graphien“ zu Rate zu ziehen. Sind Belege mit ei-
nem Sternchen „*“ versehen, bedeutet das, daß sie sowohl dem Md. als auch 
dem Obd. können zugeordnet werden (z.B. nobd./omd. oder ndalem./rhfrk.), 
weil sie in diesen Sprachregionen am häufigsten belegt sind.  
Die Spalte „andere“ beinhaltet Graphien, die selten vorkommen, aber in nahezu 
allen hd. Sprachräumen belegt sind, so daß keine Entscheidung zugunsten einer 
Sprachgruppe möglich ist. Desgleichen werden dort hyperkorrekte Schreibun-
gen, als fehlerhafte Graphien des Schreibers eingestufte Graphien und Graphien 
angeführt, die auf ndd., ung., lat. oder eventuell ss. Spracheinfluß zurückzufüh-
ren sind. 
 

1. Zum Vokalismus problematischer Graphien 

a) Mhd. Kurzvokale 

 

                                           
1424 Unter problematischen Graphien sind diejenigen zu verstehen, die typisch sprachregionale 

Merkmale aufweisen bzw. die sich sprachgeographisch nicht eindeutig zuordnen lassen. 
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Übersichtstabellen zu mhd. /a/ 
Mhd. initiales /a/ (Leitgraphie <a>) 

Hss. Belege 
insgesamt

md. Graphien 
0,34% 

obd. Graphien 
1,74% 

andere 
2,09% 

H-8 126   <e> (1) 
H-9 18   <e> (1); <ey> (1) 
Keisd 41   <e> (1) 
K-1 31  <o> (1) <e> (2) 
K-2 71 <e> (1) <o> (4)  

 
Mhd. mediales /a/ im Hauptton (Leitgraphie <a>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
1,41% 

obd. Graphien 
0,96% 

andere 
0,22% 

H-2 62 <e> (1)   
H-3 61 <e> (1)   
H-4 228  <o> (1)  
H-5 171 <ä> (4); <ü> (2) <ah> (4)  
H-8 288 <o> (3)   
H-9 112   <e> (1) 
Keisd 82 <ae> (3); <ae> (1)   
Kl-1 119   <ä> (1); <o> (1) 
K-1 86 <e> (3) <o> (1)  
K-2 132 <e> (1) <o> (7)  

 
Mhd. mediales /a/ im Nebenton (Leitgraphie <a>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien obd. Graphien 
14,2% 

andere 

H-3 7  <o> (1)  
 

Mhd. mediales /a/ im Schwachton (Leitgraphie <a>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien obd. Graphien andere 

42,85% 
H-3 4   <e> (2) 
H-5 2   <e> (1) 
Kl-2 8   <e> (3) 

Eine Sonderstellung nehmen die Lexeme ader (nhd. „oder“) mit Varianten und 
sall (nhd. „soll“) mit Varianten ein, die im frnhd. Zunftkorpus aus Siebenbürgen 
den Lexemen mit mhd. initialem /a/ bzw. mit medialem /a/ im Hauptton zuge-
ordnet wurden und in allen Hss. als Normalgraphien behandelt werden, während 
die nhd. Graphien oder und soll mit ihren Varianten zu den Sondergraphien zäh-
len. (Siehe dazu die Tabellen mit mhd. /a/ und die Erläuterungen zu den Son-
dergraphien in Kap. XVI.) 
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Übersichtstabellen zu mhd. /e~ε/ 

Mhd. initiales /e~ε/ (Leitgraphie <e>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien 

33,56% 
obd. Graphien andere 

9,68% 
H-1 4 <he> (4)   
H-2 10 <he> (4)  <y> (3) 
H-3 12 <he> (4)  <y> (2) 
H-4 48 <he> (16)   
H-5 35   <eh> (2) 
H-6 10 <he> (8)   
H-7 16   <i> (2); <y> (1) 
H-8 41 <he> (28)   
H-9 30 <he> (2)   
Keisd 38 <he> (10); <hey> (1); 

<heÿ> (1) 
 <y> (5); <ÿ> (5) 

Kl-1 12 <he> (7)   
K-1 15 <he> (6)  <j> (1); <y> (7) 
K-2 18 <he> (6)   

Die md. Graphien <he> und Varianten beziehen sich allesamt auf das Pers. 
Pron. „er“ und sind in allen Hss. Normalgraphien, während die frnhd./nhd. Form 
des Pron. „er“ lediglich in „Keisd“ ins Gewicht fällt (9 Belege). (Siehe dazu Ta-
bellen mit initialem /e~ε/) 

Mhd. mediales /e~ε/ im Hauptton (Leitgraphie <e>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien 

0,6% 
obd. Graphien 

0,22% 
andere 

0,52% 
H-1 73 <ei> (3)   
H-2 77 <a> (1)   
H-3 98 <a> (1) <a>* (1)  
H-4 286  <y> (1)  
H-5 223 <ä> (1); <eh> (1) <ä>* (1) <eh> (2) 
H-7 125 <eh> (1)   
H-8 291   <ey> (1); <eÿ> (1) 
Keisd 149   <ey> (2); <ÿ> (1) 

Graphiebelege, die mit einem Sternchen „*“ versehen sind, lassen sich mehreren 
Sprachregionen zuordnen 

Mhd. mediales /e~ε/ im Nebenton (Leitgraphie <e>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien 

3,38% 
obd. Graphien 

4,23% 
andere 

H-5 74 <ä> (2) <a> (2); <ä>* (2)  
H-9 20 <ei> (1) <a> (1)  
Kl-1 24 <ey> (1)   
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Mhd. mediales /e~ε/ im Schwachton (Leitgraphie <e>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien 

5,61% 
obd. Graphien 

0,02% 
andere 

0,78% 
H-1 106 <o> (3)   
H-2 220 <i> (20); <o> (6)   
H-3 197 <i> (3); <y> (9); 

<ÿ> (5); <o> (4) 
 <ee> (1); <e> (4);  

<i> (6) 
H-4 587 <i> (1); <o> (5)  <i> (7) 
H-5 695   <i> (4) 
H-6 114 <o> (1)   
H-7 227 <i> (1)  <i> (2) 
H-8 634 <o> (1)   
H-9 250 <o> (2)   
Keisd 216 <o> (22); <y> (30); 

<ÿ> (7) 
<eÿ> (1) <ÿ> (1) 

Kl-1 374 <i> (86); <o> (9); 
<y> (2); <ÿ> (2) 

 <i> (8) 

Kl-2 120 <o> (1); <y> (1)   
K-1 122 <i> (1); <o> (6)   
K-2 326 <i> (1); <o> (6)   

 
Übersichtstabellen zu mhd. /i/ 

Mhd. initiales /i/ (Leitgraphien <i, y, ÿ>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien 

22,72% 
obd. Graphien 
 

andere 
1,29% 

H-5 64 <ie> (6); <ih> (23)  <ei> (1) 
H-8 58 <ih> (1)   
Kl-1 25 <e> (5)   
K-1 7   <j> (1) 

 
Mhd. mediales /i/ im Hauptton (Leitgraphien <i, y, ÿ>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
3,47% 

obd. Graphien 
0,14% 

andere 
1,73% 

H-1 28 <ie> (2)  <ei> (2); <eÿ> (1) 
H-2 56 <e> (2)   
H-3 45 <e> (2)   
H-5 112 <e> (1); <ie> (6)  <ie> (3) 
H-7 56   <ey> (1) 
H-8 134   <ey> (2) 
H-9 53   <ý> (2) 
Kl-1 74 <e> (5)   
Kl-2 38 <e> (1) <e>* (1)  
K-1 21   <ý> (1) 
K-2 74 <e> (5)   
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Mhd. mediales /i/ im Nebenton (Leitgraphien <i, y, ÿ>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien 

22,97% 
obd. Graphien 

10,81% 
andere 

2,7% 
H-1 3 <ÿe> (1)   
H-5 35 <ie> (5); <ü> (6) <ü>* (6) <ie> (1) 
H-8 12 <u> (2) <u> (2)*  
Kl-1 23 <e> (3)   
K-1 1   <ý> (1) 

 
Mhd. mediales /i/ im Schwachton (Leitgraphien <i, y, ÿ>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
1,61% 

obd. Graphien andere 
3,22% 

H-1 3   <ý> (1) 
H-5 35   <ý> (1) 
K-2 24 <e> (1)   

 
Übersichtstabellen zu mhd. /o/ 

Mhd. initiales /o/ (Leitgraphie <o>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien 

50% 
obd. Graphien andere 

K-1 6 <a> (3)   
 

Mhd. mediales /o/ im Hauptton (Leitgraphie <o>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien 

8,28% 
obd. Graphien 

0,26% 
andere 

1,33% 
H-2 47 <u> (3)  <ue> (1); <we> (1) 
H-3 29 <oe> (2); <u> (2); 

<w> (1); <we> (1) 
  

H-5 141  <e> (1)  
Keisd 25 <oe> (1)  <aw> (1); <we> (1) 
Kl-1 70 <oe> (8); <u> (1)  <we> (1) 
Kl-2 19 <oe> (1); <oe> (7)   
K-2 43 <oe> (4)   

 
Mhd. mediales /o/ im Nebenton (Leitgraphie <o>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
17,64% 

obd. Graphien Andere 
5,88% 

H-5 8 <u> (1)   
H-8 6 <u> (2)   
Keisd 3   <wo> (1) 

 
Mhd. mediales /o/ im Schwachton (Leitgraphie <o>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
5,88% 

obd. Graphien andere 
5,88% 

Kl-1 6   <a> (1) 
K-2 3 <oe> (1)   
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Mhd. finales /o/ (Leitgraphie <o>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien obd. Graphien andere 

100% 
H-4 1   <a> (1) 

 
Übersichtstabellen zu mhd. /ö/ 

Mhd. initiales /ö/ (Leitgraphie <ö>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien obd. Graphien andere 

100% 
K-2 1   <oe> (1) 

 
Mhd. mediales /ö/ im Hauptton (Leitgraphie <ö>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
40% 

obd. Graphien andere 
20% 

H-4 2 <o> (1)   
H-8 1 <e> (1)   
K-2 2   <oe> (1) 

 
Übersichtstabellen zu mhd. /u/ 

Mhd. initiales /u/ (Leitgraphien <u, v, w>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien 

5,43% 
obd. Graphien andere 

K-2 92 <oe> (4); <ö> (1)   
 

Mhd. mediales /u/ im Hauptton (Leitgraphien <u, v, w>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien 

9,39% 
obd. Graphien 

0,55% 
andere 

2,2% 
H-2 16 <o> (2) <o>* (2)  
H-3 18   <we> (1) 
H-4 66 <o> (2)   
H-5 66 <o> (4); <ü> (4)   
H-7 23 <o> (1)   
H-8 80 <ü> (1)  <we> (1) 
Keisd 18   <we> (5) 
Kl-1 31 <o> (1); <ue> (1); 

<ü> (5) 
 <we> (1) 

K-1 15 <ue> (2)   
K-2 29 <oe> (1); <ue> (10)   

 
Mhd. mediales /u/ im Nebenton (Leitgraphien <u, v, w>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
12,5% 

obd. Graphien andere 

H-2 8 <o> (1)   
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Mhd. mediales /u/ im Schwachton (Leitgraphien <u, v, w>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien obd. Graphien andere 

50% 
K-2 2   <e> (1) 

 
Übersichtstabellen zu mhd. /ü/ 

Mhd. initiales /ü/ (Leitgraphien <u, v, ü, ue>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien 

25% 
obd. Graphien andere 

52,5% 
H-2 8 <o> (6)   
H-4 6   <w> (1) 
H-7 3   <w> (1) 
H-8 5   <w> (5) 
H-9 5   <w> (5) 
Keisd 1   <w> (1) 
Kl-1 1 <oe> (1)   
K-1 7   <ve> (4); <w> (2); 

<we> (1) 
K-2 4 <oe> (3)  <we> (1) 

 
Mhd. mediales /ü/ im Hauptton (Leitgraphien <u, v, ü, ue>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
4,13% 

obd. Graphien andere 
30,57% 

H-1 2   <ev> (1); <i> (1) 
H-2 3   <i> (1); <w> (1); 

<we> (1) 
H-3 5   <oe> (2); <we> (1) 

<y> (1); <ÿ> (1); 
H-4 20   <w> (4) 
H-5 28 <üh> (4)  <ö> (2) 
H-7 3   <w> (1) 
H-8 8   <w> (1) 
H-9 3   <w> (2) 
Keisd 8   <we> (5); <ÿ> (2) 
Kl-1 4 <oe> (1)  <we> (1) 
Kl-2 3   <y> (1) 
K-1 10   <ue> (3) 
K-2 24   <i> (5) 

 
Mhd. mediales /ü/ im Nebenton (Leitgraphien <u, v, ü, ue>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
50% 

obd. Graphien andere 
25% 

H-3 3 <o> (1)  <i> (1) 
Kl-2 1 <oe> (1)   
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b) Mhd. Langvokale 

Übersichtstabellen zu mhd. /a:/ 
Mhd. initiales /a:/ (Leitgraphien <a, o>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
100% 

obd. Graphien andere 

H-5 1 <oh> (1)   
 

Mhd. mediales /a:/ im Hauptton (Leitgraphien <a, o>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien 

13,92% 
obd. Graphien 

5,06% 
andere 

H-3 19 <oe> (7)   
H-5 47 <ah> (2); <au> (2);  

<aw> (1) 
<au>* (2);  
<aw>* (1) 

 

H-8 54 <ah> (1)   
Keisd 15 <ae> (1); <ae> (1); 

<aw> (1); <awe> (1); 
<oe> (4) 

<ae>* (1); <ae>* (1); 
<aw>* (1); <awe>* (1) 

 

Kl-1 23 <aw> (1) <aw>* (1)  
 

Mhd. mediales /a:/ im Nebenton (Leitgraphien <a, o>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien 

1,58% 
obd. Graphien andere 

25,39% 
H-1 8   <e> (6) 
H-3 6   <e> (3) 
H-4 16   <e> (3) 
H-5 14 <ah> (1)   
H-8 9   <e> (2) 
Kl-1 4   <e> (1) 
K-2 6   <e> (1) 

 
Übersichtstabellen zu mhd. /e:~ε:/ 

Mhd. initiales /e:~ε:/ (Leitgraphie <e>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien 

4,65% 
obd. Graphien 

19,76% 
andere 

H-1 6  <ee> (1)  
H-3 8  <ee> (1); <ÿ> (1)  
H-4 13  <ee> (5)  
H-5 5 <eh> (4)   
H-6 5  <ee> (1)  
H-8 34  <ee> (4)  
H-9 5  <ee> (1)  
Keisd 3  <ee> (2)  
K-2 7  <ee> (1)  
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Mhd. mediales /e:~ε:/ im Hauptton (Leitgraphie <e>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien 

30,55% 
obd. Graphien 

18,05% 
andere 

H-3 13  <ee> (2)  
H-5 26 <eh> (17) <ee> (1)  
H-7 12  <ee> (6)  
Keisd 4 <ey> (1) <ee> (1); <ey>* (1)  
K-1 3 <ÿe> (1)   
K-2 14 <ie> (2); <i> (1) <ee> (2)  

 
Mhd. mediales /e:~ε:/ im Nebenton (Leitgraphie <e>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
25% 

obd. Graphien 
25% 

andere 

H-8 4 <eÿ> (1) <eÿ>* (1)  
 
Übersichtstabellen zu mhd. /ä:/ 

Mhd. mediales /ä:/ im Hauptton (Leitgraphien <e, ae, ä>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien 

6,45% 
obd. Graphien 

3,22% 
andere 

12,9% 
H-5 20 <ye> (1); <eh> (1)   
Keisd 5  <ee> (1) <ey> (1); <eÿ> (2) 
Kl-1 6   <o> (1) 

 
Übersichtstabellen zu mhd. /i:/ 

Mhd. mediales /i:/ im Hauptton (Leitgraphien <ei, ey, eÿ>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien 

8,95% 
obd. Graphien 

0,92% 
andere 

1,23% 
H-1 7  <eý> (1)  
H-2 16   <i> (1) 
H-3 23 <y> (1)   
H-4 66   <y> (1) 
H-5 76 <ie> (14)   
H-6 10 <y> (1)   
H-8 50 <y> (2)   
Kl-1 33 <e> (1); <i> (2); 

<y> (1); <ÿ> (3) 
 <aw> (1) 

Kl-2 17  <aÿ> (2)  
K-1 5 <y> (3); <ÿ> (1)   
K-2 21   <ew> (1) 

 
Mhd. mediales /i:/ im Nebenton (Leitgraphien <ei, ey, eÿ>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
4,83% 

obd. Graphien 
4,83% 

andere 
72,58% 

H-2 2 <ÿ> (1) <ÿ>* (1) <i> (1) 
H-3 2   <i> (2) 
H-4 6 <y> (1); <ÿ> (1) <y>* (1); <ÿ>* (1) <i> (1) 
H-5 5   <i> (5) 
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H-7 5   <i> (2) 
H-8 20   <i> (18); <y> (1); 

<ÿ> (1) 
Kl-1 18   <i> (11) 
Kl-2 1   <i> (1) 
K-1 1   <i> (1) 
K-2 2   <i> (1) 

 
Mhd. finales /i:/ (Leitgraphien <ei, ey, eÿ>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
65,78% 

obd. Graphien 
55,43% 

andere 
0,26% 

H-1 15 <i> (2); <ie> (1); 
<j> (1); <y> (1);  
<ý> (2); <ÿ> (3) 

<eu> (1); <eý> (1)  

H-2 23 <y> (11); <ÿ> (1) <y>* (11); <ÿ>* (1)  
H-3 20 <y> (11); <ÿ> (5) <y>* (9); <ÿ>* (4) <ie> (1) 
H-4 68 <ie> (1); <y> (20); 

<ÿ> (24) 
<y>* (20); <ÿ>* (24)  

H-5 41 <ie> (25); <y> (1) 
 

<y>* (1)  

H-6 11 <y> (5); <ÿ> (1) <eý> (1); <y>* (5); 
<ÿ> (1) 

 

H-7 26 <y> (15) <y>* (15)  
H-8 34 <y> (3); <ÿ> (6) <y>* (3); <ÿ>* (6)  
H-9 11 <y> (4); <ÿ> (3) <y>* (4); <ÿ>* (3)  
Keisd 25 <y> (1); <ÿ> (11) <y>* (1); <ÿ>* (11)  
Kl-1 34 <y> (4); <ÿ> (27) <y>* (4); <ÿ>* (27)  
Kl-2 15 <y> (3); <ÿ> (11) <aÿ> (1); <y>* (3);  

<ÿ>* (11); 
 

K-1 21 <y> (10); <ÿ> (3) <y>* (9); <ÿ>* (3)  
K-2 33 <y> (32) <y>* (32)  

 
Übersichtstabellen zu mhd. /o:/ 

Mhd. mediales /o:/ im Hauptton (Leitgraphie <o>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien 

50% 
obd. Graphien andere 

33,33% 
H-3 4 <eo> (1); <oe> (1)  <eo>* (1); <oe>* (1) 
Keisd 2 <oe> (1)   

 
Übersichtstabellen zu mhd. /ö:/ 

Mhd. mediales /ö:/ im Hauptton (Leitgraphie <ö>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien 

33,33% 
obd. Graphien 

66,66% 
andere 

Kl-1 3 <o> (1) <oe> (2)  
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Mhd. mediales /ö:/ im Nebenton (Leitgraphie <ö>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien 

50% 
obd. Graphien 

25% 
andere 

H-7 3 <o> (2)   
Kl-1 1  <oe> (1)  

 
Übersichtstabellen zu mhd. /u:/ 

Mhd. initiales /u:/ (Leitgraphien <au, aw>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien 

33,33% 
obd. Graphien 

9,09% 
andere 

H-1 1 <o> (1)   
H-2 9 <o> (3)   
H-3 10  <awe> (6)  
H-7 12 <o> (4); <v> (1)   
Kl-1 18 <o> (6)   
K-1 6 <o> (1)   
K-2 10 <o> (6)   

 
Mhd. mediales /u:/ im Hauptton (Leitgraphien <au, aw>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
23,68% 

obd. Graphien 
5,26% 

andere 
13,15% 

H-1 2   <e> (1); <w> (1) 
H-2 2 <o> (1)   
H-3 1  <awe> (1)  
H-4 7 <eu> (2)  <e> (1) 
H-7 2 <o> (1); <e> (u)   
Keisd 7 <ew> (3) <ave> (1) <ey> (1) 
Kl-1 8   <w> (1) 
Kl-2 5 <eu> (1)   
K-2 4 <ew> (1)   

 
Mhd. mediales /u:/ im Nebenton (Leitgraphien <au, aw>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien obd. Graphien andere 
100% 

Kl-2 1   <e> (1) 
 

Mhd. finales /u:/ (Leitgraphien <au, aw>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien obd. Graphien andere 

100% 
H-2 3   <we> (3) 
H-3 1   <we> (1) 
Kl-1 2   <w> (2) 
Kl-2 1   <ü> (1) 
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Übersichtstabellen zu mhd. /ü:/ 
Mhd. initiales /ü:/ (Leitgraphien <eu, ew>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
61,53% 

obd. Graphien andere 
7,69% 

H-3 13 <ewe> (8)  <awe> (1) 
 

Mhd. mediales /ü:/ im Hauptton (Leitgraphien <eu, ew>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien 

50% 
obd. Graphien 

16,66% 
andere 

8,33% 
H-3 6 <u> (1); <ue> (1); 

<y> (3) 
<ewe> (1)  

H-5 4  <eü> (1) <ey> (1) 
K-2 2 <ue> (1)   

 
Mhd. mediales /ü:/ im Nebenton (Leitgraphien <eu, ew>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien obd. Graphien 
100% 

andere 

H-5 1  <eü> (1)  

c) Mhd. Diphthonge 

Übersichtstabellen zu mhd. /ae~εe/ 
Mhd. initiales /ae~εe/ (Leitgraphien <ei, ey, eÿ>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
6,23% 

obd. Graphien 
2,49% 

andere 

H-1 14 <e> (11)   
H-2 8  <ai> (1)  
H-3 24  <ay> (3)  
H-4 41 <e> (3) <ay> (1)  
H-6 10 <eý> (1); <y> (1) <eý>* (1)  
H-8 84  <ai> (1); <ay> (1)  
H-9 52 <e> (1)   
Keisd 35 <e> (1)   
K-2 53 <e> (2)   

 
Mhd. initiales /ae~εe/ im Hauptton (Leitgraphien <ei, ey, eÿ>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
25,83% 

obd. Graphien 
14,58% 

andere 
0,2% 

H-1 10 <e> (9) <ai> (1)  
H-2 12  <ai> (1)  
H-3 24 <e> (14) <ay> (2)  
H-4 97 <e> (4) <ai> (2); <ay> (16)  
H-5 55  <ay> (5)  
H-6 7 <eý> (1) <a> (4); <eý>* (1);  
H-7 41 <i> (1) <ay> (5)  
H-8 98 <e> (73) <a> (4); <ai> (12); 

<ay> (3); <aÿ> (2) 
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H-9 22 <e> (11) <ai> (1); <ay> (6)  
Keisd 38 <e> (2) <ae> (1); <aeÿ> (1) <ew> (1) 
Kl-1 30 <(w)eÿ> (1) <(w)eÿ>* (1)  
Kl-2 14 <e> (2)   
K-1 23 <e> (5) <ay> (1)  
K-2 9 <e> (1) <ai> (1)  

Zur <weÿ>-Graphie in „Kl-1“ siehe S. 776f. 
Mhd. initiales /ae~εe/ im Nebenton (Leitgraphien <ei, ey, eÿ>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
23,17% 

obd. Graphien 
8,53% 

andere 

H-2 5 <i> (1) <ai> (2)  
H-3 10 <e> (1); <i> (4) <ay> (2)  
H-4 32 <e> (6)   
H-5 7  <ay> (1)  
H-6 6  <a> (1)  
H-9 5 <e> (3)   
Kl-1 12 <e> (2)   
Kl-2 3 <e> (1)   
K-1 2 <e> (1) <a> (1)  

 
Mhd. initiales /ae~εe/ im Schwachton (Leitgraphien <ei, ey, eÿ>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
83,33% 

obd. Graphien andere 

H-1 2 <i> (2)   
H-2 4 <e> (2); <y> (1)   
H-3 5 <e> (1); <y> (1); 

<ÿ> (2) 
  

H-4 7 <e> (7)   
H-5 11 <i> (1)   
H-8 27 <e> (27)   
Keisd 9 <e> (5); <ÿ> (4);   
Kl-1 1 <i> (1)   
K-1 2 <e> (2)   
K-2 4 <e> (4)   

 
Mhd. finales /ae~εe/ (Leitgraphien <ei, ey, eÿ>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
40% 

obd. Graphien 
20% 

andere 

H-1 1  <ai> (1)  
K-1 4 <e> (2)   

 
Übersichtstabellen zu mhd. /ao~ou/ 

Mhd. initiales /ao~ou/ (Leitgraphien <au, aw>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien 

44,82% 
obd. Graphien 

31,03% 
andere 

H-3 8  <awe> (4)  
H-4 9 <o> (1)   
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H-7 5 <ou> (5) <ou>* (5)  
K-1 7 <o> (7)   

 
Mhd. mediales /ao~ou/ im Hauptton (Leitgraphien <au, aw>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
26,92% 

obd. Graphien 
3,84% 

andere 
9,61% 

H-1 2   <av> (1) 
H-2 5 <o> (1)   
H-4 7  <ö> (1)  
H-7 5 <a> (1); <o> (1) <ö> (1)  
H-8 9   <w> (1) 
Keisd 9 <o> (1); <oe> (1)  <av> (1); <awe> (1) 

<awe> (1) 
Kl-1 5 <ew> (2)   
K-1 5 <ae> (1); <o> (2)   
K-2 5 <e> (1); <ew> (2); 

<o> (1) 
  

 
Mhd. mediales /ao~ou/ im Nebenton (Leitgraphien <au, aw>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
100% 

obd. Graphien andere 

H-2 1 <o> (1)   
 

Übersichtstabellen zu mhd. /ie/ 
Mhd. initiales /ie/ (Leitgraphie <ie>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
69,69% 

obd. Graphien 
6,06% 

andere 

H-1 1 <e> (1) <e>* (1)  
H-2 3 <y> (3)   
H-3 5 <y> (4); <ÿ> (1)   
H-4 5 <y> (5)   
H-5 20 <i> (1) <je> (1); <ýe> (1)  
H-6 2 <y> (2)   
H-7 2 <y> (2)   
H-8 16 <y> (16)   
Keisd 2 <y> (1) <ÿe> (1)  
Kl-2 2 <i> (2)   
K-1 3 <j> (1); <y> (2)   
K-2 5 <y> (5)   

 
Mhd. mediales /ie/ im Hauptton (Leitgraphie <ie>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
64,15% 

obd. Graphien 
1,88% 

andere 

H-1 4 <i> (1); <y> (1);  
<ÿ> (1) 

  

H-2 7 <i> (1); <y> (3)   
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H-3 10 <e> (1); <i> (2);  
<y> (2); <ÿ> (3) 

<ye> (1)  

H-4 23 <i> (1); <y> (3)   
H-5 7 <i> (1); <y> (2)   
H-6 4 <y> (1); <ÿ> (1) <ye> (1)  
H-7 11 <i> (1); <y> (9)   
H-8 22 <i> (6); <y> (6);  

<ÿ> (1) 
  

H-9 35 <i> (1); <y> (18);  
<ÿ> (4) 

  

Keisd 2 <ÿ> (2)   
Kl-1 11 <i> (2); <y> (9)   
Kl-2 4 <i> (4)   
K-1 2 <i> (1); <y> (1)   
K-2 17 <i> (12); <y> (1) <ye> (1)  

 
Mhd. mediales /ie/ im Nebenton (Leitgraphie <ie>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
92,3% 

obd. Graphien andere 

H-4 4 <y> (3)   
H-5 1 <i> (1)   
H-7 3 <i> (1); <y> (2)   
H-8 3 <i> (1); <y> (2)   
H-9 1 <i> (1)   
Kl-1 1 <ÿ> (1)   

 
Mhd. finales /ie/ (Leitgraphie <ie>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
91,66% 

obd. Graphien andere 

H-4 3 <y> (2); <ÿ> (1)   
H-8 1 <y> (1)   
H-9 4 <y> (4)   
K-2 4 <y> (3)   

 
Übersichtstabellen zu mhd. /uo~ue/ 

Mhd. mediales /uo~ue/ im Hauptton (Leitgraphien <u, w>)1425 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien 

5,26% 
obd. Graphien andere 

18,04% 
H-1 4 <o> (2)   
H-2 18   <we> (5) 
H-3 12   <we> (9) 
H-5 8 <ü> (1)   
H-6 7   <we> (3) 
H-7 10 <ẅ> (1)   
H-8 20 <ü> (1)  <ue> (1) 

                                           
1425 Siehe dazu Erläuterungen auf S. 792f. 
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Keisd 15   <ue> (1); <we> (1) 
Kl-1 11   <we> (1); <we> (1) 
K-2 28 <o> (2)  <ue> (2) 

Die <we, we>-Graphien in der Spalte „andere“ stellen wie schon die Leitgra-
phien der vierzehn frnhd. Zunftordnungen für mhd. /uo~ue/ eine typisch ss. Ei-
genheit dar.  

Mhd. mediales /uo~ue/ im Schwachton (Leitgraphien <u, w>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien obd. Graphien andere 

33,33% 
H-4 3   <e> (1) 

 
Mhd. finales /uo~ue/ (Leitgraphien <u, w>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
1,81% 

obd. Graphien andere 
3,63% 

H-1 4   <v> (1) 
Kl-2 12   <ue> (1) 
K-2 39 <o> (1)   

 
Übersichtstabellen zu mhd. /üe/ 

Mhd. mediales /üe/ im Hauptton (Leitgraphien <u, ue, we>)1426 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien 

61,9% 
obd. Graphien 

23,8% 
andere 

H-5 10 <w> (1); <üh> (4) <üe> (1); <ye> (4)  
H-6 3 <w> (1)   
H-8 6 <w> (6)   
K-2 2 <oe> (1)   

 
Mhd. mediales /üe/ im Nebenton (Leitgraphien <u, ue, we>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
100% 

obd. Graphien andere 

K-1 1 <u> (1)   
 

Mhd. finales /üe/ (Leitgraphien <u, ue, we>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien obd. Graphien andere 

100% 
H-1 1   <eu> (1) 

 
 
 
 
 
 

                                           
1426 Siehe dazu Erläuterungen auf S. 795f. 
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2. Zum Konsonantismus problematischer Graphien1427 

a) Verschlußlaute 

Übersichtstabellen zu mhd. /b/ 
Mhd. initiales /b/ (Leitgraphie <b>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien obd. Graphien 
30,42% 

andere 

H-2 25  <p> (5)  
H-3 19  <p> (1)  
H-4 35  <p> (15)  
H-6 5  <p> (2)  
H-7 18  <p> (1)  
H-8 72  <p> (33)  
H-9 22  <p> (17)  
Keisd 21  <p> (3)  
Kl-1 46  <p> (9)  
Kl-2 8  <p> (3)  
K-2 38  <p> (5)  

 
Mhd. mediales /b/ im Hauptton (Leitgraphie <b>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien obd. Graphien 
0,71% 

andere 
25,41% 

H-2 4   <p> (1) 
H-3 6   <p> (1) 
H-4 18   <p> (6) 
H-5 25   <p> (6) 
H-6 5   <p> (5) 
H-7 10   <p> (1) 
H-8 21  <p> (1) <p> (10) 
Keisd 18   <p> (1) 
Kl-1 16   <p> (2) 
K-1 9   <p> (2) 
K-2 8   <p> (1) 

 
Mhd. mediales /b/ im Nebenton (Leitgraphie <b>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien obd. Graphien andere 
48,38% 

H-4 17   <p> (8) 
H-6 2   <p> (2) 
Kl-1 4   <p> (3) 
Kl-2 6   <p> (1) 
K-1 2   <p> (1) 

 

                                           
1427 Unter problematischen Graphien sind diejenigen zu verstehen, die sprachregionale Unter-

schiede aufweisen bzw. die sich sprachgeographisch nicht eindeutig zuordnen lassen. 
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Mhd. mediales /b/ im Schwachton (Leitgraphie <b>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien 

1,66% 
obd. Graphien 

1,66% 
andere 

5% 
H-1 9 <ff> (1)  <p> (1) 
Keisd 29  <w> (1) <p> (1) 
K-1 22   <p> (1) 

 
Übersichtstabellen zu mhd. /p/ 

Mhd. initiales /p/ (Leitgraphie <p>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien obd. Graphien 

66,66% 
andere 

H-9 3  <b> (2)  
 

Mhd. mediales /p/ im Hauptton (Leitgraphie <p>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien obd. Graphien andere 

100% 
H-9 1   <b> (1) 

 
Übersichtstabellen zu mhd. /d/ 

Mhd. initiales /d/ (Leitgraphie <d>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien obd. Graphien 

0,7% 
andere 

Kl-2 142  <t> (1)  
 

Mhd. mediales /d/ im Schwachton (Leitgraphie <d>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien 

1,23% 
obd. Graphien 

0,61% 
andere 

8,64% 
H-2 54  <tt> (1)  
H-3 47 <dd> (1)   
K-2 61 <dd> (1)  <dt> (1); <t> (10); 

<th> (3) 
 

Mhd. finales /d/ (Leitgraphie <d>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien 

0,7% 
obd. Graphien andere 

9,92% 
H-1 20 <t> (1)  <t> (1) 
H-9 18   <t> (1) 
Keisd 25   Apokope /d/ (10) 
K-2 78   <t> (2) 

 
Übersichtstabellen zu mhd. /t/ 

Mhd. initiales /t/ (Leitgraphie <t>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien obd. Graphien andere 

27,77% 
H-2 4   <th> (1) 
H-3 6   <th> (2) 
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H-4 31   <th> (6) 
H-5 8   <th> (2) 
H-6 2   <th> (2) 
H-7 10   <th> (4) 
H-8 16   <th> (2) 
H-9 8   <th> (2) 
Kl-1 6   <th> (4) 
Kl-2 5   <th> (3) 
K-2 12   <th> (2) 

 
Mhd. mediales /t/ im Hauptton (Leitgraphie <t>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
10,54% 

obd. Graphien 
11,35% 

andere 
7,56% 

H-1 6  <tt> (1)  
H-2 23   <dt> (1) 
H-3 13 <d> (1) <d>* (1)  
H-4 31   <th> (2) 
H-5 112 <d> (34) <d>* (34) <th> (18) 
H-6 13 <d> (1) <d>* (1)  
H-7 23   <th> (2) 
H-8 37   <th> (1) 
Keisd 13 Synkope /(c)ht/ (1)   
Kl-1 52  <tt> (2) <th> (2) 
Kl-2 11  <x> (1) <th> (1) 
K-1 17 <d> (1) <d>* (1)  
K-2 19 <d> (1) <d>* (1) <th> (1) 

 
Mhd. mediales /t/ im Nebenton (Leitgraphie <t>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
2,32% 

obd. Graphien 
2,32% 

andere 
2,32% 

H-4 24 <d> (1) <d>* (1)  
H-5 19   <th> (1) 

 
Mhd. mediales /t/ im Schwachton (Leitgraphie <t>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
6,63% 

obd. Graphien 
14,9% 

andere 
2,3% 

H-1 25 <d> (1) <d>* (1); <tt> (2)  
H-2 34  <tt> (10) <th> (3) 
H-3 49 <d> (3) <d>* (3); <tt> (11) <th> (1);  

Synkope <t> (1) 
H-4 127 <d> (8) <tt> (12) <th> (2) 
H-5 100 <d> (4); <dt> (15) <d>* (4); <tt> (1) <th> (7) 
H-6 26 <d> (2) <d>* (2); <tt> (1)  
H-7 43  <tt> (7)  
H-8 87 <d> (9) <d>* (9); <tt> (20)  
H-9 38  <tt> (5)  
Keisd 46 <d> (4) <d>* (4); <tt> (1)  
Kl-1 73 <d> (1) <d>* (1); <tt> (2) <th> (2) 
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Kl-2 26  <tt> (4)  
K-1 20  <tt> (1)  
K-2 44 <d> (2) <d>* (2); <tt> (7) <th> (1) 

 
Mhd. finales /t/ (Leitgraphie <t>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
6,45% 

obd. Graphien 
7,11% 

andere 
7,48% 

H-2 71   <th> (11) 
H-3 73 <d> (4) <d>* (4) <dt> (2); <th> (7) 
H-4 233 <d> (6) <d>* (6); <tt> (1) <th> (3) 
H-5 128 <d> (25) <d>* (25) <dt> (3); <th> (11) 
H-6 46 <d> (2) <d>* (2) <th> (12) 
H-7 110 <d> (9) <d>* (9) <th> (2) 
H-8 240 <d> (7) <d>* (7); <tt> (2) <dt> (4); <th> (18); 

Apokope /t/ (4) 
H-9 64   <th> (7); 

Apokope /t/ (1) 
Keisd 115 <d> (20) <d>* (20); <tt> (5) <th> (10); 

Apokope /t/ (1) 
Kl-1 92 <d> (1) <d>* (1) <th> (1); 

Apokope /t/ (1) 
Kl-2 55 <d> (8) <d>* (8) <th> (1); <tht> (1) 
K-1 41 <d> (1) <d>* (1); <tt> (1)  
K-2 95 <d> (5) <d>* (5) <th> (2) 

Bei den vielen Überschneidungen der md. und obd. Graphien handelt es sich vor 
allem um sprachliche Berührungsgebiete wie z.B. ofrk. und omd. 
Übersichtstabellen zu mhd. /g/ 

Mhd. initiales /g/ (Leitgraphie <g>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien 

2,46% 
obd. Graphien andere 

H-2 37 <k> (1)   
H-3 44 <k> (1)   

 
Mhd. mediales /g/ im Hauptton (Leitgraphie <g>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
25% 

obd. Graphien 
8,33% 

andere 

H-7 5 <ch> (1)   
Keisd 4 <ch> (1)   
K-1 2 <ch> (1)   
K-2 1  <ck> (1)  

 
Mhd. mediales /g/ im Nebenton (Leitgraphie <g>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
100% 

obd. Graphien andere 

H-6 1 <ch> (1)   
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Mhd. mediales /g/ im Schwachton (Leitgraphie <g>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien 

7,28% 
obd. Graphien andere 

0,66% 
H-3 16 <ch> (1)   
H-6 6 <ch> (1)   
H-8 46 <ch> (1)   
H-9 12 <ch> (2)   
Keisd 10 <ch> (1)   
Kl-2 10   <gk> (1) 
K-1 17 <ch> (4)   
K-2 34 <ch> (1)   

 
Übersichtstabellen zu mhd. /k/ 

Mhd. initiales /k/ (Leitgraphien <c, ck, k>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien obd. Graphien andere 

3,82% 
H-3 5   <qu> (1) 
H-4 43   <qu> (1) 
Keisd 25   <qu> (2) 
K-2 84   <kw> (2) 

 
Mhd. mediales /k/ im Hauptton (Leitgraphien <c, ck, k>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
11,53% 

obd. Graphien 
7,69% 

andere 
7,69% 

H-4 8 <g> (1) <x> (1)  
H-6 3 <g> (1)   
H-8 5 <g> (1)   
Kl-1 7   <qu> (2) 
K-2 3  <ch> (1)  

 
Mhd. mediales /k/ im Nebenton (Leitgraphien <c, ck, k>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
19,44% 

obd. Graphien 
2,77% 

andere 
2,77% 

H-3 11 <g> (2)   
Keisd 5  <x> (1)  
Kl-1 11 <g> (4)   
K-1 6 <g> (1)   
K-2 3   <qu> (1) 

 
Mhd. mediales /k/ im Schwachton (Leitgraphien <c, ck, k>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
7,01% 

obd. Graphien 
12,28% 

andere 

H-1 1  <chg> (1)  
H-4 4  <ch> (1)  
H-5 18  <g> (3)  
H-6 1 <g> (1)   
H-8 4 <ch> (2)   
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Kl-1 23 <g> (1)   
Kl-2 6  <ch> (2)  

 
Mhd. finales /k/ (Leitgraphien <c, ck, k>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
4,68% 

obd. Graphien 
6,8% 

andere 
1,7% 

H-2 8   <gk> (1) 
H-3 10 <g> (1); <gh> (1) <ch> (1) <gk> (1) 
H-4 58  <ch> (1)  
H-5 47 <ch> (1) <ch> (5)  
H-7 21 <ch> (1) <ch> (2) <gc> (1) 
H-8 35 <g> (1) <ch> (1)  
Keisd 14  <ch> (2)  
Kl-1 10 <g> (3)  Apokope /k/ (1) 
K-1 13 <g> (3) <ch> (3)  
K-2 19  <ch> (1)  

b) Reibelaute 

Übersichtstabellen zu mhd. /w/ 
Mhd. initiales /w/ (Leitgraphie <w>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien obd. Graphien andere 
15,23% 

H-1 19   <v> (17) 
H-3 45   <v> (1) 
H-6 28   <v> (2) 
H-7 65   <v> (2) 
H-8 123   <v> (2) 
Keisd 65   <v> (2) 
Kl-2 34   <v> (27) 
K-1 34   <v> (13) 
K-2 99   <v> (12) 

 
Mhd. mediales /w/ im Hauptton (Leitgraphie <w>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien obd. Graphien andere 
21,95% 

H-1 9   <v> (6) 
H-7 6   <v> (1) 
Kl-1 11   <qu> (1) 
K-2 15   <v> (1) 

 
Mhd. mediales /w/ im Nebenton (Leitgraphie <w>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien obd. Graphien 
2,85% 

andere 

H-5 55  <b> (1)  
H-8 15  <b> (1)  
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Mhd. mediales /w/ im Schwachton (Leitgraphie <w>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien obd. Graphien andere 

50% 
H-6 1   <u> (1) 
H-8 3   <u> (1) 

 
Übersichtstabellen zu mhd. /f/ 

Mhd. initiales /f/ (Leitgraphien <f, v>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien 

22,82% 
obd. Graphien andere 

0,54% 
H-7 17 <w> (5)   
H-8 76 <w> (4)   
Keisd 57 <w> (33)   
Kl-1 34   <ff> (1) 

 
Mhd. mediales /f/ im Hauptton (Leitgraphien <f, v>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
2,08% 

obd. Graphien andere 
44,27% 

H-2 10 <ph> (1)  <ff> (1) 
H-4 20   <ff> (11) 
H-5 61   <ff> (7) 
H-6 9   <ff> (8) 
H-7 10   <ff> (6) 
H-8 33   <ff> (21) 
H-9 15   <ff> (8) 
Keisd 5 <w> (1)  <ff> (4) 
Kl-1 14   <ff> (8) 
Kl-2 3 <w> (1)  <ff> (1) 
K-1 4   <ff> (3) 
K-2 8 <w> (1)  <ff> (7) 

 
Mhd. mediales /f/ im Nebenton (Leitgraphien <f, v>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
4% 

obd. Graphien andere 
41,33% 

H-2 5   <ff> (4) 
H-3 3   <ff> (3) 
H-4 3   <ff> (2) 
H-5 10   <ff> (2) 
H-6 1   <ff> (1) 
H-7 1   <ff> (1) 
H-8 6   <ff> (3) 
H-9 22   <ff> (1) 
Keisd 4 <w> (2)  <ff> (1) 
Kl-1 6   <ff> (2) 
Kl-2 3   <ff> (3) 
K-2 11 <w> (1)  <ff> (7); 

Synkope /f/ (1) 
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Mhd. mediales /f/ im Schwachton (Leitgraphien <f, v>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien obd. Graphien andere 

90,19% 
H-2 11   <ff> (11) 
H-4 6   <ff> (5) 
H-5 26   <ff> (23) 
H-6 7   <ff> (6) 
H-7 6   <ff> (6) 
H-8 10   <ff> (10) 
H-9 5   <ff> (5) 
Keisd 5   <ff> (5) 
Kl-1 7   <ff> (5); <u> (1) 
Kl-2 3   <ff> (2) 
K-1 5   <ff> (4) 
K-2 11   <ff> (9) 

 
Mhd. finales /f/ (Leitgraphien <f, v>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien obd. Graphien andere 
100% 

H-1 1   <ff> (1) 
H-2 10   <ff> (10) 
H-3 9   <ff> (9) 
H-4 7   <ff> (7) 
H-5 4   <ff> (4) 
H-7 8   <ff> (8) 
H-8 18   <ff> (18) 
H-9 2   <ff> (2) 
Keisd 9   <ff> (9) 
Kl-1 9   <ff> (9) 
Kl-2 3   <ff> (3) 
K-2 1   <ff> (1) 

 
Übersichtstabellen zu mhd. /s/ 

Mhd. initiales /s/ (Leitgraphie <s>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien 

20,1% 
obd. Graphien andere 

0,17% 
H-1 23   <ss> (1) 
H-2 34 <z> (4)   
H-3 50 <z> (7)   
H-7 68 <z> (22)   
H-8 183 <z> (8)   
Keisd 54 <z> (37)   
Kl-1 57 <z> (16)   
Kl-2 35 <z> (15)   
K-2 73 <z> (7)   
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Mhd. mediales /s/ im Hauptton (Leitgraphie <s>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien 

4% 
obd. Graphien 

1,23% 
andere 

H-1 21 <z> (5)   
H-2 18 <ß> (3)   
H-4 127 <ß> (1)   
H-5 60 <ß> (2)   
H-9 27  <sch> (1)  
Keisd 42 <z> (1)   
Kl-2 17 <ss> (1)   
K-1 13  <x> (3)  

 
Mhd. mediales /s/ im Nebenton (Leitgraphie <s>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
9,52% 

obd. Graphien 
0,47% 

andere 
0,47% 

H-2 17 <ss> (1); <z> (2)   
H-3 9 <z> (2)   
H-5 29 <ß> (1)   
H-6 17 <z> (3)   
H-7 23 <z> (2)   
H-8 68 <z> (2)   
H-9 13  <sch> (1)  
Keisd 4 <z> (2)   
Kl-1 15 <z> (3)   
K-1 4 <z> (1)   
K-2 11 <z> (1)  <sz> (1) 

 
Mhd. mediales /s/ im Schwachton (Leitgraphie <s>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
63,38% 

obd. Graphien 
2,81% 

andere 

H-1 5 <ss> (1)   
H-2 19 <ss> (10)   
H-3 10 <sz> (8); <ß> (1)   
H-4 21 <ss> (18); <ß> (1)   
H-8 15 <ss> (5); <z> (1)   
H-9 12 <ss> (11)   
Kl-1 24 <sz> (17); <z> (1); 

<cz> (1) 
  

Kl-2 14 <ss> (12); <cz> (1)   
K-1 6 <ss> (1)   
K-2 16 <ss> (1) <x> (4)  

 
Mhd. finales /s/ (Leitgraphie <s>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
14,92% 

obd. Graphien 
16,19% 

andere 
0,31% 

H-2 23 <ß> (3)  <cz> (1) 
H-3 22 <sz> (10)   
H-4 36 <ss> (1) <x> (1)  
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H-5 42 <ß> (1)   
H-7 23 <z> (1) <x> (6)  
H-8 30 <z> (1); <ß> (2) <x> (7)  
H-9 11 <ß> (2) <x> (4)  
Keisd 26 <z> (10) <x> (13)  
Kl-1 24 <sz> (1)   
Kl-2 17 <ß> (9); <z> (1) <x> (1)  
K-1 17  <x> (9)  
K-2 44 <cz> (4); <sz> (1) <x> (10)  

 
Übersichtstabellen zu mhd. /ss/ 

Mhd. mediales /ss/ im Hauptton (Leitgraphie <ss>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien obd. Graphien andere 

100% 
H-2 2   <ß> (2) 
K-1 1   <s> (1) 

 
Mhd. mediales /ss/ im Nebenton (Leitgraphie <ss>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien obd. Graphien andere 
94,73% 

H-1 1   <s> (1) 
H-2 2   <s> (1); <ß> (1) 
H-4 2   <ß> (2) 
H-5 8   <s> (2); <ß> (5) 
H-9 1   <ß> (1) 
Kl-1 3   <s> (2); <sz> (1) 
Kl-2 1   <ß> (1) 
K-1 1   <s> (1) 

 
Mhd. mediales /ss/ im Schwachton (Leitgraphie <ss>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien obd. Graphien andere 
91,66% 

H-4 2   <s> (2) 
H-8 5   <ß> (4) 
Keisd 2   <z> (2) 
K-2 3   <s> (2); <sz> (1) 

 
Übersichtstabellen zu mhd. /sch/ 

Mhd. mediales /sch/ im Schwachton (Leitgraphien <s, sch>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien obd. Graphien andere 

29,41% 
H-1 3   <chs> (1); <ss> (1) 
Kl-1 7   <ss> (1) 
K-1 7   <ss> (2) 
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Mhd. finales /sch/ (Leitgraphien <s, sch>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien obd. Graphien andere 

100% 
H-1 1   <chss> (1) 
Kl-1 1   <sz> (1) 

 
Übersichtstabellen zu mhd. /j/ 

Mhd. initiales /j/ (Leitgraphie <j>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien obd. Graphien andere 

62,5% 
Keisd 9   <i> (1); <ÿ> (3) 
K-2 7   <i> (5); <ih> (1) 

 
Mhd. mediales /j/ im Nebenton (Leitgraphie <j>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien obd. Graphien andere 
100% 

K-1 1   <i> (1) 
 

Mhd. mediales /j/ im Schwachton (Leitgraphie <j>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien obd. Graphien andere 

100% 
H-8 1   <y> (1) 

 
Übersichtstabellen zu mhd. /ch/ 

Mhd. mediales /ch/ im Hauptton (Leitgraphie <ch>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien 

30% 
obd. Graphien andere 

Keisd 5 <g> (2)   
K-2 5 <g> (1)   

 
Mhd. mediales /ch/ im Schwachton (Leitgraphie <ch>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
8,48% 

obd. Graphien 
0,36% 

andere 

H-1 14 <g> (2)   
H-5 103 <g> (4)   
H-8 114 <g> (4) <x> (1)  
Keisd 30 <g> (11)   
K-1 10 <g> (1); <gh> (1)   

 
Mhd. finales /ch/ (Leitgraphie <ch>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
1,12% 

obd. Graphien andere 

H-5 89 <g> (1)   
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Übersichtstabellen zu mhd. /h/ 
Mhd. mediales /h/ im Hauptton (Leitgraphien <ch, h>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
6,8% 

obd. Graphien 
23,56% 

andere 
1,57% 

H-1 12 Synkope /h/ (1)   
H-2 18 Synkope /h/ (2)   
H-6 20 <g> (4)   
H-7 26  <x> (6)  
H-9 11 Synkope /h/ (4) <x> (4)  
Keisd 30  <x> (12)  
Kl-2 10  <x> (1)  
K-1 23  <x> (12)  
K-2 41 Synkope /h/ (2) <x> (10) <cz> (3) 

 
Mhd. mediales /h/ im Schwachton (Leitgraphien <ch, h>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien obd. Graphien andere 
100% 

H-7 1   Synkope /h/ (1) 

c) Affrikaten 

Übersichtstabellen zu mhd. /pf/ 
Mhd. initiales /pf/ (Leitgraphie <pf>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
17.07% 

obd. Graphien andere 
68,29% 

H-1 1 <f> (1)   
H-5 7 <v> (1)   
H-6 3   <ph> (3) 
H-7 5   <ph> (5) 
Keisd 6   <ph> (6) 
Kl-2 1 <f> (1)   
K-1 5 <f> (4)  <ph> (1) 
K-2 13   <ph> (13) 

 
Mhd. mediales /pf/ im Schwachton (Leitgraphie <pf>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
75% 

obd. Graphien andere 
12,5% 

H-8 4 <pp> (2)  <ppff> (1) 
H-9 1 <pp> (1)   
K-2 3 <pp> (3)   

 
Übersichtstabellen zu mhd. /z/ 

Mhd. initiales /z/ (Leitgraphien <cz, z>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien obd. Graphien andere 

28,85% 
H-1 17   <st> (1) 
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H-3 33   <cz> (5) 
H-5 101   <tz> (35) 
Kl-1 36   <c> (1) 
K-2 14   <scz> (1);<tcz> (10); 

<cz> (5) 
 

Mhd. mediales /z/ im Hauptton (Leitgraphien <cz, z>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien obd. Graphien 

1,25% 
andere 

74,84% 
H-2 9   <s> (4); <tcz> (2) 
H-3 6   <s> (1); <sz> (2) 
H-4 13   <s> (1); <ß> (4); 

<tz> (2) 
H-5 25   <s> (12); <ß> (4); 

<tz> (2) 
H-6 5   <s> (4) 
H-7 11   <s> (10) 
H-8 40   <s> (11); <ß> (11); 

<tz> (15) 
H-9 3   <ß> (2); <cz> (1) 
Keisd 22  <ss> (1) <s> (16) 
Kl-1 12  <ss> (1) <s> (2); <sz> (4) 
K-1 5   <s> (5) 
K-2 8   <s> (3); <sz> (1) 

 
Mhd. mediales /z/ im Nebenton (Leitgraphien <cz, z>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien obd. Graphien 
11,11% 

andere 
11,11% 

H-8 6  <ss> (1)  
H-9 3   <ß> (1) 
Kl-1 9  <ss> (1) <tcz> (1) 

 
Mhd. mediales /z/ im Schwachton (Leitgraphien <cz, z>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
1,94% 

obd. Graphien 
68,93% 

andere 
16,01% 

H-1 3 <s> (1); <ss> (1)  <c> (1) 
H-2 4  <ss> (3) <tz> (1) 
H-3 7  <sß> (1); <ssz> (4)  
H-4 34  <ss> (16); <ß> (6) <tz> (7) 
H-5 32  <ss> (24); <ß> (1) <ts> (1); <tz> (6) 
H-6 4  <ss> (2); <ß> (1) <tz> (1) 
H-7 12  <ss> (2); <sß> (3); 

<ß> (3) 
<tz> (1) 

H-8 29  <ss> (11); <ß> (9) <s> (2); <tz> (5) 
H-9 11  <ss> (6); <ß> (1) <tz> (4) 
Keisd 10  <ss> (4)  
Kl-1 15  <ss> (11)  
Kl-2 7  <ss> (6)  
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K-1 2  <ss> (1)  
K-2 36 <s> (2) <ss> (11); <sz> (16) <tz> (3); <zc> (1) 

 
Mhd. finales /z/ (Leitgraphien <cz, z>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien obd. Graphien andere 
84,31% 

H-1 18   <s> (18) 
H-2 26   <s> (26) 
H-3 19   <s> (14); <sz> (5) 
H-4 78   <s> (68); <ß> (6); 

<ss> (1); <tz> (2) 
H-5 68   <s> (57); <ß> (4); 

<tz> (3) 
H-6 12   <s> (10); <tz> (2) 
H-7 42   <s> (11); <ss> (1); 

<ß> (1) 
H-8 84   <s> (69); <ß> (7); 

<scz> (2); <tz> (5) 
H-9 11   <s> (9); <ß> (2) 
Keisd 43   <s> (5) 
Kl-1 54   <s> (37); <ß> (1); 

<sz> (3); <tcz> (10) 
Kl-2 25   <s> (19); <ß> (5) 
K-1 26   <s> (19) 
K-2 36   <s> (33); <sz> (1);  

<tcz> (1) 

d) Nasale 

Übersichtstabellen zu mhd. /m/ 
Mhd. initiales /m/ (Leitgraphie <m>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien obd. Graphien andere 
3,7% 

H-1 27   <n> (1) 
 

Mhd. mediales /m/ im Hauptton (Leitgraphie <m>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien obd. Graphien 

0,98% 
andere 

28,43% 
H-1 2   <mp> (1) 
H-2 7   <mp> (1) 
H-4 18   <mb> (1); <mp> (7) 
H-5 34   <mb> (1); <mp> (1) 
H-6 4   <mp> (1) 
H-7 4   <mp> (1) 
H-8 16   <mb> (3); <mp> (4); 

<n> (1) 
Keisd 9   <meb> (1); <mp> (4) 
Kl-2 3   <mp> (2) 
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K-2 5  <n> (1)  
 

Mhd. mediales /m/ im Nebenton (Leitgraphie <m>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien obd. Graphien 

1,92% 
andere 

11,53% 
H-2 9   <mp> (1) 
H-3 3   <mb> (1) 
H-8 24   <mp> (3) 
Kl-1 12   <mm> (1) 
K-2 4  <n> (1)  

 
Mhd. mediales /m/ im Schwachton (Leitgraphie <m>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien obd. Graphien andere 
8,33% 

H-8 25   <mm> (1) 
H-9 18   <n> (1) 
K-2 17   <mm> (3) 

 
Mhd. finales /m/ (Leitgraphie <m>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien obd. Graphien 
0,75% 

andere 
10,9% 

H-2 17   <mb> (3) 
H-3 15   <mb> (1); <mm> (4) 
H-4 66   <mb> (4) 
H-5 44   <mb> (9) 
H-8 67   <mb> (2) 
Keisd 33  <n> (2)  
Kl-1 24   <mb> (6) 

 
Übersichtstabellen zu mhd. /n/ 

Mhd. mediales /n/ im Hauptton (Leitgraphie <n>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien obd. Graphien andere 

5,77% 
H-4 202   <nn> (1) 
H-8 182   <m> (1); <nn> (1) 
H-9 76   <nn> (5) 
Keisd 62   <nn> (10) 
K-2 136   <nn> (20) 

 
Mhd. mediales /n/ im Nebenton (Leitgraphie <n>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien obd. Graphien andere 
9,09% 

H-2 9   <nn> (1) 
H-4 18   <nn> (2) 
H-5 31   <nn> (1) 
H-7 6   <nn> (1) 
H-8 23   <nn> (2) 
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Keisd 6   <nn> (1) 
K-1 6   <nn> (1) 

 
Mhd. mediales /n/ im Schwachton (Leitgraphie <n>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien obd. Graphien andere 
9,16% 

H-2 17   <nn> (1) 
H-3 25   <nn> (3) 
H-4 59   <m> (1); <nn> (1) 
H-6 12   <nn> (1) 
H-8 78   <nn> (9) 
H-9 53   <nn> (1) 
Keisd 32   <nn> (2) 
Kl-1 44   <m> (4) 
Kl-2 15   <e> (5); <m> (4) 
K-2 36   <mn> (1); <nn> (1) 

 
Mhd. finales /n/ (Leitgraphie <n>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien 
0,14% 

obd. Graphien 
0,14% 

andere 
0,72% 

H-2 196 Apokope /n/ (1) Apokope /n/* (1)  
H-4 452 Apokope /en/ (2) Apokope /en/* (2) <nn> (2) 
H-5 462   <nnn> (1) 
H-8 498   <nn> (3) 
H-9 182   <nn> (4) 
Keisd 149   <nn> (4) 
K-1 121   <nn> (1) 

 
Übersichtstabellen zu mhd. /ng/ 

Mhd. finales /ng/ (Leitgraphien <nc, ng>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien obd. Graphien andere 

37,5% 
H-4 7   <nck> (1) 
H-7 4   <ngc> (4) 
H-9 5   <nck> (1) 

e) Liquide 

Übersichtstabellen zu mhd. /l/ 
Mhd. mediales /l/ im Hauptton (Leitgraphie <l>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien obd. Graphien andere 
1,72% 

H-2 27   <ll> (1) 
H-5 101   <ll> (1) 
H-8 131   <ll> (2) 
H-9 31   <ll> (1) 
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K-2 58   <ll> (1) 
 

Mhd. mediales /l/ im Nebenton (Leitgraphie <l>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien obd. Graphien andere 

1,75% 
H-8 57   <ll> (1) 

 
Mhd. mediales /l/ im Schwachton (Leitgraphie <l>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien obd. Graphien andere 
4,85% 

H-1 4   <ll> (1) 
H-2 20   <ll> (2) 
H-3 15   <ll> (1) 
H-8 48   <ll> (3) 
H-9 37   <ll> (1) 
K-1 7   <ll> (1) 
K-2 75   <ll> (1) 

 
Mhd. finales /l/ (Leitgraphie <l>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien obd. Graphien andere 
11,22% 

H-3 25   <ll> (1) 
H-4 58   <ll> (2) 
H-5 53   <ll> (14) 
H-8 97   <ll> (11) 
H-9 70   <ll> (6) 

 
Übersichtstabellen zu mhd. /r/ 

Mhd. initiales /r/ (Leitgraphie <r>) 
Hss. Belege 

insges. 
md. Graphien obd. Graphien andere 

8,33% 
H-5 12   <rh> (1) 

 
Mhd. mediales /r/ im Schwachton (Leitgraphie <r>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien obd. Graphien andere 
1,56% 

H-1 19   <rr> (1) 
H-4 109   <rr> (2) 
H-5 128   <rr> (1) 

 
Mhd. finales /r/ (Leitgraphie <r>) 

Hss. Belege 
insges. 

md. Graphien obd. Graphien andere 
0,31% 

H-5 313   <rr> (1) 
Die Untersuchung der Sondergraphien, die im 15. Jh. in den vierzehn frnhd. 
Hss. aus Siebenbürgen vorkommen, hat gezeigt, daß 39,91% dieser Graphien 
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md., während 21,28% obd. geprägt sind. Den „anderen“ Sondergraphien kom-
men 38,97% zu. 
Gleichwohl bleibt festzustellen, daß viele Lexeme, die md. Sprachzüge tragen, 
gleichermaßen in obd. Sprachräumen anzutreffen sind und umgekehrt, daß Le-
xeme, die obd. Sprachzüge tragen, in md. Sprachräumen belegt sind, so daß 
Aussagen über Sprachmerkmale generell sehr kritisch begutachtet werden müs-
sen. 
Aus der Untersuchung geht hervor, daß die Schreiber der Zunftordnungen oft 
unsicher sind, wenn es um die Bezeichnung relativ neuer Phoneme geht, die im 
Zuge der Sprachentwicklung vom Mhd. zum Frnhd. hin entstanden sind, so daß 
oftmals gleiche Lexeme innerhalb einer Hs. unterschiedliche Graphien aufwei-
sen. Auch kommt es zuweilen vor, daß die unterschiedlichen Graphien innerhalb 
derselben Hs. laut frnhd. Grammatiken und Untersuchungen1428 sowohl dem 
Md. als auch dem Obd. können zugewiesen werden.1429 Oft ist es schwierig, 
wenn nicht gar unmöglich, Sprachmerkmale genau zu definieren, was nicht zu-
letzt daran liegt, daß die Sprachgrenzen vielfach fließend waren und gerade in 
sprachgeographischen Randgebieten häufige sprachliche Überschneidungen zu 
beobachten sind. 
Bei den Schreibern der Zunftordnungen stellt sich zudem die Frage, in welchem 
Sprachgebiet sie ihre Sprach- und Schreibfähigkeiten erworben haben, wobei 
diese Frage mangels biographischen Angaben leider unbeantwortet bleiben 
muß.1430 
Tatsache ist, daß alle Schreiber Graphien benutzt haben, die - bis auf die o.g. 
Sondergraphien – vorwiegend dem „klassischen“ Frnhd. entsprechen. Dennoch 
sind bei ihnen durchaus Unterschiede in der Graphie erkennbar, indem die einen 
eher md. geprägte Schreibungen verwenden, während die anderen obd. oder 
„andere“ Graphien bevorzugen (siehe dazu Kap. XVI. „Problematische Gra-
phien“). Es bleibt festzuhalten, daß die sogenannten Sondergraphien den Ent-
wicklungen und Graphiezuständen anderer hd. Sprachräume weitgehend ent-
sprechen. 
Lediglich die <w, we>-Graphien für mhd. /ü/ sind m.E. typisch siebenbürgisch-

                                           
1428 Vgl. dazu V. Moser, Frnhd. Gr., I, Teil 1 und 3, Reichmann/Wegera, S. 5-163, Frnhd. Gr., 

Moser/Stopp, Gr. des Frnhd., Bde. I-VII, H. Paul, Mhd. Gr., O. Behagel, Geschichte der dt. 
Sprache, S. 155f. und W. Besch, Sprachlandschaften und Sprachausgleich im 15. Jahrhun-
dert, S. 331-339. 

1429 Zur Motivation bei Entscheidungen strittiger Fragen zugunsten des einen oder anderen hd. 
Sprachgebiets siehe Kap. XI. „Problematische Graphien“ an entsprechender Stelle. 

1430 Zum Thema Schreiber siehe Hans Moser, Die Kanzlei Kaiser Maximilians I. Graphematik 
eines Schreibusus, S. 28-31. 
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frnhd. Sprachmerkmale, da sie in geschlossener Silbe m.W. in keiner anderen dt 
Sprachregion belegt sind.1431 
Folglich kann gesagt werden, daß die Schriftsprache der frnhd. Zunfturkunden 
aus Siebenbürgen im 15. Jh. eine „klassisch“ frnhd. ist, gefärbt mit md./omd. 
und obd. Sprachmerkmalen, zu denen sich m.E. ein verschwindend geringer An-
teil einer typisch siebenbürgisch-frnhd. Graphie gesellt. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                           
1431 Zu den verschiedenen Graphievarianten siehe Reichmann/Wegera, Frnhd. Gr., S. 48,      

V. Moser, Frnhd. Gr. I,1, S. 26 und R. Steffens, Zur Graphemik, S. 87f. Vgl. W. Fleischer, 
Geschäftssprache, S. 83-91. 
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XVIII. Literaturverzeichnis 

1. Quellen 

279. Anmerkung: 
Der Autor der vorangehenden graphematischen Untersuchung hat sich grundsätzlich an 
die Originale bzw. die Kopien der Hss. gehalten, die im Anhang mitgeliefert werden, so 
daß die Texte der Zunftordnungen, die in den jeweiligen Hauptkapiteln wiedergegeben 
werden, durchaus einer kritischen Überprüfung standhalten, was bei den nachfolgenden 
Editionen aus sprachwissenschaftlicher Perspektive nicht immer der Fall ist. Gleichwohl 
sind die edierten Quellen für Untersuchungen, bei denen sprachwissenschaftliche 
Aspekte keine Rolle spielen, durchaus geeignet. 

 

a) Edierte Quellen von Friedrich Müller, in: Deutsche Sprachdenk-

mäler aus Siebenbürgen. Aus schriftlichen Quellen des zwölften bis 

sechzehnten Jahrhunderts. 

 
XLIII.1432 (Sigle „H-1“) 

- Aufzeichnungen des XV. Jahrhunderts im Hermannstädter Schnei-
derzunftbuch Nr. 1. (Vor 1485), in: Friedrich Müller, Deutsche Sprach-
denkmäler aus Siebenbürgen. Aus schriftlichen Quellen des zwölften bis 
sechzehnten Jahrhunderts. Herausgegeben vom Verein für siebenbürgi-
sche Landeskunde. Hermannstadt, 1864. (1973 unveränderter Neudruck 
der Ausgabe von 1864.) S. 96. 

 
XVLIII. (Sigle „H-5“) 

- Transsumt der Hermannstädter Weberzunftartikel. Hermannstadt,            
9. November 1487, in: Friedrich Müller, Deutsche Sprachdenkmäler aus 
Siebenbürgen. Aus schriftlichen Quellen des zwölften bis sechzehnten 
Jahrhunderts. Herausgegeben vom Verein für siebenbürgische Landes-
kunde. Hermannstadt, 1864. (1973 unveränderter Neudruck der Ausgabe 

                                           
1432 Die Bezeichnung mit römischen Zahlen entspricht den jeweiligen Aufzeichnungen von 

Friedrich Müller, in seiner Sammlung „Deutsche Sprachdenkmäler aus Siebenbürgen. Aus 
schriftlichen Quellen des zwölften bis sechzehnten Jahrhunderts. Herausgegeben vom Ver-
ein für siebenbürgische Landeskunde. Hermannstadt, 1864. (1973 unveränderter Neudruck 
der Ausgabe von 1864.)“ Der fettgedruckte Text gibt den genauen Wortlaut der von ihm 
verwendeten Handschriftenbezeichnung wieder. 
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von 1864.) S. 107-112. 
 

LIX. (Sigle „H-6“) 

- Hermannstädter Wagnerartikel. 1492. In: Friedrich Müller, Deutsche 
Sprachdenkmäler aus Siebenbürgen. Aus schriftlichen Quellen des zwölf-
ten bis sechzehnten Jahrhunderts. Herausgegeben vom Verein für sieben-
bürgische Landeskunde. Hermannstadt, 1864. (1973 unveränderter Neu-
druck der Ausgabe von 1864.) S. 129f. 

 
LV. (Sigle „H-7“) 

- Wagnerzunftartikel. Vor 1490. In: Friedrich Müller, Deutsche Sprach-
denkmäler aus Siebenbürgen. Aus schriftlichen Quellen des zwölften bis 
sechzehnten Jahrhunderts. Herausgegeben vom Verein für siebenbürgi-
sche Landeskunde. Hermannstadt, 1864. (1973 unveränderter Neudruck 
der Ausgabe von 1864.) S. 122f. 

 
LXIII. (Sigle „H-8“) 

- Artikel der Hermannstädter Goldschmiedezunft. 1494. 1946. In: 
Friedrich Müller, Deutsche Sprachdenkmäler aus Siebenbürgen. Aus 
schriftlichen Quellen des zwölften bis sechzehnten Jahrhunderts. Heraus-
gegeben vom Verein für siebenbürgische Landeskunde. Hermannstadt, 
1864. (1973 unveränderter Neudruck der Ausgabe von 1864.) S. 133-138. 

 
LXVIII. (Sigle „H-9“) 

- Zusätze zu den Hermannstädter Schneiderartikeln von 1485. 1499 
(?). In: Friedrich Müller, Deutsche Sprachdenkmäler aus Siebenbürgen. 
Aus schriftlichen Quellen des zwölften bis sechzehnten Jahrhunderts. He-
rausgegeben vom Verein für siebenbürgische Landeskunde. Hermann-
stadt, 1864. (1973 unveränderter Neudruck der Ausgabe von 1864.) S. 
144-146. 

 
XVI. (Sigle „H-9“) 

- Kronstädter Kürschnerzunftbuch. 1424-1528. In: Friedrich Müller, 
Deutsche Sprachdenkmäler aus Siebenbürgen. Aus schriftlichen Quellen 
des zwölften bis sechzehnten Jahrhunderts. Herausgegeben vom Verein 
für siebenbürgische Landeskunde. Hermannstadt, 1864. (1973 unverän-
derter Neudruck der Ausgabe von 1864.) S. 45-51. 
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b) Edierte Quellen aus dem „Urkundenbuch zur Geschichte der Deut-

schen in Siebenbürgen“. 1433 

 
3637 (Sigle „H-2“) 

- Um 1468 August 27. Denk- und Klageschrift sächsischer Fassbinder 
an ihre Oberbehörde mit einem Entwurf zu Satzungen. In: Urkunden-
buch zur Geschichte der Deutschen in Siebenbürgen, begründet von Franz 
Zimmermann, Hrsg. Gustav Gündisch, Bd. 6, 1458-1473, S. 349f., Buka-
rest 1981. 

 
3733 (Sigle „H-3“) 

- Hermannstadt 1469 August 28. Die Hermannstädter Weberzunft teilt 
ihre Satzungen und Gewohnheiten mit. In: Urkundenbuch zur Ge-
schichte der Deutschen in Siebenbürgen, begründet von Franz Zimmer-
mann, Hrsg. Gustav Gündisch, Bd. 6, 1458-1473, S. 415f., Bukarest 
1981. 

 
4616 (Sigle „H-4“) 

- 1485. Die Hermannstädter Schneiderzunft gibt sich Satzungen. In: 
Urkundenbuch zur Geschichte der Deutschen in Siebenbürgen, begründet 
von Franz Zimmermann, Hrsg. Gustav Gündisch u.a., Bd. 7, 1474-1486, 
S. 402-406, Bukarest 1991. 

 
4162 (Sigle „K-2“) 

- Kronstadt 1476. Statut der Bruderschaft der Schneidergesellen in 
Kronstadt. In: Urkundenbuch zur Geschichte der Deutschen in Sieben-
bürgen, begründet von Franz Zimmermann, Hrsg. Gustav Gündisch u.a., 
Bd. 7, 1474-1486, S. 122f., Bukarest 1991. 

 
3975 (Sigle „Kl-1“) 

- Klausenburg 1473 Oktober 25. Richter und Rat von Klausenburg er-
teilen der Goldschmiedezunft ihrer Stadt Satzungen. In: Urkunden-

                                           
1433 Die Kennzeichnung mit Zahlen entspricht den Schriftstücken in Bd. 6 und Bd. 7 der Rei-

he „Urkundenbuch zur Geschichte der Deutschen in Siebenbürgen“, begründet von Franz 
Zimmermann, Hrsg. Gustav Gündisch u.a., Bukarest 1981 und 1991. Der fettgedruckte 
Text gibt den genauen Wortlaut der dort verwendeten Handschriftenbezeichnung wieder. 
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buch zur Geschichte der Deutschen in Siebenbürgen, begründet von Franz 
Zimmermann, Hrsg. Gustav Gündisch, Bd. 6, 1458-1473, S. 563-565, 
Bukarest 1981. 

 
4085 (Sigle „Kl-2“) 

- Klausenburg 1475-1500. Bruchstück der Zuschrift einer Klausenbur-
ger Zunft an die Bistritzer Schusterzunft. In: Urkundenbuch zur Ge-
schichte der Deutschen in Siebenbürgen, begründet von Franz Zimmer-
mann, Hrsg. Gustav Gündisch u.a., Bd. 7, 1474-1486, S. 73f., Bukarest 
1991. 

 
4328 (Sigle „Keisd“) 

- 1479 Dezember 28. Die Kürschnerzunft in Keisd gibt sich Satzungen. 
In: Urkundenbuch zur Geschichte der Deutschen in Siebenbürgen, be-
gründet von Franz Zimmermann, Hrsg. Gustav Gündisch u.a., Bd. 7, 
1474-1486, S. 224-226, Bukarest 1991. 

 
Zusätzlich zu den untersuchten siebenbürgischen Zunftordnungen wurden 
eingesehen: 
 

- Wiener Neustädter Handwerksordnungen: (1432 bis Mitte des 16. 
Jahrhunderts) / hrsg. von Martin Scheutz...Mit einer Einl. Von Albert 
Müller.- Wien; Köln; Weimar: 1997 (Fontes rerum Austriacarum: Abt. 3, 
Fontes iuris; Bd. 13) 

 
- Urkundenbuch der Stadt Magdeburg. Dritter Band. (1465-1513.) Hrsg. 

von der Historischen Commission der Provinz Sachsen. Halle 1896. (Ge-
schichtsquellen der Provinz Sachsen und angrenzender Gebiete. Achtund-
zwanzigster Band.) 
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280. Anmerkung: 
Die im Wissenschaftlichen Informationsdienst der Berichte und Forschungen 9 (2001) 
angekündigten Titel Nr. 1372. Gündisch, Gustav (†); Gündisch, Konrad; Nussbächer, 
Gernot: Urkundenbuch zur Geschichte der Deutschen in Siebenbürgen, Bd. 8 (1487-1495) 
und Nr. 1377. Vlaicu, Monica u.a.: Meşteşuguri, comerţ şi bresle sibiene 1224-1579 [Ge-
werbe, Handel und Zünfte in Hermannstadt 1224-1579] (Edition) konnten bei Druckle-
gung der vorangegangenen Untersuchung leider nicht mehr berücksichtigt werden, da sie 
zu diesem Zeitpunkt noch nicht erschienen waren. 
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